Google 


This  is  a digital  copy  ofa  bix>k  lhal  was  preserved  for  gcncralions  on  library  sIil-Ivl-s  before  il  was  carefully  scanncd  by  Google  as  pari  of  a  projeel 

to  makc  the  world's  books  discovcrable  online. 

Il  has  survived  long  enough  Tor  llie  Copyright  lo  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subjeel 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  terni  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  niay  vary  country  tocountry.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past.  representing  a  wealth  of  hislory.  eulture  and  knowledge  that 's  oflen  diflicull  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  lile  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 

publisher  to  a  library  and  linally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  lo  digili/e  public  domain  malerials  and  make  ihem  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  cuslodians.  Neverlheless.  this  work  is  expensive.  so  in  order  to  keep  providing  this  resource.  we  have  taken  Steps  to 
prevenl  abuse  by  commercial  parlics.  iiicludmg  placmg  lechnical  reslriclions  on  aulomaled  uuerying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non -commercial  u.se  of  the  fites  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals.  and  we  reuuest  that  you  usc  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  mttoimited  qu  erring  Do  not  send  aulomaled  uueries  of  any  sorl  to  Google's  System:  IC  you  are  condueting  research  on  machine 
translation.  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  texl  is  helpful.  please  conlact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  malerials  for  these  purposes  and  may  bc  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "walermark"  you  see  on  each  lile  is  essenlial  for  informing  people  aboul  this  projeel  and  hclping  them  lind 
additional  malerials  ihrough  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  thai  you  are  responsable  for  ensuring  that  whal  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  b<x>k  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  Uniled  Staics.  thai  the  work  is  also  in  ihc  public  domain  for  users  in  other 

counlries.  Whelher  a  book  is  slill  in  Copyright  varies  from  counlry  lo  counlry.  and  we  can'l  offer  guidance  on  whelher  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  thai  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  il  can  bc  used  in  any  manncr 
anywhere  in  the  world.  Copyrighl  infringemenl  liabilily  can  bc  quite  severe. 

Almut  Google  Book  Search 

Google 's  mission  is  lo  organize  the  world's  information  and  to  make  it  universal  ly  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  llie  world's  books  while  liclping  aulliors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  searcli  through  llic  lull  lexl  of  this  book  on  llic  web 
at|http  :  //books  .  qooqle  .  com/| 


Google 


Über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  JisziULk-s  Exemplar  eines  Buches,  das  seil  Generalionen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Biieher  dieser  Well  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  geseannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  isi.  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheil  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren.  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Original  band  enthalten  sind,  linden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tm  ng  s  r  ichtl  i  nien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.      OITciillich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Ol'lciilliclikcil.  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.      Nichlsdeslolrolz  ist  diese 
Arbeil  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sic  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Texl  in  großen  Mengen 
nützlich  ist.  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-Markenelemcntcn  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  linden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  linden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus.  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  isi.  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus.  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.   Eine  Urheberrechlsverlelzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.    Google 

Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unlcrslülzl  Aulurcii  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchlexl  können  Sie  im  Internet  untcr|http:  //book;:  .  j -;.-;.  j_^  .  ~:~\  durchsuchen. 


> 


KJl 


w    "<*\%-.\  ; 


-.i* 


Codex  diplomatictts  Brandcnbnrgensis. 


«■■MMMM 


atntnXtttt^ 


ber 


Wrkunirett,  Cljtonilim  un&  fanftigm  duellcnCdjnfteit 

fttr  bte 


imb 


$eratt*gege&en 

»Ott 

Dr.  i»«^  $tfe»<i$  Kittel. 


jDc«  er^t«  $a«f>ttteile« 
•tat  tat  ttTturtbaueamwbma  ffo  bie  Ott*  trab  frcdcOe  8atibc*ae(<Wic 

ocfetet  Sanft» 


ftarli«. 

9*  £♦  SB  0  r  i  tu 

1841» 


®tW%te 


tn 


ncifllid)cu  Stiftungen,  ter  ablieben  Familien,  fp  wie  per 
Stäftte  itut>  Stiegen 


.btt 


Stittittit 

»on 
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©ar  gtap  Saab  Jaafedt  QML)  mb  kos  fKatbaac  sab  bca  ZtaafKfic  thtabtaWig  ab  jctffllt 
tafcr  «  Mar  Mrlftirbcae  WfamUt.  X**  botet  aaa)  ta  Hefe»  ttan*  bte  wriöt«$«*fe  n  gitfn-3at( 
erraffe*  gcttietcaea  Orfaabca  be#  tKctynae«  aab  be*  Dww«j»ttett  }«  Sraabcabarg  aas)  atd)t  Mf  ftäbtg 
ffa#  *****.  fn  Zfca(  bcrfdka  tat  b«*er  fir  bat  «rfle  }ara4gcfegt  »erbca  äff»  aab  »n*  «&  bca  «ai 
ii4>M»iii  Sasbt  raflaft—w  «stebai  bar  etabt  s9rasbcatarg  »airf**iaKa)  pr  fltitt|cflaag  faanaea. 
Sfr  QrfaaWi  fefefc«  Statt,  fcf  »4b)cs  «w*t  «afbrMlts)  eia  oabmr  $nbfct  aurtii  tp,  ftaa- 
baa  9*s)bc  bei  XtaafKftc«  ffcaabcabarg,  »ffabrf  f>m  $r»feff»r  $efftcr  «  Ifraabcaaaiy,  fir  bca 
Som  fir  0cfa)is)fc  bor  übrf  Sraabcabarg  barajarbritei  $ot.  2h'c  amftca  bmltbmdt  p  ©r*«be 
I*ttctfte»  1a*  na)  Sbfftriftai  w»  ^rfftcr'«  $aab  gnoefea.  Dttfon  aibfcaua 9cfo)ia>ttferf Act 
gettet  bafer  ta  $aa?taatfta(  tm  Um  ScrbteafUtqjea,  a*i  btcfea  majbaffisn  SKt^euaagra  tter  Ifaabcabarg 


ptstljum  nrib  ftomr  aptttl  ya  JUranbettburg. 


1»    Da«  SBtdt^um  SrottbettBurg. 


3> 


a*  beritymtejie  unter  ben  brei  ?anbe*bf*t$üment  ber  SWarf  ©ranbenburg  iß  o$ne  3wetfe(  baö  ®i$* 

tyura  ©ranbenburg,   tt>el$e$  flitöig  Dtto  mittelji  einet  ju  STOagbeburg   am  LDetober  949  eigen£anbig 

wfljogentn  Urfunbe  begrfinbete,    5Do$  flanb  ba$  Si$t$um  »ranbenburg  an  8tang  unb  ©nfünften  ben 

faVn  anbem  Si$t£fimern  nac$*    Dem  33ffc$ofe  *>on  SBranbenburg  fam  auf  ßanbtagen  unb  bei  feierlichen 

Stafjüjen  nur  ber  briete  $la$  ju,  «>%enb  bie  ©ffc^öfe  i>on  ^at>elberg  unb  »on  ?ebu$  bie  $räeebenj 

behaupteten*    $u$  bie  (Einfünfte  be$  ©ranbenburger  23tf$ofeä  »aren  nur  gering:   fie  betrugen  na$  ei* 

w  amferung  be*  $apjie$  Snnoeenj  IV.   »om  3a$re  1244  um  tiefe  3eit  niefct  über  4  bte  500  SKarf 

©Hber  ja^rltc^^  einen  Setrag ,  welken  ber  $apjt  für  ungenügend  erflärte,   um  bem  ©iföofe  bie  SWittet 

jur  Sejfrettung  eine*  fiänbe$mäfHgen  Slufwanbeä  &u  gewähren«    Dag  bie  Xafelgüter  ber  '33i$t£ümer  £a* 

ftftcrg  unb  8ebu$  einen  reihern  (Ertrag  gewährten,  lagt  föon  ber  Umftonb  ftc&er  annehmen,  baf?  SBran* 

benburgfr  ©iföofe  f?#  fott>o^I  na#  £at>elberg  al$  naty  ?ebu$  *>erfe$en  liegen,  niemals  aber  Serfefcun* 

gen  t>cn  33tf#öfen  aud  £at>elberg  ober  8ebu$  na$  ©ranbenburg  ftattfanben.    ©ei   folgen  Serfefcungen 

Pflegte  tooty  ein  reifere*  ©tift  gegen  tin  firmere* ,  ni$t  aber  ein  ärmere*  mit  aufgäbe  eine*  reihern 

®%*  eingetauföt  ju  gerben. 

Die  umfangSreitye,  bem  ©tetyume  ©ranbenburg  in  bem  ©tifitungSbriefe  beigelegte  Diocefe  erlitt 
Aty  00m  Anfang  an  gewijfe  Sinföränfungen ,  n>orna$  ber  ©tiftefprenget  nt#t  fo  bebeutenb  blieb, 
*>*  fein  fönigtufcer  ©rfinber  benfelben  beabflc&tigt  ju  $aben  f$eint*  ©on  ben  je£n,  na$  bem  äBort* 
forte  ber  Urfunbe  bem  ©tetpum  ©ranbenburg  jugenn'efenen  ^rosinjen ,  fiel  )ut>örberß  bie  Saufi$ ,  eine 
tafelten,  ganj  au$,  »eil  fie  f$Qn  948  bem  ©iätyurae  Weißen  untergeben  war  unb  ber  SKeißniföen 
^iocefe  aadf  bejlänbig  angeporig  blieb*  Daffelbe  ©erpältmg  fanb  in  Slnfepung  ber  bereite  im  %äf)xt 
946  bem  ©i$tpume  $at>elberg  unterworfenen  ^rotunjen  gfiaciani,  3ameiei  unb  DaffM  fiatt.  2Bie  über 
Wefe  titt  in  bem  ©ranbenburger  ©rifiungdbriefe  feiner  Diöcefe  mitjugejäjjlten  $rot>fnjen  blieb  bem  ©i$* 
%»e  au$  bie  Äuffl^t  über  eine  fünfte  nämti$  Unocn,  trenn  wir  biefe  für  ba*  Uferfanb  anfepen  bürfen, 
JWj  ober  größtenteils  entjogen*  Die  Sranbenburgfc^e  Dioeefe  erjtrecfte  fi^  |?ier  ntc^t  weiter,  atä  Aber 
^mplin  unb  Sngermfinbe  unb  bi*  an  bie  SQBelfe:  baö  jienfeit^  gelegene  eigentliche  Ufertanb  erföeüit  ßet^ 
«Ö  defianbt^eil  ber  Saminf^en  Dioeefe.  93on  ben  jt^n  9)ro*>injen,  treibe  ber  Sranbenburgifc^e  ©tif# 
tesgttrtef  namhaft  mac^t,  würben  bem  $i*$ume  baper  eigentli^  nur  fünf  ju  Xfytil,  nämli^; 
friupnb.  !• ».  vui.  1 


/ , 


2 

1)  bie  $rooinj  ÜWoraeianf,  »et<$e  We  ©r^nbtJon^öcfct^gt^fa^Mtttg,  Surg, (^a6(W> 
@ent$in,  3Rilow,  $laue  unb  3iefar  umfaßte,  ffibli#  unb  tt>ef»tc^  oon  feer  Gibt  *nb  »8rWt$  aon  fcer-6tremme 
tegrenjt  würbe; 

2)  bie$ro*inj  Sieroijli,  wel$e  bie@egenb  *on  3erbjt,  Äodwig,  SBitten&erg,  Soffen,  3a$nai> 
Da$me  unb  Sucfenwalbe  begriff; 

3)  bie  $rootns  $loni  ober  ba»  8anb  an  ber  $  taue  mit  ben  $fanfreifen  Xreuenbriefcen,  ©el* 
jig  unb  9teußabt  ©ranbenburg; 

4)  bte  ^rownj  3priat»ani  ober  bie  Sanbe  (Samfm  unb  Seitoto)  an  fretben  Seiten  ber 
©pree;  fo  wie  enblt# 

5)  bie  ^rootn)  £eoetbun  ober  ba»  £aoetfanb  alier  ©egrenjung,  bte  8anb$ett  Styinow,  %tfc* 
fatf,  ©eflin  unb  oietteic^t  au$  ©lin  unb  Sowenberg  mit  umfaffenb, 

äBann  bte  ©ranbenburgtföe  Diöcefe  bfefe  Stegtrfirung  erhielt,  $  ni$t  genau  na^jun>effen.  3üut 
S$eil  erfolgte  jte  gewiß  gleich  na$  ber  gunbation,  b<*  bte  bem  neuen  Staunte  juertfceilte  8u»be$nung 
mit  ben  Siebten  anberer  beilegender  ©tetyfimer  unvereinbar  aar.  (Sine  päpfiltc^e  Verfügung  oom  3a$re 
968  mafye  bem  Srjbtfc^ofe  »belbert  oon  Stfagbeburg  befonber*  jur  9>jlic$t,  für  eine  paffenbe  ©ertyef* 
Inng  ber  SBenbenlanber  unter  bie  barin  bereit*  bejie^euben  ober  no$  ju  erri$tenben  ©t»t$ümer  ju  for* 
.  gen»  3um  ££eit  mürbe  bie  ©egrenjung  ber  Diocefe«  ber  $ier  ffc^r  na^barlfc^  *erü£renben  ©tätyümer 
erft  oiel  fpater  bem  Streite  überhoben.  Woä)  im  Sapre  1237  $atte  ber  $apjt  OregorIX.  Scranlaffung  x 
einen  feiner  Legaten  mit  ber  SRegulirung  ber  Dtocefangrenjen  ber  SiStfcümer  ?ebu»,  3ÄeißenA  Gamin 
unb  ©ranbenburg  ju  beauftragen,  um  ifrren  ©treitigfeiten  tin  3iet  ju  fefcen*  3n  bie  festere  3eit  fatti 
Dermutylty  au$  bte  Teilung  bef  heutigen  ttfermart  jwfföen  bie  ©tetytfmer  ©ranbenburg  unb  Ganrftt» 
Denn  biefe  Leitung  fc^eint  in  ber  SHrt  getroffen  ju  fepn,  baß  bem  ©totyume  ©ranbenburg  bie  ftr$* 
li$en  Slufft($t$re$te  in  biefer  ©egenb  foaeit  fiberlaffen  würben,  *l»  fty  im  3a$re  1237  $ier  bie  matt» 
gräfliche  ^errföaft  erfireefte,  wa^renb  ba»  erft  im  3a£re  1250  ber  SMarf  ©ranbenburg  fcinjugefügte 
Uferlanb  bem  ©iätjmme  Camin  verblieb»  ©ne  genaue  tteberfu^t  er  bem  ©i*$itme  ©ranbenburg  utu 
Vergebenen  Pfarren,  abgeheilt  in  gewtjfe  8uffi#t$fretfeA  liefern  bte  SRatrifeln  wm  3a$re  1459  unk 
1500,  narij  welker  flc$  ber  Umfang  bc»  ©ranbenburger  ©liftäfprenget»  genauer  getanen  lägt 

Die  ©erufung  ber  ©ranbenburger  ©ifööfe  gef$a£  in  ber  ältefien  3eit  unb  wfi$renb  be»  ttyrer 
frßen  ©eft^na^me  folgenben  3ettraumeö,  worin  jte  nur  epifcopi  ia  partibus  infidelium  »otenA  oor)SgIic^ 
burt^  tat  beutle  SReic^^ober^aupt  in  Uebereinßhnmung  mit  ber  päpfift^en  <Surie  unb  bem  (Srjfttftc 
SRagbeburg:  benn  ti  mangelte  toä^renb  biefer  3eit  noc^  an  einem  Sapitel,  bem  bie  eanoniföe  ©efugntg 
ber  ©if^of^toa^I  ^aüe  fibertragen  werben  fönnen»  %U  aber  im  anfange  be»  12#3a^r^unbert6  bad  <£a# 
pttel  ju  Sei^fau  mit  ber  ©efiimmung  gegrfinbet  ttmrbe,  bie  ©teile  ber  bei  ber  ©ranbenburger  <£at$ebrate 
no$  mangefnben  Dom^enn  ju  »ertreten,  würbe  biefem  im  3a^re  1139  au$  tai  fRefy  auebr&fltc^  bei* 
gelegt,  bur$  feine  SBa^I  ben '©ranbenburger  ©ifd?of$fht£t  ju  befe^in»  Da»  gapitet  ju  8ei$fau  blieb 
inbeffen  ni$t  lange  im  audf^Iiefenben  ©eft^  biefe»  Sterte*.  Da  batb  jmiaä)  )u  ©ranbenburg  felbjl 
ein  Capitel  gegrünbet  unb  biefem  ade  ©efugniffe  beigelegt  würben,  welche  Sati^ebralfir^en  in  ben  @a$<» 
ftf^en  üanben  ju  £aben  pflegten;  fo  fonnte  bem  altern  Stifte  Sei^fau  nur  ein  feeunbarer  Stntpctl  an  ber 
Sif^of^tra^t  nodj  eingeräumt  werben*  Die»  betätigen  au$  bifc^oftt^e  Cerorbnungen  ©alberam'»  }>ott 
ben  Sauren  1186  unb  1187  inbem  fte  feßfe^en,  baß  ba»  (Japitet  ju  ©ranbenburg  bei  ber  ©if^of^ma^l 
bie  erfle  Stimme  ^abe  —  unb  {war  fotte  bei  berfelben  fo  »erfahren  werben,  baß  erft  ber  ©ranbenburger 
Dompropft,  bann  ber  ^Jropjl  »on  fei^Tau  feine  stimme  abgeben.  Ratten  bie  beiben  ^ropfie  gefUmm^ 
bann  fottten  ade  Domherrn  bribrr  Capitel  mit  glei^er  ©ere^tigung  fttmmetu    Dtefe  ©nri^tung  erhielt 


tn$  im  3a^re  1188  We  >5^{lW(^e  ©ene$mtgung,  wobei  gjapfl  (Kernen*  no$  befonber«  HnjnfHgte,  bof 

*te  Pfarrer  ber  Dtöcefe  ft$  ni$t  in  bie  39if$of*wafcl  )tt  miföen  Ratten.    Dennoch  fte^t  man  f<$on  im 

ftafange  be*  1 3. 3a$r$unbertf  in  Sranbenburg  ba*  Streben  hervortreten,   ben  Sei^fauer  Sonvcnt  feine« 

&t$M  jur  2#eilna$me  ah  ber  Sif$of0n>a$t  ganj  ju  berauben»    $3if$of  Siegfrieb  beflatfgt  im  3a$re 

1217  bem  ©ranbenburger  Domcapitel  baä  fRe$t  jur  J8iföof$wa$l  o$ne  alle  93ejugna£me  auf  8ei$fau* 

i5r  gebend  ni#t  me£r,  wie  fein  Vorgänger  /   ber  bem  Donipropjte  ju  Sranbenburg  jujianbigen  elften 

Stimmt:  vielmehr  f$etnt  er  bie  bem  ^ropjle  ju  8ei$fau  gebiirenbe  jweite  Stimme  überall  nt'^t  an* 

trfannt  ju-  $aben»    Denn  intern  er  feinem   Stifte  unter  Slnberem  au$  bie  @(ementfnif$e  Slnorbnung 

vom  3a$re  1188  befifitigl,  baß  «Pfarrer  jlcfc  in  bie  93if<$of$wa£l  ni$t  ju  miföen  patten,  fegt  er,  wie  e* 

förint  mit  SJejug  auf  Seiflfau,  erweiternb  Jinju,  baß  ebenfowenig  au#  anbere  geijHtye  Stifte  ber  3Di3* 

cefe  baran  £$ril  nehmen  bürgern    Dfefer  8norbnung>  gemäß  würbe  ba*  SBer^ältniß  ber  Soncurrenj  beiber 

gapitel  bei  ber  3Bif$of*wa$r,   au$'  am  apofiotif$en  Stuhle  vonseiten  ber  SJranbenburger  @eißfi$feit 

angebracht  unb  fcier  um  @$u&  gegen   ben  8nfpru#  gebeten ,  ben  ein  (Sottegiatftift  ber  Diöcefe  auf  ba* 

Stecht  ma$e,  Ul  ber  ©if<f>of«wa$t  mitgehört  ju  werben»    $apft  Siemens  IV«  företbt  im  3a£re  1265, 

ber  $ropf*  ünb  ba*  Sapitel  ju  JBranbenburg  Ratten  tym  vorgefteüt,  baß  ber  9>ropji  unb  ba*  Sapitel  ju 

SetyTau  auf  bie.  //falfc^e^/  «Behauptung  geßfigt,  tynen  fle$e  ba$  9?e$t  jur  2$ei(na£me  an.  ber  )8ff($of$ita£i 

ju,  tfe  vielfaltig  mit  ber  gorberung  belange,   bei  ber  3Babtyanblung  jugejogen  ju  werben.    Der  55ap(l 

trug  bem  93tf$ofe   von  SBranbenburg  baö  SRic^teramt  in   biefer  ©treitfa#e  ber  betten  Stifte  auf.    Der 

9tt$!erfpru$,  wetzen  ber  ©tföof  hierauf  gefallt,  iß  jwar  ni$t  befannt.    Do$  muß  er  ben  annagen  te* 

Oranienburger  Domcapitelö  feine*wege$  x>ötlig  entfprocfcen  £aben.    Denn  bei  ber  naebfotgenben  Sifdjofö* 

ttc^t  (c,  1278)  würbe  ber  spropji  von  Seifcfan  no#*wirflt4>  jur  3Ba£lj>atiblung  jugeläffen,.  wogegen  er 

ktm  Domcapitel  im   3<$re  1279  einen  9tever*  barüber  auäftettte,   baß  tym   bur$  tiefe  3ulaffuug  in 

SJe^g  auf  bie  2#eitna$me  an  ber  ©ifcbofäwabl  ni$t  mc£r  9te<bt  juwac&fe,  aU  tym  bis  ba$in  }ußänbig 

$Wffen,  bem  Siebte  ber  Sranbenburgtf^en  Äircfce  baper  ni$td  entjogen  werben  fofle.    3"glei4  erhellt 

«ber  ^ierau*,  baß  bie  @renjen  bed  2Ba£tre$t$  bettet  Stiftefirc^en  auc^  um  biefe  3eü  bem  3weife(  unb 

Streite  no$  nic^t  überhoben  waren.    (5*  fejjtt  jwar  an  9ta^r($ten,  um  ben  @ang  biefer  Uneüiigfeit  wei* 

ier  ju  verfolgen,    Diefelbe  föeint  fabeffen  no(^  lange  fortgebauert  ju  Jjaberu    ©ewtß  war  jle  j.  ©.  an 

ben@treiie  mit  beteiligt,  welker  im  anfange  beö  14. 3ab^unbertd  swifc^en  Srantenburg  unb  2Ragbe* 

bürg  pattfanb.     Denn  in  bem  Vertrage  vom  3abre  1326  verpflichtet  fic^  bad  Domcapitei  ju  3Ragbe* 

bürg  gegen  beß  Domcapitel  ju  ©ranbehbutg,  ben  dltcttn  beö  k^tern  ^etnric^  von  Sarbp  anjuerfennen, 

ta  $ropfi  unb  bat  ßapitel  ju  £ei^fau  aber  baju  anju^alten,   bag  ti   bem  ©i^t^ume  33rantenburg  bie 

ffyilbige  Obebien)  leifle,  ba  bied  Stift  ftc^  berfelben  endogen  unb  jTd>  bem  Scbu^e  be^  (SrtfUftö  9Ragbe# 

bürg  unmittelbar  unterworfen  fyahe.  —  Der  entließe  Slu^gang  bed  Streitet  war  ter,  baß  Seigfau'6  XtytiU 

nd^me  an  ber  8if$of$wd£t  gan)  aufhörte  unb  biefe  bem  Domcapitel  }u  ©ranbenburg  aütin  über* 

tofttt  blieb* 

Snbeffen  au^  tai  Domcapitel  ju  SBranbenburg  ^atte  fi^  ber  grmjjt  bed  Siegel  in  biefem 
Streite  gegen  bie  mo$tyergebra$ten  9te$te  M  Stifte  Sei^fau  nic^t  unverfiimmert:  ju  erfreuen.  ?Iuf  bie 
43titea  jener  Uneinigfett  über  bse  3Ba$lbere$ttgung  jmifc^en  ben  gebauten  (Sapiteln  folgte  eine  $eriobe, 
ttorm  beö  3Bc$lre$t4  ber  eapitel^geiftlk^feit  überhaupt  wenig  geartet  unb  ber  Sranbenkrger  Sifcbof^ 
tytmetftai*  toxi  päpftli^e  ^rovifioh  befe^t  würbe.  Die  Sifcböfe  S3o(rat  1296  —  130i,  gitetric^ 
1303—131«,  Subwig  1327—1347,  Dieteri^  1365— 1393,  3oj>ann  1414—1421,  Stephan  142«  — 
145$  würben  bloß  ,$ur$   päp(tüd)e  ^rovifion  jum  ©iöt^ume  bcfövbert:  unb  {eigneten  jlc^  ba^er  au(^ 

to(^  ben  £ttel,    Wel^e  ffe  führten:    dei  et  apoftolicae  ledis  gratia  iber  del  gratia  a  fede  apoftolic* 

1» 


prouifns  et  confirmatus  vor  ben  vom  SDomcopftet  erwSpften  JBtföBfen  aui,  toet$e  fitere  fTc$,  o$tte 

btf  apofiolffcpen  ©tuples  ju  gebenfen,  flet*  nur  dei  gratia  ober  mileratione  divina  epifcopi  nannten» 

9ta#  biefer  ^ertobe,  in  weiter  ba$  SBaplrecpt  be«  Domcapitel*  ju  »ranbenburg  rfief  jttptlicp  vber 
JBrfefcung  be$  Spiäcopate*  fajt  ganj  rupte,  würbe  bajfelbe  jwar  wieberpergeflefft,  aber  fafl  nur  aW  ehte 
blo§e  gorm.  Senn  fegt  war  e$  bie  Sanbeäperrftpaft,  welcpe  über  SBapl  ber  Werfen  je  ben  SanbeSbi** 
tpümern  fafl  unumfepränft  bisponirte:  unb  ba$  Domcapitel  patte  nur  ber  über  bie  SJefefcung  be*  »tt*' 
fpume*  von  ber  ÖanbeSperrfcpaft  getroffenen  Seflimmung  feine  3ufUmmutf0  jn  ertpeilen.  $aj#  9Kco# 
lau*  V.  erliste  nämlicp  im  3apre  1447  bem  flurfürjhn,  er  pabe  bie  nacptpelligen  golgen  etfannt, 
welche  für  bie  «ßocpfh'fte  ®ranbenburg ,  £avetberg  unb  8ebu$  barau«  pervorgegangen,  baß  Wefe  33ttf# 
tpümer  oft  mit  fperfonen  befegt  worben  fepn,  burcp  SBapl  ober  ^rovifton,  welche  ben  gürffcn  ober  bem 
ipneu  untergebenen  Solle  unwitlfommen  gewefen  wären*  Um  biefem  5Wigverpaltniffe  für  bie  3ufunfi 
juvor  ju  fommen,  wolle  er  fünftig  biefen  Äircpen  nur  ^erfonen  vorfefcen,  welcpe  ber  flurfürß  pierju  in 
SBorfcplag  bringe:  biefe*  3ugeßänbni&  maepe  er  bem  Äurfürfien  griebriep  für  beffen  2ebjeÖen  unb  wttr* 
ben  auep  feine  iKacpfolger  e$  ebenfo  palten  (£aupttp,I,  35,5,  &  501. 502).  Diefe  »ewiffigung  ber 
J>apfiltcpen  (Surfe,  ob  fte  wopl  iprem  SB  ortlaute  naep  geringern  Umfanget  war  unb  ben  ©cptin  einer  nur 
perfönlicpen  SJegünfh'gung  grtebne^d  IL  an  ftep  trug,  würbe  bennoep  in  ber  folgenben  3eit  all  eine  Ur* 
funbe  betrautet,  woburcp  fTcp  ba*  9?ecpt  furfttrfttieper  Womination  ber  jn  ben  3.  £anbe*bi*tpümern  ju  be# 
rufenben  ^erfonen  unzweifelhaft  begrünben  laffe*  g*  maepte  baper  niept  blojj  fturfürft  Sriebrtcp  in  bem 
näcpfffn  SrlebigungSfatle  be6  Siatpume*,  fonbern  et  machten  in  gleicper  SBeife  alle  feine  ftaepfotger  in 
nacpfolgenben  ßrlebigungäfälfen  be*  bifcpöflicpen  ©tuple*  von  bem  Slecpte  ber  Komination  ©rbrauep,  in* 
bem  fte  bie  von  ipnen  gewünfepte  $erfon  bem  Gapitet  jur  äBapl  unb  anfangd  auep  bem  $apße  iur  93e* 
flatigung  anjrfgteit. 

Die  ©tfc^of^wa^l  würbe  piernaep  bem  Sapttel  ju  SBranbenburg  jwar  wieber  nachgegeben, 
mußte  aber  alle  ÜÄal  biejenige  ?)erfon  treffen,  welche  ber  Äurfürfi  präfentirte,  unb  war  alfo  tu 
gentttc^  opne  alle  £ebeutung«  £)effenungea$tet  würbe  fte  jiebed  3Wal  feierlich  unter  bem  S3or« 
ftfebe^  jDompropffr*  gepalten  unb  burcp  ein  <&tf>tt,  worin  man  ben  peiligen  @etft  um  Srleucptung 
ber  SBapler  anrief,  eröffnet»  ©obann  fcprttt  man  juoorberß  jur  ffiapl  t)on  brei  ©crutatoren.  2)iefen 
lag  e^  ob,  bie  Stimmen  über  bie  }um  3Mf$of  ju  wäplenbe  ^erfon  etn^ufamtneln.  Ratten  biefelben  tpr 
©cvutinium  ooffenbet,  fo  publfjirten  fte  bajd  JÄefultat  *>or  ber  SSerfammlung  unb  erflärten  bie  $erfon, 
»elcpe  bie  meifie  Stimmen  erpalten  patte/  feierlich  für  ben  Slecten»  Der  (Stect  mugte  pierauf  vor  bem 
üapiul  einen  (gib  ablegen,  worin  er  ©ott  bem  Sümäcptigen,  bem  peiligen  $eter  unb  ben  übrigen  $ei» 
(igen  fcpwur,  für  ben  Sali  ber  Seßäjigung  feiner  äBapl,  ber  ^irepe  getreu  wjuftepen,  ipre  ©üter, 
Siecpte  unb  greipeiten  naep  ^räftrn  ju  bewapren,  nieptä  baoon  ju  veräußern,  ju  t>ertauf$en  unb  ju  ver» 
pfänben,  au^er  in  gälten,  worin  bie*  einem  Sifcpofe  firepenreepttitp  erlaubt,  fo  Wie  auep  ben  Dompropjl 
mit  bem  Sapitel  nebfl  beren  Untergebnen  treuliep  ju  vertpeibigen,  feine  ©ewalt  gegen  fte  ju  gebrauepen 
unb  fte  bei  allen  Seftoungen,  9tetpten  unb  greipeiten  ju  laffen,  welcpe  ipnen  burcp  be<  ®ifcpofö  33or* 
fapren  sugejlanben  worben. 

^fernäcpjt  würbe  bie  Qtonftrmation  unb  Sonfecration  naepgefuept.  Die  (Sonfeeration  verrichtete  bi6 
gegen  baö  @nbe  be*  14.  SaprpunberW  ber  @r}bffcpof  von  3»agbeburg  aU  ÜRetropolit,  naepbem  ber 
Clect  fiep  perfonlicp  am  erjbifcpoflicpen  @tuple  etngefunben  unb  bemfelben  tnittelß  ^anbfcplage*  bie  fepul* 
biae  3Jet)erenj  unb  Obebien}  angelobt  patte»  311*  fpäter  gewSpntitp  burcp  pSpfilidpe  9>rox>tfloti  über  bie 
©efegung  be*  9i*tpume*  verfügt  würbe,  iß  biefe*  9?ecptö  ber  SWetropolttanffrcpe  niept  mepr  geartet: 
nnb  baffelbe  gerietp  faß  ganj  in  Sergeffenpeit.    Der  vom  apoftolifepen  @tuple  provibirte  ober  conftr* 


mixte  33if<$of  würbe  aon  trgenb  einem  anbern  getfHu$en  Obersten  fraft  commtffartföen  auftrage*  con* 
fecrirt  unb  etngewiefen,  unb  leijlete  feinem  3Betropoltten  fein  Dbebtenj  *  ©elübbe  mefnr.  Do$  ätt  ber 
©ruber  beS  Äurfürjien  3oac^tm  U  baS  @rjbist£um  SBagbcburg  inne  fyattt,  würbe  au<£  baS  alte  ©üb* 
JectionSver^aftniß  ber  93ranbenburgift$en  Siföofe  gegen  baS  @rjfitft  SBagbeburg  $ergeftelft:  namentlich 
leitete' ber  93tf4>cf  jtferonpmu*  pter  bie  Dbebienj.  5Ra$  einem  £ergtei$e  vom  3a^re  1549  foüten  bte 
ffltfdjöfe  von  JBranbenburg ,  wie  von  $welberg,  jt<$  fünftig,  fobalb  fte  bte  papftlicfce  Konfirmation  er* 
langt,  beut  SWetropolitan  mit  SibeSpflicbten  verwanbt  machen,  wie  vor  alters  (£ptt.  I,  S.ll.  6.519). 

9luf  bte  Amtsführung  ber  23tf4)öfc  SBranbenburgS  übten  tote  geiffliefcen  Obern  beffelben  feinen 
Jervortretenben  Stnfluß.  2)te  ^äpfle  bebienten  ftc&  ber  Sranbenburger  SBiföofe  oft  als-  Soramiffarien  in 
Angelegenheiten  benachbarter  ©tifte  ober  ©eifllic^etu  ©onfi  wutbe  eine  fortbaüernbe  33erbinbung  mit  bem 
apojiolifcjjen  Stuhle  nur  burd>  bte  abgaben  aufregt  erhalten,  welche  baS  Stift  JBranbenburg  an  procura* 
ttonSgebü&ren  unb  außetorbentlicfce  ©etbletflungen  ber  päpfiltc^en  Kammer  abjufü^ren  tjatte.  Sin  Cegat 
3o$ann  forberte  j.  93.  tm  3a$re  1288  von  bem  Stfäofe,  bem  ßapttcl  unb  bem.  übrigen  SleruS  ber 
33ranbenburgif$en  ©iocefe  löOÜRarf  ©über  pciptlttc^er  ^rocuration.  5Diefe  $rocuration  er$ob  ber  ba* 
mit  beauftragte  Segat  ober  beffen  SftuntiuS  jebeS  2Wal  allein  von  bem  33if$ofe*  Sefcterer  mußte  fte  ni#t 
nur  für  ft$  bejahen,  fonbern  auefc  für  ben  übrigen  beitragspflichtigen  SleruS  feiner  Diocefe  auslegen, 
ba  bte  (Sin^ebung  von  biefem  feiten  fo  fänett  ju  bewirf en  war/  n>ie  bte  Sinja^lung  geleiftet  werben 
mußte,  wenn  bte  papftlic^e  93otfcf?aft  ft$  unerwartet  melbete»  Die  3a$lungSaufforberung,  welche  im 
3a£re  1288  ber  Segat  3P^nn  an  ben  23tfc^of  von  Sranbenburg  erließ,  befahl  tym  binnen  43jßo$en 
bte  3a^(ung  für  ft$  unb  feinen  SleruS  )u  bewerf fälligen,  ©lieb  biefelbe  aus,  fo  würbe  bem  ®if$of 
baS  betreten  feiner  &ir$e  verboten,  naö)  10  Sagen  würbe  er  fuSpenbirt,  unb  nac£  nochmals  10  lagen 
ercommunijirt  bis  bte  3a£lung  erfolgte«  Die  geleitete  3a&fang  burfte  ber  $3tf$of  bis  auf  fein  eignes 
Kontingent  mit  maßigen  (£r£ebungSfojlen  von  b*m  tym  untergebnen  ßleruS  wieber  einjie£em  3"  biefrr 
©teuer  mußten  nun,  wenn  fte  geforbert  würbe,  ade  ©tifte  unb  $ir$en '  beitragen.  2luS  einer  Urfunbe 
vom  3«£re  1381,  worin  33if$of  ©ieteri$  bem  ßlofler  3inna  mehrere  Pfarren  incorporirt,  erfahren  wir 
j.  33.  baß  in  folgen  gallen  bte  Siixfyc  ju  ?ucfenwalbe  von  2Ar  ginnow  von  22,  $e$üle  unb  ©arbenifc 
Jebe  von  16,  granfenfelbe  von  MStütfen,  als  ber  Xare,  na$  welker  tyr  Sinfommen  veranlagt  war, 
ben  ver^altnißmäßigen  Beitrag  leifien  mußte.  93or}üg(ic^  brüdEenb  waren  bie  außerorbentlic^ien  auflagen, 
welche  von  3ett  ju  3eit  für  allerlei  fpejietle  3wecfe  ber  ©etjilic^feit  vom  apofiottfcfjcn  ©tu^le  aufgelegt  würben« 
$ap(l  Urban  ließ  im  3a^re  1368  ben  fe$jigfien  2^t(  aller  Sinfünfte  von  ©tiften  unb  ®eijtti$en  beS 
SSenebictiner  *  OrbenS  für  bie  £erjMung  beS  burc^  @rt)beben  zerrütteten  ^(ofierS  S^ontecafftno  einforbern: 
btefe  Sbgabe  würbe  aus  ber  Sranbenburger  Diocefe  mit  780  ©»olftgulben  eingeölt.  X)a  inbeffen  bie 
Sinja^lung  lange  war  verzögert  wölben,  fo  mußte  von  berfelben  no$  jur  Se|lrcitung  ber  ©taten  beS 
mit  ber  Eintreibung  ber  SIbgabe  in  tiefen  ©egenben  Deutfc^lanbe  beauftragten  päpfilic^en  9luntiuS  Patriarchen 
aitranber  von  Sleianbrien,  welche  in  15  @o(bgulben  täglich  beflanben,  ®eträc^tltcbeS  beigetragen  werben» 
3m  3a£re  1373  trat  ber  päppitc^e  Einnehmer  Helias  de  Vrodano  mit  ber  gorberung  eines  päp (liieren 
3e^nten  auf,  ber  gegen  bie  dürfen  vern>anbt  werben  joille.  Die  @uffragaubif$öfe  SBagbeburgS  fc^loffen 
nebfi  i^rem  <£r}bif$ofe  am  2U  Sprit  1373  ein  förmliches  ©t^u^ünbniß  gegen  benfelben,  nac$  welker 
$ä)  feiner  von  i^nen  einjeln  mit  tym  vergleichen  follte.  93ermut(>(i$  alfo  waren  bie  ©ifc^ofe  entftyloffen, 
bte  abgäbe  nic^t  in  bem  geforderten  Setrage  ju  jaulen.  Z)od)  ber  $apfl  fc^iefte  i^nen  balb  barauf  tu 
nen  anbern  jur  Erhebung  beauftragten  Segateh,  ben  Agapeto  de  Columna  ju,  bem  täglich  10  @oibgu(ben 
Diäten  gejaplt  werben  mußten:  reo  rauf  bie  Q3if$öfe  ft$  mit  biefem  ba^in  verglichen,  baß  von  bem  Srj* 
ßtfte  unb  aus  beffen  ©uffragan  ^  Dioeefen  anftatt  jenes  3e{mten  im  ©an^en  6000  ©olbguibea  ber  päpfU 


Ityett  Kammer  enteiltet  »erben  fofften.  (Hnen  ß$rtT{$en  3e^nten  Tief}  befanntfi$  ber  jJapfi  ÜRaäm  V« 
im  3a$re  1418  für  ben  Äaifer  ergeben,  um  biefem  bie  SBerwimbungen  auf  bem  langen  Aufenthalt  3* 
fconftanj  gu  erfefcen.  3«  ben  päpflitc^en  CoramifFarien,  weisen  ba*  ©efc^aft  ber  (Eintreibung  btefer  8tt* 
gäbe  anvertrauet  würbe,  geborte  ber  damalige  ©ifäof  von  ©ranbenburg. 

an  befonbern  ©na ben  unb  Privilegien,  bur$  welche  ba*  Oberhaupt  ber  Ätrt&e  bie  ©ifc^Jfe  von 
Sranbenburg  au*}ei$nete ,  fann  man  nur  ba*  3ugeflanbniß  namhaft  machen ,  tva*  ^a)>ß  Stutoceng  IV. 
im  3a$re  1245  erteilte  unb  fpfitere  $äpfte  öftere  betätigten,  worna$  fein  Cegat,  ©ublegat,  päpfttt$er 
Cbreeutor  ober  <£onfervator  o£ne  6peeialbefe$l  be*  fteiltgen  SBater*  gegen  ben  SKföof  ober  feine  Äin&e 
bie  (focommunicatfon,,  ©u*penfton  ober  ba*  Enterbtet  ober  gegen  ben  Stföof  ba*  SBerbot  be*  Betreten* 
ber  Äir$e  au*fpre#en  burfte*  Der  befonbere  ©#ufc  Mefe*  bem  S3i*t$ume  ©ranbenburg  jugejtonbenen 
Privilegium*  warb  vom  apoßoltföen  ©tujrte  bem  Siföofe  unb  bem  Dompropfle  ju  Naumburg  coramittirt. 

Sil*  äWetropolttan  be*  S3i*t£um*  ©ranben&urg  ift  bereit*  ber  Srjbtfcfcof  von  2»agbeburg  gelc* 
gentlicfc  erwSJmt*  2)o#  war  ba*  Si*t$um  SBranbenburg  nk£t  von  feinem  anfange  an  ber  ßberaufftc&i 
SRagbeburg*  untergeorbnet,  fonbern  urfpüugli^  war  ber  SBranbenburger  ©iföof  einer  ber  ©uffragane 
be*  9iei$äer)ean}ler*  von  SWatnj:  unb  bie*  ©ubJection*ver$altnifi  Beßanb  waj>rföeinli#  W*  in  ba* 
3a$r  966.  2>enu  wenn  au$  f^on  fapft  3o$ann  X1L  im  3a$re  963  bie  vom  fiaifer  Otto  in  Antrag 
gebraute  (Erhebung  ber  Älofierfir^e  ju  SWagbeburg  jur  3Retropolitanfir#e  für  bie  von  bem  Äaifer  jura 
e^riflent^ume  belehrten  unb  no$  ju  befefcrenben  SEBenbtföen  Softer  genehmigte ;  fo  würbe  bo$  bie  Slu** 
fü&rung  biefc*  »eföluffe*  bei  ben  2Hi&ver&aftniffen  jwifcjjen  bem  Äaifer  unb  bem  $apße/  bie  b*(b  $er* 
na$  folgten,  längere  3eit  verjogert.  grji  ber  vom  Äaifer  in  ben  ©eftfc  be*  apoßoäföen  ©tu£le*  ge* 
fefcte  $apß  3>o$ann  XIII.  wieberjwlte  auf  einer  w  Bprif  966  ju  9{avenna  gehaltenen  ©pnobe  jene  Sta* 
orbnung  in  3ttjt$t  SWagbeburg*  unb  jwar  mit  ber  au*brficf(t$en  $efHmmung,,  baß  namentlich  bie  ©u 
fc^Sfe  ju  ©ranbenburg  unb  £avelberg  bem  neu  ju  ießedenben  ßrabiföofe  al*  ©uffragane  angeboren 
feilten,  2>arna#  würben  benn  auc^  Von  bem  @rjbtfc$ofe  £atto  von  SWainj  bie  genannten  33tfc^öf^  feu 
ner  Dbebienj  entlaffen  unb  an  ben  QfrjWföof  von  üWagbeburg  verwiefen  (Jpptt.  I,  33.  II,  ©.  436)* 

Daö  SSer^aUut^  ber  ©ranbenburgifc^en  23ifd?6fe  ju  i^irem  sDiagbeburger  SWetropoltten  war  auc^ 
anfänglich  ein  fe^r  na^ed*  @o  lange  Ü3ranbenburg  in  ben  $änben  ber  Reiben  war,  UUtn  bie  ©t'fäöfe 
meiflend  am^ofe  be^  Srjbif^ofe^:  unb  U^retebeny  fo  wie  &et$fau,  t^re  älteßen  Sefi^ungen,  warat 
na$e  bei  SRagbeburg  gelegen»  %uä)  in  ber  erfkn  3eit^  nac^bem  bie  ©ifib&fe '  Sranbenburg*  in  §3efT$ 
i^red  ©if^ofpu^lö  unb  i^rer  Diocefe  gelangt  waren,  gelten  fte  ft$  noeb  immer  ^äuftg  )u  SKagbeburg 
auf,  unb  ftefrt  man  fte  wä^renb  be^  12.  unb  13. 3ap#unbert$  an  ^er  SSer^anblung  wütiger  Kngelgen* 
fetten  beö  erjfh'peö  vielfältig  »nt^eil  nehmen,  ©t^  jum  3a£re  1351  bejahen  bie  SSifc^ofe  ©rauben* 
burgf  öuc^  ju  SWagbeburg  tin  eigne*  $auä«  (£*  lag  am  neuen  Warft  unb  in  bemfelben  eine  gapeile 
bem  ^eiligen  ®eorg  gewibmet.  X)oc^  im  3a^re  1351  verfaufte  ©ifc^of  Dicttxity  bie*  $au*  an  ben 
Domherrn  ju  ÜRagbeburg  albert  von  $abmer*(ebgi  unb  an  beffen  Sapitel.  Qx  taufte  fty  bafur  -eine 
früher  bem  SRagißer  ©ertram  gehörige  Surie,  in  ©ubenburg  belegen,  bie  fortan  bie  ©iföofe  von  ©ran* 
benburg  bewohnten,  wenn  fte  in  SWagbeburg  verweilten.  £o$  ba*  Verweilen  ber  ©ifc^äfe  ©ranbetu 
bürg*  in  Vtagbeburg  am  {)ofe  i^re*  Metropoliten  fam  nac^  btefer  Seit  nur  feiten  na$  vor.  Sie  envar* 
ben  in  ber  {weiten  £älfte  14»  3a$r^unbert*  ein  $au*  in  ©erKn  (Urf.  v«  1383),  wo  fte  am  SWarien* 
fir^tiofe  (&iföo\*Qxi$0  eine  Aula  Epifcopalis  bi*  auf  bie  neuefie  3eit  inne  patttn.  3n  btefer  fetten 
pe  \\$  viel  auf,  voie  fte  ft$  überhaupt  allmältg  ber  ?anbe*^errfc^aft  viel  enger  ajtfäfoffjen,  al*  ifyxtm 
geißtt$en  ©behaupte,  ©c^on  gegen  ba*  @nbe  be*  13;  3a^r|mnbert*  f^eint-ba*  @ubj[ection*ver^ä(tni§ 
ber  ©uffragane  gegen  ba*  Srgßtft  ein  fe^r  lodere*  geworben  ju  fein*    3Äan  fie^t  j.  ©.  baß  bie  Sran# 


»enbitrget  SfföSfe  Sfter*  erft  bttr<$  befonbere  »ertrage  für  We  Seobatftung  ber  fit  ber  $rorinjiatfonobe  ju 

SRagbeburg  gefaxten  ©efötfiffe  gewonnen  werben  mußten,  wabrenb  ibnen  bie  #eoba<btung  berfetben  eigen»* 

Ktb  fc^on  vermöge  tyre«  ©ubfectioniverbättniffe«  oblag,  wie  j.  33.  berartige  Srflärungen  von  ben  labten 

1287  unb  1364  begeifern  3ugte«b  fagen  b(e  23tfd>ßfe  biefer  Seit  ficb  au#  von  bem  poiitif<bert  3nterejfe  be« 

erjbtf(b5flt(^n  ©tubte«  to«,  fließen  ft<b  bann  an  tyre  Jganbe«berren  an,  letzen  tiefen  in  tyren  ^äiu 

ffgeit  ftrfegen  mit  beut  ©rjjHfte  i^ren  ©ctflanb  wiber  bajfetbe  ober  flehen  teuerem  in  eigenen  ©treitigfeiten 

friegfBbrenb  gegenüber«    Die  meifien«  burcb  gfirforge  be«  fJapjle«  ober  bur$  bie  8anbe«berrf<baft  einge* 

fötal  93if#3fP  be«  14.  ttnb  15*  3abrbunbert «  flanben  gr&ßtentbeil*  außer  aller  amtlicben  SBerbinbung 

*tt  bem  (SrjfHfte*    3fu$  ber  atten  im  3a$re  968  angeorbneten  Sinriebtung,  baß  ber  Metropolit  bie 

6nffraganWfä6fe  unb  biefe  ben  SWetropolften  eonfeerfren  Ritten,  würbe  in  rieten  gaffen  nt^t  mefir  ge# 

atytet*    ©elbfl  bie  erjbifc^öflic^en  SBifftatoren  würben  föon  im  anfange  be«  14. 3abrbunbert«  in  ber  Sraju 

fcnburgtföen  JDiSeefe  niebt  jugetaffen«    SDa«  trjbtfc^fltc^e  SBifTtarionörec^t  würbe  bann  jwar  im  3a£re 

1326  wieber  anerfannt,  au$  würben  naefj   einer  Quittung  vom  3a$re  1335  um  biefe  3eit  ityxlty 

50  «Warf  Silber  an  Sifftaitonägebityren  au«  ber  ©ranbenburgifeben  DiBcefe  bem  SrijHfte  gejagt.    5Do$ 

ro$  von  ber  fernem  3[u«llfcmg  biefe«  bem  SDtetropotitane  juftänbigen  äufjubt«*   unb  £ebung«re$te«- 

ftytt  ti  für  *ie  fpatere  $tit  an  aütn  ©purem    2>ie  £erjieffuttg  be«  ©ubjeetion«verbäItniffe«  aber,  wet$e 

>a*  (Srjjh'ffc  ÜÄagbeburg  im  15. 3a£v£unberte  rücfjic^tit^  feiner  ©uffraganc  ju  SJranbenburg  unb  $>>mU 

berg  bewirke,  betraf  nur  bie  SBerpflicbtung  berfelben  jur  S^rerbietung  unb  jur  gotgfamfdt  unb  fc^loß 

allem  »nfebeine  na$  feine  Erneuerung  ber  alten  äbgabenpffiebtigfett  in  (ity* 

-  Jlafy  bem  Zapfte  unb  2Wetropeliten  waren  bie  ®if$öfe  von  SJranbenburg,  wenfgjtat«  riete  ber* 
fetten,  au$  no<b  einer  anbern  geblieben  Sluetoritat  jur  gol&famf tit  verpflichtet,  wenn  au<b  ni$t  at« 
Sif^ofe,  boeb  für  ipxt  $erfon,  namlicb  ben  Häuptern  be«  9Jrämonjfratenfer*£>rben«,  25a«  Gapitet 
w&blte  bie  ©ifeböfe,  welche  e«  erfor,  in  ber  Sieget  au«  feiner  Witte  ober  au«  irgenb  einem  anbern 
Stifte  feine«  Dtben«,  namentltcb  bem  ©tifte  IL  ?.  grauen  ju  ÜRagbeburg.  8lucb  bie  Äurfürflett  maßten 
m  tyrem  Sterte  ber  9tomination  gewojmficb  JU  ©unfien  folget  $erfonen  Gfobxauty.  Die  metflen  Su 
f$£fe  Sranbenburg«  waren  ba^er  ^rämonflratenfer,  wie  bie  23tfd>öfe  ^aoelberg«^  unb  feine  SBeltgetfU 
%,  wie  bie  Stfööfe  von  8ebu«/  ßamin,  Serben  unb  ^alberßabt»  @ie  lebten  ba^er  au$  nac^  t^rer 
Hebung  jum  (Spi«copat  wie  SKönc^e,  blieben  ben  ffrengen  Regeln  be«  Orben«  unterworfen  unb  färtt* 
im  au<b  in  biefer  fileibung —  außer  in  ber  ih'rdje  ober  wo  fonfl  bie  Umftänbe  ben  @ebrau^  ber  ^on* 
tt^catien  geboten  —  in  ber  9)rämonflrateufer*Dtf>en«*  Straft  einber*  33on  bem  Siföofe  3oacbim  von 
Srcbow,  unter  we($em  ba«  Someapitet  ben  Crben  ablegte,  wirb  baber  aueb  oon  einem  3citgenoffen 
on^rücfltcb  bemerft,  baß  er,  ungeachtet  ber  Transmutation,  ben  blauen  SKantel  mit  ben  weißen  $oftn 
ttutSBamm«  niebt  abgelegt  ^abe.  $[(«  ^rämonfiratenfer  aber  tonnten  bie  ©tfööfe  von  Sranbenburg 
P4  ber  Unterorbnung  unter  ba«  Dberbaupt  biefe«  mächtigen  Orben«  für  fyre  ^erfon  ntc^t  entjieben. 

©o  wie  unter  biefe  geißln  ftuetorttäten.  fanb  für  bie  33tf^öfe  von  ®ranbenburg  )ug(ei(b  ^om 
anfange  an  eine  Unterorbnung  unter  bie  üanbe«£errfcbaft  ber  SRarFgrafen  von  Sranbenburg  fiatt.  Da« 
^um  würbe  jwar  Ui  feiner  Stiftung  in  ben  befonbern  ©$u$  be«  ^atfer«  aufgenommen,  von  web 
fan  Wefe  Stiftung  unmittelbar  ausging*  3nbejfen  war  ber  SWarfgraf  biefer  ©egenb  wobt  von  fepet 
^8eamte,  von  welkem  biefer  ©cbu$  be«  Sfetcböoberbaupte«  bem  Stf^ofe  geleitet  werben  foffte.  ©ebon 
W  ber  ©ericbterjiattung  über  ben  SBenbenaufflanb  vom  3<*b*e  983  nennen  gteicbjeirfge  Gtyrontjien  ben 
SRWgrafen  Dietericb'  in  Söejiebung  auf  ben  bamatigen  SBtfc^of  Solfmar  von  ©ranbenburg  au«brücflt(b 
ejus  defenforem :  unb  beßänbig  blieb  ba«  Si«tbum  ©ranbenburg  ein  lanbfäßige«  Stift,  bem  feine  fReidjt* 
wrtttelbarf tit  jufam*    3m  16. 3abrbunberte  würbe  von  Seiten  be«  tfaifer«  unb  9teicb«  tinc  Stit  lang 
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ba*  ©egentfceil  bebauptet.  ©er  Sranbenburger  SJiföof  würbe  ju  einem  Settrage  jum  Unterhalte  be* 
9teic$$fammergeric&t$  ^erbeigejogen.  darüber  beföwerte  ft$  Jebo$  ni$t  allein  tiefer/  mit  ber  ©einer* 
fung,  bajj  feine  93orfa$ren  niemals  bem  Steige  £ülfe  bewilligt  Ratten,  vielmehr  vom  Änrfttrften  «erfreu 
ten  würben;  fonbern  au$  ber  Äurffirf*  protefitvte  bagegen  mit  ber  33e&auptung,  tag  bie  $if$2fe  von 
8ebu$,  ©ranbenburg  unb  £avelberg  tym  jugeftfrig  unb  vormaW  im  Slnfdjlage  be*  3tei$*  ui$t  beföwert 
gewefen  fepen»  <£i  entfparra  fid;  hierüber  ein  ^rojef  jwifc$en  bem  Äurfürfien  unb  bem  Steige,  ber  von 
3cÜ  ju  3eit  in  ©toefen  geriet^  unb  wieber  aufgenommen,  befonber*  aber  na$  bem  ungtfitfttyen  8u$# 
gange  be*  @#malfalbtf4>en  Kriege*  eifrig  fortgefefct  würbe,  Je&t  wo£l  mit  ber  Sbft^t  fettend  ber  fatpo* 
Ufäen  ^art^ei,  bie  ©acularifatton  ber  genannten  93i$t£ümer  ju  verjjinbern.  3nbeffen  gelang  eö  bem 
Aurftirfien  S^ac^tm  IL,  ntc^t  nur  bur$  fc^rtftttc^e  Urfunben,  fonbern  au$  burefj  bie  fibereinfümmenben 
3eugniffe  ja$lrei#er  3eugenau$fagen  bie  behauptete  3teic£$unnuttelbarfeit  ber  SWärfiföen  ©i$t$ümer  ju 
ttiberlegen  (SWärf.  gorfc|.  I,  44  ff.).  2)er  Äurfürjt  von  Sranbenburg  fonnte  ba$er  auc^  fortan  fi$ 
rühmen,  toie  vom  Äurfürjten  3oa$im  erjagt  wirb,  baß  er  e*  get£an  $abe:  //er  £abe  brei  ©if^öfe  im 
Canbe,  bie  nur  tym  ju  bienen  föulbig,  rote  fonfl  {ein  gürfl  im  Steige//« 

Sin  Umjianb,  ber  entgegengehen  annahmen  über  ba*  Ser^altnifTber  SBranbenburger  ©tföofc 
{Raum  geben  fonnte,  liegt  nur  in  bem  gür (lerntet,  welker  ben  Sifc^ofen  Sranbenbu'rgS  bisweilen  bei- 
gelegt iß»  2)o$  au$  ben  altern  3a£r£unberten,  in  welken  man  e$  mit  biefem  Xitel  nod?  genau  nabm 
eber  bie*  $räbicat  vielmehr  no$  nidjt  al£  bloßen  Xitel  gebrauchte,  burften  ft$  bie  Saue,  in  benen  ber* 
felbe"33ifc|>ofen  von  SJrantenburg  betgelegt  tfi,  auf  jwei  Urfunben  Äönig*  Sllbrec&t  von  ben  3a$ren  1298 
unb  1299  befefcranfen,  beren  eine  £aupt$eil  II,  99.  I,  ©.226  bereit*  mitgeteilt  tfi,  unb  beten  anbere 
fpater  unter  ben  Urfunben  ber  ©tabt  Xeltow  mitgeteilt  werben  fott.  ©onji  unb  namentlich  in  mark 
gräflichen  Urfunben  wirb  ber  SJtfc&of  bit  in*  16»  Saprpunbert  niemals  al*  gürfi  bejeic&net.  £em 
16. 3a£r$unberte  aber  war  bie  Xitelfuc^t  f$on  nidjt  meljr  fremb,  unb  würben  bie  @if$ofe  aller  SBtär* 
Kf$tn  23iet£ümer  m$t  feiten  mit  bem  $)räbtcate  gürfien  beehrt,  wennglety  niefct  au*  ber  lanbe*$errü$en 
Äanjlei  grüner  ffatte  man  )Te  nur  gnabige  Ferren  genannt»  Die  8anbe*£erren  bejeic&neten  fte  in  frü* 
^eßer  3eit  mit  bem  auf  tyre  geiftlic^e  SBürbe  23ejug  ne^menben  ^rabteat :  e^ntmrbige  33äter  in  S^rtflo  — 
eber,  wie  fpater  ublid;  würbe,  rücfj?$tli$  ber  i^nen  obliegenben  perfönli^en  3)ien{fr>erbinb(i$feit  gegen 
ben  Sanbed^enn,  aU  tyre  Statte.  . 

2)ie  bei  ben  fpäteren  33if$ofen  x>on  Sranbenburg  l)en>ortretenbe  SSerbinblic^feit  bem  Canbe^errn 
tmentgelblic^  alt  Stai^e  in  weltlichen  ober  geiftlt'$en  Saube^angelegen^eiten  ju  bienen,  ©efanbtfc^aften  ju 
befiellen  unb  Sommifftonen  au^juric^ten,  war  wofyi  feine  bem  Si*tf)ume  urfpr&ngti$  obliegenbe  befoiu 
bnre  3wangöpfltc^t.  SWan  fte^t  jwar  bie  93ifc^öfe  be*  Sanbed  x>on  Je^er  viel  am  $ofe  ber  SRarfgrafen 
verweilen  unb  an  ber  Verwaltung  ber  Sanbeöangelegen^etten  al*  9tät^e  Snt^eil  nehmen;  jebo$  fonnte 
Hefe  X^eilnaffme  allem  9nf$eine  nac^  von  ben  Canbeöbifc^ofen  in  feinem  beeren  Waa$t  unb  mit  feu 
nem  meiern  Siebte  geforbert  werben,  aU  vermöge  ber  Cefm**  unb  Untert^anen/^pic^t  von  .allen  weltlichen 
rab  get^lic^en  Unertfianen  überhaupt  na$  bamaliger  SSerfäffung  verlangt  werben  burfte»  Sollte  dagegen 
an  Sifc^of  ft$  befianbig  bem  9{at^bienße  be*  Canbe^errn  wibmen ,  fo  mugte  bie  Verpflichtung  baju 
yrrmnt^li^  bnre^  einen  eigenen  »ertrag  begrfinbet  werben,  wie  g.  SB»  Äaifer  Äarl  IV»,  na$bem  er  bie 
Warf  in  Sefa  genommen,  ben  ©ranbenburger  ©iföof  ©ietric^,  Un  man  im  3aj>re  1383  aW  <&tatfyiU 
Ut  ©igiemunb*  bie  SWarf  verwalten  flefft,  naeft  Snger«  S3eric^t  mit  einer  jÄ&rli^en  »efolbung  von  ^un< 
bert  Warf  ©ilber  feinem  Dfenji  verpflichtet .  Jjabcn  fott*  SBa^rfc^einlic^  fnfipfte  ft$  aber  an  ba^  fpater 
ben  £ofrenjoHcrf$en  Äurfürfien  eingeräumte  9lomination«rec^t  ber  8anbe*bif$öfe  bie  «uJbilbung  ber 
%Kt,  U$  Un  8anbe*bifc^8fen  unbebingt  unb  o$ne  befonbere  »erpflicjftung  bie  gaji  obliege,  bem  Sanbe«« 


£fmt  Sfar^dtienfle  ju  letjten.  Die  33t'f$3fe  würben  ba$er  im  15.  unb  16. 3a$r$unberte  fafl  unaMäfjtg 
naMant>e$£errlu$en  3(nge(egen^ettett  beföaftigt  unb  burftert#ft(&  biefem  2>ten|ie  fo  wenig  ent)ie(>en,  baf 
man  jie  fogar  für  mbunben  $te(t,  fatlö  po£e$  Sllter  ober  S$rc$$e  ber  @efunb£eit  biefe  perfontic&e  ?etV 
fhing  ni$t  me$r  julteßen,  bafür  auf.tyre  Äoflen  einen  ©telfoertreter  ju  (leiten,  n>ie  j.  93.  eine  Serein* 
tonng-br*  5Bifc$of$  Soac^im  »on  SJranbenburg  mit  bem  Äurfürflm  3oa$im  jeigt,  na$  welker  bjefet 
fty  brn  Dr.  Dteterfc^  von  jDießfom  a!S  ©teßoertreter  in  ben  )>evfonli$  »om  Sifäofe  ju  leißenben  Diin* 
fltn  gefallen  lieg. '  ' 

Süßer  ju  9?at$dbien(frn  waren  bie  ©ffctyöfe  SBranbenburg*  bem  Äurfürjhn  au$  jur  £eere$fofge 
»it  tyren  8c£n$teutenunb  Untertanen  verpflichtet.    5Dte  ja$Irei$en  Ccpnöleute,  welche  bie  bif$of(i($en 
Safelgüter  enthielten;    festen  ben  ©t'föof  jum  Aufgebot   einer  ni$t  unbeträchtlichen  SBannföaft  in  ben  * 
6tanb.    9la$   bem  Sanbbu^e  vom  2>at?re  1376  Ratten  £einri$  von  ©tec^otv   unb  ^epne  6$ul§  fo 
Brandenburg  ba3  Dorf  9*enn£aufen,  bie  knappen  Slrenb  unb  9h'cotau$  von  Soc^otv  ba*  Dorf  @rönin# 
gen,  £einc  ©rofe  ba$  Dorf  ©eelenäbbrf,  ber  Änappe  ©fcerfe  Äot£e  ba*  Dorf  gerben,  ber  ©djulge  ber 
31tjla*t  Sianbenburg  baö  Dorf  SBeferam,  XpiU  2>at$ow  ba£  Dorf  ftnoMau$,  bie  £8non>  ba*  Dorf — 
He  bamah'jje  ©tabj  Slumberg  ja  Cejin  unb  außerbem  waren  im  Sanoe  88roenberg,  im  Burgwart  3iefar, 
in  ber  Umgebung  von  Teltow  unb  in  jte$in  mehrere  33afaflen  be$  SBiföofeä  abliefen,  bürgerlichen  unb 
föiferltyen  ©tanbe*  angefejfen.    3n  älterer  3"*   ge^Brteu  au$  bie  IBurggrafen  von  Sranbenburg ,   bie 
@rafen  von  Sinbo»,   bie^blen  von  $totyo   unb  Jlnbepe  bur$  ©üter*  ober  3^n Hebungen,  welche  fte 
9on  bem  SJranbenburger  33if#ofe  ju  ?e$n  Ratten,  bem  8e$n$£ofe  beffelben  an»    Deö  ©ifc£of$  ©täbte  unb 
Dörfer  jieflten  gugmt'Hj  unb  9tüjh*agen.    din  33er)ei$niß   ber  Cejntpferbe  unb  Leerwagen,   welche  ber 
Siföof  von  33ranbenburg  von  abliefen  Safaßerf  unb  ©tabten  aufzubieten  £abe,  im  Sapre  1555  von  ber 
furfurJHtyen  ScJMcanalei  aufgefegt,  ma$t  folgenbe  bienflpfH^tige  SJafaflen  namhaft:  L  Die  von  Bre- 
dow  vf  dem  haus  czu  Lawenberg  gefeiten,   wollen   allein  mit  IHIpferden   dienen,  Aber  Ihr  gutter 
erftrecken  fich  viel  höher.    Item  diefeiben  haben   czu   Ach  gekauft  das  Dorf  Bergftorf,    weren  auch 
w>l  fchuldig   mit    II  pferden   douon   czu   dienen.   .Es   ift   ein   ftadlich    Dorff.     IL  Adam   Drotte  bat" 
Mjldenberg    vnd  -Ba dingen,   .ift    czum    wenigften    fchuldig    mit  II  pferden    douon    czu   dienenn* 
DL  Die  von  Redern   czu   Beitcz   gefeiten  dienenn  auch   mit  II  pferden.     IV.  Die  vonn  Lochow 
czu  Neiihufen  vnnd  Bamme  dienen  auch  mit  llpferdenn.     V.  Die  vonn  Wulffen  czu  groffen 
vud  kleinen   Lubbars   dienen   auch  mit  II  pferden.     VI*  Hans    Borgk   czu   Groben    dienet   mit 
I Pferde.    Vfl.  Hans  Loffow  czu  Waltersdorf  dienet  mit  I  pferde.     VIII.' Die  von  Barbey  czu 
Coburg  dienen  Jamptlich  mit  I  pferde.     Die  Bardeleben  czu  cziefar  dienen  mit  I  pferde.    Diefen 
tat  man  bisher   in  aufgeboten  gefchrieben.     Es  fin  fonft  ander  lehnleut,    die  nicht  fo  uiel  haben,    das 
fc  mit  pferden  \vnd  harnifch  douon  dienen  können.     Dennoch   wo  es    von  noten  thuet,   mag    man  II 
oder  IQ perfonen  auf  ein  pferd  anfchlagen.     Item  an  Stedlein:  I.  Pritozerbe  dienet  mit  I heerwagen. 
iKetcz in  dienet  mit  ein  heerwagen.    IU.  Deltow  dienet  mit  einn  heerwagenn,    IV.  Blumenberg 
Aenet  mit  einn  heerwagenn.    V.  Cziefar  dienet  mit  einn  heerwagenn."     £ierna$  fonnte  iai  9i0t$unt 

^ankenburg  ffiglt^  15  bit  20  SRitterpferbe  unb  fünf  SWüflroagen  ju  einem  genüge  {leOen.  ©eao^nUc^ 
^ntcbaffelbe  aber  ber  Sanbe^enf^aft  nur  mit  12$ferben/  n>ic  bie  33tfc^6fe  von  $at>elberg  unb  x>ort 
Uni,  —  3iu$  in  bem  3a^re  1349  jn>if$eit  ben  Stfc^öfen  wn  £at>etberg  unb  von  Sranbenburg  ja 
fiWnfrittgem  Seißanbe  gef^loffenen  sdnbniffe  matten  fie  ft$  nur  )u  tintm  mit  12  ©emaffneten  ju 
Renten  Seiflanbe  gegenfeitig  t>erbinb(ic^. 

23et  biefen  perforieren,  fo  xoit  bur^  bie  Se^nifeute  unb  Untertanen  ju  t>eni^tenben  Sienften 
ter^ofe  waren  fte  für  fty  unb  biefe  Intern  von  ©rfbatgabra  Pber  Steuern  ttrfprftng^  \*& 

f*apup<il  L  »b.  YIU.  ^2 
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©egen  ba*  gnbe  be*  13. 3a$r$unbert*,  ba  bte  ©teuetterfaffung  ber  SSarf  rtne  ftfle  ©eflaft  gewann, 

itnb  wie  bie  ÜÄarfgrafen  au$  bte  33tf$ofe  in  tyre  33eft$ungen  eine  beßimmte  Sebe*  obtr  ©teuerfeiftung 

einführten ,  Derfu^ten  e*  jwar  bte  9Rarfgrafen  Duo  unb  Äonrab  biefe  Steuern  ber  geijHkfren  Unterfaffen 

an  fty  )u  stehen.    Der  93erfu$  würbe  mit  ber  großen  £artnäcfigfeit  bur^gefityrt  nnb  e*  erregte  einen 

föweren,  t>erwüßenben  Äampf  ber  SWarfgrafen  mit  ben  ?anbe*bif($6fen,  ber  aber  bo$  jnlefct  bamit  eiu 

bete,  baß  bie  8anbe*$errn  tn  ber  8fo*fö$nung,  bte  fte  im  3a$re  1304  mit  bem  Sifdfrofe  *on  Sraiu 

benburg  fc^Ioffen,  fl$  an$etf$tg  matten,   bte  bur#  warf  gräfliche  335gte  in  ben  85eft$ungen  be*  ®i*< 

tjmme*  erhobenen  Sebe  nrieber  ju  reflitutretu    2>arna$  biteben  bte  btf$5f({$en  Seftyungen  vom  ber  aU 

ten  regelmäßigen  33ebeja$lung  an  bte  £anbe*$emt  jwar  befreit    3nbeffen  ließen  fte  fty  attraah'g  bo$  ju 

außerorbentlic&ett  Steuern  mit  $eran}ie$en.    81*  i.  33.  ber  SRarfgraf  Dtto  ber  ©aper  in  feiner  fioßrtfien 

©elbt>erlegcn$eit  nm  ba*  3*$t  1370  t>on  feinen  Untertanen  eine  freiwillige  ©etjieuer  forberte,  n»  bw 

QRütel  ju  einem  tym  bro$enben $erni$tnng*friege  aufzutreiben;  trug  au$  ber  S3ift$of  2>ieteri$  wn  ©rauben: 

bürg  ba*  ©einige  baju  bei,  wenn  er  fty  gleuft  einen  3tet>er*  be*  SRarfgrafen  au*flellen  ließ,  werna$  ei 

bie*  ni$t  au*  ©$ulbigf eit ,  fonbern  and  gretgebtgfett  getyan.    Sefanntli<$  gingen  nun  aber  in  ber  3»at 

bie  fpoter  regelmäßigen  allgemeinen  £anbe*ßeuern,  welche  eine  x>iri  größere  Sefömerbe  entfetten,  al*  M 

frfi^eitig  mit  ben  gmnb£err!i$en  Übungen  jufammen  gesoffenen  regelmäßigen  ©eben  *e*  I3.3a$r$nnj 

bert*,  eben  au*  tiefen  außerorbentltyen  @ubftbien  $en>or,  treibe  bie  Sanbßänbe,  ju  benen  bie  $rälatei 

.  al*  *>orne$mfte  Älajfe  mit  geborten,  bem  Sanbe*$errn  in  ftotyjeiten  bewilligten,  anfänglich  nnr  fetten 

aflmäftg  immer  häufiger  unb  jule&t  al*  regelmäßig  fortbauembe  feifhing.    So  würben  benn  an$  bi 

bif$of(i$en  Untertanen  bem  8anbe*$errn  ßenerpfli$tig  unb  trugen  fte  ju  ben  bur$  bie  tanbßänbe  bt 

Willigten  abgaben  glei$  ben  £interfajfen  weltlicher  Ferren  bei. 

Sußerbem  behauptete  bie  ?anbe*frerrf$afit  n*$  manche«  nn&bare  9te$t  in  ben  ©efanngen  bei 
©i*t$um*,  welche*  man  geneigt  feyn  mogte  einer  6$frmt>ogtei  jujuföreiben,  wenn  bte  SWarfgrafeu  Wef 
ledere  über  ba*  ©t*t{wm  ©ranbenburg  befeffen  Ratten.  6o  übten  bie  STOarfgrafen  namentlich  ba*  3?e^ 
be*  »Mager*  im  ©iet  jmute,  wie  im  Gapitel,  ein  für  bie  geijHi#en  ©tifte  bei  ben  $äu£gen  Steifen  be 
gfirften  unb  ber  großen  3a$l  tyre*  ©e folge*  äußerfl  bridenbe«  Ste^t.  3war  würbe  baranf  im  3a$r 
1304  wm  SRarfgrafen  Dtto  Serji^t  geleitet;  aber  U  \6)\i^  ftc^  in  ber  folgenben  3*tt  att  eine  9i 
,  unweigerlic^r  ©aflfreunbf^aft  von  Xeuem  ein  nnb  bejlanb  barna$  wie  früher.  3^Sntffr  wn  $afonei 
bie  im  anfange  be*  15. 3a£r£unbert*  lebten,  berichten,  bie  fiurfürfien  ^fitten  namentlich  tft  jnr  3ag 
ber  wilben  @änfe  oon  bem  8b(agerre$te  ©ebraueb  gemalt,  in  Sranbenburg  fep  bie*  im  GapttrI,  t 
3iefar  beim  ©tfc^ofe  gehalten  worben.  (Ein?  fey  auQ  ber  Sanbtag  wegen  ber  $efi  ni^t  in  Serttn,  fon 
ber  ju  ©ranbenburg  gehalten  worben  nnb  ^abe  bterbei  ber  JStföof  bie  «uört^tung  tf^un  muffen  (9Rär 
gorfc^»ngv  Sib^blg.  9.  Räumer'*  I,  5$).  5?ebft  bem  9btagerre$te  behaupteten  bie  Sanbe^emt  am 
ba*  ©tkxttxcfy  in  bem  ©i*t^nme,  namentlty  bei  bem  2>urc^juge  frember  gürten,  ein  Jltty,  wo*  gai 
»or^ügltcb  ber  6^irmt)0gtri  anju^angen  pflegt  2>eun*$  läßt  e*  fity  ntd?t  erweifen,  baß  bte  SWarfgrafe 
ftc^  jiemal*  al*  e^irmt>>gte  be«  »i*t^ame*  ©ranbenbnrg  betrautet  Ratten«  Vlaö)  ben  Privilegien  b< 
»Smifcfien  Könige  ^einri^IL  unbgriebri^  h  wn  ben  Saferen  1010  unb  1161  war  bem  ©i*t^nme  erlaub 
ft$  e^irmvogte  beliebig  jn  ervtyle«.  »on  bm  Xtöjtt  biefer  2Ba$l  fc^eint  ba*  ©i«t^um  feboc^  na 
im  12.  Safhrfwnberte  <9ebran^  gemalt  jn  fyobcu,  nnb  jwar  ja  ©unpen  ber  ©urggrafen  von  Stauben 
buyg«  Z)aß  biefe  Stnrggrafei  srferftngtty  bie  Sogtei  be*  ei*t^ame*  inne  patten,  erfennt  man  uity  ua 
beutiic^  au*  bem  Um^anbe,  baß  biefelbe  i^nen  in  allen  ben  Seftnngen,  wel^e  ©ifc^of  SBilmar  n 
3a^re  1161  feite»  QcmcaptUt  übet  Heß,  ti$  jn  Um  3eftpnnfte  sußanb,  ba  ba*  Domcapüd  bie  bürg 
gn&fli^en  ^ogteigcx^tfmn  tiltoterw*mf  ber  ©fföof,  al*  e^n*^err  biefer  ©erec^tfame,  btefeüoi  h 
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SBirffuJ  Wannte  fu$  ÄurfBrfl  3oa$tm  im  3a$re  1524  ju  bem  Intern  93er$attmjFe  unb  ber  Stfoof  ge* 
»e^migte  bie*  mft  bem  33orbe$alte,  baß,  fall*  bie  von  fflulffen  *u$jlerben  foüten,  i£re  8e$en  benn*$ 
unmittelbar  bem  JBfctbume  fieb  erledigen  fotften. 

SBfr  geben  bieroacb  auf  bie  StnWnfte  unb  Seftfcungen  ber  Stftyofe  von  Sranbenburg  Wer.  Dfe 
$*upteinna$me  eine«  Siföof*  in  fetner  Dtöcefe  follte  eigentlich  bie  Ausübung  btf  3«&ntre($tea  bflbem 
Snbeffen  grabe  au«  biefer  Duette  erhielten  bie  SBranbenburger  SSiföofe,  wie  bie  SRärtiföen  ©tf$3fe  . 
fiberbaupt,  fafl  gar  feine  (Einfünfte,  lieber  bie  3*bntbebung  au*  ber  SBranbenburger  Dtocefe  fear  jura 
5E$eft  f$on  vot  ber  <£rrf<$tung  be*  SBiStbum*  Sranbenburg  ju  ©unflen  be*  ©tift*  STOagbeburg  W*ponirt 
Denn  wenn  au$  bei  bem,  bem  SWori&jitfte  in  Urfunben  von  ben  3a£ren  937,  965  unb  973  au*  einem 
Steile  ber  33ranbenburgtf$en  ©iocefe  beigelegte  3*b*nt .  von  bem  £omg  unb  vom  23aaren£anbet  sticht 
an  bie  eigentlichen  fir^li^en  3e$nten,  fonbern  nur  an  ben"  jefmlen  S^eil  von  3ottabgaben  unb  Xribut 
in  £onig,  melden  bie  Sffienbtfc^en  Söller  biefer  ©egenb  bem  Steige  ju  leifien  Ratten ,  gebaut  »erben 
muf^fo  blieb  bo$  au$  ber  veigentli^e  fir#li<be  3e$nte  in  ben  Orten  unb  Dijirtcten  SBieberty,  ®onu 
wem,  $ecbotv,  ÜJtöcfern,  SBurg,  ©rabötv  unb  3e*bjt  bei  ber  Stiftung  be*  ®i$t$ume* .  Sranbenburg  ber 
SRagbeburgifcben  Ätrc^e  vorbehalten.  Dem  33i$tbume  ©ranbenburg  tvurbe  nur  eine  9rt  voa  8e* 
Cognition,  teet$e  mit  einigen  Steffeln  ©elreibe,  jn>ct  g^^etnen,  jtvei  ©änfen,  jepn  £ubnern 
unb  berglei^en  vom  Stifte  be*  £.  SWorty  jd^rltc^  ju  letzen  tvar,  jur  9nerfenuung  feine«  2>iojefanre<{tt* 
au$gefe$k  ©onfl  *vurbe  bem  ©iätbume  ©ranbenburg  ba*  3e^ntred?t  in  feiner  Dtöcefe  fotooft  im  ©tif* 
tung*briefe  beigelegt ,  at*  au$  in  Äonig  £etoricb$  II.  93eßätigung  vom  3*bre  IOIO  conjtrmirt  (Eine 
partielle  Veräußerung  beffelben  erfolgte  bann  aber  bur$  bie  Sifcböfe  felbfh  3m  3a£re  1114  [$enfte 
ttämltty  ber  bamaltge  Sifcbof  von  Sranbenburg  bie  3epntpebung  jnoiföen  ben  glfiffen  3#*  unb  9tu$e 
bem  ju  Seifcfau  erd^teteu  SoOegtatfiifte.  «3u  einer  tveitern  (Einbuße  an  ber  3e$nt$ebung  nötigte  bat 
©{fefrof  fpäter  ber  Slnfpru*  be*  SWagbeburgtfcben  greifte*,  rütfjl<$tlic$  aller  feiner  eigentbümli^en,  in 
ber  JSranbenburgifcben  ©iocefe  gelegenen  ©eft&ungen  von  ber  3e$nt£ebung  befreit  )u  bleiben*  $mx 
räumte  ber  ©ranbenburger  ®tf$of  tiefe  gorberung  ntc^t  ein.  Dodj  burc^  tin  von  bem  23if(^ofe  Sin* 
felm  von  ^avelberg  gefüllte*  f$iebäri$ter(i$e*  Srfenntuig  würbe  bem  Srjfh'fte  für  eine  t^eiW  in  baarem 
©elbe,  t^eil*  in  Ikgenben  ©rünben  ju  getva^reube  @utfc^äbigung  bie  Exemtion  feinet  Seflfungen  vom 
Sif^of^ebnten  (.ugefianben*  X)iefelbe  greibett  vom  3^^nten  präfenbirte  fpäter  a\\fy  ba^  ju  23ranbenbarg 
errichtete  Domcapitel  für  feine  ©fiter:  unb  ^apft  (Siemens  II.  gefianb  bemfelben  im  3a^re  1188  uon 
-  ben  ©runbbejleungen,  tvel^e  bie  Domherrn  felbfl  in  Sultur  Ratten,  fo  trie  vou  bem  £Bie$,  tvclc^eö  fle 
)u  tjrrer  ©peife  gelten,  bie  3^ntfrei^ett  ju.  Sucb  öerlfepeu  bie  93ranbenburger  Sif^öfe  felbfl  t£rrm 
2)omeapttel  in  ber  Siegel  alle  ©efiftungen  mit  bem  bifc^öfh'^en  3e$ntrc$te. 

(Srlitt  nun  gleitb  bnr^  tiefe  Veräußerungen  uub  Sremttonen  ba^  bif$officbe  Stfntxefy  mannen 
Äbbru^,  'fo  wäre  baffelbe  boeb  bem  Siöt^ume  in  bem  bei  3Bet>m  großem  2$ei(e  ber  £)ioeefe  verblie» 
ben,  Ratten  ntdjt  bie  9Rarfgrafen  von  Sranbenburg  ebenfalls  tpre  ^>aub  barnacb  au^gefh'ecft.  Sucb*  btefe 
.  behaupteten,  nacb  ber  Unterwerfung  ber  Diürfifdjen  8änber  unter  i^re  Sotmä^ißfeit,  bie  grei^ett  nic^t 
nur  ber  $nen  unmittelbar  ange^örtgen,  fonbern  au$  ber  ipren  23afa((en  ju  8e£n  gegebenen  ©iüer  vom 
Sifcböf^je^nten.  3«>ar  »vurbe  von  bem  fleinern  ©runbbeftyer  ber  3e^ent  erhoben :  unb  —  fo  weit  bie  Sran* 
benburgif$e  £>iocefe  im  12»  3abr|>unberte  ber  marfgräfli^en  ^errfebaft  unterworfen  irurbe  —  au<b  ben 
Pfarrern  ber  britte  ^eil  am  Selb«  unb  Siebenten,  bie  fogenante  Tricefima,  {ugeflanben*  Die  fibrigtn, 
bem  ©ifc^ofe  gebü^renben  gtvei  tbitfytllt  bed  3e^nten  würben  bagegeu,  fotveit  fte  bem  gelbje^nten.  be* 
trafen ,  in  ber  Siegel  itt  einer  ©etretbeabgabe  befUmmten  SWaaßed,  roet$e  pactu»  ober  9>acbt  ^teg^  unb 
Mm  Jung  geworbenen  Sieb  in  9latur  für  bie  SKarfgrafen  unb  tyre  Safaffen  verboben,.  blieben  baper  in 
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»eßfujen  £5nben,  fo  weit  ba*  ©runbetgentynm  tiefen  sufhmb»  SRur  im  Umfange  ber  eigenen  5CafcTgfite* 
brt  8if#of»  erstell  ft#  tiefet  im  SJeftfc*  beä  tym  eigentlich  au*  ber  gangen  Dtöcefe  jufommenben  3e$nt* 
Jetwtgftretye*.  5Die*  SBer^altniß,  na$  meinem  bte  ÜRarfgrafen  ba$  £ebung$re#t  ber  S3if^of^je^nten 
tyvaifUltn  nnb  baffelbe  gleich  anbern  tyrer  Statur  na#  weltlichen  ©erecfctfamen  an  Safallen  verliefen 
ober  an  geijilu$e  ©tifte  vereigneten  (Urf.  v.  3«  1204)  jtöfcte  fi#  auf  feinen  Vertrag  /  fonbern  ersten 
Hof  aW  eine  urfprüngtt^e  bei  ber  Unterwerfung  ber  Cänber  am  regten  Slbufer  von  ber  £anbe$$err* 
fcfyaft  einfeitig  getroffene  burcfr  i£re  Uebermac^t  behauptete  (ginricfyung.  Die  ?anbe$bif$öfe  fa$en  jwar 
bieftr  attjjerorbentlic&en  ©cfcmälerung  l^rer  (gtnfünfte  ntc^t  ru$ig  ju.  Um  bfe  SWarfgrafen  jur  Aufgabe 
bei  anmaa$fi$  in  SJefty  genommenen  ^ebung^re^ted  anhalten ,  würben  fcfcon  Sllbrec^t  ber  93är  unb 
fem  ©o$n  Otto  L  („progenitores  Alberti  fecund i4t)  mehrere  fföal  mit  bem  Äirc^enbanne  belegt/  wie 
dne  papjUicfce  (SrH&rung  vom  3a$re  1234  bezeugt  25o#  Ratten  biefe  geißli^en  3n>ang^mittel  (einen 
Srfolg.  9hir  aW  8e$n*£errn  ber  Tricefima  —  bte  in  ben  Urfunben  oft  decima  f$le$tbin  genannt 
»arb  —  tfe$t  man  ben  2$if$of  au$  von  ber  weltlichen  ©ewalt  anerfannt:  unb  wenn  au#  getßli$e 
6tifte,  namentlub  ba*  eigene  Domcapttel  fi$  bte  bur$  weltliche  Oblationen  empfangenen  3e£nt$ebung*# 
ttäftt  von.  bem  ®if$ofe  normal*  vereignen  lte§en,  um  i$re  Berechtigung  für  alle  Sventualitaten  ftc&er  ju 
Itf&ett/.-fo  blieb  bo$  bte  Snerfenuung  eine«  ftc^  über  alle  weltlichen  SJeft&ungen  erßredenben  bif$3f(t$en 
3e$n$ebungäre$ted  ber  ÜRarf  ganj  fremb* 

Sa*  ©emerfte  gilt  Jebo#  nur  von  bemientgen  innerhalb  ber  ÜÄarf  belegenen  Steife  be$  Söran* 

Wurger  ©prengeW,  welker  f$on  unter  3l(bre$t  bem  ©firen  unb  von  feinem  @o$ne  Otto  L  ber  SBen* 

tityen  Ober$errf$aft  entjogfn  war,  ed  gilt  alfo  nur  bem,£avetfanbe,  ©lin  unb  ber3au$e»    9?oc^  weiter 

teilen  bie  9nfprfi$e  ber  8anbedj>frrf$aft  unb  no#  ungünfh'ger  gebaute  biefe  ba*  ©i$t$um  SBranbenburg 

pitUen,  aU  in  ber  folgenden  3*it  anbere  Steile,  ber  urfprüng(t$  bem  SBfctyume  »ranbenburg  juge» 

»icfenen  Dtccefe  unter  bie  £errjtyafi  ber  SWarfgrafen  fibergingen..  3uerfi  war  bied  namentlich  ber  galt 

mit  bem  X^etle  ber  {feigen  Ufer  mar!  unb  ber  33arnimf$en  Greife,  welken  mattbamatä  ben  alten  Sarntm 

Mimte,  ber   ft$  M$  ju  bem  im  3aJ>re  1215  bur#  SKarfgraf  Slbrecfct  gegrfinbeten  Orte  Dberberg  er* 

txtitt.  Der  SRarfgraf  napm  in  tiefem  bur$  Ärieg  unterworfenem  unb .  föwer  ju  f#tt jenben  SBejirle  ntc^t 

nur  bie  ge.fammte  3e£ntj>ebung  für  ftc^  in  ünfpruc^  o^ne  aueb  nur  ben  $/arren  ba^entge  Drittlet!  ju 

löffen,  wad  btefen  in  ben  alten  Sanben  ber  SBarf  burc^weg  sugeßanben  war;  fonbern  er  na$m  au^  bie 

jDiocefanrec^te  bed  Sranbenburger  Stfc^ofd  über  biefe  ?anbe  überhaupt  in  Stbrebe.    lieber  bie^  unerhörte 

Scrfa^ren-  erjob  ber  bamaiige  ©tfc^of  von  ©ranbenburg  Salbutn  üwa  um  ba$-3<#r  1215  laute  Klage 

ietm  $apße  ^nnocenj  HL  unb  jugletcfc  fc^etnt  ber  ©ifc^of  bei  biefer  ©efegen^ett  ben  alten  Slnfpruc^  auf 

bie  bem  33i*t$ume  in  bem  ^aoedanbe  unb  in  ber  3au#e  von  bed  ÜRarfgvafen  93orfa^ren  entjogenen 

fötkn  noc^malf  erneuet  ju  l^abem    S>ie;  ©treitfa^e  fam  jur  Uuterfu^ung  am  apoftoltfc^en  fetu^te  unb 

bat  SDforfgraf  lieg  ftc^  bur^  einen  ^rocurator  oert^eibtgen/  welker .  —  wo$(  befonberd  in  SBejug  auf  bie 

neuen  ?aube — oorftellte:  biefe  ©egenb  fep  bur$  feine,  unb  femer  Sorfabren  S5cmü^ungen  ben  Reiben  ent* 

offen  uttb  lieg^  jettf  uiicuftioirt  ba:  um  fle  inSultur  }u  bringen  ^ege  ber  $i\T\t  ben  ^lan,  ein  geijtlic&e* 

@ttß  mit  !2£)om^errn  gu  errieten:  bied  ©ttft  fode  von  /eber  bifd^ofiteben  3m^btcttott  erimtrt^  bloß  bem 

pap|Ui$en  Stuhle  untergeorbnet  fepn:   biefem  Stifte  grbenfe  er   ein  Svit^eii  ber  in  btefen  ©egeuben 

auffommenben  3^nten  jum  Unterhalt  beizulegen:  bie  übrigen  tfoei  S)riü$eile  muffe  er  jt$  vorbehalten, 

f^etU  jutn  Srfa^  für  bie  Äojlen,  geba^te^  £)omfh'ft  anjulegen  unb  einzurichten ,  fytili  jum  fortbauern« 

ttn  Unterhalt  einer  fo  bebeutenben.$eere£ma$t,  t^it  fte  jum  ©c^uge  bef  ß^rijlent^ume^  gegen  bie  9tn« 

frtnbungen  ber  SBenben  in  biefer.  ©egenb  bringenb  nötyig  fey.    2)em  apofloltfcjien  ©tu^le  wolle  er  febo$ 

wn  biefem  tfcm.rfnjuräumenben  jn>  ei  Dritt  fetten  ber  3^nten  vonje  50  £ufen  Sanbe«  iabrlic^ ,  1 3Äarf 
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©itöer  erlegen.    *Dlit  bem  le^tgeba^ten  (Srbieten,  wet^e*  ber  pfipjWic$en  Äammer  £ier  efne  Quelle  neuer 
(Rnfünfte  ju  eröffnen  vergieß,  hoffte  ber  üftarfgraf  vermut$li#  bie  5Ra$giebigfeit  be*  geifHt<$en  Dber$ir# 
ten  ju  erlaufen.    $apji  3nnocenj  III.  beauftragte  bann  ben  Slbt  von  @t$em  unb  ben  Demanten  vot 
£atberftobt  bte  ©abläge  an  Drt  unb  ©teile  ju  unterfuc&en  unb  barüber  ju  berieten.    3n  9btoefenfeJ( 
be$  Stfete^  unb  o$ne  3njie$ung  be*  ^Bifc^ofed  von  Sranbenburg,  beft^tigtc  au$  ber  Demant  bte  m  Siebe 
jie$enbe  Oegenb.    Do#  ber  geforberte  commiffarifc&e  93eric$t  blieb  entweber  ganj  au*  ober  entfpra$  bei 
9Bünf$en  be$  SWarfgrafen,  benen  bte  päpfHi^e  Surie  Slnftanb  na£m  bur$  bejiimmte  Srflärüng  jutttttfal* 
fahren:  wenigjlenä  lief  man  bte  @a$e  auf  jl#  berufen  unb  Mußte  man  f$on  im  3a$»e  1234  bei  kr 
päpftlic&en  Sude  ni$t  anjugeben,  warum  bie  Unterfuc&ung  offne  Srfotg  geblieben  fep,   ©o  viel  tft  tnbeffen 
gewiß,  baß  ber  angetragene  <pian  ber  ßrri#tung  eine*  DomfHft*  unausgeführt  blieb  unb  ba*  3tf*b 
xtö)t  von  bem  SWarfgrafen  behauptet  würbe,  o$ne  baß  bie  päpfitfdje  Kammer  ben  verfpro$enen  3tn*  er* 
yitit.    Dagegen  fäefnen  bie  tir$(i$en  8ufft$t*rec£te  bem   93tfc^ofe  von   ©ranbenburg  eingerannt)! 
fepu.    <£*  ijt  bemna$  möglich,  baß  ber  SWarfgraf  fi#  o$ne  SBorwiffen  be$  apofioliföen  ©tufcle*  mit  tai 
S3i*t$ume  fflranbenburg  verglich  unb  bie*  bur<$  Abtretung  von  @runbbeft&  bewog,  ben  fernem  ftafyhu) 
ber  3e^nt^ebung  ru^en  ju  laffen:   tDentgftend  behaupteten  fpäter  feine  ©6£ne,  bie  SRarfgrafen  3o^bb 
unb  Dtto,   al*  fte  wegen  ber  3e$nten  normal*  in  2fafpru#  genommen  mürben,  tyre  öor  fahren  $attri 
ft$  mit  ben  33if<$ofen  von  SJranbenburg  bajin  verglichen,  biefen  gewijfe  Saatgüter  in  ©teile  ber  3^ 
fcebung  abjutretem 

3ur  SBieberaufna^me  be*  3c$ntftreite6  unter  ben  SWarfgrafen  3o^ann  unb  Dtto  gab  ber  U* 
ftanb  SBeranlaffung ,  baß  biefe  Surften  gttif$en  ben  3a$ren  1226  unb  1232  bie  ebenfalls  urforfaglty 
bem  Siföofe  von  SJranbenburg  aU  DiSeefaue  fiberwiefenen  fianbe  Sarntm  unb  Teltow  ber  SKarfgrif* 
fc^aft  Zugefügt  Ratten.  Dem  Seifptele  tyre*  SBater*  fofgenb  verweigerten  fte  au$  in  btefer  neun 
(Erwerbung  fowo^l  bem  ©ifcfiofe  at*  ben  Pfarrern  bie  3e£ntbebung,  fo  wie  nic^t  minber  au$  bem  Don* 
propjte  von  SBranbenburg  ba*  Slrc^tbiaconat,  Der  93tfc^of  von  üBranbenburg  würbe  ba$er  am  apojh* 
liföen  ©tu£te  von  fteuem  Hagbar/  wo  nun  bei  ®elegen$ett  btefer  wieberbotten  93erle^ung  be*  95ü- 
t^umeS  an  feinem  3epntre$te  auc^  bie  unentf^ieben  gebliebenen  frühem  (Singriffe  wieber  ^ervorgefn^ 
würben^  Der  marfgräf(i$e  ^roeurator  pob  jur  9{ed^tfertigung  beä  Serfa^rend'ber  dürften  hervor,  Wj 
bie  SRarfgrafen  von  93ranbenburg*  i^re  ?anbe  von  jepen  frei  von  allen  Stfcboftfjejmten  befeffen  Ratten 
unb  baß  bie  Sanbe^bifc^ofe  biefer  gret^ett  ni$t  allem  feinen  Sßt'oerfpruc^  entgegen  gefegt,  fonbern  W* 
felbe  auty  in  Serträgen  anerfannt  batten-,  fraft  berer  ibnen  lanbe^berrlic^e  Domainen  ald  SrfaQ  fßr  \k 
endogene  3e^nt^ebung  fiberfaffen  fepen.  Dagegen  ließ  fic^  aber  von  ©etten  ber  bifc^ofli^ea  ^art^i 
erwibern,  baß  felbft  in  bem  gatle,  baß  bergleic^en  Verträge  erwiefen  würben  /  eine  freiwiQtge  95eraa^ 
rung  M  3tft\txe<j)t$  fettend  ber  Sifc^fe  bad  23i^t^um  ber  @efugniß  bie  3e$nt$ebung  jurücfjufbrbm 
ni^t ' beraube :  bie  SWarfgrafen  gäben  felbft  ntc^t  ju,  bad  3e^ntrec^t  nur  vom  ®i*t$ume  ju  Se^n  ju  tw 
gen:  fte  behaupteten  vielmehr  (Eigentum  an  ber  3e^ntbebung^  wai  unfiat$aft  fep^  ba  tai  3e^ntrc$t 
nur  ber  fiir$e  Sigenibum  fepn  unb  au*  j'efcer  weltlichen  ^)anb  jurücfgeforbert  werben  fonne*  $ap^  ®& 
gor  trug  bie  ertliche  Unterfu^ung  ber  ©a^e  nun  wieber  Sommiffarien  auf.  (S*  würben  juvorberjit« 
Sribifc^öfe  von  9)?ainj  unb  9Ragbeburg  erfuc^t,  bte  ©ac^e  ju  erforfc^en  unb  faß*  be*  Stf^of«  &ty 
gegrfinbet  befunben  werbe,  bie  SWarfgrafen  bur(^  firc^li^e  3wangdmittel  anju^aften,  bem  ©ifc^ofe  to 
3e^ntbebung  ^erau^jugeben.  3nbeffen  von  bem  SRefultate  btefer  Unterfuc^ung  verlautet  ntyt$.  Die  SR«* 
grafen  wuiben  perf5n!id>  jum  Serjöre  na^  9Äagbeburg  citirt;  Jieboc^  jiatt  perfSnlic^  ju  erfreuten  \ifk 
ttn  fte  einen  ^rocurator  ju  bem  Termine,  SSBa^rf^einlic^  nahmen  e«  bie  beiben  Äircfienfärjlen  mit  * 
Unterfucjjung  nic^t  ernftli^  fonbern  liefen  fte  in  ©toefen  geraden« — 3nbefien  wieber^olte  ber  StawW* 
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fr  SMföof  feine  SlnttSge  bei  bem  aj>oftolif#en  Stufte  unb  Bat  um  eine  neue  gommiffton*  Sie 
e  bewilligt,  inbem  jener  Auftrag  bem  ©iftyofe,  tropfte  unb  ©c^olafltcud  ju  SKerfeburg  erteilt 
t.  3n  bem  p5pfi(t$en  Cfommijforio  ivurbe  tiefen  ©eijHt^en  jugleicfc  erflärt,  baß  ber  (Sinwanb  ei* 
TÜ£er  mit  bem  99t«t$ume  gefc&lojfenen  SBergleicfce«  feine  Skrütf  (Fertigung  verbtene,  ba  ber  Sif$of 
inrbei  ni#t  beruhigen  wolle:  unter  ben  in  Smvenbung  ju  bringenben  3wang«nutteln  fotfte  aber  Von 
unterbiete  er(l  bann  ©ebrauefc  gemalt  »erben,  wenn  baju  bie  fpecielle  (Srlaubniß  be«  apojiolifäen 
M  mvirFt  worben*  Sinige  Monate  fpäter,  namentlich  im  Slugufl  1234,  würbe  -benfelben  Goramtf* 
i  brr  erteilte  Auftrag  normal«  in  Erinnerung  gebracht  mit  ber  ©emerfung,  bie  (Sommiffarien  mog* 
cad^  Äraften  ©ebac^t  nehmen  eine  freunblttye  8u«gleicbuug  jwif^en  ben  Martyrien  $erbeijufü$ren  unb 
In  bem  Satte,  baß  biefe  f#lec$terbing«  unerreichbar  bleibe,  von  tyren  33olimac$ten  jur  Jlmvenbung 
3«Kwg«mitteltt  gegen  bie  SRarfgrafen  @ebrau$  ju  matyn.  2Re$rere  3a$re  versoffen  £ierna$  in 
$anMungen,  bi«  enbli$  am  20.  Dctober  1237,  in  ©egemvart  vieler  geijUi^en  unb  ttettti$er  Statte 
r  S>art$eien,  ju  SJranbenburg  ein  SSergletd^  gefölojfen  tvurbe,  ber  ben  ©treit  für  immer  beilegte,  unb 
na$bem  bie  in  vielen  Sremplaren  ausgefertigte,  no$  fe$t  in  3  Sremplaren  im  £>omar$ive  ju  33ran* 
mrg  bejtnblic^e  Urfunbe,  von  bem  ©ifäofe,  vom  jDomcapitel  unb  von  ben  SKarfgrafen  war  beftegelt 
en,  im  gebruar  1238  von   ben  Sommijfarien  ju  ÜÄerfeburg   namens  be«  ^Japjie«  befiatigt  würbe- 

bem  Snffalte  biefe«  ©ergieße«  bequemten  ft$  bie  ÜRarfgrafen  3^ann  unb  Otto,  fowo&l  föriftlicfc, 
nunbli$  vor  bem  Sleru«  unb  verfammelten  Solfe  anjuerfennen,  ba«  Eigentum  an  ber  3e$ntj>ebung 
leu  tyren  innerhalb  ber  Sranbenburgifc&en  Diocefe  gelegenen  Sejtyungen,  fowo^t  in  ben  alten  al« 
i  £auben,  gehöre  ber  $3ranbenburgifd>en  ftir$e.  (Sine  gleite  (Srflärung  foffte  Jeber  tyrer  £efcen* 
«  innerhalb  feine«  erjlen  3tegterung«ja$re«  voir  fity  au«ge$en  lajfen.  Dagegen  räumte  ber  SJiföof 
9Rarfgrafen,   fo  wie  beren  männlicher  unb  weiblicher  ©efeenbenj,  bie  Hebung  unb  ben  ©enuß 

3e$nten  ein,  außer  ben  3e$nten,  wel$e  geijHi^e  ©tifte  ober  $farrftr$en  seither  befeffen,  unb  auger 
3t}nten  in  ben  eigenen  ©ütern  ber  Oranienburger  £ir#e.  ©r  verwie«  ferner  ade  Privatleute, 
}e  ipn  at«  8e$n«perrn  von  3^ntrec^ten,  bie  fie  inne  Ratten,  bi«  fegt  anerfannt,  an  bie  SKarfgrafen, 
ba«  3*$nfre$t  fünfttg  von  biefen  ju  8e£n  ju  tragen,  —  nur  brei  gamilien  aufgenommen,  namti$ 
oon  3>laue,  von  SKocfern  unb  von  3erbfi/  welchen  freigefiettt  blieb,  ob  fii  fünfttg  lieber  bie  üßarf* 
rn  ober  bie  Siföofe  rttcfft$tti$  tyre«  3eJ>ntbeji(je«  at«  £e{m«J>errn  anerkennen  wollten.    2)0$  au$  in 

gatte,  baß  bie  genannten  SSafaflen  f!$  ferner  ju  bemSifc^pfe  ju  palten  vorsögen,  follten  bie  in  i^rem 
^e  befihbti^en  3^nten,  im  galle  i$re«  Sludßerben«,  fic^  nic^t  bem  S3tf$ofe,  fonbern  ber  &anbe«^'err# 
fr  erlebigen,  gür  biefen  SSerjic^t,  tvei^en  ber  S3if$of  in  bem  gebaren  £ergtet$e  auf  ben  ©enug 
3e^nten  leffiete,  »urbe  bemfelben  rttcf fi^tltc^  ber  alten  Sanbe  feine  (Sntfc^äbignng  bewilligt,  diüfc 
ülf  ber  neuen  £anbe  tvurbe  bem  Si«t$ume  eine  Slrt  von  ©c^ablo«^a(tung  ju  SC^eil.  Diefe  kfianb 
icb  in  einer  9tecogniton,  tnbem  bem  ©ifc^ofe  flatt  ber  3^nten,  bie  man  auf  1  Warf  ©Über  für  bie 
fe  veranfc^lagte,  i&pxlity  8  Sage  na$  ÜJhirtmi/  3  Pfennige  gejault  werben  follten,  fotvofrt  au«  ben  marf* 
flicken  Domainen,  al«  au«  ben  ©ütern  anberer  Seftßer:  wobei  bem  93if$ofe  $t$atttt  tvurbe,  fa((«  tin 
fatt  fic^  btefer  ®if(^of«pfennige  weigern  foffte,  in  beffen  23ejt^ungen  ben  33ifd?ofäje£nten  fo  lange  ju 
eben,  bi«  fol^e  Segnungen  ber  3Rarfgraff$aft  fic^  erlebigen  mürben.  3weiten«  überließen  bie  Watts 
fm  bem  33i«t£ume  ^unbert  ^ufen  unangebaueten  Sanbe«  in  ben  neuen  Sanben  mit  allen  9tugungen 
)  Siebten,  inbem  fte  bem  ®if$ofe  freijlettten,  biefelben  nac^  Selieben  anjubauen.  Snblic^  brüten« 
en  fie  bem  ®i«t$ume  tpre  Sapette  auf  ber  S3urg  ju  Sranbenburg  ab.  gür  biefe  im  ©anjen  ni$t 
S^tlic^e  Sergfitung  überließ  ber  Sif$of  nun  nic^t  nur,  wie  gefagt/  bie  Hebung  ber  3epnten  ben 
rfgrafen  für  bie  Sauer  $re«  ©efc^lec^t«,  fonbern  erteilte  er  auty  feinen  Confen«  baju,  baß  bie  Warf« 
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grafen  feinem  Dompropfie  ba«  2tr<$ibiaeonat  tn  ben  netten  Canben  vorenthielten  unb  baj}  benfjfarrent 
in  bcn  neuen  Sauben  ba$  biefen  in  ben  alten  Janben  überall  aecorbirte  Drittel  btr  3f$nten  —  bie 
Tricefima  —  entjogen  blieb*  3««»  ange.meffenen  Unterhalt  ber  Pfarrer  tn  btefen  neuen  ftrnben  m* 
fpracfcen  bie  2Rarfgrafen,  jeber  Pfarre  wentgften*  4|>ufen  Canbe*  beijulegen,  au$  ben  Pfarrern  ja^rltt^ 
ju  3Bartint  von  Jeber  £ufe  Canbe*  tfcrer  ^aro^ie  einen  ©c^effcl  Joggen  nebft  einem  Pfenning  folg« 
ju  lajfen. 

hiermit  war  nun. bte  3e£ntangelegenpeit  be4  Siäfpume*  Sranbenburg  für  bte  Dauer  ber  Siegte» 
rungäjeit  ber  3In£altif$en  Stfarfgrafen  regulirt.  9ta<$  betn  Sluäfierben  biefe*  £errf#erj>aufe*  ^attr 
ba$'  3efmt£ebung$re$t  betn  SBiät&ume  aU  erlebigte*  St|»n  wieber  jufaßen  muffen.  3nbeffen  btefe  Jfafc 
ft$t  ging  nicjjt  in  (Srfüflung.  SWe&rere  Umftanbe  begünfltgten  jur  3eit  beä  Sluäjierben*  ber  SCn^allif^e« 
SWarfgrafen  bte  Canbeä&errfctyaft  in  ber  SBe^auptung  ber  früher  befeffenen  3e£nt&ebung.  25er  Stf^of ' 
Sodann  von  SBranbenburg  flarb  namlicfc  faft  ju  btrfelben  3«t>  ba  SKarfgraf  ßubwig  in  ben  SBeftf  ber 
SRarf  gelangte.  hierauf  traten  jwei  $ratenbenten  für  ba$  5?te^um  IBranbenburg  auf,  bte  fl$  tn  Äafc 
giebigfeit  gegen  bie  neue  8anbe$£errf$aft  einanber  überboten,  um  bur$  bie  Unterftü&ung  btrfelben  in  bei 
©eftfc  bed  93i*t$ume*  ju  gelangen.  äl$  ?ubwig  von '  9teuenborf  enbli$  enbiieb  3a$re  1329  bie,Staer« 
fennung  al$  33tf$of  erlangt  ffottt,  machte  er  jmar  bert  Snfprucfc'geftenb,  baß  ber  ÜRarfgraf  fl$  al*  8* 
faden  be$  Stifte  befennen  muffe ,•  wä^renb  von  einer  Verausgabe  ber  bur$  ba$  8u$fhrben  ber  Snfak 
tiföen  SWarf grafen  eigentlich  erlebigten  bif$5flic£en  Sepne  ni$t  mefir  JÄcbe  war.  2)o#  au$  btefen  8* 
fpru#e  verweigerte  ber  STOarfgraf  bie  Solgeleijiung,  unb  ber  33tf$of  erreichte  in  einem  &ergtei$e  ve» 
3a$re  1334  nur  fo  viel,  ba§  bie  <£ntf#eibung  auf  ben  Äat'fer  gebellt  würbe.  Ob  unb  wie  ber  Äatfer 
über  bie  Slnfpfficfcc  be*  Sfctjjutne*  entföieb,  liegt  jwar  ntc^t  vor.  Snbeffen  lä^t  ber  Umjtaub,  baf  jfy 
na$ge$enb$  leine  ©pur  mepr  von  biefer  ?e£n$ab£ängigfeit  ber  STOarfgrafen  vom  $i*t£ume  33ranbeata| 
geigt,  jiemli#  ft$er  erratpen,  wie  ber  Raffer  bie  Sntfdjeibung  getroffen  pabe.  <£$  blieb  bajjer  bat  3e{>ku  ] 
$ebung£recbt  in  ber  ©ranbenburgifefcen  2>t'6cefe  für  immer  mit  betn  ©ruhbbeftye  verbunben,  unb  wurta 
ba£er  admälig  bie  grunb£errli$en  Hebungen  mit  ber  3e£nt$ebung  fo  verfätnoljen,  baß  man  felbtge  taft 
ni^tme^r  juunterf^eibenDermogte.  dagegen  behielten  bte  9tf$ofe  bie  f^nen  aU  Stecognftton  furbieBe^ 
Hebung  aufgefegten  brei  Pfenninge  von  jieber  je^ntpfH^tigen  Jpufe  ber  neuen  Canbe«  3m  16«3^mu 
berte  begegnen  un*  tiefe  Sif^of^pfenninge  öfter  unter  bem  tarnen  beö  ®if$ofö  ^ufengelb.  STOan  ^atte 
aber  in  biefer  3eit  bed  Urfprungd  ber  Abgabe  längfi  vergeffen  unb  verwec^felte  biefelbe  öfter  mit  ber 
bem  23tf$ofe  von  ben  ©etfiltc^en  ju  leißenben  ^roeuration'  unb  mit  bem  Satyebraticum.  unb  ©pnobati/ 
cum  beö  Dompropfieä,  3m  3a^re  1572  würbe  baö  ^ufengelb  fammt  ber  9>roturalton  bem  Gonftftori* 
ju  Serlin  jum  Unterhalte  au^gefe^t,  nac^bem  fc^on  bie  beiben  legten  Siftyöfe  ^Branbenburg^  anPatt  bef 
felben»{a£rli$  250  ©ulben  jum  Unterhalte  be*  eenftflorti  patttn  entrichten  muffen.  Die  GonflftorW' 
Drbnung  vom  3^re  1573,  worin  bemerft  ifl,  baß  ba$  ^ufengelb  unb  bte  procura t ton  nic^t  über  200 ®tt 
ben  Ueberfc^uß  über  bte  <£r$ebungtfofien  einbringe,  verbietet  }uglei$  ben  5DJt§braucb,  naä)  bem  8v* 
faufen  von  Sauern  unb  {Bürgern  aui  bem  ®eftg  urfprüngli^  verpflichteter  (jefintpfli^iger)  ^ufen  Xk 
abliefe  greift  bafür  in  Slnfpruc^  ju  nehmen  unb  biefelben  baburej^  ber  Cafl  betf  ^ufengelbed  ju  ttip 
^en  (Corp.  conft.  mArch.  vet.  I.  p.  273.  338.  339.). 

Die  auf  er  bem  ^ufengelbe  ben  fflifc^öfen  gebü^renbe  ^rocuration  war  eine  uralte  Xbgafte  o 
ben  Sifc^of,  welche  jebo$  ntc^t  von  ben  ©runbflücfen,  (entern  von  ben  Stiften  unb  Pfarren  entriß 
würbe.  &$  war  uvfprünglicb  eine  ©ebii^r  für  bie  bif$of(i$e  IBifttation,  bie  jieboc^  auc^  bann  erlegt 
werben  mußte,  wenn  ber  $tf$of  bie  SBifttation  be^  ©tiftä  ober  ber  $farre  nic^t  wtrflic^  vorgenomo 
\ti\t,  .unb  baper  frü^eitig  a\i  eine  ifyxlifyt  befümmte  Abgabe  erfc^etnt»    33 on  ber  Setzung  tiefer  ft* 
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nnröh'ott  toor  Irin  geifilige*  3njHtut  Befreiet:  felfrfi  ba*  fcotncapitelö  Pfarren  mußten  biefelbe  entrfgten. 
Der  Setrag  ber  abgäbe  aber  ftofte  ftg  nag  ben  (EfoKtnften  bc$  Stiftet  ober  getftligen  8e£ne*  ab:  unb 
Mefe  würben  nag  einer  alten  SEare  angenommen,  welche  überhaupt  aW  SWaaßjtob  für  bie  3?epartition 
kr  Um  (Eiern*  aufgelegten  Saften ,  j.  »♦  ber  an  bte  papjilige  Kammer  ju  leifienben  abgaben  gebraust 
»wie,  unb  tn  welker  nag  fruftis  (Stücfen,  |  SWarf  ©  Über, )  geregnet  war.  ©eijllige  ©tifte,  bte  {Uta 
Seffye  be*  $atronate$  über  Pfarren  gelangten,  fugten  ftg  in  ber  Siegel  baburg  ein  begünfiigteä  33er* 
pniß  in  Snfejung  ber  ©efgroerung  ber  ledern  mit  abgaben  ju  perfgaffen ,,  baß  fle  mit  bem  IBifgofe 
einen  SBergleig  fc^Toffen,  roornag  biefe  Pfarren  nur  nag  einem  niebrigen  ©afce  in  ber  £are  jum  Sin* 
f<N  gebraut  werben  fofften*  Solche  SBergleige  fgloß  jum  Seifyiel  ba«  Domcapitel  im  3a$re  1329, 
ta*  Stift  £ilberobe  im  3a£re  1356  unb  ba*  Älojier  U.  8.  grauen  in  2Wagbeburg  im  3a£re  1308  mit 
ben  &iifyumt  SBranbenburg  ab.  2Bie  Jjog  ftg  aber  ber  aliquote  2#eit  ber  tarenmaßtgen  Smffinfte  be* 
lief,  ber  eine  fogenannte  Gmplex  procuratio  auSmagte  ifl  nigt  ju  ermitteln  gemefen. 

Weben  bem  £nfengelbe  unb  ber  regelmäßigen  fälligen  $rocuration,  führten  bte  SBranbenburger 
SKfgSfe  aber  frfi&jeitig  eine  förmliche, 'oft  fe^r  brücfenbe  SBefleurung  be$  SleruS  tyrer  Dtocefe  tin:  unb 
ttrfgafften  fle  ftg  alfo  eine  8rt  tron  (Erfafc  für  ben  '(Ertrag  be*  3e$ntregt$ ,  beffen  ©enuß  tynen  enU 
logen  mar.    Diefe  btfgßflige  Steuer  würbe  balb  in  ber  gorm  eine*  boppelten,   breifagen  ober  Bier* 
fad^en  detrage*  ber  ^roeuration,  balb  in  ber  gorm  eine*  Subadü  charitativi,   balb  in  beiben  gormen 
jHglri^  geforbert  unb  muß  bt*tt>,eilen   einen  fe$r  flogen  Setrag  erreicht  $aben.    Die  erfie  befannte  (Er* 
Jebung.  einet  folgen  Steuer  befunbet  eine  päpjllige  Suffe  oom  3affre  1244«    (E*  tyi$t  barin:  Sin 
6o$n,  ber  feinen  Sater  barben  läßt,  »erläugne  bte  ben  (Eltern  fgulbige  finblige  Sichtung.   ©aper  fei  tt 
bte  $fligt  aller  getreuen  ©6$ne  ber  Äirge,  tyren  geijiligen  Sater,  ben  Sifgof,  *or  5Rot£  unb  Mangel 
ja  bewahren*    Die  (Einffinfte  be*  Sranbenburger  IBifgofe*   fepen   bürg  SSemüflnng  feiner  Seftgungen 
w  Serben  unb  bürg  anbere  ÜWfßoer$ältniffe  fo  gefgtoagt,  baß  ber  Stfgof  barau*  feinen  feiner  ffiürbe 
;  «ngcmejfenen  Unterhalt  bejiepen  tonne:  äffe  Prälaten  nnbOetjlllge  ber  Sranbenburger  ©töcefe  fofften  ba* 
)n  nag  tyren  Äraften  pferju  betfteuern,  um  ftg  baburg  ba*  £eil  feiner  banfbaren  gurbttte  bei  ©ott  ju 
Mienen.    SBfirbe  aber  (emanb  ftg  partnäcfig  ber  Seifhtng   etned   folgen  33eitrage£  jum  Unterhalt  betf 
Sifgofed  weigern,  ben  fiabe  ber  SBtfgof  fraft  päpfUiger  93o(ifmagt  bürg  geifllige  ©trafen  baju  ju  jwrnr 
gen»   Die  hierin   bem  Sranbenburger  Sleru^   aufgelegte  Seijieuer  jum  Unterhalt  be^  $3i*t$ume£  mar 
im  nur  tint  außerorbentltge  SIbgabe,  allein  nag  fernem  3eugntffen  muß  biefelbe  bog  fe^r  $5uftg  er# 
leben  fepn.    3n  ber  Uneinigfeit  nämlig,  n>elge  am  (Snbe  be^  13*  3«^«nberW  {totfgen  ben  Sftarfgrd* 
frauntrben  8anbe^bifgi)fen  ^errfgte,   galten  bte  ÜRarfgrafen   ben  tynen  an£ängenben  5tpetl  ber  ®cift* 
ügfeü  »on  Seifhingen  an  ben  Sifgof  abgehalten.    3n  bem  SSergleige  t>om  3a$re  1304,   toorin  5Warfj» 
Jtaf  Otto  ftg  mit  bem  St*t$ume  Sranbenburg  au^fo^nte,  mürbe  fej}gefeßt:  „bie;enige  £ülfe,  welge  bie 
9faffen  Ui  3aJ>reö  bem  Sifgofe  geben,   bie  foffen  aug  unfere  Pfaffen  geben,   ba£  ifl  unfer  SSStffe^ 
6^on  biefe  Sefh'mmung  biirfte  fgtoerlig  bloß  auf  bie  urfprünglig;  Procuratio  epifcopalis  ju  bejie^en 
ftys,  fonbern  fgeint  ^ielme^r  auf  ein  SubAdium  charitaüvum ,   wat  bem  Sifgofe  entrichtet  mürbe,  ju 
betiteiu    ©obann  liegt  t>om  3^^e  1401  eine  ^roteflation  oon  gnoei  ^röpjlen  ber  Dißcefe,  namlig  ber 
^ripfte  Pon  Berlin  unb  t)on  Siebenwalbe  x>ox,  morin  biefe  gegen  bie  fortgefe$te  (Erhebung  Ui  Subfidü 
cWitatin  bürg  ben  bamaligen  Sifgof  ^einrig,  fo  toit  über  mehrere  anbere  bürg  benfelben  erlittenen 
Scmnglimpfungen,  Sefgtoerbe  führen.    Q$  yti$t  barin,  ber  ehemalige  Sifgof  Qieterig,  ßeinrigd  2Jor* 
^nger,  J^abe  jmar  ebenfalls  in  einigen  Sauren  bat  Subfidium  chariutiyum  f  melgeö  aug  Sebe  genannt 
toerbe,  t>on  feinem  Slerud  geforbert,   balb  me^r  batb  weniger,   wie  er  unb  fein  Sicar  ftg  baruber  mit 
Im  Cteru*  geeinigt  Ratten.    Dafür  aber  $abe  Dieterig  aug  bie  ^fügten  eine«  SMfgof^  treulig  erfüttt. 

ftauptg.  4.  95b»  VI1L  3 
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Der  Sifcpof  £einricp  pabe  cö  mit  ber  Srpebung  biefer  ©teuft  eben  fo  gepattea:  man  pabe  fie  tpm  mep* 

rere  3apre  bewilligt,  um  feinem  behaupteten  Mangel  abjupetfen,  namentlich  für  bie  Sejhreitung  ber  &o< 

fien  feiner  Srpebung  jum  Stetpume,   jur  £erjiettung  venvftfteter  Dorfer  in  feinen  SCafelgütern ,   für  bie 

Sfoelofung  in  ©efangenfcpaft  geratener  Seute  unb  für  bergteicpen  3»etfe  mepr:  inbem  baraald  bie  geiß* 

liefen  Sepen  }u   folgen  Bewilligungen   no(p   jiemlicp   im  ©tanbe  gewefen,    3e$t  aber  unternehme  ber 

©ifc^of  burcp  ungeftttme  gorberungen  eine  folepe  fortlaufenbe  Seifleuer  ju  ergingen,    welcpe  fte  bei  ber 

SBerfvüjhtng,  bie  faß  alle  $frünben  betroffen  pabe,  ju  leijlen  unbermBgenb  feym    Der  Sifcpof  lege  ipnen 

tvilltitrlicp  tiefe  Slbgabe  auf,  brope  mit  feinem  ©ertöte  unb  verpange  gegen  bie  SRicptjaplenben  ©uepetu 

fion,  Sann  unb  unterbiet, — 5Rocp  mepr  ßiept  über  biefe  Neuerlichen  Sefcpwerben,  mit  ivelcpen  bie  Sran* 

benburger  Sifcpöfe  ben  ßleruä  tprer  Diöeefe  beladeten,  verbreitet  ein  Document  vom  3apre  1512,  voai 

und  eine  ©cene  a\xt  ber  in  ber  Surg  ju  3iefar  am  22. 3 um  biefee  3*pr$  gehaltenen  ©pnofce .vorfuprt. 

Der  23ifd?of  $ieronpmuö  patte  bie  $iop,le,  Demanten  unb  Äircpeuvenvefer  feiner  Diöeefe  ju  biefer  ©v 

nobe  berufen.    Unter  ben  erfepienenen  ^välaten  waren  bie  tröpfle  von  Sranbenburg ,   Setyfau,  Serlin, 

Sernau,  Slngermünbe,  Xemplin  unb  3wbft:  auep  viele  sJ)nefter  au$  ben  einjelnen  Joannen  Selifc,  ©riefen, 

Jüterbog,  Äoöwig,  3erbft,  ?et$fau,  3iefar,  Sranbenburg,  SWatpenow,  flauen,  ©panboro,  Sernow,  3ep* 

benief,  Stemplin,  Slngermiinbe,  griefclanb,  ©traußberg  unb  Setiin  Ratten  ftep  eingefunden.    8(u$  {eben 

Sänne  ober  pröpfllte^en  ®i$e  mußten  naep  altem  £erfommen  wenigfien*  jwei  ^rtefier  anwefenb  unb  mit 

ber  SoKmatpt  verfemen  feyn,  namen*  ber  Slbwefenben  bie  ©efepäfte  in  ber  ©pnobe  ju  fuhren»    dt  faiu 

ten  ftep  au<p  au*  allen  Sannen  j\vei  genügenb  bevolfmaeptigte   ©eifiliepe,    nur   ben  beiben  ^rieften, 

welche  ber  SBittenberger  Stent*  gefanbt  patte,  fehlte   e*  an   geboriger  Sollmacpt.     Son  ber  Prüfung 

ber  Soflmacpten  fepritt  Sifcpof  £ieronymu$  aWbann  jur  Eröffnung  ber  ©pnobe.    ftacpbera  ein  ©efang 

an  ben  peiligen  @eiß  gefungen,  pielt  er  juvörberfi  eine  Srmapnungärebe,  bie  Sitten  ber  ©eiflltcpen  be* 

treffenb.    ©obann  entstielte  er  bie  5Rotp  unb  bie  Sebiirfniffe,   worin  er  unb  feine  Äircpe  fiep  befmbe* 

Üi  ift  befannt,  fagte  er,  baß  e*  erlaubt  iji,  bem  Sifcpöfe  Uuterftityungeu  }u  getreu,  unb  niept  min* 

ber  ifl  ei  befannt,  baß  .meine  SJorfapren  "mir  beö  Siätpumö  Xafelgiuer  in  fo  *>erf$u(betem  3uflanbe  ^in* 

terlaffen  paben,  baß  bie  Sinfftnfte  baraud  faum  bie  3infen  beefen:  ba^er  ©c^löffer  unb  ©täbte  verfallen. 

(£i  tjl  aber  au$  befannt,  baß  ed  meiner  S&rforge  gelungen,  ber  Diöcefe  biö  je^t  9tupe  unb  ^rieben  )B 

erpalten:   biefe  gürforge  fann   aber  ni$t  opne  ein  ja^Irctc^eö  Dienßperfonal  erfolgreich  auögefuprt  ive^ 

ben*.    <£inteu$tenb  burfte  baper  fepn,   baß  bie  einfache  btfc^öfltcfje  ^rocuration  in  feiner  Srt  pinretept, 

bei  Stftbumi  SebSrfniffe  ju  beliebigen :  j[a  in   tiefen  3eüen  ivurbe  felbft  eine  boppelte  ^rocuration  fo 

tvenig  auitpun,  baß  icp  vielmehr  gelungen  tvare,  bie  taube,  ©täbte  unb  ©$löjfer  bei  Stätbume*  no$ 

inepr  ju  verfaulten  unb  ben  ©täubtgern  ju  verpfänben,  fo  baß  bai  Siit^um  julefct  opne  alte  (Jinfunftc 

feyn  tviirbe.    Dringenbe  9lotpmenbigfeit,    bie  ju  Sage  liegt,   jumigt  mieb  baper  eine  breifaepe  unb  für 

eine  3eit  lang  eine  vierfache  ^roeuration  ju  forbern  unb  augerbem,   außer  ber  ^rocuration,    no$  ba# 

Subfidium.  charit&tivum:  benn  nur  fo  fönnen  bie  bem  Siitpume  obliegenden  Saßen  etwae  (Srleitptemng 

erpalten.    9lacp  biefer  Darlegung  forberte  ber  Sifcpof  von  feinen  $rataten,  sJ)vte|lcrn  unb  bem  übrigen 

(Eleru*  jur  Erleichterung  ber  ipm  obliegenben  Caften  unb  jur  $erfieUung  ber  verfallenen  ©ebäube  feiner 

Xafetgiiter  eine  vierfache  $rocuration  unb  obenbrein  noep  ein  SubGdiuui  cliaritativum  aui  ben  ©nfünften 

ber  ftircpea  unb  getßttyen  Sepen.    Hit  verfammelten  Prälaten  unb  ©eiftlteben  berietpen  fiep  nun  unter 

eindnber  übet  bie  gorberung  iprei  geifiltepen  Wirten;  fie  famen  in  ber  Stnjlcpt  überein,  ba^  bie  vierfaepe 

^rocuration  nebfl  einem  Subfidium  bie«  3Rat  niept  betvittigt  werben  fönne,  ba  fepon  in  ben  vergangen 

nen  $cfyten  bai  Sufidium  chariuüvum  mit  einer  vierfachen  $rocuration  bem  Sifcpofe  gemäprt  fep.    ©ie 

baten  baper  ben  Sifcpof  bemiitpig,  ©eine  ©naben  mögten  biei  2M  mit  einer  rinfaepen  ^rocuratJon  unb 
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einer  alt  Subfidinm  hinzugefügten  bereiten  ^rocuration,  worna<$  ber  55tfc$of  alfo  im  ©anjen  bie  breu 
faije  9)roeuratton  ermatte,  jufrieben'fepnr  ein  anbereä  ÜÄal  wollten  fic  jl$  folgfamer  jeigen,  um  ©einer 
®ttaben  9to$  ab^elfenb  entgegen  ju  fommem  3njwif#en  war  tt  ?Wittag$jeit  geworben.  Der  ©ifc^of 
fejte  ba$er  bte  ©ynobe  bi*  na$  5Eif($e  au«  unb  bte  @ei|Uic$en  begaben  ft$  junt  SWafrte.  Waö)  8uf$e* 
hing  be*  9Ra(te£  um  lltyr  würben  bte  abgebrochenen  Verätzungen  lieber  aufgenommen:  eö  würbe 
tartoer  fiiit  unb  £er  beliberirt,  bo#  ber  ©#luß  jule&t  ber  frühem  Offerte  gemäß  ba^in  gefaßt,  baß  ber 
IBtföof  jt$  bie*  SWal.mit  einfacher  $rocuration  begnüge  unb  einen  boppelten  Setrag  alt  Subßdium  er# 
|alle.  Dtefe  ©eifpiete  weifen  eine  oon  frühen  3«'ten  £er  in  ber  ©ranbenburgiföen  ©tocefe  übliche  ©e* 
jtamtng  be$  Sleruä  bur$  ben  Sifäof  beutlicfc  na$,         •  , 

Sußerbem  folfen  bte  ©ranbenbnrgifc^en  ©ift&ofe  no#  in  mancher  anbern  Slrt  fu$  auf  Sofien 
tyrt  Qleru*  (Einfünfte  \>erfc^afft  £aben.  ©o  erwähnt  bte  oben  bereit*  angeführte  Älagfärift  ber  kröpfte 
ton  ©erlin  unb  Setyfau  son  bem  ©ifäofe  ^efnrity  im  3a$re  1401,  feine  ©teare  fcfceueten  ft$  ntc^t 
ben  9la$taß  getesteter  ober  anberä  umgekommener  ©efjlltc&en  unter  bem  ©orwanbe/  fte  Ratten  fein  %e* 
flammt  gemalt,  an  ft$  ju  nehmen  ober  fte  erpreßten  wenigften*  oon  ben  (Erben  einen  Xfyeii  be$  9ta$* 
laffe*  für  ben  SStfc^of.  Sied  fltmrat  mit  bem  £erfommen,  was  wir  in  ber  £aoelberger  Diöcefe  na#ge* 
triefen  traben,  baß  ber  9ia#laß  ber  o£ne  Sejiament  oerftorbnen  ©eijllicfcen  bem  ©ifcfcofe  juftel  unb  baß 
<ro$  bfejenigen  ©eijllic&en,  welche  über  tyren  9h$laß  tefltrten,  bem  ©ifc&ofe  etwa*  *>ermac$en  mußten, 
fiterem*  Dod>  fc^eint  man  biefen  @ebrau#  fpäter  wenigfien*  ju  ©unjien  einzelner  Atrien  aufgehoben 
jajaben,  namentlich  mußten  bte  ©tfd>i>fe  Wlafyia*  bon  3agow  £1528)  unb  feine  9tacJ>folger  ju  ®un* 
jtai  be*  Stents  ber  ©ranbenburger  DonwÄirc^e  barauf  bei  tyrer  2Ba£l  ©erjt#t  Ieiflem 

dint  Saft  ber  tem  ©t$t£ume  unterworfenen  ©ci|lti$feit  war  au$  bte  erjwungene  ©aßfreunb* 

ftjafc  *ie  fle  $ren  gtifHicfcen  Dbern,  wenigen*  bem  ©iföofe  ju  erweifen  ffatH,  wenn  biefem  beliebte, 

ki  ijpr  ft$   aufhalten.     Mem   Bnfcfceine  na$    matten   jwar  bie  ©ranbenburgiföen  ©ifcfcofe  ni#t 

Huftg  $ten>on  ©ebrauefc:  fte  hielten  ft#  oielmefcr  fajl  regelmäßig  in  ben  ju  tfjren  Xafelgiitern  gehörigen 

6^Ioffeni  ober  ju  Sranbenburg  auf,  wenn  |Te  ntc^t  im  ®efotge  ber  SBarfgrafen  mit  biefen  um^erjogen, 

in  SKagbeburg  ober   in  Serlin   verwerten,  wo   fte   eigne  Käufer  befaßen»    Snbeffen  würbe   bO(^  auf 

bat  gebaute  |>ofpitaU'tätdre^t  von  mannen  Stfc^ofen  203 er t^  gelegt,  namentlich  nennt  ber  23tfc^of  9tut^# 

8*t  im  3a^re  1244  in   einer  an   ben  <papft  gerichteten  Älagc   über  baö  Serabfäumen   ber  Stefiben)  ber 

Pfarrer,  unter  ben  nachteiligen  Solgen,  welcffed  btefed  nad)  ftc^  ityt,  infonber^ett  auc^  bie  Sßtrfung, 

baß  bem  Sifc^ofe  babur^  fein  £)ofpitatitätdrec^t  ganj  entzogen  werbe« 

Die  gefammten  (Stnfunfte  bed  ®fötpumeö  Sranbenburg  erfc^einen  feboc^  unerheblich,  wenn  man 

tauft  eine  fo  reiche  Queffe  t?cn  einnahmen  *bergldc()t,   wie  ber  Siföof  t>on  ^abetberg  felbige  in  ber 

Screening  bee  5ßtlfnacfer  SBunberbluted  befaß«    Die  $auptquette  be«  Uttter^altd   für  beiTSiföof  bon 

SÖtanbenburg  mußten  ba^er  feine  Safetgüter  bitten,  unb  biefe  waren  in  ber  Z$ai  bebeutenb:  nur  wur» 

Wnbtefelben,  wie  f$on  erw&pnt,  burc^  93erfc^u(bung  unb  23eraugerung,  fo  wie  t^r  Ertrag  bur$  23er^ 

to&^ungen  in  ^äuftgen  gelben,  fe^r  gefc^wac^t. 

Die  itrfprungfi^flen  SBeftyungen  bed  Si^umed,  womit  baffelbe  f$on  bon  feinem  Stifter  be# 
föflift  nmrbe,  beflanberi  in  ber  nörblic^en  Hälfte  ber  S5urg  ©ranbenburg  unb  ber  ^aoeßnfef,  worauf 
tefelie  liegt,  mit  bem  £albfäetb  aller  ju  Sranbenburg  gehörigen  Drtfc^aften  bei  platten  Sanbe«,  in  ber 
.•«I  $rt$erbe  mit  bem  ©urgwarb  unb  in  ber  53urg  unb  bem  ©urgwarb  3«f4n  ©iefe  5Beft^uit# 
gra  mißten  bem  ©i^ume  jwar  bei  bem  Slbfade  ber  © egenb ,  welche  bie  Dtßcefe  beffelben  au«ma$te, 
w  bem  tt^ifflnit^tme  wieber  berloren  ge^em  Soffen  nac^  ber  £erpettnng  be«  ledern  müjfen  fte 
*•  Stfc^ofe  re^itutrt  fe?n:  nur  baß  gleich  um  biefe  3eit  ein  beträc^tlt^er  tyeil,  befonber«  ber  beibe« 

3* 
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erftgenannten  ©eftyungen  bem  am  33tf$oftfige  mieteten  Domcapitet  Beigelegt  unb  babtm$  bet  Safe! 
be«  SBtfc^ofeö  entfrembet  würbe.  3unä#ji  traf  biefe  Veräußerung  bie  Sfntyeile,  welche  ba«  ©t«t$um  ur* 
fprüngli#  am  ©urgwarb  ©ranbenburg  felbft  befaß,  Daö  Gapitei  erhielt  im  3a$re  1161  ebenfafl«  auf 
ber  ©urg  feinen  ©t?  unb  jog  affraalig  bie  na^gelegenen  btf$of(t$en  fowofcl  al«  marfgrfiflic&en  Seflfcwu 
gen  unb  £ebung«re$te  fammtlicfc  an  ftcjj.  Daß  aber  ben  ©ifööfen  ber  tynen  urfpünglic$  an  bem  ©urg* 
warb  ©ranbenburg  t>erlie£ene  Sln^eil  wirflicjj  eingeräumt  fepn  muß,  bewetfen  namentlich  Urfunben 
»ojn  ben  Sauren  1307«  1314.  1316.  1317.  1318.  1320.  1321  u*  f.  w.,  wel#e  bartyun,  fcaß  be* 
beutenbe  Sintyeiie  an  ber  £aoelfif<$tre{  jwfföen  $ri$erbe  unb  2Berber,  ba«  bamalige  &&bt$tn  fteftip, 
fowie  bte  Dörfer  <S$in,  Änoblocfc,  SBeferam  unb  ©aringen  bem  ©i«t$ume  um  biefe  3^  no$  angefrär* 
ten.  Diefe  Drte  mit  bem  ©ejt$e  eine«  fcpeii«  be«  £aoelfIuffe«  waren  aber  .gewiß  urfprüngtidfr  ©ejtanb* 
treffe  be«  ©urgwarb«  ©ranbenburg.  Snbeffen  fuhren  au$  na$  biefer  3*tt  bie  Sranbenburger  ©iföofe 
fort,  biefe  ©fiter  fowofrt  bur#  Verlauf  unb  ©erföenfung  an  i£r  Domcapttel,  al«  and)  burc|>  ©erletyung 
an  ©erwanbte  ober  ©laubiger  }u  veräußern.  3ur  3ett  be«  (Erlösen«  be«  ©f«t£ume«  ©ranbenburg 
flanben  biefem  ba$er  faß  nur  noefy  einige  geringe  8e£n«gerecf>tigfeiten  im  ehemaligen  ©urgwarb  ©ran* 
benburg  ju.  SBir  fammeln  bie  ungebruef ten  ©puren  baoon.  Darnach  beließ  im  3a£re  1550  ber  ©fr 
föof  3oa#im  ben  SJ>rijiop$  9to$  ober  9tau$  mit  einigen  ©eftyungen  in  <&%in.  3m  3aj>re  1547  »er* 
\\t\)  ber  ©tfc^of  bat  ©#uljengeri($t  be«  Dorfes  SBeferam  nebjt  jweien  gretyufen  unb  bem  g!leif#|e$n* 
Unan  $eter  ©oß,  beffen  ©orfajlren  baffelbe  *>on  feinen  ©orfafjren  befejfen,  unb  gab,  ba  $eter  ©oß 
Sürger  ju  ©panbau  geworben  war,  no$  in  bemfelben  3a^re  feinen  (gonfen«  ju  ber  Veräußerung  biefe« 
®<$uljenW$ne«  an' bie  gamilie  ©ernitfe  (8e£n«cop.  XI,  1.).  5D?tt  bem  ©ertöte  ju  £noblo<$  unb  einer 
Jalben  baju  gehörigen  gret^ufc  beließ  S3tfc^of  3oa$im  im  3a$re  1551  ben  3oa$im  8«mu«,  ber  neben 
bem  ©ertöte  no#  x>ter  $a#t$ufen  befaß,  wooon  i£m  oblag  3  3Binfpel  £afer  unb  12  Steffel  Joggen 
ifyxlity  ju  entrichten  (baf.  IX,  33.)«  Sie  ju  ber  2Rannföaft  be«  ©i«t$ume«  gehörige ,  gamilte  *on 
Änoblo#  war  um  biefe  Seit  ni$t  me$rin  biefem  Dorfe  wo$n$aft;  bo$  beließ  ber  ©ifcfcof  3oa#im  im 
3a$re  1550  bie  ©ruber  unb  Settern  Soren),  Hrnb,  3oac^tm,  (£rn(i  unb  Dtto,  //bte  Anobelo^e  genannt//, 
mit  einem  $ofe  unb  oter  freien  £ufen  bafelbfl  mit  ber  ©emerfung,  baf  biefen  ^)of  j[egt  Cucad  fiodf  be# 
flpe,  ber  ba\>on  $ad^te,  3e^ent  unb  Dienfie  leifle  (baf.  IX,  36).  3n  biefen  Se9n*$errli$f eilen  erbltden 
toir  fparlic^e  Ueberrefie  ber  bem  ©iätyume  etnfi  buve^  bie  Wcxalitat  feine«  faiferli^en  ©tt'fter«  an  bem 
©urgwarbe  ©ranbenburg  ju  3$eif  geworbenen  ^albf^eib«. 

yiity  »iel  beffer  ging  e«  ben  ©ifc^öfen  mit  ber  Sonfer^ation  be«  ©urgwarb«  ober  Canbe«  $rifc* 
erbe.  Die  Dorfer  ©arjctiß,  9Rü$iig,  ©ultij,  ©uefom,  Ätej  unb  @ören  würben  f^on  1161  an  ba« 
jComcapitel  abgetreten,  bem  fpater  auc^  no$  Hebungen  au«  ben  Dorfern  gercfcefar,  ®abet,  Xittoxo  unb 
g^rbe  nebfl  ganj  SNarjafin  ju  5l^etl  mürben.  8t«  ba«  ©i«tyum  ©ranbenburg  ja  (Snbe  ging,  war 
ba«  @$tofj  ^rt^erbe  »erfatten  unb  bem  ©i«t£ume  nur  äußerfl  geringe  Hebung  im  ©täbt$en  unb  in 
einigen  Dörfern  no$  übrig.  Sa«  titelt  bem  Domcapitel  abgetreten  worben,  war  an  ©afatten  ju  Ccpn 
gegeben*  ^ 

3iefar  war  ba«  bebeutenbfte  ber  ju  ber  urfprfinglic^en  9(u«flattung  be«  ©i«t^ume«  ge^Sn'gen 
©fitercomplere :  unb  biefe  große  ©eftgung  würbe  auc^  al«  m  wo$Ier£attene«  Xafelamt  noc^  beim  <£r# 
I8f(ben  be«  %iifyumt»  auf  ben  fturfurßen  »ererbt  Da«  Domcapitel  machte  in  biefem  tyeilc  ber  bi* 
fc^8f liefen  ©eft^uugen  überaß  feine  (Erwerbungen ;  nur  bebeutenbe  ©ertetyungen  an  ©laubiger  ober  ©Iut«# 
»ermanbte  ber  Sifc^öfe  waren  auc^  ${er  »orgefommen  unb  Ratten  bie  unmittelbaren  9tu$ungen  ber  br* 
f^Sfli^en  Safet  »erfüramert»  Doc^  fanben  bagegen  im  Sinjelnen  auc^  manche  (Erwerbungen  no^  in 
fpSter  3eit  ßatt,  metye  ffir  bie  veräußerten  3ube^5rungen  (Erfaft  leiteten.    Dabei  war  3iefar  felbft,  wo 
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bfc»tf$ofe  von  ber  SKitie  be«  15. 3<*$r$unbert«  au  regelmäßig  £of  hielten  /  eine  fiattltc^e  JHeftbettj,  mit 
»ojtajafteuer  Surgveße  unb  mit  mehreren  flöf*erli$en  Stiftungen  t>erfe$»en« 

Sl«  bie  näcbfl  biefer  unfinfinglic&en  8u«jiattung  ältefle  Seftyung  be«  Si«t$ume«  erfc&eint  U$r«# 

Wen.   Dtefer  Ort  liegt  im  $Wagbeburgifc$en  iSTOeile  von  (Strichen,  unb  erinnert  lebhaft  an  bte  %tii, 

ta  He  Sifööfe  Sranbenburg»  tyren  Unterhalt  außerhalb  tyrer  ©iöcefe  fu^en  mußten ,   weil  innerhalb 

tarfelben  no$  ffienbiföe«  £eibent$um  $errf$te»    SBann  bte  SiföBfe  in  ben  Seftfc  biefe«  Orte«  gefonu 

im  fepn  mögen,  iß  ni<$t  befannt:   vermut£li$  würbe  berfelbe  tynen  batb  na$  bem  3B,enbenaufftanbe 

m  3a$re  982  »ereignet,  bamit  bie  Sifööfe  ni<$t   aller  Ginfünfte  ermangelfen.    3«  ber  3Kttte  be« 

U3a$r$ifabert«  befanb  fty  ttj>r«leben  föon  im  bif$of(i$en  Sejt$:   benn  im  SWarj  be«  3a$re«  1051 

ert^etltc  Röntg  $rfnri$  III.  bem  Drte,  ber  wo£l  urfprfingli# ,  wie  fefct,   ein  Dorf  war,  eine  2Irt  von 

Satoprivilegium  auf  Sitten  be«  Stföoft'jDantoarb,   tnbem  er  bem  Drte  2Harft*  unb  ÜRetfenrety,  fo 

ttieSWunj^  unb  3o0gere$tigfeit  »erlief,  unb  jugle<$  allen  Sefrärben  befahl,  bie  an  biefem  Drte  £an# 

Mtreibenben  ntc^t  ju  beunruhigen»    Die  Srjebung  eine«  Drte«  ju  einer  ©tabt  mar  im  STOittelalter  eine 

Clarion,  bie  fity,  wenn  fte  gelang,  ber  ^errf^aft  in  beträchtlicher  Vergrößerung  tyrer  (gtnfünfte  »er* 

l»}nte.    Dte  SiföBfe  von  Sranbenburg  tyrer  ©iöcefe  unb  Xafelgfiter  in  jener  3ett  beraubt,  waren  }u 

folgen  Serfuc^en  gejwungen,  brnen  wa$rfc£einlu$  ber  Umftonb  (Srfolg  »erließ,  baß  bie  £eerßraße  von 

8nutnf$weig  nad)  SRagbeburg  über  U$r«leben  ging«    8fo$  f$eint  bem  Siföofe  gelungen  ju  feyn,  ben 

Ort  Ifyriteben  ju  $3$erer  Sebeutung  ju  ergeben«    ©enn  no$  im  %a$xe  1161  ließ  ft$  Siföof  ffitKmar 

m  Sranbenburg  jene«  Privilegium  für  U$r«leben  betätigen  unb  in  ben  folgenben  3a$r$unberten  wirb 

ttjrtleben  ßfct«  al«  Stabilen  (oppidum)  aufgeführt»    2lu$  pat  man  ju  U$r«leben  in  neuerer  3eit  unter 

ber  oberen  (Erbfc&icfct  mehrerer  ©arten  bie  Ueberreße  von  gepflafterten  (Straßen  imgtei$en  von  großen 

nafltven  ©ebäuben  aufgefunben,  welche  an  bie  frühere  Sebeutung  be«  Drte«  erinnnerten*    9ta$bem  bie 

$iföofe  von  Sranbenburg  ben  für  lauge  3ett  entbehrten  SBefcß   tyrer  ©iocefe  unb  tyrer  barin  belegenen 

;     ^felgiter  gegen  bie  SWttte  be«  12»  3a$rf>unbert«  wieber  erlangt  Ratten,  legten  fte  auf  bie  fo  entfernte 

f»  9tagbeburgif$en  gelegene  Sprung  nfc&t  me$r  großen  SBertfr  unb  verfauften  fte  biefelbe  vermut$li$ 

w  ablüde  Orunbbeftger  ber  ©rgenb,  wef#e  biefe  Erwerbungen  von  bem  Siftyofe  ju  8e$n  nahmen« 

3nt  3a|nre  1187  fommt  in  Urfunben  be«  Siföof*  Salberam  tin  Dtto  von.  U$r«leben  vor,  welker  »er* 

fluitylty  ben  Drt  ganj   ober  jum  X^eil  gu  Se^n  trug.    Später  befaßen   bte  gamtlien  von  Slvenäleben 

°ßb  von  @atter«leben  $eft$ungen  in  U^röfeben  unb  SSeUenborf ,  al«  beren  £e$n«$erm  biefelben  noc^ 

n*  3a^re  1270  ben  Sranbenburger  Siföof  anertannten»    3«  no<$  fpätercr  3eit  ^ßrte  felbfl  ber  Se^n«# 

*f*tanb  auf,  bur^  welken  bie  Seftger  von  U^r«leben  mit  bem  Si^t^ume  Sranbenburg  jufammen  fingen» 

*tt  ber  häufigen  ®elb Verlegenheit,  worin  ftc^  bie  Siföofe  von  Sranbenburg  befanben,  war  feine  33er* 

**ferung  unbebenütc^er,  al«  bie  einer  vom  @i$e  be«  Si«t$ume«  unb  ben  übrigen  Xafelgütern  fo  entfernt 

fe&cnen  ©eftftung» 

9lafy  ttyr«teben  muß  ber  3ettfoIge  nac^  guerjt  ber  Drt  %til}tau  mit  feinen  3ube^orungen  von 

St«t^ume  Sranbenburg  erworben  fepm    3nbeffen  auc^  über  bie  Slrt,  roit  biefe  Erwerbung  bewirft 

,  geben  nnfere  Vlatyitytn  feine  9u«funfiv    SEBtr  wiffen  nur,  baß  ber  Drt  f$on  bem  Siföof  S33tgo, 

^el(ber  ba«  Si«t|^m  Sranbenburg  am  Cnbe  be«  10«  unb  im  anfange  be«  13. 3a$r$unbert«  belletbete, 

^^e^9rt  ^at»    Denn  Dttbmar  von  SBerfeburg,  ber  Sä^fifc^e  (S^ronif),  ber  ©a^ftfe^e  »nhattfl  unb  anbere 

*Att  (Bef^t«f^reiber  berieten  beim  3«$re  1017,  ba  fle  ben  3ug  be«  jtaifer«  ^etnrt^  n»  gegen  So* 

***ia*  von  |)olen  bef^reiben,  ber  Äatfer  fep'  nac^  SRagbeburg  gejogen,  unb  am  anbertt  Sage  mit  bem 

$eere  über  bie  Elbe  gefegt  unb  na$  Seigfau  gefommen,  e^emat«  einem  $ofe  be«  Siföof«  SBigo  von 

Sranbenburg,  je$t  aber  nur  von  wiiben  Saferen  bewohnt  fey :  ^ier  fep  ber  Äatfer  )wei  JCage  im  Sager  ver« 
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Mieten,  bf*  er  weiter  gejogen,  Diefe  gelegentliche  (Erwartung  Cetyfau'*  at*  einer  £ofi*atte  be*  93i* 
f#ofe*  ffiigo  lägt  föon  für  Jene  3eit  ein  SJer&altniß  erlennen,  »a*  fcunbert  3a$re  fp&ter  beutlty  $e* 
vortritt,  worna#  Sei^fau  bem  ©i*t$ume  Sranbenburg  gehörte,  bo$  bei  bem  Umft$greifest  ber  Stau 
biföen  £errf$aft  am  regten  (glbufer  eben  fall*  »erwüftet  würbe  unb  ber  ©otmajKgfett  ber  Reiben  wteba 
juftel.  £unbert  3a$re  fpäter  begann  namlicfc  ber  ©iföof  Herbert  t>on  Sraubenburg  $ter  bei  Seiftfau  bte 
©efe^rung  feiner  immer  no$  ^etbntfc^cn  Diocefe,  Wt  ber  £iilfc  eine«  üRagbcburgifc&ctt  ÜX5nc$c*  na* 
tncn*  halbere,  jerjtfrte  er  unjctylig  x>tet  ©ofccnbilbcr  unb  $eibnff$e  a3olf*£citigt$ümer  unb  grfinbetc  er 
fobann  in  Ccifcfau  ber  ^eiligen  SKutter  Ataxia,  ben  Spofteln  $eter  unb  $aul,  fo  mt  ben  ^eiligen  SM» 
tirern  ©tep^an  unb  SWartin,  eine  wiewohl  nur  für  ba*  Srße  »on  £ola  aufgeführte  $rißti$e  Jtinfre, 
wel$c  er  jugleicfr  mit  bem  Dorfc  ©owene,  wa£rf$einlv(>  bem  Jefcigen  ©öbet  bottrte,  unter  3uftimnmi6 
be*  jum  S3ogte  tiefer  £tr$e  ernannten  Sloetio,  ju  bejfen  8e$n*beft$ungen  ba*  leßtgebac^te  Dorf  gcfc&rte. 
SBalb  ^ernacb  errichtete  Jebo$  berfelbe  ®if$of  Heribert,  cbenfalt*  noeb  t>or  bem  3a$re  1114,  anftatt  ber 
erwähnten  $&ljernen  Äirc&c  }u  Seifcfau  mit  $ülfe  Dieter  frommer  Ctyrijien,  namentlich  mehrerer  23a»of* 
ner  @o*lar'*,  eine  fleinerne  Äircfcc  unb  tiefer  ftir$e  legte  er  im  3apre  1114  ni$t  nur  feine  ©iföoffc 
geinten  in  bem  Difirictc  jwiföen  ber  9tutyt  unb  3J>le,  fonbern  au$  ba*  Dorf  Set&fau  felbfi  bei.  8u 
f$of  SBiger  t>on  ©ranbenburg  betätigte  unb  erweiterte  bie  ©$enfung  tnbem  er  um  ba*  3a£r  1139  bm 
Sltare  be*  ^eiligen  9)ctru*  in  ber  gebauten  jtir$e  jum  Unterhalte  ber  ^rämonpratcnfer^JRon^e,  wel<$e 
bei  berfelben  lebten,  alle  feine  ©eftyungen  in  ben  Dörfern  Jabeburg,  (Jeffarne,  £o$ow,  ©ooene  nnt 
«Ricnborf  riebf*  ben  bifefcoftieben  Slcferwcrfeu  ju  Setyfau  felbfi  überlief  Um  biefe  3ett  nun  beßanb  j» 
Cct&lau  f$on  tln  formlic&e*  Äfofter,  bem  ber  ®if$of  SBtlmar  oon  SBranbcnburg  Don  feinem  Xafelgvte 
au$  no$  tint  £ufe  Canbc*  in  bem  Dorfc  ©fantq  überlief  Da  £icrna$  ba*  Ätoflcr  Sci&fau  auf  bu 
f$ofli$  *  branbenburg(f$cn  S?efißungen  gegrfinbet  würbe  unb  au*  biefen  bte  urfprfingtt$e  Dotation  er» 
Jfclt;  fo  muffen  bie  ©ranbenbwger  ©tf^öfe  frier  bebeutenbe  SSejirfc  befeffen  Jjaben,  Don  benen  fte  \vu 
Stloßergüter  abzweigten.  Da^  SRon^ö^ofter  }u  Cetftfau  rou$ö  inbeffen  balb  jum  Stange  eine*  fefcr  te# 
beutenben  @tifte*  ^eran,  tnbem  e*  aud?  burc^  bie  gxeigebigfeit  anberer  SBo^äter  eine  beträchtliche  8er# 
me^rung  feiner  33efl^ungen  gewann,  dt  bejtanb  wa^renb  bed  13,  14.  unb  l5.3a£rfMinbertt  aM  eint 
ber  bebeutenbfien  unb  reiben  2Rärtif$en  @tifte.  2Bte  e*  jiebo^  baä  älteße  getflltc^e  @tift  war,  wai  in 
ber  Sranbcnburglfc^en  Diocefe  entfianb,  n>ar  e*  auc^  ba*  er  fte,  aa*  in  ber  lir^ltc^en  {Reformation  in 
berfelben  Diocefe  aufgehoben  würbe.  (£6  verlor  nämlic^  fc^on  e$e  noc^  bie  Äurfürflen  \>on  Sranbenbnrg 
ft^  ber  Deformation  juwanbten  bur$  päpjlltc^e  Sonceffton  feine  @elb^ßanbigfeit  unb  würbe  im  3afte 
1534  mit  alten  feinen  SBeft^ungen  ben  Stafelgütern  be*  Stfc^ofe^  t>on  ©ranbenburg ,  au*  weisen  ferne 
urfprüngltc^e  Dotation  entnommen  war,  wieber  incorporirt.  8u$  Äurfürfi  3oac^im  I.  gab  friergu  im 
3a^re  1534  feinen  (Sonfen*.  @o  erfc^etnt  benn,  Sei$fau  forco^l  in  ben  erften  al*  in  ben  fegten  3eitet 
bed  93idt$um6  Sranbenburg  al*  ein  baju  gehörige*  SCafelgut,  wä^renb  e*  in  bem  bajwiften  Itegenbm 
großen  3eitabf^nitte  @ty  unb  (Eigentum  eine*  feibflfiänbtgen  getjJH^en  ©ttfte*  bttbete. 

3u  einer  Erwerbung  an  ©runbbeft^  in  eben  biefer  ©egenb  führte  ben  ©ifc^of  t>on  ©ranbenburg 
ber  3e^ntenjireit  ^in,  weiter  in  ber  erjlen^alfte  be*  12.3a$r£unbert*  gwifc^en  t'^m  unb  bem  <5rjfitfte  bei 
^  SRorig  ju  ÜRagbeburg  ftattfanb.  Diefer  Streit  war,  wie  bereit*  früher  bemerft  i|i,  affo  entfe^ieben,  baf 
bem  (Er}fHfte  für  feine  in  ber  ®ranbenburgf$en  Dufcefe  gelegenen  ©fiter  bie  »erlangte  3e^ftifr^i^eit  swarjiü 
geftanben,  bagegen  bie  Serpfltytung  aufgelegt  würbe,  ben  Sif^of  neben  3<*$Iung  einer  ©elbfumme  bw<| 
bte  Abtretung  wn  Jmnbert  ^ufen  Sanbe*  ju  entf^äbigem  Die  ^unbert  £ufen  üanbe*,  mel^e  ^ierbw(| 
bem  Xafetgute  be*  Sranbenburger  ®i*tffume*  ^tnjufamen ,  lagen  t$ei(*  in  ber  ©egenb  von  Ceifjfau  mA 
umfaßten  ^ter/  wie  bie  93ertrag*urfunbe  oora  3affre  1139  befiimmt,  uamentli^  ba*  Dorf  9>e$otf, 
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jita2$et(  muffen  fte  in  ber  ©egenb  t>on  Jüterbog  gewägt  fepn,  ba  eine  Urfunbe  t>ora  3a£rc  P93 
(lifr  Sejtftungen  be*  ©ranbenburger  SBietfrume*  nac&wetfet,  welche  ibemfelben  jura  (Srfafc  für  ba*  abge* 
trdrae  Sfintety  t>om  grjjtifte  überlajfen  fepn  fotten.  Siamentlidjf  faßt  biefe  Urfunbe  wm  3a£re  1195 
frier  wn  ben  Pfarren  £>p$na  unb  @8$l*borf,  ber  ©iföof  *>on  ©ranbenburg ,  ber ' biefelben  um 
Mffc  3eö  feinem  (Kapitel  föenfte,  ^e  fol#e  früher  Dom  (grjjKfte  al*  <£rfa$  für  bie  3e$nt$ebung 
anfangen. 

9i©#  eine  au*  bem  jwWften  3a$unberte  Jerftammcnbe  JBeft&ung  ber  S3if$3fe  t>on  Sranbenburg 

ttfcnnt  man  in  @ottow  ober  @ott£oro,  welc&e*  urfpriinglic$  bem  ßlojier  Cei&fau,   man  weiß  tiityt 

tot  »em,  ingewantt  war,  *on  biefem  aber  an  ben  93tf$of  SBilmar  »on  Sranbenburg  x>ertauf$t  würbe, 

iwtyer  jwtföen  ben  Sauren  1160  unb  1173  ba«  Sfötyum  ©ranbenlurg  tnne  $atte*    3n  btefem  ®otto» 

ft  ejmr  3n»etfe(  ber  ie$t  na£e  bei  StidCenwalbe  im  tlmte  3tnna  al*  SBorwerf  unb  Stfen^fittenwerf  be* 

ßrjrabe  Ort  (Sottow  ju  erfennen*    Der  Ort  war  bamal*  bebeutenber:   im  13*  unb  14.3a$r$unbertc 

tffafen  fiter  bie  ©ranbenburger  ©if$8fe  ein  fejie*  £au*,  ju  welkem  wa£rfc£einli$  mehrere  Hebungen 

cw*  in  Umgegenb  geborten  unb  wo  fte  fi$  öfter  aufhielten*    ©iföof  £einri$  fletttc  im  3a£re  1275  ju  . 

©ottow  eine  Urfunbe  au*,  worin  er  bem  ©tifte  Ceigfau  eine  ©$enfung  matye.  3m  3a$re  1343  würbe 

Mbeflen  bte*  $au*  mit  feinen  3ube$3run$en  an  bie  £erjögt  Don  Saufen  oeräußert,  welche  baffelbe  bte 

ftna  €rlfif$en  be*  8i*t£ume*  *>on  btefem  ju  &epn  trugen.    3ßa*  ber  ©tfaof  SBilmar  bem  Älojier  8et> 

Int  in  jenem  £attf$e  wieber  gewährte,   waren   einige  SBatbungen   in  ber  Umgegenb  bon  Setgfau  nebfr 

fcn  $iftofdjefniten  in  ben  Dörfern  ^refcier  unb  Glityow  bei  8ei$fau,  wie  eine  ©eftatigung*urfunbe  bte# 

frt  ftfofcr*  *om  3«$re  1 187  bartyuL 

SBegen  i£re*  fpätern  3ufammen£ange*  mit  Oottow  erwähnen  wir  £ier  gleich  eine  anbere  no$  be# 

bflrtenbere  Sejtfcung  be*  8i*t$ume*  Sranbenburg,  obwohl  ft$  nityt  erweifen  laßt,  baß  bicfelbe  fo  frü^e 

f^on  bem©i*t£ume  ju  Zfyit  geworben  fep,  btelmefcre*  wa£rf$emlt$  iftA  baß  biefelbe  jum^^etl  erfl  im 

H.3a|r^ttnberte  Sigent^um  be*  33t^nmeö  Sranbenburg  würbe.    £)iefe  Seft^ung  bepe^t  in  ber  )wif$en 

Seraeröleben  unb  Doruburg  beftnbli^en  (Slbinfe^  auf  welker  @(benau  unb  91  a nie*  bie ^auptorte  ftnb* 

*frfrrfingli$  befanb  fify  tiefe  noeb  jur  Sranbenburgtfc^en  Diöcefe  gehörige,  jwifc^en  ber  alten  unb  neuen  (Sibe 

Wegen*  3nfei  im  ®eft$e  Ut  Warfgrafen  älbrectt  be*  ©civen.    93on  bemfelben  würbe  bie*  (Silanb  aber 

*B0ef8fnr  im  3a^rt  1147  unter  bie  betten  &tijtt  VU  S.  grauen  ju  ^Dcagteburg  unb  ju  ?et$fau  pert^etlt, 

*it{rtn  ganj.  ber  ÜRutter  ®otte*   jum  Dpfer  bargebrac^t.    Da*  le&tere  erhielt  nebfl  bem  Dorfe  ftreffau 

*ei  2>orneburg  ben  oftlt^en  Xptil  mit  bem  ^)ofc  9tue ne,  9ioni*  ober  Stanie*,  ba*  erßere  mit  bem  Corfr 

Clfigow  ober  fttuß  ben  wefUic^en  Xptil  ber  3nfeL    Da*  ©ttft  Seigfau  ^at  fiierna^  Ptettet^t  fe^r  balb 

feinen  Snt^etl  an  ben  Sifd^of  t>on  Srantenburg  ^ertaufet^t,  ä^nltc^  teie  ®ottow:   wenig^en*  finbet  fic^ 

'eine  weitere  9ta^ri^t  barüber,  baß  ba*  Stift  Cetgfau  im  ffleflge  ber  3nfet  gewefen  wäre:  in  ben  me^ 

i^ren  $eftätigung*brirfen,  wel^e  baffelbe  noc^  im    12.  3a^r£unberte  über  feine  Seftgungen  erhielt,  ifl 

t*t  bejrt^neten  Hnt^eit*  an  ber  Slbinfel  niemal*  getagt.    Da*  Dor^re^ier  geborte  im  13.3a^utu 

^rte  bem  DomfHfte  9ßagbeburg  unb  würbe  im  anfange  be*  14. 3affr$unbert*  bon  tiefem  bem  o«  ofler 

3<nna  »erfauft.    Dagegen  laßt  ft<^  ba*  (Sigentyunrtrec^t  be*  sJAarien{h'ft*  ju  SfRagbeburg  an  ber   anbern 

£>alfte  weiter  »erfolgen.    Diefe*  @tift  ließ  ft$  im  Sapre  1170  von  bem  ©rafen  Dieteric^  t>on  SBetben 

^*e  gebaute  JBeft^ung  befiattgen,  t)erfaufte  biefelbe  aber  im  %a$xt  1307  mit  bem  Dorfe  SCwergowe,  wie  e* 

{n  bem»bbru(fe  ber  Urfunbe  ^dßt  (©c^ottgen  unb  Ärepftg,  92ac^Cefe  X,  ©.308)  unb  worunter  wa$r* 

fcbeurity  Sfoenowe  ober  Slbenait  ju  »erflehen  fft,  an  ba*  ftloßer  3tona,    Born  3a$re  1311  ftnbet 

^tan  not^  ©eweife,  baß:  ba*  ftloßer  3tnna  an  ber  ©binfel  3$eit  t)atte*    ^ternä^fi  aber  »eräußerte  ba* 

ttloftar  btefe  t'^m  entlegenen  Seftgungen  »ermut^li^  an  ba*  ä3i*t$um  Sranbenburg,  unb  flnb  vicU 
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tet$t  SJejtfcungen,  wetye  bat  ©i«t$um  at«  (Srjlattung  für  ba«  3^tttre^t  in  ber  ©egenb  von  3üter* 
bog  —  atfo  bt$t  bei  3inna  —  empfangen  fcatte,  biefem  Älojler  bafttr  abgetreten  korben«  <Sewtß  ifc 
baß  ba«  S9i«t$um  ©ranbenburg  im  3a^re  1343  mit  bem  oben  ernannten  ©ottow  )ugtrf$  ba«  £au« 
GHbenau  nnb  bie  Ie$n«$errti#en  Sterte  über  JRanie«  mit  allem  3ube$5r,  atfo  wo$t  bie  ganje  (Hbrafel, 
an  ben  £erjog  8tuboty$  von  ©a#fen  für  1000  SMarf  Silber  verlaufen  fonnte.  Sa«  9i«t$nm  ®ratu 
benburg  muß  atfo  tiefe  ©eftyungen  vorder  erworben  $aben  nnb  bie  SBejtyungeu  muffen,  brm  (o$en  greife 
na$  ju  fließen,  von  großem  SBertye  gewefen  fepn*  £*rjog  9tuboty$  na$m  biefelben  $feuta$  vom 
©t«t$ume  jöranbenburg  ju  8eJ>n  unb  war  ^erfönltd^  ju  3iefar,  nm  bie  ®ete$nung  au«  be*  33if$offe 
£anb  ju  empfangen»  3war  würbe,  bem  Sifdjofe  von  33ranbenburg  bei  biefer  Veräußerung  für  bie  bret 
»Stfrftfolgenben  3a$re  ba«  Siecht  ber  äBiebereintöfung  vorbehalten»  5Do#  biefe  brei  3a£re  t>erjhi$e» 
o$ne  baß  ber  Siföof  von  bem  bebungenen  SBorbefralt  ©ebrauefc  machte,  Dem  S3i«t$ume  Cranbenbwg 
blieb  nur  bie  Se$n«$erjli$feit,  welche  no#  (wa^renb  be«  15,  3a$r$unbert«  mehrere  3M  wn  ben  $tu 
j8gen  von  Saufen  anerfannt  tvurbe,  wä£renb  Slbenau  mit  ©ommern  in  ben  3a^ren  1419  nnb  1420 
vom  £eirjoge  8Ubre$t  von  Saufen  an  ÜRagbeburg  verpfanbet,  bo$  im  3aftre  1539  bur$  ben  bamaligen 
Äurfürjten  von  Saufen  »ieber  au«gelofet  tvurbe« 

3n  einem  gewiffen  3ufammen£ange  mit  tiefen  ©eftfcungen  be«  $3i«t£ume«  SBranbenburg  flanbet 
tra^rf^einti^  biejienigen  jerjfreueten  ©ttter,  wel$e  baffel&e  no#  in  ftatern  3eiten  in  ben  3tn$altif$ei 
Sanben  unb  im  £oljfrrife  be«  jjerjogtyume«  ÜHagbeburg  befaß.  SDaju  geborte  ba«  S)orf  SB  ei  «lebet 
bity  tä  ©Genau,  bo$  außerhalb  ber  3nfel  am  fenfeitigen  (El&ufer,  bann  eine  $albe  SRetle  tveiter  fü* 
wejtwärt«  ba«  Dorf  SBtöborf,  beibe  im  SWagbeburgtftben  £oljfreife,  fo  tvie  in  einiger  (Entfernung  vot 
biefen  ©tttern  fttbwärt«  im  £erjogt£ume  »nfcalt*  Semburg  Wr  gierten  ©(iflcn  nebjt  JBejtyungen  jwifefret 
©fißcnnnb  bem  Dorfe  D«  mar«  leben*  Dtefe  ©eft&ungen,  über  we'$e  e«  au«  altern  Seiten  an  aflei 
9ta$ric&tett  gebaut  nnb  tvet$e  ba^er  bi«  fefct  ganj  überfein  ftnb,  fennen  tvir  nur  au«  bem  gepn«**!* 
baute,  in  weitem  tyxt  8e£n«6eftfcer  no#  jur  3eit  ber  Aufhebung  be«  33i«t$ume«  SBranbenburg  von  4b 
ten  Reiten  $er  ju  biefem  flauten*  ©ol#e  entlegene  Seftgungen  außerhalb  be«  SJranbenburger  Stifte 
tyrengel«  erinnern  aber  an  bie  3*it,  ba  bie  ©tfc&öfe  in  i^rer  Dtocefe  ben  nötigen  Unterhalt  no$  mü^t 
fnben  fonnten  unb  rühren  bafrer  vermutplieb,  tvie  U^r^teben,  au«  fe^r  früher  3»t  tyx.  9ta$bem  bie 
©ifc^öfe  in  tyxtx  Diocefe  Steftben)  genommen  Ratten,  tonnten  fte  biefel6en  ntc^t  me^r  unmittelbar  uufceu 
unb  verliefen  fte  felbige  ba^er  an  SSafaUen  ju  Zefyn.  Den  Surgtvatt  ju  ©fißen  nebft  29  $ufen  (aiu 
be«  unb  ber  3icge(mityte  bafelbfi,  fo  tvie  bie  frumme  Sreite  )tvif<^en  ©üften  unb  0«mar«leben  ver^ 
lie^  uoc^  Sifcbof  3oa$im  von  .©ranbenburg  auf«  9leue  ber  gamilte  von  ber  ^ffeburg,  tvel^e  biefe  9u 
jungen  von  alter«$er  al«  Se^n  be«  Si«t^ume«  ®ranbenburg  inne  batte:  ebenfo  benen  von  SButjfea 
mehrere  ^9fe  unb  ^ufen  ju  ®i«borf  im  Sa^re  1554  unb  an  $an«  $le^  ben  $of  mit  einem  £^ur»e 
unb  mehrere  anbere  Seft^ungen  im  Dorfc  Sel«leben  um  ba«  3a^r  1550#  Dfyne  biefe  biet  Qe^nbrirfe 
au«  ber  fp&tern  3eit  würben  wir  über  bie  Seft^ungen  be«  33i«t$ume«  Sranbenburg  in  biefen  ©egeutea 
gan)  o^ne  Watyxidjt  geblieben  feyn* 

Unter  ben  Erwerbungen ,  welche  von  bem  $it$ume  SBranbenburg  im  13. 3a£r£unberte  gemalt 
würben,  tft  bie  (Erwerbung  von  Muntert  ^ufen  Sanbe«  in  bem  neuen  Steile  ber  Diöccfe,  welche  bie 
9Rarfgrafen  Sodann  I.  unb  Dtto  HL  nac^  bem  Verträge  vom  3dbre  1237%  bem  33ief£ume  Oranbenburg 
abtraten,  al«  (Sntfcbäbigung  für  bie  3e$nt^ebung  in  ben  neuen  Sauten,  vermutylty  bie  ätteße»  Die  Su 
fc^öfe  erhielten  biefe  fcunbevt  ^ufen  opne  3weifel  im  Caute  ®arnim  unb  benu^ten  biefelben  jur  ©rfiiu 
bung  eine«  @täbt$en  unter  bem  9lamen  Stumberg*  3war  ftnbe  itb  bie  erjte  urfunbli$e  Sla^ri^ 
baß  Nürnberg  bemSi«tpume  ©rantenburg  ange^örtf,  erft  im  14.3a^unterte,  unb  nac^Äatfer  «arWIV. 
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8antfa<$e  ber  «Warf  SBranbenburg  vom  3a£rc  1375  maaß  bfe  gelbmarf  ©lumberg*  um  biefe  3eit  ni$t 
fanbrrt  fonbern  124  £ufen,  <£*  enthält  aber  ba*  erwähnte  8anbbu#  au$  bie  Slngate,  baß  SJIumberg 
föoö  fett  mivojbenfltyer  3«*  ju  ben  fcafelgfitern  ber  ©iföofe  von  ©ranbenburg  gehörte  unb  fonnten 
he  24$nfen,  wel^e  bie'gelbmarf  me$r  maajj,  al*  bem  ®i*tpume  im  3a$re  1237  au*gefefct  werben 
fWBen,  fr^r  tvo$l  $ur$'Uebermaaß,  JRobung  unb  SCroäenlegung  gewonnen  ober  bur$  Äauf  ober  ©#cn* 
faj  ^fajugefflgt  feyn*  (5*  gab  fa  ben  neuen  Sanben  feine  tif$öf(i$e  Seft&ung,  tvorin  wir  bie  $unbert 
$»fen  brr  Hbtreiung  -vom  3a$re  1237  fonfl  erfennen  bfirften,  al*  eben  btefe*  je&t  )um  Dorfe  $erabge# 
fwlene  Stabilen  IBlumberg.  Dafielbe  blieb  bann  au$  bif#oflu$e*  fcafelgut  bt*  jur  3eit  ber  Äefor* 
«Ufon.  -9lo<^  im  3a$re  1551  trneuete  ber  bamatige  33ifc$of  #on  SJranbenburg  einem  gewijfen  8fo# 
tatf  2$nmb  xin  &$n  t>on*/vier  föod  ©tlbe*  fn  vnferm  ©tetlein  SJlumberg",  wie  fein  SJaier 
Äieriau*  3$umb  Raffelte  von  be*  Siföof*  Vorgängern  befejfen  $abe  unb  gab  bem  OTeubelejwten  jum 
Cintpetfer  ben  Stifter  ju  fcettow  SWattyia*  ©fyvanebecf  («urnu  ?e£n*  •  (£opialbu$  IX,  23). 

£tenfä$fl  erfolgte  für  ba*  iBi*t$um  SBranbenburg  bie  wichtige,  ßrwerbung  be*  Jatibe*  Säften* 

ttrg.    Diefer  ging  eine  anbete  voran,  von  ber  tvtr  bi*  je$t  affer  3ta#rt$ten  ermangeln,  namli$  bie 

^Werbung  ber  6tabt  Königsberg  in  ber  SReumarf  mit  bem  Sanbe  tfömg*berg,  in  welkem  ledern 

Wen  um  ba*  3a$r  1270  )e$n  angebaute  Dörfer  bejlanben»    2Bte  biefe*  Canb  ifönfcsberg  an  ba*  S3i*# 

ty«  gefommen  fey,  ijl  ni$t  ,}u  ermitteln:  waprf#einli$  aber  würbe  e*  temfetben  j>on  ben  $ommern$ert 

Vjen  abgetreten,  wek$e  ft*  gegen  ^bie  SWitte  be*  13*  3ajn$unbert*  tn  biefer  XSegenb  $errf#ten,  namentlich 

*»3a}re  1244  e6en  $ier  bem  Stempel* Drben  tin  teträ$tlt$e*  ©ebtet  abtraten,  ;nfimli$  ben  £)rt  9to« 

Jttfen  mit  einem  vom  Sanbe  SSajm  bi*  4ia#  Königsberg  fjiuanretyenben  Sanbßfi^e.   iSon  ben  iWarf* 

gtafen,  benen  bie  Verleihung  biefer  ©eftyung  xn  ba*  ©i*tyum  ©ranbertburg  yigeföfteben  %  <9taume^ 

Xettm»  fanbb.  ©♦  4),  lägt  fiä)  tvo^I  titelt  annehmen,  tag  fte  bem  Staunte  eine "JlerifeiW  ter  Ober  unb 

Mper  bem  Srmbenburgif^en  @tift<fprengel  telegene  Seffyung  kvürben  beigelegt  $aben ,  ba  e*  i^nen  an 

©tgen^aöbm  %u  tiner  angemef enern  JBeivibmung  Ut  ©ttfteS  ni$t  jebra^.   JDie  SRarfgrafen  erfannten 

«ö(^  ba*  Unpaffenbe  tiefer  tnflegcnen  Seftgung  Ui  SXityumtt  an,  unb  -tauföten  biefelbe  ba^er  im 

3a^rr  1270  mit  temSanbe  ?owenberg  bem  Siätjmme  ab«    Der  fc^on  urfprünglfc^  beträ^ltc^e  Umfang 

kiefrt  täubet  85»enbeTg,  in  welchem  bte  bamalige  ©tabt  gomettberg  unb  ba«  ^>au«  Sabingen  $aupt* 

orte  ivaren,  irurbe  burdj^  fpStere  (Erwerbungen  be*  iBt^t^ume«  bem  ©üben  ju  noc^  tne^r  erweitert,  fo 

kftf  bie*  bif(^5flt^e  ^afelgut  von  ber  2Äerflenburgtfc^fn  ©renje  faß  bi*  xin  Kremmen  >inanreic^te.    Der 

V&crSstßenmg  biefe*  In  ©ejte^ung  auf  tie  ©renjen  SRedlenburg«  für  bie  Sert^eibigung  b«  9Rar(  ni^t 

ttiwi^tigen  $eftfee*  an  frentbe  geiflli^e  unb  tveltti$e  gürfien  Ratten  iit  5Watfgrafen  f$on  in  bem  SEaufc^ 

Vertrage  vom  3<$re  1270  ©renjen  gef^t,  inbem  fte  ftc^  tat  93orfauf«re(^t  vorbereiten,    ßowenberg 

mit  feinen  Sube^rungen  verblieb  "bafier  auc^  bem  Stöt^ume  /bi«  in  .beffen  @rl5fc^en.    9{a^ere  9ta$* 

richten  über  ba*  Cfinb^en  ftnb  in  bem  eigen*  bemfelben  ^etvibmeten  Hbföniite  be«  ©anbe*  VII,  ^auptt^I- 

feiefe*  SBerfe*  ja  vergleichen« 

©egen  ba*  ffinbe  be*  i3.3a^unbert*  erwarb  ber  damalige  23tfc^of  S3olrab  von  Sranbenburg 

tio$  für  fein  ®(*$um  ein  9nre$t  auf  bie  ©tabt  Xeltotv  mit  fteben  in  bem  glei^namigen  Sanbe  ge# 

Vgeven  Dörfern.    Die*  würbe  von  bem  bamaligen  SWarlgrafen  Hermann  in  folgenber  SBeife  erworben« 

t^nr  SWarfgraf  ^ermann  erhielt  von  bem  Sifc^ofe  ttn  Sterin  von  3003Kar!  Silber,  tvel^e*  biefer 

Vux  6eit*  tvieber  von  ben  Stiftern  @eb$arb  unb  §riebri#  von  SUven*leben  entnahm,  benen  ba*  bi* 

f^ofUc^e  ©c^lo^  3tefar  bafttr  verpfanbet  würbe.    T>a  ber  STOarfgraf  .aber  bie  3urihf$a$lung  ber  gebat^ 

ta6nmme  längere  3eit  vergeblich  erwarten  ließ;  *fo  19fle  ber  Sifc^of  mit  $fitfe  feine*  Domcapitel* 

toi  6*log  3(efar  au*  eigenen  Mitteln  ein  unb  *er  SWarfgraf  war  ba^er  *em  $i*tyume  in  anberer 

fcaupitb.  i.  st.  vui.  4 
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8rt  ©<$ab(o*paftung  ju  leiten  V er p flirtet.  Um  biefe  ju  gewahren  fleffte  ber  ÜBarfgraf  bem  93i*t$ume 
am  11*  Sprit  1299  in  ©panbau  eine  Serföreibung  be*  folgenben  3n$aft*  au*.  3«m  (grfajje  für  bie 
gebauten  300  5Äarf  ©ilber.  übertreffe  er  bem  Si*t$ume  bte  ©tabt  Teltow  mit  fteben  baju  gehörigen 
Dörfern  für  ben  gatl,  baß  er  o$ne  m5nnli$e  Setbe*#8e$n**@r&en  verderben  foltte:  würbe  aber  bte  götu 
K$e  öorfefcung  i&m  no#  einen  ©o£n  befeueren,  fo  verpflichte  er  ft$  bie  300  3Xarf  (aar  jurücfjuja^ 
Ien  unb  bleibe  bagegen  SEeltow  feinem  ©o£ne,  Sa*  Segtere  gefefca^:  bem  SRarfgrafen  £ermann  würbe 
ein  @o$n,  «amen*  Sodann,  geboren.  Slber  weber  jaulte  ber  üRarfgraf  £ermann,  no#  mfy  feinem 
föon  im  3<*&re  1307  erfolgten  £ebe  bte  vormunbfc&aftlfc&e  Regierung  jene  30ü3)?arf  au*:  unb  au$ 
ber  »eftg  von  Teltow  föeint  bem  SBi*t&itme  vorenthalten  )u  fepn.  So#  ma^te  ba*  (entere  unter 
bem  SWarfgrafen  Subwig  I.  fein  Stecht  auf  biefe  ©eftgung  gelten^  welche  au#  na$  bem  üanbbucfre  vom 
3a$re  1373  ju  ben  Wf$6flic$ett  fcafelämtern  geborte,  unb  jwar  um  biefe  3"t  mit  aetyt  Dörfern;  ?lu<$ 
JEeltow  blieb  bem  Si*tyume  &i*  ju  feinem  @rtöf$en  angefrorig.  Die  Sewei*urfunben  ftnb  unter  "ben 
Urfunben  ber  ©tabt  SEeltow  in  einem  Jätern  Slbfc&nitte  biefe*  Sßerfe*  anzutreffen« 

3m  anfange  be*  14.  3a^r{iunbertd  erwarb  ba*  S3i*tyum  von  ben  SMarfgrafen  ber  anbern  Cinie 
att$  ba*  ©gentium  über  £au*  unb  ©tabt  Duerfu-rt£  in  Springen.  <£*  war  bi*  fegt  ni$t  einmal 
befannt,  baß  bie  SWarfgrafen  bie*  (Eigentum  alter  von  öuerfurty  benannter  Spnaflen  inne  gehabt: 
no$  weniger  wußte  man  von  ber  bur$  Urfunben  vom  3a$re  J304  bocumentirten  bur$  bie  SRarfgra* 
fen  Dtto  unb  feinen  ©ruber  £einri<$,  fo  wie  burefc  tyre  Settern  3o$ann,  SBolbemar  unb  Sonefe,  vor« 
genommenen  Abtretung  biefe*  ©eftge*  an  ba*  ©i*t£mn  ©ranbenburg.  SBie  biefe  SWarfgrafen  in  ben 
©efig  be*  (Sigentyume*  über  Ouerfurty  gelangt  fepen,  worunter,  wenn  anty  nify  notywenbig  ber  un- 
mittelbare ©e|ig,  bodj  bie  8efcn*$errlicj>feit  verfianben  fe^ti  muß,  laßt  fufc  erfl  na#  Slufffnbung  no$  uiw 
befannt  gebliebener  Socumente  erörtern.  Sie  Abtretung  an  ba*  ©tift  ©ranbenburg  gcfc$af>  aber  jur 
fiofung  von  bem  firc^li^en  ©anne ,  worin  bie  9Rarfgrafen  Dtto  unb  ftonrab  in  bem  früher  bereit*  bar» 
gefreuten,  mit  ben  ©i*tj>fimew  ©ranbenburg  unb  «pavelberg  über  bte  3e$ntyebung  gefaxten  ©tretrtgfer* 
ten  geraden  waren» 

goß  ebenfo  ungenügenbe  9ta$ri#ien  beftgen  wir  über  ben  <£rwerb  unb  bte  Sauer  be*  $e* 
(ige*  von  ©tabt  unb  Sanb  Selig,  welche*  im. anfange  be*  14. 3a$rfrunbert*  ebenfaK*  ju  be*  ®i*> 
tjwme*  iEafelgute  gehört  paben  muß»  C*  ifl  nur  eine  Urfunbe  aufgefanben,  worin  ber  33iföof  von 
©ranbenburg  ber  Ätrc^e  ju  fiegin  eine  ^ufe  Sanbe*  mit  ber  gelegentlichen  Scmerfung  verfaeft,  ber 
SrlA*  werbe  jur  Sega^lung  be*  &aufgetbe*  für  6iabt  unb  8anb  Selig  verwanbt  werben,  ©tabt  unb 
Sanb  Selig  gehörte  inbeffen  balb  na$  biefer  3eit  ben  üRarfgrafen  wieber  an,  unb  muß  ba£er  bem  Si*# 
t^ume  Sranbenburg,  wenn  fte  biefem  wirtlk^  ju  £^eil  geworben  ftnb;  nur  auf  fe^r  furje  3eit  ver* 
blieben  feym 

<&in  alte*  bif$5fti$e*  Safelgut  im  ßanbe  Sarnim  war  £empe(felbe  bei  SBtxtuiu,  ein  2>orf 
mit  60  £ufen  Sanbe*.  Sem  tarnen  na$  ju  urteilen  ge^rte  biefer  Drt  mit  ju  ben  betrac^tik^en  Seftgun« 
ften,  welche  ber  Sempelorben  in  biefer  ©egenb  erlangte  unb  worauf  er  Orte,  wie  SWarienborf,  ÜRart«u 
felbe,  »trborf  unb  lempelfiof  grünbete.  81*  aber  im  Anfange  be*  1 4. 3aH>nnbert*  ber  £empfer*£)t* 
ben  aufgehoben  würbe  unb  fein  ©runbbeftg  in  @emaß^eit  päpflltc^er  Slnorbnung  bem  3o^anntter*  Orten 
eingeräumt  werben  fodte,  f^etnt  ber  Sif^of  von  Sranbenburg  jwar  ba*  erflere  t>on  biefen  Oeboten  be* 
apofiolif^en  ©tu^le*  vollführt  ju  ^aben,  inbem  er  bie  Tempelherrn  feiner  Siöcefe  an  einem  £age  plip 
Ity  gefangen  unb  tyre  ©fiter  in  Seftg  nehmen  ließ#  Dagegen  ft^etnt  bie  Einräumung  biefer  ©cftjun* 
gen  an  ben  3o£anniter*Drben  nic^t  fobalb  voffjogen  ju  fejm.  Vlo$  ben  2. 2Rai  1312  wieber^olte  ein 
an  ben  Siföof  von  Sranbenburg,  fo  wie  an  ben  Siföof  von  SDterfeburg  unb  an  ben  Srjbif^of  von 


.27  "  , 

!%be&urg  geratete*  ©reve,  bie  »nweifung  fcierju  (£auptt$.  II,  33.1,  ©.322).  5Denno$  föefnt  bie* 
fette  nur  jum  Sjjeil  erfolgt  ju  fepn,  inbem  fcempetyof,  SHarienborf,  3»arienfclbe  unb  Stürborf  jwar  in 
ben  Scffy  be*  3o$anniter#£)rben$  gelangten,  von  welkem  bie  ©tabt  ©erlin  felbige  im  3a$re  1435  er* 
faufie,  wäfcrenb  fcempelfelbe  bem  ©tetyume  Sranbenburg  bi*  jutn  3a$re  1458  »erblich  3m  3a$re  1458 
trat  bat  ®i*$um  ben  ®ejt$  bon  Xempelfelbe  bem  Äurfttrßen  ab.  <£*  crptett  bafür  al*  grßattung  bte 
Dorfer  Stjin  unb  ©eferanu  Der  SEaufcfc  fcfceint  für  ba*  ©tift  »ortyeityaft  gewefen  ju  fepn.  SEBenig* 
flen^  gab  fettiger  bem  fturfürßen  griebriefc  II.  SJeranlaffung  nocf>  befonbert  babei  bem  ©tifte  alt  SBe* 
tingnng  aufzulegen,  ni#t  nur  bem  ^eiligen  ßra«mu$  ifyxUty  mit  bem  ganjen  g&ore  ein  befonbere«  geß 
ja  feiern,  außer  bem  3^rc*tag*  biefe*  ^eiligen,  fonbern  au<$  für  bie  furfüvjKtc^e  gamttte  ityxliä)  einen 
Irfenbern  ©ebac&tnißtag  ju  begeben.  .  *  ■      ' 

»ac$  einer  Urfunbe  vom  3a$re  1304  flauen  bie  SBifäofe  von  ©ranbenburg  au$  ?fnfpruc$e  auf 
ben  99ejt$  ber  im  Sanbe  gviefad  gelegenen  Dörfer  ?iepe  unb  9tenn$aufen:  fte  würben  bem  Sil* 
tymte  im  3af>re  1304  für  ben  gafl  bewilligt,  baß  biefe*  fein  3le$t  barauf  erweife.  S3ieKef#t  waren 
_  fe  vom.SBiföofe  al*  3»be^6r  be$  8anbe$  ^rtgerbe,  irorap  fte  gjrenjtrn,  in  Slnfprucfc  genommen./  3n* 
beffen  würben  bem  39i$t£ume  ni$t  beibe  Orte  ju  Xjjeil.  5Wennj>aufen  geborte  im  3a£re  1375  }u  ben 
•  Safelgütern  beo  ©i$t£ume$,  aber  fiiepe  trugen  bie  von  Srebow,  bie  Sn^aber  be*  Canbe*  griefaef,  *on 
ben  SWarfgrafen  ju  8e$n. 

Sine  Erwerbung,  wel#e  ba*  ©idtyum  Sranbenbttrg  ebenfalls  nur  vorfibergefcenb  machte,  war 
Wc  Erwerbung  be*  ©$loffe*  £o$en#9lauen  unb  be*  8anbe$  9l$inow.  9ta$  bem  £anbbu$e  Aau 
ftr*  Äarl  IV.  gehörte  Styinow  no#  ben  ®rafen  von  ?inbow.  SWittelß  eine*  »ertrage*,  ben  Äaifer  . 
*arl  IV«  im  3a£re  1376  mit  bem  ©rafen  Silbrec^t  von  Sinbow  fcfcloß,  würbe  ba*  ?anb  Dtyinow  von 
bem  lefttern  ber  3Rarfgraff$ftft  lieber  abgetreten.  £)o$  im  Sahire  13S6  vertrieb  JBiföof  £ieterf$ 
bon  Sranbenburg  ba*  £<w*  ju  £o£ennauen  mit  bem  £äob$en  9t^inow  auf  6  3a^re  an  i£gge$arb  von 
Ste^ow  nnb  ürenb  griefai:  inswifc^en  muß  ba^  Sanb  alfo  an  bad  Si^t^um  33ranbenburg  überlaffen 
fe^n.    Z>0(^  war  biefer  Seje^  nur  ein  ^fanbbefi^  unb  Stytnow  würbe  balb  wteber  auägelofh 

^fanbwetfe  befaßen  bie  23tf^ofe  von  Sranbenburg  aueb  eine  3eit  lang,  ba*  ^)auö  unb  bie  Sogtei 
SBiefenburg.  5»ac^  einem  Surgf^aft^inflrumente  vom  25.S(pnI  1378  war  e^  bem  $if$ofe  2)ieteri$ 
X>on  Oranienburg  für  tyn  unb  feine  9la^fo!ger  im  $tötfmme  bid  jur  Sludlofung  für  eine  »orgeßredte 
©elbfumme  von  ben  $er}ogen  2Benjel  unb  3l(bre(^t  von  ©a$fen  verpfänbet. 

9ta^  biefen  unbeweglichen  JBeft^ungen  be^  Si^t^umed  bürfte  no$  ber  beweglichen  $abe  bejfeU 

tat,  namentlich  ber  Aleinobien  an  @olb  unb  ©über  ju  gebenfen  fepu,    Diefelben  ftnb  öftere  in  ben 

Urfunten  ein  ©egenßanb  ber  Srwajmung,  waren   aber  nt'^t  fo  bebeutenb  ate  man  barnac^  glauben 

mjgte.    9laä)  bem  3npalt  einer  alten  9ta$rt'4t  vom  3ajive  1124  Rotten  bte  Sifc^Sfe  an  ©tlbergcfc^trr, 

.  toctyeö  ber  Domftrc^e  gehörte,  in  ©ebrau$:  jwei  23ecfen,  fieben  ©efaße  unb  brei  ©aljfäffer,  atttt  von 

Alfter.    Dte^  ©ilberjeug  wog  jufammen  gegen  40  Wart,  mußte  aber  bem  Sapitel  mit  2  @$ocf  ©rof^en 

ia^rlic^  «on  bem  Sif^ofe  verjtnfet  werben,    gär  biefen  3in*  war  bem  Sapitel  bie  ttrbebe  in  jte^in  ober 

*ie  bif$ofii$e  ^roeuration  aui  ber  9leußabt  Sranbenburg  feiten«  beö  ißtofyumt  verpfänbet    9ia$  bem 

%obe  eined  Stfc^ofed  mußte  ba*  ©ilberjeug  mit  feinem  £ei$name  an  ba«  Sapitel  {ur&cfgegeben  werben. 

SSäotttc  fein  9lac^f olger  e ö  gleic^falltf  in  ©ebrauc^  nehmen ;  fo  mußte  er  ti  burc^  Eingabe  von  5  @$oct 

^rof^cn  an  tat  Sapitel,  be$uf*  ber  @eba<$tntßfeier  feinet  Sorgänger«,  von  fteuem  au^lofen  unb  bann 

trttn  ja^rlic^en  3tn6  bafür  letjlcn.    3m  Brandenburger  £aptteB^?lr^tve  iß  auc^  no$  eine  Utlunbe  vom 

^^re  1462*  vor Jjanben,  bie  wegen  i^rer  Uebereinßimmung  mit  ber  Urfunbe  vom  3^te  1424  ni$t  jum 

^litrncfe  gebraut  iß,  worin  83if$of  jDieteri^  tiefe  Einrichtung  beßätigi    9uf  einen  reichlichen  23ejl$  von 
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ftanb  be*  pSp|Hic$en  ^Jonitenjamte*,  unb  erlangten  von  biefem  einen  SrlafJ  an  ben  33if$ef  von  33ran# 
brnburg,  worin  legerem  aufgegeben  würbe,  bie  gebauten  (grcommunicirten  follten  jlc^-ju  allen  £auW* 
firmen  be*  Drte$,  an  meinem  bie  gebaute  greveltyat  ber  fcobtung  be$  ^ncjierö  begangen ,  nacfenb  unb 
baarfiij},  blog  mit  £ofen  befietbet,  eine  9tut$e  in  ber  £anb  .unb  einen  ©trief  um  ben  £aW  begeben: 
$fer  fottten  ftr  ftcfc  von  ben  fJriejiern  ber  Äir$er  ivelc&e  einen  SBujjpfaln*  ü6er  tynen  abfangen,  »unb 
gpeifjetn  laffen  unb  tyre  greveltyat  öffentlich  befentten :  bann  fottten  fie  ber  Äir#e  ©enugtyuung  leiften, 
totltyx  ber  ©etobtete  gebient  £abe,  ber-  &fme,  $atronatr  unb  wa*  fie  fonjt  von  ber  Ätrcfce  befaßen,  be# 
raubt,  tyre  Äinber  jur  Erlangung  getflltc^er  ?e$ne  für  unfähig,  erffärt,  tynen  tiu  angemeßene  $5nitenj 
aufgelegt,  fobann.  aber  von  ber.Srcommunipation  befreit  »erben«. 

Der  (Sinmiföung.  ber  23ifc^.5fe  in  bie  (Sntf$eibung.  weltlicher  Streitigfeiten  jleKten  bfe  8anbe«$errn 
tyre  ÄudorWfr  entgegen«  ©*  »erfaßte  j. ©r  ber  STOarfgraf.  ©iegmunb  mittelji  eine«  fe£r  energtf^en 
©^reiben*  an  betfcSBiföof  von  ©ranbenburg,  feiner  ©ertyttbarfrit  in  biefer  83ejie$ung  engere  ©renjen 
ju  fefcen.  SBijfet,  £err  SSfföof,  f^riefr  er  tym,  baß  3$r  unfere  ©tSbte  bannet,  wir  aber  felbfi  fRitytv 
über  biefelben  Mcibtn  wollen«  8fo$  jfety  ifrr  SRitter  unb  Säuern  im  Sanbe  bur#  Suren  Dfjteial  vor  ©e# 
ri#t:  wir  »offen  aber  ernftlig,  baß  3$r  bavon,  abfielt- unb  für  ben  gatt,  baß  3$r  e*  ni$t  t$ut,  fo  $a* 
ben  wir  befohlen,  (£uc£  unb  ben  Suren  ju  (teuren  jc.  ©pater  ffept  man  bie  SWarfgrafui  (Slifabety  von 
9Rc?pen  bem.  ©ifcfcofe  ben  2$orrourf  machen,  baß  fein  Ductal  Sfirger  ber  ©tabte  um  affer^anb  Unrecht 
vor  ft$  labe»  Der  3Jif$of. verforaefr  bied  ju  verbieten,  bat  bagegen  bie  SRarfgraftn,  e$  nifyt  ju  $in# 
bern,  baß  ber  Dfftctat  Ceute  vor  ©eri$t  labe;  gegen  welche  ber  ©fföof  ober  bie  ©einen  gegrünbete  8n* 
fprü$e  fyatttn.  Sluf  bie  gfricf>$ef%  an  tyn  gerichtete  Älage  ber  ©tabte,  baß  ^riejier  bie  Saien  unb  fogar 
£aten  unter  einanber  ft$  vor  bem  bifc&oflic&en  ©ertöte  ju  besagen  Regten,  antwortete  ber  53ifc$of  ba* 
gegen  für}:,  er  jjabe  ba$  Stecht  ein  geifliteb  ©eric^t  ju  galten  von  alterSper:  trotte  jiemanb  vor  btefem 
©ertöte  Hagen *r  fo  fönne  man  ipm  nityt  weigern,  bemfelben  ju  9te$t  ju  Reifem, 

Die:  ©eelförgr  am  ©i$e  bed  33i4t$ume*,.  ju  Sranbenburg  felbfi,  betrachteten  bie  33ffö3fe  als 
i^ren  befonbern  Sorbe^alt  (atfunbe  vom  Saurer  1186)«  Doc^  fibertrug  fc^on  33if$of  Sßümar  biefelbe 
im  3affre  1161  bem  Someapitel».  Dagegen  befanben  ft$  bie  Sranbenburger  Sifc^öfe  eine  3^  lang  im 
Seftfe  be^  ^atronated  über  bie  $eter*capette.  Dtefed  war  bie  eigentliche  53urgca^ette  itd  @^(offe4 
©ranbenburg  unb  ba»  $atronat  berfelben  gehörte  bfö  1237  ber  £anbe«^errfc^aft  2>a&  ^atronat  über  bie 
9eterdeapeKe  befanb  ft$  bann  aber  unter  betv©^genflanben,  bui;^  beren  Abtretung  ber  Sift^of  vonSranben^ 
bürg  im  3a$re  1237  }ur  $er{i$tteifhin$  auf  baö  3epntrec^t  im  $*rnim  unb  Teltow  bewogen  würbe*  <£i  ifl 
(iemac^  öftere  in  ben  Urfunben  von  bfefer  Sajxette  unb  tyren  Sfnf&nftea  bie  JRebe,, welche  von  Sebeutung 
gewefen  feyn  muffen.  Denn  tt  ließ  ber  33if$ofDtt*  ftyn^t  nur  im  3a^rei254  biefe  ßapette  normal« 
wn  ben  SRarfgjrafen  vereignen,  fonbern  auc^  vom  $apfle  felbfl  unb  von  feinen  Slgaten  ben  Sefty  be* 
fiatfgen:  unb  ber  Demant  be«  ©tifted  ©tenbal  würbe  vom  ^apjle  jum  Confervator  ber9te$te  Ui  25i$* 
tffnmti  über  biefe  (Eapede  gefegt  Dennocfy  verfiel  bie  Sapette  wö^renb  ber  na$folgenben  3*tt in  ^m 
Waape,  ba^  im  Anfange  be*  14.  Sa^unbertö  fein  ©otte^bienfi  barin  me$r  gehalten  würbe.  Der  $:'* 
fc^of  griebric^  befc^tlog  unb  bewtrfte  t£rr  £erfi*ttung,  3n  ben  Säuren  1312  unb  1313  verf$atfte  er 
berfelben  auc^  jwei  er$btfc$Sflic£e  aWc^briefe,  um  bie  Anbaut  frommer  GPrijien  auf  (te  wfeber  J>tn$uleu 
ten»  2>ann  bedeute  er  einen  Domherrn  Sojann  von  ÜJlifotv  jum  Sapeffan  berfelben.  Stuc^  botirte  er 
bie  Capeße  mir  einigen  jtejenben  ^inffinften  au*  •  gt#Wwefgerec||tigf tiitn  brf  ben  ©tobten  a^mplin  unb 
9>rifter6e»  3uglei^  erwie«  ftc^  bie  gamilte  ©ruvefjut  aU  SBo^aterin  ber  SapetteA.  fnbem  fte  i^r 
4SS3mfipel  ©etreibe^ebung  aud  ÄnoMo^  überließ.  Die  (Sapefle  fam.  i>ternacf>  jwar  wieber  in  ben  ©tanb, 
jur  ©otteivereprung  benuft  ju  werben,  jeboc^  Wieb  fte  ni$t  lange  m$r  im  ©eftfr  be*  ©ifc^ofel« 
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©iföof  3o$amt  fi&erlteß  f«e  tm  Stfxt  1320  kern  Domcapitel,  inbem  er  fte  fpecietl  ber  Domfäflerci  in* 
corporate,  ©iefer  SSeraußerung  ungeaefrtet  bohrte  ber  33tf$of  Subwig  im  3a$re  1329  bie  ßapelle  mit 
ben  4  £ufett  ganbe«,  von  benett  jene'  4  SBinfpet  ate  tyaty  gejafcü  würben,  imb  fügte  biefer  Dotation  no$ 
2SBfnfpel  £afer,  bie  e&enfalW  ju  ben  $Pa$tabgaben  tiefer  £ufen  gefrörten,  pinju. 

Die  meißen  von  ben  öranbenburgtfc^en  SBffc^fen  im*  ftbrig  gebliebenen  bemerfenöwertyett  fir<$* 
lt$en  Slnorbnungen  bejie^en  ft$  auf  bie  Stegulirung  von  Ser^filtniffen  ber  Pfarren  unb  tyrer  (Sinfünfte* 
gu£  ber  aflmfiligen  5Berme$rung  ber  $farrfin$en  war  ba«  faji  burc&gängtg  m  ber  SWarl  anjutreffenbc 
5Ber$5ltniß  von  SRutter*  *mb  £o<$tetffc<$en  hervorgegangen ,  bei  welken  ber  Mang  ber  SWutterfircfce  ber# 
femgen  altern  Äir#e  jufam,  von  welker  au*  bie  fir$li<$e  gintiefctung  auf  bie  in  ifyxtx  urfprüngltyen 
9>ato#ic  fpäter  fjinjugefommenc  neue  $farrfir$e  übertragen  war.  Do#  ba*  SSer^ättnig  ber  SWutter*  unb 
£o$terftr<t)en  ivurbe  bur#  ttnttfütltc^e  naefc  ben  Umftönben  jweefmaßig  erföeinenbe  Trennungen  ünb  $er* 
btnbungen  ber  Stfc^ofe  oft  veranbert,  J.S3.  1287  bei  ^lejfow,  $l5&{n  unb  Sangerwifä,  1360  (et  Jhtofc 
lo<fr  unb  (S^tn,  bei  3«#ow  1388  unb  1393  bei  ©$labernborf  unb  SWarfow.  Sei  tiefen  Sbanberungen  brt 
S3er$5ltniffe$  tonnte  e*  leicht  ^baju  fommen,  baß  grabe  ba*  entgegengefefcte  be$  urfprüngli^en  eintrat, 
wie  bie*  j  9.  bur$  ben  Siföof  3o$ann  von  SBranbenburg  im  Safere  1317  bei  fteußabt  #  <5ber*»albe 
feftgefegt  würbe.  £ier  mürbe  bie  £it$e  ju  £egermfi£l,  bie  urfprfingli<$  28utterfi«$e  ber  Ätrc^e  ju  gbert* 
watbe  war,  in  bie  So^terfirc^e,  unb  bie  urfprüngti$e  SEo#terfir#e  in  eine  uiater  ber  filia  vermöge 
bijtyofli<$er  Sluctoritat  verwanbett. 

Set  ter  Stiftung  ber  ftirc$en  würbe  berfelben  au$  in  ber  ©raubenburgtföen  Diocefe  eine  Sufr 
fiattung  in  ©runbßütfen  ju  2#eil,  welche  bemnä<$jt  al*  $farr$ufen  benufct  würben«  ©e$r  $auflg  er* 
hielten  fner  aber  bie  ^farrfir^en  fpater  eine  Erweiterung  i£rer  erfletr  Dotation;  oft  bur$  fromme  Db> 
lation  weltlicher  ©utsbeft&er :  ^äuftger  noc$  bur$  Dblatien  fettend  ber  Pfarrer  felbft  5Die  Urfunben  M 
1 3*  3a$rj>unbert*  enthalten  bavon  ja^treidje  ©eifptele.  5Roc$  im  3a$re  1369  erhielt  bie  Äfrc&e  ju  3fo>* 
be|>be  eine  folc^e  3ulage  ju  tyrer  dos  {Urfunbel369).  Pfarrer  verwanbten  vielfältig  i^re  Srfparmffe 
jtt  bem  Zxot&t,  ba*  ju  t>rer  ?>fam  ge^5rige  äderwerf  bur^  3ufouf  tena^barter  ©runbjliitfe  ju  v«^ 
ttettew  unb  biefe  bem  ^farramte  aT*  Srben  ju  pinterlaffen. 

Tba  bie  Pfarrer  butx^  biefe  Dotation  i^rer  Pfarren  ^ufenbefl^er  in  ber  QorffeTbmarf  waren 
unb  nac^  einer  &(age,  bie  man  fc^on  bamald  vernimmt ,  jum  2:^eil  me^r  Canbwiri^en  alö  ©eijlli^ra 
glt^cn;  fo  Ratten  bie  33ifc^öfe  viel  ju  4$un,  fle  vor  ben  Sajlen  be*  9ta^barre^ted  ju  fd?ü5en,  weisen 
bie  SBauerfcbaften  ber  Dorfer  au^  bie  Pfarrer  ju  unterwerfen  für  billig  arteten.  Dtefelben  forberten  na# 
menttty  von  bem  Pfarrer,  baß  er  mit  beitrage,  bie  gemeinen  ©räben,  3äune,  Srücfen  ober  @^(agbaume 
ju  meinen,  bie  ©^mieben^  unb  £t'rten£aufer  ju  erbauen  ober  ju  repariren,  bie  §wtyfyitxt  ju  laufen 
ttitb  ju  unterhalten ,  23ergl?o^en  ober  ffiarttfcürme  ju  bewachen,  bie  ©aatfelber  ju  pten  unb  bergtei^en 
me$r*  Doc^  Sifc^ofe  unb  ^famr  behaupteten  bie  grei^eit  ber  ©eifHic^en  von  tiefen  Saßen«  Unter* 
jogen  ft<b  ^faner  ober  93icare  freiwillig  benfelben,  fo  würben  fle  na^  einer  bif^5fli^en  Serorbnung 
vom  3a(re  1406  vom  Sbnte  fud^nbirt.  9lur  ba*  ließ  ber  ©ifc^of  xuxti)  unb  orbnete  er  jugteig  an, 
baß  ber  ©rifUicfce  ben  ©c^mieb  jober  Wirten  baffir  belohne,  wenn  erfterer  für  t^n  arbeite  unb  ber  (e|i 
tere  bed  ©etfltic^en  33ie£  mit  feiner  beerbe  ^fite,  unb  baß  ber  Pfarrer  bie  fpeeied  nur  ju  feinem  9tu(en 
gerei^enben  3aune,  ©räben  unb  bergleicfien  Anlagen  tm  gelbe  obtr  auf  bem  £ofe,  gleich  anbern  SBir* 
t^en  im  Drte,  auf  eigne  Äoften  *ta$e» 

»u^  ba<  bem  ^farreinlommen  |uge$3rige  Drittel  Ui  3e^nten  war  öfter*  ©egenßanb  bif^ 
li^er  ©efe^gebung.  <£xn  ©ynobalbeföluß  vom  Sa^re  1363  feftte  fef»,  baß  fein  ?anbmann  ober  ©mnk 
leftyer  ba*  dttty  Jwbe,  ©ettetbe  ober  anbete  gelbfrfi^te  vom  gelbe  abiufapren,  bevor  ber  Pfarrer  m^t 
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ten  3*$nt  genommen  £abe,  SBege*  einiger  -*et  ber  (Erhebung  ber  tricefima  Dom  gleite  \>orfommenber 
gweifetyafter  fünfte  puMtjirte  33if#of  2)trfert$  im  3a$re  1363  einen  ©ynobalbeftyttjj*  5Ra$  bemfelben 
fottten  an  Drten,  wo  ber  Pfarrer  bie  tricefima  be*  fang  geworbenen  fßitfti,  unb  ein  Cafe  Me  übrige 
gletf$}e$n*£eb»ng  befi&e,  ber  Pfarrer  mit  bem  tvMitycxi ätynfyextn  jugleicfc  erfl.\>on  ben  3e£ntpflt#tfgen 
ben  ganjen  gleifä*  ober  33ie$jefmten  ergeben,  unb  t>on  bem  ©efammtfretrage  be*  erhobenen  fobann  bem 
Pfarrer  ber  brüte  Xfyii  au*gef$iebe»  »erben.  @o  würbe  ber  93ef$werbe  ber  3e$ntyflf $ttgen ,  eine 
zweimalige  gorberung  ju  erleiben,  unb  ben  ©trettfgfetten  ber  3*$nt$errn  unier  ft$  im  m8g(i$ßen  ®rabe 
WTQcbtuQt.  gfir  ben  gail,  baß  *>ou  jejmtbarejn  3ungoif£  ni$t  10,  bo$  aber.bi*  6©ttttfe  oorfcanben, 
würbe  bem  3dM$errn  gejtotfet  ein  $aupt  al*  3^nt  ju  nehmen,  bo$  mußte  er  ben  £&efl  be*  2Bert$e* 
Ut  Safere*  na$  gewöhnlichem  greife  bem  3f^ntppic^tgen  er  flauen,  weiter  über  ben  ai*  3^nt  m  Situ 
fi>iu<$  ju  nefwenben  2#eil  }mau*ging.  —  3ur  SBermetbung  ber  bei  ber  9taturaler£ebung  be*  3*&&ten 
Mrfommenben  Unernigfeiten  ftnbet  man  ni$t  fetten  'au$  bie  $farrje$nten,  9on  grüßten  unb  Dom  SBieJf, 
fa  eine  Befiimmte  ©etbabgabe  »erwanbelt.  @o  fötofl  int  3a$re  1307  ber  ftaty  ber  Steujlabt  ©rauben* 
targ  unter  @ene$migirog  be*  ©omeapürf*  al*  Patrone*  mit  bem  Pfarrer  ju  $(anom  einen  Vertrag, 
worna$  biefer  fiatt  ber  3e$nten  eine  fä$rti$e  ©elbfcebung  empfing;  8ln  mannen  unb  ben  meiflen  atw 
tern  Orten  beßanb  ber  ®adje^e,  ber  an  bie  ©tette  ber  SRaturalerJcbung  be*  3e$nteu  trat,  in  einer  be* 
ßtatnten  ©etretbeabgiibe. 

SRit  bem  ÜRejjforne  —  einem  Hu*bruc!e,  mit  welkem  man  in  fpaterqr  3ett  öfter*  au$  bie 
ftrirtc  Tricefima,  ober  bo*  in.Oetreiie  ftxtrte  ^faroinjoramen  ou*  bem  3e£ntre$te  bejei^net  fcat  —  iß 
ber  ©aef je£nte  nt'^t  ju  t>erwe$fcln.  Da*  SRejjforn  iß  eine  ©etreibeabgabe,  bereu  tftyrlic&e  (Entoic&tung 
einjetne  ©ewojmer  ober  ganje  $aroc^ten  an  ben  Pfarrer  übernahmen,  um  tiefen  babur$  ju  verpflichten  ju 
tyrera  Seelenheil  bejlimmte  befonbere  Neffen  ju  galten»  gm  gewiffer  Sonrab  in  Damme  t>erfd?rieb  i*33. 
bem  bortigjm  Pfarrer  im  3a$re  1305  eine  ityilityc  ©etreibefrebung,  bamit  biefer  iä^rltc^  juin  ©eefcn$eile 
Sonrab*  unb  feiner  93orfa^ren  jit>et  ÜÄejfen  $>alte,  unb  allgemein  übernahmen  bie  ©ewo^ner  be* 
Dorfes  ©uten paaren  eine  SWefjabgabe  an  ben  Pfarrer  ju  3a$ow  im  3a$re  1380«. 

$nblf$  matten  bie  Sranbenburger  33tf#öfe  au$  bie  bem  ^farreinfommeu  juffottett  fommenben 
wöben  ©oben  ober  Dpfer  jum  ©egenflanb  t>cer  ättorbnungen.  33efonber*  ju  ben  £auptfejien  ber  gatu 
jen  S^nflen^eft  unb  feber  einjelnen  ^aroc^ie  burften  bie  ^farrb'nbtr  ti  nity  an  Darbringung  i>on 
Dpfem  auf  bem  9Uare  fehlen  laffen.  3ene  gefle  waren  SBei^nac^ten,  Dftern,  $^ngflen  unb  SPtarien 
Geburt,  fo  wie  ber  ftir$u>etytag  unb  ber  ftticttai  be*  $eit.  Äircbenpatrone*»  9tac^  einem  .©yntbalbef^iuffe 
»om  3^^re  1363  würben  ade  Pfarrer  unb  Settelmon^e  aufgeforbcrtA  in  t^ren  Sieben  baju  ju  ermahnen, 
ba$  bie  Singepfanten  an  biefen  gefitag^n  bem  $mu  auf  bem  Sltare  Opfer  kälten  ober  belegen 
be»  Pfarrer  anberweitig  genug  traten  jur  SBermeibung  wn  @efa$r  für  ba*  $>tii  tyrer.  @ee(e»  — 

»u^  bte  «ebentoeife,  ba*  perf online  ©erhalten  unb  bie  £ra^t  ber  ©eifili^en  war  oft  ©e&en* 
Panb  bif^ofii^er  »norbnungen,  namentlich  in  ben  3a^ren  1380^  1406  unb  1410.  Stfcbof  Dieter ic^  er* 
atajtnt  bie  ©eijilf^leit  bur^  tyren  fiußern  SBo^fanfianb  bie  innere  ©efittung  ju  erfennen  ju  gebenA  na^ 
mentlic^  ben  fir^H^en  ober  Orbenäoorförffien  gemä^  flc^.  ju  fleiben,  feine  ju  lange,  fo  wie  feine  ju  furje 
ftleibtr  ju  tragen,  ft$  ber  rotten  unb^  gifine»  Äleibung*flurfe  ober  Sc^u^e  ganj,  &u  enthalten  unb  bie 
Xonfur  orbnungämafjig  i«  beobachten,  M  Skrlufl  ber  grüßte  i^rer  ^frünben.  ©efonbtr*-  (auftg  wuu 
ten  bte  ©eijUi^en  ermahnt,  feine  @aß^5«fer  anber*  ai*  auf  Reifen  ju  befud^n^  feinen  Xrinfgetagen  Ui* 
juwo^nen,  unb  ba*  Saßer  be*  Srunfe*  ju  metben,  welche*  bie  oerfii^rerif^e  ©rikfe  ju  mel  anbem  9u*# 
f^weifungen  bübe.  Wtyt  minber  oft  fe^rt  bie  Siuf orberung  wieber,  feine  ^erbac^tige  äBeiber  im  $aufie  ju 
J^aben  ober  aufer  bem  $auft  ju  befugen.    %u$  öffentlichen  $offeng>ieIen  fotten  ®ei(Ui^e  ni^t  beu 
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toojnen.  —  3n  ben  Atrien  foflen  fte  o$ne  bei  ©iföof«  S3efe$l  feine  neue  Silber  aufjteffen.  Die  ®e« 
meinbeglteber  foffen  fte  jum  fettigen  93efu<$en  Jbe«  SRepamt«  ermahnen  unb  bawn  fiberjeugen,  bog 
»er  am  Sonntage  o$ne  9tot$  bfe  STOejfe  «erfaumt  eine  Sobfünbe  *ege$t.  De«  Umgänge«  mit  3nbea 
füllen  ft$  alle  Triften,  wr  äffen  bfe  ©eijHufcen,  ent^attetu  JBer  mit  Suben  in  einem  £aufc  fcofcnt 
ober  ft#  be«  Statte«  eine«  Suben  in  Ärantyeiten  bebient,  fo  wie,  toer  mit  Suben  ißt  ober  trintt,  mä 
tynen  babet,  (ei  tynen  bient  u.f,wv  wirb  exeommunicirt  (1406).  ^anbel«*  amb  anbete  ©etoerfage* 
fc&fifte,  treibe  ©eifHicfce  treiben,  jamal  toenn  »fettige  .anftfßiger  »Stator  Jtnb,  tegrßnben  ibie  Su«penjton. 

3nr  gehörigen  33errf#tung  tyre«  State«  (offen  We  @eijHf<$en  *ef  tyrer  4tix6>t  teftbtren  unb  bei 
biefer  tfiglicfc  bfe  (leben  canonifc&en  Stunben  galten.  .Kein  ©eijötyer  fott  *$ne  WföSftö&e  ffirtattbnff 
«erreifen.  Der  geter  be«  SWeßamte«  an  SHtaren  -aber  mit  ©erätyen,  treibe  ntyt  »om  &tf$ofe  getoetjrt 
toorben,  foffen  fte  ft$  enthalten.  Den  jum  3R*f opfer  in  Sfamenbung  I ommenben  «SBein  foffen  fte  avge* 
meffen  mit  SBajfer  Derfe&en,  bamit  er  ni$t  ju  feurig  fjh  4W#r  *W  eine  SWeffe  Ae«  Sage«  barf  feil 
^Jrfefler  feiern,  nur  tm  Sßei$na<$t«fejt  aufgenommen«  Sei  ber  laufe  genügt  ein  $a$e,  ^amit  *ie  jnxnu 
&ig  Söffe  geiziger  Sermaubtföaft,  *oet$e  iic  ©eoatterföaft  begrfihbet  *nb  ttel$t  Ä^e^ttrbemtffe  bilbe«, 
mBglicbft  sermieben  werben  u  f.  »♦ 

Der  £erau«geber  bebauert  ft<$  in  8tofe$ung  'ber  f tr^li^en  ©efefcgebung  *er  Sranbenburger  &* 
f$5fe  auf  folcfce  vereinzelte  ©emerfungen  befc&rfinfen  ju  muffen.  Stety&altfger  jofirbe  biefe  Darfrettwig 
getoiß  auigefaüen  fepn,  wenn  bie  Statuten  ber  Sranbenbnrger  JöiföSfe,  >bie  im  3p$re  1489  gefammell 
ju  8efpjig  4m  Drude  erfc^ienen  fepn  foffen  (ftufier«  Bibliotheca  Brand.  J12),  wffftfinbig  bitten  bt* 
itufct  »erben  tönnen.  iE«  ijl  Jebo$  bem  Herausgeber  jni#t  gelungen ,  biefe  Sammlung  fi$  jugfinglty 
ju  magern 

■ 

%    Da«  Domcapttel  ju  'SSranberilmrg, 

SQSt'e  bei  faß  äffen  Aatpebratfirgen  bejianb  au$  ju  JBranbenburg  etn  eigene«  Domcapttet,  tu* 
beffen  biefe«  tfi  nify  {o  alt ,  *U  ba«  Sßüfyum  felbft.  Da«  S(urißent$um  £atte  unter  ben  SBenben  ber 
93ranbenburgtf$en  DtBcefe  nac^  ber  erften  ©egrflnbung  be«  ©iätjjume«  nnb  ter  ]St.  yeterflfirc^e  ju  Sßtwu 
benburg  nic^t  fo  lange  Seftanb,  baß  bie  tH  ben  ^at^ebraKir^en  .  üblichen JSet^ältnijfe  be«  dlttu»  enb 
toicfelt  toerben  fonttten,  .SISenigften«  geigen  bie  6kf$i$t«quettea  ttfijnrenb  ber^lteßen  3eit  be«  SBi«^ 
tue«  feine  Spur  eine«  93ranbenburgifc^en  Domcapttel«. 

.8(1«  bie  .ffltfc^ofe  Sranbenburg«  ita$  langer  (Entfernung  AUt  i^rer  Dtöcefe  biefe  aflmalig  to&ber 
erlangten f  begannen  fte  J[ebo^  fogletc^  au$  mit  ber  iSinri^tung  eine«  Ctapitet«;  unb  noc^  ttytx  würbe 
biefe  (Einrichtung  ooffenbet,  ,al«  i^r  Sif^of«fiß  in  Sranbenburg  unb  ber  &t.  fcttxübom  $ergeßeOt  mar« 
Denn  ba«  erfle  ßaptfel  grünbeten  fte  tm  anfange  be«  12.  Sajrjunbert«  ju  Sei^fau,  ba  oon  btefer  ®u 
genb  bie  Sßieberbefe^rung  unb  ÜBtebererlangung  ct^rer  Diocefe  .ausging*  JSöU  |ieftge  Äir^e  toarb  ba$er 
au^  ebenfad«  bem  ^v9po{lel  $etru«  getoibmet» 

(Erft  ^egen  bie  üRitte  be«  12.  Sa^unbert«,  itac^bem  ber  Jeftte  SBenbif^e  ffi^errf^er  »ranben# 
Burg«  bem  Gtyrfßentyume  flc^  jugmenbet  f>attc,  na^m  ffiifc^of  Sßiger  ju  Oranienburg  toieber  /einen  6iJ. 
3pm  folgte  eine  Ünja^I  i>on  Domherrn  au«  Sefyfau ,  um  ju  iBranbenburg  ein  ^ittalfüft  ju  ^rönbe». 
3nbejfen  toar  bie  Domfir^e  noc^  ni$t  ^ergeftefft  3lu$  faxtb  e«,  fo  lange  $ribi«lao  lebte ,  Joermu^li^ 
64)ti>ierigfeiten,  bie  Surg  einem  barin  ju  begrfinbenben  geiflli^en  Stifte  ju  toibmen«  @emtgy  Stfi^of 
993iger  toie«  ben  an«  Setgfats  fiberfiebelten  (Eapitutaren  He  61  @ott^arb«fir4ie  jum  &tf  au.    ZHefe  b« 
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bamat«  in  bem  Dorfe  $arbuin,  einer  SJorjiabt  ©ranbenburg«,  wef$e  erfl  bur$  fpStere  (Erweiterung  ber 
6tabt  birfer  mit  einverleibt  korben  iß.  JBet  ber  6t.  ®ott$arb«#Äir$e  fclieb  ber  neue  Convent  fo  lange 
©iget  lebte. 

ffiiger«  9ta$folger  im  €pt«copate,  ber  IBtföof  ®ilmar,  unternahm  bann  bte  £erfleliung  ber 
2>omKr$e  etwa  um  ba«  3*$*  1161.  Diefe  würbe  wa$rf$einli#  jn  ber  nämli^en  3et't  voOenbet,  ba 
btrDom  ju  £avelberg  feine  (Einweisung  erhielt,  namlty  um  ba«  3a£r  1170.  3«  einer  Urlunbe  vom 
28.2>e|ember  1170  titymt  ftc^  ber  ©ifc&of  SBitmar  au«bril<fti#  be«  bur#  tyn  bewirf  ten  ffiieberauf* 
baue«  ber  3>omfir#e  be«  $.  9>eter«,  bte  in  golge  ber  $eibmf$en  3er|Ärung  lange  3eit  in  Studien  ge* 
legen  $abe.   Su«  bem  Umjhmbe,  bafj  ein  «ewtffer  <Jber£aVb  von  Sinboro  im  3atyre  1179  ba*  Dorf 

8r5$«b«rf  bem  D&ucapttej  ad  opus  «eclefiae  «sthedralb  iu  Brandenburg  conftmendae  f$enft,  folgt  jWar; 

baß  ber  ©au  uo$  um  tiefe  3eit  fortgefefct  würbe.  Snbeffen  war  berfelbe  *$ne  3weifet  fcf^on  früher  fo 
weit  gebieten  /  bafj  ba*  ©ebäube  für  $en  ®otte«biea|t  wfcber  benufct  werben  fonnte.  8u$  Wart* 
graf  Otto  11.  bejdcfcnet  im  3*(re  1187  bte  Domfircfre  at«  bereit«  $ergejleHt,  inbem  er  ba«  SJerbienft 
ber  »ieberattjäcfrtung  tiefer  lange  jerfiörten  itnb  von  ben  Reiben  faß  vernieteten  Älrctye  feinem  Steter 
bem  SRarfgrafen  Dttol.  (f  1184),  fo  wie  bem  ©etßanbe  anberer  Surften  auftreibt.  Da«  Dorf  $rity«* 
borf  warb  wo$l  jur  (Jrreicfcung  ber  nötigen  ©augelber  ver&upert;  wenig|len«  $e$8rte  e«  fp&er  berÄirc&e 
welker  e«  jum  Sau  überwiefen  war,  ni$t  me$r  an. 

9Rit  bem  ©e^ftme  ber  «fcerjiefluug  be«  Dome«  {1161)  wnrbe  tat  von  bem  ©fföofe  SBfger  bei 
ber  6t.  ©ottyarb*firc(>e  in  ftorbuin  außerhalb  ber  33urg  gegrünbete  Stift  bur$  ben  ©ffc&of  SBflmar 
auf  bte  Surg,  ben  heutigen  Dom,  verlegt,  wie  ba«  SWutterfHffc  Seif f au  bem  $rSmonftratenfer#Drben 
nntergeorbnet  itnb  ju  einem  förmlichen  Satyebralfttfte  erhoben.  Der  ©if$of  unternahm  biefe  Uebertra* 
gung  ber  Domherrn  au«  ber  heutigen  Sßeüßabt  an  ben  Ort  be«  tifc$3fii$en  ©ifce«  mit  Stafy  unb  Untere 
jHtyung  feine«  SWetropoliten  fowofrt,  <tl«  be«  SWarfgrafen  Älbrecfct  be«  ©firen  itnb  feine«  ©Q^ne«  Dtto»  3n 
einer  öffentlichen  ju  <Wagbeburg  gehaltenen  ©pnobe  fefcte  er  bemfelben,  wie  ber  $rämonftratenfer*£>rben 
ti  mit  ft$  brac&te,  einen  3>ropjt  vor,  tyeitte  er  ba«  Urc&ibiaeonat  feiner  Di5cefe  jwiföen  biefem  unb 
bem  Jhropjte  von  Cefgfau  unb  Überweg  ober  beftötigte  er  t^m  jum  Unterhalte  einen  SE^eii  von  ben  ©ö* 
tern  ber  Ätrc^e  unb  bte  von  ben  URaifgrafen  baju  angewiefenen  ©eft^nngen.  Da«  Domcapttel  würbe 
bann  in  feinem  Orben,  fo  wie  in  feinen  fRe^ten  unb  ©eft$ungen  ttüft  nur  me^rmal«  von  feinen  ©u 
f(^8fen,  fonbern  auc^  im  3a^re  1161  von  feinem  SWetropotiten ,  im  3a^r  1179  vom  ftaifer  grtebric^  h, 
fo  wie  vom  üRarfgrafen  Dttp  I.  unb  im  3a$re  1188  vom  ^apfte  Giemen«  III.  beftötigt  unb  tabti  in 
fpecieflen  faiferli^en  itnb  ^apjHtc^en  ©tyug  aufgenommen»  9u^  würben  biefe  ©eßätigungen  jugletc^ 
auf  alle  Hebungen  unb  ©fiter  gerietet,  welche  ba«  @tift  in  3ufunft  no$  bur^  fromme  Oblation  ober 
in  anberer  re$t(i$er  SBeife  erwerben  mögte.  »tte  ©eraubungen  be«  Stift«  ober  bie  ©ef^werung  fei# 
jier  ©eftjungen  mit  ungerechten  abgaben  unb  Mafien  würben  bagegen  mit  ben  ^arteften  gcifKtc^en  unb 
weltlichen  «trafen  bebro^t.  3n  ben  folgenben  3^r^unberten  empfing  ba«  Domcapttel  öfter«  no$  von 
ben  yfipßen  ä^nltc^e  e^ujbriefe,  namentlich  im  3a$re  1214  vom  Zapfte  3mtocenj  inv  in  ben  Sauren 
1233  unb  1234  vom  ^ap(le  @regor  IX.,  in  ben  3a$ren  1244  unb  1251  vom  f>apfte  Snnoceuj  IV. 
Hucb  ber  t>erjog  9tubolpff  von  Saufen  na^m  im  3a^re  1319  unb  ber  ÜRarfgraf « ubwfg  im  3a^re 
1324,  ber  SRarfgraf  Subwi^  ber  9tömer  1358,  fo  wie  ber  SWarfgraf  X)tto  1365  ta«  Domfitft  in  fei« 
neu  tefonbern  64u£»  ^ 

3m  Sa^re  1170  verwalteten  tfe  neuen  Domherrn,  toie  eine  marf gräfliche  Urfitnbe  au«  bem 
Anfange  biefe«  3a|nre«  ju  erfennen  gtebt,  fc^on  ben  ©otte«bieti(l  in  ber  ©t.  9eter«fir^e  nnb  Ratten  fte 
«yf  ber  ©nrg  bereit«  tyreu  ©{$•    Da  bie  Domherrn  vermöge  ber  Drben«regel,  4iacJ  welker  fie  lebten^ 
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al*  9Rita$e  erföienen,  au<$  vielfältig  3TO5n<$e  genannt  würben,  fo  nannte  man  ben  Streif  be*  Surg* 

aber  Domgebaube*,  ber  ju  SBofmungen  für  jle  eingerichtet  war,  ba*  ftlojier  (clauftrum),    3u*brii(tti$ 

ftabet  man  biefen  2$ei(  ber  ©ebfiube  j.  ©♦  genannt  tn  einer  Urfunbe  vom  3apre  1282,  welche  batet  tft 

in  clauftro  Brandenburger^,   in  einer  marfgrfifti$en  Urfunbe  vom  3apre  1285  unb  tn  einer  Urfunbe 

be*  £erjog*  Stubofyp  von  ©a$fen  vom  3a£re  132h    93on  ben  Stromern,  bie  ft$  in  bemfetben  ju  ge« 

meinem  ©ebraucfce  ber  Domherrn  befanben,  wirb  in  einer  Urfunbe  vom  3a^re  1237  bie  Infirmam 

major  namhaft  gemalt.    Daneben  befanb  ftd)  affo  noc$  eine  infirmaria  minor  in  bem  fffofter,  wa*  auf 

ntc^t  unbefWebtgenbe  Socalitäten  fließen  laßt.     3cneö  größere  Äranfenjimmer  war  aber  f$on  1237 

feiner  eigentlichen  SejHmmung,  al*  Äranfenjimmer  )u  bienen,  vermut$li#  endogen:  wenig  jieu*  warte 

e$  im  3a£re  1237  a(*  33erfammlung*ort  ber  <£ommtjfarien*benufct,  welche  jwifcfcen  bem  ©iföofe,  ben 

(Capftel  unb  ben  SWarfgrafen  ben  befannten  ?Berglei<$  über  bie  3c$ntyebung  in  ben  neuen  Sanben  ab* 

föloffen*  —  2>te  untern  @ew8lbe  be*  Dornet  würben  fc&oti  im  12«  3a$r$unberte  ton  bem  (Sapitet  )vr 

©ejtattung  ton  Seiten  benufct,  bie  bem  Domßifte  um  fo  $oj>ern  ©ewinn  brätle,  j[e  me$r  SBerty  fromme 

6$ri|ien  in  ber  erßen  Seit  barauf  legten,  tyre  jterbü^en  Ueberrejie  in  bie  geweiften  SRäume  be*  neue« 

Dome*  aufgenommen  ju  fejen,    Do$  blieb  bie  SJefugniß  be*  (Japftel*  jur  $orna$me  folget  Seffe$traj 

von  Seiten  im  Dome  ni$t  unangefochten,  wie  bie  3ufT$erungen  geigen,  welche  tat  ©tiffc  fty  )u« 

©4>u$e  biefer  ©efiigniß  verföaffte.    3m  3a^re  1 188  ließ  ba*  gapitel  fty  vom  ^apfle  (Jlemen«  bie  3«* 

fi$erung  erretten,  in  feinen  Siebten,  rficfft$tli$  ber  ©ejlattung  in  feiner  flirre,  „nic$t  beeinträchtigt  ji 

Werben.    »u$  ber  ffltfdjof  ©iegfrieb  II.  gab  bem  Kapitel  im  Sabre  1217  bie  3uft$erung,  baß  feiie 

geißli^e  ober  weltlic&e  $etfon  e*  ver^inbern  bfirfe,  wenn  dn  gläubiger  S^rift  au*  ber  Dioeefc  ober  wm 

außerhalb  einen  SBegrSbnißplafc  in  ber  Domfircfce  verfangen  mögte,  tym  biefen  ju  gewahren*  —  Die  jur 

SBerfammlung  ber  ©laubigen  befHmmten  SWume  be*  Dorne*  würben  au$  in  biefer  3ett  f$on  btnr$ 

manche  Stiftungen  verperrlfc&t,  namentlich  bur#  bie  (Stiftung  von  gittern,  tfeud&tfrbuen  unb  ünmerwfy* 

renb  brennenden  8ampem    Der  ©urggraf  ©iegfrieb  fegte  1187  ben  brüten  2$ei(  ber  Stnffinfte  be*  be« 

Domfitftc  geföenften  Dorfe*  $15&in  bafttr  au*,  bie  Siebter  in  ber  ftir$e  ju  unterhalten.    Stieter  Danfef 

von  STOufetye  vereignete  ber  Äir$e  im  3a£re  1215  fe$*  $ufen  ju  3Rarja$ne  ju  bem  3we<fe,  jüm  0e* 

bSc^tniß  feiner  (Eltern  ein  niemals  erTSfc^enbe*  Zify  im  Dome  ju  erpalten,  unb  ber  Sifcpof  ©ernaA 

fegte  im  3a$re  1226  ba«  Dorf  @op(e  ober  ©abel  mit  bem  €tyut}enamte  unb  ben  Sogteigeretyfames 

baju  au*,  bie  Sampen  unb  bie  Sinter  ju  einer  no$  fc^6nern,  e^renoodern  (Srfeucptung  ber  ftinfce  an  U» 

f^affen  unb  ju  unterhalten.    3m  %tyxt  1357  würbe  im  $o$en  Gpore  ber  Domfirtye  gegen  SRittag  ein 

S9t(b  be*  peiligen  ftreu)e«  aufgefleflt  unb  feierlich  geweipt.    S«  muß  ein  bebeutenbe*  SBerf  gewefen  not 

feine  Slufrigtung  al*  ein  fepr  wichtige*  Sreigni^  betrachtet  feyn,  ba  ber  bamalige  Stfc^of  Dietericp  bar# 

au*  SBeranfaffung  napm  bie  Domfircpe  mit  einem  eigenen  Ablaßbriefe  ju  bewibmen.    Damit  fene*  ©tft 

be*  Zeitigen  ^reuje*,  peißt  e*  in  biefem,  wärbig  verehrt  unb  von  treuen  Spriflen  beflanbig  befugt  werbt, 

wotte  er  allen  bußfertigen  @ünbern,  wefepe  vor  biefem  Äreuje  fnieenb  ipr  ©ebet  verrieten  ober  pier  eil 

Opfer  jum  Seflen  ber  ßir$e  barbringen  mSgten,  vierjig  Xage  aufgelegter  ®uße  trlaffem  —  tinä)  a 

9lebenaltaren,  womit  bie  Domfircpe  au*ge{tattet  würbe,  fehlte  e*  niept.    3u  ben  älteften  biefer  6tifhuu 

gen  gehört,  baß  ber  9titter  ^einriep  Sßopad,  weiter  ju  ffe^in  unb  Änobtoc^  begütert  war,  im  3a$rt 

1321  einen  üftar  31t  (S^ren  be*  beiltgen  Sifd^ofe*  Martin  in  ber  ^at^ebralftrc^e  errieten  ließ  unb  bie* 

fen  mit  2  £ufen  Canbe*  auöjtottete.    Der  ©tifter  verorbnete  gugTeic^,  baß  feine  8ei$e  bereinfl  vor  biefm 

Sltare  betgefe^t   unb  ber  SHtarifi,   beffen  SinfteKung  tym  unb  feinen  @6$nenl  auf  ?eben*jeit  vorbehalte» 

Blieb,  bemn5$fi  aber  bem  tropfte  jufatten  foate,  ba*  $ei(  feiner  Seele  im  ®thett  wa^riune^men  (aüu 

3m  3a^re  1334  ftiftete  ber  nachmalige  Sifc^of  Dieteric^  fiotpo,  bamal*  Domherr  unb  Pfarrer  te 
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8f#aW,  (m  Bereine  mit  mehreren  weltlichen  SBerwanbten  einen  Hftar '  gu  (Styren  bet  10,000  «Ritter,  ben 
traut  Hebungen  au*  $ri&erbe,  Stamme  unb  3ac^on>  bewibmete*  3m  3apre  1329  $atte  ein  gemiffer 
gnrtrty  t>ott  ©te$ow  gu  (Efnren  be*  ^eiligen  Hnbrea*  einen  8Ktar  in  bet  Domfirc$e  errietet  unb  bie* 
in  mit  2  Talenten  jä^rlic^er  Hebung  au*  bem  $a$tertrage  betf  See*  ju  Stebig  ober  3tfe$,  welker  tym 
angehörte,  oerfefren:  wogegen  ba*  Domcapitel  tym  oerfcieß,  e*  wolle  feine  ©ebad&tnißfeier  na<$  feinem 
bereinigen  lobe  eben  fo  feierlich  begeben ,  at*  bie  SCobtenfeier  Ruberer ,  wet#e  in  bie  graternitat  ber 
Dorajferrn  aufgenommen  worben« 

©pegiett  an  bie  Domfircfce  gewiefen  ober  eingepfarrt  würben  frfibgeitfg  bie  fogenannten  ftiege  gu 
tanbeaburg  mit  tyren  urfprttngli$  SBenbifc^en  S3ewo£nern.  3m  Sapre  1409  errichteten  bie  ®ewo$ner 
kiber  Aiefte,  be*  marfflrfifltc^en  unb  be*  9BoIfty  genannten  Domfiefce*,  eine  SJrfiberfc&aft,  wel#e  ber 
w}  jr$t  beße$enben  Domgemeinbe  einen  engern  Serbanb  oerliefc.  Den  Sorflanb  ber  SBrfiberfäaft  bff* 
beim  ber  Pfarrer  ju  ©t#  J)eter  unb  gwei  ©tlbemeijier:  ber  ©tf^of  oon  Sranbenburg  aber  War  bejiStt* 
%*  SHtglteb  ber  örüberföaft.  Der  3»etf  tiefer  Bereinigung  war  junäc^fl  auf  bie  wfirbige  8eftat# 
tag  ber  lobten  unb  bie  geijliufce  gurforge  für  ba*  Seelenheil  ber  Verdorbenen  gerietet.  Demgemäß 
(Raffte  bie  ©rüberföafil  ft#  einen  S3alba#in  unb  oier  Sinter  an ;  bie  Sinter  jtonben  in  ber  Äir$e  wü 
»oben  fowo$l  gur  Seier  beßimmter  geßtage,  al*  befonber*  au$  in  ber  fcobtenfeier  eine*  oerßorbenen 
Jtttgtiebe*  ber  ©ruberfdjaft  angegfinbet*  (Ereignete  ft$  tin  feiger  £obe*fall;  fo  mußten  alle  ÜBitglieber 
te  $ruberf#aft  ft$  ju  ben  Sigilien  unb  Steffen  in  ©fc  $eter  einfinden,  au$  ben  «ei$nam  ju  ©rabe 
geleiten,  na$  ber  Xobtenmeffe  ni#t  allein  bem  $rießer  opfern,  fonbern  au$  gu  einer  im  ©terbejaufe 
Wijune^menben  Srobau*$eitung  an  bie  Armen  j[eber  einen  Pfenning  gufammenfäießen.  Da*  9tö$ere 
JWber  feftt  bie  au*fü$rli#e  6tiftung*urfunbe  oom  3apre  1409  feji.  Mifyx\i$  mußte  ber  $  faner  ju 
6t$eter  no$  außerbem  eine  ©ebätynißfeier  aller  au*  ber  £rüberf$aft  Serßorbenen  mit  Sigilie  unb 
Srfi^meffe  galten,  ber  fämmtttye  ÜBitglieber  bewohnten.  9ta#  biefer  SJigilie  am  Sonntag  äbenb  unb 
ia$  .ber  gritymeffe  am  SWontag  borgen  tarn  bie  SJrüberföaft  auf  beut  marf gräflichen  Äfefce  gu  ge# 
ttmftaftttyer  SMa^fgeit  gufammen,  gu  welker  au$  ber  Pfarrer  unb  fein  @$üfer  gelaben  unb  wobei 
btefen  au$  ein  ©eföenl  im  ©elbe  gereift  würbe,  ©ffc&of  Henning  genehmigte  niefct  nur  tiefe  ©rubere 
fyaft,  fonbern  {eignete  fte  au$  bur$  befonbtre  geijlli($e  ©naben  au*«  Stile  SRitglieber  berfelben,  benen 
i^c  6unben  leib  tofiren  unb  folc^e  beiden,  auc^  fity  beffern  wollten  na$  i^re*  ^riefler*  iRafyt,  machte 
fttyeityaft  ber  eilftaufenb  Steffen  unb  aller  anbern  guten  SSerfe,  ber  Sigilien,  Steffen,  Mafien,  »Imo^ 
fm  unb  (gaßeiungeu  unb  ber  {leben  2Berfe  ber  Sarm^ergigfeit,  bie  in  ben  oierte^alb^unbert  Älöflern 
Wl  $ramonPratenfer'Drben*  gef$ä$en.  gflr  ben  gatt,  baß  bie  Statte  $ranbenburg  mit  bem  ©anne 
Wegt  würben,  gemattete  er  ben  erfranften  3Ritgliebern  biefer  Srüberfc^aft  bennoty  bie  ©acramente  ja 
ttK|m  unb  bie  ^eilige  Oelung  gu  geben,  ben  verdorbenen  aber  mit  ©efang,  93igilien  unb  SReffen  jur 
fobe  begattet  ju  werben.  Snbli^  oerliep  ber  ©ifc^of  au$  jebem  bußfertig  verdorbenen  SRitgliebe  noc^ 
40  Zage  «blaß. 

9n  gewiffen  geflen  »erfammelie  ftc^  bie  gange  Seo5(ferung  Leiber  ©tfibte  Sranbenburg  unb  ber 
l^egenb,  fo  wie  ber  gefammte  Gleru*,  in  ber  £)omfir^e*  ©o  war  e*  f$on  ju  23ffc^of  ©iegfrieb*  IL 
3tft  alte*  ^erfommen,  wa*  oon  biefem  im  3^re  1217  befi&igt  würbe,  ben  ^almfonntag  im  Dome  gtt 
Hgtfien«  3n  ber  gritye  biefe*  Xage*  jog  ber  gange  Stent*  an  ber  ©pt&e  ber  SinwoJ>ner  in  ben  Dom, 
*t  bie  ffiei^e  ber  Halmen  feierlty  begangen  würbe:  e*  burfte  baper  weber  in  ber  Kltü  M$  in  ber 
Sbspabt  trgenb  Hnt  SWeffe  gehalten  werben,  beopr  biefe  Zeremonie  im  Dome  oollenbet  war»  Dergtet* 
4a  JJrogeffioneu  fanben  au$,  wie  man  oon  bemfelben  9if$ofe  erfahrt,  um  jene  3eit  am  £immelfa$rt*' 
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tage  trab  am  <Bebfi$tn(itage  ber  Vpoßel  $etru«  ttnb  $autu«,  ja  (Effren  $etri,  be«  f>atroti<  brr  Jtir$c 
Patt.  SBer  tiefen  $ro}efiionen  niebt  beiwohnte,  ivurbe  »Ott  beut  ©iföofe  ober  Sompropße,  war  e«  ri 
QeifUi$er  mit  ber  6u«pen|ton  vomKmte  ttnb  war  e«  ein  8aie  mit  bet  8u«föHe|frtng  vo«  aller  0c 
meinföaft  gläubiger  <£$rißen  bejfraff. 

Der  unter  ber  Dberfir$e  beg  Ootne«  beffabltyen  @rufttir$e,  ffnbet  man  im  3a$re  1440  jner 
fpeeiett  gebaut  Bit  ffd^t  barnag  bie  Stuft  nnb  ber  bamalige  ©ompropft  verpflichtete  ben  JMor  ti 
(Eonvent  be«  Domeapitel«  bie  SMarienfefle  mit  ben  6$ft(ern  barin  feierlty  ju  begeben.  <E«  würbe  bir 
SefKmmung  in  ber  8rt  gehroffen,  baß  ein  boppefter  (Sotiegbfenfi  gtetyieitig  im  Dome  fkittffaben  fonnt 
SBfi$renb  im  Ctyore  ber  $rior  mit  ben  Domherrn  bie  eanonfföen  ©tunben  jjielt  nnb  bie  täglichen  SWefft 
gefangen  würben,  f>atttn  bie  baju  angeraten  $riejier  mit  bem  ©<$itIrr$or  in  ber  ®ruftfir$e  alle  S& 
gefeiten  ber  {teiligen  Sungfrau  mit  Sectiouen  nnb  Oefang  wa$rgune$men  von  ber  Statutint  bi«  \i 
Sefper  nnb  gutn  9ta$tgefange. 

8on  bem  baulichen  Unterhalte  be«  Dornet  ffnbet  man  an«  bem  13»  3a£rjmnberte  leine  Äan 
rieten,  man  tnogte  benn  au«  ben  in  ben  Safnren  1295  ttnb  1296  ergangenen  Ablaßbriefen  bei  $apfl 
ttnb  ber  (garbinfte  ben  ©$lujj  matten ,  baß  tamai«  ba«  ©ebäube  ber  Doralfr^e  ber  Unter$atWmit 
befonber«  bebnrft  £abe»  £ie  &blaf?bewi(Iigung  ijl  auf  ben  Cefutfr  ber  &(r$e  nnb  bie  »nba^te  Übung 
bäfelben  überhaupt  gerietet,  gebentt  aber  avafy  au«trü<Hi$  ber  er,  wetye  pro  f&brica  fiue  ftmetura  « 
clefiae  etwa«  beitragen  würben»  Sermutytty  mar  febo$  um  biefe  3eit  bie  erft  vor  ftunbert  bi«  $unberl 
funfjtg  Sauren  J>ergeftel(te  Domftr^e  umfaffenber  Sleparaturbauten  fto$  nttyt  bebtfrftfg*  Knber*  gefta! 
tele  e«  ß$  aber  gegen  ba«  <Jnbe  be«  I4.3*$r$unbert«*  9ta#  einer  Urfttnbe  vom  Stfxt  1377  war  w 
biefe  3eit  bie  ©omfirtfre  bereit«  fefrr  verfallen  unb  ber  Steparatör  bebttrftig ,  w5$renb  tyre  «infünfte  bi 
SDWttel  ni$t  barboten ,  um  bie  jtoßen  be«  erfotberti^en  Steparaturbane«  %u  befreiten.  Der  bamatij 
©ift&of  von  {mvelberg  erteilte  ben  SBo^Ityfitern  ber  ©otnfir^e  im  3<t$re  1389  eine  8bfafonftyeriiu( 
worin  er  auf  ©penben  brpnf«  ber  ftfr$enfabrit  befonber«  ©ejug  nimmt  SJorjügH#  aber  lieg  ber  ©rai 
benborgrr  Siföof  felbfl,  Dietrrty  von  ber  ©gutenturg,  e*  fty  angelegen  fepn,  für  \t$t  bie  fytrfttUut 
be«  0eb&ube«  unb  für  ba«  fifinftige  eine  beffere  Sonfervatioti  berfelben  gu  erwirfen*  3u  biefem  dn\ 
berief  er  fty  me|nrma(g  mit  bem  jDomeapite!  unb  fam  gtrte^t  mit  biefem  jn  bem  ©ef^hiffe  fiberein,  b 
einträgli^en  (Eintftnfte  ber  bem  2)omeapiteI  unb  int  befonbre  bem  Dompfo^ße  angej;5rigen  Pfarre  \ 
Wittenwalbe  für  bie  gabrif  beg  Dornet  au^jufefen.  2>a  bie  Pfarren  beg  ^apitelg  bureb  Sieare  verwa 
tet  würben,  bie  lange  nic^t  ben  garijen  (Ertrag  berfelben  bergen ;  fo  f onnte  bei  einer  foityen  6taWpfarr 
wie  tRittenwalbe  war,  fepr  leicht  dnt  betrficbtli^e  ©etbfumme,  Alt  ityxttytx  Ueberfe^ng  ber  Ufarreu 
fönfte  über  ben  ©e^att  be*  Sicar«  gewonnen  werben«  Die  8bmin$ration  ber  SRittenwalber  ^far 
würbe  ba$er  ant^  fortan  bem  Magifter  ftmetura»  —  wojtt  einem  SRitgüebe  be*  Söpitei«  —  fibertragt 
mb  von  biefem  erwartet,  ba$  er,  jebo$  unter  bem  Sonfenfe  M  OompropM  unb  b«  €apileM#  b 
bem  ©auintereffe  beg  2>omeg  portffeit^afteße  ©enu^ungöart  ber  ^farrflede  erjielen  werbe.  3n  gleist 
»eife  mtrbe  in  bemfeiben  3afire  auc^  bie  ^farte  ju  Äletn^Äreuj  bem  Sauamte  beg  ©omfüfte«  incoi 
pttto,  trab  im  3a$re  1389  fögte  ber  ©if^of  mit  tftaferi«  tet  2)oincapife(g  no^  bie  ^mfünfte  b( 
Pfarren  |H  Xremmen  unb  e^merjfe  bem  ©auf^b«  be«  2>oihe«  tyiiin.  3m  3af»re  1392  würbe 
09  Statt  ettter  au«  bem  ©auf^nb«  be«  DonfM  ^H*Mn  dlafyt  ber  Ötabt  flauen  auf  Butfen  angeleg 
«e  weit  ieboü)  Mtr#  tiefe  (Einrichtungen  bem  «Wcrtigef  m  ©augelbtm  für  ben  UntnJmU  be«  Dom 
abgeholfen  worben  fa,  $  nUft  betont»  3m  3a$re  1426  waren  wieoer  bebeütettbe  Weparaturbauten  a 
*9*r»  trab  Stirbt  rtforberli^^  «urffil*  griebrfcfr  L  genehmigte  ftn  3«^re  1426  auf  Shttrag  be«  »oa 
protf*«  bie  «n#ffi^rttng  betfefbes,   3m  Safrrr  1521  aber  verbreitete  ber  ©ifc^of  2>ieteri^  über  fein 
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ganje  Dtöcefe  eine  Sammlung  von  Saugelbern  ftir  bie  bamal«.  vorgenommene  bunfrgreifenbe  £erfteflung 
be«  verfallenen  Dome«,  bie  burd)  Serfauf  von  ©unten*  nnb  ©ußerlaß  in  ber  bamal«  ftbltyen  Seife 
frttverfjfcaigt  würbe.  Um  tiefe  3eit  fehlte  t«  affo  im  ©aufonb«  be«  Dome*  an  SRitteltu  SDKl  bem 
Eintritte  ber  fircj>;tyen  Deformation  fiel  bie  frühere  Dotation  beffelben  voUenb«  £inroeg,  inbem  bie  ver# 
änberte  ftir$en*«erfafFung  e«  nf$t  me$r  juließ,  (ginffinfte  von  Pfarren  für  tynen  firembe  3»verfe  ju  ver* 
»enben,  tiefe  vielmehr  nun  ganj  ben  Pfarrern  jufloffen.  Die  eigentümliche  8rt  ber  Sinfunfte,  »omfc 
bie  «ir^enfabrif  bewibmet  tvar,  Jarte  baffer  bie  für  ben  Unterhalt  be«  Domgeb&ube«  ftberau«  nac^d* 
itflt  SBirfnng,  baß  e«  in  ber  evangeliföen  3eit  an  dnm  gtynbtf  jur  ©ejtreitung  ber  ttuter$attung«fofle« 
ganj  mangelte* 

Der  erfte  ©eijHi$e  ber  Domffr^e  war  na#f!  bem  ©iföofc  ber  Dompropft  Sie  tvfr  M*  ef# 
»er  Urfunte  von  1363  erfefren,  ftanb  bem  SDomcapttel  ba*  unbefcfcrfinfie  Me$t  ber  S8a$l  be«  Doau 
propfle«  )n:  nur  ba»  »e$t  ber  Prüfung  unb  ©eftätigung  ber  ffia$l  gefr&rte'  bem  ©iföofe  att  Der 
dorn  Capitel  <£r»fi£lte  begab  ft$  na$  gefc^e^ener  2BaJ>l  perfSnlty  jum  ©iföofe  nnb,  Vergab  bemfelben 
ba«  Dreret  be»  «apttef«,  tva«  feine  2Ba£l  jum  $rop(ie  befnnbete*  3uglei$  ließ  au$  ba«  Kapitel  bur$ 
einen  8lu«fau|  au«  feiner  «Witte  bem  ©iföofe  tiefe  Steige  tnatfcn*  Seite  Xfcüt  baten  batet  ben 
Stftyof,  baß  er  bie  vorgenommene  äBafcl  al«  ri$%  unb  »o£laef#e$en  anerfennen  unb  ben  Oetvtytten 
bestätigen  möge.  Der*©if$of  erließ  hierauf  tin  folemne«  $roelama,  tvorin  er  bie  SBajrter  ttebjl  atten> 
tvelc&e  babci  interefftrt  frpen,  vor  ficfr  belieb,  £fer  prüfte  er  juvärberfl  bie  ffiajtf&anblung  >  bann  bie 
ßualijjcation  be«  ®e»ä&tten*  ganb  er,  baß  bie  8Ba£(£anblung  in  tteberefnfrimmung  mit  ben  cano* 
mfc^eii  Sorföriften  ftattgefunben  $abt  unb  baß  ber  (Sfect  jur  $ropßei  fäj>fg  unb  tauglicfc,  an$  Wblicfren 
geben«»anbel«  unb  ehrenvoller  gityrung  fep;,  fo  erteilte  er  bur<$  Auflegung,  beiber  £anbe  auf  ba« 
£aupt  be«  (Slecten  tiefem  tte  »eftötigung  in  ber  $ropflef.  Demnach  fertigte  er  eine  ftptftttye  Urfnnbe 
taräbrr  aui,  bie  man  im  <Sapitel«  *  »rtfcioe  nieberiegte.  —  S3oa  einer  a#eHna$me  ber  8aube«$ertf#aft 
Ui  ber  ©efefcung,  bejr  Dompropfiei  ober  einem  lanfee«£errli$en  ©eßatigüitfr«re#le,.  finbet  man  au«  ber 
filtern  3ett  feine  Wai$ri(f>t.  3m  3afrre  1514  mürbe  irtejfeti  bem  «urfärjien  *ur$  p&yßftye  2Ra#tvolU 
lommenffeit  ba«  $atronat  über  bie  Domprop|iet  j«#ßanben  unb  feitbem  ernannte  t>ir  Äurfttrj*  ben  Dorn« 
yropfi  unb  prafentirte  ben  (Ernannten  bem  ®if$ofe».  5Da»  (Japitet  ßettte  att^  >ierna^  bie  ©a^^ant* 
Utttg  getvo^nif(fi  itoc^  anA  j[ebo^  al*  bloße  gotmlt^feit. 

Sine  auffdfienbe  Sigentyfimltyfeit,  bie  ivir  m  «nfe^ung  ber  Sranbenfetrger  JDomprvpPei  bemer« 
fen^  f £  bfeA  baß  jit  ei^er  3ett  jtvei  Domprop^t  waren>  leite  von  tyrem  Cif^ofe  ^Re^annt,  nnb  feiner 
wn  beiben  tvirb  al«  emeritirt  bejetynet*  Die«  S9er$altniß  beriete  wa^rf^finli^  auf  eigent$ftmli$en 
tta^Snben^  bie  ja  einer  XMlung,  ber  Dompropfhi  ^Hifü^rten.  9»an  ftnbet  tifimtt^  juv^rbeifr  in  )tvei 
Ktfunten  von  1269  neben  bem.Dompropfie  Qambett  einen  $eter  ba«  eine  SÄal  «1«  $xt>p$  U  Witten* 
»a1ber  ba«  anbere  9»ai  al«  Kr^ibiaeonu«  $n  a»iitenmalbe^r«v%tt  ein  Umßanb/.)er  to«$alb  f$o&  auf 
feie  «nna^me  (tviefa^er  ©efefcung  ber  Sranbenburger  Dompropfirt  |inleitet>  ba  bie  ^rc#e£  unb  ba« 
Hr^ibiaconat  SRittenmalbe  im  Satyct  125&  ber  ©rantenburget  Derapropflei  incorporirt  man  Veter  tritt 
»em»a$  aitc^  im  3a^rel272  an  ber  ©plge  be«  Sranbenburger  «onvrn»  4l<  Domprop^  bfjei^iut  unb 
fKtnbelub  auf«  Denno^  lebte  noc^  ber  f  rOpfl  Lambert/  nnb  in  einer  Urfembe  be«  ©if^ofe«  |)einric^ 
vom  3^re  1277  A  bei  beten  &u«fertignn&  Lambert  unb  j)eter  nebft  anbertt  S)om$errn  Oranbeuburg« 
jngeg^n  marenA  »erben  bette  Domptopfte  von  ©rantenburg  gfnannU  6onft  ftnben  ft(^  bie  gade  ntyt 
feiten  At aß  au«  bem  Domcapitet  ertvtyite  Vripße^  nacjfbem  fte  eine  3*it  fang  ber  Dompropßef  vor« 
^eftonbm  pctocn,  in  bem  Sonvent  al*  ftylictyte  Domherrn,  tvieber  tftrftArateit  unfeinem  tlnbern  $re 
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Ratten  bie  SÄarfgrafen  unb  na$  tyttm  SBofbiibe  au$  antat  mUUty  Patrone  bie*  We$t  M  9r$ibia* 
cona«  an  fi$  gejogen;  unb  foßete  e*  viele  3Rü$e,  e$e  ber  Äfr$e  gelang,  bte  tvetttf<$en  9R«$t$aber  jur- 
$er&i$tf  rifhing  barauf  jn  vermJgem  Die  SÄarfgtafen  Sodann  unb  Dtto  beweg  ber  Sifcfpf  dtutyger  eub* 
lt$  im  3a$re  1244  na$  einer  im  Dorfe  SWarquebe  von  t^n^n  ausgereiften  €rftärung,  bie  HuSäbung 
biefe*  ©poltenretye*  ali  ungerechte  Knmaßung  anjuerfenneu  unb  berfetöen  fßr  bie  3nfunft  ju  entfagen. 
€ie  ft$etten  barin  bem  »ranbenburger  6leru$  vöttige  $rei$eit  rfief  jtytlü$  be*  SRac^Iaffe«  verdorbener 
®eijW$en  ju  unfr  gematteten  bem  ©ifööf,  gegen  Stofatfen,  ©tÄbie  unb  Orte,  mltyt  ti  anber*  Ratten 
•  färben,  mit  kern  Sänne  Aber  unterbiet  ju  verfahren*  y&pfHtye  Süden,  bie  jiviföen  ben  3a$ren  1245 
unb  1252  emanirten,  bejeugen,  wie  ferner  e«  bem  $if$efe  warb,  Viefc*  marf  gräfliche  3ugtftänbstfß  in 
feiner  SDüfcefe  vofffianbig  jur  »nerfenuung  ju  bringen»  ©elbjt  bie  pfiffe  auswärtiger  Stifte,  ttamentff$' 
be*  Siföofe*  von  Naumburg ,  jvttrbe  baiti  in  9nfpra$  genommen«  3nbejfen  guleftt  würbe  attem  Rn# 
freute  na$  in  ber  STOarf  »ranbenburg  bat  au*f$Keßenbe  Stecht  be*  8r$ibfacon$ ,  ben  gebauten  Xpeft 
be«  9ia#laffe*  ber  in  feinen  »w&fbiaconate  verdorbenen  @eifHi(j>en  ju  forbern,  ni$t  tuejnr  beßritten.  SRur 
geriety  ber  ©ranbenburger  ©ompropfi  aber  $unbert  3a$re  ftvfiter  mit  bem  £erjoge  von  Saufen  no$ 
über  bie  Ausübung  biefed  9te$te*  in  Uneinigfett,  rütf  jl#rti$  ber  unter  @a$ftf$er  ?anbe*$errfi$aft  fielen* 
ben  Steile  be*  ©ranbenburger  Slrc&ibiatfottatöbejirfe*.  3ur  @$li$tung  biefe*  Streitet  hielten  ber  $er* 
jog  Äubolpf*  von  ©a$fen4!ilneburg ,  ber  Stftyof  Bieten^  von  Stanbenburg  unb  ber  $ieftge  ©ompropfl 
$en$o  am  14*  gebr.  1377  tint  3ufammenfunft  auf  bem  Stabenßein*  Da  fle  $$  perf3nlf$  ni$t  ver* 
gleiten  tonnten,  fo  compromittirlen  fle  auf  6$trb*ri4>ter,  nämlfc^  ©erwarb  von  .©^raploiv  unb  ftu* 
boipj>  von  Dppeu,  Son  biefen  S^ieb^ri^tern  aber  tvurbe  bem  Qompropße  au$  $ier  bie  «usftbung 
be*  Spolienrechte*  juerfannt*  Uebrigen*  erfährt  man  au*  biefer  Urfunbe  }uglef$,  baß  man  bie*  9fe$t 
be*  Srtyibiaeonu*  balb  ba*  ©pnobal*  balb  ba*  Sat$ebralre$t  nannte,  unb  baß  e*  um  tiefe  3eft 
in  ftafe$u»g  ber  Dbjexte,  worauf  e*  jt#  $ier  erßrecfte,  bie  brjten  Äleiber  be*  »erßorbenen  mit  bem 
Ueberrocf,  ba*  befle  $ferb  mit  attem  3ube£&r,  femer  ba^  £aföenbu$  (Iibrum  viaticum),  \>a$  9te^t0# 
bu$  (Codicem),  m  $aar  Safeu  unb  ein  ü^efer,  von  ädern  batf  befie,  m*  vorjianben  tvar,  begriff. 
<E*  bejog  fu^  ^'erna^  tva$rf$einli$  vornamli^  auf  eine  «blofung  biejfed  ©pol(enre$te0,  baß  im  3a|re 
1274  mittelfl  Sertrage«  bat  Synodaticum  ber  bem  Capitel  -ju  9t^obe  ange^Srigen  $farre  gu  ®or^fe  auf 
|SD?arl  ©Über*  jä^rli^,  fo  wie  im  3a^re  1289  mittelfl  eine«  von  bem  $ropße  ju  $panbon>  mit  bem 
jDomjüfte  gefc^Ioffenen  Sestragetf  bat  Cathedraticum  ber  Pfarren  ju  Sornim  unb  @o(m  auf  bie  ityxUtyt 
'  abgäbe  von  \  ÜÄarf  Silber  tefh'mmt  ivurbe«  SBir  eilennen  in  biefen  »ertragen  ein  ä$nti$e*  übfommen, 
-  »ie  im  3a$ire  1381  mit  au$fü£rlt<$erer  Angabe  ber  Sebingungen  gtvif^en  bem  Slbte  ju  3inna  unb  bem 
Qomyropße  von  Sranbenburg  ju  ©tanbe  fam  (Sgi.  Urf.  von  £udenn>albe).  9la^  biefem  Sertragf  ver^ 
fätttt  ber  Sranbenburger  Dompropfl  rücffi^tli^  ber  bem  fttoßer  gehörigen  Pfarren  Cudentvalbe,  3iiu 
no»,  yec^fite,  Sarbeni^  unb  grantenfelbe  auf  bie  Synobalien  —  Synodalia  fagt  bie  Urfunbe  videlieet 

veftes  melieres,  equum  Optimum,  librum  viaticum,  fuperpellicta  et  «eteras  res,  que  ad  feaec  pertinent* 

Dtefe  Oegen^änbe,  (Bynobalien  genannt,  foSte  Iftnfttg  ber  9bt  ju  3inna  in  ben  gebauten  9farren  fßr 
ft$  ne^metu  Dafttr  verfprac^  *er  Übt  bem  jDompropße  au«  (enen  Pfarren  ^rltc^  jur  3eit  ber  großen 
©pnobe  in  ©ranbenburg  eine  befifmmte  Abgabe  von  20  Ui  35  ©roftyen  von  jieber  Pfarre  jagten 
ju  laffen.  Ungeachtet  biefer  ©pnobalabgabe^  fodte  |ebo<^  nitytA  befio  tveniger  bie  bem  Dora^ropfte  ant 
tiefen  Pfarren  gebft^renbe  Proouratio  fynodaJis  no$  tvie  vor  entrichtet  werben.  (Einen  vifttig  glei^Iou^ 
tenben  Vertrag  f$(oß  bat  Domcayitet  im  3a^re  1460  mit  bem  JMoßer  Sennin  über  bie  $ farre  ju  2Crecji# 
tvty.   2>er  $ropp  wqifyüt  au^  $ier  auf  bie  Synobalia,  nfiralt^  bie  ießen  «teiber  unb  berglei^en 
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am  bem  9ta$taffe  t>erftorBner  Pfarrer,  unter  33orbe$ali  ber  Procaratio  fyn*dalis,  für  eine  {ä^rlt^e  n$ 
gäbe  wn  £S#ocf  ©rofcben. 

Die  3un«biction  be«  Dompropjie«  aar  tjeil«  bie  geijHi<$e,  welche  ba«  SJrcfcibiacottat  mit  fö 
Braute,  tyetl«  eine  tx>ettltc^e,  welc&e  ft#  auf  bte  SJejtfcungcn  be«  Domjlift«  bejog.  Die  festere  würbe 
erft  bebeutenben  Umfange«,  na$bem  ba«  Domcapitel  in  ber  erfien  Hälfte  be«  13. 3a£rfcunbertä  bte  Sog* 
tetgere^tfamen  über  feine  Sefl&ttngen  felbji  erworben  Ijatte*  Si«  ba£in  Ratten  tyett«  bte  lanbe«$ero» 
lityn  335gte  ba«  9ted^t  gehabt,  bte  Untertanen  ber  £ir$e  auf  bem  8anbgerit$te  mit  ju  *>erfammeto, 
$ier  übet  fte  su  rieten  unb  bte  @erit$t«einfünfte  bawn  ju  bejie^en,  tfceil«  ftanb  biefe«  Stecht  bem  ©urg# 
grafen  wn  »ranbenburg  au«  einer  bifcf>6flit£en  S3erlei$ung  ju.  Seit  ben  3a^ren  1226  unb  1237  aber 
»ar  alle  unb  jiebe  3uri«biction  über  bte  Untertanen  unb  Oüter  be«  Domcapitel«  unb  ber  Domfir#e 
bem  Dompropjie  allein  fiberlajfen,  ber  entweber  in  $erfon  ober  bur#  einen  $rocutator  ba«  ®eri$t  über 
bte  <£apitel*untert$anen  liegen  lieg*  3n  peinigen  Angelegenheiten  gemattete  tym  jwar  feine  geißltye 
SBfirbe  ni$t,  bie  SBoflaiepung  »on  £obe«j*rafen  ju  verfügen,  bo$  jlanb  e«  tym  für  biefen  %aü  frei,  febe. 
tym'  beliebige  $erfon  ju  ermächtigen,  anjtatt  feiner  ben  SBorjtfc  im  ©eric^te  ju  übernehmen  unb  ba«  »tat* 
urteil  ju  solljteffem 

3n  Sejiejiung  auf  ba«  Gapitel  erlernt  ber  Dompropfi  jwar  al«  £aup*  bejfelben,  unb  feiner 
Huffu&t  unb  Leitung  war  <n«befonbere  ber  öffentltc^e  ©otte«bienji  in  ber  Domftr^e,  bie  2tt>mtnt(hratton 
ber  Seftfcungen  be«  gapttel«  unb  bie  3Ba$rne$mung  aller  äußern  Angelegenheiten  anvertrauet.  Dagegen 
führte  bie  fpecielle  Di«ciplinaraufftcf>t  über  bie  Domherrn  unb  bie  Sorge  für  firenge  S3eobac$tung  ber 
biefen  obliegenben  flojierltc^en  3u<b*  unb  ber  Haftung  ber  canonifc&en  €tunben  ber  näcbfte  SJorftonb  bet* 
"  fetten,  ber  $rior,  bejfen  Auge  bie  ©ruber  in  allen  ipre  £>rben«regeln  betreffenben  angelegenste», 
fowopl  innerhalb  al«  außerhalb  tyrer  3*tfeu,  genau  jil  überwachen  fyatte.  Srfi  mit  ber  9blegung  be« 
flo|terlit$en  ^rämonjiratenferorben«  im  3a$re  1506  ertofö  ba«  9>riorat  unb  an  bie  Stelle  beffelbeu  trat 
in  bem  jefct  weltlichen  Stifte  bie  in  anbern  weltlichen  £ec$jHften  gew8£nlicbe  ^räfatur  ber  De$anel 
Der  erfte  Demant  be«  Stift«  war  $eter  Dirffe,  ber  im  3a$re  1506  eingefefct  warb,  unb  in  beffea 
Stelle  im  3a$re  1510  fticotau«  »rofWe  erwählt  würbe. 

^>k  Detfcanei  befanb  ft#  febo#  ju  SBranbenburg  au$  na$  ber  SBerwanblung  be«  ehemaliges 
SJrämonjfratenferjHft«  tn  ein  weltliche«  Domflift  in  fofern  in  einem  eigentümlichen  SSer^altntfc,  al«  bei 
ber  Xran«mutation  t>on  1506  auf  Antrag  be«  ßurfürfien  von  päpß(i$er  ^etligfeit  bie  33etbe^attung  ber 
Dompropfiei  mit  beren  hergebrachten  ©erecJ^tfamen  unb  @£rem>orjügen  au«brüdti^  angeorbnet  war, 
33urbe  nun  bie  Dompropfiet  in  ber  gönn,  worin  fte  ft$  neben  bem  mit  fe£r  befc^ränften  ©efugmffe« 
verfefienen  $riorat  au«gebitbet  1>atU,  beibehalten;  fo  fonnte  ber  SBranbenburgtfc^e  Dombe$ant  nic^t  auf 
biejentge  Stellung  3lnfpru$  machen,  welche  in  anbern  weltlichen  (Stiften ,  jumat  benen,  beren  ©üb  man 
am  nüc^ßen  t>or  Slugen  fyattt ,  j.  53.  bem  Stifte  Zthui,  wn  bem  Dombe$anten  eingenommen  war«  9t 
entwicfelten  ffc^  ^ierau«  manche  Streitigfeiten  groif$en  bem  Dompropjle  unb  bem  Demanten  in  ber  erftat 
3eit  nacb  ber  Xran«mutation*  Der  Demant  ging  babei  fo  weit,  felbfi  ba«  Slr^ibiaconat  ober  bie  6teff# 
Vertretung  be«  ©ifc^ofe«  in  ber  DiScefe  unb  bie  Hebungen  be«  Sipnobatieum«  für  ftc^  in  «nfpruc^  p 
nehmen:  unb  ba«  (Sapitel  f$loß  ffc^  ber  ^3art^ei  be«  Dombe$anten  an,  ba  e«  lieber  fein  oon  tym  fettjt 
gewählte«  Oberhaupt,  al«  ben  oom  fturffirßen  ernannten  Dompropft  mit  ber  |)öc^ften  Dtgnit&t  beüefbä 
fejen  wollte.  Der  Äurffirfl  leitete  bagegen  ber  Dompropjlei  feinen  »efjtanb  unb  »ermittelte  im  3«$« 
1519  einen  Vertrag ,  welcher  im  Sßefentli^en  ber  Dompropflei  t'^re  alten  Siecbte  unb  S3orjfige  betätigte 
unb  bie  ®runb(age  ber  fpatern  S3er^ältniffe  bilbete.  Qti  blieb  barnac^  ber  Dompro6fl  namentli^  M 
trjter  Prälat  unb  Jg)aupt  be«  Kapitel«  anerfannt:  tym  blieb  ba«  @9renre$t  jujlfinbig,  be«   (JaptteM 


43 

SJofaflen  ju  (elften  unb  bur#  feine  —  wie  wo$l  na$  tiefem  93ergleic$e  mit  3ujie$ittg  be*  dapifel* 
anjune^ntenbe  Beamten  würbe  bie  3uröbiction  ausgeübt*  $lu#  mußte  tym  an  allen  CapfteWangelegen* 
tieften,  fa(W  er  anwefenb  war,  £|>eflnaj>me  gemattet  werben.  Dagegen  gab  ber  Dompropß  bie  unmittel* 
bare  (Erhebung  ber  tpm  af*  8lrc£ibiacon  gebityrenben  Hebung  be$  ©ynobaticumö  unb  Satyebraticum*, 
fottie  ber  Surtöbictiondeinfünfte  gu  ©unßen  be*  ßapitet*  auf.  3u  einer  weitern  Sludbe^nung  ber  Siebte 
be*  Sranbenburger  ©ombe^anten  unb  ju  einer  meiern  Entfernung  be«  Dompropße*  von  ber  Stifte* 
regierung,  führte  erfl  ber  Umßanb  in  ben  fpätern  3*tten  £in,  bafl  bie  Oranienburger  Dompropße  äußerß 
feiten  ju  Sranbenburg  Stefibenj  gelten  unb  jt$  baper  nur  um  bie  (Sinffinfte,  ni#t  um  bie  8mtfte$te' 
i^rer  $r&tatur  beffimmerten 

Seine  (Sinffinfte,  fo  weit  fte  ni$t  auö  ber  8mt$verwaltung  unmittelbar  $erßoffen,  wie  bie  3uri$* 
fetetfont»  unb  8e$n$gefälle,  ba*  ©ynobaticum  unb  Satyebraticum  ,  bejog  ber  Dompropß  urfprfinglfc^ 
tyett*  au*  einer  eigenen  Dotation  ber  Dompropßei  mit  ©r untyiücf en ,  tyeiW  au*  einem  ipm  gebu^renben 
9ttt$eile  an  bem  (Knfommen  be*  Sapitel*.  Daß  ber  Dompropjl  urfprfinglt#  eine  eigene  Dotation  mit 
©fitem  unb  ©runbgefätteri  befeffen  pabt,  beweifen  namentlich  bie  oftern  ©cfcenfungen  von  bergleicfcen 
©egenßanbeir  au«  bem  Vermögen  ber  Dompropßei,  welche  einjelne  Dompröpfk  mit  bif$5f(i<$er  Urlaub* 
ttff  an  ba*  Sapitel  vornahmen,  namentlich  in  ben  3a$ren  1440,  1492  unb  1494.  dien  bur$  fol$e 
@$enfungen  fömolj  aber  bie  befonbere  Dotation  ber  Dompropßei  admälig  mepr  unb  me£r  aufammen, 
unb  bie  folgenben  DomprBpße  fapen  jl$  ba$er  faß  auöf$lief?enb  auf  ben  ijmen  vom  Sapitel  ju  leiflenben 
Settrag  angewiefen* 

3n  älterer  3ett  mußte  ber  Domproß  bisweilen  bem  Capitel  $räfente  an  Sier  unb  Semmeln 
machen,  namentlich  am  geße  ber  Jungfrau  Dorothea  (6.  gebr.)  unb  bei  ber  feierlichen  ^rojefflon,  bie 
jfyxlid)  na$  bem  £arlungerberge  vorgenommen  würbe,  fo  wie  au$  Ui  ber  @ebä$tnißfeier  Äatfer  Dtto1*. 
3m  3a^re  1440  befreiete  jebocfc  ber  bamalige  Dompropjl  ^3  et  er  feine  ^rfifatur  von  biefer  Obliegenheit,  $ 
inbera  er  unter  ©eßätigung  be$  33ifc$ofe*  bem  Sonvente  bafür  beßimmte  Hebungen  ber  $ropßei  abtxat*  *' 
Cr  legte  bem  Sapitel  eine  Hebung  au*  feinem  Dorfe  $reberi$3borf  bei  unb  trat  $m  ein  jin*tragenbe* 
Capital  ab,  wofür  bem  Dompropße  20  ©efcoef  Sitymiföer  ©rofc&en  au*  ber  Urbebe  ber  ©tabt  3ttterbogf 
verpfänbet  waren.  3Wit  biefer  reichlichen  ffintfcfjabigung  befreiete  ber  Dompropß  juglef#  bie  Dombau* 
raeißerei  von  ber  au#  auf  tyr  rujjenben  Saß,  ju  jwei  @ebac$tnißfeierlic$feiten  fä£rli#  bem  $rior  unb 
bem  Convente  fJrafente  ju  machen.  Dagegen  behielt  bie  Dompropßei  ba*  Siecht  bei,  von  Ui  Sapitet* 
fämmtlic^en  (Einffinften  an  ©elb  unb  Naturalien  einen  Slntpeü  ju  fortern.  3lu$  mußten  i^r  von  ben 
®ewo$nern  ber  öapttel^börfer  Dienße  geleißet  unb  aui  ben  (Sapiteldroalbungen  bie  nötigen  SSalbbfiume 
jum  &oa  unb  jur  Neuerung  geliefert  werben.  33on  ben  täglichen  Dißributionen,  bie  im  Gtyore  ge- 
fc^a^en,  gebfirte  $r  in  ber  Siegel  bie  koppelte  Portion  eined  Domherrn. 

3m  3<$re  1519  würben  bie  Stmt^einna^men,  welche  ber  Dompropjiet  ani  ben  Mitteln  be^  <$.a* 
piitU  ju  gewähren  waren,  im  SBege  Ui  SBergleic^ed  neu  beßimmt:  ber  Dompropß  erhielt  bamac^ 
17  SaBinfpel  Joggen,  15  2Binfpel  ©erße,  20  2Btnfpel  ^afer,  an  ben  täglichen  Dißributionen  von  ©elb 
unb  Naturalien  (©emmeln,  S3fer,  SSein  unb  bergleic^en)  nur  einfache  Portion  gleich  einem  Domherrn, 
ebenfo  £olj  jum  SreHnen  unb  Sauen  unb  bergleic^en.  %u$  würbe  tym  ein  SJnt^etl  aft  ber  8e$nware 
vonbe^  ßapitetö  fe^n^leuten  beßätigt^  beren  Selefyung  vorzunehmen  t^m  gebfirte,  fo  wie  ber  privative 
aeß$  einiger  ffiiefen,  beren  ^euwerbung  eben  fo  wir  bie  anfuhr  be*  ^ropßei^oljbebarf«  von  ben  Dienß* 
(enten  Ui  Gapitel^  verrietet  werben  mugte*  Die  ^auptverSnberung  in  ben  Sinffinften  ber  Domprop* 
ftti,  wel^e  bur$  biefen  »ergleic^  getroffen  würbe,  beßanb  febo#  barin,  baß  ber  $ropß  bie  unmittelbare 
(Erhebung  ber  i$m  M  Slr^ibiaconu«  gebfirenben  einfünfte  von  ber  Stiftung  ber  ^uriebtetion^rec^te, 


:•! 


fi* 


45 

Die  Dignftat  eine«  £ofoitatmeifter«  ftnbeit  n>tt  nw  forje  3eö  unter  ben  Dongerrn  ertotyut; 

I    tt0#rit  n&mlig  im  anfange  be«  13. 3<gr$unbert«  ju  bm  tnflben  «nftalten,  »etge  ba*  ©onuapitel 

1    mfyM  fratte,  ein  £ofpüaf  im  Dorfe  partum  neben  ber  Craeotofgen  »ritte*    Der  ©eg&  beffette»,  mit 

kp  porigen  ©firten  unb  8 e (fern,  »trb  bem  Domeapitel  im  3a$re  1217  teufet»    «*  iß  bermutfrr 

lty  taffelbe  £ofi>ftal,  welche«  fgon  eine  Urfunbt  be«  SWarfgrafen  Duo  oom  3<gre  1204  getegenttig 

eifttynt  nnb  auf  bem  £ofe  toar  errietet  toorbe»,  »eigen  ÜJtarfgraf  Slbregt  IL  im  3a$re  1209  bem 

Dim^fte  al«  einen  £of  ju  Craco»  bejtötfgl,    3m  3a$re  1217  wirb  aug  bereit«  einer  ber  ©ongerrtt* 

tonen«  SBalger,  al«  £ofpifolmeifler  bejtignet    3n  ber  folgenben  3eft  machte  ftg  befonber«  ein  SCfttac 

Daniel  wn  OTufebe  um  biefe  Stiftung  oerbtent    5Rag  ©ifgof  ©iegfrieb«  ©eflatiguilft  *om  Safere  1220 

Nenfte  er  unter  3Äitn>irfung  feine«  Se$n«berrn,  be«  ©rafen  6iegfdeb  oon  Djierburg  unb  9Hten$aufen, 

Offner  ba«  Dorf  gergefar  oora  öifgofe  ju  Styn  trug,  4  £ufen  Sanbe«  in  biefem  Dorfe  bem  «fcofpitalc 

nrit  ter  SefKmmung,  baf?  nag  feinem  unb  feiner  ©attin  £obe  ber  £ofpitalmef  jier  baoon  fcgrlig  10  ©gfi* 

Ktge  bem  Domcaptfcl  fiberliefere  jur  Seter  $re«  ©ebägtnigtage«,  unb  einen  SBinfpel  ®etreibe  baju  oee* 

Mibe,  um  an  biefem  Zage  ben  armen  eine  ©penbe  ju  oerabreigen,  ba«  Uebrige  aber  für  ba«  ^ofpital 

ttnwmbt  »erbe*    gfir  feine  unb  feiner  ® atiin  fiebjetten  behielt  ber  Stitttr  ftg  ben  SWefjbraug  bor,  bog 

m$  fcenr  Abwerben  eine«  oon  ijmen  nur  unter  ber  Sebingung  h  bajj  ber  fiberlebenbe  2#eil  e$elo«  bleibe 

(conünentcr  viveret).    ffifirbe  fig  ber  fiberlebenbe  SJfegatte  toieber  oermäfrlen;  fo  fottte  ber  9Ue$brau$ 

ftfwt  anfroren»    2Rit  benfelben  ©efhmmungen  refignirte  ber  gebagte  ftitter  inr  3<g**  1225  flog*  auf 

4£ufra  Sanbe«  unb  eine  SBtefe  in  $ri&erbe  ju  ©unjten  be«  £ofpitale«  bem  93tfgoft  ©ernanb  al«  8e$n«* 

Jtmu  unb  mit  biefem  »ermagtnifl«  uog  ntgt  aufrieben,  fiigte  er  fm  3a$re  1227  nog  mehrere  @e# 

taftejebuugen  au«  9>rtyerbe  unb  brei  £ufen  Sanbe«  im  Dorfe  gerben  £tnju.    «ßiernfigfl  ftorb  bem 

freigebiger  SBo^äter  be«  £ofpttale«  feine  ©attin  SJertya  unb  nun  befgloß  er  fig  ganj  bem  $oftital& 

w*  tan  rrifgtöfen  geben  ja  wpfbmnr.     fe  murbr  unter  bie  Dorafwrn  in  Sranbenburg  aufgenommen 

Nb  te>  8i^of  Oernanb  geffctftete  t'^m  freie  SBa^l ,  ofr  er  in  9>ri$erbe  —  t&rfie$t  {Tg  nag  ben  Slegelft 

tort  gei^tigtn  Orben«  —  ferner  leben  moffe  um  bort  für  ba«  ^ofpital  bie  S ef^itngenr  S»  bemalten^ 

«dge  er  bem  £ofpitate  ^erlie^en  $*tk,  in  »efc^em  gaöe  t^m  j[ebog  fein  Gtunmregt  im  (apitet  nigl 

**H  {uge^anben  touroe,  ober  ob  er  im  Conoente  ju^  Sranbenburg  leben  wolle:  ffir  ben  lederen  Satt 

*mbe  er  gum  (Eoab|utor  be«  bi«fferigen  $ofpiiafmeifte«  ^einrig  wn  AlSben  ernannt.    3tfgl«$  Wute 

aHf  ben  SBunfg  Daniel«  aug  eine  früher  bem  Domcupitet  gemagte  ©c^enfunfl  wtt  6  £ufen  Sanbe«  in 

SJlarja^n  ffir  bie  Sebjeiten  Danirl«  jur  Hälfte  bem  $ofpitale  getoibmet  unb  biefem  au$  ffir  bir  &tw& 

b*i  9tajhtng«re$f  inr  SBalbe  wn  SWarja^n  gugeftanben.    (Enblig  unternahm  ber  nunmehriger  Dornet** 

Daniel  nog  bie  Sertegung  be«  £rofpftalr«  auf  ben  Dom,  ober  tote  e«  bamal«  ^ei^t,  auf  bie  Surft 

Öranbenburg^   (£«  toat  tytt  im  3a^re  1234  ein  neue«  $ofpttatyan«  errigtetr  j^bog  no$  nigt  gan) 

^ctteubet.    3«  feiner  SoUenbung  gab  ber  Stfgof  ©ernanb  im  3a^re  1234  einen  £$ei(  be«  SQtornü^ 

S^albe«,  f>rfban«bttnf  genannt,  $er.    3m  biefem  Sa^re  nmrbe  ba«  |)ofprtal  aug  mit  efirenpoller  9u 

**tlpm$  fetee«  äßo^fiter«  Daniel  oom  ^apjle  ©regor  IX.  im  Seftfce  feiner  ©fiter  beflStigK  —  Da«*. 

-5>ofpital  fgeint  jebog  ba(b  nag  feiner  Srrigtung  toieber  eingegangen  ju  fepn.    dt  fe^lt  an  aleni  fer^ 

*m  9tagrigten  über  feinen  Sortbeßanb:  unb  im  3<$re  1492  fe^en  toir  ben  tropft  ©tegmunb  SWe^ 

be»  Domeapäel  bie  ^ebunff  wn  jv^ei  SBmf^tl  ©etreibe  ju  gergefar  mit  bem  &fcmetfm  toege»  Uebet^ 

^«e  Mn.S%atat  9er(e$en,  ba$  biefe  Hebungen  su  bem  $ofpitale  bor  ber  9urg  ge|f3rt  füttern 

Sie  Ba^l  ber  Dom^emr,  ttetge  ***  Sapüri  bäbeten,  ifi  nigt  genau  belannt,  toar  aber,  fo  vi«* 
KimifffK^  in  ber  alte#en  3eit  fe^r  betr&gttig.  9nper^ben  Sonbeifen  (Udunbe  wm  3fa$re  I37S> 
9tm  |»  9;  eine  Utfanbe  w>n  14W  31  Dongermi  3m  Sai^re  1506  ipurbe  bei  ber  aftegiuipbe*  3R3ng«<r 
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orten*  feflgefe&t,  bafl  Tunfttg  nur  16  Domherrn  bem  Stifte  verbleiben  foltten,  unb  na$  einer  Serorb' 
nung  be*  äurfttrflen  3oa^im  II.  90m  3a$re  1568  fottten  nur  fteben,  etnf$lie£lic&  be*  ©ompropfte«  tntb 
be*  Demanten,  aU  refibirenbe  5Dom$errn  mit  eigenen  Surfen  auf  ber  SJurg  (bem  Dome)  verfemen  fepir, 
au$  einer  von  tynen  ftet*  bei  £ofe  ft#  aufhatten  unb  $ier  bem  Äurfürjien  al$  9ta$  btenen,  fo  ba§ 
eigentlich  nur  6  canonici  residentes  übrig  bleiben*  JDaju  würben  bann  au*  ber  alten  3a£l  ber  Dom* 
fierm  no$  6  att  fogenannte  Minores  beibehalten,  welche  an  ben  (Ehrenrechten  particfptrten*  Die  vier 
anbern  ffanonicate  ber  im  3aJ>re  1506  errichteten  16  waren  bur#  Kombination  einer  mit  ber  £00* 
^ropjiei  unb  ber  übrigen  mit  ber  UmVerfttät  granffurt  ganj  eingegangen» 

3ur  Slufna^me  von  Domherrn  war  anfänglich  bem  (Eapitel  freie  2Ba$(  juftanttg.  ^>apfi  3nno* 
cenjlV*  fieberte  bem  Domcapftet  im  3at?re  1245  ju,  baß  e*  jur  aufnähme  von  ^erfonen  511  2>omJ>err« 
ober  )ur  SBerforgung  berfelben  mit  $räbenben  ober  anbern  Seinen  fettend  beä  apoßolif$en  ©tujrfe*  ober 
feiner  Segaten  niemale  angehalten  werben  folle.  SJerorbnungen  biefer  Slrt  foUteut  ebne  alte  3Ra$t  unb 
SBirfung  fepn,  traten  fie  nid)t  biefe«  ber  ©ranbenburgtföen  Äircfce  von  i£m  verliehenen  3ngefiänbniffe< 
audbrficflity  (Erwähnung*  Snbeffen.  würben  bo$  fpater  nt'$t  feiten  fettend  be$  apoftolffc&en  <Stu£le$  bem 
JDomcapitel  ^erfonen  jur  SSerf orgung  fiberwiefen.  Sei  ber  Aufhebung  beö  $ramonßratenferorben*,  web 
$em  ba*  ©omfh'ft  bis  ba£in  unterworfen  gewefen  war,  im  3a$re  1506,  würbe  ber  2anbe$£errfd>aft  bte 
©efugnijj  jur  SBertetyung  von  vier  (Eanonicaten  beigelegt,  wogegen  ber  Äurfürji  auf  baö  im  Stifte  ge* 
übte  Stecht  ber  $ofpitatit3t  verjictyete  —  auf  ba*  Ste^t  für  jty,  fein  ©efolge  unb  feine  ©eamte  mtnU 
gelbliche  aufnähme  im  ©rifte  ju  forbern.  SBegen  SBerletyung  ber  übrigen  jwöff  $r5benben  vergüten 
f?c$  ber  SSifc^of  unb  ba*  Domcapitel  im  3a$re  1528  ben  93ergTei$  anjune^men,  ber  in  biefer  ©ejie$ung 
jwifcfcen  bem  Sfföofe  von  £avelberg  unb  bem  bortigen  Domcapitel  getroffen  war  (33*  III,  8«  36)* 
3m  3a£re  1532  fanb  feboefc  eine  anberweitige  ttebereinfunft  jwiföen  bem  5Btf$ofe  unb  Gapttel  flatr, 
worna$  biefelben  bie  Ausübung  be*  a3erleij>ung$re$te$  an  ben  12  $räbenben  abwecfcfelnb  ausübten» 
Da  fpäter  nun  tie  bif#8fli4>en  dtetyt  mit  ben  !anbe*$errli$en  jufamtaenftelen,  fo  Ratten  bie  Äurffirjtai 
ba$er  ju  vier  unb  fe$6,  jufammen  ju  jefm  ^rfibenben  ju  ernennen,  ba*  t&apitil  bagegen  ju  fecf>*  y 
vociren  gehabt»  9ta$bem  Jebo$  bie  urfprfinglicfcen  vier  lanbe*£errlid)en  ^räbenben  in  tobte  6anb  ge* 
fommen  waren;  fo  fonnte  wieber  ba*  alte  jwffc&en  bem  Siföofe  unb  bem  (Eapitel  jlatfgefitnbenc  33er« 
fahren  ber  abwe$fetnben  Serletyung  jiattftnben,  welc^ed  auc^  bi*  auf  bie  neuere  3^'^  beobachtet  i(l.  Die 
fogenannten  menfes  papales  wurbeH  babei  niebt  beobachtet,  fonbern  ber  £urnuä  in  ber  SJvt  wa^rgenom« 
men,  baß  flettf,  nacktem  bie  Sanbeö^errfc^aft  bie  leßte  $rfibenbe  conferirt  fott?,  bie  näc^ft  ft$  erlebigenbe 
von  bem  Kapitel  vergeben  würbe  unb  umgefe$rt»  Slugerbem  übte  ber  8anbe*$err  ba«  Jlec^t  ber  primie 
preces,  woburc^  aber  ber  5Curnu^,  außer  für  ben  einjelnen  gatt,  feine  Slbanberung  erfuhr. 

3n  filterer  3 fit,  wä^irenb  twti)  ber  ^rämonjiratenfer  •  Drben  für  ba6  Domfiift  bejianb,  würben 
bie  meißen  9{ovi}en  erft  in  (lodern  8eben6aTter  in  ba^  2)omfüft  aufgenommen,  unb  bie  $erfonen,  wel^e 
la*  dcapittl  bilbeten,  wec^felten  ba^er  fe^r  oft*  (£*  waren  in  ber  Stege!  Scanner,  bie  im  SBeltleben  et* 
grauet,  ft$  gegen  t>ai  Snbe  i^re«  Seben^  erfl  burc^  (Eintritt  in  bad  Hoflerlic^e  ©tift  ben  £immel  in  ver* 
bienen  fugten,  ba^er  feine  93orbilbung  für  ben  geißlic^en  Seruf,  wo^l  aber  milbe  ©aben  unb  ©efc^enfe 
für  ben  (Eonvent  mitbrachten«  €c^on  1188  würbe  rücfft$t(i$  ber  Kufha^me  von  ftovijen  bem  2)om^ 
capitel  vom  $apf}e  Slemen«  III.  im  3a^re  1188.  auebrücftic^  baö  Stecht  jugefTc^ert,  febeit  ©et^ 
liefen  ober  Caien,  ber  perf3nli$  frei  unb  bureb  Wne  Serppic^tnngen  gebunben  fe^/  unb  fic^  aud  bem 
JBeltlebeu  jh  tym  pc^te,  aufjune^men  unb  betjube^alten ,  o^ne  irgenb  einen  9Biberfpru$»  3m  3a^re 
1295  gemattete  $ap{l  ©onifaj  VIII.  folgen  au«  weltlichem  ©tanbe  aufgenommenen  Domherrn  auc^  ba6 
Strebt,  ade  ©eftyimgen,  bewegliche  unb  unbewegliche  ©ilter,  nur  Se^en  aufgenommen,  We  i^neu  psgr» 


frfltt  wären,  fall«  fie  im  weltlichen  Staube  geblieben  wfiren,  tyre«  gefftttyen  ©ionbe«  ungeachtet  au 
fafern,  ju  empfangen  mtb  beibehalten,  fo  wie  au$  frei  barüber  ja  »erfftgen»  3m  (Einzelnen  erneu 
iecfrn  We  ÄurfSrften  tiefe«  3ugeß5nbniß  au$  auf  bie  ©eibe^altung  weltlicher  Seilte,  wie j.  3.  bem 
©affö  »Ott  91oen«leben  —  fpfitern  8if#of  oon  £at>elberg  —  treuer  im  anfange  be«  1 6, 3*  Wunbert« 
Jhropfr  ju  »ranbenburg  geworben  war,  wm  Äurfurfien  3oa$im  I.  ba«  3u8*ftäubniß  bet  ©etbejaliung 
feiner  f5mmtli$en  weltlic&en  8e$ne  ju  Ä#eil  mürbe*  .8fo$  tiefer  ©uffo  bon  8l»en«leben  fiatle  fufc  ni$t 
t>on  3ugenb  auf  bem  geifUi$en  8eben  gewibmet,  fonbern  war  erß  fpäter  geifUi^  geworben  unb  in  ba« 
©tifi  eingetreten« 

Sine  golge  biefe«  Gintreten«  in  ba«  SDomfHft  in  fpaterem  Seben«alter  war  ber  SWangel  an 

»fffenföaftlic&er  ©Übung,  welker  in  ben  ©ornftiften  ju  ©ranbenburg  unb  £aoelberg  $errf$te,  bie  ttn* 

fafrigfeit  ber  Domherrn  ber  filtern  3eit,  bem  ©tföofe  ober  bem  8anbe«£errn  al«  9tätye  ju  bienen  unb  bie 

fiteren  Angelegenheiten  be«  Stifte*  wfirbig  ju  leiten.    (St  wirb  herüber  *on  ben  Zapften  unb  oon 

bet  8a»be«$errf$aft  oft  gefragt,  namentlich  in  ben  3a$ren  1448  unb  1506,  unb  bie«  3Rißbei#äftniß 

*orjfigli$  bem  Il5fieriic$ett  Drben  jugeförieben.  3m  ©njelnen  fugten  kröpfte  unb  ©if$5fe  bem  STOangel 

an  ©Übung  bur$  ©enu&ung  frember  ©ilbung«an|tatten  abjupelfen.    (St  werben  in  einer  Urfunbe  *om 

3a$re  1350  canonici  in  fcholis  degentes   erwähnt,    ©tfcfcof  JDietericfc  bon  ber  Sc&ulenburg  gab  im 

3a$re  1375  feinem  »erwanbten  SBerner  wn  ber  Scfculenburg,  welker  $ropjl  von  ©ernau  war,  auf 

fteten  3<#re  Urlaub,  um  ft$  wiffenf$aftlic$en  Stubien  ju  wibmen  unb  baburcfr  bie  fctyern  ©rabe  be« 

<Elericat«  ju  erlangen,  ba  ber  $o$würbfge  tropft,  ben  wir  einem  Äircfcenfreife  al«.  Sluffe&er  borgefefct  fe$en, 

nur  erjt  bi«  jutn  Subbiaconu«  gebraut  $atte.    Da«  ©omcapftel  felbfi  erfannte  im  3a|>re  1497  in 

6tiftang  eine«  eigenen  Stipenbtum«  für  Unfoerfltat«jiubien  an)  wie  fe$r  tym  gelegte  ?eute  not$ 

*&&tn.    3nbe§  J>alf  bie«  Aue«  bem  Mangel  nity  grünblfcfc  ab. 

35a«  Domfh'ft  ©ranbenburg  gehörte  ba£er  au$  ni$t  ju  ben  geijilic$en  Stiften,  welken  bie  An* 

f*«$t  Jener  3eit  einen  i>or}üglic$er.  S$a&  gefjMicfcer  ©erbienjie  juf#rieb,  bon  welkem  bem  Sfinber, 

toer  m  (eine  ©emeinföaft  aufgenommen  würbe,  bie  ©ergebung  mit  )u  tytil  werben  fonnte*    (St  jetgt 

ftc$  bie«  namentlich  in  ber  Seltenheit  ber  gätte,   baß  Saien  bem  DomjHfte  ©ranbenburg  t^r  Seelenheil 

*efa|>len  unb  bemfelben  bie  bei  fotyer  ©elegen^eit  üblichen  ©efc^enfe  }uwanbten.    ©an)  fe£tt  e«  natura 

1<4  au$  jrtrr  nfcbt  an  ©eifpielen  baoon,  baß  Sßeltlic^e  ftc^  t>on  ben  Domherrn  in  bie  ©emeinfc^aft  i^rer 

Brt)üi(^n  Serbienße  aufnehmen  ließen»    3m  3a$re  1305  würben  j.  ©.  bie  äRarfgrafen  Otto,  ffiolbemar 

**nb  Hermann  in  bie  graternitat  berfelben  aufgenommen:  (ie  fofften  2;^eil  paben,  wie  ber  ©iWof  grieb* 

*i$  ba«  bon  ben  gürfien  mit  bem  (gapitet  getroffene  Uebereinfornmen  betätigt,  fowo^l  im  Seben  al« 

im  Xobe,  an  allen  guten  SBerfen,  welche  im  Sapttel  bei  9la$t  ober  5Eag,  jie^t  unb  immerbar  bottfrra^t 

%i»erben  mogteiu    3m  3*$re  1329  würbe  griebri^  bon  Stec^ow,  Stifter  eine«  9(tare«  in  ber  Dom* 

tittye,  oon  bem  Stifte  in  bie  Fraternität  aufgenommen:  im  3<*$re  1393  bie  ganje  gamtlie  wn  Sc^ta^ 

bcnborf,  al«  fte  bie  fttrc^e  in  bem  tyr  jugej)6rigen  3>orfe  ©c^labbemborf  im  $abe(Ianbe  ber  unter  bem 

^attonate  be«  2>otacapitet«  ftefienben  Pfarre  )u  SRarfow  berbanb.    ©ergibt  man  feboc^  bie  in  ben 

Uxhüben  borfommenben  gäüe  folget  ©ewerbungen  um  ba«  ©ebet  unb  bie  ^eilnal^me  an  ben  geiß* 

\it|en  Serbienflen  be«  DomjKft«  mit  bem  ©orfommen  berfelben  bei  mannen  anbern  jtlöflern,  fo  faiut 

mm  bem  Sc^luffe  ni^t  au«wef$cn,  baß  in  bie  Sßirffamfeit  ber  geijl(i$en  gdrbüte  unferer  ^rfimonftra^ 

tttftt  t>on  ben  3eitgenoffen  weniger  ©ertrauen  gefegt  würbe* 

Da«  Z)omcaptte(  blieb  ni$t  untätig,  ba«  ©erbienfl,  beff-en  Erwerbung  t'^nen  felbfi  ni^t  gelin« 
tnmogte,  burc$  geiftlic^e  ©aben,  bie  e«  oon  außen  ^injufomraen  ließ,  ju  {leigern.  Wamentli^  würbe 
Nr  Sirffamfeit  ber  ©emeinfc^aft  mit  tym  für  ba«  Seelenheil  be«  reuigen  Sunber«  burc^  Ablaßbriefe 
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fcmig,  welche  ber  (Heru*  bur$  äJerfbtgung  be*  im  Äinbe*after  f$on  ju  betretenen  ©ifbungtfwege*  fty 
anfignete  (»♦  III,  ©.  10  f.)* 

Dtefer  SSorwurf  war  e*  auc^,  melier  fc^on-  1448  bie  ©enepmigung  be*  ^Japfie*  SWcotau*,  unb 
in  3<#re  1506  bte  ©ene^migung  be*  9>apjle*  3uliu*  ju  tyrer  Entfernung  von  beiben  ffat£ebr<tffir$ett 
Branbenburg  unb  £avelberg  herbeiführte.  9to<$  bem  erfiern  $tane,  welken  $apfl  SWcolau*  im  3a$re 
1448  bem  $tf$ofe  von  8ebu*  jur  au*fii$ruug  überließ,  foltten  fte  in  eigne  für  fte  fortbeße^enbe  Äl8# 
Per  perfekt  werben,  namlicfc  in  ©tifte  auf  bem  Öerge  hd  ©ranbenburg  unb  ju  3Bil*nacf.  9ta$bem 
jrto$  biefer  »out  fiurffirßen  griebrtty  EL  £errilprenbe  9>fan  unausgeführt  geblieben  war,  würben  fle 
,  t»3a^re  1506  jur  Ablegung  be*  Drben*  gelungen,  o£ne  baß  man  benen,  bie  bei  i$rer  Siegel  be* 
(men  wollten,  eine  bejh'mmte  anbere  3ufto$t*ftötte  eröffnete.  ($*  würbe  biefen  nur  freigeflefft,  ft$  um 
Meltofna^me  in  anbere  $rämonßratenfej:*ftl3fier  umjutyun,  unb  i£nen  gehaltet,  für  ben  gatf,  baß  fte 
m  folgen  aufgenommen  würben,  ba*  Stift  ©ranbenburg  ju  vertaffen*  33on  biefer  Erlaubnis  f^eint 
Jebot^  ferner  von  ben  SWitgliebern  be*  ehemaligen  9>rämontenfer#(£onvente*  ju  Sranbenburg '  ©ebraud» 
gemalt  ju  $aben»  ©ie  jogen  e*  vielmehr  vor,  tyren  Unterhalt  $fer  bf*  jn  tyrem  Att*ßerben  fortju* 
jcniffjetu 

3u  bem  Siföofe  ftanb  ba*  Kapitel,  toit  e«  föeint,  fafl  beftönbig  in  gutem  5Berne£mem    <£*  ftif* 

W  fty  feine  9ia#ri<$t  eine*  ©treite*,  ber  jwiföen  tynen  ge$errf$t  $attc.  %  Die  Sifööfe  mafytn  wa$r* 

föetnli<b  von  bem  9te$te,  bie  9la#ftc&t  ober  ©#wä$e  be*  Dompropfie*  in  ber  Regierung  be*  ©tifte« 

ijjterfeit*  ju  erganjen,  wa*  23tfc^of  ©tegfrieb  im  3a$re  1217  bem  Sfföofe  juföreibt,  nur  fetten  ober 

föonenb  ®ebrau#.    £>a*  3)omeapitel  würbe  j$$rli#  vom  öiföofe  vifttirt  unb  jaulte  bann  bem  Siföofe 

Me  S{|ttation*gebit£r*    jDoc^  war  au$  biefe  @ebü£r  frityjeittg  auf  einen  bejh'mmten  billigen  ©a$  feft* 

gefallt*    ©ie  betrug  nämli$,  wie  im  3a£re  1377  neu  vereinbart  würbe,  4  2Äarf  Silber  ifyxlify.    3n* 

ttftttturbe  bie  £ebung  von  ben  33if$öfen  bem  Sapitrf  felbfi  verpfanbet.    9H$t  fo  friebfam,  wie  ba* 

Sfltyältuiß  be*  Sapitel*  ju  feinem  33if$ofe,  war  ba*  ju  einem  anBern  geijilicfcen  Obern,  bem  ba*  Sa* 

#ri  cbenfall*  Dbebienj  fc^ulbig  war,  nämlt$  ju  bem  Slbte  von  ^remontre.    2)er  tropft  biefe*  2Rutter* 

'  llifte*  be*  $rämon(lratenfer#Drben*  blieb  fortbauernb  rücifu$t(i$  aller  Orben*  ^  Angelegenheiten  ba*  ^aupt 

aßet  bem  $rämonfhatenfer#Drben  unterworfenen  Stifte.    3m  Anfange  be*  13»3a^unbert*  fle^t  man 

tad  SKutterf lojler  mit  ben  Stiften,  welche  in  ber  Srjbiocefe  2J?agbeburg  bem  Drben  angehörten,  uamenU 

lii)  barüber  in  ©treit,  ob  bie  ^ropjte  biefer  Sapitel  unb  filofier  jum  23efuc^e  ber  ©eneraberfammlun^ 

g«  be*  $rämonfiratenfer*Drben*  in  bem  enttegenen  ^Jrämontre  verpflichtet  fr^en,  unb  ob  bem  Dber^ 

N)te  be*  Orben*  ba*  dlcfyt  )ußepe,  biefelben  jur  9lblegung  i^rer  ben  jlrengen  Orben*rege(n  juwiber^ 

bufenben  ©ewo^nl^eiten  anhalten.    3m  3^re  1224  würben  biefe  ©treitigfeiten  bur^  einen  von  bem 

frjHföofe  von  9){agbeburg  vermittelten  Serglet^  befeitigt,  worin  ber  ledere  2(nfpru$  von  bem  tropfte 

Mn|>rSmontre  jwar  aufgegeben,   bagegen  aßen  kröpften  be*  Drben*  in  ber  STOarf  öranbenburg  jur 

Wty  gemalt  würbe,  ade  brei  3a£re  bie  Drben*verfammlung  )u  befugen  unb  {?$  wäffrenb  eine*  brei* 

iagigen  Aufenthalt*  ju  ^remontre  ben  Drben*regeln  völlig  gemäß  jn  vergalten.    Segen  ba*  Snbe  be* 

13. 3a^unbert*  erlangten  jieboc^   bie  $ramonßratenferßifte  ber  ÜÄarf  ©ranbenburg  eine  no$  größere 

Unabj>angigfeit  von  bem  Drben:  fte  behaupteten  eine  gewiffe  Exemtion  in  ®e)ie^ung  auf  ba*  jWutter* 

flo^er  unb  betrachteten  f}att  beffen  ba*  ©t.  «Warten  *  ©tift  in  SWagbeburg,  wa*  ber  fettige  9lortbert  felbfi 

errietet,  al*  i$r  3Hutterfh'ft*    ^)ier  gelten  fte  ba$er  atte  brei  3a|>re  ijfre  £>rben*verfammfong ,  auf  weU 

(fter  fte  jugleidj  ben  ©ebenftag  be*  ^eiligen  Heribert  feierten.    Die  ©eneralverfammlung  ju  ^ramontre 

befugten  jebeemal  nur  einige  ber  $röpße  unb  bie  fogenannten  ereraten  ©tifte  führten  eine  S?ei^foIge 
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tmter  ft$  efe,  na<$  welker  tyxt  $ropße  verpfltytet  waren,  namens  bet  ft$  an  bte  ÜÄagbeburger  tt.  & 
ftrauen*fitr$e  anfnöpfenben  (Kongregation  ba*  (Japitel  ju  ^rämontre  ju  befugen* 

9m  meißen  ©treitigfeit  fanb  in  ben  filtern  Üetten  jwtföen  bem  Sapttel  unb  feinen  weltltye« 

D&er$em  ben  STOarfgrafen  flau.    9tamenttt$  gegen  ba*  £nbe  be*   13.3a&r$unbert*  ßanb  ba*  Dom* 

capitel  ju  ©ranbenburg  nebß  feinem  ©ifc&ofe  unb  ber  £avel&erger  ©tift*getßli$feit  in  offener  3wietw$t 

mit  ben  2»arfgrafen  Dtto  unb  Äonrab.    <£*  war  bte  3eft,  in  welcher  bte  SWarfgrafen  ber  Seßeucnw* 

tyrer  Untertanen  eine  beßimmte  gorm  gaben  unb  biefe  o&ne  Steffel  au$  auf  bte  ©fiter  unb  $tntcr< 

faffen  ber  fanbffißtgen  geißlit&en  ©ttfte  au*jube$nen  verfugten,     Die  Seföwerung  f&rer  ©fiter  inb 

Ceute  mit  abgaben  bilbete  weuigßen*  ben  £auptgegenßanb  be*  Streitet,  welker  faß  bie  gefammte  ©etfU 

U^leit  ber  Sranbenburgif$en  unb  £avelbergff#en  SDtocefe  ben  gebauten  SRarfgrafen  feinblty  gegenüber* 

Reffte  unb  julefct  ben  SWarfgrafen  unb  tyreni  Anfange  bie  fir$tt$e  (Sreommunication  juwege-  braute. 

Der  Verlauf  be*  Streitet  iß  bereite   im  I+£aupttyeite  HU  Sanbe,   Bdtt  30  unb  31  gef$itbert:  tt&k 

bfirfte  ba$er  nur  Steige*,  wa*  ba*  93ranbenburgif$e  J)omeapttel  in*befonbere  angebt,  j»er  no#  nac^tt* 

tragen  fepn.    3uv3rberß  würbe  in  einem  33ergtcid>e,  ben  bie  SRarfgrafen  Dtto   unb  fionrab   im  3a^re 

1289  mit  bem  ©ifc&ofe  von  ©fanbenburg  fc&lojfen,   ben  ©eßfcungen  be*  Sapitel*  im  ?anbe  Sowenfcrg 

gleichet  grei&eä  bewilligt,  wie  bem  ©i*t£ume  in   biefem  tym  eigentümlich  gehörigen  Sanbe  jugeßanbett 

war*    3m  3a£re  1296  würbe  von  bem  ©ffc&ofe   von  £ave(berg   ein  anberweiter  ©erg(eic(>   ber  3Rat& 

grafen  mit  bem  ©ranbeuburger  ©omcapitel  vermittelt ,   beffen  vottßanbiger  3n£alt  au*  bei  barübet  w 

liegenben  warfgr&fttc&en  ßrflärung  au*  bem  Styril  1296  ntc&t  ju  erfennen  iß.    ©o  viel  iß  jebo$  barast 

)tt  entnehmen,  baß  bie  SRarfgrafen,  tyre  ©eamte  unb  ©afallen,  üBeß&ungen  unb  (gtnfünfte  be*  ©tift*  ti 

©eßß  genommen  unb  für  ßc&  belogen  Ratten«    Die  2Rarfgrafen  verpflichteten  ß$  ba£er  in  biefem  Set« 

fttetcfo  bie  ©fiter  be*  ©tift*  wieber  an  ba*  Sapitel  ju  weifen /  welche*  btefelben,  wie  früher ,  frei  Je* 

ft&en  fotfe,  au$  für  bie  bem  Gtapttet  entjogenen  Stnfünfte  Srfafc  ju  (etßrn  unb  letßen  ju  laffen.  Baß  bte 

SKarfgrafen  jebo$  fraft  biefe*  ©ertwjße*  feine*weg*   auf  bie  Steuererhebung,  in  ben  ©fitem  ber  ftir$e 

Serjie&l  geleißet  patttn,  ergtebt  ßc^  fogtetc^  au*  einer  mit  jenem  33ergtetct)e  gewiß  in  33erbtnbung  ßefien# 

ben  Abtretung  an  ba*  Stift  vom  greüage  nacf)  WiityatM  be*  gebauten  3apre*,  inbem  bte  Sßarfgraf» 

jum  Seßen  be*  ©tift*,  pinßc^tli^  be*  ber  ©omftr^e  gepörtgeit  Dorfe*  Kremmen,  auf  bte  Sogtet,  bte 

Seben^  b.  t  bie  Steuern,  aUe  5Dienße  unb  fonßigen  gorberungen  SBerjic^t  leißetem    2)er  Streit  bra^ 

bann  a^er  balb  wn  5Reuem  au*,   unb  würbe  noc&  erbitterier  al*  vorper  geführt     9lac^bem  bie  SXaA 

grafen  Dtto  IV*  unb  Äonrab  längere  3eit  ben  53ann  ber  Strebe  ertragen  Ratten  unb  ber  SWarfgraf  Äotu 

rab  .in  bemfelben  verßorben  war,  t>erglüb  ß4>  Otto  IV.  unter  bem  S3ettritt  feine*  jftngern  ©ruber*  f)euu 

tic^,  fo  wie  ber  ©ityne  ^onrab*  mit  bera  Sifc^ofe  von  ©ranbenburg   auc^  in  Stnfe^ung  feine*  SaptteM 

in  biefer  SBeife,  baß  bie  3»arfgrafen  bem  $ropße  unb    bem  Domcapitel  bie  33ebe*    ober  ©tettcrfret^eit 

für  V)xt  ©fiter  einräumten,  au$  auf  bie  2lb(agergere$ttgfeit  in  bem  (£apite(  unb  (Sapitelebeßgungen  vcp 

fjiäfttttn  unb  al*  <Srfa$  für  bie  injwifc^en  bem  Demcapitef  jugefügteu  ©traben  unb  Verlegungen,  beau 

felben  ba^  $atronal  über  bie  ftat$erinen*ßtr4e  in  ber  9leußabt  Oranienburg  unb  über  bie  ^farrfir^e  )B 

Slauen  beifegtem    Doc^  iß  au$  biefe*  3ngeßanbniß  bem  Sapttet  f$werti$  gehalten.    3m  3a^re  1323 

fonnte  vielmehr  bie  Sanbe^errfc^aft  bem  Someapitel  einen  SC^eit  ber  S3ebe  in  Kremmen  jum  ©efc^ei! 

magern    3war  wieber^olten  bie  SWarfgrafen  be*  Sa^rföeu  ^aufe*,  Cubwig  ber  Sleltere  im  3a£rc  1324 

unb  Subwig  ber  SRomer  im  3a^re  1361 ,.  bfinbigß  bie  grei^eit  be*  Sapitel*  unb  feiner  ©eß^ungrn  voa 

atten  abgaben  unb  2)ienßen  an  bie  &anbe*$errf$aft,  namentlich  von  ben  «eben  unb  von  bem„©$oftt. 

£enno^  verlief  wie  maxi  au*  einer  von  $rebowf$en  Urfunbe  vom  3a^te  1370  erße^t,  ÜKarfgraf  8a^ 
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»ig  ber  SWmcr  bie  SBebe  au*  bem  von  after*$er  mit  äffen  Werten  bem  ©omfhft  ©ranbenturg  an* 
teerigen  Dorfe  3a$ow  an  bte  von  Srebow;  von  benen  ba*  Domfh'ft  btefe  Hebung  im  3aprc  1370 
jutüdfaufte* 

€inen  fijmtf^en  ©egenftonb  be*  ©treite*,  wie  frier  bte  @teuerpfli<$tigfeit,  bflbeien  bte  Svgteige* 

infamen  ber  SWarfgrafen  überhaupt.     Sit*  SMarfgraf  Otto  I.  ba*  Domcapttel  im  3a$re  1 179  feine* 

kfonbem  @$u$e*  verwerte,  gejianb  er  tym  na$  bem  SBortlaut  ber  Urfunbe  jugleicfc  biejenige  ftrttytit 

p,  ttetyt  ©eifMic&en  überhaupt  gebühre,  unb  befreiete  er  bie  Untertanen  beffeiben  infonberfreit  von  äffen 

Dienten  unb  abgaben  an  bie  Sanbe*£errf$aft ,  aufgenommen  baß  fte  an  ber  gemeinen  Saß  be*  Saue* 

ber  gelhing  Oranienburg   unb  an  einem   geregten  Kriege  fär  ba*  SBaterlanb  8nt£eil  nähmen.     SKel 

tvtfifyrtiger  unb  weiter  au*gebe£nt  wieberfrolte  frin  @o$n  Dtto  II.  im  3a^re  1197  biefe  3mmunität*# 

berfetyung*    3n  ©eira$t  beffen,  baß  e*  einem  Äfrtfrenraube   gleiche,  ba*  23 ermögen,   wa*   CfrrijHfc&e 

fcrfmmfgfeft  bem  Sienße  ©otte*  unb  bem  Unterhalt  ber  fttr#c  unb  ber  ©eijHtcfrfeit  gewibmri  $abe,  für 

*cftli<$e  3wecfe  ju  verwenben,  verjtyteie  er  feierlich  unb  bßnbfg  auf  äffe  ©ienjie,  Steuern,  ©eben  unk 

Baffabgaben,  fo  wie  auf  ba*  SIMagerre^t  {n  Hnfefrung  be*  Stifte* ,  feiner  ©eftyungen  unb  Untertanen. 

Ri#t  minber  verbot  er  au#  äffen  feinen  Wienern  bei  föwerer  ©träfe,  geifHicfce  $erfonen  unb  ®eftyun* 

gen  bor  ein  weltliche*   @eri$t  ju  jiefren,   bie  ledern  mit  Sfrreft  )u  belegen,  eine  $fanbung  barin 

gu  vofffhrecfen  unb  benen ,   bie  bergtei$en  wagten,  tyren  ©eiflanb  ju  leijien,    Seite  Privilegien  feiner 

»ovganger  faßte -ber  ÜRarfgraf  ätbredjjt  IL  in  einer  Urfunbe  vom  3a$re  1209  befiätigenb  jufammen, 

toc$  mit  ber  wichtigen  Sefiimmung,  welche  in  obigen  Privilegien  fefrtt,  baß  er  ber  8anbe*$errf$afil  aufer 

toev  Styetlnajtme  ber  ©tift*untert£anen  am  93au  ©ranbenburg*  unb  ber  von  tynen  ju  leiftenben  £eere*# 

folge  au$  no#  bie  Sogtei  (advocatiam)  vorbehielt.    2Ba*  frier  unter  biefem  von  iefrer  fefrr  vietftnmgen 

9ltt*brucfe  verftonben  fep,  ifi  ni^t  na$er  au*gebrfiift.    Dfrne  3»etfel  war  barunter  ni$t  gemeint,   baß 

fcer  SXarfgraf  bie  ©eifHicfren  vor  ba*   weltliche  ©eriefrt  feiner  Sogtei  (Advocati)  ju  gießen  beabftcfr  tige : 

fctim  bte*  wirb  noefr  in  einer  Urfunbe  be*  93if$ofe*  ©iegfrieb  vom  3a^re  1217,  welche  in  ©egenwart 

*>ee  Warfgrafen  älbrecfrt  II.  au*gejlefft  ijt,   al*  bunfrau*  unjutöfjtg  verboten»    3nbeffen  behaupteten  bie 

SBtafgrafen  um    biefe  3?it  ba*  Stecfrt,   bie  Untertanen  be*  ©omeapitel*  vor  ba*  ©eriefrt  i|re* 

SBogte*  ju    gießen  unb   von  i$nen   eine   ©etreibeabgabe   burefr  ben  @erf<fr»*bfener  iti  SJogte*,  ben 

Srtd  ober  Sßttel,  einjujiefren,    SDie  Seftfcungen  be*  £>omcapite(*  würben  bafrer  in  «nfefrung  ber  3u* 

tttWction  ni^t  a(*  erimirt  betrautet.    91*  im  3a$re  1237  aber  in  bem  bamal*  jwif^en  bem  93if^ofe, 

^Hop^e  unb  Domcapttel  einerfeit*  unb  ben  SRarfgrafen  anbererfeit*  über  t'^re  mannigfaltigen  ©tret't* 

*«nfte  gefc^loffenen  Sergleic^e  ber  $>omprop(i  namentlich  bem  von  ben  SRarfgrafen  t'^rn  entjogenen  Str* 

4ibiaconate  in  ben  Sanben  Barnim  unb  Teltow  entfagte;  fo  würben  bie  SRarfgrafen  bagegen  verpfli^ 

W  auf  bie  Sogtei  (Advocatia)  ganjltc^  ju  vergiften,     ©ie  fyattn  bte*,  inbem  fie  feßftefften,  baß  über 

Wc  ©Cter  unb  Untertanen  ber  Äir^e  weber  fie  felbfi  no^  "bie  S3«gte,  noc^  bie  ®&M  irgenb  ein  9te$t 

Nkn  f offten;    äffe  Angelegenheiten  berfelben  fofften  vielmehr  $itx  allein  burc^  ben  $ropfi  ober  beffen 

>rmnrator  beforgt  werben/  e*  betreffe  benn  Seben*ßrafen,  wel^e  ju  verfügen  bem  tropfte '  nf$t  er« 

Wt  fey;  bo^  axvfy  für  biefen  gaff  werbe  tym  überlaffen  jebe  i^m  beliebige  $erfon  ^erbeijujie^en ,   bie 

tat  an  feiner  Statt  ju   @eri$t  ftye.     Dergleichen  Ratten  au$  bie  Untertanen  be*  QtifU  fünftig 

fem  Süttelforn  me^r  ju  entrichten  unb  bürften  nic^t  gejwungen  werben  /  auf  ben  Canbgeri$t*verfamnu 

tagen,  Canbbing  genannt,  ju  erf^einen»    Suc^  bie  23etyfilfe  jur  ©efefh'gung  ber  ©urg  ©ranbenburg 

fotte  nur  barin  beßeften,  baß  ber  S^etl  >rfelben,  welken  ba*  Domcapitel  in  93eft$  ^abe,   burc^  bie 

€tffi*untert$fanen  befefligt  iverbe.    Ungeachtet  biefer  Aufgabe  ber  nuftbaren  f^irmvogteilid^en  Sterte  ver» 

^Pt^teten  bie  SRarfgrafen  f?$  aber  au*brild(i^  bie  ©ranbenburger  Kirche  nac^  wie  vor  in  i^ren  Siebten 
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gegen  Jebe  SBertefcung  ju  t>ert$eibigen  unb  bie  gretyeften  unb  <E$ren,  fo  wie  bie  »efi&ungen  berfelben 
m$  Sx&fttn  &u  ermatten  unb  ju  joermepren* 

Die  von  ben  SWarTgrafen  über  bie  @tift«unteri$anen  unb  Seftyungen  be«/  Z>omfKft<  W«  )tnn 
3«$re  1237  geübte  »ogtei  bejog  ft$  aber  tt>a^rfc^einlt^  ntc^t  anfalle  ©fiter  be«  5DomfNft«,  fonbern  nur  auf 
,bie  au«  weltlichen  ^Snben  ftammenben  Seft&ungen  beffetben,  Die  SBogtet  über  bie  früher  bifcbSfltyen 
SJejt&ungen  befaß  epemal«  ber  Burggraf  *on  Oranienburg  al«  bif$5flt$e«  Sef^ti:  ba«  Domcapitel 
taufte  biefetbe  aber  bor  bem  3a$re  1226  bem  Burggrafen  ab,  worauf  ber  ©ifcfcof  biefelbe  in  bem  bc# 
jei^nwen  3a$re  bem  ©omeapitel  bereignete.  lieber  einjelne  fpater  Dorn  ©ifc&ofe  acquirirte  ©efifounget, 
j.©.  im  3a$re  1287  über  ba«  5Dorf  SWarjapu;  würbe  bie  Sogtef  mitteljl  ©eparat$ugef*anbnijfe«  feiten! 
be*  SJtfcpofe«  bem  ©omcapitel  abgetreten«  Über  au$  bie  SJogtet,  wel^e  bie  SWarfgrafen  bem  Stifte 
reftgnirt  Ratten,  war  jum  SE£eil  an  weltliche  $rioatbeft$er  bon  ben  ÜRarfgrafen  »erliefen  unb  mußte  in 
biefem  gälte  bur$  ba«  ©ttft  au*gelöfet  werben,  ©o  Ratten  jum  ©eifpiel  bie  Sblen  *>on  griefatf  bie 
SSogtei  über  ba«  Dorf  Damrae  inne  unb  reftgnirten  biefelbe  im  3a£re  1256  bem  Stifte,  $11«  gegen  ba« 
Snbe  be«  13»  3a$r$unbert«  bie'  ®etß(i$feit  in  offenen  Jtampf  mit  ben  SWarfgrafen  Dtto  unb  äonrab 
fiber  bie  Sejieuerung  geriet^,  föeinen  biefe  auty  bie  SBogteigereefctfamen  wieber  an  ft*  gejogen  ju  paben. 
3Dabur#  tft  a  wofrf  gu  erHaren,  baß  wir  bie  gebauten  Warfgrafen  im  3a^re  1296  bem  ©omcapitel 
bie  ©ogtei  fiber  ein  einjelne*  ©orf,  namli#  fiber  Kremmen,  worüber  bem  ©tifte  bie  »ogtei  früher  gewiß 
f$on  angeftfrte,  'abtreten  fe&en*  Snbeffen  in  ber  fpäter  erfolgten  SBieberauefitynung  ber  SWarfgrafen  uno 
tyttx  5Ra$folger  mit  ber  ®eiftli$?eit  unb  tyrer  ffiieberaufnapme  in  ben  ©$ooß  ber  Äirc^e,  au«  »eU  • 
$em  fte  jur  8l£nbung  folc^er  Uebergrijfe  au«gef$loffen  waren,  ftnb  bie  im  3<*bre  1237  bem  ©omcapitel 
bereit«  bfinbig  abgetretenen  SBogteire^te  bemfelben  wo&l  o£ne  3n>eife(  wteber  reftituirt* 

3n  ben  fpätern  3eiten,  ba  btV  lanbe«$errlt$e  ©ewalt  ft$  fefler  confittuiite,  traten  berglei^en 
©treftfgfeiten  jwif^en  ber  8anbe«J>errf#aft  unb  bem  ßapitel  ntc^t  me&r  peroor.  2>a«  (Japitel  mußte  fufr 
glei^  anbem  Sanbjlänben,  unter  benen  e«  in  ber  Äfoffe  ber  Prälaten  repräfentirt  war,  fowopl  ben  (an« 

-  >e«$errli$en  Dbergericfrten  unterwerfen,  al«  au$  bie  ©teuern  mittragen  Reifen ,  welche  auf  ben  8anb* 
tagen  bewilligt  würben*  <J«  fehlte  jwar  au$  in  ber  fpatern  3eit  nic^t  an  fielen  auf.  alte  33orre$te  unb 
grei^eiten  gegrfinbeten  Sieclamationen  unb  Klagen  be«  Kapitel«.  2lüetn  bie  (Srlebigung  wurDe  föt  in 
einem  ganj  anbem  SBege  bewerf|ielltgt>  al«  im  13.  unb  14.3a$r$unberte.  einen  folgen  ©treitpunft  btU 
bete  namentlich  fe£r  lange  3eit  ^inbureb  ba«  furfürj*iic$e  «blagerrec^t  im  Dome  unb  in  be«  JDomcapiteW 
Sefipungen,  worauf  im  Sajre  1506  fafl  gan;  *>erjtc$tet  war  unb  welche«  fpäter  bo#  wteber  in  einer  für 

-  bie  Deconomie  be«  ©«pe«  fe$r  brücfenben  ffieife  qu«gefibt  würbe.  3m  3«^re  1652  «agte  ba*  etift, 
baß  e«  nü^t  nur  ben  Slnge^rigen  be«  regierenben  ^aufe«,  fonbern  au$  fremben  Potentaten  bie  $ofpi* 
talilät  ju  gew&^ren  genötigt  werbe:  baß  man  babei  ftcb  ni$t  mit  geto^nlic^er  anjlänbiger  Sewirt^ung 
begnüge;  fonbern  3erbfler  ©ier  unb  SBetn,  fo  wie  ©ewürje  unb  Sonfect  verlange,  baß  bie  «emter  t$* 
ttin  unb  ©panbow,  bie  wä^renb  tyre«  Sejle^en«  al«  Slofier  mit  fatter  Mty  ju  f)ülfe  ju  fommen  pflegte», 
{e$t  ni^t«  leiteten,  unb  baß  bie  furffirßltyen  fifi^enbebienten  anßerbem  bti  ©elegen^eit  fol^er  abläget 
»0$  vielfältig  große  Xnnfgelber  forberten.  X)a«  Sapitel  verft^ert,  baß  bie  häufige  SSteberbolung  tiefer 
0elä(h'gung  )u  tragen,  feine  (Einfünfte  nic^t  pinxtifytn,  fall*  barneben  ben  (gapitulaten  ber  notdürftige 
Unterhalt  gewährt  werben  folle. 

£>ie  ötnlünfte  be«  Sapifel«  floffcn  bon  (e^er  oorgfiglic^  au«  ©runbbeft^  unb  au«  $atronai«re<b* 
ten  fiber  $farrfir$en  ober  awt  ^farreinfünften  ber.  $on  ben  jBeft^tngen,  wel^e  ber  Stfcbof  90iger  be» 
in  ber  ©t  @ot$arb«fir$e  von  tym  gegrfinbeten  ©tifte  fiberwie«,  $at  man  feine  9lacbri$ten*  9iux  au« 
einer  Sejlatiguug  vorn  3a(re  1106  erfährt  man,  baß  bie  @t»@ottyarb«'Air$e  felbfi  baju  geborte.  Sei 
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ber  Übertragung  Ui  üafittlt  auf  bie  Surg  Oben  Com)  im  Saprr  1161  würben  bem  Qaplttl  verlie* 

be*  ober  beftötigt  von  ben  ju  ber  urfpfingli^en  Dotation  bed  Staunte«  gefrBrfgen  Drten  bte  Dörfer 

Mm,  ©arltfc,  3Rü&eti&,  @8rne  unb  ©utttj  mit  ben  3^nten  nebfi  jweien  eeen  jwiföen  $rf$erbe  unb 

Stanbenbnrg:  ttnb  von  Drten,  wef$e  bie  greigebtgf  eit  ber  Surften  bem  (Eapitet  jugewanbt  $atte,   bte 

Dörfer  2$ure,  Kremmen  nnb  SRöftfow*    33on  tiefen  Drten  jtnb  33ulti$  unb  2#ure,  teuere*  in  ber  ®t* 

gab  be*  feurigen  £$ürbru$e*,  jefct  eingegangen:  bte  übrigen  beftepen  no#  £eute  im  £avellanbe*  Äaifer 

1    ftiebri$  h  betätigte  bem  Domcapüel  im  3ttm  1161  ni$t  nur  biefe  Erwerbungen,  fonbern  sugtei#  SitteS, 

m  fünfttg  trgenb  jemanb  bem  Domcapitel  f^enfen    würbe,  au$  fatferli$er   2Äa<$tvoßfommen$ett. 

Den  gebauten  ©efteungen  fftgte ,  bemn&$ft  3tubol)>$  von  3eric$o  ba*  bei  »at&enow   gelegene  Dorf 

Damme  fcfnju,  inbem  er  bie  Domherrn  bafur  jum  feierlichen  ©egängmffe  feiner  Erinnerung  na4>  feinem 

lobe  ^crpflfc^tete^    Der  ÜRarfgraf  Otto  betätigte  biefe  ©(fceufung  im  3uni  be*  3a$re*  1104  mit  Se* 

jugna^me  auf  Jene*  faiferli$e  Privilegium  unb  vermehrte  bann  feinerfeit«  bie  Sinfünfte  be*  neuen  @tff# 

W  uo$  babar$,  baß  er  bie  3Rarienftr$e  auf  bem  «ßarlungerberge,  beren  ^atronat  tym  angehörte,  bem 

Oomeopitel  fiberließ»    Der  Sifc&of  SBilmar  genehmigte  im  3a£re  1166  biefe  ttebertragung  be*  $atro* 

•atre^te*  unb  betätigte  bem  Domcapttel  jugteic^   bie  f$on   feit  ÜBiger*  3eit  befeffene  @t  ©ott$arb** 

Kr$e,  fic&erte  $m  au#  ba*  ^atrondt  aber  alle  Atrien  ju,  wel$e  fünfttg  no$  im  Dorfe  ^arbuin, 

toeffen  $farrär$e  jene  war,  mögten  erbauet  »erben.    £ierju  (am  im  3a£re  1170  ber  33effg  be*  $atro* 

nate*  über  bie  Pfarre  ju  3a#ow,  ju  beffen  §)aro$ie  bamal*  außer  bem  jefct  no#  beße^enben  Dorfe 

5>ante  ober  ©uten  *  paaren ,  bie  $eut  eingegangenen  Dörfer  ?Qbi$  ( 83b*bru$ )  unb  SBerber  gehörten." 

GEvereru*  ober  ©oericu*  —  wa£rf<$einli#  ber  Familie  von  Sinbow  ange^örig  —  bi*  ba$in  Patron  bie* 

Fe*  mit  2$farr£ufen  verfefcenen  Jtirc&e,  reftgmrte  ba*-  ^atronat  bem  SWarfgrafen  unb  bie  3$nt$ebung 

tocm  Sifrfjofe  ju  Ounfien  be*  Sapitet*,   bem  beibe*   barauf  von  bem  weltlichen  fowo^l  al*  von  bem 

ftctßttyen  £e$n*$errn  »ereignet  würbe*    Der  ©ejtfc   biefer  vielen  Äirc^en,  beren  ^atronat  bem  Domfiift 

&lety  anfänglich  ju  Xpcil  würbe ,  $atte  für  ben  Unterhalt  ber  Domherrn  infofern  große  Sebeutung,  al* 

fit  bie  Pfarren  mit  ® liebern  i£re*  (Sonvente*  befefcten,  wobur$  tiefen  außer  ber  bom$errli$en  9^rä# 

ftcnbe  baö  $farreinfommen  jufloß.    @c^on  im  3a£re  1208  jeigt  ft(^  ba^er  auc^  ein  Domherr  alö  $far* 

Ttr  jn  3a$on>.    3m  3a£re  1173  war  na^  93if4>of  SSilmar'*  Sefiatigung  jenen  Äirc^en,  bie  bem  Donu 

capittl  verliefen  worben,  au$  no^  bie  5iicolaifir(^e  auf  bem  Sutfenberge  in  Sranbenburg  ^tnjugefonu 

«neB#  fo  baß  iai  Sapitel  an  biefem  Drte  allein  vier  £ir$en  befaß,  imglei^en  bie  Äirdpe  ju  ©oti$  mit 

kern  jur  $aro<^ie  gehörigen  Dorfe  SBac^ow ,  worin  bie  jur  Pfarre  in  ©olif  gehörigen  ^ufejn  gelegen 

twrren,  wel$e  Sodann  von  $tot(o  ju  ©unften  Ui  QapitcU  reftgntrt  i^atte. 

Die  @runbbeft$ungen  beö  Stift«  Sranbenburg  föritten  in  biefer  3rit  im  SBege  ber  Erweiterung 

^nctt  fort,    ^m  Oa^re  1173  ^atte  ba«  ©tift   außer  ben  vorgenannten  ©ütern  unb  Hebungen  no$ 

bat  Ort  Äiej  bti  SRüglig,  ju  »ranbenburg  fünf  6$efet  jä^rh'^er  Hebung  aui  bem  Saljjo Ue, -bie 

SKfi^e  ju  filinfe  unb  (*^ö  |)au^lä^e  in  ^arbuin,  ferner  ald  ©ef^enfe,  bie  ber  SRarfgraf  Otto  !♦  für 

btf  ©eelen^eti  feiner  Sltern  unb  feiner  ®atün  3ubtt£  mit  großartiger  gre(gebigfeit  bem  Capitef  bargen 

bra^t  ffatte/  jwet  £ufen  Sanbe^-in  Stoben^Ieben  (SRaben^leben  im  Äu^pinfcben  Greife?)  unb  ^unbert 

^ufett  tanbe*  in  ber  3auc^e.    ©e<^^  3a£re  fpäter  erwirfte  ba^  Domca^Htel  jt^  neue  Seftätigungen  feu 

w  öeft jungen ,   unb  jwar  juerfi  vom  fiaifer  griebric^,  ba  berfetbe  am  l.$uli  1179  ju  SWagbeburg 

fy>\  ^ielt,  bann  im  November  beffelben  3a$fre«  vom  SWarfgrafen  Otto  Iv  ba  biefer  }u  ©ranbenburg 

wwettte.    SMbt  tlrfanben  verjeitynen  bieSeft^ungen  M  Stifte  von  bem  Orte  an,  worauf  ba*  //ftlo* 

0er«  b.  i.  ber  SBo£njl$  ber  Domherrn,  errietet  war,  nnb  ja^en  ben  obigen  nv$  folgenbe  ffinju,  welche 

mithin  wä^reub  biefer  Seit  neu  erworben  fe^n  mußten:  je^n  $ufen  unb  gewiffe  3^N^  in  JMogin  in 
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tf  jum  <Stef$enf  für  bfe  tteberna^me  mm  Seelenmeffen  unb  ®eba#tnififefer  t>on  bem  Sfföofe  £einri<fr 

in  ben  3a$ren  1269  unb  1277  gcu>tffe  frityer  bem  S3if$ofe  jujtönbige  Hebungen  au«  88wenberg,  Sie* 

taferg*  £<>Wenrabe,  Äerfo»  unb  9ieuenborf  im  Sanbe   85wenberg;  t>on  bem  (gaßettan  Ufoerty  ju 

ftyow  bie  Pfarre  ju  «Dtyloro  tm  3a£re  1269  unb  in  bemfelben  3a$re  oon  ben  SBlarfgrafen  bie  Pfarre 

|n  Sfctjow,    3m  3a$re  1283  bereicherten  bte  fBtorfgrafen  ba«  ©Hft  um  einen  SBrinberg  bei  ©rauben* 

targnnb  fra  3a$re  1285  um  ba«  (Eigentum  an  bem  Dorfe  9teu#?angerwif$  bei  SSeüfc,  beffen  8e$n«* 

[      fcft  ba«  SDomcapitel  oon  bem  Cbten  ffialtfcer  aon  Storbp  erfauft  $atte*  .  Da«  Dontcapttet  erfaufte  bann 

Hon  feinem  ©iftfrofe  im  3«$te  1284  ba«  Dorf  S#merjfe  mit  einigen  Seen.    -Den  $farr$ufen  ia  3te$ow 

fftgtra  bte  fWarfgrafen  im  3a$re  12  9  no$   eine  *>om  Domcapitet  erfaufte  $ufe  fianbe«,  fo  wie  bie 

6$ferefgere#tigfefr  unentgelblty  frinju*    3m  nä^fifolgenben  3a&re  erfaufle  bei«  Domcapitel  t>on  £em* 

ri$w>»  griefaef  unb  feinem  Sojme  3tic$arb  ben  8e£n«befi$  oon  a$t  £ufen  in  3olgoro,  im  3a$rel301 

ärroon  ben  STOarfgrafen  bie  le$n«j>errlic$en  JRe#te  über  fe#«  ©ufenju  3ot$ow  im  3au4>if$en  Äreiffe* 

SSM  ben  SWarfgrafen  Ratten  bie  Domherrn  au#  im  3a$re  1296  bie  Abtretung  aller  SSogtef,  ©teuere 

ofdnng  unb  Dtenjiforberung  im  Dorfe  Kremmen  erlangt  unb  erhielten  ffe  im  3^re  1304  ba«  $atro* 

f      m  fiter  gwei  wichtige  Atrien,  nämli#  bie  *at$erinenfir$e  in  ber  SReufiabt  Oranienburg  unb  bie  $farr* 

■      Jtye  ber  Statt  9tauen.    SJon  ben  £erj5gen  *>on  Saufen  erfaufte  ba*  Domcapitel  im  3<H>h  1313  ba« 

©wf  $riebri#*borf  ober  greber«borf  jwifc&en  ©rtttf  unb  ©eljig,  worüber  jieboc^  bie  £erjSge  für  bie 

«äfften  33a$re  Jba«  ffiieberfauf«re$t  ft#  Vorbehielten.    Der  SWarfgraf  SBofbemar,  welker  im  3^re 

1315  bem  Domcapitel  bie  Srfaubmjj  jum  Sau.  einer  SWtyle  bei  ©arlifc  erteilte,   wrpfänbeie  ~  in  eben 

bfefera  3a^re  bem  Stifte  ba«  Dorf  93arnewi$  wegen*  lOOÜKarf,  bie  er  bemfelben  föulbig  war:  bann 

lief  er  ft$  no#  200  ÜRarf  oon  Gapttet  nad?ja£Ien,  worauf  er  ba«  Dorf  bem  Stifte  im  3a$re  1317  für 

immer  überließ,    ffilei<$jeitig   »etfaufte  ber  JÖiföof  3o$ann  bem  Domcapitel  bie  Dörfer  äBeferam  unb 

%te<ow:  im  folgerten  3aj>re  (1318)   erhielt  ba«  Domcapitel  bie  Strien  ju  9Harfau  unb  ÜÄarfec  bei 

^flauen,  womit  ber  SWarfgraf  SBolbemar  ben  Consent  berpfli$tete  bie  ©ebac$t«nipfeier  be«  verdorbenen 

SBarfgrafen  3o$ann  ju  begeben.    <£nbli$  oerfaufte  ber  STOarfgraf  993oIbemar  im  3aj)te  1319  bem  Stifte 

xu>$  eise  ffitefe  bei  ber  $o£en  3Bart^e  ju  Älein^Äreu^,  fo  toie  ben  Dunferfee  unb  einen  SBerber  in  ber 

<&mU    Mittelbar  $atte  ba«  üapittl  auty  baburc^  no$  mannen  3uwac$«  erhalten,  baß  ben  £ir$en, 

fiter  wel^e  bem  (gapttet  ba«  ^atronat  ju]ifint>tg  war,  eine  Bereicherung  ju  tycii  würbe ,  wie  {.93.  ber 

Ätn^  »x  Sterin  im  3a$re  1307  unb  ber  ftir$e  ju  ftnoMauc^  im  3<*$re  1318  eine  neue  Dotaf^ufe 

Shijugefüet  unb  ber  Ie$tern  aueb  ba«  Stecht  freier  ©c^äferei  oerlie^en  würbe. 

.  3t«  (>terna$  bie  SBartgrafen  be«  Jtn^attfc^en  ^aufe«/  weisen  ba«  Sapitet,  bem  Obigen  jufotge, 

ta  ^auptt^etl  fetner  SSefi^ungen  oerbanfte/  au«geßorben  waren,  eröffnete  ba«  Streben  be«  ^)erjog«  9tu^ 

bilp|)  t>an  Saufen,  (Td?  Ut  ©ctflltc^f eit  ber  SKarf  ju  ®unbe«genoffen  ju  oerbinben^  bem  Domcapitel 

»i^cr  in  btrjer  3eit  oiei  ©elegen^eit  ju  neuen  Erwerbungen,   -gür  magige  ©elbbaDreic^ungen,   beten 

Xrtofyfi  fef^,  beburfte,  trat  er  bem  Domcapitel  im  3a|fre  1321  einen  tytü  ber  $aoe(  unb  bie  SBenben 

aufbeut  Äieß  ju  fflranbenburg  ab,  unb  im  3a$re  1323  bie  Stabt  $ot«bam  mit  ber  ganjen  3nfe(, 

vcti^t  namentlich  Sornj}ebtv.  ®oIm,  ©rubow,  Sornuro,  (Sic^ow  unb  9lebli$  begriff»    Süperbem  fünfte 

er  bemfelben.  ba«  Dorf  Outen  ^paaren,  fo  *wie  bie  Sebe  au«  3adpow  unb  Xremmen^    3u  glek^er  3ett 

»eriaufte  au$  ber  ©ifc^of  tton  SSranbenburg  bem  Domcapitel  einen  JC^eil  feiner  Xafelgüter,   um  bte 

6tyüH&  ju  tilgen,  wel$e  fein  Vorgänger  contra^irt  }attt,  namentlich  im  3a^re  1320  ba«  £Benbif$e 

JDorf  Saringen,.  einen  %\)til  ber  Sebe  be«  Stäbtc^en«  St<$ln  unb  ba«  $atronat  über   bie  $etrtcape(h?, 

fa  »it  im  Sdfyxt  L32J.  einen  Xtftii  ber  obern  £ax>eL    3ene  Erwerbungen,  welche  ba«  Domcapitel  00m 

|)njog^  9iuoo(p^  gpma^t,  fanton  jwar  nify  aKe  bie  Sefiä'tigung  be«  rechtmäßigen  SRarfgrafen  Cub^ig, 
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namentli<$  blieb  $ot«bam  bem  ©eftfce  be«  ffaptteW  entjogen,  wtyrenb  ©uten  paaren  im  3a6re  132< 
unb  He  Hebungen  au*  3&$ow  unb  SEremmen  nebjt  bem  Jtotyeite  an  ber  $av>tl  unb  ben  SBenbiföei 
Ginwofrnern  be*  bei  ber  SReufiabt  ©ranbenburg  gelegenen  Dorfe*  S3ottf&  ober  ftiefc  im  3a$re  1322 
refr*  beftättgt  unb  neu  überlaffeit  würben.  JDocfc  für  biefe  SBerluße  erlieft  ba*  Domcapftel  einigen  QEr* 
faß  in  ben  Verlegungen ,  womit  im  3a$re  1329  ft#  ber  SJifc&of  gubwig  von  SJranbenburg  feine  I* 
erfennung  a\i  SJifcfjof  erfaufte.  (Er  flberiieß  beut  Stifte .  faft  ben  ganjen  btfd)6fh'^en  Hntyeil  ait  ber 
#avelftf$erei  unb  gen>S$»rte  bem  ©omcapitel,  xoai  injwiföen  über  bie  Pfarre  ju  £lettt*8flbar*  bie  fto» 
tronat*re#te  bereit  erworben  tyilt,  avti)  bie  Äfn$e  }u  ©roß*SfibarS,  vergrößerte  auf  Äoften  ber  bif#ff* 
lidjen  EafeTgüter  bie  SBejt&ungen  ber  $etricapelle ,  vermehrte  bie  Sittare  ber  Domfir^e  unb  beren  2>ott* 
ttonen  unb  verringerte  bie  bem  SBifäofe  aus  ben  Pfarren  be*  Domcapftel*  geMtyrenbe  \tyx\iä)t  fJw 
curatiom 

$iern5$ft  folgte  aber  au$  eine  für  bie  3una$me  ber  geijHftfren  ©fiter  gan}  unergiebige  3* 

5Da*  JDomcapitel  fal)  ftd>  im  Sapre  1336  gelungen,  gur  Tilgung  von  @$ulben  ben  £of  ©orne  oft 

jwei  ©een  ber  »ttftabt  öranbenburg  ju  verfaufen:  ber  wflfi  geworbene  £of  ÜÄarquebe  würbe  1347  atf 

SebenSjeit  einem  Wanne  vertrieben,  ber  ben  ffiieberaufbau  unternahm«     gär  biefe  Serlufte  leijto« 

bie  genügen  au*  biefer  3eit  befaitnten  Erwerbungen  be*  Stift*,  g.  ©♦  bie  Hbtretung  ber  te$n*$errii($ai 

Sterte  über  eine  £ufe  ?anbe*  im  S)orfe  S5arnewi$,  bie  ffonrab  8taven  im  3a£re  1348  an  ba*  Don* 

capftel  vornahm,  feinen  (Srfafc*    Slu$.  im  3apre  1351  na$m  ba*  Domcapttel  wieber  mehrere  Setfiufe* 

rungen  vor,  inbem  e*  bie  #ifc&eret  auf  bem  Sftiefcfee  gu  8e£n  au&fyat,  fo  wie  gewiffe  Hebungen  au*  ber  , 

£avelftf#eret\    3m  3a^re  135?   überließ  ba*  Gapitei  bem  ^tofier  £e$mn   feinen  Sinket!  am  3ejtot» 

Mi  @o$liß  unb  2Ba$ow.    2Re$rere  Seftyungen,   g.  SB«   S3arnewi(j,   welche*   1362   wieber  auögelifh 

würbe,  Rauben  im  55eft©e  von  ^fanbglätibigern  be*  Stiftet    3u  ÜWagbeburg  befaß  ba*  JDonrtapitel  ein 

eigene«  £au*.    <£*  lag  na$e  bei  bem  bortigen  $aufe  be*  ©iföof*  von  SJranbenburg,  bei  ber  St.  9t* 

org*capefle  am  9teuen  SWarfte.    3m  3a^re  1361  fott  ba*  £au*  fe£r'f<$ab$aft  gewefen  fetm  unb  »arte. 

baffelbe  bafier  bem  Pfarrer  gu  ©roß* 3?oben*leben ,  ©art$olb  von  £elmfiäbt,  auf  8eben*geit  verfaß, 

bamit  biefer  ba*  £au*  wieber  in  wo$nli#en  @tanb  fe$e»    t>ai  Sapttet  erhielt  bafür  außerbem  «o^ 

15  Warf  ©Über  von  bem  Pfarrer:  au^  behielt  e*  ft(^  vor,  baß  wenn  ein  Witglieb  nac^  Wagbebmg 

fommen  würbe,   biefem  ein  3immer  im  ^aufe  eingeräumt  werbe.    3m  3a^re  1384  erhielt  baffelbe  ber 

Domren  ju  ©t.  Nicolai  in  Wagbeburg,  fticolauö  Sern^arbf.    @o  Zeigten  ftc^  überall  (e$t  nur  %& 

Äußerungen  an  Stelle  ber  frühem  Erwerbungen.    25a^  ©c^Iimmfle  aber  war,  baß  bie  fümmtli$en  be» 

2)omcapitel  übrig   gebliebenen  $eft$ungen,   wie  eine  Urfunbe  beä  Sif^ofS  SDtetertc^  vom  3apre  137i. 

iejeugt,  bur^  9laub  unb  ®ranb,  gelben  unb  fonflige  SBerwüßungeh,  fo  gef$wä$t  waren,  baß  fte  te* 

§Jrppfle  unb  ben  Domherrn  faum  ben  notybürfttgßen  Unterhalt  gewährten.    Qin  £auptt£etl  ber  Ufa 

fünfte  beruhte  fc^t  in  ben  $fanen,  über  welche  ba«  ©tift-ba^  ^atronat  befaß,  nur  in  btefen  ©nft» 

menequeflen  fanben  bie  £)om$errn  einen  ©c^u^  gegen  bie  ftotywenbigteit,  flc^  bur^  {Betteln  tyreft  U^ 

»erhalt  ju  verfcfiafen.    »iföof  DietericJ  wieber^olte  im  3a^re  1374  bie  erwähnte  «läge,  äibem  er  # 

®runb  biefer  Verarmung  be«  2)oraf«fte«  ben  unbeflfinbigen  unb  üblen  3uftonb  beö  Sanbe«  unb  über*. 

paupt  bie  bem  35omf»ifte   obliegenben  f^weren  gaflen  angiebt*    3*var  trug  ber  ©if^of  fein  ©c^erflein 

tri,  um  ben  ®eflgungen  be^  Sapitel*  wieber  einige  3una^me  ju  Zptil  werben  ju  lafem    dt  föcufce 

namttittxö)  bem  JDomcapitel  für  bie  bemfelben  aufgelegte  ©ebä^tnißfeier  feiner  felbjl,  jfeiner  »otgfiiijK 

unb  mehrerer  feiner  Serwanbten  bie  jiä^rli^e  Hebung  von  2  K  Pfenningen  au^  bem  Sorfe  ffioOfo  bei 

3iefar,  wel$e  er  bem  Domcapttel  fpäter  gegen  befttotmte  Hebungen  gleiten  Setrage«  au«  ^rifterbe  tnb 

Ser^efar  wieber  abtauföte.    Doc^  im  Uebrigen  ftnb  au«  biefer  3ett  faft  nur  ©puren  be«  SRaugettf.auf* 
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bewahrt,  ben  ba$  Domcotftel  erlitt»  3m  3a$re  1377  na$m  e*  bon  einem  feinet  ©lieber  24  SWarf  SiU 
Ut  auf  Leibrenten ,  um  jene  ©umme  jur  8lu$lofung  feinet  »erp  fanbeten  Dorfed  ©ucfow  ju  benugen« 
3»  Safere  1378  brac&tc  ba*  Sapitel  einen  2$ei(  ber  »eräugerten  £aoeljtfc£eret  mieber  an  ft$.  SBie 
»tele  .ma  ben  früher  in  ben  3eiten  ber  8ln£altif$en  STOarfgrafen  erlangten  Sefaungen  bed  ©ranbenbur* 
ger  Domcapttel*  in  ber  nachfolgenden  3eit  eingebüßt  feyn  muffen,  erfleht  man  au$  betn  8anbbu$e  ftaifertf 
Äarl  IV«  bom  3a$re  1375«  Darna$  gehörten  bem  Domcapüel,  abgefe&en  oon  feinen  ^atronaterefyen, 
nur  bie  Dörfer  ©ariifc,  aRufcltfc,  SEiecfow,  ©abcl,  Stenewtg,  ^iofcin,  Sßcuenborf,  Xremmen,  ©uten* 
paaren,  3a$0tt,  SJucforo,  9leu#8angerwtf<$,  ©cfcmerjfe  unb  Sultifc,  unb  baoon  waren  9teuenborf  unb 
yio^üt  ganj  »erwüßet  bur$  gelben,  unb  bebeutenbe  ©fiter  unb  Hebungen  au$  ben  übrigen  Dörfern* 
Barett  tu  ?e$n  au4get$an*  3ta#  **m  gebauten  £anbbu$e  bom  3a£re  1375  Ratten  nämti$  IRicolau* 
©o$ow,  ein  Bürger  ber  SlUjiabt  »ranbenburg  6£ufen  in  ©arüfc,  4£ufen  in  SWüfctifc  unb  6£ufen  in 
SSarjafrn,  ein  gewiffer  Salenberg  fiatte  2£ufen,  fo  wie  Solbewin*  *>on  ©arnemifc  ©ityne,  ©anber  »on 
fHejfow'ä  SBittwe  unb  ber  ©ürger  ©runbei*  ju  Stauen  mehrere  Hebungen  im  Dorfe  SJarnemty,  bie  ©e* 
brfiber  SWnnebom  $*$*/  3in$,  Dienft  unb  @eru$t  im  Dorfe  @uten>  paaren,  unb  SBuffow  oon  ©cf>8no» 
»ebfi  $t$enue{t  ba*  ganje  Dorf  9teu  *  Sangerwifö  &om  tropfte  unb  Sapitel  ju  Sejm.  Ctyne  3»eifef 
waren  auc£  tiefe  8e£ne  ntc^t  jum  ©cfluße  be«  (Sapitel*,  fonbern  avß  5Rot£  ju  8e$n  ausgegeben  /  inbem 
man  fie  an  bemittelte  $erfonen  berfaufte,  unb  burefc  93orbe£alt  be*  8e(m$neru«  fyeite  ben  bereinfligen 
ftiicffaU  ft$  wrbejtielt,  t£eil*  ben  Vorwurf  einer  fhenge  genommen  unjutäffigen  Uebertragung  geijttt#er 
©fiter  in  weltliche  .ftar.be  mitberte.  £ätte  man  biefe  ©fiter  auägetyan,  um  fic^  tn  jener  unfriebfertigen 
Bett  be*  @$u$e*  ber  weltlichen  SWacbt  ju  x>ex\id)txn,  fo  würben  wir  biefe  Se£en  in  ben  $änben  ber 
übermächtigen  abliefen  ©efölecbter  unb  ni'^t  größtenteils  nur  im  ©eftye  bürgerlicher  gamilien  fe^en. 

Ungeachtet  biefer  tluejfülfe,  welche  Veräußerungen  gewährten,  fam  e$  aber  unter  ber  £errf$aft 
be*  Suremburger  $aufe*  mit  bem  Domcai>itel  befonbei*  bur$  Kriege  mit  bem  Srjjltfte  SWagbeburg  in 
ber  %f>at  ba^in,  baß  e*  i^m  an  bem  ftotybürfttgßen  gebrac^«  Die  Domherrn  Ratten  julefct  nic^t  9ta|irung 
unb  ftleibung  genug,  um  junger  unb  Durjt  ju  befriebigen  unb  bie  93!oße  bed  Zdbti  mit  ber  einfachen 
£)rben*tra$t  ju  bebeefen«  £>ai  Sapitel  bef$(oß  baffer  ju  einem  außerorbentlic^en  {rälfämittel  feine  3u* 
flucht  ju  nehmen,  xoat  freiließ  für  bie  &ufre$tyaltung  Ui  firc^li^en  Sebend  im  Stifte  £o$fl  bebenflic^ 
war,  boc^  bur$  ben  außerften  9tot^(lanb  erjwungen  würbe«  <S*  f^tefte  nämlic^  einen  2$eil  ber  ©lieber 
feine*  ßonoentö  in  bie  t>erf$iebenßen  äBeltgegenben  ^tnauö  in  anbere  ^rämonfiratenferflbfler ,  inbem  ti 
biefe  mit  ber  %ütt  beläfh'gte,  bie  tynen  jugefanbten  Domherrn  aufzunehmen  unb  einige  3a£re  ^(nbur^ 
mit  £leibung  unb  ftofi  ju  t)erforgen«  <£*  fenb  unter  ben  nac^folgenben  Urfunben  ja^lretc^e  Sittf^rei^ 
ben  biefer  8rt,  namentli^  t>on  ben  Sauren  1382  unb  1385  mitgeteilt,  welche  ben  fo  t>erf$icften  Dom« 
^erm  mitgegeben  würben»  (Sinen  bem  Domcapitel  oom  Äloper  ^ubgla  jugefc^ieften  Winty,  fanbte  ber 
Dompropji  bagegen  nac^  ^aufe,  weil  tt>  bem  Domcapitel  unmöglich  fep,  felbtgen  ferner  ju  beherbergen.  — 
6o  fam  ba<  Domcapitel  unfreiwillig  baj>m,  bem  ©elfibbe  ber  Slrmuty,  beffen  im  13«  Sa^unberte  fei* 
teilt  bet  DomcapiteW  wenig  geartet  ju  fepn  fc^eint,  im  14. 3a$r^unberte  wieber  feine  t>oUe  ©eltung 
yx  Deif  atten« 

©egen  bat  (Snbe  be«  14.  3a$r$unbert«  feinen  bie  93er$fi(tniffe  Ui  Domcapitetö  fic^  etwa* 
»ieber  gebeffert  gu  ^aben.  (E*  werben  t>m  wieber  einige  einträgliche  (Erwerbungen  ju  Xptil  Doc^% 
no$  1440  wt'eber$olt  eine  Urfunbe  be*  Dom^ropfie«  bie  ßlage  über  unjureic^enbe  ©nfßnfte  für  ben 
Unterhalt  be«  ©tift« :  unb  U$t  —  war  bad  3eitalter  vorüber,  in  weitem  bie  Neigung  perrfc^te,  ber  @eifU 
lic^feit  große  Bereicherung  jitjuwenben.  t>it  Seränberungen  in  ben  &eftyungen  bed  Domfiiftcö  in  biefer 
fcaupak  l  ».  VUI.  8 
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«trafen  *trfa$ren  werben  foffe.  3e$t  leitete  bat  Sagtet  nigt  länger  SBfberjtanb,  fonbern  fügte  ftg 
ber  netten  ftirgeneinrigtung.  Slug  ber  Stompropft  fgeint  ftg  bequemt  ju  $aben :  benn  er  wirb  nog 
<m  3a$re  1545  im  $eftfte  ber  ©ompropjlei  erblicft. 

gür  bie  (Sinffinfte  be«  Stiftet  braute  bie  SReformatfon,  wenn  fte  aug  ben  ®runbbe(t$  be«  Ca* 

bW*  nigt  Derminberte,  allerbing«  bog  große  9tagtftei(e  mit  fig*    <£«  tfl  fgon  oben  ber  (Einbuße  ge# 

tagt,  welge  ba«  Capitel  bürg  ba«  »uferen  be«  ©pnobaticum«,  Gatyebrattcum«  unb  be«  (Ertrage«  ber 

jtfjHtgen  3ttri«bietion  erfuhr*    Daju  !am  ba«  «u froren  einträgliger  Vicareien  unb  (Jommenben,  welge 

«hjelne  Domberrn  in  serfgfebenen  Atrien  ber  SDtöcefe  befaßen:  bat  Siuftoren  ber  (Sinlttnfte  *>on  3fte# 

wrfen,   ©eelenmeffen  unb  bergleigen  Stiftungen,   welge  bem  ÄirgenoermSgen  jugefgtagen  würben. 

©er  $attpfyerluft  aber  bejianb  in  ber  »eränbertea  ®ejtalt,  treibe  ba«  $atronat  über  bie  ^Jfarrffrgen  ttnb 

fem  Verwaltung  bürg  bie  Deformation  gewann»    Um  biefe  (Einbuße  ju  rofirbigen,  muffen  wir  nog# 

matt  auf  bie  fgon  mehrere  SRal  berührte  Hrt  ittrütffommen,  wie  bat  Domfh'ft  feine  Dielen  fJaironat* 

«gte  über  6t<>bt*  unb  JDorfffrgen,  fo  wie  bie  bem  Sapitet  al«  folgern  ober  einzelnen  Dignitäten  ins 

ctfyorirten  Pfarren  benufcte»    Set  ben  Pfarren,  worüber  nur  ba«  $aironat  bei. bem  Üctyitü  war,  würbe 

allgemein,  balb  nn  Domherr  jum  Pfarrer  eingefe&t,  beffen  $räbenbe  nun  bürg  ben  3uwag«  ber 

3>f§rrein!unfte  t>ermr$rt  ober  »on  bem  Gapitel  einbeulten  würbe ,   ba  bie  anberweäfge  Verforgung 

bc*  Contentuaten  bürg  ben  @enuß  eine«  fJfarrefofommen«  ftger  gejtelft  war;  balb  bie  Pfarre  an  eine 

frembe  $erfon  att  Pfarrer  *ermiet$et,  bie  {ig  nun  oerpfltgten  mußte  einen  beßimmieii  Jtyeit  ber  $farr# 

«tnfinfte  jä$rlig  ober  fonft  ju  beßimmten  Terminen  bem  dapittl  abzuliefern  ttnb  bafür  ba«  Pfarramt 

mit  bem  Eitel  eine«  Pfarrer«  gewSfmflg  auf  t eben«jeit  erhielt*    Sei  ben  anbern  Pfarren,  welge  bem 

jCemcapitel  ober  eirjelnen  SJrälaturen  f&rmltg  ineorporirt  waren,  wie  bie«  gleigfad«  bei  mehreren 

ftottfanb,  war  nigt  nur  ba«  $atronat,  fonbern  ba«  Pfarramt  felbß  bei  bem  Kapitel  unb  würbe  bte« 

ba^et  gar  nigt  befe&t.    gar  bie  Verwaltung  biefer  Pfarren  feftte  ba«  Sapüel  gleig  unmittelbar  einen 

8e»tyn(ig  ju  feber  3eit  wieber  )u  «ntlaffenben  ober  auf  beftimmte  3a$re  »erpffigteien  Vicar  mit  be* 

fUmmten  ©ehalte  ein»    Die  $farretnfünfte  fmtte  berfelbe  ju  beregnen  unb  bem  Kapitel  uttgefgmäfcrt 

aJjöKefern-     (tinem  folgen  SWfetbling  war  jule$i  faß  überall  bie  Verwaltung  be«  ^eiligen  Slmt«  ber 

Qeelforge  anvertrauet.    Denn  aug  bann,  wenn  ein  Domherr  felbß  Pfarrer  war,  jog  er  bog  bie  8b* 

trrtong  ümt  tytiU  ber  $farreinffinße  an  einen  mit  btSigem  £o$ne  jufriebnen  93tcar  ben  Sewi^ungen 

ber  eignen  Serrigtung  ber  9mt«p{ligtcn  be«  Pfarrer«  in  ber  Siegel  *>or+    3n  ^letger  SBeife  ließen  ftg 

«ig  bie  Pfarrer,  welge  Äugen*  auf  ?eben«&ett  von  Patronen  gemietet  Ratten,  nify  falten  turg  befol* 

bbe  Sicare  »ertreten*    <Sin  Pfarrer  lonnte  fig  mit  bem  Xitel  unb  bem  großem  Zfytil  be«  (Sinfommen« 

w  fo  ej^er  begnügen,  al«  e«  tym  gewo^nlig  mit  ber  3*Ü  gelang,  mehrere  geißlige  Se^ne  biefer  Urt  in 

(euier  $erfon  ju  oereinigen,  felsige  i$m  ba^er  bog  einen  frpr  reigligen  Unterhalt  gewähren  fonnten, 

u$  wenn  er  ftg  nigt  perfönlig  mit  ber  Verwaltung  befg&ftigte.  — 

2>ie«  fRißoer^ltniß  würbe  in  ber  Vranbenburgfgen  £i5eefe  fgon  frü^e  ©egenftanb  ftrgltger 
©efeftgebnng.  Der  ©tfgof  @iegfrieb  unterfagte  j»  V.  im  3a^re  1217  ben  Pfarrern  in  i^ren  fttrgen 
Sicarien  anaufletfen  ober  folgen  beftünmte  ©ehalte  au^ufe^en,  opne  ju  bem  Slbfommin  @ene^migung 
9re«  topfte«  ju  erwirfen»  Daburg  würbe  ben  firgligen  Obern  wentgßett«  eine  Sinwirfung  auf  bie 
fcfbutgungen  biefer  Vermiet^ung«oertrfige  wn  Pfarren  eingeräumt»  (Einen  fratern  JBifgof  oon  SBxan* 
tmburg  fe^en  wir  im  3a$re  1245  am  papfUigen  Stuhle  barfiber  ftlage  ergeben,  baß  in  feiner  Diocefe 
nigt  feiten  OeifKige  mittelfi  papfiltger  DiApenfation  ba«  9tegt  er^ielten^  mehrere  Pfarren  ober  mehrere 
anbere  mit  ©eelforge  »erbunbene  geißlige  Se^en  jugleig  ju  beffyen:  fte  ntpmtn  nun  tneißen«  nur  auf 
ba«  ©rjie^en  ber  «tnfönpe  bebagt/  gelten  perf^nlig  feine  fteftben}  Ui  ben  Ätrgen,  fonbern  urpfltg* 

8* 


60 

i 

teten  Sfnbere  bur$  ritten  $3<$fl  Targtt^en  f5$rlt$en  ©c^att  bte  $ffo$ten  $***  gefjHt<$en  «forte«  fBr  fte 
gu  t>erfe$en.  #ferau*  erwad&fe  große  Sernatbläfltgung  ber  ©eelforge,  ben  ^rfilatcn  warben  bte  f^nen 
gebfirenben  Setzungen  entjogen  unb  bie  £ofpitalttät  $5re  gang  auf.  Der  $apß  3nnoceng  IV.  berorbnete 
hierauf,  baß  |>erfonen,  bie  mehrere  mit  ©eelforge  oerbunbene  geifl(t$e  8e£en  inne  Ratten ,  bei  Jebem 
tiefer  8e£en  eine  3eit  lang  perfSnlty  reftbiren  unb  tyre  3rit  bergejtalt  oertyeilen  fodten,  baß  fte  ftet*  bei 
einer  ber  Atrien  »eftbeng  gelten:  bte  übrige  3eit  mußten  fte  ft$  bur$  gehörig  qualifigirte  Sfea* 
neu  vertreten  laffen  unb  tiefen  einen  angemeffenen  3$efl  ber  Sinfttnfte  gum  Unterpalte  überoetfetu 
,  2)ur$  biefe  unb  mehrere  apnltye  Stoorbnungen  würbe  ber  ®ebrau#,  Pfarren  bur$  SBermietyung  pt 
nufcen,  oielme$r  fanetionirt,  al*  abgefiellt:  benn  e*  foflte  Ja  nur  ber  ÜWiet£*}>rei*  be«  Pfarrer«  m'$t  |« 
J>o<b  ober  ba«  ®e$alt  be«  Sicar*  ni$t  gu  niebrig  bejUmmt  unb  babei  auf,  gehörige  Dualfftcatton  ber 
$ erfonen  gefe&en  werben.  Da*  Domcapücl  war  ba$er ,  fobalt  e*  biefe  ftüdfttyten  wa$rna£m ,  ganj  nt 
feinem  Siebte,  wenn  e*  ft<$  im  Uebrigen  bemühte,  feine  $atronai*  #  Äir^en,  fo  wie  bie  tym  ütcorporfr* 
ten  Pfarren,  beren  Pfarramt  alfo  bei  bem  Sapitel  war,  nrägticbß  oortyeityaft  au*gut$un,  —  wenn  e«  ba$er 
g.  9.  im  3*}re  1303  bie  Pfarre  gu  ftnob1o$,  bie  feinet  ^atronat«  war,  einem  gewiffen  £etnrt#  gegen 
einen  gu  30  Spillingen  ityxlty  auf  brei  Terminen  gaj>lbaren  SRietftfgin«  oerlfe$  unb  außerbem  fty  bei 
Pfarrer«  9ta$laß  borbrpielt  —  Die  fol<$ergefiatt  bem  Gapftel  früher  gufließenben  «ntyeile  an  $famfe# 
fünften,  namentlich  au«  allen  $ farren  ber  Statt  Sranbenburg ,  au«  ber  Pfarre  ber  ~®t&btt  flauen  unb 
fDNttenwalbe,  fo  wie  au*  ga£lrei$en  Sanbpfarren,  gingen  bem  Herar  be«  ©ttfte*-mtt  ber  ftr$h'4en  fte* 
formation  ganj  verloren.  IBon  incorporirten  $farrtir$en  fonnte  fegt  überall  ni$t  me&r  bie  Siebe  feptt, 
unb  bte  $atronate,  fo  weit  fte  beibehalten  werben  mußten ,  würben  au*  einem  einträglichen  naftbarei 
Sterte  tlnt  «umgaben  mit  j!$  bringenbe  Saft  für  ba*  dapittU  3n  biefer  33ejie$ung  $atte  ba*  SDomfUfir 
bem  (Eintritte  ber  ffr$!i$en  SWeformaHon  bo$  eine  bebeutenbe  Sbnapme  feine*  frühem  (Efnfommen«  gtu 
jttfäreiben. 

Dfe  £aupioeranberuttg,  wel<$e  balb  na$  ber  Rr<$li<ben  Sieformatton  in  ter  innero  SBerfajfung 
be*  ©omjh'fte«  borgenommen  würbe,  beftanb  in  ber  Sfo«f$ließung  be*  ©ürgerßanbe«*  ®ie  würbe  tarn} 
ein  am  18. 3uni  1621  lanbe«berrlicb  beflSttgte*  Statut  be*  bamal*  grabe  au*  tautet  abliefen  SRAglie« 
bern  befiepenben  Sonoente*  ju  Staute  gebraut«  Die  bamatigen  2>om$errn  fugten  taturc^  bie  SJor* 
tyeife  tyxtx  Pfronten  fünfttg  ungeteilt  $ren  @tanbe*genoffen  gujuwenben:  unb  e*  ift  t'bnen  gelungen, 
obne  baß  9teib  ober  3)ttßgun{l  baburcp  erregt  wäre»  äBenn  biefe  Steuerung  aber  in  neuefter  3ett  bur^ 
bie  »nna^me  bef^öntgt  iß,  a(*  fey  e*  uralte*  Sorre^t  be*  SRfirfif^en  Slbel*  gewefen,  bie  Domcapttd 
be*  Cante*  ju  befegen,  fo  tfl  ber  @ef(^i^t*forf^er  bem  anbern  tytilt  bie  Srft&rung  f^ulbig,  baß 
biefe  9nnafmte  ungegrttntet  ifl.  <S*  $at  in  filtern  3eiten  in  ber  Warf  nie  einen  be»orre$ttgten  8beb 
ßanb  in  Snfe^ung  ber  geiftti^en  Stifte  gegeben.  SSon  allen  9R9nc(i*#  unb  Wonnenf löfiem ,  fo  wie  »ob 
allen  ftatyebral*  unb  (gollegiatfHfte  ber  SRarf,  tfi  mit  letzter  ÜRü^e  na^guweifen,  baß  fte  bi*  jur  Stefor# 
matten  gafflret^e  Sttrgerfinber,  \a  im  23aucru(lante  geborne  $erfonen,  neben  Männern  unb  grauen  oon 
fürßli^er,  ebler  ober  rittermäßiger  Sibhmft  aufnahmen,  unb  n«b  bem  @eburt*ßanbe  feinen  Unterf^teb 
matten.  9u($  unter  ben  £)onj£erm  Srantenburg*  jHgen  ftt^  biel  ^erfonen  nidft  ablic^er  £erfunft,  wit 
namentli^  bfe  Serjet^niflfe  ber  Domherrn  in  ben  nad^folgenben  Urfunben  oon  ben  Sauren  1*491  unb  1307 
na^weifen.  »ber  au$  in  ber  erfien  3ett  t\a<b  ber  Deformation  blieb  bie  SanbM^errf^aft  no$  foweit  entfernt, 
bem  Htet  att*f$ließltc$e  Serec^ttgung  auf  ba*  ©elangen  in  ben  33eft$  von  Sanonieaten  Ju  Sranbenbnrg 
^ugugefte^en,  baß  j.  8-,  al*  t>on  bem  jhtrfürften  3o$ann  @eorg  erfpectioirte  Bewerber  um  bie  bur$  3Jtn* 
cen)  oon  Wittenberg*  Xob  erlebigte  ^rfibenbe  nac^  einer  Serfügung  bfefe*  Surften  bom  21. 9too.  1588  unb  al« 
gleich  qualtftetft  auftreten:  //SReijler  «eon^artt«,  be*  halbieret*  ®o$n  )ue  ©ranbemburgf, 
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9t  3o$ott  twm-ÄWbemt,  £$umb$err  jue  SWagbeBurg,  bnnb  GErnfi  *>onn  D^enn*.  Der  Äutfürfl  be* 
Wtt  bm  Commfffaricn  benfenigen  wn  Wefen  brei  dxfptctbixUn  in  ben  S3ef?£  be«  erlebigten  (Janonu 
catrt  jn  fefcett,  weiter  na$  bem  Hu6u>et6  t&rer  (Erfpectanjen  >/ba«  SKtejlc  9l^tt  barju  $att"*> 

Die  in  biefer  Sejiebung,  fo  wie  in  einigen  anbern  minber  »tätigen  fünften  in  neuerer  3«* 
itatgefunbenen  üttobifteattonen  ber  alten  Serfaffung  be«  öranbenburger  Domftffte«,  glauben  »ir,  ba  eine 
**f5£rlt#e  Darlegung  un«  frier  »erfagt  werben  Wirfite,  am  ©ünbfgßen  jufammenfajfen ,  wenn  »fr  biefe 
Stonerfangcn  über  ba«  Sranbenburger  DomfHft  bur$  wittliüt  SRittbeifang  eine«  flar  unb  für),  gefaxten 
•ertyte«  besiegen,  t»e!$en  ba«  DomfHfi  felbjt  auf  Seranlaffung  be«  jtfntgl,  ©etfUtc^en  Departement« 
ai  I3.9prff  1771  über  feine  bamalige  $erfaffung  abgemattet  bat.    Der  Seric^t  lautet: 

3n  ©efofge  <£♦  R.  3W.  aBergnäbigften  Rescripti  wm  23. 2»ärj  a,  c,  ermangeln  wir  nity  auf 
Mein«  vorgelegte  grogen,  ben  erforberten  ©eric&t,  na$  STOaaßgabe  Unferer  Statuten,  Steten  unb  @e* 
«>)t$etai  firrbureb  affefunterfbänigjl  ju  erftatten* 

ad  1.  ©fnb  na$  3n^alt  be«  bem  Domcapitel  »on  ©r.  <g$urf&rßti$en  Dur$lau$t  Joachimo 
Ifub  dato  diUn  an  ber  ©pree  am  Zage  SRarie  ÜBagbatene  1568  erteilten  Privilegii,  wie  au$  na<b 
tm  Statu  aoni  normali  unb  ber  Dbfer&anj  bei  unferm  ©tiftc  nur  7  f)räbenben  mit  Inbegriff  ber  Dom* 
mrftey  unb  be«  Decanats  aorbanben,  unb  jmar  fämtlicb  9Jroteftaniff<ber  Steligion* 

Süperbem  aber  beftnben  fufr  no$  na$  bem  (Uta  anni  normalis  unb  bejtänbigen  {»erbringen 
«Minoren*  Steffen,  unb  j»ar  3  aufweiten  S».  «önigl*  ÜJtofe|taet  unb  3  auf  Seiten  be«  (Sapitut«, 
iey  biefen  ©teilen,  fo  auefr  3Winor#$räbenben  genannt  »erben,  finb  feine  Sinfttnfte,  bie  ÜWinor«  ftnb  aber 
tmfli^e  Canonici,  »erben  a(«  folcfce  im  (Sfior  aufgeführt,  feigen  bafrer  auty  Canonici  abfentes  vel  non 
residentes,  tragen  na$  Snnfraft  be«  affergnäbtgjlett  Diplomatis  de  4.  Februar  1755  ba«  ©tieft« * ftreuj 
«f  ber  Srujt,  coneurrtren  bep  ber  SBabl  eine«  Decani  unb  erhalten  burc^  bie  Investitur  ba«  9ie$t  bey 
Ägaug  efne«  Canonici  reßdentis  naefr  ÜRaaßgabe  be«  Turni  jur  sacanten  ^räbenbe  ju  a«cenbtrem 

ad  2.  Die  Vräbenben  ftnb  an  Cinfttnften  ade  fSmtti$  gleich  <£«  fönnen  aber  foUfce  auf  fei* 
*t  |ren  Ertrag  feftgefefcet  ober  angegeben  »erben;  ba  jie  tfretl«  in  fteigenben  unb  faffenben  @etb*£e# 
*n§en,  $ei(«  in  «ont#®efäffen  befielen;  »etye  lefttere  ebenfaff«  jia^rti^  manc^ertep  «bjttgen  unteroor* 
ftrfmbf  befonber«  an$  »egen  ber  ungeuuffen  $reige  feine  getoipe  6$ä$ung  leiben»  3nbe«  rennen 
**  ben  gegenwärtigen  (Ertrag  einer  ^räbenbe,  ein  %tfx_  int  anbere  geregnet,  {a$rlt$  auf  1500  ^aler; 
tktotx  affbereit«  in  benen  an  £n>.  Äöntgl,  SWajeflaet,  in  ben  neueren  3eiten  afferuntert^änigß  abge^ 
tütetet  Berieten  »erf$iebentti$  angejetget  ^aben. 

Die  JRet>enüen  eine«  Doftm  *  $ropfie«#  roelc^er  ebenfalls  eine  ^rabenbe  $at,  belaufen  ft$  mit 
3mlegnjf  be«  mit  ber  Dignität  t>erbunbenen  ^räetput  o^ngefäffr  auf  3000  Später,  »te  »tr  fol^e«  no$ 
ky  ber  festeren  S3acanj  in  bem  unterm  15»  Slpril  1760  ermatteten  afferuntert^Snigßen  Sertc^t  angejetget 
Hfa.  Da  inbeßen  ber  ©ueceffor  in  ber  Do$m**Probfie9  benen  Srben  be«  abgeftenben  Dol^m^^robfle« 
1  «i  auf  ber  DoJmt^Probflep  unter  Qvo.  Äöntgl.  SRaieftaet  aUergnäbigfien  Asfecuration  radicirtes  Kapital 
m  12,000  Später  baar  erflatten  mug,  fo  mtytn  bie  3tnfen  biefe«  dapitaU  biffig  oon  beren  Do^ 
fttifä 0  8te»enfien  ja^rltc^  mit  6(H)J^aler  abgezogen  »erben,  ba^er  ben  felbige  nur  o$ngefa$r  auf 
2^00  Später  ju  beflimmen  feyn  mürben» 

Decanus  unb  Senior  $aben  j»ar  auc^  »egen  i^rer  Dignität  einige«  präcipuum;  -toel^e«  aber 
rot  efne  Äleintgfett  txm  »entgen  S^alern  unb  etlichen  SKnfpetn  ©etre^be  beträgt 

Da«  bey  9ieftgnationen  einer  ^räbenbe  gejagte  honorarium  tft  un«  nidft  attejett  befannt  motten; 

*)  9tftrn  M  gritK.  QwtUmtnti  9L  57.  Wr.  8. 


62 

x 

<&i  JSnget  au<$  foW&e*  bon  ber  ffonoeniettj  be*  ReslgoAtarii  ab;  na$bem  nt$mti$  berfefte  nadjf  feine* 
Sflter  unb  ®efunb$eit**ttm|lanbett  meiere  ober  ttenfger  Sßfre,  bie  $rfibenbe  gu  genießen,  fi$  £ofnvtg 
magert  fann. 

SBty  ben  legten  sotgommenen  gatf,  ba  ber  ©mteraU  Sttajor  *on  SBanjtein  mir  ben  Jefctge« 
Decano  feine  $rfibenbe  reftgniret  ffat;  flnb  14,500  £$aler  pro  honorario  gegeben  korben« 

,  ad  3«  «Die  GoCation  berer  »acant  werbenben  $rfibenben,  $5ngt  we$fe!*roeife  t>on  <£w.  Äonfgt 
ÜRaiefiaet,  at*  froren  ©treffe,  unb  *on  *em  <5apitul  ab;  nur  affrin  mit  3u*na$me  ber  Präpontar, 
wel$e  mit  Inbegriff  ber  bannt  »erfambenen  fJrfibenbe  *on  <Sw.  Jtfntgf.  SBafeflaet  affetn  extra  tanram 
eonferiret  wirb* 

2»it  tem  Decanat  iß  feine  gewiffe  fJrSbenbe  uerbnnben,  unb  ber  Deoanns  wirb  affejeit  au*  be* 
nen  Residentibus ,  benen  statutts  gemSß  wxt  ganten  QTapitut  mit  3u}ie£tmg  fcerer  Minoram  per  Majori 
geweitet  unb  *on  <£».  JWnigf*  2BaJeftaet  betätiget.  Da*  seniorat  hingegen  tejh'mmet  Ho*  We  Hnrie* 
nete  opne  befonbere  SBa$I  ober  Conftrmatiom 

Sri  Soflation  berer  SJrfibrnben,  ftnb  bei  unferm  ©Hefte  We  menses  papales  feit  ber  Äefer* 
tnation  ni#t  mepr  fibtiefc  gewefen;  fonbern  ber  Tumas  ijl  beß&nbig  na$  behen  Säßen  beobachtet  worben 
bergeflaflt;  baß  we^feWweife  eine  ^rabenbe  t>on  (Ew.  Äitoigl.  t»aj[eßaet  8tfer$5$f},  unb  bte  anbere  oom 
(gapitut  conferirt  wirb«  Dtefe  (Eottation  fann  aber  na$  benen  statutis  unb  ber  Dbferoanj  nur  an  bte 
oon  jieber  ®titt  bor$anbene  3  SRinore*,  in  fo  fern  fte  ft$  fiatutenmäßtg  ytr  $r8benbe  qualiftciren,  ge» 
f$e$en,  inbem  biefe  bur$  bie  SWinor  #  95rfibenbe  fpem  radicatam,  unb  ein  jus  quaefitam  erhalten,  na$ 
tyrer  Knefennete  in  bie  »acant  werbenben  ^rfibenben  ju  afeenbiren;  unb"jwar  na$  ÜHaafgabe  be* 

Turni,  bergeflatt,  baß  Jbie  .Minores  a  Jatere  Regis  in  turno  Regis  unb  bte  Minores  a  latere  Capituli  in 
tumo  Capituli  bte  ^riSbenben  ßberfemmnu 

S)er  St&gang  ber  STOtnoren  wirb  burdj  anberroette  ffottatton  erfeget ,  ^ergtflatt,  baß  @tv.  £9nigt, 
SRajeftaet  bte  ad  latus  fereniflimi  »acant  geworbene  ÜRinoren  *  Steifen ,  unb  Capitirium  btefenigen,  fo  ad 
latus  Capituli  Garant  werben/  frinwiberum  conferiren;  mithin  atfejeit  ber  DJuraeru*  *on~3  ÜÄtnoren  im 
jieber  Seite  oott  bleibet;  unb  gtetywie,  fowo^l  von  Seiten  Gw.  Äßntgt.  tD?aj[eftaet/  all  t>on  Seiten  brt 
(Sapttul*  bie  (grpetanj'grtyetfung  burc^  bte  Snfcriptton  in  bie  StiefttvgRatricut  flott  ^at;  fo  ateenbirrf 
attejett  oon  jieber  etitt  ber  fifteße  fic^  melbenbe  3nfcriptn*  jur  g^nor^räbenbe:  wenn  <iber  fein  3tv 
feriptu*  A)or|)attben,  wirb  ber  9bgang  burc^  bie  SoKation  an  einen  <Srtraneum  erfe^et;  ^teicb  xirit  bie 
gegenwärtig  a  latere  Regis  erifltrenbe  3  SWtnore*  nic^t  per  £xpectantiam  et  Infcriptionem ,  fonbern  all 
Extranei  bur<^  bie  »on  (Sw«  ÜRajiefiaet  i^nen  gef^ene  ©ottation  ter  URinor^rabenben  jbaju  gelanget  ftnb. 

Sei  Jporfallenber  iBacanj  etner  ^rSbenbe,  berietet  aflejet't  Capitulum  in  (befolge  Refcripti  oo« 
12»3am  1743/  fowopl  an  <&w.  ätbnigL  $o$f}e  ^etfon,  al*  au^  unter  ber  Slbreffe  ©ne*  ffo^en  @e$# 
Ii$en  ^Departement;  unb  jetget  fowo^I  ben  o$ngefä$ren  (Sttrag  ber  dleoenüen  an, ,4t*  <auty  fn  welken 
Turnum  bie  Sottation  fafft,  ynb  wer.|ber  £Iteße  SRinor  ad  latus  ejus  fey,  in  beffen  Turnum  bie  Colta* 
tton  faßt,  ba  fobann  in  Turno  fereniflimi  bte  Sottation  »on  Sure  aWajejlaet  gef^i^et,  unb  «wenn  bie 
Geflattern  in  Turnum  Capituli  fafft,  Collatio  Capituli  Don  $W.  ASnigU  ÜSajieflaet  betätiget  wirb. 

ad  4«  $at  oor  erwähntermaßen  bep  ft^  vereignenber  93acanj  einer  $räbenbe  feine  Option  flott 
<g*  fann  au$  feine  Option  flattftnben/  weil  bie  SJrabenben  gW^e  Steoenfien  fcaben.  3)a  aber  bie  3)om# 
Jjerrn  >  gurten  ni$t  einerlei  ©fite  fepn;  fo  ftnbet  xiaty  Ebenen  iUtatis  in  Slbftc^t ,  berfeiNn  bep  einer  Sa« 
canj  bie  Option  unb  jwar  na$  ber  Slnciennete  flatt;  jiebo^  muß  ber  Dpttrenbe  ftcb  gefallen  laßen ,  bte 
©au*  ©eiber,  fo  bie  GFrben  be*  Serflorbenen ,  na$  bem  gnabigjt  eonfinnirten  ffiapttul* •  S^Iuß  oom 
2,5Rarj  1708,  ttwa  erfefct  erhalten  mfißen  ju  bejahen* 
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ad  5»    STOegett  ber  JKcenfion  ber  üRinoren  bejie$en  wir  unt  auf  baafenige;  fo  wir  ad  3.  be* 

teitt  angeführt  $aben;  unb  ge$et  oon  jeber  Seite,  nem(i$  ad  latus  fereniOümi  unb  ad  latus  Capituli 

ber  altere  fRtnor  affejeit  bem  Jüngern  eben  ber  6efte  in  ber  SMcenbenj  oor,  febo$  baß  ber  filtere  jur 

Mcenbenj  ßatutenmaßig  qualificiret  fep,  fcnfi  er  Secundum  ftatuta  fo  lange,  bi*  bie  Unffijrfgteit  gehoben 

»orten,  ton  ber  SWcenbenj  au*gef#loßen,  unb  ein  Jüngerer,  eben  ber  Seite,  $m  borgejogen  wirb.  Se# 

foabcrtf  muß  au$  berjenige,  welker  aäcenbiren  will,  na$  benen  ftatutis  (!($,  wenn  er  innerhalb  8anbe* 

jtyauftatt,  binnen  21  Sagen  a  dato  vacantiae,  unb  wenn  er  außerhalb  Canbe*  lebet,  binnen  42  Sagen 

adie  vacaotiae  bepm  fiapitul  melben,  JWcenfTonem  nacfcfucfcen,.  welcfce$  bte  SBigifanj  genennet  wirb,  in 

ktf«  ttaterfaffung«fatt  er  für  tobt  geartet  unb  na$  benen  ftatutis  ber  iun&ere,  fo  biligiret  $at,  tym 

Porgqogen  wirb«. 

Unter  benen  S3fgifanten  gfebt  in  (eben  gaff   bfe  «nefennite  be*  SJhnori*  ben  SBorjug;   fo  wie 
«4,  wenn  ei  auf  SBieberbefefcung  einer  SWinoren  •  ©teile  anfommt,  ba*  Slter  ber  Snfcription  beeibirett. 
ad  6»    ©inb  wie  ad  3.  erweljnet,  au$  (Srpectantien  bep  unferm  ©tiefte  flblicfr,  bte  ©rpectanj 
»irb  bur$  bie  3nfcriptfon  in  bte  ©tieft*  #  SWatricul  erlanget,  unb  au«  benen  (Erpectioati*  ber  Abgang 
unter  benen  Minoren  erfefcet- 

©teiefrwie  nun  bie  (gottation  ber  $rfibenben  bur$  ben  Turnum  bejHmmt  rtirb,  unb  bie  SWino* 
rti*®teffen  fowopl,  aii  bie  Grpectanjen,  ben  äBe$  jur  ^rabenbe  bahnen,  fo  flehet  fowe$l  <£w.  Äömgl. 
SRajeflaet,  aU  bem  gapitut,  ba*  9te$t  ju,  gjrpectantfim  ju  erteilen,  unb  bie  wn  <Em»  ftSnigU  SMafeftaet 
erftetionirte  a*cenbtren  na$  ber  Drbnung  ber  Snfcription  ju  benen  SWinoren '©teilen,  a  latere  Sere- 
niffimi  fo  Wie  Expectante»  a  latere  Capituli  ju  benen*  2Winor*3)rfibenben  ab  eodem  latere  na$  ber  Drb* 
ttutg  ber  3nfcrfption  a*cenbfreu* 

Die  (itiftetanttn  ober  (Efectf  a*eenbfren  alfo*  ni$t  unmitttlbar  jur  ^rabenbe;  fonUern  junacfcjt 
iu  ben  SKmoren  #  Steffen ,  von  welker  fle  erji  na$  ber  Hnciennete  ^jur  SRejTbenj  ober  SWa/or  *  ^rfibenbe 
«Uccabtrem  ©ie  muffen  aber  gteietfaff*,.  wenn  fte  ni$t  gef#e$en  laßea  wollen,  baß  ein  Jüngerer  »on 
ijm  aicenbire,  in  ber  vorerwähnten  per  ftatuta  beftiraraten  3ett  aWbann,  wenn  fte  bie  9tei$e  jur 
Sfceojton  trifft,  gehörig  Digiliren.  Die  Sxpeetanten  jtnb  fo  wenfg  aU  Ut  SRinore*  Canonici  berbunben, 
afyter  eine  gewiße  3eit  gegenwartig  ju  fepn«.  Denn  fetbft  bie  SRinored  $aben  Weber  ftallum  in  Choro, 
bo^  Votum  in  Capitulo;  außer  bet  ber  3Ba$t  tinti  Decani,  wie  »orper  angeführt  werben» 

„  SBenn  aber  em  SRinor  jur  $rfibenbe  adeenbfret  i(l,  unb  Stallum  in  Choro  et  Seffionem  in  Ca- 
pitol  erhalten  fyat,  a^bann  iß  er  nac^  bem  Statutis  verbunben,  nic^t  nur  e$e  er  jur  Hebung  gelangeu 
In»,  fein  ltloßer*3a$r  ju  erhalten;  fonbem  aufy  in  fofern  er  ni$t  bad  beneficium  a  latere  $ot, 
ttferbem  auf  jebrtmalige»  Stutff^reiben  Ut  Decani  )tur  Serfammlung  ft^  einiufmben;  befonberi  aber 
baten  leyben  ifyxlfytn  ©eneraUffapttutn  SWt^aeli^  unb  pubica  bepjuwo^nen. 

2>ie  Haltung  bef  Älofiep»3abrd  4ber  bie  ftricte  Refidenz  be^et  naefr  benen  ftatuti»  barin,  baß 
er  i  SRenate  lang  bep  ber  ftirgr  re{tbirenr  unb  tfigli^  bie  hora  caoooicas-  ju  gefegter  3eit  unnnter^ 
treten  abwarten  mu^  ©obann  muß  er  fit^  ber  ßatutemnfißtgetr  Sarenj.  unterwerfen  A  ba  außer  bem  be* 
«et  Crbm  be*  beworbenen  Fräbendati  jufafienben  anno  deservitor  wetj^ed  j[ebe<mal  erfl  auf  ben  SRtyae* 
KNag  post  Mortem  fl^  enbfget>  ntc^r  nur  ba^  @naben#3a^r,  fonbem  au$  bie  Revenues  Ut  2. 3apre« 
ad  fabricaiD  Edeflaer  ne$mlty  jit  Unterhaltung,  ber  @ebauber  ©afartea  berer  Sebienten  unb  anbern 
sjtyigea  abgaben  ber  «tr^e  gewtbmet  ift 

9lac^  beßen  Ablauf  fanget  fic^  mit  bem  3. 3apr  bie  Hebung:  an ;  unb  wfigfet  in  ben  foTgenben. 
Sauren ;  fo  baß  in  bem  1. 3a$r  erft  bie  ganje  $ebung  erfolget* 
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ad  7.    ©tnb  außer  benen  ben  ©tieft*  #  unb  Atrien  $  ÄSebienten '  jufattenben  honorarüs  no$  an 
6tatuten»®elb  ad  fabricam  Eclefiae  ju  bejahen: 

■ 

a)  bei  einet  3nfeription  309tpein.  ®otb*®ulben,  fo  i^o  mit  50£$!r.  16.  ©r«  berichtiget 
werben» 

b)  S3ei  einer  Sntrobnctton  eine«  Minoris  Präbendati  ex  ascensione  30  9tyein.  ®  olb  *  ®ulben, 
.  fo  f  e&o  mit  53  X$tr.  8  ®r.  bejaht  werben ;  hingegen  Bei  ber  Sntrobuctton  eine*  Minoris 

ex  Resignatione  60  Styein.  ®olb*®ulben  ober  I06£$tr«  16  ®r*  in  ®olbe. 

c)  Sei  ber  (Einführung  eine*  Majoris  Präbendati  ober  $o$m$errn  60  8t£ein,  @otb*®ulben, 
fo  mit  106  Ztyx.  16  ®r.  in  ®olbe  beringet  werben* 

d)  SBegen  ber  Demant  *  ffiürbe  unb  be*  ©eniorat*  werben  feine  Statuten  *  ®  eiber  bejaht, 
hingegen  jaulet  ber  ©o^mprobfi  wegen  ber  <präbenbe  unb  ber  ©ignität  anflebenben  $ri* 
cipni  ba*  Duplum  eine*  jDo$m$ernu 

ad  8«  3u  Dualifteirung  *ep  einer  3nfcrt>tfon  wirb  mehrere*  nic$t  erforbert,  al*  3nfcri&enbn* 
von  einer  befannten  alten  abelicfcen  gamtlie  fep  unb  übrigen*  nttyt  conftire,  baß  er  etwa  unfähig  wäre, 
fty  bereinfr  gur  ^räfcnbe  ju  qualffteiren.  "" 

3ur  Ascension  ad  Minorem  Präbendam  quätificiret  Mo*  bie  Snciennete  ber  3nfcription  unb  ge* 
Wtyren&e  »igilanj* 

Sei  Ueberfommung  einer  ÜWaf  or  *  $räbenbe  ober  ^räpofitur,  muß  ber  $rä&enbaiu*  ober  $r5Iat 
vor  ber  (Einreibung  unb  Sntrobuetion  benen  statutis  gemäß  bociren: 

t)  bur<$  ein  testimonicum  academicum,  ba*  er  3  3a$re  lang  ununterbrochen  auf  ber  Unioer* 
fität  gelebet,  unb  fleißig  jhtbire^  $a&e: 

2)  bur#  ein  von  4  glaubwürbfgen  von  8bef  an  <Eibe*fiatt  unb  eub  oblatione  ad  juramentam 
folenne  attejifrte*  ®$tma  genealogtcumf  baß  er  alten  abelttyen  ©ef$te$t*  unb  von  väter* 
unb  mütterlicher  ®titt  jufammen  32  Stynen  $abe;  au$  au*  einer  rechtmäßigen  <E$e  tnU 
fproßen'fe?,  . 

3)  baß  er  ba*  21.3a$*  jurficfgelegei  £abe, 

SBon  bem  Studio  triennali  unb  Aetate  canonica  $aben  <Ew»  Äonigl.  SRafeftaet  fowo^l,  al*  bero  in  (Sott 
rujienbe  S3orfa$ren,  au*  Jjöc&jler  bif$3fli$en  ®e»alt  normalen  $i*penjtret.  3Ba*  aber  bie  rechtmäßige 
®eburt  fowojrf,  al*  bie  32  »{inen  anlanget,  fo  finbet  jiefc  ni#t,  baß  baoon  femalen  bi*penftret  fey« 

Diefe  Dualität  iß  au$  von  ber  8rt,  baß  felbige  gar  feine  Stopenfation  er  leibet,  wenn  ni$ 
bie  @runbfeße  unfer*  @tiefte*  fibern  Raufen  gejen  fott;  unb  unfere  statuta  bi*poniren  au*brütfli$,  baß 
f$le<$terbing*  biefe*  boetret,  unb  fo  lange  fol$e*  ni$t  gef#e£en,  feine  9teftbenj*(Srgre{ffung  jugelaßen, 
and)  biefe*  $inberniß  auf  anbere  8rt  unb  ffieife  ni$t  gehoben  werben  fott» 

9Bie  wir  nun  $  offen  (Ew.  Äonigl-  ÜRajejiaet  (Scalen  SBiOen*  *  ÜWeinung  $ierbur$  tin  OenSge 
geleiftet  ju  Jiaben,  fo  f$mei$etn  wir  un*  au$ ,  (Ew.  Jtönigl*  SWajeftaet  werben  na$  ber  un*  bep  Sto* 
tritt  $o$ß  2>cro  begtfieften  Regierung  erteilten  allergnäbigfien  33 a (Teuerung,  bey  unferer  Statuten  wtb 
bem  £erfommen  gemäßen  SBerfaßung  fräftig  ju  f$fi$en  gerufen;  bie  wir  in  getreuerer  bebotion  ac# 
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3*  ®rf$t$tt  ber  SBtfc^jffe  ©ranbettburg«, 

9to$  ben  vor|ie$enben  allgemeinen  SBemerfungen  über  bie  Sage  beö  ©i*t$ume*  unb  be*  Ca* 
pttett,  foHen  no$  einige  9to$ric$tert  über  bie  einjetnen  Stf$5fe  folgen.  <&i  ijt  babei  nic^t  bc*  83er# 
faffer*  äbficfct,  alle«  Dasjenige  voKfWnbfg  bar  aufteilen ,  wa*  von  jebem  einjetnen  Stföofe  in  ben  ®e* 
fötytSquetten  frgenbwo  ermahnt  wirb.  SBfelme£r  fott  nur  unter  £injufßgung  be*  33emerfen*wert$ejfcn 
au«  ber  ©eföicfcte  be*  ©istjmme*  ber  33erfu$  gemalt  werten,  bfe  Stetyefolge  ber  Siföofe  »ranben* 
bürg*  richtiger,  aW  biö  Jefct  ber  gaU  war,  ju  bejh'mmen. 

Der  erjte,  fefcon  in  ber  Sltftungäurfunbe  be*  SKatyume*  erwähnte  93ifc$of/  war  £$iatmar 
ober  SDitmar.  96er  f$on  im  3a£re  968  war  bemfelben  ©obifo  ober  ©ubelinu**  gefolgt  (I,  33.  II, 
€.437).  8e$terer  würbe  im  3a$re  980  von  feinen  eigenen  Seuten  ju  SBranbenburg  erm ortet,  worauf 
tym  93 ol f mar  fueeebirte,  welchen  im  3a£re  983  ber  Abfall  ber  SBenbiföen  SBewo$ner  feiner  Diocefe 
vom  tityrißentpume  au*  feinem  Siätpume  vertrieb. 

2Äag  tiefen  brei  Sifcfcöfen,  von  welchen  wir  wenig  mepr  al*  bie  tarnen  fennen,  hit  Jrfer^er 
gelungen  fepn,  ba*  äußere  ©efenntniß  $riflli$en  ©lauben*  in  ijrem  ©tift*fprengel  }u  erwirf  en*  Sine 
frfte  ©egrünbung  6£rijHic$en  Seben*  unb  G$rijtlic$er  ©eftnnung  würbe  bur$  tyre  SBirffamfeit  nify  er* 
reicht.  3bren  ©emityungen  für  tiefen  3 werf,  flaut  ntyt  nur  tief  im  ©emfitpe  be*  SÄenföen  wurjelnbe 
ünpangli^feit  an  ben  althergebrachten  Sultu*,  fontern  au#,  unb  no#  mepr  al*  Jene  »n$ängli#feit, 
bie  £arte  ber  ©äc&fifcben  (Dcutfc&en)  Dberjierrföaft  entgegen.  Selber  war  biefe  fiberall  bie  Seglei* 
terin  ber  (Sprtflltc^en  Religion.  Die  ©efe&rung  jutn  (J$rijientj>ume  erföien  barna$  al*  ein  politif^e* 
$0$,  wa*  Änec&tföaft  jur  gotge  parte,  von  ber  Uebermacfct  ber  6$wSc$e  aufgebrungen  würbe,  »or# 
unter  bie  Unterbrächen  nur  bur#  tirannifepe  SWaajjregeln  fejlgepalten  werben  tonnten,  wetye*  baper  nur 
fo  fange  ertragen  würbe,  al*  jene  Uebermadjt  bie  Befreiung  unmöglich  ma$te.  Diefe  Befreiung  gelang 
aber  ben  bie  »ranbenburgiföe  DiBeefe'bewopnenben  Solfern  am  2.3uli  983.  Drei  Sage  naefr  ber 
3crftörung  be*  ©i*t$um*  £avelberg  brang  ba*  aufgeflanbene  SBenbiföe  ?anbvolf  mit  SBaffen  in  ber 
£anb  in  ©ranbenburg  ein.  Dem  SBifcpofe  ©olfmar  I.  unb  feinem  ©ertyeibiger,  bem  £erjog  Dietericfc, 
blieb  faum  no$  3tit,  bur#  bie  gluckt  ba*  geben  ju  retten:  ber  übrige  (Jleru*  fiel  in  bie  £änbe  ber 
(gmporer,  bie  felbft  ber  Spriftlicpen  ©raber  ni$t  fronten,  namentlich  bie  8ctye  be*  vor  brei  3a$reu  be* 
Matteten  ©ifcpofd  Dobilo  be*  bifcpöflicpen  <5$niucfe«  unb  ber  Äojibarfeiten,  womit  fie  beigefeßt  war,  tu 
raubten.  3war  würbe  piernaep  ber  {)erjog  unb  SWarfgraf  Dietericp,  bejfen  jhenge  pabffiepttge  ^errfepafit 
biefen  «ufrupr  vorjfiglicp  erregt  patte,  ber  ÜWqrf  oerlufHg  erflart  unb  Sotpar  von  SBalbccf  ju  feinem 
Wacpfolger  ernannt:  jwar  würbe  auep  ber  Drt  Sranbenburg  piernaeft  mehrere  SWal  von  ben  ftaiferu 
unb  6Scpftf(pen  gurflen  wieber  unterworfen,  fo  baß  Äaifer  Dtto  III.  am  9. September  992  fogar  eine 
SRinben  betreffende  Urfimbe  ju  ©ranbenburg  au^eHte;  bo$  bie  C^riflll^e  Äir^e  war  jerjWrt  unb  von 
einer  SBietereinfefcung  ober  Slttcffejr  bed  entflogenen  33ifc$ofeS  S3olfmar  I.  ftnbet  man  feine  9ta#ri<$t. 

IV.  SBon  bem  (Srjbiföof  ©ifcljiarb  von  SKagbeburg  würbe  SBigo  ober  ©uibo  aW  vierter 
©tföof  von  Sranbenburg  geweift,  wa^elnn^  im  3apre  992,  ba  ftatfer  Otto  fi$  %n  ÜÄagbeburg 
unb  Sranbenburg  befanb*  2jfr  ©ifc^of  fiberlebte  au#  feinen  im  3afnre  1003  verdorbenen  SRetropoliten 
©ifel^arb:  benn  er  afftfh'rte  im  3a$re  1004  ben  6  gebruar  Ui  ber  Sinfü^rung  be«  ©rfc^of«  von  ÜRer* 
feburg  (Dithm.  Merfeb.  p.  137),  begleitete  ben  ÄSnig  |)einric^  in  bemfelben  3a$re  auf  beffen  gelbjuge 
Wieber  bie  $o$m{f$en  Slawen  <9ecfmannl4  »n^  $ift.  I,  431)  4tnb  ^ielt  fic^  am  24.3»arj  1009  ja 
f^urtt^ii  i.  33b.  vm.  9 
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flRerfeburg  bei  bem  an  biefem  Sage  verdorbenen  SBtföofe  SBigberi  auf  (Dithm.  Merf.  p.  163)»  SDcn 
17«Dctober  1010  erlieft  er  von  bem  bamat*  ju  afcfcerSteben  verwettenben  ÄJnfge  £einuc$  IL  eine  95c< 
ßfitigung  feine«  Siätyume*  unb  bie  Sewibmttug  mit  ben  gretyeiten  unb  Siebten/  welche  bie  übrigen 
8if$8fe  ©a$fen*  in  8nfe$ung  ber  SBaJt  eine«  ©#irmvogte*  unb  ber  3tftntgere$tigfo't  befaßen.  Der 
®if$of  ffiigo  wirb  bann  no$  genannt  im  3a£re  1012  bei  bem  Xobe  be*  (Erjbiföof*  Dagtno,  fo  m 
bei  ber  33a$l  unb  Gattung  be*  SRae&fofger*  auf  bem  erjbif$5fli#en  ©i$e,  im  3a£re  1016  bei  ber  Stif# 
tung  be*  SRarienfHflW  ju  2Ragbeburg  unb  no$  am  22,  gebr.  1017  ebenbafelbft  im  Statte  be*  }u  2Kag# 
beburg  verwettenben  Äonig*  £einri#  IL  (Dithm.  Merfeb.  p.  232).  8a(b  $erna$,  am  14. Januar  na$ 
bem  fiüneburgiföen  Stecrologio,  wa$rf4>etatt#  im  3a£re  1019  flarb  biefer  SSifc^of. 

Waty  bem  SEobeSBigo**  würbe  ber  8bt  (Sjilo  von3lf*nburg  jum  33i$t$ume  »ranbenburg  erwa^tt. 
Sie  «tyronif  ber  Slfenburger  »ebte  berietet  feine  (Erhebung  jur  Stbiei  biefe«  «iofier*  betm3a$r  1018  mit 

bem  3ufa£e;  „poftea  alfo  na  6)  1018  in  epücqpum  Brandenburgenfem  electus  eil'1  (Leibn.  Script.  III,  684]» 

3*bo<&  bie  SÄagbeburger  Gfcrontf,  wet$e  in  biefer  3ett  ber  Confecration  ber  ©ranbenburger  33ifc&8fc 
fortwa&renb  gebenft,  weif)  ni$t*  von  biefem  (Kjifo,  unb  tt>a£rf#emltc£  iß  berfelbe  ba$er  al$  Slect  geftor, 
$en.  SIuc^  jtarb  (Ejtfo  ju  31fenburg  unb  würbe  bafelbß  begattet,  wo  ber  23.  3ult  aW  fein  £obe«ag 
aUjä^rli^  gefeiert  würbe.    Dagegen  wirb  er  al*  SBiföof  von  SBranbenburg  niemals  erwähnt. 

.  V.  &tatt  Ui  €ji(o  nennt  bie  SRagbeburger  ffjnronif  ben  ©iföof  Cuffo  aW  //fünften//  93tfc^cf 
©raiibenburg*,  beffen  ffonfecration  fte  bem  im  Safcre  1022  verdorbenen  (grjbtfcfcofe  ©ero  juf^retbt 
(Meibom.  Script  II,  287)«  Die  (Jrijlenj  biefe*  Siföof**  ^b  au$  bur$  anbete  3eugntffe  bargetya«, 
3m  3a$re  1027  wirb  ber  Sötfc^of  unter  ©ejet^nung  Siujo . unter" ben  23  33if$5fen  genannt,  wel$e  Grj* 
biföof  »ri&o  votr  SWainj  in  (Segenwart  be*  Äaifer*  Äonrab  IL  ju  granffurt  t>erfammette :  im  3a$re 
1030  geriet^  er  in  bie  ©efangenföaft  be$  £erjog$  «Wifefo  von  foUn  unb  barau*  wieber  befreiet  er« 
ftyeint  er  no$  im  3aj^re  1032  am  2.  Januar  aW  3euge  einer  Urfunbe  ju  ^aberborn  (Schalen  I,  335). 
Da*  3ajMr  feinet  STobe*  aber  ffi  ungewiß,  ©ercfen  betrautet  ben  Siujo  al*  fechten  JBt'fcbof  von  ®ratu 
benburg*  Snbeffen  bie  SDfagbeburgtföe  g^rontf  fle^t  biefer  Annahme  entgegen,  inbem  fte  bem  (Srjbiföofe 
©ero  oon  SWagbeburg,  bei  beffen  (Erhebung  ber  S3tfc^of  Jffiigo  no$  lebte,  in  ünfefiung  bed  Sranben* 
burgtf(t)en  ©i^umeä  nur  .bie  (Sonfecration  tu  Stfc^of^  Cuffo  jufc^reibt  unb  tiefen  au$  au^brücfltc^  ben 
fünften  $if$of  Sranbenburgö  nennt. 

VL  ©ercfen  ftfyrt  ^ierna#  einen  Stfc^of  ftubolpfc  auf,  ber  um«  3ö^r  104S  bad  ©t^t^um 
inne  gehabt  £abe.  Die  9nna{fme  biefed  SSifc^ofeö  beruhet  auf  eine  Urfunbe  jtonigd  ^einric^  für  SBürj* 
bürg  unb  gulba,  batirt  aud  SDJatnj  t)omx3.  gebruar,  bie  balb  in  ba*  3a^r  1040,  balb  in  ba«  3a^r  1050, 

balb  wie  oben  in  tat  3a^r  1048  gefegt  wirb  (Schoettgen  Script.  I,  24«  Uflermann  Epifc.  Wirc.  50). 
Die  Urfunbe  tfl  jwar  ^erbä^tig  (etenjet  U,  210.  ©ö^mer  146),  bocfi  bie  Angabe  beö  ©tfc^ofed  mag 
bennoc^  tint  richtige  fepn. 

V1L  Der  n5$fie  in  glaubhafter  SBetfe  erwähnte  SSranbenburgtföe  ©tfc^of  War  Danfwatb. 
3^m  »ereignete  Jtaifer  ^etnrtc^  IU.  am  19.2Rarj  1051  ba«  9te^t  bed  ^anbelö,  ber  Wünje  unb  be^ 
3oUe*  in  U^r^leben;  fobann  aber  wirb  feiner  ebenfalls  nic^t  weiter  gebaut.  Dap  ©erden  tyn  oor^cr 
tropft  tn  {>i(be«^eim  fepn  läßt,  beruht  auf  einer  $erwe$*tung  Ui  Qifc^of  Danfwarb  mit  bem  feiern 
S3tfct)ofe  2Jo(c^arb.  Dagegen  ifi  unfer  5Ptfc^of  t>ermutyli$  unter  bem  Tancquardus  BrandenburgenGs  ju 
ber  flehen,  welken  Sbam  wn  Sremen  (IV,  45)  aU  ben  vertrauten  greunb  Ui  Srjbifc^of  >äbalbert  t>on 
Hamburg  unb  aM  einft(bt«t>o((en  SRann  bejef^net. 

VIII.  3m  3a^re  1068  wiro  in  einer  }u  Bremen  auögeflettten  Urfunbe  brd  ^rjbtfc^ofö  8belbert 
ber  ötf^of  Zffiebo  von  $ranbenburg  aU  3euge  genannt  (.Sfinig4  <Rei$* * 3r$fo  XVI,  2,  89»  Stap^ 
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£*rft  I,  I,  437).    Da  3tyiebo  itfcfrt  wo$t  fynonpm  mit  Danfwarb  genommen  werben  fann ,  fo  muß  alfo 

vir  biefe  3eit  Danfwarb  bereit*  serflorben  gewefen  fepn,  unb  tji  ba$er  jener  S^iebo  aW  achter  SBran* 

fetniurger  ®ifa)of  ju  betrauten.    Die  Annahme  biefe*  35ifa)ofe6  betätigt  auä)  ber  Annalifca  Saxo  unb 

tot*  Chronicon  Halberftadenfe,   inbem  fte  benfelben  bei  ber  feierlichen  Sfnweifrung  eine«  £alberjtäbter 

ÄIojtar$<af$  anwefenb  anfügten:  fein  Warne  wirb  babei  oon  einem  Seria)terftotter  Thietgrinus,  *>on  bem 

ankern  Thietmarus  genannt*.  3m  3a£re  1076  befanb  Thiedo  Brandenburgenfis  Epifcopus  f?#  auf  bem 

Stetyttage  gu  SBorm*,  auf  welchem  $apfi  ©regor  VII«  für  abgefegt  erfffirt  mürbe  (Leuckfeld  Ant.  Halb. 

682),  unb  am  19.  Detoter  brfanb  er  ft$,  tytx  Diedo  genannt,  am  £ofe  beö  Äonig«  ju  £{rfc&pe{b  bei 

9amberg.    3ule$t  wirb  er  im  «Kai  be*  3a£re*  1080  al*  Tredo  .Brand.  Epifcopus  unter  ben  ®ei\tU$tn 

«geführt,  bie  fieb  ju  SRainj  feierlich  oom  $apße  ©regor  VII»  lodfagten. 

IX»  Der  näcfcfifolgenbe  ©ifa)of  SBranbenburg*  war  üöolfmarll.  ober  8ol$arb.  t>ie  2Rag* 
*tergifä)c  <£fcronif  (ÜDfribom  Script  II,  321)  fä)reibt  bem  (grjbiföofe  Hartwig  bie  ©nptyrung  jweier 
SKfoofe  in  Oranienburg,  nämltd?  be$  Solfmar  unb  £artbert,  gu :  ber  @rjbifa)of  Hartwig  ftarb  aber  im 
Safrre  1102  am  17.  Sunt,  naa)bem  er  ba$  <grjbi$t£um  22  3af>re,  10  3Ronate  unb  10  lagen  inne  ge# 
$abt  J>atte.  .  Solfmard  Seit  muß  alfo  jwiftfren  1080  unb  1100  gewefen  fepn.  9uf  biefen  Sifa)of  be» 
jtyt  fta)  bajjer  aua)  ojme  3weifel  bie  9totij  über  bie  SBetyung  einiger  Hltäre  in  ber  *ira)e  @t.  ©fofti 

ß  8raunfa)wetg :  Oratorium  in  fepteutrionali  parte  turris  dedicatum  eft  ab  Epifcopo  venerabili  Fol* 
choardo  BrandenburgenQ  in  honore  S.  Gabrieiis  (Orig.  Guelfic.  II,  493)  fo  Wie  bie  9emerfang  eine* 
Siügrap^en  beä  SMfcfcofe*  ©ottyarb  90n  £ilbe*$eim:  frater  nofter  non  ignotae  memoriae  Volchardus 
presbyter,  eo  tempore  Vicedo minus,  poftea  nofter  PräepoQ  tus ,  poftremo  felix  Brandenburgenfis  eccle- 
fite  Epifcopus  —  eidem  patri   (Godehardo  Epifcopo  Hildeshemenfi)  et  fideüter  feruiuit  et  idtime  com* 

phtuit  (Leibn.  Script  I,  501),  unb  atfo  würbe  83olfmar  im  $o£en  älter  erfl,  naa)bem  er  im  $o$ftifte 
p  Jpilbee^eim  bie  genannten  geifHia)en  SBfirben  bef  leibet,  jum  öpiäcopat  erhöben*  ©erden,  weta)er  in 
ket  Sranbenburgiftyen  @tift*$iftorie  fco)  bura>  ba*  Streben  leiten  läßt,  bie  3«W  ber  ©tföofe  moglic&j! 
N  1»  brmgen,  nimmt  (6ttfW$.  ©.55  61)  jwei  33ifä)5fe  SBolfmar  be*  11.3a£r$unbert*  an;'  ben  rf# 
*n,  auf  welken  er  bie  angeführten  £ilbeej>etmf#en  9taä)ria)ten  bejiejit  unb  ben  ef  für  eine  $erfon  mit 
ßanfoarb  £ätt,  in  ber  erflen  ^alfte,  ben  anbern,  welchen  Srjbifa>of  Hartwig  t>on  SWagbeburg  gett>etpt 
^abc,  in  ber  {weiten  Hälfte  bed  11. 3a&r$unbert*.  ^)ierju  perleitet  t^n  bie  Sn nannte,  baß  ein  3Wann, 
»el^cr  naa>  bem  33fograp^en  bed  .fflifc^ofö  ©ottyarb  biefem  porjfigli^  gefaOen  ^abe,  mit  biefetn  »ffa^ofe, 
ber  1038  ftarb,  ungefähr  gleiten  Stlter^  getoefen  feyn  muffe.  Diefe  annähme  läßt  ft$  aber  um  fo  toe# 
«Iget  rechtfertigen ,  a!ö  ber  gebaute  Stograp^  x>on  bem  93ola>arb  au*brfi(fli$  bemerft,  er  .fey  ju  ben 
3rten  be^  Sif^ofed  ©ott^arb  nur  Stcebom  gewefen,  fpäter  erfl  $ropß  geworben  unb  jule^t  ©tf^iof. 
((tonnte  ba^er  fe^r  voopl  feyn,  baß  ein  SRann,  ber  fa)on  um*  3ajnr  1038  SBieebom  im  {>iibe^^eim^ 
f^  ©rifte  war/  no^  nao)  bem  3a^re'l080  bie  bif^Sfli^e  SBürbe  erhielt,  jumal  ba  tiefe  feine  bem 
to#*}a£rten  ©reife  unerträglichen  SlmMlaflen  mit  ftä)  bradjte,  fonbem  aU  ein  Cpiöcopat  in  partibus 
afidelium  mit  feftier  ©ef^äftdfü^rung  perbunben  war«  Der  Siföof  f}arb  nao)  bem  $i(be«$eimf$en 
toMen(uo)e  am  XIV.  Kai.  Jan.,  aber  e*  tji  unbefannt  in  .wetyem  3af»re  (Leibn.  I,  764). 

X.  93or  bem  3a^re  1102,  in  welkem  <Sr)bifa)of  Hartwig  f)arb,  muß  ein  neuer  9ifo)of  Jöran# 
^Mtrg«  namens  {>artbert  feinem  Vorgänger  fuccebirt  fepn.  Söä^renb  feiner  @tift*regierung  eroberte 
ker  Warfgraf  Ubo  im  3a£rc  1101  Sranbenburg  unb  traten  überhaupt  gefiedertere  Sct^altniffe  für  bie 
Betreuung  bed  S^rißent^ume«  in  bem  an  @aä)fen  junac^fi  angrenjenben  2$ette  feiner  Diocefe  ein. 
^®ifa)of  rifymt  fta>  in  einer  Urfunbe  t>om  3a^relll4,  baß  er  in  ber  ©egenb  t>on  8et>fau  eine  un* 
Riffle  Stenge  »on  ^etbnifa)en  ©^enbilbem  mit  ^filfe  tinti  SWagbcburgifc^en  fülbnQti,  namtnt  9baU 

'  9* 
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&e?o,  jerftört  %abe.  <£r  grünbete  fobann  ba«  Älojler  Seifcfau,  ba«  erjle  Qtyrijilic&e  ©ttft  in  ber  SJranbem 
bürgten  Dtöcefe.  £iernä$ji  wirb  ber  St'föof  im  3a$re  1119  bei  ber  feierlichen  Sejlattung  be«  &l< 
Wfäofe«  »belgott  *on  SWagbeburg  unb  im  £erbfle  be«  3a$re*  1122  am  £ofe  Äatfer  £einric$*  IV«  ji 
SBürjburg  anwefenb  eiblicft  (Spulte«  fcijlor.  ©Triften  351)»    SSermut^ttc^  ift  er  barnacfc  balb  serjtorben. 

XI.  ©einen  9ta$fölger  Subofyjf,  ben  eilften  SJiföof  t)on  SBranbenburg ,  weihte  ber  GErjbiföof 
Stoccar  bon  STOagbeburg.  JDiefer  jtarb  am  (Snbe  be«  3a£re«  1124,  mithin  muß  Cubolpl)  bem  SMföofe 
£ertbeit  in  biefem  ober  in  bem  t>or$erge$enben  3a$re  gefolgt  fepn.  3m  3^rc  1129  »ofmte  er  ber 
Stiftung  be«  Älojler«  3lmmen«leben  bei  (Seudfelb,  Antiq.  Bursf.  57),  im  3apre  1130  ber  ©tiftunj 
eine«  £ofritale«  ju  «Kagbeburg  (Seucffelb/  Antiq.  Praem.  14.)  am  12.  Sunt  1134  bafelbjl  ber  ©ejiattoni 
be«  (grjbiföof«  9lort6ert  unb  am  4.  SWfirj  1135  war  er  im  ©efolge  feine«  9la$folger«  dtonrab  p 
$aüe,  fo  wie  um  Dßern  im  ©efolge  be«  Äaifw«  ju  halber  jtabt*  (Enblty  j*eüte  er  felbft  eine  Urfunbe 
au«,  wel#e  in  ba«  3a$r  1136  gefeftt  wirb  (Stoumer,  SRegejh  156.)/  worin  er  ba«  $farr*  unb  3e$nit 
recjjt  be«  ©orfe«  @o«le  bem  ©tifte  U.  8.  grauen  in  ÜRagbeburg  fiberließ. 

9ia#  Cubofyjf«  *>ermut$li#  im  3a$re  1137  erfolgtem  Hbgange,  würbe  ber  9Ibt  be«  Älojlert 
Slfenburg,  Cambert,  jum  $3tf$ofe  oon  ©ranbenburg  erwitylt.  <£r  unternahm  bann  al«  Slect  eine  Steife 
na$  9?om  auf  Sitten  be«  $if$of«  SRubolpfr  von  £alberfiabt.  Stuf  ber  Stucf reife  (im  3a$re  1138) 
würbe  er  febo$  t>on  ©traßenrfiubern  überfallen  unb  ermorbet, 

XII.  £ierna$  i\t  SBigger,  2Bi$er,  ©wiger  ober  Sänger,  toit  er  &erfc&tebentji<$  genannt 
wirb,  tii  ba$in  $robjl  tt.  8*  grauen  in  SWagbeburg,  jur  bif$6fti$en  äBiitbe  in  ©ranbenburg  erhoben. 
Da«  ChroDicon  Magdeburgenfe  unb  ba«  Fragment  einer  ©ranbenburgif^en  Gtyronif  bei  STOaber  nennen 
i$n  ben  breije$nten ,  bie  ©ranbenburgifefc  *  ©rietjenföe  g£ronif  bejetynet  $n  al«  ben  jwolften  ©iföef 
©ranbeftburg«,  ©erden  fü$rt  $n  al«  tnerje^nten  auf.  Sei  ber  legten  3äJ>lung«art  flnb  beibe  Cleeten 
eingeregnet:  bei  ber  erjlen  f$eint  nur  ber  Slect  Lambert  mitgebt  ju  fepn.  Die  richtige  Hftna^mt 
bfirfte  bie  mittlere  fepn,  worna#  er  ber  jwoffte  wirflfcfre  ©iföof  ©ranbenburg«  war,  inbem  bloße  <g(ec< 
ten  ni<b*  ben  ©iföofen  jugejäjilt  werben  bftrfen*  2)effenungea#tct  befaunte  man  fid)  nac^  bem  3eufl* 
niffe  ber  3nf$riften  auf  ben  &ei$enfie(nen  ber  S3i[^5fe  M  in  ben  Sfnfang  be«  15.  3ajrjfunbert«  jn 
biefer  unrichtigen  3a^lung«art,  koomac^  ein  93if$of  me^r  gejäplt  würbe;  al«  ttirfttcb  confecrirt  toorben 
flnb.  QErft  im  anfange  be«  15.  3a^unbert«  puriföirte  man  bie  früher  angenommene  9ietyefo!ge  ber 
©ifc^pfe  unb  finberte  man  bie  3ä$(ung«art  barnac^  ab» 

Die  @tift«regierung  Sßigger«  ifl  befonber«  babur$  bemerfen«n>ert^  bag  unter  i^m  mit  ber  S$rt> 
lieben  Äirc^e  a\x$  bie  9teftben)  ber  S3ifd>6fe  in  SJranbenburg  für  bie  Sauer  toieber  pergeflefft:  ba«  früher 
tu  Seiftfau  errichtete  Domcapitel  na^  JBrahbenburg  »erlegt  unb  überhaupt  ein  großer  $£etf  be«  bem 
Sifc^ofe  Sranbenburg«  urfprfinglt$  fibenoiefenen  @tift«f))rengel«  jum  S^riftent^ume  geroanbt  unb  ber 
DiScefanfc^aft  be«  9tf$of*  untergeben  würbe.  93on  SSiggert«'  Vorgängern  bi«  an  23oIfmar  I.  jurötf, 
^atte  allem  3nf^eine  na^  {einer  in  Oranienburg  reftbirt.  3»ar  würbe  tiefer  Drt  na^  bem  StbfaBe 
»om  3a^re  983  ber  (gfnrifHtyen  Ober^errf^aft  mehrere  SDtal  wieber  unterworfen,  namentlich  in  ben 
3a$ren  992,  1080  unb  1100,  bo$  immer  nur  für  fur&e  3«i  *)•    9Wcffid?tIid?  i^rer  Siöcefe,  -gelang  ti 


•)  Qt%  Utnßanb,  bog  nacb  gxiefe  QÄH^engefcfekfjie  FA  115)  ber  im  3a$re  984  srjlorbrne  SBifc^of  JJorban  ücb  ^oftn 
ntib  nacb  $Iugo|  (p.  170)  ber  im  Saftre  1020  geflotbrne  »ifetjof  Ztymc\t)tut  ton  ^ofen  \n  ^ran^entnrq  brflaltet  ftp», 
»ffrbe  baratif  f^litgen  lajfcn,  tat  Sranbcnburg  bamaU  &U  ein  ber  @$rtfH/$cn  $\td)t  geftd)rrter  Ort  wäre  betrachtet  »ürtm, 
»rnn  er  grgtfinbrt  tp&re.  SBtr  balten  benfclbeuabet  fflr  wigfgtfinbet,  »eil  bie  9orau#fr$ungf  unter  welcbrr  jene  eingaben  ilfti 
$U  gtaabltcb  trföeinen/  mit  ber  bomaUgen  Sage  Branbenburgl  im  gr&gtea  8©iter|>rud)e  flebt. 
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ben  ©ranbenburger  ©ifcfcofen  etwas  früher  baS  Ctyrijlentfcum  unb  tyre  25töcefanf#aft  in  einem  n>enit 
au$  nur  Keinen  Streite  jur  Slnerfennung  ju  (ringen/  nämli$  f$on  im «Anfange  beS  12, 3a£r$uubert« 
in  bem  fubli^en  na$e  ber  glbe  nnb  (ei  SWagbeburg  gelegenen  ©egenb  von  Jeifcfan,  ©ommern,  Sie* 
brtfc  n*  f.  w.  3war  ^atte  im  anfange  beS  11«  3a$rpunbertS,  naefcbem  im  3a^re  1005  ber  firiegS« 
jug  ffatfer  $einri$ö  H.  gegen  bie  SBenben  von  btefer  ©egenb  ausgegangen  war,  ©ifc^of  SBigo  ober 
©uibo  ju  Seifcfau  einen  £of  gegrfinbet  unb  babur#  \id)  einen  ©ig  innerhalb  ber  eigenen  Dißcefe  ver* 
f^aft*  2>o$  ftfcon  im  3a^>re  1017,  ba  ber  Äaifer  Jenen  frühem  £eere$jug  wieberfrolte,  würbe  SBibo*« 
£of  )»  Setyfau  nur  von  wilben  Spieren  bewohnt  angetroffen.  Sagegen  würbe  $unbert  3aJ>re  fpater 
burc%  ©if$of  £artbert  bte  ©egenb  von  Sei&fait,  wie  oben  bereits  bemerft  »orten,  grünblicfc  tiefest, 
bem  peibniförn  ©öfcenbtenfie,  wrlc&en  tiefer  ©tfc&of  pier  no$  antraf,  mit  äerjtorung  ber  ©öftenbflber 
unb  ba$(n  gehörigen  £ei<igt$ümer  beS  SBolfeS  ein  (Snbe  gemalt  unb  mit,  bem  ©efenntnijfe  beS  <5f>rii 
flentpume*  bte  »nerfennung  ber  firdjlic^en  Obrigfeit  beS  ©ranbenburger  ©iföofeS  in  tiefem  wenn 
auefc  nur  außerften  I^eile  feines  ©prengelS  für  aKe  golgejeit  erlangt.  Der  ©ranbenburgiföe  ©fr 
fcfcof  $orte  hiermit  wenigjienS  auf  als  Epifcopus  in  partibus  infidelium  betrautet  ju  werben:  er  $atte 
jefct  einen  ©ejirf  inne,  worin  er  bie  blf#6flicf>en  Steche  wirfli<$  caxtäbtt  unb  er  fonnte  ba$er  fefct  auefc 
innerhalb  feines  ©prengelS  feinen  2ßo|>nfTy  nehmen,  waprenb  tte  33ifc^ofe  ©ranbenburgS  von  ©otf* 
mar  f.  bis  auf  £artbert  fu$  gewitynltcfc  am  $ofe  ibreS  Metropoliten  in  SWagteburg  ober  in  i$rer 
©efisung  ju  Upröleben  im  ÜRagbeburgifcjjen  ober  anberSwo  außerhalb  beS  bem  ©iStfcum  ©ranbenburg 
übrnviefenen  fiir^enfprengelS-  aufhielten. 

5Der  ©ifcfcof  SBigger,  früher  tropft  beS  STOarfenjHftS  ju  STOagbeßurg  unb  ba$er  bem  $ramon* 
ßratenfer  SKSnc&Sorben  ange£ortg,  reformirte  nfc&t  nur  baS  ju  Setyfau  befiepenbe  ©tift,  intern  er  eS 
ebenfalls  ber  fJramonjtratenfer  SWöncfcSregel  unterwarf ;  .fonbern  jtettte  au$  ju  ©ranbenburg  ben  jDont, 
feine  ffatfrebraltirc|e,  treibe  lange  in  Xrümmefn  gelegen  }Mt,  per  unb  jerjlorte  baS  3bol,  weites 
in  ber  Äirc^e  .auf  bem  £arlunger  ©erge  vor  ber  Slltfiabt  ©ranbenburg  verehrt  würbe,  fo  wie  viele  ber# 
gleiten  £*iligtyfimer  beS  SBenbiföeu  ©o(jenbfenjteS.  3eneS  3bot  war  ber  SCrigtav,  bejfen  breifa^eS 
$aupt  in  ©ranbenburg  no<$  bis  ins  3a£r  1526  aufbewahrt  würbe,  ba  Äohtg  Gtyrfjlian  von  Danemavf 
eö  mit  ft$  pinweggenommen  "Jaben  fotf»  Sei  tiefen  reförmatorifepen  Einrichtungen  würbe  ber  93if$of 
niä)t  nur  von  bem  3Rarfgrafen  Sllbrec^t  bem  Sären,  fonbern  auep  von  bem  legten  @tawif$en  ^aupu 
linge  $ribiS(av^  ber  tte  ©tobt  unb  Umgegenb  von  ©ranbenburg  inne  fyatte,  fiäftig  unterßugt,  $riiiS(av# 
irelc^r  mit  feiner  ©attin  bie  Saufe  empfangen,  worin  tym  ber  9Iame  ^einriep  unb  feiner  ®attin  ber  9lame 
^Jrtruffa  beigelegt  war,  ging  in  feinem  frommen  gifer  für  bie  Spriftticpe  Äircpe  fö  Weit,  baß  er  fefbjt 
ff  in  fönigticpeS  £)tabem  ablegte  unb  ber  ßtrepe  ju  gpren  beS  Zeitigen  $eter  jum  ©efc^enf  ma^te.  S)af^ 
felbe,  bie  fogenannte  ßrone  $ribiSIav9Sr  würbe  lange  no^  als  Snbenfen  im  fttofter  Set^fau  aufbewahrt 
»nb  fofl  bann  in  ben  3Dom  ju  ©erlin  gefommen  fepn  (Änaut,  Antiq.  Ball..  127.)*  ®r  überlfeg  baper 
auä)  feine  $err|(paftSre(pte  tpeilS  fepon  bei  feinen  febjeiten,  tpeilS  für  feinen  fcobeSfaff,  bem  3Äarfgrafen 
»Ibrec^t^  bamtt  biefelben  feinem  peibnifepen  gürten  jufaaen  mogten  unb  fanbA  als  Spri{t(i($er  gürjl  ge* 
tffrt,  in  ber  STOarienKrcpe  auf  bem  £arlunger  ©erg.e  fein  ©rabmat,  na(pbem'er  Ui  feinen.  Cebjetten  no#_ 
Un  ©if4lof  SSigger  in  ber  $erfe$ung  eines  SpeilS  ber  2Rön$e  beS  JSlofterS  Cei&fau  md)  ©ranbenburg 
jur  ©Übung  eine«  SapitelS  bei  ber  ©t*  ©ottparbSfircpe  unterfiC^t  patte* 

<  2)aS  gprifientpum  verbreitete  fiep  unter  ©ifcpof  Sßigger  in  bem  $förfif$en  Speite  feiner  DiScefe 
Dermutyli$  in  gleichem  Umfange^  wie  bie  marfgräfliepe  ^errfepaft,  fo  baß  namentlich  baS  ^avedanb  unb 
bie  3*u$e  baffeibe  annahmen,  wäprenb  bte  Saute  23  am  im  unb  Xettom,  SebuS  u.  f»  w*  beffelben  noc^ 
uity  tffälpaft  würben«."  3«  bem  Streben  über  ben  Umfang  beS  mavfgrafli^en  ©ebietes  unb  fettji  feiner 
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£toce|e  $inan«  ba«  Ctyrijlentbum  au«jube$nen,  na$m  ber  ©ifaof  atf  bem  flreujjuge  Hntyeff,  ju  weigern 
W>  bie  6fi$ftf$en  gürjlen  im  3aj>re  1147   aufammenf^aarten,  wobur#  aber  befanntlig  ber  erfhrebte 
Grfolg  weber  tu  politiföer  no$  in  firc&lic&er  SÖejieJung  erregt  würbe.     Diefe  wichtigen  ©eßrefangen 
be«  33tf$ofe«  für  bie  ©efe$rung  ber  £eibnif$en  ©eroojmer  femer.  Diocefe  Juelten  tyn  tnbeffen  ni$t  ab, 
«a#  Slrt  feiner  8tmt«*organger  oielfalttg  mit  bem  faiferlicfcen  ©cfotge  ober  in  Segleitung  be*  SÄarfgra* 
fen  Slbrecfct  in  fernen  ©egenben  Deutfc&lanb«  umperjujie$en,  wie  nityt  nur  bie  häufige  Srwifcmmg  «8* 
fer«  ©iföof*  in  ben  Urfunben  beiber,  fonbern  au#  bifd)of(i$e  Verrichtungen  bejfelben  an  fernen  Drtea 
erfe nnen  Iaffen.    ©o  wetzte  ber  ©iföof  oon  SBranbenburg  3»  9.  ben  28.  unb  29.  Wal  1 142  ja  OTafnj 
jn>ei  bort  errichtete  Äapellen.    Sluc&  ju  ber  3eit  (1157),  ba  ber   $eibnif#e  gür(l  3acgo  «on  ftopaitf 
©ranbenburg  ber  £errf4>af*  be«  SWarfgrafen  »Ibrec&t  be«  ©aren  entriß  unb  tiefer  Drt  jum  testen  SRale 
auf  furje  3eit  in  SBentifcfce  £finbe  fam,    war  ber  ©if$of  allem  9nf$eine   na$  grabe  abwefenb.oos 
feiner  Äatjebrale.    ßr  erlebte  febo$  bie  2Bieben>ertreibung  be«  Ufurpator«  unb  ßarb  ju  ©ranbenbvrg 
am  I6.9ugufi  1160,  wo  feine  &ei$e<im  Dome  blattet  würbe 

XIII*    Dem  ©ifc&ofe  SBigger  fuccebirte  SBilmar,  SBtllimann,  SBolmar  ober  Q  »final  " 
ber  brennte  in  ber  SRetye  ber  cotofecrirten  ©ifeböfe,  wie  er  au$  in  einer  Urfunbe  be«  2Rarfgrafat 
N£)tto  11»  bom  $a£re  1197  au«brütflicj  genannt  wirb«    £r  erwirfte  im  Sunt  1161  be«  äatfer«  grub' 
rity«  Sejtatigung  für  fein  ©i«t&um  unb  grfinbete  im  9looember  biefe«  3a£re«  ba«  Domcapitel  ju  ©ran* 
benburg,  intern  er  &ugle{$  wegen  be«  Src&ibiaconat«  in  feinem  ©ttft«fprengel  bie  $ropjie  be«  fffoprrt 
8ci$fau  unb  be*  neu  gegrünbeten  Doincapitel«  au«einanberfe$te.'    8m  lO.Dctober  legte  er  ben  ©nn** 
{lein  ju  bem  SBieberaufbau  ber  <St.  ^eterofirc^e  unb  jugleicfc  begann  er  bie  äuofityrung  einer  serßarftra 
©efejligung  ber  ©urg,   um  bie,Äat£ebrale  baburefc   wr  ben  Singriffen  ber  benachbarten  Reiben  mejt  - 
ft$er  ju  gellen*    3m  3a^re  1170  warnte  er  ju  £a»elberg  ber  feierlichen  SBetye  ber  frieftgen  Domfirty    ■ 
linb  ber  Stiftung  be«  ftlofier«  ©roba  bei»    £r  ßarb  im  £erbji  be«  3aj>re«  1173,   naefcbem  er  no<$  i»    \ 
tiefem  3a^re  eine  Urfunbe  für  ba«  Älofler  8ei$fau  au«gejletlt  \)&iit.    Die  auety  au«  antern  ©rfinfrt    . 
»ertde^rige  Uvfunte,  bie  angeblich  Dorn  3a^re  1171  ijl,  worin  bie  (Sblen  oon  ^lotpo  bie  Statt  Q&  . 
t^in  erweitern  unb  bei  tiefer  ©elegenffeit  eine«  ®if$ofe«  Slleriu«  von  Sranbenburg   geteufen,   enpt 
ba^er  eine  falfc^e  Slngabe  (©eefmann,  AccefT.  ad  hift.  Anh.  608;* 

.  XIV.  Vltfy  bem  Xote  be«  93ffc^of  Sßilmar  fuccebirte  ein  marfgraf(i$er  ?rinj  auf  bem  Srait' 
benburger  Sif^of^ilije,  nämlic^  ©iegfriet,  ein  <£o£n  Ülbrec^t«  be«  Sären  unb  ©ruber  tot 
regierenben  9Aarfgrafen  Dtto.L  dt  war  SBellgepic^er  bei  ber  SRarienfir^e  ju  SDtogbeburg  unb  t?< 
langte  wa^rfc^einlic^  burc^  tnarfgraflic^e  unb  faiferlic^e  Verfügung  ju  bem  Sptocopate.  Dem«  Setzte ' 
ber  Öjnronifen  jufolge  würbe  er  pom  ffaifer,  al«  tiefer  ba«  2Betj;na4t«feji  be«  3a^re«  1173  —  »af 
man  na$  bamaliger  Srt,  ba«  $a$x  anjufangen,  jum  3a^re  1174  jaulte  —  ju  Srfurt  feierte,  bem  w 
Torbenen  ©ifc^ofe  9Bi(mar  fubj«tuirt  (SWencfen,  Script.  U,.56I.  III.  224)»  fir  muß  inbefTen  f^on  tu 
nige  SRonate  früher  jum  ©i«^ura  gefangt  fepn  ober  man  jaulte  $m  bie  3eit  ber  6ebt«9acan}  J«» 
benn  er  foO  6  3a^re,  8SWonate  unb  24  Sage  ©ifc^of  gewefen  fey,  würbe  aber  fc^on  im  ftyril  II» 
«rjbifc^of  ju  ©remen.  6ein  »«««antritt  ju  ©ranbenburg  fiel  ba$er  wabrfc^einiic^  in  ben  Septe* 
ber  1173.  hiermit  fUmmt  e«  au<$  fiberein,  tap  nac^  einem  SPiarginaloermerf  in  bem  alten  »ranfc* 
burger  Coptafbu^e  bie  tr^e  Urfunbe  Ciegfrieb«  noc^  bem  Sa^re  1173  jugefärieben  wirb.  X>it  b<W 
%tU  um  3Betynad>ten  1173  ju  (Erfurt  vorgenommene  faiferlic^e  SubiWtution,  ijl  bafrer  »ermutjlic|>  m 
al«  ein  8nertenntn(f*  be«  neuen  ©ifc^ofe«  feiten«  be«  9tei$«ober£auJ>te«  ju  beuten-  Son  bemerfeii* 
werten  «eißungen  biefe«  ©if^ofe«  für  feine  Diocefe  wirb  nic^t«  berietet,  vielmehr  fc^eint  er  berfetbea 
We  meifle  Seit  fem  gcjlauben  ju  £abm.    3m  3a^re  1178  erfdjeint  er  al«  ©tatt^alter  be«  «rjbiföef* 
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(tyrijKan  von  9D?am$  unb  fn  ber  fotgenben~3*&/  Bit  ju  fetner  (Erhebung  jur  erjWf$*5fti$ett  S335rb^ 
limmt  man  tyn  gen>3^nltc^  im  ©efolge  Äaifer  griebrityt  I.  wapr,  ben  et  au$  ju  einer  neuen  ©eßatir 
png  ber  beiben  2Bärf{f<$cn  ©ittyttmcr  bewog,  bie  im  3a$re  1179  ju  SWagbcburg,  ben  29*3uni  für 
fywelberg  nnb  ten  1.  3ulf  für  ©ranbcnburg  autgefertigt  würbe. 

XV.  Stöbern  ber  ffatfer  bem  ©if$ofe  ©iegfrieb  im  SJpr«  1180  ju  @eit>anfen  bat  ©rjbit* 
tytm  Bremen  übertragen  ffltte,  fo(gte  t'bm  jit  ©ranbenburg  ©atbcram  ober  ©albemar,  ber  btö  ba&fa 
{topß  bc*  6t.  ÜJadenjltfrö  ju  SWagbeburg  ^cwefen  war.  3n  Urfunben  vom  9.  Dctober  1180  crfc^cmt 
er  00$  alt  €lcc  im  ©efofge  Äaifcr  gWebricbt  ju  Stttenburg ;  bo$  balb  $ierna<b  iß  er  vom  <Sr}6in 
Ityfe  SBtcbmann  ju  ÜWagbcburg  confecrirt  worbcn.  Sr  napm  im  3a£re  1184  am  I.Stoguß  mit  an* 
tan  ©tf$8fen  biecr  ©egenb  an  ber  Sinweibung  bet  Äfoßert  auf  bem  $ctert#  ©erge  Xpeii  unb  war, 

1  gfoty  feinen  ©orangem,  vielfältig  außerhalb  feiner  Diöccfe  mit  geiflli^en  unb  webttben  8togclcgenbctten 
feftySfifgt»  Raffern  er  in  ben  3a$ren  1186  unb  1187  ju  ©ranbenburg  verweilt  unb  frier  namentlich 
febem  ©omcapitc  einige  ©erft$erungen  erteilt  fattt,  übernahm  im  le$tgeba$ten  3afrre  eine  faiferli^e 
©otfc^aft  an  ben  JJapfi.  (Ludewig,  Reliq.  II,  425»  445.),  ber  ben  ©ifcfrof  im  folgenben  3a$re  mit  einem 
kfonbern  6$u&  unb  ©eftatigungtbricfe  belohnte»  Der  ©tfc&of  /  ber  f?$  no$  am  24«  3uni  1 190  ixt 
ta  bat  Domßif  ©tenbal  betreffenbcn  Urfunben  am  £of(ager  bet  Äifoigt  ju  »ttcnburg  jeigt,  ftarfr 
»a$rfcbeinli<b  beb  bernaefr. 

XVI.  tym  folgte  bie  für  je  Stifttregierung  be*  ©iföoft  «tcriut,  wn  bem  man  weiter  ntyt* 
Wf,  alt  bafjrr  vom  (Jrjbifcbofe  SBt^mann  confecrirt  iß,  einem  öffentlichen  Stete  im  ftlofler  Oottct* 
Stabe  bciwobntcunb  im  3a$re  1192  jtarb. 

XVII.  Dem  211  er  tu  $  folgte  im  3«btc  1192  ber  wafrrftbetnlicfr  ebenfattt  ber  üRagbeburgiföcn 
Sfpcfrfett  bctprämonffratcnfer'Drbent  angebfrige  SR  or  tb  er  t  alt  ©tföof  ©ranbenburgt  (Chron.  S. 
Petrin.  Menckei  III,  232).  <gr  machte  feinem  Domcapüef  in  ben  Sauren  1194  unb  1195  einige  @c* 
\tpA*  unb  conprirte  im  3a&re  1201  eine  ju  ffiorlifc  im  Slnfraltfcfren  erbauete  Äircfrc.  $apft  3nno* 
cenj  verlieb  tymben  2L3uli  1200  bat  Privilegium,  bat  fein  Scgat  bet  apoßolifcfrcn  ©tufrlet  gegen 
bfe  Oranbenburgtye  Strebe  ©utpenftontfentenjen  ober  unterbiete  autfprc#en>  bfirfc.  Der  Xag  feinet 
lobet  iß  unbefaut,  unb  auefr  bat  fcobetfcbr,  vermutblic^  ba^^abr  1207,  —  wirb  verföieben  angegeben» 

XV1IL  ?ein  9tac^foiger  war  älbuin,  ©albuin  ober  ©albewin,  ber  na^  ber  ©ranben* 
hrflffc^en  ©ifc^of^ronif,  alt  er  am  31.  Wlai  1217  (larb,  bat  (gpitcopat  9  3a^re,  7  9Ronate  unb 
24Zage  inne  Qttyt  Tratte,  mithin  ben  5.  Dctober  1207  baffelbe  angetreten  £aben  muf ,  wornacfi  auf 
bie  ßeit  bet  üblebtt  feinet  ©orgängert  gefc^loffen  werben  barf.  SRabert  «bbruef  ber  ©ranbenbur* 
gifeben  ©if^oft^roff,  lagt  {War  ben  ©ifcbof  ©albuin  febon  im  3a£re  1205  jum  ©itt^ume  gelangt 
feyn,  nnb  bie  9>ottbmer  Dumtcffenj  fe§t  ba^er  aueb  ben  Xob  bet  9(eriut  in  biet  3a$r.  ©eibe  &iU 
befKmmungen  ftnb  iueffen  irrig,  ba  au$  eine  Urfunbe  bet  ©ifeboft  vom  September  1215  ffcb  aut  bem 
ac||tm^a^re  feinet  -pitcopatft  ^erfet^reibt.  ©albuin  war  übrigen«  im  3a$re  1194  Domherr  unb  fpa* 
ter  Dompropß  ju  Sanbenburg,  mithin  ^rämonfiratenfer.  3m  3abre  1208  wohnte  er  ber  Reibung 
emer  «apefle  auf  ben^etereberge  Ui  unb  vereignete  er  feinem  Domcapitel  iwti  Atrien  bei  Süterborf, 
t«  3a^re  1210  eomnrtirte  tym  ber  ^apß  bie  Unterfuc^ung  einer  ©treitfac^e  bet  ©if^oft  von  ^)alber^ 
fktU  mit  bem  ©Hfte  Jueblingburg  *) ,  im  3a^re  1213  conftrmirte  er  ein  von  9ticbarb  von  3^bß  ange» 
'legtet  f)ofritat  unb  in  folgenben  3af?re  bie  ©erwanblung  beffeiben  in  ein  ©enebictiner*ft(o(ier,  im 
lä^ßen  3a$re  Qiftttt  e  mit  bem  ©rafen  ^einrieb  von  8n^a(t  bat  (gottegiatfh'ft  ju  (Sotwig  unb  weibte 

•)  Kettner,  Antiq  Quedl,  228.  —  Erath,  Cod.  dipl.  Quedliogeb 
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et  Me  ©arf$oTomfitfir<$e  ju  3ert|l*>-   ©eine  te$te  Urfunbe  tjl  vom  29.3un{  1216  ju  $5r(&erbe  aMge* 
gejletTt  unter  bem  3*ttgtuffe  fetned  9ia$foIger«  a(«  jDomprovße«. 

XIX.  ©iegfrieb,  be«  Warnen«  ber  jweite  ©iföof,  trat  ba«  ©i«t$um  weit  ju  (ftibe  brt 
3a$re«  1216  an:  benn  bie  erjle  Urfunbc  bejfeben  ijl  batirt  Zigefar  A.  1217  v.  kal  Jan.  anno  pon- 
tificatus  primo  unb  wo$l  bem  28.  ©ejember  1216  ju&ufcf»ret6en.  ©r  verfjatf  feinen  ©ruber  tflverty, 
welker  SWom$  ju  STOagbeburg  war,  jnr  9la#fotge  in  ber  von  i£m  befeffene  Domproptei,  befefrenfte  in 
3a$re  1219  ba«  Älojier  Sejmin,  betätigte  im  Safrre  1220  ein*  bem  £ofpitate  ju  Sraubenburg  mu 
wanbie  ©c&enfung  unb  gemattete  in  bem  lefctgeba^ten  3a$re  <ni$  ben  Sinfoifen  feinet  Dfocefe  S^efl  jn 
nehmen  an  bem  »blaffe,  wefc&e  (ei  ter  bamal«  gefeierten  ffiinwetyuug  be«  £alberjiäber  2>ome*  ju  er* 
langen  war.  3Do$  fc^on  im  f&tgenben  3a^re  muß  er  geflorben  fepn:  benn  nur  3  3a£r,  9  !D?onate  usb 
30  Sage  $»at  er  ba«  ©i«tbum  inne  gehabt,    ©ein  5Eob  fiel  in  ba«  3a$r  1220. 

XX.  ©ein  9ta$fotger  ©ernanb,  ©ernolb,  ©eranb  tarn  au$  fc^on  im3a£re  1221  jtt» 
©i«i$um,  ba  Urfunben  beffelben  au« -bem  anfange  be«  Sa^re«  1230  bie«  3a$r  ba«~nante  feiner  »mt* 
fityröng  nennen,    Oernanb  würbe  na$  ter  ÜHagbeburgifäen  ©$6ppen*<££ronif  bur#  WfHtye  yrovtjioi 
jum  ©t«t£ume  beförbert,  na#bem  eine  jwiefpältige  2Bapt  vorhergegangen  war,  na$  Wtyer  ba«  ©0»* 
jlift  ©ranbenburg  8ubolp$  von  ©#wanenberg ,   ba«  ßapitel  Jrijjfau  aber  ÜBic&mann,  bn  ^ropjiH.  & 
grauen  ju  STOagbeburg,  jum  ©iftyofe  erfopren  Jiatte.     Da  Srjbiföof  Slbre^t  ben  2Ba£!reit  ritc^t  Rei- 
ben tonnte ,  gingen  tie  ^arfyeien  an  bie  pfipjili<$e  Surie.     Diefe  aber  verwarf  betoe  $!atenbenten  unb 
Verlief  ba«  ©i«$um  bem  £)e$anten  ©ernanb.    £r  fott  ber  £e$rer  be«  <£rjbif#of«  SUbrt  von  «Ragte* 
bürg  gewefen  unb  auf  beffen  ©eranfaffung   )ttr  bif$ofli$en  SBürbe  erhoben  ftt»u    ©eie  ©titung  aar 
fo  fcervor jle^enb ,  baß  vielfältig  bie  ©ityne  ber  ©bien  an  feinen  £of  getieft  würben,  m  x>öu  tym  ju 
lernen :  tagtt<$  war  feine  JEafel  wn  »rrnen  bie  er  fpetße  unb  von  ©Jätern,  bie  ftcf>  nac'i&m  ju  büken 
begehrten,  befe^t.    3m  anfange  feine«  @pi«copate«  (1223)  begleitete  er  $>en  fiaifer  $rt>rf$  auf  beffen 
3uge  nad)  Stalten,  vermutyli$  um  perfonli$  bei  ter  pfipfHic&en  Surfe  bie  Äfoge  wegen  er  feinem  ©ifr 
fyume  bur#  bie  ÜWarfgrafen  enijogcnen  3e$nten  aufbringen,  über  we!$e  er  faft  feine  gaje  3ett  ^fntur<$ 
einen  lebhaften- ©treit  mit  feinen  8anbe«^errn  ju  befielen  $Mt,   beffen  ©erlauf  bereitf  vorgetragen  ijt. 
Kuc^  mit  feinem  geiflli^en  9ta$bar,  bem  ©if^ofe  2ßt^elm   von  $ja»etberg,  geriet^   t  in  Uneuugfeil, 
bei  weiter  er  von  tiefem  gefangen  genommen  würbe  (Bothon.  Chron.  bei  Leibnitz  cript.  III,  364.). 
©er  papfiü^en  Surfe  verbanfte  er  viel  UnterfHtyuitfl  *»  W^ftn  3erWfirfnfffen  unb  £ctfg  flejt  man  ba* 
gegen  «u#  ben  Sif^of  in  papftlic&en  Commtfjtonen  tj^ätig  auftreten.    3m  3a$re  125  beauftragte  i^n 
ein  pfipjWic$er  gegat  mit   ber  ©ifltation   be«  Äfojfcr«   Sauterberg    (Chron.  Momisferni  bei  SWemfen 
T.II.  Script.  302).    3n  bemfelben  Safere  tiofym  er  an   ber  bur$   einen  pfipjHic^ei  Segaten  bewirftea 
«ntfe^eibung   ber  ©treitigfeiten  ber  Stebtifjtn  Sophie  unb  ter  «ebtifftn  ©ertrabe  ju  Suebliugburg  S^eii 
(Lünig's  Spicileg*  ecd.  III,  207  )♦    Dem  ©omcapitel  legte  er  ba«  5Dorf^)opIe  bei^um  Unter|taft  wn 
St^tern  in  ber  Z)omfir$e  unb  befbnber«  erwie«  er  f$  bem  ^ofpitale  be«  Domcatytt  burc^  e^enfuiu 
gen  unb  ©erfaffung«einri$tungen  geneigt»    Dem  ©rifte  ju  <£o«wig  f^enfte  er  im  ^re!230  brn3e£n< 
ten  be«  SDorfe«  ©uJjefe  (Secfmamt,  a.  a.  ©♦  ©♦  314).     Uebrigen«  befunben  fc  Documcnfe  feiner 
3eit  von  ij^m  nur  bje  ©errtytung  ber  gewo^nli^en  biW&flic^en  ©ef4fäfie.    Sr  f^b,  ber  ©ranfcenburf 
giften  ©if<$of«$ronif  Sufotge ,  -im  3aj>re  1241   am    14.  ©ejember  —  vieaei$t*rfr  im  3a^re  1242 
(vgl»  XXL)  —  verfofrnt  mit  feinen  8anbe*jfcrrn. 

XXL    gunf  SCage  na$  ®ernanb«  SCobe  fott  ber  ©ranbenburgifc^en  Ctyrfit  infolge  ter  ©if(Jof 
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ttttger  ober  5Ru#er  bem  SBerjtorbenen  fuceebirt  feytu  ©iefer  ©iföof  fieUte  jebo^  eine  Urfunbc  in 
Wreff  be*  (eiligen  ©lute*  ju  Selig  im  »ugufi  1247  mit  ber  Angabe  au«,  bie*  fep  gef#e$n  im  fünften 
lafre  feine«  <£pi*copate*,  fann  barna$  erji  im  3a^re  1243  bie  bif$5fli$e  SÖürbe  erlangt  $aben*  Un* 
»kern  ©iföofe  Stutger  freuten  fi#  t>on  SReuem  JefHge  Streitigfeiten  mit  ben  ÜRarfgrafen  entsonnen 
i  jwtau  3war  »ar  bie  3*$niangelegen$eit  bur$  33ergfei$  befettigt  unb  im  3a£re  1244  au$  auf  ba« 
Spolienrecht  von  ben  SWarfgrafen  öerjic&t  geleijtet.  2>enno$  aber  ffogten  Siföof  unb  (Stent*  über 
tot  ui$t  ju  re$tfertfgenbe  SBebrficfungen,  welche  bie  ©etfUt$feit  bur#  bie  STOarfgrafen  ju  erleiben  |>abc 
nb  fürten  fie  baburefc  befonber*  im  3a$re  1245  eine  p5pp$e  (Sommfffton  unb  »feie  @$u$maagregeln 
M  apoflolif^eit  ©tu^te*  für  ben  Sifötf  unb  bie  flirre  perbei*  (Sine  eigentpfimlicfce  Segleitunj  bie* 
fr  papßltyen  Slnorbnungen  bilbete  bie  »ufforberung  aller  ©eijHi^en  in  ber  SJranbenburgiföen  ©tö* 
tft,  bem  33if$ofe*ju  feinem  fianbe*mäß{gen  Unterhalte  tint  ©eifleuer  ju  leiftat,  ba  ba*  ©nfommen 
ke|äben,  n>ad  fi^  fonjl  auf  5O0  5Karf  belaufen  £abe,  legt  in  golge  ber  Serlufte  bur#  fortbauembe 
Serben  ni$t  ufer  400  ÜÄarf  au*ma$e» <  Uebrigen«  feinen  jene  Strettigfeiten  be*  33if#ofe*  tyn  ni$t 
dein  an  feinet  ©nfünften,  fonbern  au$  an  ber  Sntmidfelung  einer  umfangreichen  3mt*t$fitfgfett  *tx* 
ßtiert  ju  $afcn;  toenigßert*  ftnbet  man  bon  biefer  äußerfi  geringe  Spuren.  3m  3a£re  1247  erteilte 
er  bem  (eilten  SMute,  t»a*  ju  SBcli$  entbeeft  nmrbe,  einen  SlMa^brief,  um  babur$  bie  5Bere$rung  biefe* 
ttgebtty  »mberi^fitigen  £etligt£üme*  ju  vergrößern»    Sein  Xob  ift  oermut$li#  im  3a|>re  1251  erfolgt» 

XXII.  Sein  9tac^fo(ger  Dito  ftonb  am  8.gebruar  1258  im  6.  3a$re  feiner .StotMfityrung : 
ertrag  alfo  im  3a£re  1251  baju  gelangt  fepn*  8fa#  in  bte  3eit  biefe*  ©iföof*  erftreeften  ft$  bie 
Streitigfetten  mit  ben  SWarfgrafen.  3nbe(fen  im  3a£re  1254  f$e(nt  eine  93erfojmung  eingetreten  ju  fepn, 
ttk  namentfty  ber  Umjtanb^beioetji,  baß  bie  STOarfgrafen  bem  Siföofe  Otto  bie  f$on  bem  93ifc^ofe 
Ottnanb  fiforlaflene,  fpäter  aber  bem  9ta$folger  ©ernanb*  lieber  endogene  St.  ^Jeteröcapetfe,  im  3a^re 
1284  oon  Steuern  beft&tigten»  3m  3a$re  1258  f$li$tete  ber  S3tfc^oi  einen  Streit  feine*  SDomcapitel* 
fA  bem  Äloter  Sennin.    <£v  (larb  mWQtinMfy  im  3a$re  1260. 

XML  5Ra$  bem  £obe  be*  ©ifiof*  Otto  entftanb  Uneinigfeit  über  bie  28a$t  feine*  SRacfcfolger*. 
JDfc  Stogbeburgifc&e  6£romf  berietet  Ui  bem  3*$re  1261,  ber  örjttf^of  Sfupert  fyabt  tt  mit  ber  $ar* 
ty\  be*  Älofkö  Sei^fau  gehalten  unb  ju  ©unften  biefer  ft$  geweigert  bie  SQBa^l  be*  Sranbenburgtr 
Dorocapitel*  ji  betätigen.  Die  Sacfte  fam  nun  jur  Sntfi^eibung  ber  pfipftltc^en  Surie.  2>iefe  bevoQ^ 
«S^tigte  bajuben  ehemaligen  23tfc^of  oon  9tegen*burg  Sllbert,  welker  fic^  perfönlt^  na^  Sranbenburg 
legdb,  bie  Sa^e  unterste  unb  am  Sl.Dctober  1263  fic^  für  ben  SWagifier  ^einrtc^,  Pfarrer  in 
*ergr,  weisen  ba*  Domcapüel  erf obren  $atte,  entf^ieb,  unb  alte  (Stngefeffenen  ber  2)i3cefe  )ur  9ner^ 
bnrntg  beffelbm  anxoie*.  {>einri^  xoax  au*  bem  S(tmärfifct)en  ritterlichen  ©efc^te*tc  t)on  Dftyeren» 
3«3ajfre  1264  too^nte  er  tinm  Vertrage  be*  JRarfgrafen  Dito  mit  bem-  ©omcapitel  bei:  im  3a$re 
1265  erhielt  er  oon  ber  päpftli$ett  Surte  ben  Auftrag ,  ben  8nfpru$  auf  ^eiina^me  an  ber  Sran* 
Mnrgifi^en  ®ij^of*toa$il  nä£er  }u  unier fuc^en,  ben  ba*  itlofter  Cetßfau  no$  forttofi^renb  er^ob:  au$ 
wrtmg  er  in  btVem  3a$re  bie  Uneinigfeit  be*  3)omcapite(*  mit  biefem  Atoßer,  wegen  ber  gefftltyen 
3«i*biction  über  Seffant  3m  folgenben  3a$re  unterjHlftte  er  in  feiner  Dtöcefe  We^  «reujprebigt  be* 
laitf^en  Orben*  für  fJreußen  unb  Siolanb.  3m  3a^re  1268  tourbe  bem  5Wojier  Pforte  6ef  Naumburg 
m  unferem  Sifcj^fe  ein  «blaßbrief  erteilt,  unb  im  3a$re  1269  f^enfte  berfelbe  au*  feinen  Bif^Sf^ 
%n  £afe!gfitern  nvfanbe  «Stoenberg  bem  Someapitel  eine  Spenbe,  um  bie«  babur^  jur  ©ebS^tnif« 
fa  feiner  »orgfinjer  SRutger  unb  Otto  ju  oerm5gen.  «inen  3#eil  ber  alten  »efteung  ber  Sife$3fe  »u 
%«rten  »erlief  e:  im  3ajre  1270  an  bie  gamilie  wn  atoen*leben  nnb  bem  Stifte  Cetyfan  ma^te  er 
1275  eine  SBeijenpc^t  jura  ©efc^enf ,  bamit  ber  6onoent  fein  Sier  1»  t)erbeffem  »erm5ge.    Sagegen 
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erwarb  et  ba*  öwib  88wenberg  bttr<$  einer  SEaufäeontraet«  mit  Wh*  «Warffcrafen;  worfir  er  tiefen  tfe 
etaM  Äönig*betg  mit  »ergebenen  Dörfern  abtrat  So  geigt  ber  ®tf#of  in  »ielffiltiger  »rHtuieSEJi* 
Kgf eit,  *oit  bereit  3eugntffen  mir  nnt  (Sinjelne*  f^fer  £en>orge£oben  $aben*  Seine  te^te  befaunte  th> 
fonbe  ijt  au*  bent  3a$re  1277,  bem  13.  feinet  <Spi*copate*  unb  aom  13.3«*uar;  <£r  fefrt  barfe  bem 
©omeapitel  gewtffe  jungen  au*  jur  Stiftung  t>ott  ©eelenmeffen  tyefl*  wieberom«  für  feine  befben,  Ie£ 
tan  SBorgfinger  im  JBWtyume, .  tyefl*  für  feine  Serwanbte,  fo-  wie  enbtty  für  f?# >felbfK  ©fefe  fromme 
£aftbfang  gefifKi^  twittut^Kc^  im  ©orgefiljrfe  be*  $eranna$enfceu  £obe*,>  benn*  balb  tyttuaty ,  mup .  btr> 
©iföof  gejibr&en  feyn. 

XXIV.  9?ai$  btmSbbr  ßeinriij*  fcfrefot  wieber  eint  jwiefpfifflge  ffiajrt  gefönt  ju  fepn:  e*< 
flnbet  ft#  fünf  3aJ>re  ftfnburcfc  wn  ber  ffiirffawfttt  eine«  ©iföof*  »•«  ©wnbeuburg  ferne  ©pur.    Da- 
gegen ftnbet  man  ftym  im  ßebruar  1278  hl  einer  mar¥gr&fli$en  Urfnnbe  ben  ©tftyof  ®ebfrarbvOon< 
©ranbenbnrg  erwähnt,  ber.  in  ben  SBeffy  be*  83i*t$um*  gelangle,  »etyrenb-  in  Stterb*  «oefc.  in  einem 
IRotariatöinftrtttitente  wm  27.  Detober  1280  ein  Albertus  electus  Brandenborgehfis  genamt  wirb  (2Rt. 
Reifen,  £olfh  ©$le*w.  Utf  *@aml.  I,  112).    33mnnt£Iic$  <  war  jiener  ®eb£drb  wieber  o$ne  3ufitmnung 
be*  Älofler*  Setyfau  erwa&lt,  bo<$  oon  ben  SRarfgrafen  in  6$*$  genommen,  wäfrrenb  b4*  ftleßer  Jenen  < 
«Ibert  gum  öiföof  effgirie*    Kam   bann  gleich  im  -fyfytt  1279   f in  53 ergieß  jroifefcen  bem  (Eapitel  ju^ 
Cetyfau  unb  bem  ©omcapöel  ju  ©tanbe,,  worna<$   Jene*  ber  SBa^l  be*  ledern  beipflichte«;  fo  freist 
jener  ätbert  bodj  |nerburc^  nic^r  jufrieten  gefteOt,  fl$  an  bie  päpftlic^c  (Juric  gewanbt  uubbabuttty  eine 
lan je  SJerj&gerung  ber  ©ejtiitfgting  un*  allgemeinen  8nerfennung.be*  33if$of*  ©ebjwrb.  etoirtt  j*  £a» 
£abem  —  3njmif(^en  biente  ber  ©ife&of  ®  tfbfcarb  ben  5Rarfgrafeu  in  einer  tx>tc^tigen  @tait*angelrgcnV 
peit,  wenngleufr  nity  ju  feinem-  Stumme.    (Er  begleitete  nämlidj  im  3*$*e  1279  ben  SMäfgrafrn  £>ito 
ben  Sangen  na$  $rag,,al*  biefer  bte  aSormunbftyafk  über  ben  mtnber jährigen  ftontg  SBcntl  übernahm. 
•W  ber  SRarfgraf  wieber  $eimgog,  lte§  er  ben  ©if^of  al*  ©tetfoertreter  jurücf.    Diefer  aftr  verf einbete 
jl^  in  htrjer  3ett  bie  ©ö^men  in  bem  ©rabe,  namentlich  burc^  bte  93ern>enDun&  oon  Äirc^nfc^a^en  für 
mMifyt  Stoeife,  beren  man  tynbejtyufbigte,  ba§  ber  9RarIgraf  tyn  im  3a^re  1280  wtebr  guriUfte^res 
lief  unb  bie  8anbe*abminißratton  bem  Srgbtföofe  Don  ^rag  übertrug.    Der  93if$of  ßarf-gu  öranbett* 
fturg  ben   ILStyrif  1287,  wie  fein  im  Dom  befindlicher  @rabf>etn   befunbet,  nac^bem  er  in  biefem 
3a^re  no^  eiitent  ^ofpitale  ja  9iorb$aufen  einen  tlblafbrief  oerlte^n  f^atte  (Ayermann,SyJloge  Aneo 
dot  %  332> 

XXV.  ©er  SBift^of  fi:eftenrei^>.©eb^arb*  »a^fotger  unb  ju  feiner  3eft  2>mpropjt,  fleflfe 
f^lon  um  bie  SKitte  be*  3<^te*  1287  eine  »nja£l  Urfunben.  au*,  wie  er  überhaupt  in  irm  furjen  3eiu 
räume  fetner  9mt*fü^rung  grof?e  S^atijfcit  entmiefeft  gu  $abtiu  föemt  3»a  bem  Srj^ofe  unb  bem. 
Dcmcapüel  ju  SWagbebnrg  f^tof  er  gtety  na$  jbem  beginne  feine*  <£pt*copate*  ein.  Oünbntß,  worin 
er  |I^  unb  fein  Sapitel  t>erpfli4ke*e,  gegen  Wauber  unbanbere  offf  ntlity  Uebelt^ater  mit  gefc^rften  .getj^ 
IWjen  ©trafen  ju  tjerfa^ren  unb  hierin  ben  Snorbnungen  be*%  (£r}btf^x)fe*  golge  j«  ttfttn.  Den  ®ü 
4^of  ©itego  »on  SWeigen  bewog.er  jn  bem  Serfprecben,  bte  »annbriefe  ^eibenretc^*  auf  je$n  3«^re  w 
feinem  ©prengel  gelten  jn  laffen,  J)(e  SRarfgrafen  Dito  unb  «onrab  bewog  er  im  3^te  1289  ja  Ut 
8eT^i§t«tg>  ba*  €tffi  fünftfg  frfifHg  gegen  jiebetf  angriff .  unb  bei  fetiie«  ©fitern  uib  ©ere^gfeiteti^ 
namentlft^  im  ganbe  «Swenberg,  ju  f^etu  SBann  ber  3)if#ef  ^eibenri^  ftaacb,  ft  bi*  föt  ni^t  ju 
ermitteln  gewefen:  ,jWbenfatt*  war  e*  t>or  1295. 

*  3m  Safrre  1295  flarb  nämlic^  ber  Srjbtföof  GFrit^  t>on  JKagbeburg,  jn  beffei  Ue^eiteii  no^  ber 
6wcecffton#rett,  ber  auf  ^etbenrei^*  Zok  folgte,  ftcfi  ereignete*  J)a*  Domeapitel  tab  ba*  Gapitel  j« 
teigfau  ftyeineiL  »ie*mal  efnfJiramig  ben  bi*Jei%n .  gteo^  be*  fiIoßer*.Sei$fau/  namenö  Dieter ic> 
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im  S&ftyofe  erfreu  ju  frabem  JDieterfcfr  toar  f$on  1279  $ropjl  jn  8ei#au,  aW  ba*  <&af>Uü  ju  Cety* 
ttfttie  SBoJl  Jbed  bamniigen  fhropjie*  »on  Sranbenburg  gefaflen  lief*:  ^tcüet^t  mürbe  f$on  bama(6 
tynlfrt,  bog  ber  naifrfle  (frlebignngafatt  einen  $ropji  *on  Setyfan  jura  ärpt$co*at  ersten  fpflte.  5Do$ 
«  fcjWf^of  «rfcfr  wn  SRagbeburg,  ein  geborner  SKarfgraf  *>ou  ©ranbenburg,  ttiberfefcte  fi$  bfefer 
Bt$l,  man  *ei§  ntyt  mit  melden  ©rünben  unb  mt»  meinem  Erfolge«  Sfcur  fo  »iel  ifk  au*  einer  Dutt* 
*H,  ttfgHt  ©ejafrfuug  ber  ©eWren  an  bie  p8pftti$e  Äanjlei  »om  3a$re  1297,  befannt,  baß  gtne  irfpji* 
tofre  €ommiffwn  jur  Unterfugung  be*  Streite*  swifc^en  bem  <£«$  einerfett«/  bem  «teet  SDieterty  unb 
t«  bctben  ßapiteln  anbererfeit*  errietet  würbe*  Slu$  fann  ber  Sfect  nicbt  jum  Si*t$um  gelangt  ft*u, 
•*•  trin  ber  Steige  ber  »tfööfe  nidjt  mitgejctylt  wirb,  wie  man  namentlich  au*  ber  (9ratf$rift  betf 
f|päian  iBtfcfretf  3o$ann  erfaßt,  ber  bann  ale  29fler  ©ifcfcof  Sranbentarg*  beseitet  #♦, 

XXM.  3m  3<*$re  1296  war  33olrab  ober  SB o trab  ©ifefrof  um  »ranbeulurg*  S»a«  er* 
Wftfytt  in  tiefem  unb  im  folgenden  3a$re  ju  9iom.  9io#  im  Sajpe  1290  jießte  er  ffir  ben  Dem  jn 
Wfcrffabt  p  Snagni  in  @emeinf$aft  mit  5  «rjbifc&öfett  tinb  21  anbern  ©tfätffen  unb  für  Me  SKeolafc 
&4e  )n  »fortleben,  ju  «Rom  im  Sarin  mit  jwei  «Qbifa8fen  unb  etlf  öif$5fen  9blaf$riefe  au**  «r 
fifrrte  barnaji  f$on  baMif$8fli#e  @iegei,  merfwfirbig  bur$  ben  «Wer,  ben  er  an  ber  $if$ofämfi$e 
4>8»  3»flU^  bebiente  er  ft#  eine*  StucfflegeW  ober  Seerete*  mit  einer  ant(fen  (Bemme  unb  mit  ber 
Jtatyrift  Stcretum  Volradi  de  Crempa  ( ogi,  SBiggert  in  ben  SRitty.  be«  %$&x.  «fiefrf.  Srreine*  VII, 
'<  ll)»  JHwor  bunfr  apofioüftye  $ro*>ifton  berufen  unb  f^atte  fty  »ieffetyt  au$  ju  bem  3mecfe  an 
te  pipfHi£  Curie  begeben ,  um  bepto  na$brucf  tooßer  ben  Seiftanb  be*  apoflotifcfcen  ©tu$  Je*  in  ber 
4bcfcfettt  »ebfc  er,  fein  9ta^barbifc^of  »on  ^a^eiberg  unb  bie  Sayitel  beiber  Sirenen  mit  ben  JKarf^ 
ittfen  Otte  unb  Äi>nrab  »on  ^ranbenbnrg  führten,  ^erfönlt^  ju  erflehen.  SMefe  ©treitigfeit,  mltyt 
**  8ogtet§rre^tfamen  ber  äSarfgrafen  unb  bie  Sibgabenpfli^ttgfett  ber  getfHtyen  Untertanen  jum  ®t* 
lettanbe  J*te ,  erfitüte  bie  ganje  3tit  ber  ©tift^regterung  be^  »if^ofe*:  unb  m'ty  mit  Sorten  unb 
S^riften  attwi  tourbe  berfeibe  geführt;  fonbern  beibe  S^eüe  fugten  p^  na$  Äräflcn  auty  mit  ^aub*r 
buge«  ber  (einbfe^aft  ^eim.  Z)ie  Sbiffyöft  belegten  bie  SRarfgrafen  unb  tyre  SUtp&nger  mit  bem  Öanne 
<uk  ^re  Satoe  mit  bem. unterbiet.  Diefe  bagegen  beraubten  |ie  unb  i^re  Äirc^en  ber  fattigen  Sinfünfte, 
ftffrten  nnb  branbf^apten  i^re  ®&ttu  Unter  tiefen  Umßänbeti  wir  bem  Stftyofe  Solrab  ni^  eiw<ü 
kt  ItafeiitJHifc  bei  feiner  Aat^ebrale  geftattet:  er  lebte  x>ielmt$x  gr^tent^eitt  ju  Äagbeburg,  n>o  bie  ®u 
(^5fe  w>n  Artnbenburg  im  53cft$  eine^  eigenen  |>au>fe^  toaren.  S)ie  eigentliche  <&ttftoregieritng  würbe 
toiber  nalürk^  oerabfäumt:  faß  nnr  in  Sejie^ung  auf  einige  auswärtige  ©lifter  fte^t  man  ben  9u 
+W  t^ättg,  mc  er  j*  ö.  im  Safere  1298  bie  ®ertraubfir(^e  ju  ^atte  mit  einem  SWafle  begnabtgte. 
ttSJrre«b  ber  »t'ftyof  inbefen  mit  ben  SRarfgrafen  Dtto  unb  ftonrab  in  bem  ^e^gfien  (Streite  le^e, 
%iirt  er  mit  bem  SRarfgrafen  Hermann  in  gutem  Sememen  geßanben  ju  (^aben.  3n  Begleitung  befc 
%n  irttt  er  1298  am  $ofe  Äönig  Sllbre^t*  ju  Nürnberg  auf  unb  $alf  er  ^er  ben  (S^econtraet  wi* 
tyn  ben  £ei|og  9tuboI^  wn  Saufen  unb  be«  Warfgrafen  ©c^wefler  fliegen  (U,  I,  226).  Diefem 
»irigrafen  ^atte  ber  Siföof  auc^  3003»ar!  ©ilber  «orge^redt,  wofür  fym  wn  bemfelben  ber  $lnfatf 
m  Zettom  mit  mehreren  Dörfern  für  ben  %aü  btf  «bflerbenö  US  flXarfgrafen  o^ne  männliche  (Erben 
*$rpen  mürbe.  2>er  4Bif(^of  ßarb  übrigen^  o^ne  ftc^  mit  ben  gebauten  SWarfgrafen  au«gefö^nt  ju 
^au  9to^  .am  3.  2Hai  1302  trug  ber  ©if^of  ftonrab  bon  Sfibecf  aU^p^idjCt  Sommifar  otkn 
fftfcrcienfer  unb  granji^eäner  Äiöjlem  be«  Sranbenburgif^en  @tift«f)>rengeM  auf,  ba<  Snterbict  ftrenge 
V*  «u^fü^rung  px  bringen,  m%enb  ber  ffiifc^of  f^on  in  biefem  3a^e  bur^  ben  lob  ber  3ortfe$nnj 
Mtftf  ßtreittf  «trftft  mürbe» 

19* 
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XXVII.    Die  SSieberbefe&ung  be«  ©ranbenburgiföen  SBtf^ofdßu^ted  gef$a$  bie«mal  tvtcber  tan} 

yäpfittye  9>roviffon,  woju  wo£l  bie  in  ben  frühem  ©ucccfflonöfätten  flattgefunbenen  Streirtgfeüen  wb 

bie  bamalige  jerrfittete  Soge  ber  S3ranbenburgtf<$en  Ätr$e  gleichmäßig  Seranlaffung  gaben.  Sie  aupftoßfyc 

$rovfjion  berief  in  bem  33tfc^ofe  griebridji  ein  ©Heb  ber  gamtlie  von  $tftyfe  junt  bif<$3flf$en  ante, 

©erden  gtebt  benfelben  irrt£fimli#  für  einen  eingebomen  SWarfer  unb  einen  ängefcörtgm  be*  £aafei 

von  ^laue  aui*    Sr  war  jur  3ett  feiner  Berufung  Domherr  ju  £alberfiabt  unb  Slr^fbtaconul  W 

Sänne«  Utte«leb*n  unb  ffcllte  au$  no#  in  biefer  ßigenf^aft,  bo$  juglei$  f$on  at«  ctnftrafrter  9i* 

fc^of  Sranbenburg«,  anr  9.gebruar  1303  in  3fefar  feine  erjle  bi«  fefct  befannt  gewotbem  Urfunbe  an«. 

3n  bem  3eitraume  biefe«  ©iföofe«  bauerte  jwar  ber  alte  Streit  mit  ben  SWarfgrafen  uif&nglty  no$ 

fort/  2Iuf  papjHufcen  33efe$l  lieg  ber  (Srjbif $of  ©iefelbert  votuSSremen  an  alte  ©efjHt^efa  ber  2Rarf, 

im  ÜWagbeburgiföen  unb  $alber{labtif($en  bie  Slnweifung  ergeben ,  in  i&ren  £ir$en  bei  atyeftetften  £ty 

tern  unb  bem  ©elaute  ber  ©(öden  laut  $u  verfünben;  baß  bie  SWarfgrafen  Duo  unb  tonrab  faamt 

1$ren  Dienern  unb  55n$fingern  ercommunicirt  unb  tyre  Sauber  mit  bem  3nterbict  belegt  fe$m,  wobei  ber 

(Srjbiföof  ben  ©eijllicfcen  normal«  flrenge  jur  $ßi$t  ma$te,  überall  feine  facra  in  Ifctn  Sanben  ji 

abminijteiren.    3)o$  ber  ©treit  napte  {!$  um  biefe  3eit  fc&on  feittem  (Snbe:  bie  SWarfgrafei  waren  M 

Äampfe«  mübe  unb  jur  9iac$giebigfeit  geneigt  geworben:   unb  fo&nten  ft$  ba$er  im  3a|re  1304  mit 

bem  Siföofe  unb  bur$  tyn  mit  ber  Äir^e  unb  gefammten  @eifiti$feit  au««    Der  SBif^of  $kbrti$  »tV 

mete  ftc$>  nun  in  ^rieben  ber  SBornapme  ber  gewöhnlichen  bif$öfli#en  ©efc^ja'fte  in  feiner  2flrefe,  berea 

3eugniffe  wir  übergeben.    2)ur$  bie  im  ©ertrage  mit  ben  SÄarfgrafen  $m  au«bebungencf  dntfdfitb 

gung«gelber  bereichert,  na$m  er  im  3a$re  1306  ba«  ®#loß  ©raboro  vom  STOagbeburger  2*icapüel  ii 

9>fanbe«weife  an,  um  ba«  Kapitel  babur$  in  ben  ©tanb  vju  fegen,  ba«  Radium  feine«  Srjtf^of«  £eift# 

xiö)  ju  bejahen»   3m  Sapre  1309  beroibmete  er  eine  @apeße  ju  aueblingburg  unb  im  3a$*  1315  ben 

St.  Sfanen*»Itar  ju  2Reißen  mit  einem  »Majfe;  im  3a$re  1311  wojinte  er  einem  von  bat  £antf$en 

Äönige  SBolbemar  au  9ioM  gegebenen  gejle  bei  unb  im  3a$re  1315  lofie  er  bie  Statt  SJögbebutg  von 

bem  Sänne,  worin  fle  wegen  tyxti  3toi$ti  mit  bem  (Srjbif^ofe  geraden  war  (Dret^auptl,  51)»   3u 

ben  Sauren  1311  unb  1314  fegte  er  no$  für  bie  $erße(fung  ber  verfallenen  ^eter^ftre^e  ju  ©rauben^ 

bürg  ©eföenfe  aui*    S)ie  legte  befannte  Srwä^nung  unfer«  ©ifc^of^  unter  ben  Sebaben  ift  nm 

17. 3an*  1316.    <£x  jlarb  am  5. 3ul(  biefe«  3afirei«  unb  würbe  ju  Sranbenburg  Ufattu    Waity  einer 

Ätage  feine«  9la^fo(ger«  hinterließ  er  viele  @$ulben,  fonberlicfi  bei  ben  3uben  unb  \ittt  er  bie  iu 

.  f^ofU'c^en  ginfünfte  babur$  fe^r  gef^wa^t 

XXVIII.  Z)iefer  ©ucceffor  griebric^«  war  Sopann,  von  Xu$en  genannt,  eitern  im  SWag-- 
beburgif$en  gelegnen  Orte.  <$x  veräußerte  jur  Tilgung  ber  von  feinem  Vorgänger  unb  von  ipm  felbfl 
gemalten  Spulten  eine  beträc^tit^e  3apl  von  ©runbbeftyungen  be«  S3i«t^um«7  befonbetj!  «n  fein  Dom.- 
ctpiiti,  welkem  er  au$  ba«  ^atronat  über  bie  vor  bem  Dome  gelegene  St.  $eter«fir$<  fiberließ.  9Rit 
bem  Srjbifcpofe  ©urc^arb  von  SWagbeburg  führte  er  nebß  feiner  ganjen  ©eißli^feit  eisen  ©trett,  ber 
erfl  nac^  bem  SCobe  beiber  Sßity'ift  jvon  tyren  Sapitetn  mit  ©ejaplung  ber  £o$  angelaufenen  Äo^en 
beigelegt  würbe.  3m  3a£re  1323  befanb  er  flc^  Ui  bem  ^erjoge  9tubolp^  van  Saufen  ju  ©elttg,  wo 
er  bie  ©ewibmung  eine«  SI(tar«'im  Schlöffe  bafetbß  betätigte  (S^öttgen  unb  Are^fig«  Dipl.  111,  406). 
£er  ©ifc^of  3o$ann  ftarb  am  8.9Iugufl  1324  unb  iß  auf  feinem  8ei$enßeine  ai«  ber  29  fle  Sttyof 
biefe«  Stifte  bejeicjmet,  n^a«  na$  ber  bamal«  befolgten  3&^(ung«art  (©.  68)  richtig  iß. 

XXIX.  ^ierna^fl  folgten  mehrere  3apre,  worin  ber  ©if^of^u^l  erlebigt  hliü.  SBermut^ 
war  ber  alte  Streit  jtrifäen  ben  beiben  jur  SBa^l  berechtigten  Stiftern  von  feuern  erwägt  unb  feine 
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Uebereinßimmung  ju  erreichen,  unb  trat  be*$alb  wteber  pfipfHufce  ^Jrooffton  ein.    3nbeffen  t>efy|!i<$tete 

^  ba*  Domcapitel  )u  SMagbeburg  fc^on  um  Sacobt  1326  gegen  ba*  ©omeapitet  ju  ©ranbenburg  ba&in, 

H  wotte  mit  allem  gleiße  bemüht  fepn,  bem  Steeten  £  einriß  oon  ©arbp  bfe  ©eftötigung  t>on  ©ei* 

tm  ber  SWagbeburgiföen  ftir^e  ju  x>erfc^affen :  am  15»  3ult  1327  (teilte  bann  au$  tiefer  (Hect  im  Sei« 

jeyn  be*  SRarfgrafen  Subwig  t>on  ©ranbenburg*  bem  ©ranbenburger  SDomeapitet  eine  förmliche  Slffecu* 

tation  über  fein  ffinfttge*  93 ermatten  aU  ©iföof  au*,  unb  na<$  ber  Relation  einer  pfipjtticfren  Urfunbe 

9m  Dctober  1327  befanb  er  j!<£  um  biefe  3eit,  wennglefcfr  "nur  no$  at*  (glect,  wfrfli<$  im  ©eftfc  be* 

Stttyum*,  worin  er  burefc  ben  in  ber  2Warf  mächtigen  Sinfluß  feiner  gräflichen  gamilfe  gef$(tyt  würbe* 

Di  £einrf#  *on  ®a*ty  bamaefr  au$  bie  &if#öflf$e  2Bei$e  empfing  ober  ob  er  Mo*  Slect  blieb,  läßt 

fty  f$u>er  etttföeiben.    gfir  bie  erftere  Annahme  fprfd&t  ber  Umjtanb,  baß  er  na$  ber  8ei<$enfiein*3it* 

fc^rift  in  bie  Steige  ber  SBifc^Sfe  gejagt  tft,  tote  man  namentlich   au«  ber  ©rabfefcrift  be*  fpfitern  ©t# 

f$tfc*  3>ieteri#  oon  ber  ©cfculenburg  erftept,  welker  al*  33fler  ©iföof  bejei$net  wirb,  wfi$renb  ber# 

fette,  wenn  £efnri$  ni$t  mfigejäfrtt  war,  nur  als  32{ter  23tfc^of  aufgeführt  werben  tonnte. 

XXX.    3njwif#en  $atte  päpfili<$e  $ro9ijton  bem  8t*t$ume  einen  anbern  geißli$en  Wirten  be* 

(Kumt,  n$mli$  ben  jDomperrn  ju  £alberjtabt,  SWerfeburg  unb  Naumburg,  Subwig  oon  ftetnborf, 

Wr  im  3a£re  1324  in  jwiefpaltiger  2Ba£l  jum  Sifc&of  ju  £alberjiabt  elegirt,  aber  bur#  pSpfHicfce  $ro* 

*fpon  fycv  fibergangen  war.    (§6  war  biefer  Subwig,  wie  man  au*  einer  Urfunbe  feine*  ©ater*  *>om 

3a$re  1915  erfleht  (£$ür.*©ä4>f.  Wity.  IV,  2,  55)  ein  ©o$n  be*  Ütitter«  Sorban  ©$ent  oon  9lein# 

totf,  welker  auger  biefem  ©o$ne  no<£  mehrere  ©B&ne  unb  £5$ter  hinterließ.    STOit  ber  Berufung  jum 

Xtofyum  teranbenburg  übertrug  ber  9>apji  i$m  jugteiefc  ba*  ©feariat  für  ben  nad)  ^alberfiabt  berufenen 

9if^of  (Siifelbert.     3nbeffen  fanb  Subwig   in  ber  SKarf  ©ranbenburg  eine  übermächtige,  bem  Slecten 

btinxity  anjangenbe  ^artyei  gegen  ftct>,   bie   fi$   feiner   Slnerfennuug  f#le$terbing*  weigerte.    3m 

3tye  1327  begab  er  jt$  ba^er  na#  Sloignon  an  ben  pfipjilic&en  £of  Sodann'*  XXIIV  um  bie  apofto* 

Vfyt  Untetf  ü^ung  in  $(nfpru$  ju  nehmen.    Sr  wirb  £ier  namentlich  am  1.  3u(i  unter  mehreren  bor# 

%tt  ®if$3fen  genannt,  welche  bie  <&a$eUt  be*  ^.  Sreujeö  ju  $at(e  mit. einem  »blaffe  begnabigten. 

!    3n  einer  Sude  au*  bem  Sßonate  Dctober  bemerft  ber  ^Japfl,  ba§  ©if$of  Subwig  i^m  berichtet  Jmbe, 

ft  glaube  jur  3eit  nic^t,  baß  e*  tym  gelingen  werbe,  in  ben  ©eft$  ber  ©ranbenburger  Äirc^e  ju  ge# 

tagen,  ba  ^etnric^  oon  ©arbp  felbige  in  ©eft^  £abe:  er  fönne  anfy  nify  hoffen,  einige  (Sinffinfte  au* 

kem  ®{*t^ume  ju  bejie^en,  wegen  ber  SWäc^ttgfeit  ber  ©rafen  oon  Vßaxby,  ber  Settern  biefe*  ^einri^ 

|    M^e  gegenwärtig  bie  2Warf  regierten  unb  welche  ben  ^einri^  im  ©eft^e  be*  ©t'*t$ume*  f^O^ten. 

[    ftibwtg  $abe  nu*  biefen  ©rünben  ben  $apfi  gebeten,  i^m  einige  Sinfünfte  ju  feinem  Unterhalte  anju# 

:    weifen.    2)er  |>a))ß  befahl  be^alb,  baß  ber  ©ittftetter  für  ba*  Srfie  feine  bom^errlic^en  ^rabenben,  bie 

nm  ber  Serietyung  ber  ©if($of*wfirbe  in  $atberftabt,  5Werfeburg  unb  Naumburg  befeffen>  au$  ba* 

i    8t^ibiaconat  ju  9f$er*(eben  mit  ben  fonfl  befeffenen  ^frünben  fortgenießen  fette.  3ugleic^  gab  ber  ^apfl 

\t  k*  ^ropße  ©t.  i>auli  ju  ^alberfiabt,  bem  Demanten  in  3erbfl  unb  bem  ©$otafh'cu*  ju  üßerfeburg  ben  ' 

r   *^«S'  Wn  ^  3n$aber  ber  gum  ©t'*t$um  ©ranbenburg  gehörigen,  bem  ©if$ofe  Subwig  gebühren* 

be«  Seftyungen  im  SBege  be*  gei(iltc^en  ©ericfit*,  vermöge  a))oßolif^en  auftrage*,  mit  aller  Strenge  &u 

tofa^ren.    Der  (Erfolg  biefer  9Raaßna$men  ifi  nic^t  befannt     3ebo^  ftnbet  flc^  feine  auf  ba*  9(*t^um 

:     Sranbenburg  bejfigti$e  ^anblung  eubwig*  oor  bem  3abre  1329,  unb  auc^  in  biefem  3a£re  erblirft  man 

be»  ©ifc^of  no$  ni^t  ju  ©ranbenburg ;  fonbern  er  £telt  ftc^  ju  Sc^rapjiorf  unb  3iefar  auf.    £)$nt 

3»effel  Um  e*1  in  biefer  3eit,  na$bem  ber  ©ifcfiof  Subwfg  allmälig  Anhänger  in  ber  SRarf  gewonnen 

^atte,  )Wtf^en  tym  unb  ber  bem  päpfitigen  ©tu^Ie  in  allen  ©tttefen  fefnblic^  entgegen  fle^enben  ^art^ei 

Ui  Äaifer*  unb  ber  ©ormiinber  feine*  @o$ne*  ju  heftigen  kämpfen,  bie  erft  ein  Snbe  ftnben  lonnten, 


78 


naäfbm  ber  ©iföof  {16  entföloß,  bie  Btitt  *e«  .apofletCf^ftt  @tt$te*  ju^verlaffen  unb  tf<$~teni  tat 
bem  ©anne  beladeten  äaifer  unb  feinem  anfange  ju  verbinben*  ©ermut£li#  war  e*  injwtfcben  bie 
9>ar$ei  be«  ©ifc^ofee,  von  ber  e«  in  einer  faiferlü^n  TUfunbe  vom  17*  ÜRai  1333  ^eigt,  baß  fce  btn 
Jungen  ÜRarfgrafen  Cubtvig  fetbfl  in  i&re  ©eroalt  brache,  unb  gegen  ben  Sffiiffen  be$  Äaifer*  unb  ber 
von  (fftx  gefegten  ©ormfinber  bemfelben  ein  ©iegel  fertigen  tte§ ,  mit  weitem  fte  ben  jungen  Su* 
%{tat  Stegierungtyanblttttgen  in  tyrem  ©inne  vornehmen  taffen  fonnte  —  ein  Siegel,  wa$  ber  i  Äaifer  cm 
gebauten  3a$re  auf  einem  gttrßentage  ju  SRfirnberg  offetrtü^  wteber  »ernteten  lieg  (£aupit£.  II,  ©.  11, 
©♦73.  74)  Denn*  am  <Snbe  be*  3a$re*  1329  geigt  und  eine  Urfunbe  jwei  $art$eien  in  ber. SRarf 
in  offenem  Aampfe  fttb  gegenüber  fielen,  von  welket  bie  eine  ber  ©ifefrof  Subwig  von  ©ranbenburg, 
bie  anbere  ber  ®raf  ©untrer  von  @$war)burg  führte,  wobei  nic^t  unbeuttäfc  ju  erfennen  gegeben  wirb, 
bog  ber  Junge  SRarfgraf  fid?  bamal*  in  ben  «fränben  ber  erlern  $art£et  befand  Den  25«  Dejember  1329 
f^feffm  ffe  einen  aßaffenjttajianb  miteinanber  (ibid.  ©.60.  61).  Dann  fte$t  man  im  3a$re  1330  b« 
©ifefrof  Submig  *on  ©ranbenburg  unter  SRitwtrfung  bed  ©rkfen  ©c&wargburg,'  be*  ÜÄarfgrafen  von 
Steigen  trab  oberer  eine  ©erfojmuug  mit  beut  ßatfer  Subwig  verfugen  (ibid.  62«  43.):  unb  in  bet 
geige  (1331)  fnbtt  man  ben  ©iföof  Subwig  ni$t  nur  in  ungeßörtem  ©e|t$e  feine*  ©i*t£ume*,  fonbero, 
in  fo  gutem  ©ernennten  mü  bem  ftaifer,  baß  wegen  ber  enblttyen  (Entfcfceibung  einiger  Streitigfette*  mti 
bem  SDtarfgrafen  im  3a$re  1334  von  beiben  $art$eien  auf  be*  tfaifer*  8fa*fprtii£  corapromittirt  würbe.  — 
Gettft  bärfte  von  bem  ©ifcfcofe  8ubwig  nur  no<$  ju  bemerfen  fcpn,  baß  in  feine  3eit  bie  Srmorbnng 
bc*  fxopfri  von  ©ernau  bureb  ben  {Berliner  $<feet  fiel,  welche  bem  ©ijtyofe  beträchtliche  ©itynegelbec 
rinbratye;  baß  trat*  3aj>r  1336  bie  3nquifttion  wegen  fte$erei  in-  SngermAnbe  von  tym  angeheilt  wurb^ 
welche  viergc|n  gjerfoqen  bie  ©träfe  brt  geuertabe*  unb  ber  ©tabt  ben  ©einamen  Äefcer  *  augermfabe 
$uwege  braute,  unb  baß  burd)  tyn  im  Saläre  1343  bie  ©$lojfer  S(benau  unb  ©ottow,  welche  bem  8i** 
tonnte  ©ranbenburg  gebeten,  an  ©ac&feu  abgetreten  mürben.  9la$  einigen  bei  ©cfcöttgen  unb  Ärev^j 
(OipL  ID,  ©.414*  445)  beigebrachten  urfunbltyen  SRotijen,  betätigte  ber  S3tfd>of  in  ben  3a$ren  1344 
trab  1345  mehrere  ber  JBitteitberger  ©c&loßcapeHe  erteilte  Ablaßbriefe*  Sine  fol^e  ©eßätiguug  er* 
$et!te  ber  .©iffyof  au#  noc£  am  Donnerflag  na$  bem  ©onntage  pubica  1347  in  Setreff  eine*  von 
-mehren  (garbinälen  ber  @t»  92icolau^ir^e  ju  $ennifenborf  verliehenen  Slblaffed  (ibid.  ©.414).  2)er 
©ifc^of  flarb  im  3a^re  1347,  na$  bem  SRerfeburger  Äalenbarium  am  28.  3uli  ( I^üringtfd)  *  ©a^fif^t 
8NH9..11,  248). 

XXXI«  9ta#  bem  Zobe  ©ifi^ofe«  Submig  trat  )un£$fl  tin  ©iftyof  £)ietericb  aU  ©ewetber  asf, 
ber  aber  ntc^t  in  ben  ©eftg  U$  Sbüfyumi  ©ranbenburg  gelangte.  3)iefer  n>ar,  wie  bie  3Sagbeburger 
©c^öppen^ronif  erjagt,  eined  Zuc^weberd  ©o$n  in  ©tenbal:  würbe  wn  feinen  Sltern  $ur  Schule  $u 
f^tft  unb  bann  3>tön$  im  Ätofier  Sennin.  9u£  biefem  trat  er  fobann  avii,  um  bem  ©ifd)ofe  iubm$ 
t>»n  ©ranbenburg  gu  bienen:  a\x$  würbe  er  von  biefem  an  bie  püpftlity  Curie  gefanbt,  welche  tym  bea 
Citel  eint^  ©if<|K>fe6  von  ©arepta  verlief  3(1*  balb  barauf  ©ifc^of  Subwig  ^arb,  hoffte  er  vom  ^apfte 
bem  ©Mtfmme  ©ranbenburg  ptooibirt  ju  werben:  tnbeffen  biefe  Hoffnung  mißlang.  Unfer  SBetybiftyef 
S>ieteri(|,  ber  ftd)  fpSter  au$  km  ba4  ©i^ti^um  SKinben  vergeblich  bemühte ,  begab  fld^  in  ber  golge  as 
ben  fytf  hei  ftSnig*  Karl  von  ©itymen,  ber  i^n  unter  feine  vertrauten  9iätye  aufnahm  unb  auf  *effe* 
Serwenbung^r  fpäter  «rjbif^of  von  ÜRagbeburg  würbe,  in  welker  Stgenfc^aft  er  befanntlty  viel  ba{n 
beitrug,  bie  9Äarf  ©ranbenburg  an  bie  ©3$mtf$e  Ärone  gu  bringen  unb  bie  ©apem  ibrer  ju  beraube«. 

ftifyt  befto  weniger  erf^eint  nac^  bent  ffltfc^ofe  Subwig  von  1347  bi«  1393  beft&nbig  tin  Dieter«^ 
a\i  ©ifc^of  von  ©ranbenburg,  unb  in  ber  Äuffc^nft  eine*  Seicfcenfhjtneä  wirb  ein  Dietm'ct>  von  ber  ©$ulen* 
bürg  al*  Öifc^of  genannt.    Diefen  Ditttxiä)  von  ber  Si^ulenburg  .^UtSenj  für  Subwig*  4inmiticlbar« 
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*Ä$foIger  nnb*  f$tei6t  tpm  efrie  46  ftyrigc  ©tf  fiWregferuug  ju.    Serien  unterftyetbe*  jwar  jwei  ©tf$5fc 
Sfeterty,  tote  einanber  gefolgt  feyen,  unb  bereit  legerer  au*  ber  gamilie  wn  ber  Sc&ulenburg  gewefen, 
legi  febo$  bem  Intern  einen  Dierjigf  ädrigen  3eitraum  bei,  wtyrenb  er  *>on  bem  erfiern  behauptet,  bfc# 
ftr  fe?  f$on  im  Qa^re  1348  ober  1349  »erjlorben.     $eibe  Slnficfrten  iflnb  irrtyfimfick    5Deri  SBiföofe 
fcibwig  folgte  SDietericfr  Äot£e  für  einen  ebenfalls  tu'elfäprtgen  3eitra«m  als  ©tföof  —  berfefte, 
ben  2enj  für  einen  »iftyof  oon  £aoelberg  $filt  (»gl*  93- II,  ©.409).    Die  gamilie  fto$e  war  ritten 
«5^8/  »fe  cm*  Utfunbe  toon  1374  geigt,  unb  biefer  toictttity  $attt  im-^afcre  1334  a«  Domherr  ba* 
Pfarramt  in  ber  Ältftobt-  Oranienburg  befleißet,  au$  bamalS  mit  feinen  Settern  einen  Altar  in  ber  Äa* 
tymetttitge  gegtfinbet.    Wo#  1346  wirb  er  in  biefer  Stellung  genannt    Daß  biefer  Dieteri$  e$  war, 
wllfya  bem  Cubwig  im  SpiSeopat  fnccebirte ,  erlennt  man  nic&t  nur  au*  ber  f$on  t>on  ©erdfen  yubli* 
)btnt  Urfuube  feine«  Nachfolgers  ©ieteri$  bon  ber  €<&utenburg  *om  3a$tt  1375,  worin  ber  (entere 
bie  Oebäcbtnif feier  beS  erjlern  oerorbnet,   fonbem  au$  aus  einer  3nfc£rift  in  ber  Domfircfre,  bie  unter 
ba  Urfnnben  tum  1334  mitgeteilt  werben  foU,  Den  6*  Detbr.  1349  fölof  ber  ©ifc&of  mit  bem  Siföofe 
Stor^arb  toon  ßwelberg  tin  ©ünbnif},  worin  fte  auf  5  3a$re  ff#  t>erbinblf<|  matten,  bei  bem  bamatt 
t»  ber  SRarf  $errf$eftben  gelben   ft#  mit  12  ©ewafften  ©eijtanb  gu  leiten.     Diefe  Urfunbe,    welche 
Ömfen  f$*n  bem  ©iföofe  Dietericfc  bon  ber  ©<$uknbnrg  gufäreibt,  tfl  aber  bem  ledern  um  fo  m* 
Wftcr  guguefgnen,  als  barin  ber  ©iföof  Dietericfr  als  filterer,  ®ur$arb  als  jüngerer  Sifcfcof  erf^eint,  % 
»i^enb  Sunbatb  bo$  im  Anfange  beS  3a$re*  1348  gum  ©eftfc  be*  StStyumeS  £at>elberg  gelangte. 
Vire  ber  mit  tym  Jene*  Sünbnijj  f$Heßenbe  Dietericfr  erft  1349  gu  <£pi#copat  gelangt,  fo  würbe  in  ber 
ttetragSurfaubr  feine  Name  na$  bamaligem  <Sebrau$e  sticht  *or  bem  Namen  beS  Siftydfe*  Sur^arb 
gesamt  feyu.    %u$  jejm  3a£re  fpäter  ftnbet  man  no$  mehrere  Doeumente,  bie  urfunbli$  t>on  Diete» 
t^.Äot^e  —  ni$t  fc^cn  von  bem  Dieteri^  *on  ber  ©cfculenbttrg  —  auSgeftellt  waren«     <£t  betätigt 
Jifartfy  tri  biefem  3a#re  S3if#of  »Dieteric^  bie  ^rocurationStarb  //feines  SlmtSoorgängerS  8ubwig"unb 
*mfeiigt  -  iti  eben  biefem .  Sa^re  bie  Sinfünfte  cintt  «ItarcS  in  ber  et  Äat^rinenfir^e;  ber  Neufiabt ; 
Srabfnbtrg  mit  -  ber  ^Pfarrftrc^e  -  in  berfelben,   welche*  ber  ©ifc^of  Dieteric^  »on  ber  ©^aletrfuirg  im  • 
3^re  1375  als  eine  ^anbluug.  feines  «orflorbenen  S3organgerS  Sif^of  Bieteric^S  betätigt:  @te^t  ^ier# 
^feß^  baf  ©if4w>f  ©ieterfc^^ Äot&e  im  Sahire  1358  noc^  lebte;  fo  ergeben  anbete  Umflänbe  mit  ber 
8#fn  2Sa|n:f^einli^feit,  baß  fein  Xob  erft  na^  etwa  8  Sauren  erfolgt  fep,    3m  3a^re  1363  betätigte 
nimli^  93if^of  Dieteric^  bie  SQSa^tbcS  SDieteri^  t>on  ber  ©c^ulen  bürg,  bis  bafrin  Domherrn  ju  Sraru 
^«rg^  $m  bortigen  wDompropjle»  •.  Dag  biefer  JDompropft  Dieteric^  wn  ber  ©c^ulenburg  eine  anbere^ 
ftrfrn.frp,  aU  ber  im  3a^re  1393  als  Sife^of  «erworbene  Dieterr^  t>on  ber  Sc^ulenburg,  läßt  f\$  < 
*tfl  nity  Htnne^men.    Dietertc^  erföefnt  aber  noc^  im  3anuar  beS  3a^reS  1365  als  Dompropfl,  wä^  • 
tnbtyit  im  «ttgttft  beS  Sa^reS  1360  f$on  ein  gewiffer  Otto  in  ber  Dompropfiei  fueeebirt  war.    93tS-- 
tabfcft  3e>t  muß  mithin  ber  Siföof  Dietertc^  ftot^e  gelebt  >aben.    Da  nun  aber  ber  3a$reStag  btefeS^ 
«i^of#,  .ber  Stiftung  vom  3a$re  1374  p folge,  auf  ben  26.3Raifel;  fo  wirb  ber  28/2»ai  1365  bis  * 
«f  tßeitereS  als  fccbeStag  beS  ©if^ofS  Dtctertd>  ftot^e  angenommen  unb   behauptet  werben  mtifttn,, 
F   tif  birfeti«-etwa.  18  3apre  to.  Seft^e  beS  ©iSt^umeS  geblieben  fep.    Diefe  Annahme  er ^fili  entil«^> 
r    ^.bnr^  ben  Um^nb  eine  wütige  Beglaubigung/  ba§  ber  ©ifc&of  ©ieteti^,  welker biS^  136& "in; 
tai  Urfnnben  etf^eint^.ftc^  ^.blo#  Don   ®otteS  Onaben  nennt,  o^ne  ber  ©nabe *  brt  ajrojlolif(Jen 
Qu^leS  in  feinem  Sif^ofStitel 'ju  gebenfen,  w%enb  ber  ©ifc^of  Dieteric^,  welker  t>om-12.8»ai  1366  < 
ifc  26. 9tynM393  als  UrfunbeiiauSficüer  auftritt,   jt$  in  ben  3a£ren  1366/^13694111^  in  btxt  na$* 
Jacoben  detten  in  ber  Siegel  ton  ©otteS  unb  beS   apo^olif^en  ©tu^ks  ©nabt  ©if^of  x>on  ; 
«lanbenburg  nennt,  »u^,  an  biefer  SSerf4>iebenJ>eit  be«  SCitel«  ^  ia^Xk:^^t;JiUuti^  M^H- 
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unb  Dieteri(f>  von  ber  ©$ulenfcurg  ju  untertreiben.  —  Darf  na$  bem  Dbigen  aii  wiberlegt  angefejen 

»erben,  wa*  ©erden  über  bie  faum  einjährige  «m«fü£rung  be*  Stf^of  Dtetert^  ßotye  unb  bie  tnerjij 

3a$re  feinet  9to$folgerS  vorgebra^t  f^at;  fo  war  e*  benn  au$  ber  erflere  unb  nt#t  ber  lefctere  nt 

biefen  SiföBfen,  unter  welkem  ba*  ;$3i*t$um  SJranbenburg  von  bem  im  Sa^re  1327  über  bie  SR«! 

verlangten  Snterbicte  Weber  befreiet  unb  ber  ©otteäbtenji  überall  in  alter  gorm  in  ber  SÄarf  £erg#elt 

würbe.    Der  lefctere  fiatte,  wie  eine  ©loffe  jum  Corpus  iuris  canonici  erufytt,  in  mannen  Ort» 

ber  SWarf  fo  lange  geruht,  baß  bie  ginwo^ner  nie  eine  SWejfe  gefe^en  Ratten,  unb  bie  SXeßvriefier,  ta 

fte  na$  Sufoebung  be*  unterbietet  bamit  wieber  begannen,  »erlaßt  würben*)«    Uebrigen*  beftfilfye 

biefer  S3if$of  Dieteri$  am  2Rittwo$  na$  Sätare  1348  einen  von  bem  Patriarchen  von  «quiteja  ber 

Stirbt  ju  SBiftenberg  gegebenen  »blaß  unb  am  Dienflag  na$  üßargaretyen  ift  3a$re  1354  bie  w» 

©erwarb  von  SBeberben  vorgenommene  Stiftung  einer  SapeKe  im  ©$loffe  3^na/  na$  Urlauben,  wetye 

in  @$&tgen'*  unb  Äreifig'*  Dipl.  in,  ©.  416  unb  419  abgebrueft  ftnb. 

XXXII.  Die  erfle  Urfunbe  be*  »iföof*  Dfeteri#  von  ber  @$ulenburg,  ber  W*  13SS 
Domherr  unb  von  biefer  3eit  $er  Dompropfl  war,  iß  vom  lO.SWat  1366  unb  enthalt  bie  33eftötigM| 
eine«  ju  ftauen  errichteten  »Itare*.  3ta#  ben  f$on  oben  hervorgehobenen  (Eurtalien,  war  berfelbe  tanf 
yäpßlige  ^rovifton  jum  ©t*t$ume  erhoben.  <£r  verlief  im  3a^re  1367  bem  ültare  bc*  $et(.$aneNtftf 
in  ber  @$!ogfir$e  ju  ©ernburg  einen  «Maß  (33ecfm.  »n^  £tft.  1, 124)*  3m  Safere  1379  ja^Ue  er  aV 
33iftyof  bem  SWarfgrafen  Dtto  von  SJranbenburg  eine  freiwillige  £ülf*jleuer,  im  Sapre  1371  fteedte  er 
bemfelben  Surften  in  ©emeinföaft  mit  anbern  ©liebem  feiner  gamtlte  eine  Summe  ©elbe*  vor,  woßr 
.  bie  Urbebe  in  ©aljwebel  verpfänbet  würbe  (8enj,  br  Urf.  416).  Der  SWarfgraf  Dtto  bejetynet  bei 
Siföof  auefe  in  einer  Urfunbe  vom  3a£re  1372  af*  feinen  befonber*  vertrauten  unb  verbtenßvoSei 
Sflat^  unb  ©onner:  unb  na$  Angeli  Ann.  Marchic.  würbe  ber  ©ifc&of  na$  ber  Steftgnation  be*  Stafr 
grafen  Dtto,  vom  jtaifer  Karl  IV.  mit  jmnbert  Warf  jta$rli$er  ©efolbung  al*  SRatfr  aufgenommen.  SUf 
bem  befannten  Saubtage,  welken  ber  Äaifer  ju  fcangermünbe  $ielt,  foll  ber  Siföof  au$  bie  fyax^ 
beffelben  vorjüglicfr  unterftü&t  unb  bie  6tänbe  für  bie  Hnftyt  geflimmt  ftaben,  baß  ber.  Warf  buwfrte 
(Erbvereinigung  mit  Sonnten  am  beften  geholfen  werbe.  Tbit  <Srbvereinigung*acte  würbe  bemnäetyi  a«| 
von  bem  ©ifc^ofe  felbjt  entworfen  (Äfijter'*  Sang*  Denfw.  145)»  Der  Siföof,  welker  no$  in  etat 
S3eftötigung*urfunbe,  weiche  Äaifer  Äart  ben  16. SWai  1376  feinem  @tifte  erteilte,  faiferli^er  9tat(  $> 
nannt  iß,  trf$etnt  im  3a$re  1376,  ba  Äontg  eigidmunb  fict)  nacb  Ungarn  begeben  i>atte,  fogar  fb 
furje  3eit  aU  (Statthalter  ber  2J?art  (Senj,  er.  Urf«  449)*  gür  feine  Diöeefe  erließ  ber  $if$of  a 
einer  im  $a$re  1380  ju  Sranbenburg  gehaltenen  ©pnobe  bie  erfle  Airc^enorbnung ;  für  feine  Zaf& 
guter  erwarb  er  1378  SBtefenburg  pfanbweife  von  ben  ^erjogen  von  Saufen,  wogegen  er  bat  Saib 
Cöwenberg  im  3a^re  1374  auf  fe$d  3a^re  an  $an*  Sabingen  unb  iai  8anb  Styintw  mit  ^o^ennauen  i» 
3a^re  1386  an  (gggarb  von  ©tec^ow  unb  Slrnb  grtefaef  verpfänbete.  Die  Serejtrung  betf  SBunberMtW 
2U  SQBiienad  unterste  er  burc^  einen  Slblap,  weisen  er  ben  SBattfa^rern.  verfc^rieb  (I,  8anb  2/©.140)i 
fiSx  bie  Hebung  Ut  3o$ann  SSopeli^  jum  Sßitfyum  ^avelberg  verwanbte  er  ftc^  bei  ber  p&pfHtyt 
Surie.  ©einem  Domcapitel  erwied  er  fty  me^rfad^  forberlic^  unb  freigebig,  namentlich  im  3a^re  1371 
bur$  bie  Stiftung  von  @eelenn)effen  für  fi$,  feine  ümt«vorganger  unb  feine  eitern-  -8u«  biefer  tty 
ttgen  Stiftung  erfährt  man  juglei^,  baß  ber  SBater  be«  Siftfiofd  $ern$arb  unb  feine  2»utter  Oifrii 


#)  „Audivi  de  quodam  loco  in  Marchia,  quod  tanto  tempore-  fteterat  interdictum ,  quod  facta  relame 
homines  ülius  loci  XXX  annorum,  qui  nunquam  audicrant  miflam,  deridebant  presbyteros  celebrantes.*1  Gloffa 
iur.  canonici. 
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)*%.  ©einen  Xoi,  bcr  auf  ben  26.  üprtt  1393  fiel,  befunbet  bie  ©rabfärift  feine«  Setcf^enfietne^  (St 
ttnrt  barin  ber  33.  ©iföof  genannt,  na$  ber  altern  bi«  fiter  $fnabret<$enben  3ä$lung«art  be«  Capitel« 
Sine  Urfunbe  vom  3a$re  1401  rfifcmt  bem  Verdorbenen  na#:  clerum  noftram  paterne  fovit,  in  liber- 
ittibtts  fuis  fervavit,  gladium  fpirituale  pro  eis  vibravit  eorumque  injuriatores  in  qaantnm  potuit  com* 
pefcuit,  juriftas,  advocatos  aliosque  viros  literatos  pie  dilexit  reliquosque  clericos  honeftos  digne  ao 
benigne  tractavit  fingulaqne  ad  cleri  defenfionem  et  honeftatem  pertinentia,  prout  ad  ipfius  fpectabat 
oSeiam,  exequi  fecundum  pofle  non  omifit. 

XXXIII.  £  einriß,  au«  ber  verdorbenen  gamilfe  von  Sobenbpf,  juerfl  Domherr,  bann  feit 
1385  Dfftctat  ber  biföofltyen  Curie  ju  ©ranbenburg ,  folgte  bem  Stföofe  5Dietert#  im  Si«t£ume. 
©mfen  meint  er  fep  erfi  1395  ertva&tt,  ba  ft$  au«  ben  3a$ren  1393  1394  feine  Urfunbe  ftnbe.  3n* 
beffen  ber  (entere  Umjianb  reicht  ni$t  $in  bte  geäußerte  anficht  ja  begrfinben,  ivenn  e«  au$  tvtrfli<$ 
nty  gelingen  fottte,  Urfunben  £einri#«  au«  ben  3a£ren  1393  unb  1394  ju  entbeefem  3ßtr«i#  (at 
ftyntm  aber  au$  eine  Urfunbe  im  33ranbenburgif$en  Domarcfcive  aufftnben  laffen,  na$  tvetyer  Si* 
f«W£einric$  f$on  im  3a$re  1394  einen  Streit  ber  von  ©rebotv  mit  bem  2)omeapitel  en treibet,  unb 
äffe  i^  bte  Sejtauptung  ©erden«  bereit«  baburefc  tviberlegt.  £ffrnfic$jl  iji  tint  anbere  Urfunbe  vom 
20» Jan.  1395  erhalten,  worin  ber  ©iföof  ber  Sorenjeapette  ju  STOiftentvalbe  eine  ©$enfung  betätigt* 
3»  3a$re  1400  foll  ber  Siföof  einen  grfeben  sn>tfc^en  ber.  SWarf  unb  SRagbeburg  vermittelt  $aben 
(Angel.  Anna!.)/  3m  anfange  be«  15, 3a$r$unbert«  erhoben  ft$  mehrere  ^ropfie  feiner  Dtöcefe  gegen 
ty,  wegen  übertriebener  unb  ungetvo$nli#er  abgaben,  tvei#e  er  von  ber  @eif*licj>feit  einforbern  ließ  unb 
Wflenber  $ef#rfinfuug  be«  getjili#en  ©eriefct«  ber  $r5pfie*  Die  @a$e  fam  ju  geri$tK$er  Unter*» 
fwjtrag,  bo$  tft  ber  »u«gang,  t»e($en  biefelbe  gewann,  mtyt  befannt.   Der  $<f$of  ftarb  im  3affte  1406 

,   (Leibnitz,  Script.  III,  395),   nacktem  er  no#  am   6.  3uni  biefe«  3a£re«   eine   Urfunbe   $atte  au«' 
|Wm  laffen. 

XXXIV.  Henning  von  ©rebow,  W«  ba$in  ©ompropfi,  folgte  auf  bem  ©if<$of«|ta$le. 
Salb  nd$-  feiner  2Bei$e  fiel  er  jebo$  in  bie  £änbe  3o$ann9«  von  £re«fo*v  unb  SBipert«  von  SBarby, 
fi  bereu  6#loffe  SKilo»  er  vom  4.5Dejember  1407  bi«  22.3fyri(  1408  gefangen  gehalten  tvurbe,  bi« 
et  nit  £ttlfe  einer  ©eijieuer  be«  apofloltföen  ©tufrle«  fty  ju  Wfen  vermogte.  3m  £erbji  be«  3a$re« 
1406  rächte  ber  ©ifäof  flc^  bafür  bur$  einen  Ärieg«jug  gegen  bie  SWagbeburger,  auf  tvel^em  biefelben 
kfwber«  bei  bem  Dorfe  ©lienefe  in  ber  3W£e  von  3iefar  eine  große  ftieberlage  erlitten  (Angelt  An- 
«lies).  S(u$  bie  folgenben  3a$re  feiner  im  ©anjen  nur  furjen  6tift«regierung  föeint  ber  Siföof  vor* 
Jiglty  mit  weltlichen  £anblungen  beftyäfHgt  gemefen  )u  feyn:  bie  SBranbenburgtföe  Itir^enorbnungen 
«üben  unter  fym  burc^  einige  in  feinem  Warnen  publijirte  ©pnobalfc^lüffe  erweitert;  ber  ftir$e  ittWtt* 
Werg  verlief  er  1412  unb  bem  £ofpitat  ju  3erbß  im  3a$re  1413  einen  Sblagbrief  (Schöttgen,  Script. 
H  476.  »erfmv  3ln^.  III,  237)  unb  im  festgebackten  3a^re  xotityt  er  no$  am  8.3uli  mehrere  Kt&xt 
k  ber  JDomfirc^e.  ©onfi  finb  feine  btföoflige  9(mt«^anbiungen  von  x$m  befannt.  dt  ßarb  na^  Sngel 
w$  im  3a^re  1413.  3n  einigen  noc^  im  Dome  lesbaren  alten  äBanbtnfärtften  über  bie  Stiftung  von 
Huren  tvirb  er,  mit  unferer  3a^lung«art  jufammentreffenb ,  ber  34fle  $if$of  ©ranbenburg«  genannt, 
ihm  fte^t  barau«,  fo  wie  an*  ben  folgenben  angaben  ber  3a^l  bei  anbern  Sifc^öfen,  ba§  bie  fonfl  yn 
Sranbenburg  angenommene  9tei{ffo(ge  ber  ©ifäofe  burc^  9u«|lo^ung  einer  früher  mitgejä^lten  $erfon 
tm  Seränberung  erlitten  }attt. 

XXXV.  3o^ann  von  SBalbotv,  Henning«  Wa^folger,  gelangte  nad^  Qhtgel  im  3a$re  1414 
in  ben  Srftfc  be«  ®i«tpume«  unb  )mar  tvieber  burc^  päpftlic^e  $rov(fton.  2)a«  Somcapttel  ^atte  nfinu 
$%  na^  bem  Sobe  Henning«  von   JBrebotv  ben  Pfarrer  ber  9leußabt  Sranbenburg,   Nicola»« 

Impttyil  L  S3b.  vin.  11 
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#ttrt  am  15.  Sunt  1485',  unb  tfi  au$  auf  ber  Sege^be  feine*  im  Dome  ju  Sranbenburg  erhaltenen 
&tyenfteine«  al«  bet  38  ße  8if#of  feine«  Stifte«  beaeicfrnet. 

XXXIX.    3$m  folgte  3 oa$ im  von  ©rebow  in  bet  ©tifteregierung ,  wa$rf$efnKc$  gtei$ 

M$  bem  Xobe  Ärnolb«:   benn  bie  erjte  ttrfunbe  be«  neuen  Siföofe«  tfk  vom  Januar  i486.    <Sr  ver* 

%  in  biefem  3a$re  benfenigen  einen  äblafj,  welche  ein  vom  •Öerjoge  SWagnu«  von  Anwalt  verfaßtet 

fwame«  Sieb  fingen  würben  (Secfmann'«  8fo$.  ©ef#.  V,  106).    guger  ber  Konfirmation  frommer 

Ctifhmgen,  einigen  Ablaßbriefen  unb  Sejmbriefen  weifen  bie  Urfunben  fonfi  von  biefem  SBifdjofe  ni$t« 

wty,  e«  mSgte  $m  benn  an  bem  1493  jwiföen  $ommern  nnb  ber  SHarf  in  feinem  Seiwefen  gefölojfe* 

m  Sertrage  nnb  an  ber  1507  volljogenen  SBerwanblung  be«  ©omeapftel«  au«  einem  KSflerli^en  in 

d»  »eltti$e«  ©tift/  ein  befonberer  Unheil  jugeförieben  werben»    Hn  ber  ledern  Angelegenheit  na$m 

et  {ebo$  wegen  feine«  $o$en  älter«  wa$rf$efnlic&  feinen  Sntyeit  me$r.    ©4>on  im  3a{ire  1505  Jatte 

er  jty  wegen  fetner  Unverm8gen$eit  unb  ©#wac$$ett  vom  fturffitften  bie  (Erlaubnis  erwirfen  muffen, 

jty  in  ben  bem  Äurfttrjien  fcfculbigen  9tat$«bienjten  bur$  einen  Stellvertreter,  ben  Dr.  ©teterf$  von 

fiiftöut,  erfegen  ju  laffen.    9u$  behielt  er  für  feine  $erfon  tebenttönplu^,  £ro|>  ber  Transmutation, 

\k  Orben«tracf>t  ber  $rämonfhratenfer  —  bie  weißen  $ofen  unb  SBamm«  mü  bem  blauen  Hantel  f>tu 

Ceute-feftte  Urfunbe  iß  vom  3<t$re  140?  unb  betrifft  bie  (Einweisung  eine«  »itare«  in  ©iefentyal  9to$ 

h  biefem  3a$re  muß  er  geworben  feyn. 

XL.  lieber  feinen  9ta$fotger  £teronprau«  6<$ulj,  eine«  6$teftf$en  ©$uljen  ©o$n,  ifl  %u 
vi&  bei  ben  9ia$ri$ten  von  ben  £avelbergf$en  S3if#5fen  (I,  ».2,  ©.422)  9tä$ere«  mitgeteilt  3m 
3&>re  1506  finben  wir  tyn  no$  al«  $ropft  ju  Saljwebel.  SDie  erfle  (efannte  Urfunbe,  welche,  er  a(« 
Ätyof  au«geßeHt  J>at,  t(l  vom  30.3uli  1507,  bie  päpfMtye  (Konfirmation  aber  vom  6.Dctober  biefe« 
3«M  batirt.  Die  folgenreichen  «reigniffe  feiner  ©tifteregiernng  waren  bie  Streitigf eiten ,  worin  er 
ftft  ber  SBittenbergfc&en  @ei|tlt#feit  verwtöelt  würbe«  Sie  ffatten  einen  ntyt  geringen  urfä$tic$en  an* 
tyett  an  bem  weltjnjiortfcben  Sreigniffe  ber  allgemeinen  firgtigen  {Reformation.  ©$on  im  3a$re  1512 
Njerte  ft$  bie  SBittenberger  ©et'flltyfett  auf  einer  Synobe  ju  erf$einen,  woju  ber  Stent«  ber  ganjen 
Wcefe  getaben  war,  um  bem  $if$ofe  eine  ffleifleuer  ju  bewilligen«  ©er  ©treft  über  bie  (Entrichtung 
tafd&en,  beren  bie  äBittenbergf$e  ©eijilicbfeit  ft<b  frartnäefig  weigerte,  fam  bit  jur  Erörterung  am  pSpfU 
Ityea  6tu^le  unb  bauerte  bU  über  ba«  3a^r  1516  $inau«.  (Slei^jeitig  war  über  ben  ©eifittyen  ©lo^ 
mt  6wa$n  ju  Wittenberg  ein  noc^  heftiger  geführter  Streit  entftonben.  Dtefer  war  vom  Statte  im 
3%e  1514  gefangen  genommen»  9u«  bem  ©efängntffe  entfommen,  fluttete  er  fic^  in  tin  ftloßer. 
Der  9iat^  lieg  i^n  aber  mit  (Bewatt  wieber  ^erau«^olen  unb  in  ba«  @ef&ngn(ß  aurfleffu^ren.  Der  93u 
f^of  erlief  baranf  an  bie  SBittenbergfc^e  ©eißlic^feit  ben  Sefe$l,  wenn  ber  9tat$  nic^t  binnen  20  ©tun* 
km  ben  befangenen  freilaffe;  fo  foüe  bie  ©tabt  mit  bem  Snterbict  belegt  fe^n  unb  bie  SBowa$me  alle« 
•Me«bienße«  aufboren.  Der  SBittenbergfc^e  dlafy  gab  jebo$  ben  ©efangenen  nic^t  frei,  wanbte  ft$ 
Mmt^t  an  ben  ttrjbtfdjof  unb  erlangte  von  biefem  eine  Stelarion  be«  3nterbict«.  Der  ®if$of  von 
Dnuibenburg  fc^arfte  nun  ba«  verhängte  3nterbiet  nur  noc^  me$r  unb  be^nte  baffelbe  auf  ben  ganzen 
lr^ibiäeonat«be)irf  von  fidgfau  au«.  Do$  bie  @eifilic^feit  leitete  grogtentyeil«  feine  golge.  Huc^  biefe 
6a$e  fam  an  ben  apoftolifc^en  ©tu$t,  unb  enblic^  t^at  ber  dtafy  im  3ä^re  1515  bem  «tfc^ofe  abbitte, 
imauf  ba«  unterbiet  am  5.  Slprtl  biefe«  3a^re«  wieber  aufgehoben  würbe.  Salb  ^ernac^  entfpann  ft^ 
irbo^  ein  neuer  ©treu  ber  SBittenberger  ®eiß(ic^feit,  bie«  2Kal  mit  bem  Dombe^anten  ju  Sranbenbnrg, 
bem  jene  ba«  Synodaticum  nnb  Cathedraticum  verweigerte«  Sbtc^  biefe  Angelegenheit  fam  an  ben  apo« 
ßottföen  ©ta^l  unb  fle  würbe  im  3^rc  1518  burc^  tint  ju  ©unften  be«  Dombec^anten  getroffene 
pfyßltye  Sntf^eibung  befeitigt. 


83 

feine  SDioceje  oon  ben  £ut$erif<$en  Steuerungen  tötetet  jn  reinigen.     Cr  flatb  in  ber  eiflen  $fi(ffe  W 
3a$reg  1526. 

XLH.    6$on  ben  15.3nli  1526  tourbe  bem  Someapitet  Dr.  3Ratt$iag  oon  3ago»,  Mt* 

(er  ©ompropfr  jn  £aoelberg  (I,  SB.  n,  6.  66),  oom  Äurf5rflro  $ur  98a$l  empfohlen.     Die  »a# 

toutte  ooQjogen,  unb  ber  Siföof,  na$bem  er  einen  i$m  oorgeföriebenen,  t>tcle  33erfpre$ungen  enthalte* 

ben  Cib  abgelegt,  am  8»  SDejember  1527  nameng  beg  bamalg  in  @efangenf$afl  beftnblt$en  yapjM 

Clement  VII.  t»on  bem  Crjbtfäofe  91bre$t  oon  SRamj  nnb  SRagbeburg ,  fo  toie  ben  31.  5De|.  1527  on 

bem  Sturfürftm  bejtatigt.    8m  4  gebr.  1528  tfelt  er  aMbann  feinen  folennen  Cinjug  in  bag  6tift  oea 

Dontyropfte,  oon  bem  ganzen  Stomcapitef  nnb  bem  übrigen  Sterug  geleitel,  $ieft  bie  9»effe,  legte  tri)* 

matt  ben  Cib  ab  unb  toarb  alftbann  na$  3iefar  geführt     3n  ben  fünften,  treibe  9iföof  JRatJitf 

etbli$  (alte  angeloben  muffen,  geborte  befonbert  au$,  in  biefer  geftyrooflen  3eit  bie  Strien  nnb  Äß#  s 

fter  ber  SJranbeuburgfföen  JMocefe  na$  äräftai  ju  reformiren,  oon  ber  ftegerei  ju  reinigeft  trab  ben 

Einbringen  berfelben  SBiberfrarb  ju  leiffcn.    Dbtooft  bieg  feäeng  beg  ?anbe*$errn  unb  be*  2>omcayitri< 

geioif  in  »qtefcnng  gegen  ba*  gutbertyum  gemeint  loar;  fo  geigt  ft<^  ber  9if$of  Wattyio»  bo$  oea 

anfange  an  tiefem  {ugencigt,  unb  führte  er  aOmfiUg  baju  $iniiber.    ©$on  im  3a$re  1528  gemattete  a 

ber  altjNibtifcbett  Qemetnbe  ju  Oranienburg  bie  8nna$me  beg  Z$omag  93at$ ,  eine*  SBittenberger  f)re* 

biger*,  ber  bie  3Reffe  &eutf$  lag:  «üb  alg  biefer  im  folgenben  3<#re  einen  auäoartigea  9tnf  erfrteö, 

fbrberte  ber  Siföof  felbjt  ben  9ta$  anf,  ben  toarf ern  SRann  ni$t  jtefren  in  laffen ;  fonbeni  tya  n 

jeben  $ret*  ber  ©tabt  ja  erbalten.    3ayoif4en  (alte  ft$  ber  ftnrfürß  {mar  1527  mit  ben  ganbftfinten 

bajtn  oerglufcen,  ber  £utberif$en  ftrgerri  mogligß  ju  mehren  nnb  bie  alten  (Zeremonien  unb  (EfFrifttu^ai 

Crbnungen  ber  Sir$e  aufregt  jn  erbatten.    2)o$  gelang   eg  bem  Sityofe  fogar,  ben  fturfirften  felty 

jn  bemegen,  furj  oor  fetnei?  Zebe,  ben  24. 3um  1535,  jur  8uf$einng  beg  fitojter*  Seigfaa  feine  3* 

fUmicnng  ja  geben,  beffen  9efiQungen  ben  Zafrlgutern  be*  8i*$umg  Sranbenburg  inrorportrt  vurbet. 

Benugli$  aber  geioann  ber  fretjtnnige  9if$of  na<b  bem  Zobe  beg  JTurfSrjten  3oa<9im  1.  Me  enoönftye 

Oelegen^at,   am   tad  bei  fetner  etf^ef^ma^l  abgelegte  Oelnbbe  aa<b  feiner  innern  Ucberjeugnng  p 

erfüllen,  ta  ber  neue  Sanbe^^err  oon  gleicher  Ueber}engnng  befreit  loar«    Der  8if$of  SRatt^iag  loar  H 

W$er,  an  »d^en  fity  alle  grennbe  ber  refbrmatorif^en  9emegang  in  ber  Warf  nnb  {mar  um  fo  v¥$ 

tti$er  anfciojfen,  att  bie  Siföofr  oon  «^aoellerg  nnb  Se&u*  no<^  {irenge  bei  ber  fat^olifc^en  Steligfonl^ 

tnfe^t  beirrten.     3bm  trnrbe  ba^er  anc^  bie  d^re  ju  Z^tU,  bem  ftarfarfkn  3oac^im  IL  aab  feiim 

^ofe  an  bem  benfarsrbigen  1.  9tooember  beg  3a$reg  1539  ji  6^anboto  juet#  bag  Hbenbma^I  na^ 

etangclif^nn  Stttug  tu  beiberlei  @ejtaft  ju  retten,  fo  mie  am  folgenben  Zage  in  ber  Domfir$e  |« 

Seriin  bem  Statte  ber  eiatie  Berlin  nnb  Sün,  ben  faufuefrtefrett  Seamtea  aab  ber  jo|»lreuben  9ir# 

gerf^afl  bag  6acrament  in  berfelben  SSeife  jn  mintprirau    Cr  aa}m  na  ber  8bfn)fuag  ber  neuea  te^ 

fnfUuben  Air^enorbnnng ,  reiche  bie  (nnftige  Jona  beg  @ottfSbtrujte* -oorförieb,  oorjagli^en  Sit^ffl 

aab  betätigte  fte  in  trobr^ft  apopolifcfier  Seife.    Cr  leitete  eablty  perföalt^  bie  im  3abre  1541  ht* 

gonnene  aOgemetne  fiir^eaTtfttation  mit  bem  Cifer,  «omit  man  i^u  in  alen  SQie^nagen  feinen  iü 

fd|oflt^en  9eruf  na^  fiTaftea  erfuQea  fie^t    3uglety  »ar  er  ber  esfte  oere^tiifye  Sif^of  in  ber  5Rarf. 

Cr  oermtyttr  fc^  mit  Cat^ciaa  ooa  9toc(om,  bie  t>n  aberleMe  aab  aa$  feinem  Zobe  an  Srenb  oon 

Zregfoio  oer^eiratbet  warb:  b*tte  aber  aag  bfefer  C|e  fetae  Soibfornmen,  ma^reab  i^a  jmtt  fnfyer  oufet 

ber  C|e  ge)engte  Sinber  ukrlebinu    6eia  Zob  erfolgte  im  3a$ce  1544. 

XLUL    Der  legte  3Kf<W  Sraabeabnigg  mar  ber  £eqog  3oa^tm  ooa  SRaafkrberg.    Die  $rr< 
|5ge  ooa  SWajtebcrg  (ottea  tm  3o^re  1514  bar^  Ceffioa  beg  itoaigg  Slobigioo  ooa  9o^mea  Safrity 
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<uif  M  £erjogt$um  (Stoffen  erlangt,  n>clc&e  ben  fturftttjien  (mögen  mit  tynen  wegen  aufgäbe  tiefet 
tnftritye  ju  unter  jjanbeln.  Der  furffir  jHt#e  ® efanbte,  gteffrett  oon  TOaltjan,  braute  e«  au$  im  3a$fre 
1537  ba$ra,  baß  bie  öerj^ge  auf  Stoffen  gegen  ba«  SBerforedjjen  be«  Äutfürjien  »ernteten,  faD«  ba« 
Wftynm  ©ranbenburg  obet  8ebu«  etlebigt  werben  fotte,  fot$e«  bem  £erjoge  3oa$im  ju  tetletyen 
(Sommersberg,  Script,  rer.  Siles.  I,  316).  9u$  fott  bet  Äurfurjt  oon  bem  £erjoge  jum  Xttrfenfriege 
Selb  erborgt  unb  batet  ebenfalls  bie*  $erfpre$en  gelelßet  Jaben  (Leuthinger  V,  186).  9t*  nun  but$ 
ke&Xob  be«  ©ifc&of«  SWattyia«  ©ranbenburg«  SÖif<$of«jiu$l  aacant  geworben  war,  trug  bet  Äurffirft 
Ntfta  fogleuj)  bem  £erjoge  an,  welker  au$  ben  18»  ÜRärj  1545  bie  angetragene  SBürbe  acceptirte. 
fta  Domcapttel  würbe  unterm  30.  September  uoriftjfrt,  bajj  bet  fturfürji  bet  »orjunej>menben  2Ba$l 
paf6n(i4)  obet  bur$  einen  ©efanbten  beiwohnen  motte  unb  tym  bie  ju  erwctyfenbe  $erfon  ^befannt  maäftn 
Mbe;  worauf  bet  £erjog  3oa$im  aü$  föon  am  9.5Dejember  1545  ju  Qtöln  an  bet  ©ptee  ben  ge* 
»fyitltyen  (gib  ablegte*  liefet  würbe  bann  im  3a£te  1546  mit  fielen  »rtifeln  wieberpott,  worauf  bie 
hrf&rftlt$e  Konfirmation  erfolgte,  93i«  ju  bem  Antritte,,  be«  neuen  ©tfefcofe«  }Mt  bet  Äurfürfi  bie  bu 
foWtyeu  Slafelgüter  but$  t>on  ifa  eingefefcte  abmyujtegtoten  innehatten  laffen  unb  bem  Doracapttel  warb 
few  Snt^etl  an  bet  Verwaltung  jugejlanben. 

©et  ©iföof  3oa$im  na$m  nunmehr  feine. Keftbenj  in  3tefat,  umgab  fi$  jiet  mit  einet  }a$£» 
leiten  £otyaltung  unb  wibmete  jt$  eifrig  bet  Verwaltung  bet  bebeutenben  SCafelgütet  be«  Stift«,  wie 

*  bie  in  gtofet  3<*$t  »on  tym  un«  oorliegenben,  meißen«  ju  3*efar  au*gejlellten  Ürfunben  oon  ben  3«$* 

.  ral546  bi«  1556  beweif en*  ©on  bif$5flic&en  8lmt«oerri$tungeii  findet  jt$  feine  anbete  ©pur,  att 
btf  et  im  Safere  1552  bie  2Karienftr$evüuf  bem  Serge  &or  ©ranbenburg  bem  Domcapitel  »ereignete. 
JMtyßbem  fc^eint  bet  ©iftyof  jt$  fettnet  in  feinem  Si*t£ume  aufgehalten  yt  $aben:  et  erlangte  bie 
ttompropjlet  in  ©re«tau  unb  refignitte  im  3uni  1560  ba«  Stift  ©ranbenburg  bem  Äurfilrfien  unb  bem 
t>o«eapttel,  bem  lefttetn  mit  bet  (Srflärung,  baß  bie  Domherrn  einen  anbetn  ©tf$of  wählen  mBgten, 
betten  gut  bäumte* 

.  Dtefe  gtetyeit  gemattete  inbeffen   bet  «urfftrjt  bem  Domeapftel  nity.     3m  3a$re  1551  $atte 

\  3oa$imIL  auf  ©erwenbung  be«  Jhtrfütßen  oon  Saufen  bem  SBolfgang  *>on  ©arbp  jwar  bie  <£r# 
freetang  auf  ba«  ©i«$um  ©ranbenburg  »erliefen.  Snbeffen  au$  bie  (Erfüllung  biefe«  ©erfpre$en«  war 
Aken  planen,  welche  bet  Äutfürjt  rücfftc^tltc^  bet  ©i«tj>ümer  feine«  Sanbe«  gefaxt  fratte,  feftt  um>er* 
«rtar.  ffiolfgang  oon  $arbp  erhielt  ben  3.  3uli  1560,  ba  er  fid)  wegen  bet  ©uccefflon  melbete,  oom 
tttfürflen  eine  abwetfenbe  Antwort,  Da  na<^  bet  oetanbetten  Ätrc^enoerfaffung»,  welche  injtpif4>en  in 
fer  Statt  au«gefff^tt  war,  ba«  biföftfltye  9mt  eigentlich  ganj  aufgebort  fyattt,  fo  übergab  bet  ihttffitß 

^  bfe  Sbmtnifhratton  bem  Äurprinjen  3o£amr@eorg,  wenigflen«  erlernt  biefet  oom  3a$te  1569  ab  al* 
Jbmtnifhrator  be«  @tift«.  Da  biefet  übminifhatot  aber  im  3a$re  1571  jur  futfurflli^en  Regierung  ge* 
tagte,  behielt  et  ben  ©ejtft  biefe«  ©tdt^ume*,  fo  wie  be«  ©tetjmme*  ^aoelbetg  bei  unb  würben  babutcfi 
(ttf^weigeub  bie  Zafelgüter  betbet  ©ifd^öfe  für  immer  mit  ben  furfiirßltyen  Domatnen  confoltbirtl 
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Uttunben* 

I.    Stfaig  Otto  fieftäfigt  hm  Äfofiet  jtt  Stagbriurfl  feine  »efifcttttflen,  ttonmtcr  namentficfi  011$ 
ein  Stotyeil  an  **et  3^nt^e6ung  au«  bem  £abeQanbe  begriffen  ift,  am  21.  ©ept.  937« 

In  nomine  fanetae  et  indiuiduae  trtnhatis.  Otto,  diuina  fauente  dementia  Rex.  Nouerfnt 
omnes  fideles  noftri  praefentes  fcilicet  et  futuri,  qualiter  nos  ob  amorem  dei  oinniumque  fanctornm 
in  loco  magdeburcb  nomraato  aecclefiara  conftruere  ftuduimus  fanctorum  martyrum  Mauricii,  inno- 
eentii  fociorumque  eoram  paftrociniis  interefle  illorumque  öbfequia,  qnantum  Aippetit  bumanitas,  uM 
ut  agantur  cupientes.  Ad  eosdem  uero  fanctos  et  ad  ufum  ntitrimenttimqtie  congregationts  illic  eis 
fpratentrs,  ob  memoriam  petris  noftri  et  pro  remedio  animae  ipftus  uenerandaeque  matris  noftrae,  no» 
ftrique  et  conjugis  noftrae,  ctiius  et  praedfctus  locus  dos  fuit,  et  prolis  noftrae  omniumque  debttoram 
noftronrm  nee  non  et  rodulfi  regis,  -qut  nobis  fanetum  -tradidit  innocentiutn,  confiliantibos  notb 
epiicopfo,  qui  twic  in  praefeuti  erant,  friderieo  utdeltcet  et  adaldago  archiepifcopis ,  baldarieo, 
titietliardo,  ehergifo,  amalrico,  odolrico,  *burchardo,  bernardp,  amalungo,  res  «o- 
Itrae  proprietalis;  quae  fubnotantur,  in  proprium  damus:  In  pago  north  u  ringa,  in  comitata  fhiet« 
ttiarf, 'in  magdeburcb  curtem  noftram  eum  aedificio  et  territoriuin  Wnc  pertinens  cum  omtäbt» 
loo»  «x  ocotdentaii  parte  albis  fluminis  ad  eandem  ctuttattm  pertmentibus  itei  foniientibus,  cuiuföoa« 
qne  fint  beneficia,  hoo  eil  fridermarefleba,  praetalitze,  buchuui,  frofn,  Rothardeftorp, 
lartarafieftorp,  lietnundeftorp,  thietberisdorf,  otteraleba,  ofteruuettinga,  fuIdor( 
imenuueHinga,  ifeatesdorf,  duduloü,  nuatenefuueg,  fhandeäleba,  witheriehesdorf, 
winidtfeheriburch,  bizzinici,  lebt>lfdor  trumpttee,  MF*  btfbas  in  tialedorf  et  qufequtii 
ad  praefctum  1ocum.  pertmens  habuimus  ex  aquilonali  parte  hor*a  ha  titiuimis  in  Ipcis  ita  nommatis: 
mofan,  pelinizi,  dtidizi,  wzobore,  Velbpuchi,  zelici,  et  in  comkata  geronis  in  bigera 
fllfaarifiss  litornm  (fic)  et  in  eomitatu  criftani  in  grimtoeresleba  Xllfamilias  fdauorum  et  t>mfe 
eenJbs  et  uentmdatToms  adquifittonisqtie  decUnam  in  «ort f ah«  et  Itgziee  et  beueldtiii  praefatae 
-eongregationi  concedimtis  et  Keeat  tit  in  eis  et  ligna  et  berbae  in  aifus  fint  et  porci  faghientur.  Omnes 
pmefatorum  locorum  fimtfias  cum  eunetis  ad  bas  iure  pertinentibus  manieipiis,  aedifieris,  agrts,  praus* 
päfeuis,  ßhrfs,  aquis  aquarumue  decurfibws,  motendtnis,  ptfeatiomhus  et  redrtibus  quefitis  et  inquirendfe 
iure  perenni  in  proprium  damus  et  eondonauimus  eidem  congregatiotrf,  tit  famitae  eorinn  eoram  intlo 
Hiß  advocata  eorum  Rifticiam  fecularem  cogantur  agere  et  nulli,  nifi  etdem  coogregatiooi  feruiant  et 
31a  nifi  deo  et  fanetis  nifi  fingulis  annis  tantum  regt  unum  cahalium»  feutum  et  laneeam  uei  duas  cruv 
finas  detit  ut  feiant  in  mundiburdio  regis  (e  e(Te.  £lectionem  eis  conceffimus  abbaten»  intcr  fe  eltgeadi 
et  advocatum  quemeunque  uelint,  abbatem  tarnen  dignum.  Et  ut  baeo  noftrae  tradüionis  auetoritas 
plena  uigeat  firm*  täte,  kiuTinus  boc  praeeeptom  confcribi,  per  quod  (anetmus,  nt  nultus  fucceflor  nel 
keredum  noftrerum  temere  illud  praefumat  infringere  et  fi  nllus  bomo  in  eifdem  rebus  aliquid  iniuriae 
beere  praefiimpferit*  fiimmi  indicia  uindietae  finbiaceat^  iram  praenominatorum  martyrum  ineurrat    Et 


• 
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«t  boe  a  fidelftu*  itaftris  otfrkiö  eftdatur,  tttna  noftVA  ftibtus  iHud  firtftsarmus  d  anulo  noftro  fignari 
pnecepitmis.    Poppo  cancellarius  ad  uteeni  fri derlei   archicapellani  recögiimil 

Signum   domini   ottonis  inuictiffimi  Regis* 
Datum  XI.  kaL  octobr.  anno  dominioae  kicaraationis  DCCCCXXXVU0.  Indicfc  XL  Anno  uero 
p&Jfifni  regis  ottonis  11°.     Actum  in  magdeburch,  ciuitate  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

tbU  tan  Liber  prioilegiorum  S.  Mavricii  in  Magd,  fol.«8.  »gl.  Meibom.  I,  741.  III,  290.  Stopfen  %.  gfag. 
I,  73.  —  fciefe  SerUtysng  »urbe  in  8bß<t)t  tc*  omni«  cenfus  et  uennndationis  et  acquifitionis  deeimam 
m  tai  3  (Bauen  in  «oft  anteroeiten  Urfunfrc  M  ftSnigi  Dat  v.  Id.  Octobr.  —  Act,  in  Torembnrg,  mJkt* 
fi<t)  »iftofptt.    Seifen,  e.  a.  O.  I,  70.  Orig.  Öaelt  IV,  662. 


.    II.    Äönig  Otto  I;  grütrtrt  lad  S3i3t^um  »ranfcettforrfl;, ,  am  I.  CWoflet  9491 

In  nomine  Sancte  et  Individue  Trinitatis.  Otto,  divina  pro*vidente  clwanentia  Ret. 
Qmiam  quidem  propagandae  fidei  amplificandaeque  -  religioni  chrifdanao  eunoto*  Mölgere  ftdeliter 
•per»  preeknn  novitnus,  confultu  Marini,  venerabili»  prefulis,  romnae  legati  eecleßae,  öec 
ata  Fridurioi  ae  Adaldagi,  archiepifcoporum,  aliorutnqoe  epüboporuu  conptariun»  et  cfrri 
fatrisnoftri  Brunonis  procerumque  noftrorum  preeipneqae  Geronrs,  dile«ti  dnois  ao  mar'- 
tkioais  noftri,  in  praedio  noftro,  in  marchia  illios  fito,  in  terra  Stovoriiu»,  in  pago  Heveldutf, 
k  chritate  Brendunburg,  in  honore  domini  ao  falvatoris  nottri  fanotiqo*  Petrin  apotifelornm  prfoeipis, 
qjfeopaleia  conftituimoä  fedeib,  preferentes  ei  religiofum  prefulem>  Thialmaruiin,  eidtmque  conterei*- 
ttkfiae  dimidiam  partem  praedietae  ciykali»  aquMonaiein  ef  dünidiaitr  pari  eq|  inTulact  tothis  feptentrfo- 
ulea,  in  qua  civitas  eadem  habetur  conftruota,  dimidiainque  partem  omnium*  villarü«  ifloc  pertinentitttti, 
d«M  infuper  integre  otvitates  cum  omnibus  fuis  appenditits,  Pricervi  et  fcäeri  aoittinatas.  Preterta 
tarminavimua  pretaemoratae  fedis  parroechiae  provintias  kfra  nomiaatas:  MoraeUtii,  Ciervifti, 
Plaaiy  Zpriaunani,  Heyeldun,  Vuuort,  Riaciani,  2Lanlcici,  Daffi»»  Lufici:  Terminnm 
kno  eidem  parroeebiae  conftituimoa  Orienten»  rerlhs  ad  flumen  Odera  et  otfcidenMta  ac  anftattb 
**tos  usque  ad  Albiam  flomen,  ad  aquilonem  yero  tisque  aJ  fines  prortotiai^ni«  fbpva  fforttinatarlttf: 
Vttoxri,  Riaoiani,  Daffia,  omnetn  itaque  fupradietarum  deoksarione*  provmllartlrrr  ptedtetae  tffedcm- 
**  ecclefiae>  exoepta  civitatum  fubtua  nomiuatarum:  Bidrizi,  Guntmiri,  Paelrovi,  fttoJcrianiei, 
'*9ff?  Orabo,  Ciertuvi  et  villarum  ad  has  eiritates  jure  perttaenthim,  quam  a*  tifttai  monflchorutti 
■monafterio  Magadaburg  a  nobis  in  honore  Sancti  Mauricä  Sanfctiqo*  ItrtittOetltit  tt>nfltft<!t&,  epi- 
fcopi  videlicet  confenfu,  praedjeti  Thiatmari,  venerabilia  viri,  donavimus,  deliberante6  tarnen,  praeli* 
H&<  epifcopo  ecclefiae  fingtilis  annis  tempore  praedicationis  et  confirmationis  fer Vitium  impendi  ab 
ibbtte  Mag  da  bürgen  fis  'monafterii,  in  tribus  vero  lo.cis,  Bidrici,  Burg  feilieet  et  Mocranicit 
ioonoquoque  eorum  tres  medonea.  duasque  cervifas,  fex  modios  tritioi,  duos  porcellos,  duas  an  fer  es, 
dteem  gallinas,  fex  quoque  friffingos  et  fex  carradas  annone  paftui  equorum.  Et  ut  haec  noflra  tra- 
düo  laconvalfa  firmitate  per  omnia  fuccedentium  c'urrleula  tcmpdrtim  ifivioMiOisque  p^rmaneat,  jufliimis 

jw  iaepedicto  Thiatmaro  anliftitt   hoc  prefens   cCAifdribi  prftcaptütib,   ttaöu   nöflra    fubtns  firmatom 

jaolique  noftri  impreffione  roboratuüi. 

Signum  domini  Ottonis  O  iereniffimi  regis. 
ßrtin,  caücellarius,  ad  vicem 
f  fiderici,  arohicappellani  recognövL 

12* 
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Data  Kai.  Octobria  Anno  incarnationis  domini  noftri  Jhefu  Chrifti  DCGGCXLVUII.  indictione  VI 
anno  vero  regni.  domini  Ottonis,  invictifümi  regis,  XIIImo.  Actum  Magadaburg,  in  dei  nomine 
feliciter.     Amen. 

s 

fta$  bem  Originale.    Kcugcre  ttofförifi :  Privilegium  Magni  et  Primi  Ottonis  de  Brandeburg, 


III.    JtaiferOttoT  f$entt  bem  Stifte  Ut  &.  SRorifc  in  ÜHagbeburg  b*n  £onigje&nteu  auff  nte^ 
teren  ©auen  mit  2tu«ua$me  beffen,  »a«  ben  ^eiligen  in  Oranienburg  bereit«  »er liefen  Worten, 

am  28. 3uli  965, 

In  nomine  fancta?  et  individoae  Trioitatis.  Otto,,  divina  favente  dementia  Imperator  Augo- 
ftus.  Si  (anotis  ac  venerabilibus  locis  beneficia  noftrae  clementiae  largimus,  procul  dubio  praefentis 
vitae  et  aeternae  fublementum  adipifci  non  dubitamus.  Idcirco  omnium  fanctae  ecclefiae  fidelium  no* 
ftrorumque  praefentium  fcilicet  ac  futurorum  noverit  induftria,  qualiter  nos  pro  amore  dei  animaequ* 
noftrae  remedio  noftrorumque  parentum  ad  ecclefiam  fancti  Manritii  in  Magadaburg  et 
coenobio  fratrum  in  eodem  loco  deo  fanctoque  Mauritio  devote  famulantibus  v  donavimus  omnem  cen- 
fum  mellis  noftrae  Imperali  auctoritate  pertinentera,  in  pago  neletici  in  comitatu  Bilingi  comitis 
et  in  pagis,  qui  dicuntur  fiufilli  et  plonim  totam  decimam  mellis  feu  ad  noftram  manum  iilam  ha- 
buiflemus  five  alicui  in  beneficium  conceffum  fuiffet,  fimiliter  in  pagis  ita  nnncupatis  nicciti  et  fpre- 
uuae  ex  utraque  fluminis  parte,  qui  dicitur  Spreuua,  nee  non  et  in  lufici  atqui  mrocini,  et  ex 
ntraque  parte  fluminis,  quod  dicitur  milda  omnem  .decimam  mellis  noftrae  Imperali  autoritate  per- 
tinentem,  feu  ad  noftram  manum  illam  habuiffemus  five  alicui  in  heneficium  conceffum  fiAfiet,  excepto 
qnam  nos  pro  remedio  animae  noftrae  Sanctis,  qui  funt  in  Brandenburg,  conceflimus.  Infuper  etiam 
de  urbibus  ita  nuneupatis  Bridowi,  mocornic,  Cirtoua,  bürg,  Grabouua,  Tuchen,  Bu- 
counici  totam  decimam  feu  ad  noftram  illam  babuiflemus,  five  alicui  in  beneficium  conceffum  fuiffet, 
mellis  ex  noftro  jure  et  dominio  in  jus  fanctae  Ecclefiae  almi  martiris  Chrifti  Mauritii  atque  ad  utili- 
tatem  fratrum  ibidem  Dj&o  fanctoque  Mauritio  famulantium,  donavimus  ut  habeant,  teneant,  firmiterque 
poffideant,  et  fuis  ut  libuerit  ufibus  adjungant.  Et  ut-  haec  noftrae  auetoritatis  domatio  omni  tempore 
firma  ftabilisque  permaneat,  juflimus  inde  hoc  praefens  praeeeptum  conferibi,  annullique  noftri  impret- 
fione  figillari   manu  propria   ftibtus  firmavimus.      Data  V.  Kai.  Aug.  An.  Dom.  incarn.  DCCCCLX.  V. 

IndictVIU,  anno  regni  Otton.  XXX,  Imperii  autem  Uli.  Actum  Wal uhufon,  in  domino  feliciter,  Amen. 

■■"  » 

9UQ  2  int  8'«  m$4'%ttyi>  »b.  10  6.347.  9%U  anberc  übbeftete  in  ben  Orig.  Guelfic.  IV,  657  u.  LeuberMMM. 


IV.    $apfi  3o$ann  XII.  genehmigt  na$  Sefiegung  unb  S3ef<&rung  ber  2Benben  bie  Scrttxwb* 

lang  ber  Älöfier  gu  SÄagbeburg  unb  SJterfeburg  in  $i*tyfimer  unb  bie  Unterorbnung  ber  in  bell 

SBenbenlanben  ju  erri^tenben  £i*tyümer  unter  bie  Sluffi^t  be*  er  per  n,  im  9Rfirj  962. 

Johannes  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,    reuerentüTimis  (fic)   confratribus  archiepifoopis 
epifcopia,  abbatibus,  monachis,  primatibus,  cünoto  clero  et  populo  in  taxonia;  gallia,  germania,  bauuaria 
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oonftitutis«  Quociens  ad  prouectuin  nouae  criftianitatis  conceflionis  firmitatisque  priailegium  a  fanota 
romana  aecclefia,  öui  deo  auctore  deferuimus,  expofcitur,  totiens  omni  diligentia  omnique  araore  in- 
pertiri  opere  precium  duxiraus,  ne  quod  erga  pia  deAderia  propenfius?  inpendi  conuenit  callidi  holtis 
inuidia  ob  defidiau)  indefinenter  fubripiat.  Totis  ergo  uiribus  cariffimi  confratres  certandum  eft,  ut 
criftianitatem,  quam  deus  omnipotens  per  feruos  fnos  coelefti  tropheo  cotidie  extendit  et  prouehit, 
noftro  quoque  per  eum  adiutorio  in  eodem  folidetur  et  maneat.  Ne  uero  dei  operante  dementia 
cariffimus  et  criftianiftimus  filius  nofter  rex  otto  deuictis  barbaris  gentibus,  auaribus  fcilicet 
ceterisqae  quampluribus,  ut  ad  defenfionem  fanctae  dei  aecclefiae  triumphalem  uictoriae  in  imperii  cul- 
men  per  nos  a  beato  petro  apoftolorum  principe  fufciperet  coronam,  fummam  et  univerfaiem,  cui  deo 
auctore  praeGdemus,  adiit  federn,  Quem  paterno  affectu  fufcipientes  ad  defenüonem  fanctae  dei  aec- 
clefiae in  imperatorem  cum  beati  petri  apoftoli  benedictione  unximus:  Cumque  in  aecclefia  beati  petri 
apoftoli  de  ftatu  et  regimine  totius  criftianitatis  tractantes,  quae  utilia  funt,  utiliter  fecundum  deum 
tractarentur,  praefatus  piiffimus  Imperator  Otto,  qualiter  felauos-,  quos  ipfe  deuicit,  in  catholica 
fide  nouiter  fundauerat,  noftrae  paternitati  innotuit,  deprecans  et  obnae  poftulans,  ne  eues,  quas  ipfe 
crifto  adquifiuerat,  ob  paftoris  defectiönem,  antiqui  ferpentis  uei*fetU  dampnarentür.  Ad  hanc  itaque 
petitionem  afienium  fratres  cariffimi  merito  praebuimus.  Totis  ergo  medullis  cordis,  prout  dignum  eft, 
ot  nouella  plantatio  fuper  uerticem  inontis  in  petra,  quae  criftus  eft,  fundetur  intendamus.  Dabit  uires, 
qui  neminem  uu)t«perire.  Cuius  annuente  dementia  uolumus  et  per  hanc  priuiiegii  paginam  iubemus, 
ut  magdaburgenfe  monafterium,  in  regno  faxonum  iuxta  albiam  conftructuro,  quod  prae- 
libatus  fairctiffimtis  Imperator  ob  nouam  criftianitatem  conftruxit,  quia  uicinius  id  locorum  gentibus  eft, 
in  epifcopalem  transferatur  federn,  quae  per  fubditos  fuffraganeos  totam  dei  gregein  regere  et  guber- 
nare  ualeat.  Uolumus  et  per  hanc  priuiiegii  paginam  iubemus,  ut  merfeb urgenfe  monafterium, 
quod  ipfe  püjQSimis  Imperator,  quando  ungros  proftraurt,  futurum  dei  deuouit,  in  epifcopalem  debea- 
tur  federn,  quae  Magdaburgenfi  fit  fubdita  fedi.  Et  quia  tot  gentes  fub  uno  paftore  regi  minime 
poflunt,  volumus  et  per  noftrae  auctoritatis  priuilegium  cenfemus,  ut  cenfum  et  decimationem  omnium 
gentium,  quas  praedictus  piiffimus  imperator  baptizauit,  uel  per  eum  fuumque  filium  aequiuocum  regem 
fuccefToresque  eorum  deo  annuente  baptizandae  funt,  ipfi  fuccefToresque  eorum  poteftatem  babeant  di- 
ftribuendi,  fubdendi  Magdaburgenfi,  Merfeburge  nfi  uel  cuicunque  uelint  futurae  unicuique  fedi. 
Volumus  etiam,  cariffimi  confratres,  et  ex  beati  petri  iufiione  apoftoli  praecipimus,  vt  mogunttenfis, 
treuerenfis,  colonienfis,  falfaburgenfis,  hamaburgenfis  aecclefiae  archiepraefules  Magda- 
burgenfis  monafterii  in  archiepifcopalem  et  Merfe  bürgen fis  in  epifcopalem  translationis  federn,  totis 
oordis  corporisque  uiribus  confentanei  fautoresque  perfiftant.  Cum  uero  omnipotens  deus  per  prae- 
taxatum  feruum  fuum,  inuictiftimum  imperatorem  fuumque  filium  regem  fuccefToresque  eorum  uicinam 
Tclauorum  gentem  ad  eultum  criftianae  fidei  perduxerit,  per  ebsdem  in  conuenientibus  locis  fecun- 
dum oportunitatem  epifcopatus  conftitui  et  in  eisdem  per  confenfum  praedictorum  quinque  archiprae- 
fulum  fucceflbrumque  eoruitft  ab  archiepifcopb  magdaburgenfi  epifcopos  confecrari  uolumus  fuffra- 
ganeos. Sed  tarnen  fi  praefati  fiJii  noftri  piiffimi  imperatoris  fuique  filii  aequiuoci  regis  fucceflbres 
eorum  ftatuta  frangere  tetoptauerint  aut  praedietarum  aecclefiarum  ceterörumque  praefijles  fuccefibres- 
que  eorum  magdaburgenfi-  archiepifcopq  fuisque  fuffraganeis  fuecefloribusque  eorum  adiutores  con-' 
fentaneique  non  fuerint,  anätheinatis  mucrone  feriantur  fummoque  retributore  dampnationem  fine  fine 
redpiant«  Omnipotens  itaque  deus  ferenifiimo  imperatori  Ottoni  fuoque  nato  regi  equiuoco  fpirita- 
libus  filiis  noftris  longeuara  tribuat  uitam,  quatinus  in  hoc  feculo  tranquille  uiuente*  in  futuro  immar- 
cefcibili  gloria  pereipiant  palmam.    Scriptum   per  manum  leonis,    ferinarii  fanete  fedis  apoftolicae,  in 


menfe  Febr.  indictione  quinta*  ßeno  ratete.  Datum  pridie  jAis  februarii  per  madam  georgii,  k- 
candicerä  (ancte  fedis  apoftolicae,  anno  deo  propicio  pontificatas  domini  Johann  is.  fiunmi  poatiMi 
et  uniuerfalis  doodticimi  papae  Ceptimo»  (ed  imperante  domino  piifQmo  augufto  otloue,  a  deo  ctro- 
nato  magno  imperatore,  anno  primo,  in  menfe  et  indictione  factum  quinta* 

8nf  htm  Über  prioilegiorum  S.  Bf  avricii  in  Magd«  foL  8* 

«nn.  Die  »orftefenbe  mefcfacfe,  namentlich  in  Sobfcn,  Wagajin  I,  124  unb  £fin4g't  ttet'cfttardV»  XVJ,  1,1t 
abgfbracfre  Urfunbe,  ifl  nietßenl  mit  fo  unrichtiger  SBetricfennug  bet  $atuml  abgetrutft,  ba|  fcici  bie  griffe  ta* 
bef*innm&<it  bc£  Sdtpmiftl  ber  ®rfinbung  Ui  ft)bilitumef  SOTagbcburg  fterbrigcfltyrt  fcot.  9txtM)ulM)  »hl  Mi 
Urfaabe  in  bat  3a&r  06S  gefefct  (»gl.  »tn  Bäumet  «fgeften  0.49),  »äbreab  fle  na$  ^»  oMgia,  enM 
bnrc^aul  unterbringen  alten  Gcpialbudje  entnommenen  ttbbrucfe,  efme  S»eife(  brm  3a$ce  963  tagetykt,  Ü 
burfte  ba&er  ein  «Jiebcrabbntct  ber  Urfunbe  na$  tiefem  Cepialbttdp  j»ecfraä§ ig  -nfdjdnea. 


V.    $apft  3fof)ann  XIII.  befunbet  bwt  8eft$fug  ber  ©bnobe  gu  SRabenna,  nag  tteteff»  £ 

SRaflbeburg  ein  (Srjbtöt^um  errichtet  unb  bemfel&en  bie  SBtfc^öfe  ber  «rubeff&rtfu  SBenbenfonta 

namentlich  bie  93if$8fe  bon-  SBranbettburg  unb  £abelberg,  <A9  ©uffragane  untergeben  »ortr*v 

im  Slpr«  967. 


Johannes,  feruus  ferut>ruin  dei,  epifcopus  urbis    rotnae,  arohiepileopi&y  epifco; 
et  eunetis  timentibus  deum    omnique  cetui  eriftianorum  notum  efle  uolumus,    qualtter  infpirante  fand  -^ 
fyirhu  meritisque  apoftolorum    principi9    petri   et  uafe  electionis  fanetiffimi    paitli  ac  milia  milium  mar- B- 
tirmn  crifti,   roma    ofcput    tattus  mundi    et  aecclefia  uniuerfalis,  ab  iuiquts   pene  pefludata,    a  domo.  *> 
Ottone    augufto    inperatore  a  deo    coronato  cefare  magno    et  ter  benedicto  anno  apoftolalus  noite"! 
fcoundo  ipßusque  prenominati    noftri  fpiritualis    fiiii  fanetiflimi  inperii  fexto,    erepta  eft  et  in  priftiootfi 
honorem  omni  reuerentia  redaeta.      Ipfo    namque  anno  una  nobiscum  fauente   et  confentiente  inuictif1' 
Arno  praedioto  inperatore  acta  eft  magna  finodus   rauenne,   duodeoima  Jcalendaa  magii  (fic),   Geoutf* 
mentibus  archiepifcopis  et  epifcopis   ciroumquaque  ex   omni  italia,    refidentibus  nobia  in  aecclefia  ^t**1 
feueri  confefforis  crifti  et  ibi  ftatutis  omnibus  rebus  aeoclefiaftiois  ftcnndunfc  itatuta  canonua  et  decre£* 
anteceflbrum  noftrorum,  idem  fanctifQmus  inperator  ardentiflimo  coepit  amore  perqtiirere,  quomodo  b*p* 
ftra  apoftolioa  auetoritate  a  primordio  nomen  criftianitatis  in  aquilonaribus   partibus  dilatareiur.    Jta^1 
uero  eius  animum  in  dei  feruicio  ita  mirifice  deteutum  mirantes  coninere  ei  dignum  duximus  .ftatueat^* 
praefente  et  confentiente  faneta  finodo  et  ipfo  inperatore,  ut  Magdaburch  fita  iuxta  albiain  fiuuiuatA 
ubi  ipfe  a  deo  benedictus  inperator  corpus  faneti  Mauricti   cum  multis  martiribua  caliocauerat   et 
magnitudinis  aeedeftem  coufuruxerat,    deineeps  metropolis  fit  et  nouiinetur,  auetoritate  beati  petri  jjp 
ftolorum  prineipia  et  ea,  qua  praedecefibres  noftri  oonftantinopolLm  ftatuerunt,  ideo  quia  filiua 
fter  fepe  iam  nominatus  otto  omnium  auguAorum  auguftifQmus  inperator   tercius  poft  conftantinn^ 
maxime  romanam  aeccleßam  exaltauit,   concetfimus   ut  non  poftcrior  fit  caeteris  urbibus  metropolitaU** 
fed  cum  primis  prima  et  cum  antiquis  antiqua  tnoonuuka  permaneat     Suffraganeos  uero  eidem  metro- 
poH  omnea  unanimiter  praeordinauimus  bruindeburgenfem   epifcopuin    et  hauelbergenfem,   Mi 
funetia  quibuseunque   inperator   uoluerit   in    urbe  Magdaburch  archiepifcopue  cönfeoretur.     Poßet 
nero  idem  arcUepifcopiia  et  fucceffores   eius  habeant  poteftatem  per  cohgrua  iocat  ubi   per   Uiorun 
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pnedicatiooem  criAianitas*  ereuerit,  epifeopos  ordinäre,  noniinatim  nunc  et  praefentialiter  merfeburo, 
•iei  et  mifnij  a  praefentt  deoiioa  indiotione  perpetaaliter  confirmamus  perraanendutn,  ftatuentes  apo- 
ftoBca  eenfura  fub  diuini  radipii  obtefiatione  et  anathematis  iuterdiotionibus ,  nullt  licere  .  aoTtrorum 
fccceflbrum  atque  pontificum  uel  alii  cuilibet  perfonae,  haec  qua»  a  nobia  pia  intentione  ftatuta  funt, 
■  quoquam  conueliere,  fed  potiue  firma  ftabilitate  inconuulfa  manere  diffmimiis»  Si  quii  autem  quod 
crodimus  temerario  aufu  contra  hoc  noftrum  apoftolicum  agere  praefutnpferit  decretum,  fciat  fe  anathe« 
Mtb  ninculis  innodatum  et  a  regno  dei  alieiium  et  com  impiis  aeterno  fupplicio  deputaUmi.  At  uero 
<pi  pio  «more  «obferuator  huius  noftri  priuilegii  exftiterit,  benedictionem  a  mifericordiffimo  domino  deo 
arikr*  -confequi   mereatur  et  -jiitae  aeternae   particeps   atque   cum    fanctis  omnibus   fine   fine  letetur. 

•  fariptow  per  roaouai  ftepfcani,    notarii  regtonarii  et  fcriniarii  fanctae  romanae  aeceteßae,   in  menfe 
1    aprilk  et  indictione  decwuu  ■      .'  i 

Johannes,  fanctae  catholicae  et  apoftolioae  romanae  aeccleßae  praeful?  hoic  decreto  *  nobts 

•  ftdo  pro  confirmatione  fubfcripfi. 

Signum  domiui  ottanis    piiflimi    inperatoris» 

Ego  rpdaldus,   patriarcha    fanctae    aquileienfis  aecclefiae,  mterfoi,  eonfenQ  et 
—  et  muki  dii,  ficut  in  priuilegio  poteft  uideri  fubfcripferunt. 

Vn*  htm  Liber  priuilegiorum  S.  Mavricii  in  Magd»  fol.  9.  —  SMefe  Urfnnbc  wirb  *\i$  in  bot  3afo  970  gefegt 
(»tn  Kaum  er'«  ftegrften  6.52)/  aber  gewig  mit  Unreal.  3m  SWar|  unb  *pril  967^  befanb  fldj  bei  Äaifet 
as$  mehreren  Urfimbeti  }u  Wabenna.    Btymer,  Weg.  17,  18. 


W.  typfl  !$of)ar\n  XI II.  befleißet  kn  grjbiföof  Velbert  mit  beut  Radium  unb  unterwirft 
$*  bie  in  itn  ©lawentänbern  errichteten  unb  ju  erriefctenben  §3fet&ümer,  am  23.  Ort.  968. 

Johannes  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  reuerentiffimo  (fic)  confratri  noftro  adel- 
■trto  fanete   magadeburgenfis    aecclefiae    archiepifcopo    aeternam    in    domino  falutem. 
Spdtores  ouium  folem  geluqne  pro  gregis  rui  cuftodia  die  ac  nocte  ferre  contenti  funt,  et  ne  qua  eis 
*t  mapdo  pereat  aut  ferinis   laniata  morfibus   rapiatur    oculis   femper   utgüantibua    rireum  fpeetaftt, 
fttto  fudore  quantaqne    cura   defbeinus  femper  efle  peruigiies   nos  qui   parftores  anftnaram  dieimur? 
^tndtinn»  et  fufceptunj  officium  exhlbere  eqgä  cuftodiam  dominicarun  ouium  noo  cefiemus,  ne  in  die 
f    tmjii  examinis  propter  defideria  noftra  ante  biounum  paftorem  negligentiae  reatus  exeruciet  unde  modo 
•Geor»  reuerentia  fublimiores  inter  ceteros  iudicamur.    Igrtur  quia  gloriofiflimus  fpiritualis  Otto  impe- 
rator  auguftus  ciuitatem,  quam  magadaburg  dieunt,   in  confinio    faxonum  et    fclauorura,   in 
L   *ip*  fluminis  albie,    in  parochia  fcüicet    halberftatenfis    epifcopii    fundauit  et   aecclefiam   inibi 
^oaftruxit,  canonicos  conftituit,  ad  quorum  fubfidium  fatis  contulit  et  tnnumeram  multitudinem  fclauo- 
rum  ad  duüiiae  religtonis  eultum  conduxit,  Confratres    hatto   fanctae  maguncienfis   aecclefiae  ar- 
^iepifeopus  et  hildiuuardus    balberftatenfis    aecclefiae    epifcopus  et    comprouinciales  epifcopi, 
Seat  per  confentaneas  et  petitorias  litteras,  ab  ipfis  propriis  manibus  roboratas,  quae  in  praefentia  no- 
ftra ante  corpus  beati  petri  apoftoii  relectae  fönt,  didieimus,    in  praedieta  magad*b4^rge»fi   ciui- 
,   tite  arckiepifcopalem  federn  t  priuilegio  apoftoficae  fedis,   (latut  fM*dtnaueruat ,    qvae  uMra  albia«  «t 
iakm>  m  congriientibus  '4ocis  fobiectos  epifcopos,  qui  nunc  ordioati  funt  et  ordmandi  fntwria  poflea  ^n» 

babeat,   noftro  poft  deum   iudicie  -qualiter  eadem  arebiepifcopatts  fedes  ordinari  ^fceat 
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deliberandum  praecantes,  ne  per  inuidiam  fidei  tanta  fclauorum   plebs,   deo  nouiter  acqutfita,   callidi 

hoftis,  quod  abßt,  rapiatur  infidiis;.   Vnde  quia  confrater  et  coepifcope  nofter  clerus  et  populus  facta 

magdabürgeüfis    aecclefiae    te   olim  ad  gentes  miflum    ad  archiepifcopalem    federn  promoiieri  d 

eidem    fedi    inthronizari    queris,    (icut    bonae    memoriae   praedeceflbrem   noltrum    zachariam  pipui 

beatum  bonifacium  ad  gentes  deftinatum  aecclefiae' mogoncienfi  inthronizafle  fciunt,  religtofis  4t- 

•  fideriis  nichil  tarditatis  inpendo,  fed  priuilegio  noftrae  auctoritatts  dignum  te  effe  archtepifcopun  hidaa 

Vnde  quia  ad  hoc   agendum    ad   apoftolicani   ipfe   uenifti,    pro   amore  beatornni  Mauricii  el  innoetii 

et  eorum  fanctorum,  qui  magadaburg  requiefcunt, «et  praedicti  fpiritualis  filii  noftri  ottonrs  imperatom 

augufti  peticione,    qui   eiusdem  aecclefiae   auctor  et  fundator   eft,  et  quia  ad  profectum  criftiante  r* 

ligionis  et  innumeri  populi    falutem  ualere  fcimtis,    ipfi   pallium    tibi  ad  miffaram  follempni*  ceJebraafc 

damus,  ipfi  nimia  dilectione  commoti   circa  te  ponimus,   et    eo  te  fieut  archiepifcopuai  mogontifti* 

fem  et  treuerenfem  uti  concedimus ,   Praeterea  ftatutis  bis  diebus,  in  natali  domini,   epiphaniae,  nv 

furrectionis  domini   afcenfionis,   pentecoftes,  nataliciis  apoftolorum,    fancti  laurentii  et  feftiuitate  fand* 

uirginis  mariae  et  eorum  fanctorum,  qui  magadaburg  requiefount  et  in  confecratione  fuffraganeorua 

tuorum  epifcoporum  et  dedicationibus   aecclefiarura    et   in   die   natalicii  tui  et  ita  tuis  in  pofterum  foc1 

ceflbribus  ex  auctoritate  apoftolicae  fedis  praefenti  priuilegio  concedimuä  et  confirmamus,  ita  tarnen,  vi 

unuaquisque,    qui  pro  tempore  fuerit  ab    apoftolica   fede  fecund  um  morem  illud  recipiaot      Itaque  uiU 

taa  filiis  tuis  fit  regula,    in  ipfa  fi  qua  torcitudo  (fic)    Ulis  .iniecta  eft  dirigantur,    in  ea  quod   imitentnt 

afpiciant,  in  ipfa  ie  femper  confiderando  pröficiant  ut  tuum  poft  deuin  uidealur  effe  bene  quod  uixeriol 

Cor  ergo  neque  profpera  quae  temporaliter  blandiuntur  extollant,  neque  aduerfa  deiciant,  fed  quicqoM 

illud  fuerit  uirtute  pacientiae  deuincatur:   nullum    fauor  indiJ'cretus  (fic)  inueniat,   difirictum  mali  cogno- 

fcant,  infontem  apud  te  culpabilem  fuggeftio  mala  non  faciat,  nocentem  gracia  non  excufet.     Sancta  tri 

nitas  fraternitatem  ueftram   graciae  fuae  protectione    circümrlet    atque   ita  in  timoris  fui  uia  nos  dirigH 

ut  poft  tüte  huius   amaritudinem    ad    aeternam   fimul  peruenire    mereamur  dulcedinem.      Scriptum  pei 

mantim  ftephani  notarii  regionarii   et   fcriniarii   fancte    fedis   apoftolicae  in  raenfe  octobrio  (Gc)  et  in- 

'dictione  duodecima.     Bene  valete«  Datum  quinto  decimo  kal.  nouembrio  per  manum  widonis  epifeopi 

fanctae  filuae  candidae  aecclefiae  et  bibliothecarii   fanctae  fedis  apoftolicae,    anno   deo  propicio  pontf* 

catus  domini  iohanuis  Aimmi  pontificis   et  uniuerfalis  XIII  pp.  in  lacratifßma  fede  beati  Petri  quarto 

Imperaote  domino  ooftro  augufto  ottone  a  deo    coronato   magno    imperatore  anno  VII,  ftiioque  eitf 

anno  primo,  indictionb  XII.,  Dominicae  incarnacionis  D.  CCCC.  LXV1II  anno. 

Wad)  bera  Über  priuilegiorum  f.  Marricii  in  Magdeburg  fol.  lu.2.  —  8"  »gl.  Leuckfeld,  Antiq.  Halb  •&- 
Sfiuig't  fttityritrctyt  XVI,  2,  lö.  -  Sopfcn,  SRogaiin  I,  136. 


VII.    Fragment  einer  päpflfic^en  S3ef)fitigung  be*  €rj&tat(>umf«  SJtagbefotrg,  mit  etngrfd^alteU 

Delation  übet  bfffett  Stiftung. 

Quoniam  a  deo  eiusque  dilecto  feetatore  faneto  petro  principe  apoftolorum,  cuius  fede  et  uk 
indigni  fungimur,  ante  alios  fratres  noftros  noftri  feilieet  nominis  epifcopos  poteftatem  aeeepimufl  roh 
randi  &  defendendi  aecclefiaa  per  totum  orbem  longe  lateque  diffufas,  maxime  autem  eas,  quae  tti 
romanae  feilieet  aecclefiae  mündibardio  fpecialiter  fubiacent;  Idcirco  omnibns  fidelibus  crifti  notan  t 
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soiuiiios  qualiter  primus  et  maximus  ottonum,  otto  uidelicet  bone  memorie  imperator  auguftus, 
aagadeburg  aecclefiae  eiuitatem  fuper  ripam  albiae  fiuminis,  in  parrochia  haluerftadenfis  aec- 
Mae  fitam,  propter  tocius  ultra  montanae  aecclefiae  utilitatem  a  fundamento  conftruxit  eamque  eo 
atque  promouit,  ut  inibi  oongregata  maxima  moltitodine  clericorum  et  laicorum,  aecclefiam  in  bonore 
beati  priacipis  apöftolorum  petri  &  f&bctorum  martirum  Mavricii  et  innocencii,  quorum  corpora  cum 
«gnma  parte  legionis  eiusdem  illuc  tranftulit  confecrari  praeciperet.  Crefcente  autem  in  bis  finibos 
«Äanarcligione  cum  promocione  fupradictae  ciuitatis  a  piiffimo  ottone  decretum  eft,  ut  ultra  flu- 
ottTflbiam  et  falam  et  odoram  in  ciuitatibus,  in*  quibas  olim  barbarici  ritus  maxima  ingruit  fuper- 
ftkio,  quarum  nomina  funt  haec:  Citizi,  Mifni,  Merfeburg,  Brandeburg,  Hauelbergari, 
Poznani,  in  honore  fancti  faluatoris  domini  noftri  ibefu  crifti  epifcopia  fundarentur,  quod  et  diuina 
ftaente  clemencia  ita  peractum  eft.  Paftoribus  ergo  predictarum  ciuitatum  non  habentibus  metropo- 
Efcaom,  ad  quem  feoundum  canonicam  auctoritatem  cum  fuis  caufis  confluerent,  ferenifllmo  imperatori, 
■agno  uidelicet  ottoni  cum  omnium  fuorum  optimatum  confenfu  placuit,  quatenus  in  ciuitate  maga- 
4aburg,  quia  in  pacatioribus  partibus  fita,  diuinae  et  humanae  municionis  copia  cingebatur,  fi  ullo 
Bodo  parrocbiae  pertinentia  ab  hilliuuardo  halberftadenfis  epifcopo  aecclefiae  eiusque  metro- 
pofilaBO  Hat  tone  acquirere  poflet,  archiepifcopatum  conftrueret.  Vnde  factum  eft,  ut  polt  aliquot 
teaporom  interualla  gloriofifilnio  jmperatore  in  palatio.rauennatis  aecclefiae  pro  communi  fidelium 
ftain  feliciter  gubernando  morante,  Hatto  Moguntinae  aecclefiae  archipraeful  et  hilliuuardus 
kalbert  tadenfis  aecclefiae  uenerabilis  epifcopus  illuc  cum  fuis  omnibus  peruenirent,  Quos  fanctiffi- 
Wcelar  otto,  quia  prius  fecundum  ecclefiafticum  morem  pio  predeceffbre  noftro  iohanne,  qui 
ftuuni  pontificatus  monarchiam  in  bis  temporibus  obtinebat,  Magadaburgenfis  loci  archiepifcopatum 
per  eonfenfum  fynodalis  decreti  ftatuente  atque  confirmante  fubfcriptione  epifcoporum  italiae,  galliae, 
gtrmaniae  cum  omni  caritate  fufcepit  ea  uidelicet  ratione,  fi  parrochiam  imminentem  a  halberfta- 
ieifis  aecclefiae  epifcopo  accipere  potuiffet,  cum  petro  rauennatis  archiepifcopo  omnibusqne  com* 
prooincialibus  epifcopis  pro  hoc  placito  finiendo  conuenit»  Itaque  hilliuuardus  epifcopus  cum  con- 
ferfa  fui  metropolitani  hattonis  iuftis  petitionibus  annuens  bannum,  decimationes  totamque  parrochiam 
hm,  quae  inter  fluuios  aram,  albiam,  falam  et  bodam  et  occidentales  partes  burguuardiorüm, 
tihas  ciuitates  pertinentium  Tita  eft,  hoc  eft  undesburg,  wanaleua,  haldesleua,  in  manus  im- 
peratoris  et  epifcoporum  ad  edificationem  Magdaburgenfis  archipifcopatus  tradidit  atque  con- 
ceffit  Quo  finito  imperator  cum  omni  maturitate  romam  ueniens.  ac  athelbertum  epifcopum  iftpri- 
*b  rugorum  prouinciae  deftinatum,  non  fua  autem  ignauia  fed  illorum  nequitia  depulfum,  quam  qui- 
den  fcientia,  fanctitate  uitae  morumque  probitate  nullum  prorfus  ei  fimilem  inuenire  potuit,  a  fummo 
POntifice  ad  magadaburgenfem  archiepifcopatum  ordinari  praecepit,  ea  uidelicet  ratione,  ut  idem 
ttcbiepifcopus,  cum  fuis  fucceflbribus  et  cum  loco  fibi  comifTo  mundiburdio  fancti  petri  fuique  uicarii 
Pttpetuo  fubiectus,  poteftatem  haberet  füpra  dictarum  ciuitatuöi  epifcopos  ordinäre,  itidem  fuis  fuc- 
fcflbribus  uiciflitudine  exigente  manibus  fufiraganeorum  confecrandis«  Ex  hac  igitur  conceflione  adal- 
Wrtus  primus  fanctae  magadaburgenfis  Aecclefiae  archipraeful  Jordanem  epifcopum  pozna- 
fieniis,  Hugonem  cicienfis,  Burchardum  mifnenfis,  Bofonem  merfeburgenfis,  Dodi- 
Jonem  brandeburgenfis,  Tudonem  hauelbergenfis  aecclefiae  confecrauit  Ad  haeo  praede- 
ceflbr  nofter  uidelicet  apoftolicus  adelberta  archiepifcopo  tribuit  poteftatem  luisque  fuccefibribus,  ut 
loa  nifi  a  romanae  fedis  nuntio  intronizandi  ipfi  tarn  in  fua  aecclefia,  quam  in  aliis  pro  neceflitate  iti- 
*ris  ftatutis  diebus  pallium  portent,  crucis  fignaculum  ante  fe  ferant  cardinales  presbiteros  in  fua  aec- 
lefia  ordinent,  quoruni  numerus  duodenario  compleatur,  qui  ad  maximum  >altare  miniftrantes  cotidie 
ftuipttfc  J,  J»#  VUI.  13 
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dalmaticis  et  feftis  diebus  fandaliis  indaantar1  fimiliter  et  diaconos  feptem  cardinales  habere  conceffit, 
dalmaticis  omnibus  diebus  excepto  ieiunio  feftis  antem  utentes  fandaliis.  Infuper  archiepifcopum 
magadaburgenfem  inter  cardinales  epifcopos  noftre  fedis  confortium  habere  et  per  omnia  archie- 
pifcopis  treuerenfi  colonie-nli,  moguntienfi  equalem  effe  permifit.  Quo  facto  imperator  <lefide- 
rio  potitus  adelbertum  archiepifcopum  cum  priuilegio  et  nichilominus  praeceptis  fuae  imaginis 
in  omnibus  tarn  proprietatibus  quam  comitatibus  eorum  roboraturum  archiepifcopatum  direxit^  Vode 
oportet  ut  nos  diuina  infpiratione  et  tanta  geminae  confirmationis  auctoritate  commoniti  loco  noftro 
mnndiburdio  fubiecto  prouideamus  nunc  et  in  pofterum.  Exinde  et  apoftölica  auctoritate  eundem  ar- 
chiepifcopum «cum  omnibus  pertinentiis  fuis,  que  funt  in  quefitis  feu  etiam  in  quirendis  figülo  noftrte 
imaginis  ao  banni  noflri  praecepiione  firmamus  atque  roboramus*  Et  fi  aliquis  temerarius*  archiepifco- 
pum eius  loci  inquietauerit  feu  proprietates  diftraxerit,  noftra  praeceptione  uiolata,  in  die  iudicii  feUt 
fe  diuinae  ultioni  fubiacere. 

9ta$  brra  Über  priuilegiorum  8.  Mavticii  in  Magd,  fol«  3. 


¥111.    ^apfl  Oo^ann  XIII.  ermächtigt  ten  ©rjbifc|üf  Gilbert  bon  SRagbeburg,  ben  »if$fen 

jenfeit«  bet  <2lbe  unb  6alc  tyre  ©töcefen  einjut&eilejt  unb  berorbnet,  baf?  bet  Srjbiföof  m 

SWagbebutg  tttnftig  fowo&l  bie  ©uffragane'  ttetyen,  alt  felbjl  ton  birfen  gewebt  werbt«  \iU, 

im  Detobet  968. 

Johannes,  feruus  feruorum  dei,  cariffimo  confratri  noftro  adelberto,  fanetae  Ma- 
gadaburgenfis  aecclefiae  archiepraefuli,  in  domino  aeternam  falutem.  Ita  te  frater  cartf» 
fime  et  coepifcope  nofter  uita  mores  tui  hactenus  idoneuin  reddidere,  ut  multa  tibi  credere  plura  etiam 
committere  ficut  bono  difpenfatori  non  hefitem.  Igitur  quia  ad  paftorale  eulmen  piebis  tuae  et  com- 
prouincialium  tuorum  et  noftra  poft  diuinam  te  auetoritas  promouit  et  quia  tanta  fclauorum  plebs 
ultra  fluuios  albiam  fei  licet  et  falam,  deo  nouiter  adquiüta  paucis  paftoribus  minime  tuen 
poteft,  qualiter  epifcopis  tuae  fedi  fubiectis  parrochias  rationaliter  et  congrue  diuidas  &  diftribuas  tuae 
difpenfaüonis  et  diferetionis  examini  committo  et  hoc  fereniffimi  fpiritualis  filii  noftri  Ottonis  impe- 
ratoris  augufti,  qui  eiusdem  tuae  aecclefiae  fundator  &  auetor  eft  cura,  diligentia  et  iudicio  ficri 
per  praefentis  priuilegii  munimen  ftatuo  &  confirmo.  Sit  ergo  ab  apoftolica  fede,  cui  deo  auetore 
praefideo,  aecclefiae  tuae  conceffum,  ut  ab  eius  rectoribus  epifcopi,  qui  ultra  albiam  et  falam  con- 
ftituti  et  conftituendi  funt,  poft  futuris  temporibus  confecrentur  et  ipfi  eiusdem  tue  feilieet  aecclefiae 
archiepifcopos,  ficut  pro  tempore  fuerint,  confecrent,  qui  pallium  feeundum  morem  romanae  aecclefiae 
a  noftra  fede  reeipiant»  Vnde,  frater  kariflime,  dilectionein.  tuam  ammoneo  et  otyeftor,  ut  omnino  ßs 
follicituSi  ne  aliquid  fibi  commodi  datio  feu  gratia  uel  quarumlibet  fupplicatio  perfonarum  in  facris 
orjlinibus  uendicet,  fed  ad  hoc  officium  ille  perducatur,  quem  morum  grauitas  commendat  et  uitae 
praeteritae  actio.  Oramus  autem  omnipotentem  deum,  ut  fua  te  munitione  circumagat  et  facerdotum 
flifeeptum  officium  operibus  inplere  concedat.  Actum  per  manum  ftephani,  feinarii  &  bibliothecarii 
Canctae  romanae  aecclefiae»  in  menfe  octobri,  Indictione  ftatutum  duodeeima. 

Sa*  bra  Liber  priuilegiorum  S.  Mamrii  in  Magd,  fol»  & 
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IX.  Äaiftr  Otto  II.  bffläligt  tem  erjtot&ume  2)?aa>e&urfl  bie  ecfctöffet  $«$o»,  ©ummern 
vato  ßojfow  unfc  ben  3*()*iten  tu  mehreren  ^rooinjen,  namentlich  in  iptont  un&  #euofoo, 

am  5»  3uni  973. 

In  nomine  fanctae  et  inditiiduae  trinitatis  otto  diuioa  fauente  clemencia  imperator  auguftns«. 
Qooaiam  regiae  uel  imperatoriae  dignitatis  officium  auctoritate  fua  ftatum  aecclefiArum  dei  corroborare, 
Mctrco  nos  rogatu  et  admonitione  genitricis  noftrae  dominae  adalhedis,  fuper  ftatu  fanctae*  m a~ 
gidaburgenfis  aecclefiae  follicite  cogitantes,  ob  memoriam  et  remedium  animae  piiflimi, genitoris 
noftri  domini  ottonis,  qui  eam  in  honore  fanctorum  apoftolorum  petri  et  panli  et  fancti  mauricii 
ttirtyris  a  fandamento  conftruxit»  auetoritatis  noftrae  prinilegiis  feo  decretis  mnnire  decreuimus,  ut 
ia  eo  dignitatis  nel  excellenliae  uigore,  quo  idem  excellentifilmus  nofter  genitor  illain  fublitaaüit,  perma- 
neat  nee  in  aliqno  liberalitatis  uel  munificentiarum  ab  illo  Tibi  collatarum  quiddam  detrimenti  patiatur, 
ctrüfiime  uolumns.   fPraedia   etiam    et  territoria  Ten   aedificia   uel   maneipia  (eu    quaeeunque   donaria 

[  quibuseunque  regni  noftri  partibus  eidem  aecclefiae  ab  eo  collata  euiusennque  fint  beneficia  uel  iam 
in  eiusdem  habeantur  aecclefiae  ueftitnra,  noftra  iterum  auctoritate  roboramus  et  ne  ab  aliqno  nel  in- 
finaentur  fiue  minnantur  omnimodo  iubemus.  Caftella  fiue  munieipia  in  orientaii  parte  albiae  flumi- 
iiis  fita  pechoue  feilieet  gummere    et   lozcoue*),   cum  omnibus  appendieiis   et  utilitatibus  fuis, 

■  fient  ipfe  piiflimus  genitor  nofter  faneto  mauricio  munificentiflime  optulit,  nos  quoque  auetoritatis 
aoftrae  praeeepto  eidem   aeeclefiae  roboramus   et  confirmamus    omnemque  deeimam  mellis  fiue  acqui- 

[  ttoais  fiue  uennndationis  in  prouineiis  fiue  pagis  fubnominati9  hoc  eft  fiufle  •),  citice,  Sirmu*» 
niti1),  cholidici4),  neletiki  iuxta  mildam  flumen,  nikike  ')  in  quo  belgora,  partium  ne* 
letiki  nbi  turguo  ftat  •),  citice  iuxfta  albiam,  chuntici,  in  quo  brolo  (übergeschrieben:  wo- 
kboc)  nikilee  T),  cut  comes  hodo  praeefie  uidetur,  zluuini,  lufice,  ploni,  kiruifti,  buchue  •), 
ligenburg,  zitoua  •)  et  in  toto  morkeni  totoque  drensile  et  heuoldo,  ficut  beatae  memo- 
ri*  genitor  nofter  faneto  mauricio  liberaliter  optulit,  Nos  quoque  pro  amore  eins  eidem  aecclefiae 
Arimus,  donamus  et  confirmamus  et  ne  ab  aliqno  fidelium  noftrorum,  qui  easdem  regiones  fiue  in 
kaeficio  nel  in  minifterium  habend  eadem  deeima  fubtrahatur,  hoc  praefenti  praeeepto  firmiifimo  inhi- 
kttos,  fed  archiepifcopo  fanctae  magdabnrgenfis  aecclefiae  haec  fupradieta  omniaqüe  a  pio  ge- 
ikore  noftro  pro  dei  amore  et  remedio  animae  fuae  illuc  oblat*  fuis  ut  res  aecclefiafticas  iuxta  libi- 
tm  ufibos  adiungant.    Et  ut  boc  auetoritatis  noftrae  praeeeptom  firmum  et  ftabile  permaneat,  cartam 

*  koe  conforibi  et  annli  noftri  impreflione  fignari  iufftmus  et  manu  propria  fubtns  firmauimus.    Datum 

.  to.  Jon«  Anno  dominicae  incarnationis  DGGGCLXXIII.  Indict.  XIV.  A.  imperii  domini  ottonis  fe- 
reniffiini  ünperatoris  augufti  VII.  Actum  magadabnrg. 

Ha*  Um  über  priuilegiorum  S.  Mavrieii  in  Magd.  foL  62,  —  Ktorucf  br*  Originale«  in  $oefei,  f^atb 
mft  *.  SR  eben,  3citf^rift  für  VrWftmbe  II,  350«  8e$lw$aft  in  SBopfcn  0.  JWagajia  I,  109. 


l)  Original  na$  $oefer:  Loztoue.  f)*oefk:  Sinfii.  »)>oefrt:  Sirmonti.  *)$oeftei  Cholidiki.  f)$oefte:  Nid- 
kike.  *)  $eefer:  TurguofUt  7)  t>otfa:  Chantiei  Uuolaula  in  quo  Broto,  Nidkike.  f)$offfc:  Buchuue. 

9\  Amttot*  ZivAimA 
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X»   töfnifl  £eümd)  II,  nimmt  Ui  Sranbenfcutget  SMatyum  in  feinen  fcefonfcetn  @<fyt$, 

am  27.  ©(tobet  1010. 

In  nomine  (anctae  et  individuae  Trinitatis.    Heinricus,  divina  favente    dementia  rex. 
Divinae  bonitatis  dementia,    quae  nos  ad  culmen  regiae  majeftatis  evexit,   ad  hoc  nos  regsare  voluit, 
ut  fubjectornm  nobis   populornm  curam   maximeque  facerdotum  Chrifti  congrua  difpenfation'e  adhibea- 
mus,  quorom  qrationibus  et  terrena  credimus  felicitate  cnmulari  et  aeternam  quoque  beatitadinem  pro- 
mereri,     Hac  quidem  nos  follicita    confideratione  penfantes,    dignum  ducimus  et  falutiferum  judicamos, 
ecclefias  dei  fub  noftro  regimine  pofitas  ac  prefertim  eas,  quae  ab  iniquis  hominibus  opprimnntur,  fub 
noftrae    taicionis   munimine   defendendas   fuscipere    et  earum   paupertati  regali  munificentia  fubvenire. 
Proinde  omnium  fidelium  noftrorum  pateat  indnftriae,    qualiter  nos  pro  dei  amore   noftraeque  aniroae 
remedio  ecclefiain  Brandeburgen  fem,  in  honore  beatiflimi  Petri,  apoftolorum  principis,  fundatam, 
fub  noftri  mundiburdii  defenfione  fufcepimus,  concedentes  ejusdem  ecclefiae  epifcopo  Wigoni  fuisque 
fucceflbribus,  ut  habeant  eandem  libertatem,  quam  epifcopi  Saxonici  habent,  videlicet  in  eligendo  ad- 
vocatos  in  toto  fuo  epifcopatu,  prout  eis  oportunum  fuerit,  habeantque  liberam  facultatem  de  decimis 
fui  epifcopatus,   in  provincia  fcilicct  Heveldon    et  in    aliis  proviuciis,    ubicunque   parrochia   ejusdem 
epifcopatus  eft,  ficut  fui  anteceflbres  tenuerunt»  faciendi  ad  utilitatem  (upradictae  ecclefiae,  quicquid  vo- 
luerint,  omnium  hominum  regui  noftri  contradictione  remota.    Praecipientes  itaque  jubemus,    ut  nullos 
dux,  marchio,  comes,  vicecomes  vel  aliquis  reipublicae  exactor  preafatum  epifcopum  aut  fuos  fucceflores 
de  fupra  fcriptis  omnibus  diveftire,    inquietare  vel  moleftare  prefumafc     Et  ut  hec  noftrae  corrobora- 
tionis  five  confirniationis  auctoritas  ftabilis  et  inconvulfa  omni  permaneat  tempore,  hoc  praeceptum  inde 
eonfcriptum  manu  propria  corroborantes  figilli  noftri  inpreffione  juffimus  infignire. 

Signum  doraini  Heinrici,  regis  invictifllnii, 
Günther us  cancellarius  vice  Willigifii  archicappellani  notavit 
Data    VI*   Kai.  Novembris    indictione   Villi,    anno  dominice    incarnationis  millefimo  X°,  anoo 
vero  domini  fecundi  Heinrici  regnantis  Villi..  Actum  publice  Oskeresleuo  feliciter.     Amen« 

9tad)  htm  originale.    Vengere  Huffdpift:   Privilegium  fecundi  Heinrici  regis  de  Brandeburg,  in  quo  com- 
mittit  epifcopis  Brandeburgenfibus  Ordinationen!  fuorum  advocatorum  et  decimarum. 


XL    Äatfet  £einri(|III.  fc^entt  Um  Sranbenburger  53ifc^ofe  mehrere  Sinfünfte  mit  SSecfctfame 

in  UfctSle&en,  am  19,  SM)  1Ü5K 

In  nomine  fanetae  et  individuae  Trinitatis.  Hinricus,  divina  favente  clemencia  Romanorum 
imperator  femper  auguftus»  Si  piis  petitionibus  fidelium  noftrorum  exorabiles  aures  irapendimus 
ad  ftabilitatem  noftri  regni  noftraeque  vitae,  immo  animae  noftrae  profuturum  effe,  mihime  du- 
bitamus;  quapropter  omnibus  Chrifti  noftrique  fidelibus,  tarn  futuris  quam  et  prefentibus,  notum  effe 
vohimus,  qualiter  nos  ob  interventum  et  petitionem  ejusdemque  juge  fervitium  Dancwardi,  Bran- 
deburgenfis  epifcopi,  eidem  Dancwardo  mercatum,  monetam,  thelonenm,  diftrictum  cateraqoe 
omnfa  ad  haec  jufte  legaliterque  pertinentia  in  loco  (Jrsleue  et  in  pago  Nordthuringa  et  in  comi- 
tatu  Liuthere  comitis  fita,  noftra  imperiaü  authoritate  conceffimus,  ea  videlicet  ratione,  ut  Dane- 
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wirdo  epifeopo  praedicto  fuisque  fuccefforibus  neque  dux  neque  cotnes  aut  vicecomes  aut  magna 
vd  parva  perfona  hanc  noftram  imperialem  conceifionem  audeat  moleflare  vel  infringere  aut  ibi  ne- 
gotiantes  inqoietare.  Et  ut  hec  noftra  imperialis  copceflio  nunc  et  iö  aevum  ftabilis  et  inconvulfa  per- 
nutett»  hanc  cartam  inde  confcribi  eamque  manu  propria,  ut  fubtus  videtur,  corroborantes,  figilli  noftri 
«preflione  juffimus  infigniri.  Acta  XItII°.  KL  April,  indict.  IV.,  anno  dominicae  incarnationis  mille- 
tm  L°.  1%  anno  autein  domini  Hinrici  regis  tercii,  fecundi  imperatoris  ejus  ordinationis  XXII 
regni  X1I°.,  imperii  V°.    Actum  Spirae  feliciter.    Amen. 

Signum  domini  flinrici,  regis  invictifßmi,  fecundi  Romanorum  imperatoris. 

Winitherus,  cancellarius,  vice  Bardonis  arcbicancellarii  recognovi. 

fRa$  htm  alten  do^iaric» 


p 
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M.  ötföof  ftibotyl  feon  Sranbenburg  fegt  ber  Stxxty  unfern  Sieben  grauen  ju  fWagbefturg 
ü&et  beten  in  feiner  ©föcefe  6eftnMi$e  öejtyunfien  bte  bifc^öflic^en  9te$te  freu 

(£>$ne  S)atumO  c.  1136, 

Ludolfus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  Epifcopus  ecclefie,  fratribus  noftris  tarn 
htoris  quam  prefentibus  Notum  efle  volumusj  quod  dilecto  viro  Wiggero,  Ecclefie  S.  Marie 
Ptepofito,  potefatem  &  auctoritatem  concedimus,  fratres  fuos  tarn  laicos  quam  clericos  difponendi& 
lice  noftra  regendi  &  omnimodam  curam  habendi  non  folum  in  villa,  que  dicitur  Gofle*),  prefate  ec- 
clefie beate  Marie  in  Magdeburg  iam  collata,  fed  et  in  aliis  quibuslibet  locis,  vbivis  in  diocefr 
noftra  eidem  ecclefie  conferendis  fiue  quocunque  modo  iufte  aquirendis.  Et  ne  quis  hanc  poteftatem 
et  aactoritatem  a  nobis  conceflam  aut  ignorare  pofllt  aut  temerario  aufu  fpernere  prefumat,  figilli  noftri 
fflpreflione  firmamus  &  epifcopali  auctoritate  ratam  femper  efle  mandamus  non  folum  ipfi,  fed  et  ei,  cm 
*»ce  fua  curam  eorundem  fratrum  commiferit  Preterea  etiam  omnem  decimationem  in  prefata  villa 
Gofle  et  in  cunctis  ejus  pertinentiis  in  ufus  fratrum  in  ecclefia  beate  Marie  ip  Magdeburg  Deo 
concedimus  et  ut  eam  quiete  femper  &  integre  poffideant  precipimus. 

Uifnnbc  in  tiefer  gorra  ofyie  Saturn  aul  htm  Cod.  Mfpv  jur.  civ,  LXXVUI.  ber  Ä.  Ä.  fyfbihiiofyt  |ti  Sien 
(p.  22).    $g(.  Ludwig  Reliq.  Manufcr.  II,  354« 


*Hl. ,  «Papfi  3nnocenj  IL  Getätigt  ba*  fc^iebdric^tetttc^e  €rfenntotj?  be*  Siföof*  Stnfetm  »on 
frMbcrg  übet  bie,3e&ntfretyeü  ber  Seftyungen  be*  ^eiligen  SWorifc  in  ber  $ranbenburflif$en 

2>iocefe,  am  2Ü.  Sprit  1139. 

.  Iunocentius  Epifcopus    fervus    fervorum  Dei  Venerabili   fratri   Chunrado   Magdeburg 

jsnfi  Archiepifcopo    ejusque    rucceflToribus    canonice    fubftituendis    in  perpetuum.      Indiguum  eft  cum 

wter  eas  perfonas  fibi  difcordia   locum    invenit,   a  quibus  debent  pacis  et  concordiae  bona  procedere» 

Afetrco  concordiam  de  decimis  fundi  Ecclefiae  B.  Mauritü,    quae  in  Brandenburgenfi  EccLefia  fita 

*)  AI.  Bofle.  - 
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elf,  inter  venerabilem  fratrem  noftrum  Wigerum  Brandenburgeil  fem  Epifcopum  et  dilectum  filium 
noftrum  Gerardum  Magdeburgenfem  Praepofitum  ejusque  focios  vice  tua  in  eadem  ciufa 
fungentes  in  noftro  Lateranenfi  pallatio  Chartae  et.atramento  duximus  committenda.  Statutum  eil  enim, 
quod  tu  venerabilis  frater  Chunfade  Archiepifcope  ac  fratres  tui  Epifcopo  Brandenburgenfi  et 
ecclefiae  fuae  centum  talenta  Magdeburgenfis  monetae  et  totidem  manfos  terrae  in  eodem  Epifco- 
patu,  uti  laudaverit  venerabilis  frater  nofter  Anfelmus  Epifcopus,  et  Gerardus  Magdeburgenfis 
Praepofitus,  atque  Aruoldus  Abbas  Bergenfis  pro  bono  pacis  dabitis  atque  tradetis,  qui  nimirum 
manfi  tales  exiftant,  quod  unusquisque  eorum  pro  cenfu  duos  folidos  folvet,  praeter  alias  utilitates,  qui 
nihilominus  praefati  Epifcopi  ufibus  cedent.  In  iftis  vero  centum  manfts  villa  ßecho  connumerabitqr, 
cum  filvis,  pafcuis,  pratis,  aquis  aquarumque  decurfibus  infra  terminos  ejusdem  villae,  fane  cenius  ejus- 
dem  villae  per  viros  fideles  et  timentes  Deum  computetur,  et  fecundum  juftam  numerationem  de  fu- 
pra  dictorum  manforum  nuraero  minuatur.  Pro  quibus  omnibos  Brandenbqrgenfis  Epifcopus  vo- 
bis  et  veftrae  Eccleliae  depofita  controverfia  pacem  faciat,  et  de  eadem  quaeftione  decimarum  fundi 
beati  Mauritii  culti  vel  inculti,  quae  in  praefenti  poflides  live  ad  manum  tuam  Venerabilis  frater  Chun- 
rade Archiepifcope  tenueris,  five  aliis  Ecclefiis  baec  ipfa  concefferis9  feu  tui  anteceflbres  conceffe- 
rint,  omnimodis  conquiefcat.  Nulji  igitur  omnino  homini  fas  fit,  te  vel  fucceflbres  tuos  fuper  hac 
conftitutione,  falva  tertia  parte  decimarum,  quae  plebanis  debetur,  temere  perturbare,  vel  quam» 
libet  vobis  contrarietatem  vel  diminutionem  inferre,  vel  eam  iofringere  in  aliquo  vel  iqutare.  Si 
quis  autem  hoc  aufu  temerario  attemptare  praefumpferit,  fecundo  tertiove  commonitus,  nifi  reatum 
ftium  fatisfactione  congrua  emendaverit,  poteftatis  honorisque  fui  dignitate  careat,  reumque  fe  divino 
judicio  exiftere  de  perpetrata  iniquitate  cognofcat,  et  -a  fanctiffimo  corpore  ac  fanguine  Dei  et  Domini 
Redemptoris  noftri  Jefu  Cbrifti  alienus  fiat;  atque  in  extremo  examine  diftrictae  ultioni  fubjaceat 
Confervantes  autem  intervenientibus  beatorum  Apoftolorum  Pefri  et  Pauli  meritis  oranipotentis  Dei 
gratiam  et  aeternae  vitae  4praeinia  confequi  mereantur,  Amen.  Ego  Innocentius,  Catholicae  Eccle- 
fiae Epifcopus.  Ego  Conradus  Sabienfis,  Epifcopus.  Ego  Grgorius,  Diaconus  Cardinalis  Sancto- 
rum  Sergii  et  Pauli.  Ego  Alberieus  Hoftienfis  Epifcopus.  Ego  Lucas,  Presbyter  Cardinalis 
Tit.  Sanetorum  Jobannis  et  Pauli.  Ego  Chryfogonus,  Presbyter  Cardinalis  Tit  Sanctae  Praxedis. 
Ego  Otto,  Diaconus  Cardinalis  Sancti  Georgii.  Ego  Guido,  Diaconus  Cardinalis  Sanetorum  Cofmae 
et  Damiani  juxta  templum  Romuli.  Ego  ,  .  .  .  ,  Diaconus  Cardinalis  Sancti  Euftacbii  juxta  templum 
Agrippae,  Ego  Gregorius,  Diaconus  Cardinalis  Sancti  Angeli.  Ego  Gerardus,  Diaconus  Sanctae 
Mariae  in  Dominica.  Datum  Laterani  per  manum  Almerici  Sanctae  Romanae  Ecclefiae  Diaconi,  Car- 
dinalis et  Cancellarü  XII.  Kalend.  Maji  Indictione  II.  Incarnationis  Dominicae  Anno  MCXXXIX.  Pon- 
tificatus  noftri  Domini  Innocentii  Päpae  II.  anno  deeimo. 

.  CaflCttar  Ui  Seifen  II,  45. 


XIV.    Äaifer  gtiebri#  !♦  JeftStiflt  Um  S3i«|um  ©ranbenburg  feine  S3eji$ungen  unb  3e$nUn, 

am  20. 3uni  116h 

In  nomine  fanetae  et  individuae  Trinitatis*  Fredericus,  divina  favente  clemencia  Romano- 
rum imperator  et  femper  Auguftus.    Si  piis  fidelium  noftrorum  peticionibus  exorabiles  aures 


\ 
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impendimus,  ad  ftabilitatem  noAri  imperii  noAri  noAraeque  vitae,  irarao  et  animae  noArae  profuturom 
efle  in  perpetuum,  minime  dubitatnus.  Ea  propter  notum  effe  volumus  univerfis  fidelibus,  tarn  futuris 
quam  prefentibus,  qualiter  nos,  intuitu  divino  et  fidelium  noArorum  interventu,  in  terra  Sclavorum, 
in  pago  He  vel  dun,  iu  civitate  Brande  n~burch,  in  honore  domini  ac  falvatoris  noAri  et  beati  Petri, 
apoAolorum  principis,  epifcopalem  federn  ab  anteceflbre  noAro  Otthone,  imperatore  conftitutam, 
confirmavimus,  corroborantes  eidem  ecclefiae  dimidiam  partcra  predictae  civitatis  aquilonarem  et  dimidiam 
partem  infulae  totius  feptentrionalem,  in  qua  civitas  eadera  habetur  confiructa,  dimidiamque  partem 
omnium  villarum  illuc  pertinentium ,  duas  infuper  integras  *)  civitates  cum  omnibus  fuis  appendiciis, 
Pricervi  et  Ezeri  nominatas.  Preterea  confirmamus  prememoratae  fedis  parrochiae  provincias  infra 
nominatas:  Moraciani,  Giervifti,  Ploni,  Zpriawani,  Hev.eldun,  Vuueri  ••),  Riaziani, 
Zamcici,  Daffia,  Lufici,  terminum  quoque  eidem  parrochiae  conAitutum  orientem  verfus  ad  flumen 
Oderam  et  occidentem  ac  au  Arum' verfus  usque  ad  AI bi am  flumen,  ad  aquilonem  vero  usque  ad  fines 
provinciarum  fupra  noininatariitn:  Vuueri,  Riaciani,  Daffia.  Omnem  itaque  deeimationem  in  par- 
rochia  {Otitis  epifcopatus  predictae  ecclefiae,  traditam  ab  imperatoribus  Otthone  et  Heinrico,  no- 
Ära  imperiali  auetoritate  confirmamus,  exceptis  deeimis  poffefllonum  Megdeburgenfis  ecclefiae,  quas 
Megdeburgenfis  ecclefia  Audio  Cunradi  Megdeburgenfis  archiepifcopi  et  Wicheri 
Brandeburgenfis,  tempore  Innocencii  pape  et  Cunradi  regis  per  concambium  optinuit»  • 
Preterea  mercatum,  monetam,  theloneum,  difirictum  ceteraque  omnia,  ad  hec  jufte  legaliterque  pertinen- 
tia,  in  loco  Verlebe  et  in  pajgo  'Northuringa  et  in  comitato  Liuthere  comitis  fita,  pre- 
dictae ecclefiae  noAro  edicto  roboramus,  ea  videlicet  ratione,  ut  omnibus  ejusdem  ecclefie  epifcopis 
neqne  dux  neque  comes  vel  vice  comes  nee  perfona  magna  vel  parva,  imperatorum  donationem  et 
noAram  confirmationem  infringere  audeat  aut  ibi  negociantes  inquietet.  Proinde  omnium  fidelium  pa- 
teat  induftriae,  qualiter  nos  pro  dei  amore  et  animae  noArae  remedio  ecclefiam  Brandeburgen- 
fem,  in  honore  beati  Petri,  apoAolorum  principis,  fündatam,  fub  noftri  mundiburdü  defenfione  fufee- 
pimns,  confirmantes  omnibus  ejus  epifcopis,  ut  habeant  eandem  libertatem,  quam  epifcopi  Saxonici 
habent,  videlicet  in  eligendo  advocatos  in  toto  fuo  epifcopatu,  prout  eis  oportunum  fuerit,  ficut  a  pre- 
deceiTore  noAro  imperatore  Henrico  eidem  ecclefiae  traditum  fuit.  lila  etiam  bona, quae  Brande*» 
bürgen fis  epifcopusWigerusvel  quaelibet  fidelis  perfona  canonicis  in  Monte  beatae  Mariae 
juxta  villam  Lezeke  juxta  regulain  beati  AuguAini  viventibus  contradidit  vel  in  poAerum  dabit,  et 
quae  fimiliter  fidelis  noAer  Willemarus,  ejusdem  ecclefiae  epifcopus,  canonicis  in  Brandenbureh, 
nichilominus  feeundum  regulam  beati  AuguAini  fub  norma  PremonAratenfis  ordinis  viventibus^  conceffit, 
vel  quaelibet  perfona  dedit,  uei  in  pofterum  legitime  dabit,  noAra  imperiali  auetoritate  confirmamus*  Et 
ut  haec  praedieta  regalia  dona  Brandenburgers  ecclefiae  epifcopi  de  manu  imperiali  in  pace 
et  qniete  in  perpetuum  teneant,  noAro  imperiali  edicto  faneeimus. 

Hey us  noftrae  confirmationis  teAes  funt  Pelegrinus,  Aqnilegenfis  Patriarcha,  Hillinus,  Tre- 
verenfis  archiepifcopus,  Wido  Ravennatis,  Stephanus  Viennenfis  archiepifaopus,  Everardus  Bam- 
bergenfis,  Henricus  Leodienfis,  Godefridus  Trajectenfis,*  Fridericus  MonaAerienfis,  Gun- 
therus  Spirenfis,  Henricus  Wirzeburgenfis,   marchio  Theodoricus,   Otto  Palatinus,   Lodvicus 


*)  &o  tytt,  in  ben  ilrfnnben  Don  949  integre. 

**)  edjreifcfrtUr  Ui  «ondpfentni  patt  VuucrL'  Sgl  *,  tthibut'i  treffliche  «*$anM«n$  in  tar  WlilK  gor* 
(jungen  JBonfc  IU,  34& 
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Lantgravius,  Cunradus  Palatinus  de  Rheno,  Freder icus,   dux  Suevorum,  Henricus,   dux  Ctrin- 
thie,  Burcardus,  Megdeburgenfis  Burcravius. 

Signum  domini  Friderici,  Romaoi  imperatoris  invictiflimi. 
Ego  Vir  icus,    cancellarius»  vice    Reinaldi,  Colonienfis  archiepifcopi 
et  Italiae  archicancellarii,  recognovi. 
Acte  funt  haec   anno   domini cae  iucarnationis  M°.  C°.  LX°.  1°.  indictione  Villi0*;  regninte 

domifU)  Frederico,  Romanorum  imperatore  victoriofifilmo ,  anno  regni  ejus  Xmo,  imperii  vero 

>  * 

VILm0  feliciter.     Amen.    Datum  Lauda  in  palacio  imperatoris,  XII0.  kal.  Juliu 
Mad)  lern  Originale. 


XV.    $cr  S3if<&of  Hilmar  grüntet  ba*  2)oitua|Mtel  auf  bet  S3urg  93ranknburg  1161. 

—  Ego  Wilmarus,  dei  gratia  BrancLenburgenfis  ecclefie  epifcopus.  Eterne  mer- 
cedis  intuitu  divino  dans  operam  minifterio  in  urbe  cathedrali  fcilicet  Brandeburg,  confilio  Wig- 
manni,  honorabilis  magdeburgenfis  archiepifcopi  et  Tue  majoris  ecclefie  capituli.  generalis 
quoque  fue  finodi,  nee  non  et  consilio  totius  Brandenburgenfis  ecclefie,  honorem  dei  innovare 
atque  exaltare  decrevi.  Urbs  enim  ptenominata  fere  usque  ad  noftra  tempora  a  paganis  poffefla  et 
idolorum  eultura  incefta  fuit;  at  deo  adjuvante  et  magno  Chriftianorum  labore  cooperante  cum  mulU 
fanguinis  effufione  nobilium  nee  non  et  aliorum  ad  pofleflionem  ChriAianorum  rediit;  quocirca  amplio- 
rem  illic  innovande  religioni  operam  dedi.  Juxta  ergo  prefatum  confilium  in  urbe  illa,  fcilicet  Bran- 
deburg, canonicos,  leeundum  regulam  beati  Auguftini,'  fub  norma  Premonftratenfis  ordinis  degente, 
prepofitum  ejusdem  ordinis  eis  preficiens,  inftitui  et  eis  prebendas  de  bonis  ecclefie  juxta  predictua 
confilium  contradidi.  Dedi  enim  eis  et  in  publica  finodo  Magd  bürgen  fi  et  coram  ecclefia 
Brandeburgen fi  confirraavi  villas.  quarum  nomina  funt  hec:  Bukovve  cum  deeimis  et  omnibus  ap- 
pendieiis,  Garzelize,  Bultiz  cum  deeimis  et  omnibus  appendieiis,  Muceliz,  Gorne  cum  decinis 
et  omnibus  appendieiis.  Preterea  düos  lacus,  qui  funt  juxta  latus  Burgwardi  Pritzerfewi  verfus 
caftrum  Brandenburg,  in  ufus  fratrum  perpeiua  ftabilitate  dedi*  Preterea  archidiaconatum  epifco- 
patus  predicto  confilio  divifi,  Siquidem  Wiggerus,  nofter  predeceflbr,  archipresbyteratum  in  toto 
epifcopatu,  fede  cathedrali  Brande  bürg  nondum  fuo_3  habente  canonicos  ob  paganorum  importuni- 
tatem,  illum,  inquam,  prepofito  Lamberto  de  Liezke  commiferat.  At  nos  difpenfatione  et  con- 
filio Wigmanni,  Magdeburgenfis  archiepifcopi,  et  multorum  religioforum  nee  non  et  prin- 
cipum  et  nobilium  multorum  illic  prefentium  archidiaconatum  epifcopatus  dividentes  Wigberto,  Bran- 
denburgenfis ecclefie  prepofito  fuisque  fucceflbribus  illum  de  Havela  usque  Oderam,  rür- 
fum  de  Havela  verfus  oeeidentem  usque  aquam,  que  Yla  dicitur,  confirraanus.  Preterea  de  Baff 
wardis  Schartowe,  Mnkerne,  Lonburg,  excepta  ecclefia  Dalchowe,  preterea  de  Bukowe, 
Gorceke,  Redizke,  Wifenburg,  Beltiz,  Mordiz,  Niemeke,  Juterbuk  perpetua  ftabilitate 
concedimus.  Hec  omnia  fapientum  confilio  difpenfata  et  a  nobis  facta  villas  quoque  et  manfos  Brio- 
denburgenfi  ecclefie  a prineipibus  datos  et  dandos,  villas,  inquam,  Thure,  Tremene,  Mukzowe, 
preterea  omne  jus  canonicum,  quod  ecclefia  cathedralis  Brandeburgenfis  jufte  debet  habere,  et  ot 


predicfos  ordo  Premonftratenfis  in  ea  femper  perfeveret,  auetoritate  beati  Petri  et  noftra  confirmamus» 

Quodfi   quis  hoc  factam  violare  prefumpferit»  anathematis  vinculo,    donec  reffpifcat,  femper  adftrictus 

manett*    Actum  Magdeburg,  anno  incarnationis  dominice  M°.  C°.  LXI°.  indietione  IX«    Hujus  rei 

teftes  funt  Arnoldus,  abbas  de  Nienburg,    Hazeko,    decanus  mäjoris  ecclefie  Magde- 

'  feprgenfis,  -et  tpta  Magdeburgenfis  ecclefia,  Balderamraus,  prepofitus  beate  Marie  Magde- 

'  borgen  Tis,   Reinerus,    preppfitus    in   Liezke,    cum   fratribus  fuis,  qui  illic  prefentes  aderant, 

Conradus,  prepofitus  de  Hallo,  Ekchardus,  prepofitus  de  Monte  fereno,  Adelber- 

tus,  marchio,  Otto  et  Albertus,  filii  ejus,  Otto  et  Theodoricus,  marchiones,  Heinricus 

k    et  Dedo,  comites,  filii  marchionis  Conradi,   Burchardus,   caftellanus  de  Magdeburg, 

!    Burchardus,  comes  de  Valckenftein,    Badericus1,  comes,    miuifteriales  Magdeburgenfis 

ecclefie  Richardus,  Gernothus,  Conradus  et  alii  quam  plures. 

9la$  Im  Originale, 


XVI.    5Bt ermann,  St^if^of  in  SWagbe6urg/6e|!attgt  bie  €rrict)tung  bed  Sranfeenfturger 
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Ego  Wichmannus,  dei  gratia  metropolitane   Magdeburgenfis    ecclefie   areiie- 
pifcopus,  dilecto  filio  meo  Wilmaro,  Brand eburgenfis    ecclefie    epifcopo,  ut  in  urbe  fua 
QtiMrali,  feilieet  Brandeburg,  honorem  dei  innovaret  atque  exaltaret,  ego,  inquam,  fimul  et  eccle» 
fit  mea  conQlium  dedimus.    Urbs  enim  prenominäta  fere  usque  ad   tempora  prememorati  filii  noftri  a 
ftguus  poflefla  et  idolorum  eultura  incefta  fuit;    at  deo  adjuvante  et  noftro  magno  labore   cooperante, 
«im  multa  fanguinis    effufione   nobilium   nee   non    et  aliorum,    ad    pofleflionem    Chriftianorum  rediit 
('  Quocirca  amplius  ut  illic  honoraretur  deus,  defideravimus.     Prefatus  ergo  filius  meus  feilieet  Wilma- 
ftts,  Brandeburgenfis  epifcopus,  juxta  noftrum   confilium  in  urbe  iila,    feilieet   Brandeburg, 
Canonicos,  feeundum  regulam  beati  Auguftini  fub  norma  Premon (traten Qs   ordinis  degentes,  prepoGtum 
ejnsdem  ordinis  eis  preficiens,  infeituit  et  eis   prebendas  de  bonis  ecclefie  contradidit.     Dedit  enim  eis 
tt  in  publica  finodo    Magdeburgenfi,   me   primum  confirmante,    confirmavit  has  illas:    Bukowe 
cm  deeimis  et  omnibus  appendieiis,  Garceliz  cum  deeimis  et  omnibus  appendieiis,  Bultiz  cum  de^ 
Oais  et  omnibus  appendieiis,  Mucelitz,   Gorne  cum  deeimis  et  omnibus  appendieiis;  preterea  duos 
neu  qui  funt  iuxta  latus  Burguuardi    Pritzereuui  .verfus   caftrum  Brandeburg  in  ufus  fra- 
trom  perpetua  ftabilitate  dedit     Preterea  archidiaconatum  epifcopatus   divifit   et  Wiberto,   Brand e- 
targenfis    ecclefie    prepolito   ejusque   fucceflbribus    archidiaconatum   tocius  terre  de  Have(e 
Terfas  orientem  usque  Oderam  verfus  oeeidentem  usque  aquam,  que  Yla  djeitur,  preterea, de  bürg« 
onirdis  Schartouue,  Mukerne,  Louburg,  excepta  ecclefia  Dalechouue,  preterea  de  Bucouue, 
Gorceke,  Redrike,  Wifenburg,  Beltitz,  Mordiz,    Niemic,  Juterbuc  perpetuo  confirma* 
▼it    At  relique  partis  epifcopatus  archidiaconatum  ecclefie   beate  Marie  fanetique  Petri  in  monte  juxta 
Lieceke    perpetuo  conceflit     Heo  omnia  a  filio   noftro   Brandeburgenfi    epifcopo    Wilmaro 
«ü/penfeU  et  facta;  villas  quoque  et  manfos,  Brandeburgenfi  ecclefie  a  prineipibus  datos  cum  omni- 
bus appendieiis  villam  feilieet  Türe,    Tremene,    Muczouue,   preterea  omne  jus  canonicum,  quod 
ecclefia   cathedralis    Brandeburgenfi«   habere    debet,  eidem  ecclefie  et   ut  predictus  ordo,  feilieet 
*uptt9.  J.  a».  VllL  14 
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Premonftratenfis  ibi  femper  perfeveret,  auctoritate  beati  Petri  et  noftra  confirmamus.  Quod  fi  qms 
hoc  factum  violare  prefumpferitr  anatbematis  vinculo,  donec  refipifcat,  femper  aftrictus  maneat.  Acta 
funt  hec  anno  incarnationis  tdominice  M.C«LXL  indictione  IX.  Hujus  rei  tefkes  fumus:  ego  Amol- 
das,  abbas  de  Nienburg,  decanns  Hazeko  majoris  ecclefie  Magdabnrg,  et  tota  ecde» 
fia,  que  in  eadem  finodo  prefens  fuit.  Balderammus,  prepofitus  beate  Marie  in  Magdt-  • 
bürg,  Conradus,  prepofitus  de  Hallo,  Ekehardus,  prepofitu-s  de  Monte  fereno, 
Albertus,  marchio,  Otto  et  Albertus  filii  ejus,  Otto  et  Theodoricus,  marchiones, 
Heinricus,  Dedo,  comites,  filii  marchionis  Conradi,  Burchardus,  caftellanus  de 
Magdabnrg,  Burchardus,  comes  de  Valkenftein,  Bedericus,  comes,  minifteriales  Mag- 
deburgenfis  ecclefie  Richardus,  Gernotus,  Conradus  et  alii  quam  plures  nee  non  et  Rei- 
ne rus,  prepofitus  de  Lieceke  cum  fratribus  fuis,  qui  illic  prefentes  aderant. 

9cad)  Um  Originale.  „ 


XVII.    fRuMty  t>on  3eric$o  fcj)enft  Um  Stomcajntel  ba«  25orf  S)amme,  t>ot  1164. 

Notum  fit  omnibus  Chrifti  fidelibus,  tarn  futuris  quam  prefentibus  imperpetuum.  Quod  dignam 
et  juftum  eft  et  hactenus  ecclefiaftico  jure  celebratur,  ut  .ppuperes  Chrifti  oblationibus  fidelium  fuftea- 
tentur,  ego  Rodolfus,  divine  retributionis  intuitu  et  pro  remedio  anime  mee,  et  patris  mei  et  matris 
mee  et  dominiHartmanni,  ecclefie  Brandeburgenfi  contuli  villam  videlicet  Dambe.  Qnapropter 
petimus,  ut  in  eadem  ecclefia  memoria  beati  Johannis  ante  portam  latinam  celebri  devotione  agatnr,  et 
fratres  ibidem  deo  regulariter  fervientes  ipfa  die  de  reditibus  prenotate  vüle  amplioris  portionis  im- 
pertionem  pereipiant,  polt  obitum  vero  meum  fuperioribus  mutatis,  die  anniverfarü  mei  pro  memoria 
anime  mee  prefignati  beneficii  collatione  fratres  reficiantur.  De  cetero  rogamus,  ut  prefati  Hartmanni 
memoria  in  communi  commemoratione  animarum  apud  vos  annuatim  fraterne  agatur.    Amen« 

9lad)  tem  Originale, 


XVIII,    Warfgraf  Otto  I-  kjWtigt  bem  ©omcapitel  Vit  <5c|enfuttfl  US  ©orfe*  Stemme, 

am  2. 3uni  1164, 

Quoniam  juftum  eft  nobis,  qui  divitias  hujus  muudi  aeeepimus,  elemofynarum  largitate  amicos 
in  deo  facere,  ut,  cum  res  mundi  deficiant,  nos  in  eterna  tabernacula  reeipiant,  ego  Otto,  dei  gradt 
Brandebnrgenfis  marchio,  villam  Damba,  a  Rodolfo  de  Jhericho,  fideli  noftro,  zelo  dei 
refignatam,  fiquidem  illam  in  beneficium  tenuit,  illapi,  inquam,  Wiberto,  Brandeburgenfis  ec- 
clefie prepofito  et  fuis  fratribus  eorumque  omnibus  fucceflbrfbus ,  Wilinaro,  Brandebur- 
genfi epifcopo,  decithas  fimul  dante,  perpetna  ÄabHitate  in  ufus  neeeflarios  cum  omnibus  appen- 
dieiis  contradidi  et  hanc  noftram  donationem  ad  pofteritatis  memoriam  per  prefentem  paginam  figiili 
noftri  impreffione  fignatam  oonfirmavi.  Et  ut  hoc  Actum  inconvulfum  permaneat,  majeftatis  imperialis 
confenfu  et  auctoritate  feci,   ficut  monftrat  pagiha  priviiegii,    Brandt  bürgen  fi   ecclefie   ab  honorabili 
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■  » 

domino  noftro  Friderico,  Romanorum  imperatore,  dati  et  figillo  imperiali  confirmati.  Et  ne 
ulla  perfona  hoc  factum  nunc  vel  in  pofterum  temere  immutare  prefumat,  illud  a  Brandeburg enfis 
ecclefie  prefato  epifcopo  .  Wilmaro  fub  anatematis  fentencia  coram  ecclefia  confirmatum  omnis  po- 
fteritas  cognofcat.  Hujus  donationis  et  confirmationis  teftes  funt:  com  es  Adelbertus  et  com  es 
Bernhardus,  filii  marchionis  Adelberti,  Badericus,  caftellanus  de  Brandeburch, 
Sifridus,  caftellanus  de  Arnebarch.  Germarus  de  Gummere,  Gerhardus  Falco.  Facta 
et  data  eft  hec  pagina  anno  dominice  incarnationis  M°.  C.LXIIU0.  indicüone  XII.  IUI.  nonas  Junii. 

Wo*  htm  Stiginale..  Kuf  in  Kihffritt  fttfyt  Datum  per  copiam.  —  ©erden'«  ©tlfttfc.  6.  354. 


XIX.    SBtlmar,  ©ifdjof  Don  Sranbenburfl,  brflättgt  bic  Stiftung  be$  3)omcapite(3  auf  ber 

.  93«rg  1166. 

'  —  Notum  facimus  univerfitati  fidelium  tarn  prefentium  quam  futurorum,  quod  ego  Wilmarus, 
Brandebttrgenfis  ecclefie  epifcopus,  qanonicos  ordinis  PremonftratenGs ,  quos  olim  pie  memorie 
ejusdem  ecclefie  epifcopus  W ige rus  ante  caftrum  Brandeburg  in  ecclefia  beati  Godehardi  fei- 
licet  in  parrochia  ejusdem  ville,  que  dicitur  Parduin,  collocaverat,  ego,  inquam,  confilio  et  auxilio 
Wigmanni,  venerabilis  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopi,  et  Brandebur- 
genfis  mardhionis  Adelberti,  et  marchionis  Ottonis,  filii  ejus  illos  in  ipfum  caftrum 
Brandeburg  in  federn  pontificalem ,  quam  pie  memorie  Otto  imperator  fundavit,  transpofui  et 
perpetua  ftabilitate,  auetoritate  patris  et  filii  et  fpiritus  faneti  et  beati  Petri,  apoftolorum  prineipis,  cujus 
idem  epifcopatus  eft,  et  noftra,  ex  deo  collocavi,  concedens  et  omnimodis  ftabiliens;  ut  omne  jus  tarn 
in  archidiaconatu  et  electione  pontificis  quam  in  aliis,  quod  cathedrales  canonici  habere  debent,  habeant 
et  ibi  in  perpetuum  obtineant.  Ipfani  ergo  ecclefiam  beati  Godehardi,  a  qua  migraverunt,  quam  perpe- 
tua ftabilitate  cum  parrochia  prefate .  ville  Parduin  a  pie  memorie  epifcopo  Wigero  reeepe- 
rant,  ipfam,  inquam,  et  fi  que  alie  ecclefie  in  eadem  villa  fuerint  in  pofterum  edificate,  omnes  illas 
cum  parrochia  totius  prefate  ville  nee  non  et  ecclefiam  beate  Marie  in  monte,  que  dicitur  Harlung- 
berg,  Ottone  marchione  fic  volente  et  fui  juris  donum  in  perpetuum  concedente,  prefatis  cano- 
nicis  in  perpetuum  beati  Petri  apoftoli  auetoritate  et  noftra  confirmamus.  Ut  hujus  ergo  confirmationis 
feriptum,  reinota  o.mni  ambiguitate  et  contradictione,  ratum  permaneat,  illud  ego  etmarchio  Otto 
figillorum  nöftrortim  impreflione  communivimus.  Si  qua  ergo  perfona  clericalis  aut  laicalis  hoc  factum 
irrompere  prefumpferit,  fit  anathema  Maranatha.  Hujus  teftes  funt  Wigmannus,  fanete  Magde- 
burgenfis ecclefie  archiepifcopus,  Walo,  Havelbergenfis  epifcopus,  Erermodus, 
Racesburgenfis  epifcopus,  Wibertus,  ejusdem  loci  prepofitus,  Reinherus  prepo- 
fitos  de  Lizeche,  nee  non  et  tota  ejusdem  ecclefie  finodus.  Actum  anno  dominice  incarna- 
tionis M°.  Cö.  LXVI0.  indictione  VII.  coneurrente  II.  epaeta  VI.  feliciter.    Amen.    Amen.    Amen. 

910$  Um  Originale.  —  GUrcfen't  etiftrt.  6.356. 
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XX,    Der  (93ifd)ef  SBitmat)  bfflättgt  Um  ©omcat>Ue(  Mt  Äir^e  im  2>otfe  3a<§ött  unfe  einigt 
Sehnten  fcafclbft  tntö  in  einigen  andern  Dörfern,  am  28.  $ejem&et  1170, 

—  Quomodo  hoc  nöftrum  eft,  religioni  operam  dare,  fcilicet  ejos  detrimenta  reftaurare,  incre- 
menta  augere,  ficut  cathedralem  ecclefiam  beati  Petri  apoftoü  in  Brandeburch,  longo  tempore  dira- 
tam  et  a  paganis  pene  annullatam,  deo  auxiliante  reedificavimus,  ita  eajn  Omnibus  modis,  quantom  dt- 
vina  preflat  gratia,    fublimare  ftudemus.     Ea  propter    canonicis  ejusdem  cathedralis  ecclefie,   juxta  re- 
gulam  beati  Auguftini  deo  fervieutibus ;    duas  partes  decimarura   totius  viile  Chechowe,  quam  fidelis 
n  oft  er  Evericus  propter  deum  ad  ufum  eorundem  canonicoram  nobis  refignavit,  nee  non  et  ecclefiam 
Chechowe    cum    tertia  parte  deciraarum    ejusdem  ville  et    omnium   villarum    ad   eandem  parrochiam 
pertinentium ,  fcilicet  Parne,  Wer  der  e,   Lodiz,    curam   quoque  ejusdem  ecclefie  et  quiequid  in  ea 
noftri  juris  eft,  prefatis  canonicis  petyetua  ftabilitate  conceflimus.    Et  ut  hec  noftri  facti  pagina  incon- 
vulfa  permaneat,    eam  noftri  figilli    impreffione  munivimus.     Si   quis  ergo  hoc  noftrum  factum  temer« 
mutare  prefumpferit,  anathema  fit.     Hujus  rei  teftes  funt  Otto,   Brandeburgenfis  marchio,  Ju- 
dith*  marchioniffa,    Otto   et  Hinricus,  filii  eorum,  Wibertus,    Brandenburgenfis  prepo« 
fitus  et  archidiaconus,    Rein  er  us  de  Liezeka,   prepofitus  et  archidiaconus,    Badericus,   caftel- 
lanus  de  Brandenburch,   Evericus,    prefate  ecclefie    in  Chechowe  advocatus,   Hermannas, 
frater  ejus,   Bodo  de  Gummere,    Johannes  de   Plote,    Gero,   Gerbertus,    Otto.      Data  in 
Brandeburg,  anno  dominice   incarnationis  M°.  C°.  LXX°.    V.  Kai.  Januarii,  indict.  III.  in  nomine 
domini  Amen. 

9lad)  ber  Gotie  im  alten  Copialbucfo 

8nm.    ftacfc'ber  Jnbiciio«  geftftit  bie  Urfunbe,  wie  bie  fofgrnbe,  in  ba«  3«fr  1170,  »S$renb  bat  Datum  Vt  KiL 
Jan«  1170  attd)  bie  Deutung  auf  *en  28.JDej.  1169  julaffcn  »(lebe. 


# 

XXI.    9D?arfgraf  Otto  I.  betätigt  bem  ©omeapttet  jtoet  ber  Äirrfje  im  Sorfe  3ac$<>»  jejürigc 
toon  tfjrem  Sc^näbeftger  refigntrte  £ufen  ganbea,  am  28.  2)ejero&cr  1170t 

—  Ego  Otto,  dei  gratia  Brandeburgenfis  marchio,  pro  falute  anime  mee  et  parentam 
meornm  rogatu  amici  noftri  Wilmari,  Brandeburgenfis  epifcopi,  etEverici,  qui  eos  in  bene- 
ficio  habuit  et  ad  hoc  refignavit,  ego,  inquam,  duos  manfos  in,villa  Cechowe,  ecclefie  ejusdem  rille 
pertinehtes,  nee  non  et  quiequid  in  eadem  ecclefia  noftri  juris  eft,  canonicis  in  ecdeOa  beati  Petri  ia 
fede  pontificali  in  Brandenburg,  juxta  regulam  beati  Auguftini  deo  miniftrantibus,  perpetua  ftabili- 
tate contradidi.  Et  ut  hoc  noftrum  donum  inconvulfum  maneat,  prefenti  pagina»  noftri  figilli  impreffione 
munita,  illud  confirmavi.  Hujus  rei -teftes  funt  Wilmarus,  Brandeburgenfis  epifcopus,  Ja- 
ditha  marchioniffa,  Otto  et  Heinricus,  filii  ejus,  Wibertus,  Brandenburgenfis  pre* 
pofitus  et  archidiaconus,  Rheinerus  de  Lizeke  prepofitus  et  archidiaconus,  Bade« 
ricus,  caftellanus  in  Brandenburg,  Evericus,  prefate  ecclefie  in  Cechowe  advoca- 
tus, Hermannus,  frater  ejus,  Bodo  de  Gummere,  Johannes  de  Plote,  Gero,  Gerbertot, 
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Otto.    Data  in  Brandenburg,   anno  dominice   incarnationis   M°,  G°.  LXX°.  quinto  Kai  Januarii, 
indictione  HI»  in  nomine  domint  Amen. 

9taä>  beut  Originale.  —  «bbnuf  bei  0  er  den,  etifMfc  e.  359. 


XXII.    2)er  Siföof  ©iegfmb  beflattgt  bem  $omcapüe(  ade  33ejtfcungen  unb  9ic<|te,  bie  e*  Mi 

ba$er.  erworfren,  1173. 

,     —  Sifridus,  divina  favente  dementia  Branden  burgenfis  ecclefiae  epifcopus,  aeterna 
retributione  confifus,  cathedralem  noftram  jam  dietam  ecclefiam,  diverfis  temptationibas  dia  moleftatam, 
ad  dei  et  beati  Petri,   apoftolorum   prineipis,  honorem  feeundum    praedecefforis  noftri  piae  memoriae 
Wilmari    epifcopi  ceptanj  devotionem  quibusconque  modis  valni  fublimare,   dilatare  atque  defenfare 
fommopere  invigilavi.     Quicquid  igitur  dignitatis  et  beneficientiae  tarn    in  arehydyaconatu  et  libera  ele- 
dione  pontiücis  quam  in    aliis    praerogativis   cathedralibus   canonicis    concedendis    fupradictus   praede- 
ceffor  DoAer  praefatae  ecclefiae    canonicis,    feeundum    regulam    beati  Auguftini  fub  norma  Praemonftra-» 
f    teofis  ordinis  illic  deo  militaturis,  conqefßt  et  competenti  teftimonio   ftabilivit,    hoc  totum  noftra  nichilo~ 
■     minos  atteftatione  ratum  fore  et  inconvulfum   permanere   conftituimus.  .    Ipfam  ergo  beati  Godehardi  in 
Parduwin  ecclefiam,    ex  qua  eos  predictus  preful   fumma  deliberatione   prineipum  in  caftrum  Bran- 
denburg, fcüicet  in  federn  epifcopalem  tranfpofuit  et  curam  animarum  commifit,    illam,   ut  diximus,  et 
btati  Nikolai  ecclefiam  et  fi  quae    aliae  in  ejusdem  civitatis   parrochia  in  pofterum   fuerint   aedificatae 
^    ecclefiae,  omnes  illas  cum  tertia  parte  deeimarum  de  villis  ad  eam  pertinentibus,  nee  non  et  ecclefiam 
beatae  Mariae  in  monte  Harlungenberg  com  tertia  parte    deeimarum   ex   adjacentibus    vineis,    ficut 
prenotatus  antiftes,  Ottone  marchione  annuente  et  fui  juris  donum  praefatis' canonicis  perpetualiter 
eoncedente,  in  praebendas  eorundem    condonaverat,  ita  quoque  nos  oranimode  communire  operam  de- 
rmis.   Preterea  has  illas:    Bukowe,    Garceliz,   Bultiz,    Kic,   Mufeliz,    Gorne  cum  deeimis 
et  appenditiis  earum,    eultis  et   incultis,  campeftribus,    filveftribus    et  paluftribus  eunetisque    utilitatibus, 
bis,  inquam,  villas  cum  duobus  lacubus  inter  Gorne  et  Sylowe  fitis,   ficut  iam  fepedictus  epifcopus 
B  ufos  eorundem  canonicorum  contradiderat   et   coram   publica    fynodo    Brandenburgenfi    fed.  et 
Magdeburgenfi  archypraefule  Wygmanno  cooperante,   confirmaverat,    fic  nos  quoque  aücto- 
ritate  beati  Petri  et  noftra  perhenniter   eis  ftabilivimus ,   infuper    et  villas   alias,   a   praedicto  Ottone* 
t    Marchione  et  filiis   ejus  Ottone    et   Heinrico  praenotate  ecclefiae  collatas,    feilieet  Mukrowe, 
Tremene,  Türe  cum  deeimis  et  omnibus  attinentiis  earum,  campeftriGus,  filvefiribus,  eultis  et  incul- 
tis, eunetisque  utilitatibus,    ecclefiam    quoque  in  Türe    cum   tertia   parte  deeimarum  de  villis  ad  eam 
pertinentibus,  feilieet  delzin,  Crelinge,    Bauwerft  orp,  et  fi  quae  aliae  villae  ibi  fuerint,  centum 
qooque  manfos  in  Zuche  fitos,  quos  praedictus  Otto  prineeps  pro  änima  patris  et  matris  et  uxo- 
fig  faae  Judifhäe  marchi'oniffae,  filiis  eorum  confentientibus  cum  omnibus  attinentiis  optulit;  quin- 
qoe  quoque  modios  majoris  menfurae  falis  annuatim  perfolrendos,   duos    quoque  manfos  in  Rodens- 
loue  ab  eisdem  oblatos,  aliam  quoque  villam,  Dambe  dietam,  a  Rodolfo    de   Jerichowe-in  opus 
ejnadem  ecclefiae  Ottoni  marehyoni  refignatam  et  ab  eo  et  filiis  ejus  cum  omnibus  attinentiis  ejus, 
filveftribus  et  paluftribus  eunetisque  utilitatibus,  eultis  et  incultis,  ecclefiae  oblatam,  fed  et  ejus  deeimas 
a  dMäno  Wilmaro  epifcopo  in  ufus  fratrum  conceflas,  molendinum  quoque  in  Clinke,  fex  etiam 
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arearum  fundos  in  civitate  Parduwin  a  fidelibus  oblatos,  ecclefiam  quoque  in  Cechowe  com  fua 
dpte  et  Omnibus  decimis  ejusdem  villae  et  tertiam  partem  decimarum  de  villis  ad  eam  pertinentibos, 
fed  et  ecdeßam  in  Goltz  cum  dote  fua  et  tertiam  partem  decimarum  tarn  hujus  villae  quam  aliarum 
ad  eam  pertinentium.  Haec  et  omnia  data  et  concefla  tarn  a  praedeceflbribus  noftris  epifcopis  quam  a 
principibus  et  aliis  fidelibus,  ego  Sifridus  Branden burgenfis  epifcopus  proteftando  eidem  ec- 
clefiae cum  decimis  et  omnibus,  ad  jus  noftrum  pertinentibus,  concefli,  et,  ut  rata  et  illibata  in  evum 
peruianeant,  auctoritate  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti  et  beati  Petri  et  noftra  ftabilivi  et  proprio  figillo 
cummunivi.  Si  quis  igitur  ea  infringere  aut  temere  mutare  praefumpferit,  niß  refipifcat,  anathematis 
condignae  fententiae  hie  et  in  perpetuum  fubjaceat.  Amen.  Hujus  rei  teftes  funt  Wigmannus,  Magde- 
burgenfis  ecclefiae  archyepifcopus,  Walo,  Havelbergenfis  epifcopus,  Rotgerus,  ma- 
joris  e.cclefiae  praepofitus,  Otto,  Reimarus,  Heinricus,  ejusdem  ecclefiae  canonici,  Hein- 
ricus  praepofitus  ad  Sanctum  Sebaftianum,  Conradus  decanus,  Gevehardus,  abbas 
de  Gonradesberg,  Gerhardus,  Brandenburgenfis  arehydyaconus,  Reinherus,  prae- 
pofitus de  Lyeceke,  Baldramus,  praepofitus  Sanctae  Mariae  in  Magdeburg,  Hu- 
bertus, Havelbergenfis  praepofitus,  Ilfridus,  praepofitus  de  Jerycho,  Otto,  mar- 
chyo  Brandenburgenfis  et  filii  ejus. 

9lad)  bem  originale.    &a$  $atnm  fttyt;  in  bem  äfften  (Eopfario  ift  aber  am  Kante  btc  3a$"*}Q$(  1173  beigefügt. 


XXIII.    S3tfä)of  ©tegfueb  Den  ©ranbenburg  frefiattgt  eine  Dom  Srj&iftyofe  SBic&mann  an  Vit 
Äird)e  ju  3üterbegt  twgenommene  ©c&entung,  «ereignet  tyr  bie  Bunten  unb  US  Sn&toiaconat, 

im  StytH  1174. 

In  nomine  Sanctae  et  individuae  Trinitatis.    Sifridus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Epi- 
fcopus.   Cum  Superintendentis  nomine  et  officio  auctoritate ve  fungamur,  follicitudinis  noftrae  effe  de- 
bet,  Ecclefias  nobis  commifias    praeeipue  diligere,    eisque  commodum    et   quietem  non  tantum  in  prae- 
fenti,  verum  etiam  in  futuro  providere.     Notum   igitur  faeimus  omnibus  Crifti  fidelibus  futuris  et  prae- 
fentibus,  quod  nos  pro  falute  animae  nofirae,    defiderio  quoque. et   petitione  Venerabilis  Domini  noftri 
Wicmanni,    Magdeburgenfis   Archiepifcopi   indueti,    agente   dilecto    noftro    Gunthero    de 
Gratia  Dei  dedimus  Ecclefiae  in  Juterbuck    omnem  deeimam,  qnae  iuris  noftri  fuit,  de  fex  roanfis 
eidem    ecclefiae  ab  Archiepifcopo    aflignatis  et  de  aliis    quinquaginta    manfis    in   duabus  villis,    quarun 
una  vocatur  Dycke,  altera  Rot  he,  quas  idem  Archiepifcopus  pro  fua  fuorumque  falute   contulit  Ec- 
clefiae in  Gratia  Dei.     Cui  etiam  adieeimus    tertiam    partem    cleeimae  de  ipfa   civitate  Juterbuck,  et 
de  quatuor  villis  adiacentibus,    ut  eadem  ratione    et  eodem  iore  ad  ufus  illius  Ecclefiae  perpetuo  per- 
tineat.     Nomina  illarum  villarum  funt  haec  Ruten iffe,    Rothen wienftorf,    Brodeffe    et    Gror- 
deftorp.     Sciendum  quoque,  quod  nos  pro    comroodo  terrae  illius  et  novitate  populi,    ad  petitione© 
iam  dicti  Domini  noftri    Ottonis    de    Brandenburg   aliorumque    fidelium    noftrorum  Clericorum  et 
Laicorura,  decrevimus,    ut  Archi - Diaconatus   terrae  ipfius    ad  parochialem  Ecclefiam  Juterbuck  per- 
tineat  et  Praepofitus  de  Gratia  Dei    ratione  ipfius  Parochiae,  quae  fua  eft,   ibi  Synodalia  fine  alieuis 
lontradictione ,    falvo  Canonico    iure   noftro    perpetualiter  adminiftret.     Quae    ut  futuris  temporibus  in- 
mvulfa>  et  ilibata  permaneant,  authoritate  Dei  omnipotentis  et  Apoftolorum  eius  petri  et  Pauli,  ac  no- 
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ftra  fub  anathemate  proponimus,  et  praefenris  prfvilegii  fcripto  cum  figilli  noftri  imprefßone  roboramus. 
Hujos  rei  teftes  funt  .Wicmannus,  Magdeburgenfis  Archiepifcopus,  Uldericus  et  Fri«- 
dericus,  Capellani,  Arnoldus,  Farochus  in  Juterbuck,  Fridericus,  Sacerdos  de  Danewiz, 
Laici  vero  Dedo,  Coines  de  Groitz,  Rudolphus  de  Jericho,  Conrad  de  Niemick,  Gero 
de  Gukove,  Philippas  de  Juterbuck,  et  alii  quam  plures  Laici  et  Clerici.  Datum  et  actum 
Juterbuck,  anno  Dominicae  Incarnationis  M.  C.  LXX1II. 

9lac6  Sriinl,  SB^iträge  I,  232.  $<e  matbmaafility  Seit  ber  Hutfleffung  biffe«  ©ocummte*  erficht  man  au*  ber  in 
«Inorfen^eit  be*  %i\d)cft4  effflfrieb  gu  Jöterbogf  III.  Kai.  Maj.  auagefltOten  Urfunbe  Ui  Ghrjbtfdjofe*  «Bity 
mann  in  Schoettgen,  Diplomat«  III,  392  trab  Schultes,  II,  240. 


XXIV.    £>er  Stoifer  grirtridj  I.  freflattgt  bem  ©omeapitet  fceflen  33t|tyimgen  unfc  ©erf^tfame, 

am  l.^ult  1179. 

—  Fridericus,  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator.  et  femper  auguftus,  — 
ecclefiam  Brandebu,rgenfera,  in  honore  dei  ad  titulum  beati  Petri,  prineipis  apoftolorum  in  fede 
epifchopali  contra  faciem  paganorum  conftructain  fub  tutelam  defenfionis  noftre  fufeipimus,  ftatuentes, 
ut  nulli  hominum  liceat  eandem  ecclefiam  temere  perturbare,  quia  potius  fub  umbra  protectionis  no~ 
ftrae  ipfa  ecclefia  diebus  noftris  et  numero  fidelium  et  incremento  rerum  augeatur  ad  cdmulum  pre- 
fentis  et  future  felicitatis  noftte.  Confirmamus  itaque  eidem  ecclefie  fratribusque  in  ea  deq  mili- 
tantibus  pofleflionem  et  immuhitatem  fundi,  in  quo  monafterium  et  clauftrum  cum  officinis  fuis  edifica- 
tum  eft,  villasque  attinentes:  feilieet  Türe,  Tremene,  Mukzowe  cum  deeimis  et  Omnibus  appen-  , 
ditiis,  tertias  partes  deoimarum  in  villis  Izzin,  Crelin,  Bawaresthorph,  Lodiz,  Wechowe, 
Niebeden,  Goliz  cum  duobus  manfis,  ecclefiam  Zechowe  cum  dtiabus  manfis  et  tota  deeima, 
ecclefiam-  beate  Marie  in  Harlungeberge,  ecclefiam  S.  Nicolai,  ecclef^ra  S.  Godehardi  in  Pard- 
win  cum  curia  adjacente  et  omnibus  attinentibus,  terciam  partem  dechne  de  vineis  in  monte  plan- 
taris, quinque  magnos  modios  falis  de  theloneo  in  Pardwin,  villas  eriam  Garsliz,  Muceltiz, 
Bültiz,  Bokowe,  Gorne,  Ryk,  Dambe,  Schonlo  cum  deeimis  et  omnibus  appenditiis,  duos 
etiam  lacus,  inter  Gorne  et  Syloe  fitos,  centum  manfos  in  Zucha  cum  deeimis  et  omnibus  attinen- 
tibus, molendinum  in  Klinke,  duos  manfos  in  Rothenesleue  in  villa  Crewiz  X  jogera  et  dimi- 
diam.  Omnes  igttur  has  poflefliones,  quas  prefata  ecclefia  nunc  in  prefenti  poflidet  vel  in  pofte- 
rum  largitione  imperatorum,  epifchoporum,  dueum,  marchionum,  prineipum,  nobilium  feu  eujuseunque 
conditionis  perfonarum  ßve  quibuseunque  modis  adipfei  potuerit,  imperiali  auetoritate  noftra  ei  ftabHes 
et  inconvulfas  jugtter  permanere  decernimus  tarn  in  areis  quam  in  edifieiis,  maneipiis,  utriusque  fexus, 
terris  eultis  et  incultis,  pafeuis,  pratis,  campis,  filvis,  venationibos,  aquis  aquarurove  decurfibus,  molen- 
*dtnts,  pifeattonihus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quefitis,  et  inquirendis  in  ea  libertate,  ut  fratres, 
ibidem  deo  militantes  plenam  habeant  poteftatem  eas  ad  utilitatem  ecclefie  fue  convertendi.  Qüi- 
eunque  rero  contra  hanc  tmperialis  fanotionis  paginam  temerario  aufu  agere  prefumpferit,  'X  libras  . 
auri  puri  perfolvat,  dimidium  camere  noftre  ac  dimidium  prefate  ecclefie.  Et  ut  hec  omnia  rata  per- 
maneant,  haue  cartam  regali  bulla  noftra  inßgniri  feeimus.  Hujus  rei  teftes  funt:  Phyiippus,  Colo- 
nienfis,    Wichmannus,  Magdeburgenfis,    Conradus,    Salzburgenfis,    archiepifcopi, 
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Sifridus,  Brandeburgenfis,  Martinas,  Misnenfis, .  Hubertus,  Havelbergenfis,  Her 
mannus,  Mönafterienfis,  Arnoldus,  Osnabruggenfis,  Ulricus,  Halberftadenfis 
Anno,  Mindenfis  epifcopi,  Laici  vero  Otto,  marchio  Brandeburgenfis,  et  fratres  ejus 
Bernardus,  comes  de  Afchersleibe,  Theodericus,  comes  de  Wirbene,  Otto,  mar 
chio  Misnenfis  et  fratres  ejus,  Theodericus,  marchio  orientalis,  Heinricas,  comei 
de  Witin,  Dedo,  comes  de  Groiz,  Fridericus,  comes  de  Brene,  aliique  complures.  Act! 
funt  autem  hec  in  curia  follempni  Magdeburg  celebrata,  anno  dominice  incarnationis  M\C\LXX*. 
IX9.  indictione  XII.  Kai.  Julii,  regnante  domino  Frederico,  gloriofiflimo  Romanorum  imperatore  et 
femper  augufto,  anno  regni  ejus  XXVIII?.,  imperii  vero  XXV.  feliciter.    Amen. 

Signum  domini  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictiffimi. 

Ego  Godefridus,  imperialis  aale  cancellarius,  vice  Chriftiani,  Mogon. 
tine  fedis  archiepifcopi  et  archicancellarii  recognovi. 


9taQ  Um  originale. 


XXV.    SRarfgraf  Otto  L  .teftatigt  toem  ©ömeapttri  alle  ©ertc^tfame  tut*  S3efifrtH!$tit, 

am  2.  ffleumbn  1179. 

—  Otto,  dei  gratia  marchio  Brandeburch  —  ecclefiam  cathedralem,  in  urbe  nofüm 
Brandeburch  a  pie  memoria  rege  Ottone  in  honore  dei  et  beati  Petri,  apoftolorum  prineipis,  fao* 
datam  et  conftitutam,  modis  Omnibus  exaltare  et  honorare  decrevimus  et  canonicos  ordinis  Premon- 
ftratenfis,  qni  feeundum  dei  timorem  et  beati  Auguitifii  regulam  a  Wiggero,  Brandenburgenfis 
ecclefie  epifcopo,  in  ecclefia  beati  Godehardi  in  civitate  Parduwin  priiqp  funt  conftituti,  poftu 
vero  a  Wilmaro,  vene#rabili  ejusdem  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopo,  conGIio  et 
ope  Wichmanni,  Magdeburgenfis  archyepifcopi,  atque  patris  noftri  jnarchionis  Adel- 
berti, noftroque  cooperante  juvamine  in  tedem  epyfcopalem  urbis  Brandeburg  funt  transpofiti,  fob 
prolectione  noftra  fufeipimus  eisque  omnem  libertatem,  quam  clerici  debeht  habere,  quantum  juris  no- 
ftri efl,  concedidüus  et  homines  ecclefie  ab  omni  fervicio  noftro  et  exaetione  et  indebitis  angariis  et  vett- 
tionibus  liberos  dimittimos,  excepta  communi  edificatione  urbis  Brandeburg  et  jufto  bello  pro  pt- 
tria*  Confirmamus  infuper  eidem  cathedrali  ecclefie  in  Brandeburch  et  canonicis  in  ea  deo  mfr 
tantibus  omnfts  villas  et  ecclefias  et  manfos  et  omuia  a  nobis  five  ab  aliis  oblata,  quorum  propris 
neceflarium  duximus  exprimenda  vocabula:  Locum  ipfum  videlicet,  in  quo  dieta  ecclefia  fita  eft,  ifl 
urbe  fcilicet  Brandeburg,  cum  omnibus  attineneiis  fuis,  ecclefiam  beati  Godehardi  in  civitate  P*r- 
duwin,  cum  curia  adjacente,  ecclefiam  beati  Nicolai  in  Luckeberg,  ecclefiam  beate  Marie  in  Har* 
lungeberch, .cum  tercui  parte  deeimarum  ex  adjacenftibus  vineis,  villas  etiam  Buchowe,  Garet* 
Hz,  Mufeltiz,  Bultiz,  Kyk  cum  omnibus  attineneiis  earum,  villam  Gorne  cum  duobus  lacohü 
a^jacemibus,  videlicet  Zumit  et  reliquo  lacu  proximo  ville  Gorne  cum  omni  utilitate;  villas  infop* 
Thure,  Tremene,  Muczowe  cum  deetmis  et  omnibus  appendieüs  earum  eultis  et  incultis;  «cd* 
fiam  Thure  cum  tercia  parte  deeimarum  de  villi«  ad  eam  pertinentibus ,  fcilicet  de  Itfin,  Creli* 
Bawerftorpet  queeunque  ville  ibi  fuerint;  duas  preterea  partes  deeime  de  villa  Bawerftorp, 
ecclefie  Brandenburgenfi  attinentes,   centum  manfos  in  Zupha  fitos  jufto  donatione  titolo  cm  , 
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omnibus  attinenciis  (bis  a  nobis  oblatos,  quinque  mödios  majoris  menfare  falis  de  teloneo  Brande* 
bürg  annuatim  folvendos;  villam  Damme,  a  Rndulfo  de  Jherieho  nobis  refignatam,  a  nobis  pe- 
tente  conventu  ejusdem  ecclefie  Brandeburg  collatam:  decimas  quoque  ejusdem  ville,  a  Wilmaro 
epifcopo  ßrandeburgenfi  oblatas,  in  villa  Plufin  decem  manfos,  infuper  in  eadem  Tille  de  vi- 
ginti  manfis  duas  partes  decime;  molendinum  in  Clinke,  fex  areas  in  Parduwin,  ecclefiam  Ze- 
ch owe  cum  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis ,  et  totam  decimam  ejusdem  ville  et  tertiam  partem  deci- 
marum  de  villi*  ad  eandem  ecclefiam  pertinentibus,  videlicet  Parne,  Lodiz,  Werdere;  ecclefiam 
in  Goliz  cum  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis,  et  tertiam  partem  decimarum  ville  Waqhowe,  per* 
tinentis  ecclefie  in  Goliz,  duos  manfos  in  Wachowe,  a  Johanne  de  Plete  nobis  refignatos, 
eidem  ecclefie  in  Brandeburg  a  nobis  oblatos;  ecclefiam  in  Nibede  cum  dote  fua,  fcilicet  duobus 
manfis,  et  tertiam  partem  decime  de  villa  Swanebeke  villam  Sconlo,  in  qua  funt  triginta  manfi, 
cum  omni  utilitate,  villam  Vriftorp,  quam  Evererus  de  Lind  owe  a  nobis  in  feodo  tenuit  et 
nobis" refignavit,  ad  opus  ecclefie  cathedralis  in  Brandeburch  conftruende  a  nobis  collatam.  Con- 
ftare  itaque  omnibus  fidelibus  cupimus,  quod  nos  pro  bis  confervandis  a  domino  Friderico,  Ro- 
manorum imperatore,  qui  hec  omnia  confirmavit,  fcriptum  bulla  imperiali  (Tgnatum  ecclefie  cathe- 
drali  in  Brandeburg  optinuimus  in  curia  folempni  Magd'eburch  Kalendas  Julii  ab  eo  celebrata, 
cujus  confenfu  et  auctoritate  omnia  prefate  ecclefie  in  Brandebnrg  collata  confirmamus.  Et  ut  heo 
nofire  collationis  et  confirmationis  pagina  inconvulfa  permaneat,  eam  figilli  noftri  impreffione  robora- 
vimus,  adhibitis  idoneis  teftibus,  quorum  nomina  funt  hec:  Sifridus,  Brandeburgenfis  epifco- 
pus,  Gerardus,  ecclefie  prepofitus  in  Brandeburg,  canonici  ejusdem  ecclefie:  Walterust 
Riqoinus,  Menzo,  Baldericus,  Martinus,  Walterus  et  totus  conventu s,  laici  vero  Bade  - 
ricus,  buVchgravius  in  Brandeburch,  Evererus  de  Lindowe,  Gerardus  Falco,  Ger- 
bertus  de  Lyzeka,  Thoedericus  advocatus  de  Brandeburch  et  alii  quam  plures  clerici 
et  laici.  Acta  funt  hec  a  nobis  in  urbe  noftra  Brandeburg,  anno  dominice  incarnatiönis  M°.  C°. 
LXX°.  IX°.  indictione  XII\  MI.  Nonas  Novembris,  regnante  domino  Friderico,  Romanorum 
imperatore  et  femper  augufto,  in  nomine  domini  noftri  Jhefu  Chrifti*    Amen« 

9lad)  Um  Originale* 


XXVI.    »ijtyof  »alberam  betätigt  bie  ©cfcenfuttfl  ber  Ätrcfte  ju  ^üterbcflf  beut  Ätofler  (Sottet 

gnabe  unb  botitt  bie  Äirc&e  in  ©itfe,  im  3a&te  1183. 

Balderamüs,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopus.  Quoniam  ex  in« 
iuncto  nobis  Epifcopalis  eure  officio  admonemur,  Ecclefiis  Epifcopatus  noftri  privilegii  cura  providere 
in  ns,  que  utilitati  et  tranquilitati  earum  credimus  jprofutura.  Proinde  notum  effe  cnpimns  omnibus 
Chrifti  fidelibus,  tarn  prefentibus,  quam  fuccedentibus,  quod  Venerabilis  Wicmannus,  fanete  Mag- 
deburgenfis  Ecclefie^  Archiepifcopus,  legitima  traditione  contulit  Monafterio  B.  Victoris  in 
Gracia  Dei,  agente  Gonthero,  eiusdem  Monafterii  Provifore  fideli,  Ecclefiam  in  Juter* 
back,  cum  fex  Manfis  eidem  ville-  adiacentibus  nee  non  cum  aliis  quinquaginta  Manfis  in  duabus 
vülis,  quarum  una  vocatnr  Dicke  altera  Rot  he.  Addidit  preterea  et  Capellam  in  Urbe,  et  omnes 
ecclefias,  que  infra  Ja t er bock  edificate  fuerint,  ut  ad  principalem  ecclefiam  pertmeant,  et  infuper 
ftoupttfc.  U  »•  VUI.         N  15 
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proeurttio  quatuor  circumiacentium  villarum,  quarum  vocabula  fönt  Rutenize  Rotenwienfiorp, 
Brodiffe,  Gerardiftorp,  et  preterea  tertia  pars  decime  ex  eisdem  quatuor  villis,  et  infuper  ex 
eadem  villa  Juterbuck  absque  contradictione  ad  eandem  ecelefiam  perpetuo  pertineank  Sequenti 
quoque  tempore  Venerabilis  Sifridüs  tunc  Brandenbargen fis  Epifcopns,  poftmodum  vero 
Bremen  fis  Archiepifcopus,  eandem  ecelefiam  in  Juterbook  dedieavit  et  quatuor  villas,  quarum  fu- 
pra  fertpta  funt  vocabula,  cum  tertia  parte  decime,  que  ex  iisdem  villis,  et  ex-ipfa  villa  Juterbock 
provenire  poterit,  que  ad  Brandenburgenfis  Epifcopatus  iuftitiam  fpeetabat,  integraliter  in  dotem 
et  proprietatem  Ecclefie  absque  contradictione  afilgnavit.  Nos  igitur  precedentium  veftigiis  inherentes, 
Ecelefiam  in  villa  que  vocatur  Dicke  confirmavimus  et  dotavimris  cum  aflignatione  diiarum  villarum 
proxime  adiacentium,  quarum  una  vocatur  Hinrikeftorp  five  Waltrikeftorp,  altera  Ruleftorp. 
Ut  autem  hec,  que  a  duobus  Epifeopre  Venerabilibiis  in  preferiptis  donationibus  rationaliter  et  abs- 
que contradictione  gefta  funt  et  preterea  nofira  donatio  nunc  et  in  perpetuum  ftabilis  et  inconvulfa 
permaneat,  prefenti  feripto  cum  figilli  noftri  imprelTione  decernitnus,  et  authoritate  Dei  omntpoten- 
tis,  beatorum  Apoftolorum  Petri  et  Pauli  fub  anatheraatis  comminatione  ftabilimus.  Actum  anno  Domi- 
nice  Incarnationis  Millefimo  Centefimo  Octogefimo  Tertio. 

8run*  SiürSge  I,  234. 


XXVII.     Det  33tf<|of  IBatoeram  fcefiättflt    bem  ©omrapttel  beffen  SSeftyunjjen  unb 

©erec&tfaine  1186, 

—  Ego  Balderamus,  deigratiaBrandeburgenfis  ecclefie  epifcopus.  Quia  in  eccleßi 
beati  Petri,  apoftolorum  prineipis,  Brandeburch,  divina,  ut  fpero,  me  promovere  voluit  gratia,  jufram 
eilt,  ut  eam  modis  omnibus,  quibus  valeo,  honorare  et  exaltare  fatagam  fratresque  noftros  ibidem  deo 
fervientes  confolatione  fraterna  foveam  eorumque  juftis  et  rationalibus  petitionibus  aures  exorabiles  pre- 
beam.  Eorum  itaque  juftis  preeibus  pie  annuentes,  bona  Brandeburgen  fis  ecclefie,  que  ei  pre- 
decefibres  mei  epifcopi  et  feculares  prineipes  feu  quelibet  honoratorum  vel  privatorum  perfone 
jufto  jam  donationis  titulo  contulerunt  vel  adhuc  collature  funt,  nos  auetoritate  dei  omnipotentis  et 
beati  Petri  apoftolorum  prineipis,  et  domini  Urbani  pape  et  noftra  confirmamus  et  prefentis'pagine 
munimine  ftabilimus.  Inprimis  ergo  collaudamus  et  Confirmamus,  ut  canonici  ordinis  Preinonftratenfis, 
qui  feeundum  dei  timorem  et  beati  Auguftini  regulam  ab  epifcopo  beate  memorie  Wigero  in  ecclefia 
faneti  Godehardi  in  villa  Parduwin  dignofeuntur  prius  conftituti,  poftmodum  vero  a  venerabili  epi»- 
fcopo  Wilmaro  confilio  et,  auxilio  domini  Wichmanni,  Magdeburgenfis  archiepifcopi, 
atqne  marchionis  Alberti  et  filii  ejus,  marchionis  Ottonis,  in  federn  epifcopalem  urbis  Bran- 
deburch funt  transpofiri  et  usque  ad  tempora  noftra  laudabiliter  converfati,  inconvulfa  pennaneaat 
Omne  etiam  jus  canonicum,  quod  cathedrales  ecclefie  Saxonie  jufte  et  rationaliter  debent  habere 
eisdem  canonici»  confirmamus,  videlicet  ut,  obeunte  eorum  pontifice,  in  electione  futuri  epifcopi  com 
prepofito  eorum,  qui  et  epifcopalis  fedis  archidiaconus  eft,  primam  habeant  vocem,  nullusque  eis  m- 
vitis  per  aliquam  ftibfeptionis  fraudem  vel  per  violentiam  preponatur,  fed  quem  Concors  fratrnm  com 
prepolito  alTenfus  vel  pars  fanioris  conßlii  de  gremio  ipiius  ecclefie  elegerit,  ipfe  optineat  Sr  autem 
in  eodefia  eorum  perfona  ad  pontificalem  dignhatem  non  invenilur  idonea,  quod  faeiie  fieri  non  fpera- 
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ras.  alias  idonea  perfona  ab  eis  libere  aflumatur.  Sancimns  etiam,  ut  archidiaconatum  epifcopatos 
itaus  videficet  terre  de  Havela  uerfus  orientem  usque  Oderam,  item  verfus  occidentem  usque  ad 
foaiD,  que  Yla  dicilur,  dilectus  filius  nofter  Heinricus,  qui  in  prefentiarum  Brandeburch  pre- 
oßtus  habetur,  et  fui  fucceflbres  indivifum  et  indiminutnm  perpetua  ftabilitate  optineant  Preterea 
onfirmamus  ei  et  fucceflbribus  fuis  bannum  de  fubfcriptis  Buchwardis,  fciiicet  Scartowe,  Mo  kerne, 
jovburch,  excepta  ecclefia  Dalechovwe,  Buchowe,  Gorceke,  Ridicce,  Wifenburch, 
leltitz,  Nimich,  Jüterbuch,  Dame;  item  curam  animarum  urbis  Brandeburch,  que  eos  jure 
»pifcopalis  fedis  cbntingit  et  epifcopus  Wilmarus,  cum  eos  in  eam  transponeret ,  eis  conceflit 
maque  fuccelTor  Sifridus  epifcopus  eis  recognovit  et  conceflit,  et  nos  etiam  recognofcimus  et 
tabüimus.  Item  decernimus,  ut  ecclefia  Sancti  Nycolai  in  Borch,  que  eft.filia  matricis  ecclefie  Sancte 
Marie  in  eadem  villa  Borch,  -Acut  hactenus  ad  archidiaconatum  Brandeburch  pertinuit,  fic  de  ce- 
Itro  pertineat  et  ut  nullus  eam  ab  eodem  banno  feparet,  auctoritate  noftra  et  banni  noftri  interdicto 
prohibemus.  Notum  etiam  elte  volumus,  quod  curam  animarum  de  eccleüis,  que  ad  ulum  predictorum 
fratrum  pertinent  vel  in  futurum  adhuc  noftra,  deo  volente,  et  aliorum  donatione  pertinebunt,  Hein- 
rico  prepofito  et  fuis  fucceflbribus  in  perpetuum  conceffimus.  Ecclefiam  etiam  Verchiezere,  in 
burgward o  noftro  Prizerwe  fitam,  cum  capella  Marzane  ei  attinente,  decimam  quoqne  ville  Plu- 
fezin,  fuper  Zucham  fite,  quam  Sifridus  Burchgravius  pro  anima  patris  fui  nobis  refignavit, 
in  ufus  eorundem  fratrum  dedimus:  quam  villam  idem  Burchgravius  marchioni  Ottoni  refignavit,  qui 
eam  pro  anima  patris  et  matris  fue  cum  Omnibus  attinentiis  in  ufus  predictorum  fratrum  contradidit 
Hec  et  alia  bona,  tarn  a  predecefToribus  meis  epifcopis  quam  a  pxincipibus  et  aliis  fidelibns  ecclefie 
Brandeburgenfi  collata  et  ipforum  epifcoporum  et  gloriofi  imperatoris  Fritherici  privilegiis 
firmata,  nos  quoque  auctoritate  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti  prefenti  fcripto  et  figilli  noftri  impref- 
fione  firmamus.  Si  quis  hanc  noflram  conti rmationem  temere  infregerit  vel  mutaverit,  fi  ammonitus 
Boa  refipuerit,  condigne  pene  hie  et  in  futuro  fubjaceat.  Fiat,  fiat.  Amen.  Hujus  rei  teftes  funt 
Heinrichs,  ejusdem  ecclefie  prepofitus  et  archidiaconus,  Riquinus,  prior,  Winaudus, 
eellerarius,  totusque  conventus,  Baldewinus  in  Gorceka,  Otto  in  Trachewitz,  Marfilius 
in  Rofchouwe,  Hermannus  in  Nauwen  facerdotes;  Otto,  ejusdem  urbis  marchio,  fratres- 
<jue  fui,  Heinricus  fciiicet,  comes  in  Gardelege,  Albertus  in  Arneburcb,  Sifridus, 
Burchgravius,  Johannes  de  Plote,  Burchardus  de  Plozeke,  Conradus  in  Lindovwe, 
Otto,  Rudolfus,  Gero,  Theodoricus,  Bartholomeus.  Acta  funt  autem  hec  in  urbe 
Brandeburch,  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  LXXXVF.  indictione  Uli.  epaeta  XXVIII. 
ooncnrrente  IL 

9lad)  **m  Originale. 


XXVIIL    anarfgtaf  Olio  II.  fc&enft  Dem  $omcat>iiet  Ui  $orf  ReinofMborf  (<Pß$in)  1187. 

—  Secundus  Otto,  marchio  Brandenburgenfis,  et  frater  ejus,   comes  Hinricns  de 

Gardelegen,    que  bene  et  rationabiliter  ad   honorem  Sancti  Petri  in  Brandenburg,    nee  nos  ad 

tiOitatem  fratrum  in  eadem  ecclefia  militantium,  facta  funt,  ut  rata  et  inconvulfa  permaneant,  auetori- 

Ute  noftra  confirmatinis.     Confiderantes  autem,    ex  largitate  elemofynarum  falutem  animarum  plerum- 

9&e  confiftere,  villam  Reinoldeftorp,  iu  termüiis  provincie,  que  Zucba  nuncüpator,  ob  noftri  nie- 
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moriam  et  parentum  noftrorum  apud  eosdem  fratres  in  perpetuum  habendam  eidein  ecclefie  tradidiawi 
ex  coofenfu  et  voluntaria  collaudatione  legitimorum  noftrorum  heredum.  Quod  ut  immutandi  Omnibus 
pofteris  noftris  auferamus  occafionem  fcripto  commendari  et  figilli  noftri  impreffione  corroborari  pre- 
cipinius,  legitimam  facientes  exfeftucationem ;  orationum  autem,  que  pro  hac  inipehfa  apud  eosdem 
fratres  fiunt  elemofina,  particeps  effe  volens,  illo  tempore  in  eodem  burgo  comes  Sifridus  honefte 
et  difciplinate  juventutis,  que  fructuofam  polliceri  folet  e  taten»,  pretaxatam  villam,  quoioodo  eaiu  de 
manibus  principum  prenominatorum  jure  tenebat  feodali,  ipfis  principibus  reßgnavit  et  ita  principes 
proprietatem  fuam,  ipfe  quoque  burggravius  otnnem  ufum  ville  forin/ecus  et  intrinfecus  et  cum  Omni- 
bus attinentiis  predicte  contulerunt  ecclefie,  fimiliter  ad  bftrggravii  et  parentum  fuorum  memoriani  apud 
eoa  perpetualiter  habendam,  ita  tarnen,  ut  advocatia  ineum  et  in  fuos  legitimos  heredes  revertatur. 
Ex  ediclo  quoque  et  inftitutione  tarn  principum  quam  ipfius  comitis  burgi,  quorum  parentes  primo 
terminos  ejusdem  ecclefie  ficut  et  filii  fecund©  multa  fanguüiis  afperfione  gentiliuin  irrigaverunt  et  ec- 
clefiam  dei  in  eis  pro  poffe  fuo  plantaverunt,  que  adbuc  ab  eorundem  gentilium  incurfu  frequeuter 
moleftatur,  Tertia  pars  ville  prememorate  ad  luminaria  tantutn  et  ad  reliqua  cuftodie  neceftaria  im- 
uutabiliter  devolvenda  eft,  due  autem  ad  fratrum  prebendas  ampliandas.  Quod  ut  immutabile  fimiliter 
a  fuis  pofteris  permaneat,  hanc  nobilium  eft  illuftrium  uirorum  prefentiam  traxit  in  teftimonium:  AdeU 
berti  filii  marchionis  de  Mifeue,  comitis  Friderici  de  Anvort,  Walteri  de  Arnfteo, 
Cunradi,  filii  burggravii  Sifridi  de  Arneburg  ex  familia  ipfius  marchionis,  Wihrici,  ca- 
pellani,  Hermanni,  fcriptoris,  Kunonis,  capellani.  Sunt  autem  facta  anno  dominice  ra- 
carnationis  M°.  C°.  LXXX0.  VII0.,  fummum  pontificium  in  fancta  romana  ecclefia  regente  UrbanolIL, 
regnante  feliciter  Friderico,  Romanorum  imperatore  invictiffimo,  in  metropoli  Magdebur- 
genfi  Wigmanno  archiepifcopo,  in  Brandenburg  Balderammo  epifcopo,  Hinrico 
exiftente  prepofito,  Martin o  priore  in  eadeni  ecclefia. 

Wad)  ber  (gopie  im  altes  «opfatbtidsff.  — 3*  Qtxd tu'*  Kbbrocfr,  @tift*$iflori*  380,  frißt  bet  Ort,  ton  wddjan  tie 
UrfuMbe  $anbtlt,  immer  Remoldeftorp. 


XXIX.    $et  SRarfgtaf  Otto  II.  fcfcenft  bem  ©omcatutel  ben  Sumeltfce  bet  S3ranbenburg  unb 

einen  S&eH  bet  !©obel  1187, 

■* —  Otto,  dei  gratia  hujus  nominis  fecundus  marchio  in  Brand eburcL —  ecclefiam 
cathednüem  beati  Petri,  prfncipis  apoftolorum,  in  urbe  Brandeburch  a  pie  memorie  rege  Ottone- 
fundatam  et  conftructam,  longo  tempore  dirutam  et  a  paganis  pene  annullatam,  deo  auxiliante  per 
Ottonem,  marchionem  in  Brandeburch,  patrem  meum  felicis  memorie,  et  alios  principes  quam 
plures  redificatam  modis  omnibus,  quantum  divinfe  micbi  preftat  gratia,  fublimare  ac  prepofiti  et  cauo- 
nicorum  et  eorum  fuccefibrutn  ejusdem  ecclefie  juxta  regulam  beati  Auguftini  in  eadem  ecclefia  deo 
fervientium  tenuitati  et  iuopie  fubuenire  ftudeo,  ut  deo  liberius  militare  valeant,'  et  numerus  Chriftiano- 
rum  cum  incremento  rerum  prefentts  et  future  felicitatis  mei  et  meorum  heredjura  et  fucceflbrum 
omniumque  Chrifti  fidelium  augeatur  et  ydolorum  cultura  magis  evitetur,  eiusdem  ecclefie  prepofito,  ca- 
nonicis  eorumque  fuccefloribus  ad  prebendas  eorum  ampliandas  dono  et  approprio  ftagnum  Zumit 
michi  a  Burchardo  de  Plozjske,  qui  ipfum  a  me  in  feodum  tenuit,  voluntarie  refignatum  nee  noa 
fuperiorem  Obulam  a  Cofetzynre  Obula  a  loco,  qui  dicitur  Bifebufch,  verfus  Cofetiyn 
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osqne  ad  locum,  qoi  dicitur  Vürftede,  inclafive,  cum  proprietate,  hereditate,  cenfibus,  redditibus, 
fructibus,  proventibus,  pratis,  pafcais,  infulis,  paludibus,  ftratis  publicis,  communibus  meatibus  et  trän - 
fitibus,  quibuscunque  viis  et  in  viis,  gnrguftis  feu  pifcium  capturis,  meliorandis  confractis  et  collapfis 
reficiendis  et  alias  de  novo  ftruendis  cum  meliorationibus  et  accrefcentiis,  pifcationibus  magnis  et  par- 

i 

va  ac  tractionibus  quocunque  tempore,  quando  eis  placet,  cum  /uperiori  et  inferiori  judicio,  limitatio- 
nibus  ac  omnibus  et  fingulis  fuis  pertinentüs  univerfis  libere.  Preterea  nullus  in  ea  cum  Puuert, 
Lamme,  Alrep,  Hevekoruen,  Rufeftellen,  Efekorven,  Klevenetten,  Vloken  nee  aliquo 
genere  pifeationis  poffit  nee  debeat  pifeare,  palos  pbnere,  gurgufta  vel  aliquas  capturas  pifcium  de 
novo  liniere,  nili  de  predictorum  prepofiti  et  cauonicorum  voluntate,  coofenfu  et  licentia  fpeciali  ei 
exprefia.  In  contrarium  venientes  auetoritate  et  nomine  ecelefie  prepofiti  et  canonicorum  eorundem 
valeant  licite  impignorari  ab  alio  modo  conftrueta  dirui.  Infuper  inferiorem  Obulam  retro  urbem 
Brandeburch  et  Woltitz  usque  Pardwin  cum  aquis,  aquarum  aecurfibus  et  decurfibus  pifcatio- 
nibus, paludibus,  graminibus,  fuperiori  et  inferiori  judicio  ea  übertäte,  ut  prepofitus  et  canonici,  ibidem 
deo  militantes  plenam  habeant  poteftatem  ponendi  et  ßruendi  in  hac  Obula  inferiori  et  eam,in 
urbe  Brandebnrch  et  alias  ducendi  et  convertendi  in  utilitatem  eorum  et  dicte  ecelefie,  ficut  eis 
placet,  contn|dictione  eujuseunque  non  obftante,  in  perpetuum  cum  plenitudine  proprietatis  libere  ha- 
bendum.  Quicnnque  vero  huic  mee  donationi,  appropriationi  et  facto  con^raire  vel  ea  infringere  at- 
temptaverit  decem  libras  auri  purilEmi  prefate  ecelefie  Brandeburch  totiens,  quotiens  contrafactum 
fuerit,  irremiffibiliter  perfolvat  Preterea  queeunque  bona  ac  poffeCliones,  que  avus  et  pater  meus 
Otto,  marchio  in  Brandeburch  ac  alii  prineipes,  nobiles  et  Chrifti  fideles  eidem  ecelefie  beati 
Petri,  prinefpis  apoftolorum,  in  Brandeburch  contulerunt,  et  ego  rata  et  illefa  permanere  recognofco 
et  ftatno,  nichil  michi,  heredibus  et  fucceflbribus  meis  in  eisdem  refervando.  Ut  igitur  firma  et  ftabilis 
mea  donatio  et  appropriatio  prefentibus  et  futuris  temporibus  perfeveret  et  canonicis,  in  prefata  ec- 
clefia  deo  famulantibus ,  fiat  quoad  temporale  fubfidium  fruetuofa,  et  hoc  factum  meum  a  labil»  memo- 
ria bominum  in  pofterura  non  recedat,  omnem  ambiguitatem  removendo  prefens  fcriptum  ex  certa  mea 
feientia  mei  Jigilli  impreCfione  munivL  Teiles  hujus  rei  funt,  quorum  nomina  fqnt  hec:  Adelbertus, 
filios  marchionis  de  Mifene,  comes  Fredericus  de  Anvort,  Walterus  de  Arnfteyn, 
Cnnradus  filius  Sifpdi  de  Arneburch  capellanus  marchionis.  Sunt  autem  facta  anno  dominice 
iotaroationis  M°.  C°.  octuagefimo  feptimo,  fummum  pontificatum  in  faneta  Romana  eccle&a  regente 
Ürbano  111%  regnante  Frederico,  Romanorum  imperatojre  invictiflimo  feliciter,    Amen.  ~\ 

itad)  bem  fctiginole. 


XXX.    ©er  ^apft  Siemens  in.  betätigt  bem  2)omcaptte(  aUt  öeftyuttgen  unb  ©etec&tfame, 

am  29.  9Rat  1188. 

Clemens  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  dilectis  filiis,  Henrieo  prepofito  Brande« 

lorgenfis    ecelefie   ejusque  fratribus  tarn  prefentibus  quam    futuris  regulärem    vitam  profeffis  in 

fopetonm  —  dilecti  in  domino  filii,  veftris  juftis  poftulationibus  dementer  annuimus  et  prefatam  Bran- 

dtburgenfem    ecclefifm,    in  qua   divino  eftis  obfequio   maneipati,   fub  beati  Petri  et  noftra  pro- 

tatione  fufeipimus  et  prefentis  feripti  privilegio  commonimus,  inprimis  fiquidem  ftatuentes,  ut  ordo  ca- 
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nonicus,  qui  fecundum  deum  et  beati  Auguftini  regulam  atque  inftitutionem  Preraonftratenfis  ordinis  in* 
eadem  ecclefia  nofcitur  inftitutus,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obfervetur,  preterea  quas-** 
cunque  poffefliones ,   quecunque  bona  eadem  ecclefia  in  prefentiarum  jufte   et   canbnice  poffidet  aut  iv* 
futurum  concefGone  pontificum,  largitione  regum  veiprincipuin,  oblaüone  fidelium  feu  alüs  jullis  modi% 
preftante  domino  poterit  adipifci,  firma  vobis  veftrisque  fucceflbribus  et'illibata  pennaneant,    in  qoibus 
hec  propriis  duxinius  expriuienda   vocabulis:    Locum  ipfum,  .in  quo  prefata  ecclefia  fita  eft  cum  oinni- 
bus  pertinentüs  fuis,   ecclefiam  beati  Godehardi  in  Pardewin    et    beati   Nicholai    in    Lucheberch, 
ecclefiam  fancte  Marie  in  Harlungeberg   cum  rtertia  parte    deciinarum   ex   adjacentibus  partibus  vi- 
nearum,    villas  etiam   Bukowe,  'Garceliz,    Bultiz,    Kik',    Mufeltiz,    Gorne    cum   decimis  et 
omnibus  appenditiis  earum   cultis  et  incultis,  filveftribus,  paluftribus  cunctisque .  utilitatibus  cum  duobos 
lacubus  inter  Gorne  et  Soloe  litis,  villas  quoque  a  marchione  Ottone    et   filiis  ejus   Ottone  et 
Heinrico    ecclefie  veftre  collatas,    fcilicet   Muczoe,    Tremene,    Thure  cum   decimis  et. omnibos    ■ 
appenditiis  earum,   ecclefiam  in  Thure    cum    tertia  parte    decimarum  de   villis   ad  eam  pertinentibcs, 
fcilicet  de   Izin,   Crelin,  Bauwerftorp   et   quecunque   ville  ibi  fuerint,   centum  manfos  in  Zucti 
fitos,  quos  predictus  Otto  princeps  pro  anima  patris  et  matris   et  uxoris   fue  Judithe    marchio- 
liiffe,  eonim  filiis  confentientibus ,  obtulit  cum  omnibus  attinentiis  fuis,   quinque  modios  majoris  men- 
fure  falis  annuatim  perfolvendos,  villam  mfuper,  Dambe  dictam,    a  Rudolfo    de    Jericho  in  opus    1 
ecclefie    Ottoni    marchioni  Nrefignatam  et  ab  eo    et  filiis  ejus  cum    omnibus    ad  eam  pertinentibi» 
ecclefie  noftre  oblatam,  decimas  ejus  dein  ville  a  Wilmaro  epifcopo  in  ufus  ueftros  conceflas;  mo- 
lendinum  quoque  in  C linke ,    fex   etiam    arearum    fundos  in  civitate  Pardewin    a  fidellbus  oblato«, 
ecclefiam  Cechowe  cum  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis  et  omnibus  decimis  ejusdem  ville  et  tertiim 
partem  decimarum  de  villis  ad  eam  pertinentibus;    ecclefiam   in   Goliz  cum    dote  fua,   fcilicet  duobus 
manfis,  ecclefiam  Verchiecere  cum  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis;  ecclefiam  in  Nibede  cum  dote 
fua,    fcilicet  duobus  manfis  et  tertiam  partem  decimarum  tarn   harum   villarum    quam  ville  Wach owe 
per  t  inen  tis  in  Goliz,    totam  villam  Pluffin    in    Zu  che   fitam  cum  omnibus  pertinentüs  fuis  et  totun 
decimam  ejusdem  ville;  capellam  Marzane  ecclefie  V.erchiecere  pertinentem  cum  dote  fua,  fcilicet 
uno  manfo;  villam  Sconelu,  in  qua  funt  triginta  manfi  cum  tota  decima  et  omnibus  pertinentüs  fuis, 
curam  animarum  urbis  Brandeburch,   que  vos  jure  fedis  epifcopalis  contingit,   ficut  eam  Wilma- 
rius,  Sifridus  et  Balderamus  epifcopi  vobis  concefferunt  et  curam  animarum  de  eccleliis,  que  ad 
ufus  veftros  pcrtineht  vel  in  pofterum   pertinebunt      Ad    hec    omnia  jura,    que   veftra    ecclefia  juxta 
niorem  aliaruui  ecclefiarum  Saxonie  jufte  et.pacifice  poflidet,   vobis   et  eidem  ecclefie  üeftre  aucto* 
ritate  apoftolica  confirmamus,    fpecialiter  autem  antiquas   et    rationabiles   confuetudiues   ecclefie  veftre 
hactenus  obfervatas,  auctoritate  duximus  apoftolica  confirmandas ,  obeunte  quidem  ejusdem  ecclefie  pre- 
fule   in  fucceflbre  ipfius  antiOtitis    eligendo  primam   vocem  decernimus    vos   habere  null us que  vobis  in— 
vitis  per  fubreptionem  aliquam  vel  violentiam  preponatur,    fed   ille   debeat  in   veftra  ecclefia  locum  et 
officium  pontificis  obtinere,  quem  unanimi  voluntate  vel  de  confilio  majoris  et  fanioris  partis  de  gremio 
ipfius  ecclefie  videritis  eligendum.     Si  autem  in  veftra   ecclefia  perfona  non   potuerit    idonea  repperiri, 
de  alia  ecclefia  eligendi    perfonam    idoneam  licentiam    habeatis.     Statuimus  infuper,  ut  archidiaconatufl 
Brandeburgenfem  videlicet  de  Kytin  et  iuterbuch  et  terre  de  Havela  verfua  orientem  usqoe 
Oderam,   item   yerfus   occidentem  usque  ad  aqnam,   que  Yla  dicitur,   ficut  eum  ecclefie  veftre  pre- 
pofitus  hactenus  ratiouabiliter   et  absque  controverfia  poffederunt,    tu,  fili  prepofite,  tuique  fucceffores 
indivifum   nee  aliquatenus   diminutum   debeatis  in  perpetuum   optinere.      Prohibemus    etiam,   ut  infra 
terminos  veftros  five  in   ecclefie  veftre  debita  fupultura  five   in   alüs   que  jufte  poffediftis  hactenus  et 
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qoiefte,  nullus  ipfius  ecclefie  jura  temeritate  qaalibet  audeat  perturbare,  denique  ne*  plebani  veftre  dio- 
cefis  contra  confuetudinem  ceteraruuT  cathedralinm  fedum  Saxonie  atque  veftrum  in  electionibus  pon- 
tificum  faciendis  ingerere  fe  prefumant,  auctoritate  apoftolica  inhibemus.  Sane  agrorum  veftrorum, 
quos  propriis  manibus  vel  fumptibus  Colitis,  five  de  nutrimentis  veftrorum  animalium  nullus  a  vobis 
decimas  exigere  vel  extorqoere  prefumat.  Liceat.  quoque  vobis  ciericos  vel  laicos  e-  feculo  fugientes 
fiberos  et  abfolutos  ad  converfionem  recipere  et  eos  fine  contradictione  aliqua  retinere..  Prohibemus 
infuper  ne  ulli  fratruui  veftrorum  poft  factara  in  loco  veftro  profeffionem  fas  fit  absque  prepofiti  fui 
Bcentia  de  ipfo  difcedere,  difcedentem  vero  fine  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat  re- 
tinere. In  caufis  autem* propriis,.  five  civilem  five  criminalem  contineant  queftionem,  liceat  vobis  fra- 
fos  veftros-idoneos- ad'teftificandurn  adducere  atque  ipforum  teftimonio,  ficut  rectum  fuerit,  «t  pro- 
pnlfere' violentiam .  et  juftitiam  vendicare.  Deceroimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam 
ecclefiam  temere  p  er  tu  r  bare  aut  ejus  poffeffiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  feu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare  fed  omnia  integra  conferventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  (uftentatione 
concefla  funt  ufibus  omnimodis  proftitura  falva  fedis  apoftolice  auctoritate  et  diocefani  epifcopi  cano- 
nici joftitia.  Si  que  igitur  in  futurum  ecclefiaftica  fecularisve  perfona  hanc  noftre  conftitutidnis  pagi- 
ntm  fciens  contra-  eam  temere  venire  temptaverit,  fecundo  tertiove  commonita,  nifi  reatum  fuum  con- 
groa  fatisfactione  correxerit,  poteftatis,  honorisque  fui  careat  dignitate  reamque  fe  divino  judicio  exi- 
ftere  de  perpetrata  iniquitate  cognofcat  et  a  facraiUfitno  corpore  ac  fanguine  dei  et  domini  redemptoris 
noftri  Jhefti  Chrifti  aliena  fiat  atque  in  extreino  «  examine  *  diftricte  ultioni  fubjaceat;  cunctis  autem  ei- 
dem  loco  fua  jura  fervantibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis 
pereipiant  et  apud  diftrictum  judicem  premia  eterne  pacis  in veniant. .  Amen. . 

Ego  Clemens,   catholice  ecclefie  epifcopus. 
(Es  folgen  die  Unterfchriften  von  11  Cardinälen.) 
Datum  Laterani  per  manum-Moyfi  fanete  Romane  ecclefie  fubdiaconi,  vicem  agentis  cancellarii. 
OD  Kai.  Junii,  indictione  fexta,  incarnationis  dorainice  aiyio  M?.  C°.  LXXXVU19.  pontificatus  vero  do- 
■im  Clement is  pape  III.  anno  primo. . 

Wad^ferm  .Originale. 


XXXI     T)tx  «päpfi  -  Sternen«  III  beftättgt  bem  93i*t&ume  Sranbenburg  feine  Söefi^ungen  unb 

®ere<&tfame,am  29,2)tai  1188* 

Clemens  epifc opus,  fervus: fervorum  dei,  venerabili  fratri  ßaldoramo,  Brand enbu r- 
genfiepifcopo,  ejusque  fuccefforibus  canonice  fubftituendis  in  perpetuum. .  In  eminenti  "fedis  apo- 
ftolice fpecula,  difponente  doraino,  conftituti  fratres  et  coepifcopos  noftros  tarn  prope  pofitos  quam 
femotos  fraterna-  debemus  caritate  diligere  et  ecclefiis  fibi  a  deo  commiffis  paterna  follicitudine  pro- 
pere. Eapropter,  venerabilis  in  Chrifto  frater,«tuis  juftis  poftulationibus  clementer  anuimus  et  prefatam 
Brandeburgenfenrecclefiäm,  cui  <Wo  auetore  preeffe  dignofeeris, .  fub  beati  Petri  et  noftra  prote- 
fitione  fufeipimus  et  prefentis  feripti  privilegio  communiraus,  ftatuentes,  ut  quaseunque  poffeffiones,  que- 
unque  bona  eadem  Brande  bürge  nfis  ecclefia  in  prefentiarom  jufte  et  canonice v  poflidet,  aut  in 
Hamm  conceffione  pontificum,  largitione  regum  vel  prineipum,   oblatione  fidelium  feu  aliis  juftis  mo- 
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dis  preftante  domino,  potent  adipifci,   firma  tibi  tuisque  fuccefforibos  et  illibata  permaneant,  in  gnibu- 
hec  propriis  duximus  exprimenda  yocabulis:    Medietatem  Brandeburgenfis   civitatis  aquilonar 
dimidiam  partem  totius  infule  feptemtrionalem,  in  qua  civitas  eadem  habetur  conftructa  dimidiamque  parter 
omnium  villaranp  illuc  pertinentium;  duas  infuper  cfcritates  integre  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  Prit  zerwe  c 
Etzerinominatas,provinciasMoraciani,  Zierwifti,Ploni,  Zpriavani,  Heveldun,  Vuucri,  Rii 
ciani,  Zamcici,Daffia,Lufici,  eccIeAe  tue  ab  illuftris  memorie  imperatoribusOthone  et  Hen 
rico  conceflas;  omnem  etjam  decimationem  totius  Brandeburgenfis  parrochie,  exceptis  decimis  po 
feffionum   Magdeburgenfis  ecclefie,  jquas   eadem  Magdeburgenfis   ecclefia  Audio  bone  memoria* 
Conradi  Magdeburgenfis  archiepifcopi  .et  Wigeri  Brandeburgenfis   epifcopi  tempore 
felicis  recordationis  Innocentii  pape  predeceflbris  Doftri  et  Conradi  regis  per  concambium  obtiouL^ 
Preterea  mercatum,  monetam,  thelonium,  diftrictum  ceteraque  omnia,  ad  hec  Jude  legaliterqne  pertinecfr- 
tia,  in  loco  Urslebe  et  in  pago  Northuringa  et  in  comitatu  Liuttere  comitis  fita,  terminos  ettam 
Brandeburgenfis  epifcopatus  conftitutos,  yidelicet  orientem  verfus  ad  flunnen  Od  er  am   et  occideo- 
tem  ac  auftrum  verfus  ad  A.lbfkm  flumen,   ad  aquilorum  vero  usque  ad  fines  provinciarum  ftiprano- 
minatarum  Vuucri,   Kiaciani,    Daffia  auctoritate  apoftolica  confirmamus.    Preterea  antiquas  et  rt- 
tionabiles  confuetudines    et  hactenus    obfervatas  neo  nein  immunitates   et   libertates .  tarn  Aiper  eligendis 
advocatis  in  tofa  Brandeburgenfi   epifcopatu    quam   fuper  aliis    epifcopis    Brand  enburgepfibus 
ooncefias,  que  hucusque  Brandeburgenfes   epifcopi  habuerunt,    tibi  jiichilominus  tuis   fucceflbribus 
prefentis  fcripti  mummine  reboramus.     Decernimus   ergo,    ut  iiulli    omntno    hominum    liceat  prefaUm 
eccleüam  temere  perturbare  aut  ejus  poflefliones  auferre  vel  ablatas   retinere,,   minuere  feu  quibuslibet    , 
vexationibus  fatigare,  fed  omiiia  integra  conferventur  eorum,  pro  quorum  gnbernatione  ac  fuftentatione 
concefla  funt  jifibus  omnimodis  profutura   falva   fedis   apoftolice   auctoritate   et  Magdeburgenfis  ar- 
chiepifcopi debita  reverentia.     Si  que  igitur    in  futurum    ecclefiaftica    fecularisve    perfona   hanc   noftre 
confirmationis  pagtnam  fciens  contra  eam  temere   venire  temptäverit,  Xecundo   tertiove   commonita  mß 
reatum  fuum  congrua  fatisfactione  correxerit,  poteftatis  honorisque   fui  eareat  dignitate  reamque  fjö  «R- 
vino  judioio    exiftere   de   perpetrata    iniquitate   cognofcat    et  a  iaeratiffimo   corpore  et  fanguine  dei  et 
domini  redemptoris  noftri  Jhefu  Chrifti   aliena  fiat   atque  in  extremo  examine  diftricte  ultiojii  fubjace&t 
Cunctis  autem  eidem  ecclefie  fua  jura  fervantibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefa  Chrifti,  quatinus  et  Mc 
fructum  bone  actiönes  percipiant    et  apud   diftrictum  judicem   premia   eterqe   pacis  inveniant    Amen. 
Amen.    Amen. 

(L.  S»3  Ego  Clemens,  catholice  ecclefie  epifcopus. 

(Es  folgen  die  Unterschriften  von  13  Cardiaälen.) 
Datum  Laterani  per  manum   fratris  Moyfi,  fancte  Romane  ecclefie  fubdiaconi,   vicem  agentis 
cancellarii,  IUI  Kai.  Junii  indictione  fexta,  incarnationis   dominice  anno  M°.  C°.  LXXX°.  Vla1°.  pon- 
tificatus  vero.  domini  Ctementis  pape  iTL  anno  primo. 

ftad)  htm  originale«  —  9a  fCnfang  wb  Saftig  Mff«  Urins**  ift  in  (Bttdtn't  etifttf.  6.  385  mitteilt. 
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XXXII.    $rr  tropft  #tinrid)  bezeugt,  ba§  et  bem  eaptOan  ©urt&atb  ttnb  feinem  ©ofcne  ein 

Stcfeiflücf  in  ta  3aud)e  fi&ertaffen  $abe,  i.  3,  1190, 

H.(enricus)  dei  gratia  prepofitus  in  Brandenburg  et  totus  ejusdem  ecelefie  conven» 
tos.  —  Ad  petitionem  igitur  domini  marchionis  Brandeburgenfis  et  inftantiam  ipfius  cäpellant 
Burchardi,  facerdotis  de  Nydicem,  fundum  folummodo  molendini,  jaeentem  infra  centum  man* 
fos  in  Tz\icha,  quos  marchio  Otto  Brandeburgeqfis  pro  anima  uxoris  fiie  Judiths  mar- 
chioniffe  ecelefie  noftre  contulit,  ipfi  prefato  Burchardo  et  filio  ejus  Hildebrapdo  preftito 
prius  nobis  ab  eis  hominio  in  beneficio  gratis  concefllmus  fub  eadem  determinatione 9  nt  fi  Burchar- 
dos  alios  filios  genuerit,  preter  eum,  quem  nunc  habet,  ad  ipfos  beneficium  non  tranfeat,  fed  fi  pre- 
dictus  filius  ejus  heredem  habuerit,  ad  ipfum  folum  bereditas  fub  tributo  duorum  modiorum  majoris 
menfure  filiginis  fine  beneficio  devolvatur.  Ut  autem  hujus  pacti  initi  memoria  prefentibus  et  futuris, 
temporibus  öblivioni  non  tradatur,  figOlo  domini  marchionis  et  ecclefiqi  noftre  figillo  communire  ne- 
ceffariom  duximus. 

1 

9la$  eines  Vopit  im  Gepiofttity, 


XXXIII.    2>et  SHjtyof  9?ortbert  »erteilt  bem  Domcatntcl  ba*  S)orf  3J?atja$tie,  U  &  1194 

—  Ego  Norbertus»  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecelefie  epifcopu*  —  inopie  fra- 
trum  noftrorum  de  Brandeburg  confulentes,  villam  Merscane  cum  tota  deeima  et  cum  ecclefia 
ac  dote  ipfius,  videlicet  uno  manfo,  et  cum  omnibus  pertinentiis  fuis,  feilieet  filvis,  pratis,  pafeuis,  pa- 
ludibus,  eultis  et  incultis  legitimo  donationis  titulo  eis  contulimus,  ficut  de  morte  Rodolfi  de  Je- 
richo eam.  vacantem  pofiedimus.  Ut  itaque  hec  noftra  donatio  futuris  temporibus  firma  et  incon- 
vulfa  permaneat,  feriem  hujus  negotii  conferibi  feeimus  eamque  figilli  noftri  impreffione  roboravimus, 
et  ne  quis  eam  infringaty  auetoritate  dei  et  beatorum  apoftqlorum  Petri  et  Pauli  ac  noftra,  fub  ana- 
themate  prohibemus,  adhibitis  idoneis  teftibus,  quorum  nomina  funt  hec:  Otto,  marchio  Brande- 
burgenfis, et  frater  ejus  öomes  Adelbertus,  Sifridus,  Brandeburgenfis  caftellanüs 
et  frater  ipfius,  comes  Bedericus,  Heinricus,  Brandeburgenfis  prepofitus,  Hezelo, 
prepofitus  de  Lezeke,  Heinricus,  prior  de  Brandeburg,  Heinricus,  cuftos,  Hugo, 
camerarius,  Gunzelinus,  cellerarius,  totusque  ejusdem  ecelefie  conventus,  Burchardus  de 
Plozeke,  Otto,  burgenfis  de  Brandeburg,  Rodolpbns  de  Wedinge,  Heinricus  de 
Stegeliz,  Bartholomeus,  Alvericus  de  Stegeliz,  Heinrieus,  burgenfis  de  Brande- 
burg, Conradus  de  Stoltenhagen  et  Heidenricus,  frater  ejus,  Alexander,  advocatus, 
aliique  quam  plures  clerici  et  laici.  Actum  in  ecclefia  q,athedrali  Brandeburg,  anno  incarna« 
tionis  dominice  millefimo  centefimo  nonagefimo  quarto,  indictione  duodeeima  feliciter.    Amen* 

Äa$  beut  Crigin<L(e, 


f>auptt(>,  1.  $t,  Vllt 
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XXXIV.    J)et  »tftfrof  ftortfort  »erteilet  bem  £>omrt»Mtet  tat  yatrenaWrecfct  übet  bie  Ätrc^a 

in  Of^nt  unt>  @5$W*wf,  am  6,S>e$embet  1195. 

In  nomine  luiote  et  individue  Trinitatis.    Ego   Norbertus,   dei   gratia  Brandeburgenfis 
epifcopua.    Notum  effe  votomus  tarn  futuris   quam  prefenttbas  univerfis  Chrifti   fidelibus»   quod  nos 
ob  Jpem  vifte  perhenais  et  inftantiam  dilecti  ao  fidelis  noftri,  Brandeburgenfis  prepofiti,  ecclefias 
in  vülis*    Oyae  videlicet   et  GoÜsdorp,   in  Juterbuck  &tis>   quas  a  domino   Magdpburgeafi 
archiepifoopo  pro  dectais  nbftris  in  concambio  recepimus,  ecclefie    Brandeburgenfi   contulimos, 
fub  ea  deteittimetiofiis  forma,  ot  facerdos9  fciUoet  Olrious,  qui  nunc  eas  a  aobis  tenet,   ipfas  absque 
Aipendii  Ali  difpendio,  quoad  vixerit,  a  nöbis  teneat,   poft  obitum   autera  ipflus  prefata  Brandebur- 
genfis eoolefia  poffeffione  et  ufufructu  earum  libere  gaudeat.    Ut  igitur  bec  noftra  donatio  perpetui, 
firma  et  illibata  permaneat,   eam  fcripto   oommendatam   figilli  noftri  tmpreflione  communivimus,  et  ne 
quis  eam  infringat,   autoritate  dei  et  beatorum  apoftolorum  Petri  et  Pauli  ae   noftra   fub   anathematt 
prohibemus,  adhibitis  idoneis  teftibus,  qaorum  nomina  funt  hec:    Hinricus,    prepofitus    Brande- 
burgenfis,  Hinricus,    ejusdem   ecolefie  prior,    Guncellinus,  cellerarius,    Godescal- 
cus,   camerarius,    Walterus,    facerdbs    in   Harlungathe,     Hermannus,    facerdos  de 
Nowen,    Gozwinus,   facerdos  de   Markowe,   laici  vero    Otto,  marchio  Brandeburgen- 
fis, et  frater  ejus  Albertus  comes,  urbani  Brandenburgenfes  Otto,   Hinricus,  item  Hin- 
ricus,  Bartholomäus,   Gerardus  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.    Acta  funt  bec  in  eccle- 
fia  Brandenborgeafi  anno  incarnationis   dominice.MQ.  C°.  XCV°.  die  VIII.   idus    DeoeaWis, 
indictione  X. 

9ta$  ^äi  Cppiaftttd^e.  —  Uaftfaott  tmb  mit  riaeto  ntyt  to  Ut  H^it  (If^abea  8afa(K  unut  ben  Sengen  in  •enftnl 
Cttfitt}.  *.&% 


XXXV.   ta- Wfl  ©WefHn  IH.  *erfftfre*  tom  ^Vropflt  (£ei«ty)  Vit  tyxt,  Me  3»ttw,  fei 

9Wng>  $anbf$ti$e  *nb  ©antaten  ju  tragen,  am  18.  SRärj  1197* 

Celeftinna,  epifcopas,  fervus  fervorum  dei,  dilecto  filio,  prepofito  de  Brandebnrc, 
faluiem  et  apoftolica*  benedietionem.  Licet  Annen  vertu  divini  a  quoeunque  prolatum  pretiofum  «*• 
ftat,  nee  quo  habitu  pvedjeaior  nUtuc,  fed  quid  predicet,  fit.pottus  lattendendum,  quia  tarnen  in  oeula 
hominum  ovnatus  attatdifor  veftium  et  fermonnm,  inftituU  funt  in  dei  eeolefia  inßgnia  dignitatam,  qn- 
bus  in  dei  offiens  -et  verbi  prQpqpftione  divini  illi  tantom  utantur,  quibuß  de  apoftolica  fuerit  bewgm- 
tate  indokum.  Eipropter,  dilecti  in  domino  fili,  tuis  poftulationibus  annuentes,  qui  in.  medio  natioais 
prave  et  pervetfq,  fciüeet  iöter  Siavos  et  intmroos  ChtfMtiani  nominis  conftitutus,  aliquibus  poftuhs 
infigniis  deoerjuri,  >t  dotitrine  pabulüm  falutaris  et  verbum  fidei,  quod  eorum  cordibus  aflidua  prediea- 
tione  infundis,  ab  eis  tanto  "gratius  et  facilias  admittatur,  quanto  pluribus  te  viderint  inßgnitam,  nfam 
mitre,  annuli,  cirothecarum  et  fandaliorum  infra  ecclefiam  tuam  follempnibus  tantum  diebns,  cum  ver- 
bum predicationis  duxeris  proponendum,  in  miflarum  follempniis  ad  preces  nobilis  viri,  Sifredi, 
comitis  et  oafteilani  in  Brandeburc,  perfone  tue  auetoritate  prefentium  indulgemus.  NuDi 
ergo  omnino  hominum  liceat  haue  noftre  paginam  conceffionis  infringere  vel  ei   aufii  temerario  coo- 
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haire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apoftolorum  ejus,  fe  noverit  incurfurum.  Datum  Laterani  XV,  KaL  Aprilis,  pontificatus 
noftri  anno  fexto. 

9ta$  Um  originale. 


XXXVJ.    SDlarfgraf  Otto  II.  f)m$t  bie  Untertanen  beö  $omcaptt*te  tön  allen  offenttt^tn 

»&fta&en  unfc  Saften  frei,  !♦  3.  1197* 

—  Ego  Otto,  dei  gratia  hujus  nominis  fecnndus  marchio  in  Brandeburch,  ecclefiam 
ketti  Petri,  principis  apoftolorum,  prepofitum,  canonicos  et  eorum  fticceffores  in  Brandebarch, 
rcpilam  ordinis  Premonftratenfis  profitentes,  quos  Wilmarus,  pie  memqrie  Brandebnrgenfis  ec- 
clcfie  tertius  decimas  epifcopus,  confilio  et  auxilio  domini  Wigmanni,  Magdeburgenfis, 
ecclefie  archiepifcopi,  et  magno  Audio  patris  mei  Ottonis,  marchionis  Brandebnrgen- 
fis, et  diorum  principum  quam  plurium  de  Pardwin  in  epifcopalem  federn,  in  urbe  videlicet  Bran* 
deburch,  que  eft  caput  marchie,  in  qua  nunc  deo  militant,  transpofoit,  fub  protectione  mea  pro  eo, 
quod  in  prefato  capite  marchie  funt  conftituti,  fecure  fufcipio,  quoniam  quidem  dignfum  et  jnftum  eil 
ctütffs  ufitatum,  unumquemque  hominem  caput  fuum  defenfare,  curare  et  fpecialibus  libertatibus  mu- 
nire,  ut  capite  fecuro  cetera  membra  fint  fine  periculo.  Ea  propter  libertatem,  quam  clericia  impe- 
rialis  fanctio  divinitus  per  ora  principum  promulgata  promifit,  feu  etiam  canonica  conftitutio  contradi- 
<ft,  et  ego  Otto  eidem  ecclefie  prepofito  et  canonicis  perpetuo  jure  inconvulfam  manere  difcerno. 
Infuper  homines  fubditos  et  familiam  ecclefie  prepofiti  et  canonicorum  predictorum  ab  omni  fervitio, 
«actione,  petitione,  contributione,  angaria,  perangaria,  theolonio,  hofpitiis  et  vexationibus  a  quibuscun« 
que  perfonis  in  perpetuum  liberos  et  perpetua  tranquilitate  gaudere  permitto  et  ordino.  Preterea 
gnndis  lucta  contra  fervos  dei  preparatur,  dum  hü,  qui  divinis  obfequiis  fe  tradiderunt,  a  bono  con- 
teopUtionis  abftracti  judicibus  fecularibus  adefle  compelluntur,  quibus  utique  fuper  ecclefiia,  perfonis 
tcdefiafticis  et  rebus  ecclefie  temporalibus  et  fpiritualibus  invadendi,  detinendi,  arreftandi,  judicandi 
vd  quolibet  alio  modo  nulla  Gt  attributa  poteftas.  Iniquum  enim  eft  et  facrilegii  inftar,  ut,  que  pro  fa- 
lute  et  requie  animarum  unusquisque  venerabili  ecclefie  contulerit,  aut  reliquerit,  ab  hiis,  quos  maxime 
farvare  et  defendere  convenerat,  in  alterum  transferantur.  Ob  hoc  pro  aniine  mee,  parentum  et  quo- 
flttcunque  fuccefibrum  t£ieorum  animarum  faluto  fempiterna  prefatis  ecclefie  prepofito  et  canonicis 
Rectalem  gratiam  et  libertatem  donando  et  appropriando  indulgeo  in  perpetuum:  Quod  ego,  Otto 
fcirchio  predictus,  ac  heredes  et  fucceflbres  mei  nee  non  mei  et  heredum  ac  fuccefibrum  meorum 
piconque  officiati  et  alii  eujuseunque  conditionis  vel  ftatus  extiterint,  qui  ipfius  ecclefie  feu  eorundem 
prepofiti  et  canonicorum  homines  fubjeetos,  familiam,  villas,  grangias,  domus,  ortos,  vineas»  maneria, 
KgH  prata,  pafeua,  aquas,  pifearias,  fruetus,  cenfus,  redditus,  proventus,  ac  alias  res,  poffeffiones  atque 
tat,  confwetudines,  übertates,  jura,  jurisdictiones  temporales  et  fpirituales  etiam  in  eaufis  oivilibus  in* 
ter  laicales  perfodas  de  antiqna  et  hactenus  paeifice  obfervata  confwetudine  nee  non  dönata  vel  in  in- 
Imitate  feu  ulttmis  voluntatibus  ipfi  ecclefie  vel  ad  ipfius  ecclefie  fabrieam  feu  ftruetaram  aat  pre- 
H>fito  feu  canonicis  predictis  pro  falute  animarum  etkun  in  abfentia  judicum  vel  poteftatttm  fecularium 
?o  heredum  aqt  propinquorum  donantium,   legantium  vel  affignantium  legata  feu   affignata  nee   non 

16* 
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alias  pofleflßones  vel  bona  alia  jnobilia  vel  imipobili%,  que  perfonas  liberal  pr^dictorura  prepofitt  et 
canonicorum  jure  fucceflionis  vel  alio  jafto  titiüo ,  fi  reraanfiffent  in  feculo ,  contingiffent  et  que  po- 
tuiffent  aliis  elargiri,  feu  alia  bona  mobilia  et  immobilia  largitione  et  privilegiis  principum,  nobilium  vel 
cujuscunque  nöminis  perfonarum  feu  aliis  modis  quibuscunque  eisdem  ecclefie  prepofito  et  canonicis 
traditas,  indultas,  acquifitas,  tradenda,  indulgenda,  acquirenda  arrefiant,  impigndrant,  judicant,  diftringunt, 
invadunt,  occupant  et  ea  detinent  occupata  feu  eos,  eas  vel  ea  arreftantibus,  impignorantibus ,  judican- 
tibus,  diftringentibus,  invadentibus,  detinentibus  preftant  auxiliuin,  confilium  vel  favorem  feu  eisdem  ec- 
clefie, prepofito,  canonicis  vel  eorum  hominibus  (ubditis  vel  familie  fuper  predictis  vel  quibuslibet  aliis 
rebus,  bonis  mobilibus  et  immobilibus ,  locis,  caufis,  nfegotiis  fpiritualibus,  temporalibus  feu  civilibus 
impedimenta,  gravamina,  dampna,  moleftias,  injurias  inferunt  et  jacturas,  poterint  et  debeant  licite  no- 
mine dictorum  ecclefie  et  canonicorum  absque  mei,  heredum  et  (ucceflbrum  meorum  nee  non  mei, 
heredum  et  meorum  fucceflbrum  capitaneorum ,  advocatorum  et  offieiatorum  äliorumque  judtcum  et 
poieftatum  fecularium  quorumeunque  requifitione,  contradictione  et  indignatione  ad  ceflandum  et  defifteo- 
dum  de  omnibus  et  fingulis  predictis  et  ipfis  ecclefie,  prepofito  et  canonicis  fupradieta  et  eorum  quod- 
libet  refkituendum  feu  plane  fatisfaciendum  auetoritate  et  cenfura  ecclefiaftica  libere  coherceri.  Qutcrai- 
que  huic  mee  donationi,  ordinationi  et  appropriationi  in  pofterum  contraire  vel  factum  illud  verbo  Tel 
opere  infringere  temere  attemptaverii,  decem  libras.auri  purifllmi  prefate  ecclefie  Brandenburg enfi 
totiens,  quotiens  contra  factum,  irremiflibiliter  perfolvat.  Et  ut  hec  omnia  et  fingula  prefentibus  et  fo- 
taris  temporibus  perpetue  perfeverent,  prefens  feriptum  roboravi  meo  figillo.  Hujus  rei  teftes  fant, 
qnorum  nomina  funt  hec:  Norfoertus,  .epifcopus  Brandeburgenfis,  Godescalcus,  etile- 
rarius,  Baldevinus,  cuftos,  Riquinus,  Walterus,  Heynricus,  Cefarius,  canonici  eccle- 
fie Brandeburgenfis,  ego  Otto>  marchio  in  Brandeburch,  Heynricus  de  Plawe,  Ri- 
chardus  de  Lyndow,  Heynricus  de  Stegeliz,  Heydenricus  Leo,  frater  ejus  Udo,  Eve- 
rardus,  advocatus  in  Spandow,  Fredericus,  advocatus  in  Brandeburch,  et  alii  qoaa 
plures.  Acta  funt  hec  in  urbe  Brandeburch,  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  nonagefiao 
feptimo,  indictione  XV,  coneurrente  II,  epaeta  nulla,  prefidente  fedi  apoftolice  domin o  Celeftino» 
regnante  vero  domino  gloriofiflimo  Romanorum  imperatore  Heynrico.    Amen. 

ttad)  fem  ßtiflioalt.    ' 


XXXVII.    S3if($of  9?ottbert  »Ott  öratt^nburg  wetyt  im  Warnen  bt<3  erjbifdjofcö  ton  2R«|jtt» 

*urg  feie  et..  $efii*Äitc$e  ju  SBorfi$,  am  12.  Sejem&et  1201, 

In  nomine  fanete  et  individue  TrinUatis  Amen»  Nortbertus,  Dei  gratia  Brandenbor- 
genfis  ecclefie  Epifcopus  —  ad  petitionem  Domkii  Bernhardi,  Uluftris  Ducis  Saxonie, 
ecclefiam  in  Worgelit,z  in 'honorem  Salvatoris  noAri  et  gloridfe  genetricis  ejus  et  beati  Petri  Ap* 
ftolorum  prineipis  vice  Domini  Ludolphi  venerabtlk  Magdeburgenfis  Archiepifcopi,  dedi- 
camus,  dotemque  eidem  Ecelefie  attitulatam  autoritate  Dei  et  beatorum  Apoftoloram  Petri  et  Pauli, 
Domini  quoque  Archiepifcopi  et  noftra  fub  anathematis  dtftrictione  confirmamus»  Dos  totem  bee 
eft  etc.  — .  — .    Pre&te  igitur  Ecclefie  in  Worgelitz  dedicatio  celebrker  facta  et  peraeta  tft  U.  ü 
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Dec.  anno  incarnationis  Dominice  MCCI.  Indtctlll  prefentibus  Domino  Bernhard o>  DnceSaxonier 
Domina  Juditha  Duciffa  etc.  — 

0ta$  Secfmaua'*  %üt^ait  $i(t.  HL,  396. 


XXXVIII,    SRarfgraf  Otto  II.  »eflättgt  Dem  Somrapitel  be«  öefifc  ber  Dörfer  €re(iii, 

SRofco»  unb  einiget  Ji  feiere  im,  am  6.  Januar  1204. 

■  .  »     .      .    . 

—  Otto,  dei  gratia  hqju&  nominis  feeandas  marchio  in  Brandebarch,  —  eccleJle 
beati  Petri,  prineipis  apoftolorum  in  Brandeburch  et  prepofito,  canonicis  et  eorum  fucceffo- 
ribus  in  Brandeburch  do  et  trado  villam  Crelin,  mihi  a  Burchardo  de  Plozeke  voltin- 
tarie  refignatam,  cum  deeimis,  pactu,  cenfu,  fervitio,  advocatia  et  omnibus  appendieiis;  preterea 
Mokzow  cum  duobus  tractibus  in  ftagno  verfus  et  penes  Mokzow  cum  pifeationibus  antique  Mok« 
zow  et  cum  parvis  pifeaturis  in  ftagnis,  que  dieuntur  Middelfey  et  Kewenfee  *),  ac  gwgufta 
feu  pifeium  capturas,  que  dieuntur  Carpwere,  et  proprietatem  aque  directe  in  ftagno  a  talibus/gbr- 
guftis  feu  pifeium  capturis  ducentorum  et  quadraginta  pedum  in  longitudiae  et  latitudine  libere  cum 
omni  pifeatione;  infuper  duas  lacunas,  unam  in  Obula  in  fuperiori  parte  caftri,  aliam  lacunam  Sancti 
Spiritus  in  ftagno  fecus  hofpitale  cum  eorum  tractibus  et  gurguftis  feu  pifeaturis  prope  pontem  de 
Cra^cow  cum  übertäte  et  plena  poteftate, .  talia  gurgufta  Carpwere,  et  prope  pontem  de  Gracow 
predieta  meliorandi,  fportas  in  eis  ponendi  et  alia  de  novo  gurgufta  in  eisdem  conftruendi  pro  dicto- 
rum  ecclefie,  prepofiti  et  canonicorum  utilitate,  ficut  eis  utile  videbitur  Qne  omni  et  eujuseunque  con- 
tradictioire,  cum  aqnis,  aquarum  aecurfibus  et  decurfibus,  pifeium  liberis  tranßtibus  de  paludibus, 
ftagno,  Obula  et  lacunis  predictis  cum  pratis,  pafcais,  graminibusr  paludibus,  lijgnis,  vfrgultis,  terris, 
campis,  agris  eultis  et  incultis,  ftratis,  viis  et  inviis,  eyittbus  et  reditibus  cum  omni  fervitio  et  advo- 
catia,  limitationibus  et  eorum  pertinentiis  forinfecus  et  extrinfecus  univjerfis.  Quia  ecclefia,  prepofitus 
et  canonici  predicti  hec  omnfa  ex  donatione  meorum  predecefforum  eis  olim  facta  per  mußos  annos 
libere  et  jufte  poffederant,  ego  Otto  marchio  predictus  recognofeendo  et  innovapdo  eisdem  trado  et 
eonfirmo  cum  plenitudlne  hereditatis  et  proprietatis  perpetuis  temporibus  libere  habendum,  nihil  mihi, 
heredlbus  et  fuccefforibus  meis  refervando  in  eisdem  omnibus  et  fingults  premiflis.  Quicunque  vero 
buic  meo  traditionis  et  confirmationis  pagine  fn  pofterum  contraire  vel  ea  infringere  attentaverit,  vi* 
ginti  libras  aurf  puriflimi  ecclefie  Brandeburgen fi  irremifTibiliter  perfolvat  Ut  ergo  hoc  factum 
neum  a  memoria  fiominum  non  recedat,  prefens  feriptum  fuper  hoc  dando  figilli  mei  impreflione  robo<- 
ravi  Hujus  ref  teftes  funt  Balduvinus,  prepofitus,  Walterus,  prior  in  Brandeburg, 
Heynricus,  ibidem  canonicus,  Robertus,'  canonicus  in  Havetberge,  Robertus,  plebanus  in 
Gorzefca,  Herwigins,  qapeNanus  marchionis  in  Brandeburg,  Heinricus,  advocatus  in 
Brandeburg,  et  Heinricus,  pincerna.    Acta  funt  hec  in  urbe  Brandeburg,  anno  dominiee 

M°.  CC°.  quarto,  epaeta  XVII.  indict.  VIL  coneurrente  IL  Villi  idus  Janaarii.   Amen» 

9U4  bei  do»te  im  altin  Copialbudfe» 
•)  0fttfetTt  GUfU$.  $at  Pkuenfee; 
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XXXIX:    £>ct  SBifcfjof  83afoufo  (((tätigt  Um  ©omcapitet  Vit  @$tttfung  bft  &it$tn  in  Dcfyit 

unb  ©öbjabotf ,  am  25.  Sxgearier  1208. 

—  Ego  Baldevinus,  dei  gratis  Brandenburgenfis  epifcopus  — ob  fpem  vite  perben- 
nis   et  ad  inftantiam   dilecti  ac   fidelis   noftri,   Brandenburgenfis   prepofiti,   eccleßas   in    villis 

> 

Oyne   et  Golyftorp,    in  Juterbuch  litis,   ecclefie  Brandenburgenfi   contulimus  fub  ea  deter« 
minationis  forma,  ut  facerdos  Regenardus,   canonicus  fancti  Nicolai  in  Magdeburg,   qui  nunc  eaa 
a  nobis  tenet,  ipfas  absque  ftipendii   fui  difpendio,  quoad  vixerit,    a  nobis  teneat,  poft  obitum  autec: 
ipfius  prefata  Brandenburgenfis  eccleßa  poffefllone  et  ufufructu  earum  libere  gaudeat  —  adhibitS 
idoneis    teftibus,    quorum   nomina    funt   hec:    Gunzelinvs,   prepofitus   Brandenburgenfis  ^ 
archidiaconus,  Baldevinus,  ejus  dem  ecclefie  prior,  Heinricus  cuftos,  Rudolphus^ 
cellerarius,    Godefcalcus,    plebanus  in  Cechow,   Hinricns,    plebanus  in  Parduin,  ei 
totus  ejusdem  ecclefie  conventus,    Daniel,   plebanus   in   Nauen,    Theodericus,    plebanus  n 
Bredow,   Hilduinus,  plebanus  in  Buzow,    Baldevinus,  plebanus  in  Prizerve,  urbani   Brau« 
denburgenfes    Burchardus    de   Plotzeke,     Rodolphus    de    Weddinge.    Cönradus  de 
Stoltenbagen,   Hinricus   de  Stegeliz   et  alii   quam   plures  clerici  et  laicl     Acta   funt  bec  in 
ecclefia    Brandenburgenfi,   anno  incamationis   dominice  M°.  CC°.  VH°.  indiot.  XL  concurrente 
fecunda,  VIII.  Kai.  JanuariL 

9lad)  bec  Sopie  im  üopialbudje. 

«na.    Wadj  bcr  Jntidion  getyto  Me  Urfimbe  in  bat  3a$r  120%    «knfo  M  (Btrcfcn  uad)  htm  fßtaitft  wd) 
trra  original  in  tcr  etifwtjlfi.  6.  405. 


XL.     Sttatfgtaf  »tötest  II.   befiatigt  bem  S)omca)Hte(  alle  öejtfetyfimet  unb  ®at$tfMf 

am  18,  Octobet  1209. 

—  Adelbertus  fecundus,  dei  gratia  marcbio  i-n  Brandenburcb.  Dignos  remune- 
ratione  perpetua  de  domini  ac  faKratoris  noftri  Chrifti  Jbefu  fperamus  mifericordia,  quos  Caritas  d 
proxintorum  maximeque  deo  militantium  invitat  et  impellit  fublevandam  necetTitatem  et  inopiam,  grao- 
dis  fiquidem  contra  fervos  dei  lucta  preparatur,  cum  his,  qui  divinis  obfequiis  fe  totos  dederoot 
a  bono  cpnteiDplationis  abftracti  litibus  foralibus  adeffe  compelluntur.  Ea  propter,  ut  onais 
controverfie  materia  cooquiefcat,  notum  fieri  dignum  duximus  tarn  futuris  quam  prefentibus,  qnod 
nos  ob  fpem  diyine  remunerationis  ecclefiam  cathedralem  in  nrbe  Brandenburcb  a  pie  nt- 
morie  rege  Ottone  in  honore  dei  et  beati  Petri,  apoftolorum  priacipis,  fundatam  et  conltitutaff» 
modis  omnibus  exaltare  et  honorare  decrevimus  et  canonicos  ordinis  Premonftratenfis,  qui  fecaft- 
dum  dei  timorem  et  beati  Auguftini  regulam  a  Wiggero,  bone  memoria,  Brandeburgcnfi 
epifcopo,*  in  ecclefia  beati  Godehardi  in  civitate  Parduin  primo  fuerant  conftituti,  poftea  vero 
a  Willemaro,  venerabili  ejusdem  ecclefie  epifcopo  confiliö  et  ope  Wigmanni,  Magdebar* 
genfis  arebiepifcopi,  atque  avi  noftri,  mar chionis  Adelberti,  nee  non  et  patris  noftri  mar- 
chionis  Ottonis  cooperante  juvamine,  in  federn  epifcopalem  urbis  Brandeburcb  Amt  trans* 
pofiti,  ficut  pie  recordationis  frater  nofter  raarchio,  Otto  fecundus,  in  fuam  fufeepit  defenfionem, 
et  nos  quoque  fub  nöftra  protectione  fufeipimus  eisque  omnimodam  libertatem,  quam  clericis  imperialis 
fanetio  divinitus  per  ora  prineipum  promulgata  promifit  -  feu  etiam  canonica  conftitutio  contradidit,  et 
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nos  quoque  perpetuo  jure  inconvulfam  et  ilHbatam  manere  difcerniinus*  Infuper  et  homines  ecclefie  ab 
omni  fervitio  et  exactione,  hofpitiis,  feo  etiam  quibuslibet  vexationibus ,  a  quibuscunqae  perfonis  libe- 
ros  et  perpetuum  tranquillitate  gaudere  pefmittimus,  excepta  advocatia  et  copimuni  edificatione  caftri, 
fub  quo  bona  ecclefie  Amt  fita,  et  jufto  bello  pro  patria.  Preterea  eidem  ecclefie  cathedrali  et  cano- 
nicis,  in  ea  deo  militaptibus,  omnes  ecclefias,  villas,  manfos  et  omnia  ab  anteceflbribus  noftris  five  ab 
aliis  oblata  jure  perhenni  manere  propriisque  defignare  vocabulis  dignum  judicavimus:  locum  ipfum 
videlicet,  in  quo  dicta  ecclefia  fita  eft,  in  urbe  fepius  memorata,  cum  omnibus  attinentiis  fuis;  ecclefiam 
beati  Godehardi  in  civitate  Parduin  cum  curia  adjacente,  ecclefiam  beati  Nicolai  in  Luc  berge  cum 
manfo  et  teriia  parte  decimarum;  ecclefiam  beate  Marie  in  Harlungberch  cum  tertia  parte  decima- 
rum  ex  adjacentibus  vineis,,  fundura  fecus  aquamy  in  quo  fitum  eft  hofpitale,  cum  fuis  attinentiis,  et 
coriam  Krakowe;  villas  etiam  Bukowe,  Garzeliz,  Mufeltiz,  Bultiz,  Kik  cum  omnibus  atti- 
nentiis earum;  villara  Gorne  cum  duabus  lacubus  adjacentibus ,  Zumith  .fcilicet  et  reliquo  lacti 
proximo  vUle  Gorne  cum  omni  utilitate;  villas  infuper  Tbure,  Tremene,  Muczowe  cum  decimis 
et  omnibus  appenditüs  earum,  cultis  et  incukis;  ecclefiam  Thure  cum  tertia  parte  decimarum  de  vil- 
lia  ad  easn  pertinentibus,  fcilicet  Itfin,  Crelin,  Bauwersdorp,  et  quecunque  ville  ibi  fuerint; 
duas  preterea  partes  decime  de  viUa  Bauwersdorp,  ecclefie  Brandenburgenfi  attinentes;  cen- 
tnm  manfos  in  Szucha  jufto  donattonis  titulo  cum  omnibus  attinentiis  fuis  a  patre  noftro  et  fratre 
oblatos;  quinque  modios  falis  majoris  menfure  de  theloneo  Brandeburch  folvendos  annuatim,  vil- 
lam  Damme»  a  Rodolpho  de  Jericho,  patri  noftro  refignatam  et  ab  eodem  ecclefie  traditam; 
decimas  quoque  ejusdem  ville  a  Willemaro  epifcopo  Brandeburgenfi  oblatas;  villam  Pluf- 
rin  cum  omnibus  attinentiis  fuis  a  patre  et  fratre  noftro  oblatam;  molendinum  in  Klinke,  (ex  areas 
in  Parduin*  ecclefiam  Zachowe  cum  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis  et  totam  decimam  ejusdem 
ville;  et  tertiara  partem  decimarum  de  villis  ad  eandem  ecclefiam.  pertinentibus,  videlicet  Parne, 
Lodiz,  Werdere;  ecclefiam  in  GoJiz  cum  dote  fua,  fcilioet  duobus  manfis  et  tertiana  partem  de* 
cimarum  ville  Wachowe  pertinentibus  ecclefie  in  Goliz,  duos  manfos  in  Wachowe  a  Johanne 
de  Plote  patri  noftro  refignatos  et  ecplefie  Brandeburgenfi  ab  eo  collatos;  ecclefiam  in  Nibede 
cum  dote  fua,  duobus  videlicet  manfis,  et  tertiana  partem  decime  de  Villa  Suanebeke;  villam 
Sconlo,  in  qua  funt  triginta  manfi,  cum  omni  integritate,  villam  Vrisdorp,  quam  Evererus  de 
Lindowe  a  patre  noftro  in  feodo  tenuit  et  ei  refignavit,  qui  eandem  ad  cathedralis  ecclefie  fabricam 
conftruendam  jure  perhenni  contradidit;  villam  Crelin  cum  omnibus  attinentiis,  cultis  et  incultis,  fil- 
veftribus  et  paluftribua,  quam  frater  nofter  Otto  marchio  fepius  dicte  contulit  ecclefie;  preterea 
duas  lacnnas  ad  capiendos  pifces,  unam  in  Obola  in  fuperiore  parte  caftri,  aliam  in  ftagno  fecus  ho- 
ipitale.  Igitur  donationem,  ficut  prediximus,  ab*  anteceflbribus  noftris  feu  aliis  dicte  cathedrali  ecclefie 
fiactanii  ratam  et  jntemeratam  perpetuis  temporibus  manere  volumus,  omnibus  in  eoptrarium  venien- 
tibus  penam,  quam  gloriofus  Romanorum  imperator  Fridericua  jam  dicte  ecclefie  perturbatoribus 
knponit,  inientantes.  Et  ut  hee  omnia  perpetua  firmitate  fubfiftant,  fcriptum  prefens  figilli  noftri  impref- 
Aone  eommunivimua.  Hiyus  rei  teßes  funt  Gun^ellinus,  Brande burgenfis  prepofitus  et 
arcbidiacanus,  Heinricus,  camerarius,  Theodericus,  fcholafticus,  Rodolfus,  cel- 
lerarius,  Gernotns,  Heinricus,  facerdotes  et  Brandenburgenfes  canonici,  Balduinus  de 
Lanin  quondam  abbas,  Heinrfcus,  canonious  jfancti  Sebaftiani  in  Madeburch,  Gode- 
fridus,  Arnoldus,  Heinricus,  canonici  in  Stendale,  Borgardus  de  Nedicem,  Jonas  de 
Ofterborcb,  facerdotes;  laici  Theodoricus  daptfer,  Ervinus  in  Brandeburch,  Alber- 
tos in  Spändowe  advocati,  et  alii  quam  plures  elerici,  milites  et  laici    Acta  funt  hec  anno  do- 
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minice  incarhationis  Md.  CC°.  IX°.  epaeta  XII.  indicfc  XII.  concurrente  DL,  XV.  Kai  Novemtoi, 
regnante  domino  Ottone,  Romanorum  imperatore,  in  nomine  domini  noflri  Jhefu  Cbriftt  Actum 
Brandeburch  feliciter.    Amen. 

Ma#  im  Originale.  —  Unfltnau  bei  Qttdtn,  ©rift«b,  €5.  406. 


ALL 


Sifc&of  Safouin  Don  93rant>fnbarg  Heftötiflt  Vit  ju  3etten  feine«  SorgSnget*  Don  SRi^art 
t>on'3«&f*  »orgenomnune  Einrichtung  eine«  $>o\pMti  ju  3«&fl,  t.  3»  1213, 

Balduinus,  Dei  gt-atia  Brandenburgenfis  Epifcopo«  —  memorie  commendatam  effe 
uolumus,  Quojd  felicts  in  Chrifto  recordationis  Richardus  de  Schere wifl  in  fundo  proprietatis 
fue  .prope  Schetewifth  Hofpitale  pauperum  conftruxit,  Cui  in  prefentia  bone  memorie  Anteceflbrif 
mei  Epifcopi  Norberti  et  prefentibus  Balduino,  Daniele,  Volperto,  tunc  plebanis  Schere» 
wift,  et  fratribus  Alis  Heinrico   de   Flaue»   Gumperto    de   Wefjenbufch,    cuta  heredum  foo- 

# 

nun  bona  voluntate,  afßgnauit  XXIIII.  lugera  prati,  adjacentia  curie  eiusdem  hofpitalis,  manfum  et  dn 
midium,  tria  Arbufta  prope  Anchun,  octo  choros,  qui  in  vulgari  Winfceple,  filiginis  de  Aolendino 
prope  idem  hofpitale  ftto,  duos  Winfceple  tritici",  duos  .porcos  inpingnandos,  infuper  et  ftagoaB 
eiusdem»  molehdini  cum  omni  ufu  pifeium  et  graminis,  quinque  Winfceple  ordei  de  villis  Lubethove 
item  decem  Winfceple  filiginis  et  totidem  auene  de  villa  Stokelitz,  licentiam  depafeendi  gregem 
in  loco,  qui  dieijur  Muchele,  Ad  inftantiam —  vidue  eiusdem  R.  —  duximus  confirmandum.  Teftes— 
laici  Gumpertus,  Nioolaus  de  Brizne,  Richardus  de  Piauwe,  Gumpertus  de  Lou- 
bureb,  Arnoldus  de  Trebin»  Vredehelmus  de  Borch,  Conradus  Quartir  etc.  Dito« 
Anno  Dominice  incarnationis  M.  CC.  tertio  deeimo,  Anno  Pontifioatus  noftri  feptimo,  Schere  wiftb. 

©cttfUnbifl  in  »eefraann^  «n&aU.  $.ft.  III,  225. 


XL1I.     öiföof  93art»uin  ton  $ranbtnfturg  &efföHflt  bat  Äonnenffofltt  gtt  3etfjtf 

om  8.  3uni  1214,    , 

—  Ego  Balduinus,  Dei  Gratia  Brandenburgenfis  Epifcopus.    Ne   ob.  labantis  tem-  , 
porii  curfum  aut  per  oblivionis  caliginem,   ea,   que  piavfidelium   dfevotione  ratio^abüiter  difponuntor,  . 
dampnofa  in  pofterum  contrarieta^intereipiat,  opere  pretium  rati  fumus  interponere  feripta  boftra,  fffi 
bec  pofteritati  elueident  et  diftinguant.     Notum*  itaque  faeimus  univerfis  Chrifti  fidelibus,  tarn  futorii  t 
quam  prefentibus.   quod  nobilis  matrona,   Domina  videlicet  Ida,  et  filii  ejus,  fc.  Richard us,  Ben* 
Heu*  et  Fredericus  de  Scerewift,  divine  remunerationis  obtentu,  ia  proprietatis  fue  fundo,  prop« 
ipfum  oppidmn,  ubi  hofpitale  pauperum  haotenus  exftitit,  Cenobium  Sanctünonialium,  que  feeundom  «■ 
gulam  Beati  Benedict!  Deo  jugiter  famulantur,  aliarqmque  feminarum,  que  ejusdem  profefDonis  exiftont, 
in  nfgro  habitu,  cantu  et  in  victu  ritnm  teneant,  exftruxerunt,  poffefliones,  que  aliquando  dicto  hofpi- 
Uli  fuerunt  aflignate,  de  Domini  Alberti  Sancti  Magdeburgenfi   eedefie  Archlepifcopi,  Apoftolice 
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müs  Legati,  noftroque  conJUio  eidem  monafterio  conferentes»  fc.  XXIH.  jugera  prati,  manfum  et  dimi- 
linm  agrorum,  tria  ärbufta  prope  Ankun,  in  molendiiio,  quad  fitum'  eft  inter  ipfum  claußrum  et 
ppidum  ante  dictum,  VIEL  Choros  Aliginis,  'duos  chorod  tritici,  ac  duos  porcos,  XII.  in  Jiebdomadibus 
npignandos,  nee  non  et  vtvarium  ptfcium,  cum  graminum  omnium  ufu.  In  villa  quoque  Stokelitz 
L choros  filiginis,  et  toüdem  avene,  in  Tillis  etiam*  que  Leptow  uno  nomine  nuncupantnr,  V. cho- 
08  ordei,  et  in  loco,  «qui  Muchele  dicitur,  gregem  pafcendi  liberam  facultatem,  duos  denarios  an- 
nahm de  fofiato  clauftrali  curie  adjacenti,  et  villam  qup  Leuken sdorp  jdicitur,,  cum  omnibus  fuis' 
edidbus,  tarn  in  cenfu,  in  quam  alio  univerfo  minifterio,  talentum  quoque  unum  in  tbelonio  Seerwift 
avilla'etiam  que  Poghelsvorde  nominatur,  I.  chorum  filiginis,  et  X.  folidos  annuatim,  eccleliam 
tum  in  Lyzkow,  et  filias  fuas  in  Jiterchow  et  Bernardisdorp,  ecclefiam  in  Bornem  et 
lias  in  Prybene,  et  HL  talenta  annuatim  Scherwiftenfi  in  moneta  in  Ankun,  que  jam  dictum 
enobium  XXXVIIL  marcis  comparavit  erga  Dominum  Henri  cum  civitatis  fupradicle.  Adjunctum  eft 
Bulominus  in  hac  ferie  conftitutionis,  quod  decima  omnium.  que  imprefentiarum  Cenobium  poflidet, 
el  que  in  futuro  quoramlibef  largitione  fidelium,  feu  aliis  juftis  modis  Domino  concedente  poterit 
dipifci,  alimonie  et  ufibus  pauperum  impendantur.  Cum  tgitur  ex  officio  paftorali  pgnonas  diKgere 
eligiofas  t  eisque  noftrum  teneamur  preGdium  impertiri,  prefatam  conltitutionem  et  conftitutionis  difpo- 
tionem  fimiam  perpetuam  et  incouvulfara ,  volumus  permanere,  ipfi  figüü  noftro  fignaculo  rpboratam 
ansmittimus  notitie  pofterorum,  ne  quis  eam  infringat  auctoritate  Dei  et  B;  Apoftölorum  Petri  et 
aoli,  ac  noftro  fub  anatbemate  prohibemus,  adbibitis  idoneis  teftibus,  qqorum.  homina  funt  bec: 
lenricus,  Abbas.iu  Lenyn,  Wilhelmus,  Abbas  in  Cenna,  Sifridus  Brand.  Prepofitus 
i  Liezeke  Magifter  Balduinus,  et  Gerbertus,  Canonicus  S,  Sebaftiani,  in  Magdeburg, 
ficolaus,  Plebanus  in  Jezere,  Herwigus  de  S.  Bartbolomeo,  Henrlcrus  de  S.  Nicoiao,  Con- 
tdus  de  Ankun,  Plebani  in  Scherwift,  Laie!  Gumbertus  de  Wefenburch,  Richardus  de 
laue,  Gumpertus  de  Loyburg,  Arnoldus  de  Trebin,  Burchardus  de  Brezene,  aliique 
tum  plures  Clertci  et  Laici.  Datum  Jezera  per  manum  Alexandri  notaflii' noftri,  V.  Id.  Jun. 
i.  J.  D.  MCCXIV.  Indict.  EL  Pontificatus  noftri  A.  VD. 

»fdmann><  an$aÜ.  £(<i;UL,  225.  226.    »u4j»cl|  IV,  4«.  " 


(LDL    25er  yapft^niwctiij  UL  ftrftötyt  bem  ©omtapitet  in  ©ranbenktfl  Neffen  ©eregffame 

un&  23eföt&ümer,  am  17.  SRärg  1214. 

Innocentius,  epfifoopuä,  fetvus  fervbrum  4ei,  dilectis  filiis:  capitnlo  Brandenburgenfi, 
rtmonftratenfis  ordinis,  falutem  et  apoftölicam  benedictionem,  ~  dilecti  in  domino  filii»  veftris  juftis 
ritulationibus  gratd  coneurrentes  affenfu,  ecclefiam  veftram  cum  omnibus  bonis,  que  in  prefentiarum 
itionabiliter  poflidet,  aut  in  futurum  juftis  modis  preftänte  domino  poterit  adipifei,  fub  beati  Petri  et 
>ftra  protectione  fufeipimus,  et  prefentis  feripti  patrocinio  communimus.'  Nulli  ergo  omnino  homt* 
im  etc.    Datum  Rome,  apud  fanetum  Petrum,  XVI.  Kai.  Aprilis,  pontificatus  noftri  anno  feptimo 

9Ud)  tera  Original*. 


fruspttb.  L  SBb.  VUI.  17 
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XLIV.    »tf$of  ©afottra  «911  Sranknburfl  twtyt  bie  öartyof omät  -  Ämfr  gn  3etlfc 

am  20.  ©eptem*«  1215, 

In  nomine  fancte  et  indiuidoe  trinitatis»     Balduinus  dei  gratia  Brandenburgenfis  Eg»i. 
fcopus.    Notum  effe  volumus  —  nos  Ecclefiam  beati  Barthotomei  in  Scerewift  dedicauimus,  affi. 
gnantes  eidem  dotem  fubfcriptam  — •  adhibiti*  teföbus  idoneis,.  quorum  nomina  hec-  funt:,  Wolther m 
Prepofitus  in  Lezeke  etc.    Datum  Jezere^XIL  Kai.  Qctobr.  anna  ab  incarnat»  Domin» M CC.XV. 
Indict.  IIL 

«rtftyrti*  in  Sctfaann'ft  «ataft»  W-  HL„  863. 


XLV.   SSiföof  »albuttt  ton  Stanbfitfcurg  er^S^t  bft  Äin$e  et  ©Tanm  jtt  6o4»ig  ja  mm 

'$om*  «ut  CoßeajatfKflr,  an»  22*  erlernte  1215» 

In  nomine  (knete  et  indiuidoe  trinitatis-    Balduinus-  Dei  Gratis*  ecclefie  Brandenburgen- 
fis Epifcopus.    Ad  religtoneia  plantandam  et   cultum.  divini  Dominik  augfnentandum r  ex  debito  offiefl 
noftrt  tenemur  operam  adhibere,.  ut  per  noftri  laboris-  ftudium  honor  De»  aeeipiat  incrementum,  ut  nor 
proinde  a  patre  mi&ricordiaruia  falutis»  perpetue  valeamos-  preminum,  adipifei,    Notum  itaque  feeimus 
univerfis  Chrift»  fidelibus  tarn  futuris»  quam  prefentibusr  quod  nos  ecclefiam  glofiofe  virginis  Marie  in 
oppido  Cofewio  conftitutam  aliquanda  filiam  matricis-  ecclefie  r  fed  nunc  ab  ipfa  liberam,.  exeniptts, 
modi*  omnibus  ihblimare,  et  divinum  in,  ea  Servitium  cupientes  pro*  reverentiar  ejusdeia  Virginia  mk 
pliare».  requifito  confilio  et  aflenfu  Henri cir  IHuftris-  Coiniti»  de-  Anhalt,,  ia  cujus-  proprietate  fe 
dignofeitur  ecclefia  memorata^ intellecta  etiam  vpluntate  fidelis  noftrr,  Hoyerir  Comitis  de  Valcken- 
ftein,  qui  eundem  fundum  tenet  in  feudo-  a  principe  ante  dictoy  Araoldl  quoque  Plebani  ejosdea 
oppidi  oonniventia  concedente,  ia  eadem.  ecclefia  Canonicos  quinque  Deo>  autore  inftituimusr  preficiifi- 
te»  eisdeu»  Decanum,.  Plebanum  videlicet  ante  fatum,.   qui  pre  aliis  Canonreis-  de  obtatione  «gosdefli 
ecclefie  V.  marca»,argent*  aeeipiet  annuatim,  quamdia  parochiam  Sanct»  Nicola^  ad  quam,  refpicere  dt- 
bet  cura  poputt  de  toto  ifto  oppido,.  teuere  voluerit    Cui  IL  renunciaverifc  proprio  voluntate ,  ecckii 
quinque  marce  absque  dubitatione  vacabuntr  vacante  autem  eadem  parochia.  quemeunque  virnm  pro- 
vidom  et  diieretun?  predictu»  Comes  Hoyerus  elegerit,.  ad  PerCönatum  ipfius  Ecclefie,  et  nobia  ok- 
tnlerit  inveftiendum  r  ille  curam  eandem  a  nobfc  aeeipiet,.    Decaniam  pariter  Conventualis  ecclefie  ptf- 
feffinas,  et  ia  predictis  V.  marcis-  nihil  juris-  penitus  habiturus^  unieuique  ven>  Sacehiotum,  tarn  ipfi 
Deeanor  quam  duobus  reliquis  ia  annuo  ftipendio*  quatuor  libre  cedent,  tribus  libris  Diacono  et  doo* 
bus  Subdiacono  deputatis»     Oblationes»   autem ,    que   hanc  fummam   quotannis  exceflerint,    felicte 
©onfenrentoiV  quousque  de  ipfis    certi  reditus»  valeant  comparari,   ut  Canonicorum  ipforum  exiiA 
aogmententur  ftipendiar  ia  bune  modumr   Quod  fex  libre  cuilibet  SacerdotK    quattor  Diacono  t  et 
tres  Subdiacono  absque  diminutione  proveniant^  de  oblatfonibus  vero  Ulis  f  que  de  jam  dieüs  proven- 
tibus  eorundem  Canonicorum  annis  fingulis  (upereffe  potuerint^  poffeffiones  et  predia  comparentur,  ot 
feeundum  preferiptam  formam  ia  ip(*  ecclefia  decem  perfone  vaTeant  fuftentari.    Ut  igitur  bec  noftia 
conilkutio,  et  conftitutionis  difpoütio  firma  perpetua  et  inconvulfo  permaneai  ean>  prefenti  pagine  cem- 
mendatam,  figilli  noftri  impreffiöne  roboravimus.    Et  ne  quis  eam  infringerer  vel  ei  auTa  temerarfo 
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confraire  prefumat,  autoritate  Beati  Apoftolorum  Petri  et  Pauli  et  noftra  fiib  anathemate  prohibemus, 
adbibhia  teftibns  idoneis,  qoorum  nomina  funt  hec:  Albertos,  Magieburgen fis  .Archiepifcopus 
Apoftolice  Sedis  Legatus,  Sigebodo,  Havelbergenfis  Epifcopus,  Henricus,  Abbas  in  Monte 
Magdeburgenfi,  Rudolphus,  Abbas  in  Leuin,  Wilhebertus,  Abbas  in  Cenna,  Wich, 
mannus»  Prepofitus  Sancte  Marie  in  Magdeburg,  Bernardus,  Prepofitus  in^  Gratia  Dei,  SU 
fridus,  Prepofitus  Brand enburgenfis,  Waltherns»  Prepofitus  in  Liezeka,  Andreas, 
Prepofitus  in  Jericho;  Laie*  vero  Albertus,  Marchio  Brandenburgenfis,  Albertus,  Dax 
Sixonie,  Henricus,  frater  ejus  Comes  de  Anhalt,  Bedericus,  Comes  de  Dorenburg, 
Gooradus,  Comes  de  Valkenfteln,  Wernerus  de  Dobbin,  Bedericus,  Caftellanus  Bran- 
denburgenfis, Fridericus  Je  Hasle,  Burohardus  «de  Bresfae,  $ich*rdus  de  Plane., 
Richardus  Je  Schere.wift,  et  alii  quam  plures  Clerici  et  Laici.  Datum  Jezere  per  manum 
Alexandri,  Notar»  noftri.  XKal.  Oct  A.  1  D.  MCCXV.  Ind.  DDL  Epact  nulla.  Concarr.  UL  Pon- 
tificatis  noftri  anno  VIIL 

Secf  mann'l  Änfralf.  $if|.  ID.,  312.  313.  9ujtytoI|  IV,  49.   €a*f  ttat,  *nv.  tyf^,  16. 


XLVI.  35er  SStfc^of  öaftoiin  U ßättgt  bet  $>omtir#e  eine  ®4ett!ung  ton  fe$*  #ufen  im  ©ocfe 
SWarja&ne  jum  Unterhalt  eine«  ewigen  8it&tefr,  am  24.  Öeptem&et  1215. 

—  Balduinus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  -epifcopjis.  —  Daniel,  miles  de  Mo- 
bile, pro  fua  et  Berechthe,  conjugis  Tue  falute  ac  pro  remedio  animarum  parentum  ip forum  fex 
Habs,   in    villa  MeTscane   fitos,   ecclefie    Brandeburgenfi    lui  laborüi  Audio,  comparavit,   ita 
fod  de  reditibus  eorundem,    cum  vaca verrat,  Junten  Indeficiens  in  eadem   ecclefia  miniftretur.    Hec 
•Btena  donatio  a  prefato  milite  facta  dignofcitur  in  hac  forma,  -quod  &  ipfe,   nxore  fua  defuncta,   de- 
«nerit  vivere  continenter,  predictorum  manforum  proventibus  -quoad  vixerit,  libere  perfruatur;  ß  vero 
Kohntatem  baboerit  matrimonium  «contrahendi  et  «ontraxerit  cum  «liqua,  iidem  manfi  ad  eccleftam  de- 
tohfentar,  predictis  ufibus  «applicandi.    Similiter   fi  poft  mortem  ipfius   Danielis   uxorem  fuam  con- 
sent faperftitem  remanere,   et  ipfa  continentiam  ftuduerit  obfervare,   tempore  vite  ejus  bona 'eadem 
poftdebit;  Ted  fi  nubere  voluerit  et  nupferij  alicui,  ea  incontinenti  vacantia  et  libera  habebit  eocleila 
bpedicta,   in  prefatos   ufus    fine  omni  obftaculo  -convertenda.    Hanc  ergo  donationem  et  donationis 
ifpofitionem  firmam  et  inconvulfam  perpetuo  permanere  -volentes,    feriem  ejus   fcripto,  notatam  Agilli 
•oftri  ünprefllone  lignaviuras  et,   ne  quis  -eam  infringat,   fub  anathemate  probibemns,   adhibitis  teftibns 
idoneis,  quornm  nomina  funt  hec:   Woltherus,  prepofitus   in   Lezeke,  Johannes,  de  Gra- 
lowe,    Nicolaus    de  Jezere,  plebani,  laici  ^vero:   Badericus,    caftellanus    Brandebar- 
fenfis,    Albertus,  advocatus  de  Spandowe,   Sifridus    in   Stegeliz,  aliique  quam  plures 
clerici  et  laici.    Datum  Magdeburch  VID°.  Kai.  Octobr.  anno  domini  M°.  CC°.  XV°.  indict  Ol. 

ttad)  htm  Original*. 
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XL VII.    33tfcf)of  Safoum  Don  öranbenburg  beflatiflt  ben  XJom  ju  eo«n%  am  29. 3uni  1216, 

—  Balduinus,  dei  gratfa  Brandenbirrgenfis  Ecclefie  Epifcopus.  Adntonet  nos  nml- 
tipliciter,  hortatur  cura  (ufcepti  regiminis»  et  foiicitudö  paftoralis  inducit,  ut  eccl'efiis  et  perfonis  ecde- 
fiafticis,  que  a  Deo  nobis  commiffe  nofcuntur,  attentiooe  vigili  fatagerous  utiliter  providere,  et  jufris 
eorum  defideriis  faciteni  prebeamus  äffen  ftim,  votaque  ip forum,  que  a  rationis  trauiite  non  drfcordant, 
curemus  perficere  cum  effecta.  Ea  propter  Dotum  effe  volumns  unfverfis  Cbrifti  fidelibus,  tarn  fntarts 
quam  prefentibus,  quod,  cum  de  permiffione  voluntaria  et  confenfu  Iiluftris  Principis,  Henrici,  Co- 
tnitis  de  Afcharia,  in  ecclefia  Beate  Marie  Virginis  in  Coffewitz  ad  preftandum  juge  fervitium  Jefa 
Chrifto  per  nos  fint  Canonici  inftituti,  ita  quod  ipfi  perfonas  idoneas  in  Canonicos  eügendi  et  prebeo- 
das  fuas,  prout  voluerint,  adminiftrandi,  ab  hujusmodi  adminiftratione  ipförum  Prepofito  exiftente  pe- 
Yiitus  alteno,  fiberam  fiabeant  facultatem.  Idein  Princeps  proprietatem  ftmdi,  in  quo  nofcitur  ecclefia 
ipfa  fita,  villam  quoque  Lozeke,  cum  fuis  pertinentiis,  confentiente  fideli  noftro,  Hoyercf  de  Val- 
kenftein,  qui  eam  jure  tenuit  feudali,  ob  Q>em  vite  perennis  Kbera  donatione  contulit  ecdefie  ante 
dicte,  a  nobis  ecclefie  ipfi  datis  duobns  partibus  decime  de  jam  dicta  villa  refpectu  coeleftium  pre- 
miorum.  ,  Nos  igitur  donationem  Principis  memorati,  legitimorum  heredum  conniventia  rite  actam,  ao- 
tore  Domino  confirmamus,  noftram  collationem  Aitnris  temporibus  firmam  et  inviolabilem  permaner» 
volentes,  inftrumenti  prefentis  cum  patrocinio  communimus.  Et  ne  quis  tarn  noftre  confirmationis  quam 
donationis  paginam  aufü  temerario  prefomat  infringere,  autoritate  Dei  et  Beati  Apoftolorum  Petri  et 
Pauli,  Domini  Pape  quoque  ac  noftra.  fub  anathematis  interminatione  firmiter  inhibemus,  adhibitis  tefö- 
bus  idqneis,  quorum  nomina  funt  hec:  Sigbod,  Havelbergenfis  Epifcopus,  Rudolphus,  Abbas 
in  Lenin,  Wifhelmus,  Abbas  in  Cenna,  Sifridus,  Prepofitus  Brandenbürg*enfis,  Reinerns 
in  Liezeke  Prepofitus,  Alexander,  Beate  Marie  in  Magdeburg  Canonicus,  Ecbertns,  Cano- 
nici» S.  Sebaft.  in  Magdeburg/ Nicolans,  Piebanus  in  Jezere,  Albertus,  Dux  Saxouie, 
Wernerus  de  Sufelftz,  Albertus  de  Arneften  et  Gevehardus  frater  ipfius,  Bedericai, 
CaßeJIanus  Brandenburge-nfts,  Frid'ericus  de  Hasle,  Burchardus  de  Brezne,  Richar- 
dus  de  Plane,  GutapertuS  frater  ejus,  Richardus  de  Scberewift,  Arnodus  de  Stas- 
worde,  Arnoldus  de  Plane,  aliique  quam  plures  Clerici  et  Laici.  Datum  Prizerwe  III. KaL 
JuT.  Anno  Domini  MCCXVI.  Indict  im. 

»ccfaanu,l  «n^olt.  fcifl.  Ul.r3l4.    »uc^cl*  IV,  5to 


XL VIII.    2)et  S3ifef)of  ©icgfrieb  bcffatigt  Um  ©omtafüet  ju  9t  «Aenftirg  befftn  <Sfere$tj4»r 

ttttb  SScftyttttflen,  am  28*2>ejem&er  1217. 

4 

■ 

—  Ego  Sifridus  fecundus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  epifcopoi 
Ordinatione  divina  venerabilis  et  deo  digöi  predeceHbres  noftri:  Wilmarus,  Sifridus,  Baldera- 
mus,  Alexius,  Norbertus,  Baldewinus,  Brandenburgenfis  epifcopi,  fanctam  congrep» 
tionem  regularium  canonicorum  fub  regula  beati  Auguftini  et  inftitutione  reverendilfimi  domtni  Nor« 
berti,  Magdeburgenfis  archiepifcopi,  in  urbe  Brandenburch  in  federn  epifcopalem,  qua» 
pie  memorie  Otto  imperator  fondavit,  ad  fervitium  dei  adunatam   tempore  noftre  mortalitatb  p« 
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rqp  in  via  dei  dirigendam  nobis  qnafi  hereditaria  facceffione  reliqaerant    Nos  itaque  eorum  devotione, 
pro  parvitate  noftra  doniino  annuente  fubfervientes  prefate  congregationi  omnimoduin  affectum  noftrura 
incfinavimus  et  ut  interna   domino   quiete  vacent,  exteriorem  ab  eis  inquietudinem   doximus  amoven- 
Jain.    Inde  eft,  quod   eorum  juftis  precibu»  pie  annuentes  jura  et  confuetudines  hone  Aas,  nee  non  et 
bona,  que  eis  predeceflbres  aoftri  ejusdein  ecclefie  epifcopi   feu  prineipes  feculares  feu  quelibet  hono- 
raftornm  vel.  privatorum  perfone  juAo  jam  donationis   tytulo   contulerunt  vel  adhuc  collature  Amt,   nos 
atictoritate  dei  otnnipotentis  et  beatorum  apoftolorum  Petri  et  Pauli,  in  quorum  honore  eadem  ecclefia 
conftraeta  eft,  et' domini  Honorii  pape  et  noftra,  quam  a  deo  habemus,  confirmamus  et  prefentis 
pigine  munimme  ftabiiimus,  inprimis  fiquidem  decernentes,  ut  eadem  ecclefia  juxta  primam  fui  inftitutionem 
tanqnam  eccleßa  cathedralis  libera  fit  et  perpetuis  penhaneat  temporibus,  nullaque  feu  feeukris  feu  re- 
gnlaris  perfona  nichll  oninino,  quaeunque  occaAone  jurisdictionis  Abi  in-  ipfa  eccleßa  ufurpare  prefumat, 
fed  Acut  eadem  ecclefia  tantum  antecefforibus  noftris,  Ha  quoque  nebis  et  fticcefforibu»  noftris  At  fub- 
jeeta.    Correetiones  quoque  difeipline   regularis   et  morum  reformationes  eorundem  canonicorum,  que 
vires  fui   prepofiti    exceflerbtf,  juxta   antiquam  et  actenus    obfervatam  confuetudinem   et  Lateranenfis 
ftttata  concUii,  per  nos  et  fucceflbres  noftros,  nullo  penitus  interjeeto  appellationis  obftaculo,  corrigan- 
tun   Collaudarous  ergo  et  oonfirmamus,    ut  dictus   ordo   canonicorum   regularium',.  qui  fecund  um  dei 
tioorem  et  beati  AuguAini  regulain  in  jam   dieta   ecclefia   dignofeitur   iuftitutus,.  pefpetuis   ibidem  tem- 
poiibas  inviolabiliter  obfervetur.     Poflef&ones  porro  et  bona,  que  eadem  ecclefia,  auetore  deo,  poffidet, 
confirmamus  eidem,  in  quibus  hec  propriis  vocabulis  duximus  exprimenda:  locum  ipfum,   in  quo  pre- 
fata  ecclefia  fita  eft,  in  urbe  videlicet  Brandeburch  *)   cum  omnibus  Alis  pertinentiis  **) ,  et  curam 
tmoarum  ipfius  urbis,  que  eidem  ratione  fedi»  cathedralis  a  bone  memorie  WilmaTo,  ipAus  ecclefie 
tpifoopo,  eft  collata  et  ab  ipfius  fucceffbribus  usque  ad  noftra  terapora  eft  oonArmata;  ecclefiam  quo- 
que beativ  Godehardi  in  forenfi  villa  Pardwin  cum  dote  fua,  in  qua  primitus  üdem  canonici  a  pie  me- 
norie  Wiggero,  Brand-eburgenfi  epifcopo,  füerunt  iriAituti,  a  qua  poftmodum  per  fanete  recor- 
fctionis  Wilraarum, .  dicte  ecclefie  epifcopum,.  in  urbem  Brandeburch   funt  transpofiti,  ipfam,  in- 
qnam,  ecclefiam  ftiieti  Godehardi  cum  tota  parrochia  ipfius  ville  et  novo  ponte  toto  et  raedietate  au- 
ttyri  pontis,  eidem  parroohie  adjacentibus,  nee  non  et  tertiam  partem  deeimarum  ipfius  ville,  tarn  fru- 
p»  quam  animalium,  etaliaram  rerum,  juxta  quod>  parrochiales  ecclefie  per  noAram  dyocefin  pereipere 
«tfoeverunt;  eoclefiam*  etiam  fanete  Marie  in  monte,   qui  Harlungeberch  dicitur,.  cum.tertia  parte 
faimarum  ex  adjacentibus  vineis,  et  ecclefiam  faneti  Nyeolay  in- Lukfce berge  cum  döte  fua  et  uno 
**öfo  et  tertia  parte  deeimarum  ipfius*  ville  ad  predietam.  parrochiam  in  Pardwin.  pertinentibus,  et  fi 
^e  aiie  ecclefie-  infira  eandem  parrochiam  fuerint  in  pofterum  edificate;  fex  quoque  arearum  fundos  in 
¥1*  villa  Pardwin  a  fidelibus  oblatos;   hofpitale  etiam  pauperum  in  jam  dieta  villa  Pardwin  juxta 
POQtem  de  Cracowe  fitum  cum  ortis  et  omnibus- fuis  attinentiis,  eultis  et  incultis^  tres  quoque  areas 
*m  ortis  fuis  et  pomariis  in  villa  Cracowe;  duas  infuper   lacunas,  nnam  in  Aipertore  parte   urbis 
Braade burch  et  afiam.  juxta  hofpitale  fitas;   oentum  etiam  manfos  in  Zucba  fitos,   quos  bone  me- 
[     feorie  Otto,,  marchio    fenior   Brandeburgenfis  pro  animabns  patris  fui,   xuatris  et  uxoris  fue 
I    Jadethe  marchioniffe,  eorum  filiis  Ottone  et  Heinrico  confentientibus,  de  patrimonio  fuo  ob« 
ai&t  fepe  diote  ecclefie  cum  omnibus  pertinentiis  Alis,  ,  eultis  et.  incultis,  filveAribus  et  paluftribus,  aquis 


•)  Smtkt  tttboctfoit:  medietatem  videlicet  vrbis  BrandenEwcb. 
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aquarumque  decurfibus,  et  quiuque  modios  majoris  menfnre  (alis,   annuatim  Brandeburcb  b  thek* 
nio  accipiendos;  vOIas  qooqne  Garzeliz,  Mufeliz,  Bukowe,  Bultiz,  Kik  et  Gorne  cum  decun^ 
et  onmibus  pertinentiis  earum' eultis  et  incultis,   aquis  aquarumque  decurfibus,    filveftribus  paluftribc* 
ctmctfsque  ntilitatibus,  cum  duobus  lacubus  inter  Gorne  et  Siloe  litis;  ecdefiam  etiam  in  Verebt*, 
zere  in  territorio  Prizerwe  fitam  cum  dote  et  areis  fuis  et  duobus  manfis  et  tertia  parte  dee», 
marum  totius  ville,  villam  infuper  Mertzane  cum  tota  decima  et  omnibus  pertinentiis  fuis,  Alveftribu^ 
'  paluftribus,  eultis  et  incultis,  cunctisque  utilitatibus,  et   ecdefiam  ejusdem  ville  cum  dote  fua  et  wo 
manfo,   ad    ecdefiam   in  Verchiezere    perfinentem;    villas   quoque   Muckezowe,   Tremene  U 
Thure  cum  decimis  et  omnibus  appeuditiis  earum,  oultis  et  incultis;   ecdefiam  etiam  in  Thure*  am 
dote  fua  et  tertia  parte  decimarum  de    villis   ad    eam  pertiuentibus;   Itzin,   Scadebauresdorp  et 
totam  decimam  villarum  Crelin  et  Bauresdorp,  tarn  frugum  quam  animalium;   ecdefiam  in  Goliz 
cum  dote  fua  et  duobus   manfis   et  tertia  parte    decimarum  ipfius  ville;   et  tertiam  partem  decimanm 
ville  Wachowe  cum  /duobus  .manfis,  pertinentibus  ad  ecdefiam  in  Goliz;   ecdefiam   etiam  in  Nie- 
bede cum  dote  fua  et  duobus  manfis   et  tertia  parte  decimarum  ipfius  -ville  et  -ecdefiam  in  Swane- 
beke  cum  dote  fua  et  tertia  parte  decimarum  ejusdem  ville,  pertinentem  ad  ecdefiam  in  Niebede, 
ecdefiam  qnoque  in  Zachowe  cum  dote  fua  et  duobus  manfis  et  tota  decima  ex  agris,   eidem  viüe 
adjacentibus,  nee  non  et  decimam  carnium  totam  et  tertiam  partem  decimarum  de  villis  ad  ipfam  ec- 
clefiam  pertinentibus,   videlicet  Lodiz,    Parne   et-Werdere;   molendinum    quoque  in  C linke  cd« 
area  fua,  aquis  quoque  et  aquarum  decurfibus;  villam  infuper,  Damme  dietam,  a  bone  memorie  Ro- 
dolfo   de   Jerichow  marchioni  Ottoni  fejiiori    refignatam  et   ab  eo  cum  omnibus  ad  ipfam  per- 
tinentibus, eultis  et  incultis,   filveftribus,    paluftribus  dicte    ecclefie  Erandeburgenfi   oblatam  et 
deeimas  omnes  ejusdem  ville  a  pie  memorie  "Wilmaro,  ipfius    ecclefie  replfcopo,  in  ufuseo* 
rundem  fratrum  concefias,  totam  infuper  villam  Pluszin,  in  Zucha  fitam,  cum  ecclefia  ipfius,  et  omni- 
bus decimis  et  omnibus  appendieiis,  eultis  et  incultis,  paluftribus  et  campeftribus;  villam  quoque  Sconlo 
dtetam,  in  qua  funt  XXX  .manfis,  cum  decimis  et  omnibus  appendieiis  fuis,  eultis  et  incultis,  campeftri- 
bus  et  paluftribus.;    ecdefiam  quoque    in  Maröowe    cum  dote   fua   et  duobus  manfis  et  tertia  parte 
decimarum  ejusdem  ville    et  ville   Markede;    ecdefiam    etiam  in  Coszin   cum  dote  fua  et  duobos 
manfis  et  tertia  parte  decimarum  ipfius  ville  et  villarum  ad  ipfam  pertinentium,  feilieet  Stülp  et  Porets; 
et  ecdefiam  in  Clebeloch  cum  manfis  et  dote  fua  et  tertia  parte  decimarum  ipfius  ville  pertineofe 
ad  ecdefiam  in  Coszin*);  ecdefiam  quoque  in  Oyne  cum  filia  fua,  videlicet -ecclefia  in  Golisdorp 
cum  area  et  manfis  et  tertia  parte  decimarum  earundem  villarum  et  "villarum  Modeiendo-rp  eft  Ca*- 
nisdorp,  a  predeceflbribus    noftris  bone   memorie,   Norberto    et   Baldwino,    epifcopis  dict^ 
reodefie  oblatam,   vineara  etiam  eorundem  canonicornm  inmonteHarlungorum  verfus  orientem  ut* 
ipfius  jnontis  latere  jacentem.     Confirmamus    infuper   dilecto  filio  Alverico,    dicte  eedefie  prepofitov 
ejusque  foccefforibus  <mram  animarum  de  ecclefiis ,  que  ad  ufus  dictorum  canonicorum  in  prefentiarnoP 
pertinent  aut  in  pofterum  pertinebunt,  concedentes ,  ut  «arundem  ecclefiarum  fruetus,   prout  expedirff 


*)  Svrüe  Ytrtacfion:  *Ecclefiam  quoque  in  Cotfin  cum  dote  fua  feil  icet  .duobus  manfis  in  agris  viüe 
Clebeloc  ei  defignatis  et  ad  eandem  Ecdefiam  in  confecratiqne  dotis  nomine  confirmatis  et  tribus  areis  in  ea* 
dem  rilla  Cotfin,  qnas  facerdoi  Theodericus  de  manibus  laicorum  fub  teftimonio  villanorum  redimens  in  anam 
aream  redegit;  capella  etiam  in  Clebeloc,  eidem  matrid  ecclefie  in  Cotfin  attinentem  cum  dote  fu»  et  ter- 
tia  parte  decimarum  eiusdem  ville.  Tertiam  qnoque  partem  .decimarum  dicte  ecclefie  Cotfin  et  vülannn  ad 
.eam  pertinentutm,  videlicet  Stolp  et  Porets  et  alterius  Sclauioe  vüle  Porets, 
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dermt,  in  ufus  proprios  eonvertant  In  ipfis  ecclefiis,  juxta  quod  ab  anteceflbribus  noftris  eft  con- 
tüum,  Liceat.  quoque  ipfis  de  fratribos  fuis  viros  idoneos  inftituere  plebanos»  qui  curam  in  ipfis  ge- 
int animarum.  Predeeeflbrum  quoque  noftrorum  veftigiis  inherentes,  rationabiles  eft  honeftas  confue- 
idines  et  jura  dicte  Brandeburgenfis  ecclefie  nichilominns  duximus  confirmandas:  obeunte 
iquidem  ipfius  ecclefie  antiftite  in  fuccelfore  ipfias  eligendo  jnxta  morem  aliarnot  ecclefiarum  cathe- 
lrtliom  Saxonie,  ipfius  ecclefie  canonicos  liberam  habere  decernimus  electionem  nollusque  eis  in- 
ritis  per  furreptionem  aliquam  preponatur,  fed  ilie  in  ipfa  ecclefia  locun»  et  officium  pontificis  ob- 
tneat,  quem  unanimt  voluntate  vet  de  confilio  majoris  et  fanonioris  partis  ejusdem  ecclefie  capitnli  >de 
grtmio  ipfius  ecclefie  vel  aliunde  viderint  eligendum;  alle  vero-  conventuales  ecclefie  et  plebani  ipfius 
djocefis  non  fe  faciende  electToni  aliquatenus  ingerere  prefumant  ted  confenfum  electioni  canonice 
fiele  prebeant  Sanximus  infuper,  ut  arehydiaconatum  Brandeburgenfem  de-  Ketin  et  Rinowe 
usqoe  ad  Juterbok,  Jezzant  et  Dame  verfus  meridiemv  et  terre  de*  Havelant  verfus  orientem 
usque  ad  flumen,  quod  Odera  diettur,  quantumeunque  illue  idenr  epifcopatus-  in  pofferum  fuerit  am- 
p&tfus,  item  verfus  oeeidentem  usque"  ad  flumen,.  quod  Yla  dicitur;:  preterea  de  burgwardis  Scar- 
towe,  Mokerne,  Lovborch-,  excepta  ecclefia  de  Dalechower  eaflefian*  quoque  faneti  Nycolay 
in  Borch,  que  ultra  Ylam,.  fita  eft,  eo  quod  filia  fit  ecclefie  fanete- Marie  in  Borch,  ad  ipfura  ar- 
cUdiaconatumr  juxt*  quod  actenus  eft  obfervatum;  decernimus  pertinere;  Jezere  quoque»  Gorzeke, 
Buckower  BeltitSy.  Nymikr  Brfcene,.  Belizr  Sarmuntr  Trebinr  Lukenwalde*)  et  que- 
codqoe  territorial  vel  ville  infra  hos  terminos  in  pofterum  fuerint  edifibate,  Acut  eum  ipfius  ecclefie 
Htpofitt  hactenus  rationabiliter  poflederunt,  it»  quoque  ipftim«  indivifüm  et  absque  diminutione  qnalibet 
n  perpetuum  obtineant  *•);.  parrochianorum  quoque  jn  eodenr  arehydiaconatu  decedentium  veftes 
neüores  cum  fuperpellicior  equum  optfmum  cum  fuis  pertinentiis- juxta  morem- Magdeburgenfis 
tedefie  ei  fuffraganearum  ecclefiarum  ejusdem  metropolis  et  confuetudinem  hactenus  obfervatam  pre- 
ftoü  feripto  ecclefie  memorate  prepofitis»  confirmamus-.  Scienduu*  quoque  eft,  quod  dicte  Brande- 
burgenfis ecclefie  prepofitusr  qui  et  epifcopalis  fedis  arehydiaconus  eft,  totiüs  dyocefis  in  abfentia 
cptfeopi  curam  ipfius  in  omnibus  gerit  tarn  in  judiciifr  exercendis  ***);  quam  in  aliis  epifcopalibus  ne- 
fotüs  procurandis  f)..  Decernimus  infuper  ftatuentes,  ut  dicte  ecclefie  canonici  a  fefto  faneto  Pafche 
feqpe  ad  dominicam,  qua  cantatur:  Vidi  dominum  ff),  fuperpellicüs  tarn  in  divinis  quam  in  clauftro 
tofttinne  utantur,  hyempnalL  vero-  tempore*,  prout  actenus^  eft  obfervatum-     Adicimus  infuper,  ut,  fi 


*)  S^eiir  Wfbactionr  Jefere  quoque  GTorseke,   Bnkovr,  Beltfz,    Nimic,  Bricene,  Beliz, 
%rmunt,  Trebin,  Lukenwolde,  Parchem  quoque,  Gentin,  Milan,  Plaw,  Pritferwe,  Ratenowe, 
r*ifac,  Belin,  Cremmenev  Bochzowe,. Cedenio  et  in-  quantom* ab  ea> parte- Diocefis  fe  extendit  et  que- 
^m  etc^ 

•*)  S»f«&  &«  ifteiten  Krtationr  et  infra/  prenotator  terminos  jbrisdietiönem'  ordinariäm  exerceant,  corrK 
|«ites  et  wformante^in  Clericis  et  ia  Laicis  et  Saeramentis  Eccleffafticie,  que  correctione  et  refonnatione  vi- 
faiit  expedire«  obedientes  foveant  et  confortent,.  rebelle»  vero  et  centuinaces*  corrigant  et  emendent,  ne  (an- 
ftb  eonan  de  ipforum  manibu»  requiratur:    Parrochianorum  etc.- 

***X SnfÄ^ >to  J»fitf»Webaclion;  et  curi»  ecclefiarum  eonferendis,  quam*  etc. 

t)  Snf*f  ^  l^tittn  «ebactioti:  Mortue  etianv  Epifcopo*  nomine  Ecclefie  cathedrali»  ad:  nfum  futuri  fuc- 
«fforis  nonr  folonr  fpirituali»  rerum.  temporalia»  adminiftrat  Statuimus  preterea v  ne  aliqui*.  Plebanut  ipfius  Ar- 
Udiaconatur  in  Ecclefia  fua.  Vicarium  infütuere  aut  penfionem  ei  afllfnare  audeat  fine  Prepoffti.  (ui  connirentia 
t  eonfenfiL.    / 

ff)  %xo*\t  McbacHen :  usque  ad:  Dominicam  qua  cantatur  Ad'  aperiat  fuperpelliciiir  etc. 


136 

quis  fidelium  de  epifcopatu  .noftro  five  unflecunque  loeum  fepulture  apud  ecclefiam  ipfam  expetierii, 
nulla  ecclefiaflica  fecularisve  perfona  id  prefumat  aliquatenus  inhibere  *).  Monacfaos  vero,  in  ept* 
fcopatu  noftro  degentes,  ad  quos  cor*  animarum  non  fpectat,  confeffiones  andire  niß  eorum,  qoi  apud 
ipfos  decubuerint,  penitentes  abfölvere,  peuitentias  injungere,  mortuos  fepeüre,  fine  oonfenfu  ipfius  ar- 
obydiaconi  et  facerdotum,  quihus  cura  animarum  eft  commifla,  omnimodis  prohibemus.  Probibemas  in- 
fuper,  ut  nulli  fratrum  noftrorum  poft  factam  in  ipfa  ^eocleGa  prefeffionem  fas  fit  absque  prepofiti  fui 
licentia  de  ipfo  loco  difcedere,  difcedentetn  vero  fine  cömmuni  literarum  veftrarunff  cautione  nullus  an- 
deat  retinere,  reverfus  vero,  üve  de  alio  clauftro  redierit,  omnium  tunc  in  eadem  ecelefia  exifcentiam 
fiat  novisfitnus ,  nee  in  conventu  nee  in  capitulo  confentiendi  vel  contradicendi  five  etiam  Ioquendi 
vocem  habeat,  nifi  poft  condignatn  penitentiam  peraetam  de  benignitate  et  eonfenfu  totius  capituli  mi- 
fericorditer  fuerit  reftitutus.  Stataimus  infuper  et  Xub  pena  exeommunicationis  prohibemus,  ut  ntilius  ad- 
yooatus  fratres  ipfius  ecclefie  ad  Judicium  feculare  trahere  aut  colonos  infeftare  aut  res  eorum  auferre 
five  exaetiones  in  ipfos  quaeunqe  occafione  iaoere  prefumat,  fed  in  quarumlibet  executione  caulanun 
memorate  ecclefie  defenfioni  .fpe  remunerationis  eterne  fid eliter  deferviat  Decernimus  ergo,  ut  nuBi 
oranino  hominum  lioeat  prefatatn  ecclefiam  temere  perturbare  aut  ejus  pofleffiones  auferre  vel  ablatas 
retinere  vel  in  ipfis  violentiam  exercere,  minuere  feu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  fed  omnia  inte- 
gra  cooferventur,  eonim,  pro  quorum  guberoatione  ac  fuftentatione  concefia  funt,  uGbus  omnimodis 
profutura.  Ut  autem  hec  omnia  inconvulfa  perpetuis  permaneant  temporibus,  auetoritate  dei  omnipoten- 
tis  et  beatorum  apoftolorum  Petri  et  Pauli,  domini  quoque  pape  Honortt  et  noftra,  quam  a  deo  habe- 
mus,  cuncta„  que  huic  pagine  inferipta  funL,  Alb  anathemate  confirinamus,  ipfam  paginam  figilli  noftri 
munimine  roborantes,  adhibitis  ydoneis  teftibus,  quorum  nomina  iunl  hec:  Eggehardus,  Mersbur- 
genfis  epifcopusf),  Sigebodo,  Havelbergenfis  epifcopus,  Albertus,  marchjo  Bran» 
deburgenfis,  Alvericus,  Brandeburgenfis  prepofitusf),  Heinriaus,  prior,  Rodol- 
fus,  cellerarius,  Thomas,  cuftos,  Bäldwinus,  camerarius,  Gunzelinus,  quondan 
prepofitus,  Godefcalcus,  Gernotus,  Walterus,-  magifter  h o fp.it aus,  canonici  ipfius 
ecclefie,  Johannes,  de  Grabow,  Gerungus,  de  Borch,  Nycolaus^  de  Jezere,  Robertus, 
de  Gorceke,  Alardus,  de  Cydiz,  Euftachius,  de  Glineke,  Amelricus,  de  Plawe  ple- 
bani,  Fredericus  de  Hasle,  Erevinus  de  Jezzant,  Conradus  de  Stoltenhagen,  Ro- 
dolfus  pincerna,  Albertus,  advocatus  in  Spandowe  +),  Borchardus  de  Cocftede,  Wer- 
nerus  de  Alftermunde  laici.     Datum  Brandenburch  *),    anno  ab  incarnatione  domini  milleikio 


•)  3«fa&  btf  iwtitftt  Webaction :  Item  ftatuimus,  quod  ficut  a  longe  retreactis  temporibus  obfervatum  eft, 
in  die  Palmarum,  omnes  utriusque  civitatis  tarn  nove  quam  veteris  Clerici  et  Laici  tum  follempni  Proceflioae  id 
confecrationem  Palmarum. ad  Ecclefiam  Cathedralem  Brande  nburgenfem  accedant,  nee  in  aliqua  Ecelefia  Civita- 
tis utriusque  müTa  celebretur,  quousque  confecratio  Palmarum  in  Ecelefia  Cathedrali  honorifice  compleator,  Et 
quod  in  die  Afcenfionis  Domini  et  in  fefto  Apoftolorum  Petri  et  Pauli  cum  follempni  proceffione  .Cleri  et  po- 
puli  utriusque  Civitatis  Cathedra] is  Ecelefia,  que  in  honorem  B  Petri  eft  fundata,  folempniter  vifiletur.  Si 
quis  autem  in  dictis  Proceflionibus  obfervandis  impediendo  aut  non  fervando  ipfas  contumax  fuerit  et  rebellis, 
Epifcopus  vel  Prepofitus  Brandenburgenfis  ipfum  animadverfione  debita,  videlicet  fi  Clericus  fuerit  Plebanos  per 
poenam  fufpenfionis  ab  officio  vel  beneicio,  fi  laicus  per  fententiam  exeommunicationis  corrigat  et  emendet 
Monachos  etc. 

f)  $itft  Snigcn,  nätnl(d)  »ifc^of  $0ge$atb,  Sonprepfl  Ä(wf$  tu*  ffiegt  ttlbred>t  »cn  epattbe»,  ftyto 
in  Ut  jtoeitcii  Webaciion. 

*)  S^citc  ftcfcaciion:  Datum  Jefere. 
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doeentefimo  feptimo  decimo,  quinto  Kalend.  Januarii,  pontificatus  noftri  anno  primo,  regnante  domino 
Frederico  rege  et  Romanorum  eleoto,  Magdeburgenfi  vero  ecclefie  domino  Alberto 
irohiepifoopo  feliciter  prefidente. 

ftocb  bem  Originale.  9ltbtn  bemfetben  btmfct  bat  $omard}it  nod)  eine  |»ehe  Urftmbe  auf ,  »elä)e  in  mannen 
Sanften  abwelkt  unb  mit  Suffixen  »ermebrt  iß,  $iefe  j»ette,  «enSitfar  batirte,  fonfl  mit  gleichem  Staunt  unb 
mit  gleichem  Bieget  »erfebeue  Urfuube,  fdjetnt  eint  fp&tere  aber  auf  Reiben  $ag  iwfictoerfette  Kebaetiou  btf 
borfiebenben  $rii»ilegiuml  ja  fenu.  (Betet  cn,  »e(d)er  bie  »orfle$enb  mitgeteilte  .Urfunbt  uid)t  erotynt,  tya  tiefe 
l*ette  ttebaction  —  obgleich  mit  mannen  geblern,  abbruefen  laffen  (3tiftl(.  6*412)«  $ia  Pub  ade  llbtt>eid)un» 
gen  uub  Suftye  to  )»eiten  ftefeactien  in  beu  Noten  bemertt  ttorbc*. 


XLIX.    erjbtföaf  »(bett  ton  SRagbefiittft  nnb  bte  5Mfc|ofe  Cnfletyatb  »Ott  9tattmburg,  <&fatb 
»«  Wetfebnrg  unb  ©fegfrieb  von  SStanbenburg  betunben  i^re  Sufltmmung  baju,  ba§  bie  (Situ 
offenen  i^rer  fctöcefen  an  bem  gut  änfnnft  bet  Reliquien  unb  jur  ©nwetyung  be*  £albet* 
(labtet  2>oa«  ju  gettäjjtenben  »bla§  Z^til  nehmen,  am  30.  September  1220. 

Venerabili  in  chriflo  jfrahri  F.  halberftadejifi  epifcopo  M.  prepofito  A.  decano  Totiqne 
maioris  ecclefie  fue  capitulo  A.  dei  gratia  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepifcopus  E.  Nu- 
wenburgenfis,  E.  mersburgenfis  et  S.  Brandeburgenfis  epifcopi  orationes  in  domino.  Cum 
friterne  caritatis  affectu  Ecclefiam  ueftram  in  Omnibus  quibus  unquam  poflumus  femper  honorare 
noltntes  prefentium  auetoritate  eoncedimus,  ut  ^uieunque  penitentes  uel  alii  deo  deuoti  in  die  aduen- 
tm  reliquiarum  et  dedicationis  ecclefie  uefkre  de  noftris  diocefibus  ad  ecclefiam  ueftram  cum  deuotione 
confogerint  eandem  gratiam  «andern  indulgentiam  quam  ueftrt6  fubditis  decreueritis  faciendam  ab  ec- 
clefie ueftre  antiftite  libere  confequantut.  Vt  hec  uobis  im  perpetuum  firma  fint  et  uenientibus  pro- 
fatura,  Hanc  paginam  ßgülorum  noftrorum  imprefllone  fignatam  uobis  et  ecclefie  ueftre  in  teftimonium 
«rogamus.    Datum  Magdeburg,  Anno  dominice  lncarnationis  M°.  CC°.  XX°.,  II. kal.  octobris. 

9tad)  bem  original  bei  X,  Vro9in|iaU  Brutal  )u  flRagbeburg, 


l   De*  93if$of  ©iegftieb  betätigt  eine  '©cfcentung  tum  biet  ^ufen  im  ©otfr  getgefat  an  bat 

4CM>fpitat  be*  £omcapitel*,  i  &  1220« 

—  Sifridus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopus.  —  Ne  —  ea,  que 
drea  hofpitale  ecclefie  noftre  infirpndeburch  pie  aguntur»  ab  hominum  memoria  leviter  elabantur, 
tarn  foturis  quam  prefentibus  neceflarium  duximus  declarare,  quod  Danyel,  miles  de  Mukede, 
qaataor  manfos  cum  omni  integritate  in  villa  noftra  Verchiefere,  quos  Sifridus,  comes  de  Al- 
ien hufen,  jure  feodali  a  nobis  tenuit  et  in  manus  noftra  refignavit,  pro  falute  anime  Tue  et  uxoris 
ae  Bercbte  ac  parentum  fuorum  ad  fuftentationem  pauperum  hofpitalis  äc  quosdam  alios  ufus  pjo 
icceofus  defiderio  preeibus  et  precio  conquifivit  fub  ea  determinationis  forma,  ut,  poftquam  alter  vel 
$*upnb.  L  9b«  VIII.  18 
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ambo  dictorum  conjagum  carnis  debitam  exfolverint,  ut  major  pro  ipfis  orandi  excitetur  devotio,  Ca* 
nonicis  ecclefie  noftre  de  penfione  eorondem  manforum   in  cujuslibet  anniverfario  videlicet  dicti  militis 
et  ipfius  uxoris  ad  refectionem  ipforura  canonicorum  annuatitn  magifter  ißfius  hofpitalis  ßngulos  decem 
folidos  exfolvet  et    ut   etiain  pauperibus   ad  jam   dictum   hofpitale  confluentibus  in  eorundem  anniver- 
fariis  elemoJina  largior  erogeUir,   dicti   hofpitalis  magifter  in  fingulis  anniverfariis   choruro  unum  annone 
in  ipfomm  pauperum  ufirai  expendet,    reßduunr  veno   redituum  de  eisdem  manfis   provenientium  in  fe- 
pedicti  hofpitalis   utilitatem  convertendo.     Adjectum   eft  etiain  in   ipfa  donatione,  ut   fi  altero  dicto- 
rum conjugum  mortuo  alter  fuperftes  continenter  vivere  voluerit,  eosdem  manfos,  quoad  vixerit,  quiete 
poflldeat.     Si  autera  ad  fecunda  matrimonia  convolare  voluerit,   dicti  manß  cum  poffeflione  et  proven- 
tibus  ad   memoratum    hofpitale    fine   omni  obftaculo    prelibatis  ufibus   tranfeant  applicandi.     Nos  ergo 
hujus  viri  fancte  devotioni,  ipfo  petente-,  facilem  prebentes  äffen fum,  quicquid  noftri  juris  in  ipßs  min- 
us fore   dignofcitür,    de  confenfu    capituli   noftri   fepedicto  hofpitalt  libero  donationis    titulo  prefcripto 
modo  conferimus..    Et  ne  quis   difpofitionem  vel  proceflura  hujus  facti   teraere  prefumat  infringere,  fab 
anathemate  diftricte  prohibemus,    ita  quod,    quicunque   de    ipfis   proventibus   aliud  ordinäre  aufu  tetne- 
rario  prefumpferit,  ipfo  facto  excommunicattonis   poenam  incurrat.     Cujus  facti"  feriem  fuper  hoc  con- 
fcriptam  cum  figilli  noftri  munimine   duximus  roborandam,    adhibitis  ydoneis  teflibus,   quorum  nomina 
funt   hec:    Alvericus    prepofitus-,   He-inric-us    prior,    Jacobus    celierarius,    Heidenri* 
cus    cuftos,    canonici   Bran-deburgenfes,     Wilhelmus    de    Pritzerwe,     Benedictus   de 
Woftermarke,  Amelricus  dePlawe,  Hildewinus  de  Buzow e,  plebani;  Badericus,  bnrch- 
gravius  de   Brandeburch,    Arnoldus    de  Plawe,    Contadus   de  Cliceke,   Erneftus  de 
Nydicem,   Th^odericus  prefectus  de  Pritzerwe,   milites,.  et  alii  quam  plures  clerici  et  laid 
Actum  anno  dojniui  anno  M°.  CC°,  XX°.  indictiont  VHP. 


LI.    J)er  tytyftttge  gegat  (Sonrab  legt  einen  3»tfi  bei  jwiföen  bent  Slbte  unb  ben  $rityjitn 

be*  ^rfimonjUatenfer^Otben«,  am  29.  Mobember  1224. 

Conradus;  miferatione  divinaPortuenfis  et  fanctoRufo  epifcopus,  apoftolice  fedislegft- 
tus,  omnibus  in  perpetuum.  Cum  caufa  verteretur  inter  abbatem  et  ordinem  Premonft  raten  fem 
ex  una  parte  et  prepofitum  fancte  Marie  Magdeburgenfis,'  de  gratia  dei,  de  Lizeke,  de 
Brandeburg,  de  Havelberg,  de  Ratzeborg,  de  Jerickow,  de  Collebeke,  de  Rothe, 
de  Quiddelingborg,  de  Wida,  de  Polethe,  de  Gramzow,  de  Themnitz  prep ofitos,  tb 
ecclefia  fancte  Marie  Magdeburgenfis  defcendentes,  ex  parte  altera  fuper  eo  videlicet,  quod 
idem  abbas  et  conventus  Premonftratenfis  prepofitos  prenominatos  a  prima  plantatione  religionis  ordints 
Premonftratenfis  aflerebant  debere  conuenire  ad  generale  capitulum  Preruonftratenfe  et  communibus  in« 
ftitutionibus  ordinis  obedire,  partibus  fuper  hoc  diffentientibus ,  cum  a  fede  apoftolica  diverfe  ibper 
hoc  litere  ad  diverfos  judices  emanaflent,'  tandem  et  fpontanee  confentientibus  viris  difcretis,  H.  can- 
tore  et  Alis  conjudicibus  Metenenfibus  nee  non  et  viro  venerabili  magiftro  Lodovioo,  pro- 
curatore  reverendi  patris,  dei  gratia  Magdeburgenfis  archiepifcopi,  ad  componendum  fjpe- 
cialtter  deftinato,   placuit  partibus,  in  hanc    formam  pacis  et  concordie  amicabiliter  in  noftra  „prefeitia 


coaventre  fecundum  quod  inferius  eft  expreffum,  videlicet  quod  omnes  prepofiti  fupradicti  tenebuDtur 
4  generale  capünlom  Premonftratenfe  accedere  de  triennio  in  triennium  et  ibidem  faeere  obedientiam 
doaino  abbati  Premonftratenfi,  exeepto  prepoBto   Marie  Magdeburgenfis,  de    quo  ioferius  eft  ali- 
ter  ordinatum ,  ita  tarnen ,  quod  obedientia  illa  non  ligabit  Hlos   ad  recedendum  a  confuetudinibus  feu 
juribos,  obfervationibus  feu  conftitutionibus ,  quas  antea  habuerunt,  nee  per  abbatem  Premonftratenfem, 
neqoe  per  capitulum  recedere  ab  eisdem,  imo  fuis  confoientiis  relinquentnr,   donee  eis  fuerit  divinitus 
inipiratura,  quod  per  omnia  fe  velint  ordini  confirmare.     Si  autem  predicti  prepofiti  vel  aliquis  eorum 
et,  qne  predteta  funt,  non  obfervaverint ,  dominus  Premonftratenfis  abbas  ipfos  per  fufpenfionis  et  ex* 
eoBHounicationis  fententias  puniet,  (i  voluerit,  et  dominus  prepofitus  fanete  Marie  Magdeburgenfis 
ipfos  fententias  obfervabit  et  faeiet  obfervari,  nee  eis,  fi  fuper  hoc  defendere  voluerint,  aliquod  auxilium 
▼ei  confitium  exhibebit:  prepofitus  fiquidem   fanete  Marie  Magdeburgenfis  non  tenebitur  faeere 
obedientiam,  fed  prepofitus  de  Gratia  dei  obedientiam    faeiet  manualem,   ficut  alii  prepofiti  fupra  dicti. 
De  eoercione  autem  iftorum  duorum  prepofitorum    videlicet  fanete   Marie    Magdeburgenfis    et 
de  Gratia    dei   fic  ordinatum  eft,  quod,    fi  ad  capitulum  arabo  vel   alter  eorum  non  venerit,    ficut 
ibpra  dictum  eft,  dominus  abbas  Premonftratenfis  ßgnificabit  venerando   patri,    dei  gratia  Magdebur- 
genfi  archiepifcop-o,   per  literas    fuas,   ut  puniat  per  fententias  fu(penfionis  et  exeommunicationis 
eosdem.     Quod  fi  non    fecerit  idem  archiepifcopus ,    infra   tres   menfes   a  reeeptione  literarum  abbatis 
▼d  eapituli  Premonftratenfis,  extunc  abbas  Premonftratenfis  ipfos  puniet,  ficut  fupra  dictum  eft  de  coer- 
tiose  aliorum  prepofitomtn,  ita  tarnen,    quod  propter  hoc,   videlicet   quod  non  venerint,    dictos  duos 
prepofitos  vel  alios  prelatos  a  prelatione  vel  adminiftratione  amovere  non  polfit.    Hoc  etiani  adjeetum 
tft  et  conventum,  quod,  quaradiu  fuerint  tarn  ipfe  prepofitus  fanete  Marie  Magdeburgenfis,  quam 
ttiun  omnes  prepofiti  fupradicti  eitra  Premonftrate  ad  tres  dietas  five  eundo  ad  capitulum  live  redeundo 
•  capitata  five  alio  modo  moram  fecerit  circa  Pcemonftrate,   ad    tres   dietas    conformes    erunt  ceteris 
profeßbribus  ordinis  in  habitu    et  in   victu,    et   hoc   nihilominus   condictum   fuit  a  partibus  eft  ftatutum, 
quod  fi   aliquam    eeclefiam    Premonftratenfis    ordinis    intraverint,    citra   Rhenum,    verfus  Premonftrate, 
iUdem  manentibus  fe  in  victu  et   habitu  eonformabunt.     Si   que  autem   ecclefie  in  pofterum  a  predictis 
vel  fob  predictis  eccl efi is  plantate  fuerint  et  fundate,  prelati  ipfafura  ecclefiarum  fub  ipfa  forma  compo-  * 
König,  qua  prelati  alii  a  prepofitis  fanete  Marie  Magdeburgenfis   et  de  Gratia  dei  comprphen- 
taitur.    Si  vero  abbas 'vel  capitulum  Premonftratenfe  ab  ipfa    compöfitione  refilierint,   tarn   prepofitus 
fanete  Marie  Magdeburgenfis  quam  omnes  alii  prepofiti  fupra  dicti  ac  eorum  ecclefie  ab  omni    • 
fakjeetione  et  impetione  abbatis   vel  eapituli    Premo-nftratenfis    erunt  in  perpetuum  penitus  ab« 

i  JölatL  Et  fi  prepofitus  fanete  Marie  Magdeburgenfis  vel  alii  prelati  ecclefiarum  fupra  dietarum 
ak  hie  compöfitione  refilierint,  abbati  et  ordini  Premonft  raten  fi,  ficut  et  alii  abbates  et  profeftb- 
Kt  ejusdem  ordinis  erunt  omnino  fubjeeti  et  in  ebfervandis  ordinis  uniformes.  Preterea  notandum  eft, 
fod  prepofitus  fanete  Marie  Magdeburgenfis.  omni  juri,  quod  habebat  vel  habere  poterat  in 
Vefceren  et  Arnerften  ecclefiis  renunciavit  omnino  et  quantum  in  eo  eft  abbati  et  capitulo  Pre- 
Monftratenfi  remifit.  Partes  etiam  omnibus  inftrumentis  liti  fuper  predieta  caula  obtentis  renuncia- 
Tenmt  ex  toto.  Hanc  igitur  compofitionem,  initam  de  bona  partium  voluntate,  auetoritate  noftra 
it  ex  injuneto  nobis  legationis  officio  confirmamus.     Et  ne  fuper  hoc  in  pofterum  aliqua  poflit   dubie- 

tas  fiiboriri,  figüli  noftri  ioapneffione  prefentem  paginam  feeimus  communirL    Acta  funt  hec  Metis  III. 

£al  Decembris  anno  incarnationis  dominice  M.  CC.  XXIIII. 
Rad)  >«  Ccpic  im  Sopialbudp. 
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La .  Dn  ©iföef  ©rmanb  teftStigt  eine  ©ärnfong  an  ba«  £oft»tat  be*  ©omfüflrt, 

am  4,  ftpttf  1225« 

—  Gernandus,   dei  gratis  Brandebnrg-enfis  eeelefie  epifcopas,  —  «am  ad  ho« 
devotionem   Danielis   militis   de   Mukeda   reverentia  Jefu  Chrifti   ac  ejus  cfiaritas  invitarint,  ot 
anime  fue  parare  deßderet  ad  eterne  beatitadinis  premium  obtinendum,   obtulit  idem  miles  de  cönfenfa 
et  fine  contradictione  noftra  omnipotenti  deo  et  beato  apoftolo  ejus,  Petro,  ad  ufus  hofpitalis  ecdefle 
noftre  cathedralis  in  Brand'eb arg,  feodum  quatuor  manforunt  in  Pritzerwe,  qrod  tenebat  a  note, 
et  pratutt  quoddam,  fitum  üiter  pratum  noftrum  et  opidum  noftrum  Pritzerwe,  in  fuoruiir  et  oxora 
Tue  remedium  peccatorum,  ita  tarnen ,  qnod  quamdiu  vixerint  ambo  funnl  vel  alter  eornm   ahero  «or- 
tuo  eorondem  manforum  reditus  maneant  apud  ipfos;    fi  tarnen  onus  fuperftes  fuerit,   dneere  eaftaa 
vitam  Tolnertt  absqae  copula  conjugalir   quod  fi   forfan  ad  alterius  matrimonii  copulam  convolare  vo- 
luerit,  cedent  eeelefie  noftre  prefate  ad  ufus  hofpkalis  ipfius   et  commodum  iidero  manfi  et  omnem  ex 
eis  ad  elemofinas  pauperum  ChriXti  percipiet  ufufractum  nee  alias  iidem  redditos  expendent»  ut  elemo- 
finarum  prefentia  illos  invitet  devotio  et  inducat,  ut  pro  ipßs  benefactoribus  fuis  oreni.     Ei  eonventus 
qoidem  eeelefie  noftre  predicte  tarn  ipfius  militis   quam  uxoris  fue    prefate   anniverfarium  fuum  dien 
agat.  %  Ut  autem  hec  nofera   donatio   et  militis  fepedicti  ordinatio  et  oblatio   eeelefie  fepedicte  ad  afas 
hofpitalis  ejus  maneat  perfeverans  et  perpetms  temporibus  inconvulfa,  ipfam  prefenti  feripto  noftro,  im- 
prefQone  figiHr  noftri  munito,  duxuuus  roborandam,   fub  anathematis   interminatione   diftrictius  iohiben* 
tes,  ne  quisquam  prefumat  eam  alieujus  prefumptione  malevolentie  lacerare,  que  fubferiptorum  virorooa 
teftimoniis  eft  munita9    videlicet    Jobannis    de    Capella   parrochiani   in   Brandeburg,   Jacobi 
plebanr-tn    Mi^owe,    magiftri    Wilheimi    de    Pritzerwe,    Hinricr    plebani    de   Plawe, 
Johannis  plebani  de   Motennyz,  Jobannis   plebani    de  Banthyz,    laicorum    comitis  Be- 
derici  de  Beltyz,   Alberti  advooati  de   Spandow,  Sifridi  de  Stegeliz,   Ottonis  ad- 
vocati   de   Braudburch,   Alberti    militis   de    Pritzerwe,    Jordani    militis   in   Prüf» 
erwe  et  aliorum   multorum.     Datum  Brandeburch  IL   nonas  Aprilis  anno  ab  incarnatione  donini 
M°.  CC°.  XXV0. 

9la%  tat  «e*k  im  topiMuty. 


Uli.    S)rt  Ötfc&*f  ©ftmanb  f^tnft  bem  $om*&tyifct  ba*  35o?f  ,@fyrt  ju  Stetem  m  ta 

Stixty ,  im  3a$re  1226. 

—  Gernandus,  dri  gratia  Brandebnrgenfls  eeelefie  epiCcopn»,  dilectis  in  Chrift* 
filiis  Alberico  prepofito,  Heinrico  priori  ae  toti  ejusdem  eeelefie  capitulo,  —  nos  ad  lande«  et 
gloriam  Jbefu  Chrifti  beatiqne  Petri,  apoftolorum  prineipis,  patroni  eeelefie  noftre,  eui  prefidenius  ia* 
digni,  vobis  et  officio  cuftodie  tradimus  et  donamus  ad  luminaria  eoncinnanda  vülam  Gople  cum  agrU, 
pafeuis,  aquis  et  pratis  pertinentibns  ad  eandem.  Damus  eidem  mhilominus  villicatiooem  ipfias  vüte, 
videlicet  civium  magiftratum  cum  manfis  Uli  addictis,  advocatiam  quoque  no.bis  liberam  et  vacantem  et 
gurguftum  quoddam  in  Obular  quod  Guer  vulgari  nomine  dicitur,  quod  Heinricus  Slavus,  ma- 
gifter  civium  dicte  viUe,  tenebat  a  nobis,  ftatuentes,  ut  de  omnibus  his  preferiptis  lumina  ecolefie  pro* 
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euren  tur,   ficut  honorabilios  et  plenius   pro  loco  et  tempore  potuerint  procurari;  advocatiam  quoque 
villarum  Garfeliz,  Buchowe,  Mufeliz  atque  Gocne  et  Kik9  quam  de  manu  domini-  Bede  riet 
buregravii,  qui  a  nobis  eam  tenuit,  redemiftis,  vobis  et  eccleAe  veftre  donamus  cum  omni  plenitu- 
dine  juris  fuL     Ut  autem  hec  noilra  donatio    rata  vobis  permaneat   et   eternis  'temporibus  inconvulfa,   • 
vos  fiiper  ea  prefenti  pagina  figilli  noftri  munimine  roborata,    duximus  muniendos,  fub  anathematis  in- 
termisatione  diftrictius   inhibentes,  ne  quis  aufu  prefumat  eidem  temerario  contraire  vel  ipfam  quomo- 
dolibet  violare.    Teiles  autem  hujus  rel  fünf:   Alvericus    prepofitu-s  Brandeburgenfis,  Rei~ 
nerus  prepofitus  Liezekenfis,    Heinrieus   prior,    Heinricus    camerarius,  Jacobus, 
cellerarius,   Heidenrieu»  cuftos,    canonici   Brandeburgenfes,  magiiler  Helyas,  pleba- 
nus  de  Secezere,  Richardus,  notarius   nofter,  Johannes,   Sancti  Nicolai   canonicus  Magde- 
burgenfis;  laici  vero  Bedericus  buregravius   Brandeburgenfis,   Sifridus   et  Conradus 
fratres  de  Stegeliz,    Albertus    miles    de   Pretferewe,    Daniel  miles  de  Mukede,    et 
Thtdericus,  prefectus,  frater  ejus,   Marfilius,  officiatus  nofter  de  Pretferewe,  et  alii  quam' 
plures,    Datum  Braadeburch,  nonas  Junii,  anno  ab  incarnatione  domini  millefima  ducentefimo  vice- 
fime  fextov  pontificatus  vero-  noftri  anno  quinto. 

fta$  ttm  Original«. 


LIV.    ©ft  ©ifc|*f  ®$navl&  »eflSti^t  eine  ©c^entung  cm  tm<J  #*foitaf  &e$  2>wnjFifte$, 

am  4.gtbruat  1227* 

I 

Gernandus,  der  gratia  Brandeburgenfis  epifcopus,  univerfis  in  Chrifto  fidelibus,  pre- 
fentem  paginam  infyecturis.  — -  Daniel  Gquidem  miles  de  Mukede  piam  habet  cum  defiderio  vo- 
luntatem,  ficut  credimus  et  fperamus  defuper  infpiratam,.  quatenus  hofpitali  ecclefie  noflre  Brande- 
burgenfis- taliter  in*  reditibus  anipliandis  juxta  proprias  facultates  provideat  et  suecurrat,  ut  paupe- 
rum  Chrifti  refectro-  tanta  ibi  fiat  uberior,  quanto  per  quantitatem  impendii  fui  furgunt  redditus  hofpi- 
taHs  m^joribus  incremeotis.  Noverint  igitur  univerfi  litteras  bas  vifuri,  quo  iure  miles  preter  hos 
redditus,  Tktelicet  quatuor  manfoe,  fitos  in  yilla  V*rchie2ere,  et  totidem  in  villa  Pretferewe 
com  prato  uno,  quos  diu  contulerat  hofpitali,  juxt»  quod  in  eonferiptis  fuper  hoc  privilegiis  eontinetur, 
nune  de  novo  reGgnavit  in  manibus  noftris  ad  ufus  hofpitalis  ejusdem  qpatuor  choros  ordei  et  filiginis 
ecto  modus  minus,  quos  ecclefie  de  Pretferewe  deputavit,  et  tres  manfos,.  in»  villa  Verden  fitos, 
fimol  cum  eadem  annona,  quos  de  manu  noilra  jure*  tenuit  feodali,  fic  tarnen,  ut  redditus  illos  ipfe 
pereipiat  temporibus  vite  fue,  cefluros  ad  fiiftentationem  pauperum  hofpitalis  poft  obitus  fui  dienu  Et 
ftatuit  quidemr  ut  canonici  Brand eburgenf es  memoriam  fui  et  uxoris  fue  Berte  defunete  nee  non 
et  patrum,  predecelTorum  fuorum,  ßngulis  annis  agant  diebus  anniverfariis  eorundem.  Sed  et  nos, 
preeibus  Jpfins  militis  inclinati  et  devotionis  fue  facilem»  impendentes  aflenfum,  quiequid  noftri  juris  in 
ipfis  manfis  et  choris  fore  dignofcitur,  de  confenfu  capituli  noftri  hofpitali  eMeoi  libere  donationis 
titolo  duximus  conferendum  fub  anathematis  interminatione,  diftrictius  inhibentes,  ne  qpis  hujus  facti 
proceffum  temere  preflimat  infringere,  ita  quod  quieunque  de  ipfis  proventibus  ordinäre  prefiimpferit 
aliud,  ipfo  facto  exeommunicationis  poenam  ineurrat.  Hujus  autem  facti  proceffum  literis  noftris  i*- 
Jertui»,  figilli  boftri  munimine  duximus  roborandum,  fidelium  teßimonio  fubfcripto*  qporum  hec  funt  no» 
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mina:  Alvericus  prepofitus,  Heinricas  prior,  Jacobus  ceilerarius,  Heinricus  c; 
merarius,  Heidenricus  cuftos,  Heinricas  de  Jezere,  canonici  B*andeburgenf*s,fl 
bani  vero  Wilhelmus  de  Pretferewe,  Heinricus  de  Plawe,  Johannes  de  Bantiz,  Jace 
bns  de  Milowe;  fed  et  laici  Con-radus, .  miles  de  Clezeke,  C+nradus  de  Stegein 
Thidericus  prefectus  de  Pretferewe  et  alii  quam  plures.  Datum  Pretfcrewo  H.  Nenas  Fe 
bruarii  anno  gratie  M°.  €C°.  XXVII0.,  pontificatus  vero  noftri  anno  VII. 

9lad)  tm  ßrjgwale. 


LV.    2)er  S3tf$of  (Seraanb  toetortotet  Un  Domherrn  £>ariie(  ton  3Jtufebe  jum  Verwalter  M 

£ofotta(f*,  am  6.  Januar  1230. 

Gernandus,  dei  miferatione  Brandeburgenfis  epifcopus,  omnibus  Chrifti  fideiiks, 
hanc  literam  audituris,  falutem  in  dotnino  Jhefu  Chrifto.  Cum  dominus  Daniel  frater  et  canonico* 
nofter  fuper  hofpitali  Brandeburg  edificando   et  procurando  fuam  nobis  frequenter  expofuerit  Volon- 

w 

tatem  et  hoc  multo  defiderio  ftuduerit  adimplere,  ita  nt  hanc  dixerit  primam  efle  caufarum,  qoare  le 
religioni  n öftre  tradiderit  et  applicuerit  loco  noftro,  nos  fuper  hoc  propofito  fuo  et  alio  (lata  ejoa 
fraterne  illi  ac  pie  providere  volentes  ex  confenfu  capituli  noftri  concedimus  Uli,  ut  usque  ad  fefoixn 
pentheeoftes  proximum  deliberet  et  extunc  habeat  optionem,  vel  »in  eccleßa  noftra  ftandi  cum  fratribtifl 
et  regulariter  in  ea  vivendi  vel  manendi  Pritzerwe,  nomine  et  vice  ecclefie,  tanquam  adminiftrator 
ipAus  in  curia  et  bonis9  que  ab  ipfo  et  per  ipftim  ecclefie  funt  oollata,  Acut  in  conferipto  fuper  hüs 
privilegio  continetur.  Manens  autem  in  villa  et  adTrainiftrfctione  bonorum,  regulariter  fe  gerat  feeundons 
ordinis  inftituta  et  in  capittdo  et  traetatibus  ejus  vocis  plenitudinetn  non  habebit  Preußens  etiam  ifl 
hüs  bonis,  debita  fua  folvet,  quantumeunque  ipfi -faerit  oportunum,  et  nichilominus  hofpitali  domui  pro- 
videbit,  quantumeunque  oportunitas  permiferit  et  facultas,  fiolutis  autem  debitis  ad  ecclefiaaa  et  vocis 
fue  plenitudinetn,  fi  voluerit,  revertetur.  Quod  11  elegerit  in  ecclefia  noftra  ftare;  provifio  ei  dabtaff 
hofpitalis,  et  ipfe  Daniel  coadjutor  erit  Heynrici  de  Clodene,  quamdiu  ipfe  in  eodem  officio 
permanebit,  ac  nichilominus  juxta  quod  oportunum  ei  fuerit,  et  domni  debita  fua  folvet,  afTumptis  W 
duobus  ex  fratribus,  quos  voluerit*,  confeiis,  per  quorutn  confeientiam  illa  folvat,  five  reGdens  apirf 
nos  fuerit,  five  manens  in  villa.  De  fex  autem  manfis  M or ti an e  hoc  ftatuimus,  ut  ceafus  et  aa* 
nona  trium  manforum  exnunc  et  in  perpetuum  cuftödie  noftre  cedant,  -et  alii  tres  manfi  cum  fervitas 
ipforum  fex  manforum  ad  domum  pertineant  hofpitalis,  vivente  et  procurante  domum  hofpitalis  donuQO 
Daniele;  mortuo  autem  ipfo  vel  domum  ipfam  voluntarie  refignante,  cedent  omnes  manfi  et  omnii 
jura  eorum  cuftödie  memorate.  Pafcua  glandium  in  fylva  Mortzane  ad  opus  cellerarie  perpetuc 
pertinebunt.  Quodfi  hofpitale  porcos  aliquos  habuerit  impinquandos ,  eisdem  filve  illius  pafcua  cox* 
cedentur.  Acta  funt  hec  anno  incarnationis  dominice  M°.  GC°.  XXX°.  Datum  Pritzerwe  VIII 
idus  Januarii,  pontificatus  noftri  anno  IX. 

tta$  tem  Originale. 
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LFJ.   ©ifd)of  ®ern«nb  Don  Sfranbenburo.  betätigt  unb  toetanbert  bie  weflen  bec  9Rarienfir$e  ju 
Äofroig  wn  feinem  Qorgangtr  gelroffenen  (Sinric^tungen,  am  1. 2M  1230. 

In-  nomine  Cancte  et  inditüdue  trinitatis.  Gernandus,  Dei  gratia  Brandenb-urgenfis 
Epifcopus  —  Venerabilis  Patris  noftri  fialdoini  ELpifcopi  laudfebilem  inftitutionem  non  folum 
noftre  approbationis  affenfu  verum  etiam  noftre  deuotionis  affecto  digniiTunam  Auetore  Spiritu  Sanctö 
ratam  habentes  firmara  et  inuiolabilem  volumns  obferuari,  iis  duntaxat  exceptis,  que,  circa  Prepofituram 
Decaniam  et  ßatum  prebendarum  et  qaalttatem  ipfarüra  duximus  ionavanda  — .  Teiles  —  Johannes, 
Reinelius  et  Richardus  Clerici  noftri.  Layoi  vero  Ulricus  dapifer,  Heinricus  de  Wallis- 
leu e  frater  eius,  Heinricus  de  Woldegen,.  Conradus  Schlichting  milfies  et  alii  quam  plüres. 
Datan*  Magd« bürg,  Kai.  Maji,  Anno  gratie  MCCXXX,  Pontificatus- noftri  anno  VIIE 

©cUjUnbig  in  »td mann'«  Mnfolt.  $ift.  III,  313..  fia«  Datum  Pontlfioatus  anno  oetavo  ifl  ••$(  ein  gefcle» 
unb  VIII.  flau  Villi  —  Mit  in  in  Utfunbc  geflanbra  tabt»  nag  —  fttUfm  »otbrn... 


LV1I.   2>e*.$aj>fl  ©rtgo^IX.  befföttgt  bei»  Vtmmjßd  feint  Setzungen  unb  ®ete#tf«me, 

am  14. 2>eaember  1233. 

Gregorius,   epifcopus.    fervus    fervorum  dei.   dilectis   filfis.   prepofito  et   capitulo 

Bjrandeburgenfis    ecclefie,    ftJutem   et  apoftoh'cam  benedictionem.      Jaftis    petentium«  defideriis 

%  <%Dnm  eft  nos  facüem  prebere  confenfum  et  acta,  qua  a  rationis  tramite  non  difcordant,  effectu  pro- 

bftente  complere.     Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  veftris  juftis  poftulationibus  grato  coneurrentes 

<*«&,  viUas,  allodia,  poffefliones  et  alia  bona,    tarn  a  venerabili  fratre  noftro,   Brandeburgenfi 

•JMfeopa  et   fiiispredeceiToribusy.prput  et  ipfiua  epifeopi  litteris  plenius  conttnetur,  quam  a  nobili- 

k»  tiris^marchionibus  Brandeburgenfibus,.  et  aliis  Chrifti  fidelibus  ecclefie  veffre  pia  et  pro- 

jUa  überalitate  concefia  nee  non  libertates  et  immunitates,  vobis  rationabiliter  ab  eisdem  ihdültas,  ac 

et  rationabiles  ecclefie  predfete  conföetudfnes  et  hactenus  obfervatas.  ficut  ea  omnia  jufte  ae 

potTtdetis.   vobis    et  per-  voe  ecclefie  -  eidem   auetoritate    apoftolica  confirmamus  et  prefentis 

fcnpd  patrocinio  communimns. .  Ad  majoren  intern  ecclefie  prefate  caatelam  litterarupn  ipfarum  teno- 

IVB  de  Terbo  ad  verbünd prefentibus  duximus  inferendum,   qui  talis  eft:   In  nomine*)  etc.. —  prefi- 

tote..  Nulli  ergO'Omniao   bommum  liceat  hanc  paginam   noftre  confirm'ationis  infringere  vel  ei  aufu 

femerario  contraire.     Si  quis  autem   hao   attemptare  prefumpferit,   indignationem  omnipotentis   dei  et 

Peiri  et  Pauli,  apoftoloraro  ejus,,  fe  noverit  ineurfurum..    Datum  Laterani  XVUII.  Kai. 

ppntificatu?  äoftri-anno  fegtimo.- 

0t«<$  lern  Orfginafr. 


%*i  ftftf  nun.  »5ctJI<Mfe  Urtanbe  tem  3«frre  12171 
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LVIU.    %n  S3tfM  «©ettwrtb  ftyrtitt  bem  ^ofpitale  be*  2>omfttfte«  rinnt  X}ett  be«  9Br*> 

titlet  Sßalbtf ,  «Pwbmtabmif  grnaant,,  am  10. 3araar  1234. 

i 

Gern&ndus,  dei  miferatione  Brandeburgenfis  epiicopus,  omnibus  Chriftt  fidelibos, 
hanc  litteram  audituris,  in  Jhefu  falvatore  ialutem.  Adtendentes,  quod  —  manus  ad  proximom  indi- 
gentem  extendere  teneamur,  et  alias  ei  expandere  vifcera  pietatis  pauperibus,  qui  in  facie  noftra  fun^ 
et  tanquam  in  ecclefie  noftre  Brandeburgenfis  gremio  collocati,  mannm  mifericordie  vidimus  ltr- 
gius  extendendam;  igitur  domui  hofpitalis  in*  caftro  Brandeburg  jam  erecte,  ob  anime  noftre 
falutem  ac  refocillationem  recipiendorum  pauperum  in  eadenvparticulam  qnandam  nemoris  noftri»  quod 
Werniz  dicitur»  videlicet  locum,  qui  Produnsdunk  nuncupatar,  intuitn  dei  omnipotentes  et  inter- 
vento  dilecti  nobis  Danielis,  canonici  Brandeburgenfis,  lundatoris  domus  ejusdem9  donatione 
perpetua  dnximus  eonferendam9  nt  exinde  -edificia.»  que  adhuc  minus  fufficiunt,  erigantur,  et  alia  que- 
cunque  commodis  pauperum  neceffaria  fuerint,  ordinentur.  Contulimas  autem  dictum  'Jocum  cum  omni 
jure,  quo  a  nobis  hactenus  eft  pofleffus,  tarn  in  pafchuis  quam  in  lignis  et  aliis,  quecunque  funt  fob 
nomine  hujus  vocabuli  comprehenfa,  in  quosconque  ufus  dictus  fundus,  procedente  tempore,  redigator. 
Ut  autem  hec  noftra  donatio  debitam  obtineat  firmitatem,  ipfam  prefenti  fcripto,  figillo  noftro  munito, 
cüravimus  roborare*  Teftes  funt  prepofitus  Jacobus,  prior  Etchelo,  cuftos  Thidericos, 
canonici  Brandeburgenfes,  Wilhelmus  <ie  Pritferwe,  Johannes  de  Bajitiz,  Johannes 
.de  Muceliz,  plebani,  Thidericus  fcultetns,  Johannes  advocatus,  Marfilius,  cives  de 
Prit/erwe.    Datum  Jezore,  IUI  idus .  Januarii 

3lad)  Um  jOiiginate. 


MX.    y*p$  ©reflörIX.  beauftragt  bie  GttfnfößU  »on  (Sötn  unb  aWagbeburfl,  ben  Streit  üfa 
bie  3e$nten  jwtfc&en  bem  Stftyofe  unb  bem  ÜRarfgrafen  »on  Öranbenburg  je  unterfuhrt!  öhJ 

na^  iBeftnben  mit  fleißigen  ©trafen  gegen  bte  lefctem  ju  berfa&ren. 

Gregorius  epifcopns,  fernus  feruorum  dei  etc.  Ex  parte  venerabilis  fratris  maguntini 
(Brandenburgenfis?)  Epifcopi  fuit  propofitum  coram  nobis,  quod  Johannes  et  Otto  Moftres 
jp.rLnci.pes  de  prandenpurg  per  quosdam  terminos  Tue  poteftatis  fitos  in  ipfius  dyoceG.  deeunas 
fdb  diuiüo  jure  foluere  contradicant  et  fuper  hoc  a  nobis  jufticiam  poftulauit  Ad  hec  dilectus  nofter 
C,  talis  loci  canonicus,  dictorum  jiobüium  procurator,  propofuit  coram  nobis  ex  aduerfo,  quod  dicti 
marchiones  fub  ~auorum  fuorum  temporibus  jn  ea  übertäte  Epifcopis  dicti  loci  feientibos  et  non 
oontradicentibus  femper  poflederunt  terras  fuas  et  de  eisdem  vsque  ad  hec  tempora  decünas  non  M- 
uerunt.  $ed  quedam  bona  xle  prediis  fuis  dederunt  pro  ipfis  deeimis  de  Epifcoporum  dicte  ecclefie 
approbatione  et  confenfu  et  id  coiiftanter  fe  aflenmt  probaturos.  E  contrario  propofuit  procurator 
Epifcopi,  quod  etß  concambii  vim  teftes  et  feripta  autentica  approbarent  hujuä  earundem  probaüomui 
nullatenus  ftandum  effet^  cum  jus  deeimarum  adeo  juribus  fpiritualibus  fit  annexum  quod  et  nee  veodi 
nee  commutari  valeat  vllomodo  nee  jn  proprietatem  layealis  pötentie  conuertatur.  Cum  et  dicti  mar- 
chiones non  funt  legali  debito  vafaUorum  Epifcopo  memorato,  nee  fe  habere  deeimas  vel  ab  eodem 
vel  ab  ullo  principe  eocleliaftico  fateantur,  cum  tarnen  deeime  a  nemine  preter  quam  ab  ecclefia  ha- 
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beri  valeant  vllo  modo  et  dicti  principes  jn  hoc  null  um  jus  ecclefiafticura  recognofcunt,  iuioio  appro- 
priant.übi  decimas,  jn  graue  animarum  fuarum  'periculum  et  ecclefie  uniuerfalis  prejudiciuni ,  vnde  Tic 
grauate  prefate  ecclefie  fubueniri  per  federn  apoAolicam  poftulauit.  Cum  igitur  de  negocii  quautitate 
(eu  ueritate  plene  inftrui  non  poflimus  et  quia  ibi  ueritas  requirenda  vbi  commodius  valet  elici  et  lu~ 
cidius  declarari,  fraternitati  veftre  jper  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatenus  prefixo  prefentibus  termino 
conpetenti  de  diele  ecclefie  jnjuria  cognofeatis,  Et  fi  apparente  aliqua  occafione  et  tarn  nationabili  feu 
bonefta  predicto  Epifcopo  ad  dandas  predietas  decimas  teneantur,  tunc  iidem  nobiles  ipfas  et  per  fe 
(oloant  et  a  fuis  folui  faciant  omni  occafione  et  appellacione  cefTantibus,  non  obftante  contraria  con- 
fuetadine  vel  abufu:  alias  ponatis  in  terram  eorum  eccIeAafticum  interdictum,  vlterius  fi  eorum  exigerit 
contumacia  per  federn  apoftolicam  procefluri,  ut  et  prohibeafis  eosdem -ab  omnibus  ecclefiafticis  facra- 
tnentis  etc. 

$lad)  Um  Codex  Viennenfis  ber  St.  Ä.  $ofbib(foü)ef  \u  2Dien  (LXI  bec  Manufcr.  philologica)  foL  12. 


;  IX  £te  (Srj&tfööfe  Don  §Öln  ttnb  SJtojjbe&urg  ^efe^eiben  tie  SWarffltafen  auf  oen  28*  ^um 
f  jum  93etj>üre  na$  3J?agt)et>urg. 

[  Nobilibus   et  illuftribus  prineipibus   Jo.   et  Otfoni,    dei   gracia   Marchionibus    Brande- 

burgenfibus  O.  et  C.  eadem  gratia  Magdeburgenfis  et  Golonienfis  ecclefiarum  epifcopi, 
jodices  a  fede  apoftolica  delegati  orationes  et  obfecjuia  indefefle.  Litteras  domini  pape  per  omnia  re- 
cepimus  in  hec  verba:  Gregorius  etc.  (No.  LIX).  Quoniam  igitur  mandatum  apoftolicum  nee  poffu- 
mus  nee  volumus  cum  aure  furda  preterire,  cui  in  omnibus  et  per  omnia  tenemur  obedire,  aucto- 
ris, qua  fungimur,  in  vigilia  petri  et  pauli  apoftolorum  proxime  Ventura  ad  noftram  prefentiam  in 
(Magdeburg)  vos  citamus,  locum  vobis  ibidem  majorem  ecclefiam  et  predietam  diem  peremptoriam 
Jffignantes. 

Sftad)  Um  Codex  Viennenfis  fol.  12,  13. 


Hl   $>ie  SWartgtafen  eutfc&ut&tflen  jufc,  tu$t  fretfönltc^  gu  biefem  fBtxffit  erföchten  ju  tötmeiw 

Venerabilibus  domini« ecclefiarum   epifcopis  judieibus  a  fede  apoftolioa  delegatis 

\  i  et  O.   dei    gratia   marchianes    Brandenburgenfes    obfequium    cum    promptitudine   voluntatis. 

Expofeit  reuerentia  veftrum,  quod  cum  ad  veftram  citationem  maydeburch  venire  non  pofllmus,  caufis 

nrtfonabilibus  jmpediti,   familiärem  noftrum  procuratorem  conftituimus   ad  jnpetendum  jnducias  ad  alle- 

gandum  et  fi  neceffe  fuerit  ad  comprobandum  coram  vobis  de  jnpotentia  reemendi  et  ad  appellandnm, 

§  Bin  vifum  fuerit  expediens  et  confultum. 

9lad)  Um  Codex  Viennenfis  fol.  13.     Sic  »orßcfcnben  brti  an«  einem  gönne Ibudjt  entlehnten  ttrfunben  geben 
|t»ot  bfc  Warnen  |um  £$ei(  nnrityia,  an,  flnb  jebodj  tfyie  3»tffe(  au«  mittag  <rUffencn  e^reiben  entlehnt* 


ftauptty.  I.  SB*.  VDL  W 
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LXIL    ©et  $apft  ©regor  IX.  beauftragt  ben  Stföof,  «Propft  tmb  ©cfcolafKcu«  ju  SJtetfefora 

Vit  SJtortgrafen   Don  Brandenburg  baf)tn  ju  bringen,  ba§  fte  bie  bem  S3tdtt)ume  öranbenburfl 

entjogenen  3f&ntyebMigen  bemfelben  triebet  abtreten,  am  18.  gebruar  1234. 

Gregorias  epifcopus,   fervus    fervoram  dei,   venerabili   fratri  epifcopo  et  dilectis  filiis, 
prepofito  et  fcholaftico  Mersburgenfi,   falutem  et  apoftolicam   benedictionem.     Ex  parte  ve- 
Berabüis  fratris  noftri,   Brandeburgen  Tis   epifcopi,    fuit  propofitum  coram  nobls,   quod  quondun 
Albertus,   marchio    Brandeburgenfis,   per   procuratorem  fuum   coram  felicis  recordationis  In- 
nocentio  papa,  predeceflbre  nofiro,  propofüit,  quod,   cum  pars   non   modica   terre,    ad   fuam  mar- 
chiam  pertinentis,  per  fuos  ac  fuorum  progenitorum  labores  de  paganorum  raanibus  eruta  jaceret  fte- 
rilis  et  inculta,   ipfe   ad  cultura  reducere   eam   volens   conventualem  eccleßara  cum  duodecim  canonici» 
et  eorum  preppfito  conftruere  propofüit  in  eadem,  que,  ab  omni  pontificali  jurisdictione  prorfus  exempta, 
foli  Romano  pontifici  f üb  jaceret,   ita  demum  quod  duabus  partibus  decimarum  ejusdem   terre  devoluös  * 
ad  marcliionem  et  heredes  ipfius,  qui   ejusdem   ecclefie   fabricam  propriis    exigere  fumptibus  et  miiites, 
fine   quibus    ab   iofultu   Slavorum   impuguantium    profeffores    nominis   Chrifciani  terra   ipfa  tuta  efto 
non  poltet,  conducere  tenebantur,   tertia  pas  perfolveretur  ecclefie  conftrnende:    et  iidem  nichilomious 
in  recompenfationem    duarum    partium   decimarum   pro  finguiis   quinquaginta  raanßs  uoam  argenti  mar- 
eam  feduapoftolice  folverent  annuatim.    Super  quibus  dictus  predeceflbr  nofter,  volens  Brandebur- 
genfi  ecclefie  precavere,  quondam  abbati    de  Sichern  et  decano   Halberftadenfi   fuis  dedit  Her- 
tens in  mandatis,  ut,  inquifita  fuper  premiflis  et  cognita  veritate,  quod  invenirent,  per  fuas  fibi  litterav^ 
intimarent     Sed  idem  marchio,  ut  dictam  eoclefiam  fraudaret  decimls,  ficut  progenitores  fui,  qui  propte* 
hoc  pluries  fuerunt  vinculo  excommunicatiouis  aftricti,  captata  predicti  abbatis  abfentia,  qui  debebat  &* 
poterat  intereffe,  ac  epifcopo  ignorante,  per  folum  decanum  terram  fecit  infpici  lueuioratara,  cujus  pro— 
ceflus  et  de  jure  contempnitur  et    utrum   deductus  in  aliquam   folempnitatem    fuerit   ignoratur.    Co**3 
autem  jam  dicto  predeceffori   noftro   tarn   fuper  conficta  liberatione  terre  de  manibns  paganorum,  ca 
non  fint  nifi  fideles  in  ea,    quorum   impugnationis   occafio   non   de   infidelitate  fed  de  fubtractiope  fui 
jectionts  ab  imperio  procedebat ,    quam  de   confiructione   conventualis   ecclefie  marchio  memoratus  fidtf*0 
fuggefferit,  nea  ab  ipfo  vel  ejus  filiis  promiffus  cenfus  apoftolice   fedi  fuerit  perfolutus,  in  quo  etia^*1 
fi  folvi  contingeret,   Romana  deciperetur  ecclefia  et  Brandenburgenfis   enormiter  lederetur,   cn^*1 
terra,  de  qua  agitur,  continere  dicatur  medietatem  Brandeburgen fis  diocefis  et  quinquaginta 
forum  deeima  marcas  valeat  quinquaginta,  propter  que  predictus  marchio  frandulenter  egiffe  prefumi 
ad  vendicandum  fibi  prediotas  decimas  et  jus  Brandeburgenfis  ecclefie  fupplantandum:    nos,  eider** 
ecclefie  providere  volentes,  diibretioni  veftre   per   apoftolica  feripta  mandamus,  quatinus,  diligentius  i-*3" 
ejui&ta  fuper   premiflb   omnibus    veritate,    fi  rem  inveneritis  ita    effe,    nqbiles   viros,   Johann em     ^ 
Ottonem,  raarchiones  Brandeburgenfes,  ut,  nos  obftantibus  aliquibus  litteris  a  fede  apoftoli*51 
kfcpetratis-,    quibus  bactenns  non  funt  ufi,    defitiant  avendicatione   hujusmodi  decimarum  et  illas  ep  I- 
feopuni  ac  ecclefiam  Brande  bürgen  fem,  ad  quam  de  jure  pertinere  nofeuntur,  pereipere  lib&*"* 
fifte  aliqita  difficultate  permittant,   inonere  prudenter  et  efficacker  curetis   inducere  ae  compellatis  c^**~ 
Iura  eedefiafiica,    fi  videritis   expedire,    appellatione   frivola  marcbtomim  fuper  eo,    quod   ooapofiiipMr 
Oblate»  ab  ipfia,   epifcopus  in  ecclefie  fue  difpendium  aequiefeere  reouit,  non  obftante,  provifo,  ne  ü* 
terram  qrioruoi  mardiionu»  exeommunicationis    vel   interdioti  fententiam  proferatis,  nifi   fuper  hoc  i 
nobis  mandatum  reeeperitis  fpeciale.     Teftes  autem,  qui  fuerint  nominati,   fi  fe  gratia,  odio  vel  timore 
ftibtraxerint,  per  cenfiiram  eandem  appellatione  ceflante  cogatis  veritati  tefiimonium  perhibere»    Quod 


fl  »on  omnes  hiis  exequendis  potueritis  intereffe,  tu,  frater  epifcope,  com  eoram  altero  ea  nichilominus 
•jccquaris.     Datum  Lateraiu,  XU.  ftal,  Marrii,  poutificatus  noftri  anno  fepttmo. 

9ta$  tetn  JDrigmaft. 


/ 


LX1II.    <papf)  ®t(j)0(  IX.  betätigt  brm  Eomcapitcf  atte  Öffnungen  unb  ©tte<|tfame 

am  27.  gffcruar  1234, 

Gregorius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  dilectis  filiis,  Jacobo,  prepofito  Brande- 
burg enfis  ecclefie,  ejusque  fratribus  tarn  prefentibus  quam  futuris,    regulärem  vitam  profeffis,   in 
perpetoum  —  veftris  juüis  poftulationibus  clementer  annuimus   et  ecclefiam  Brandeburgenfem, 
in  qua  divino  eftis  obfequio  mancipati  ad  exemplar  felicis   memorie  Clementis  et  Celeftini,  prede- 
cefforum  noftrorum,  Romanorum  pontificum,  fub  beati  Petri  et  noftra  protectione  fufcipimus  et  prefen-' 
tn  fcripti  privilegio  comraunimus,  inprimis  liquidem  ftatuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  fecundum  deunt 
tt  beati  Angtiftini  regulain    atque   inftitutionem    Premonftratenfium    fratrum   in   eadem    ecclefia  inftitutas 
effe  dignofcitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obfervetur.     Preterea  quascunque  poflefGo* 
t      Des,  queounque  bona  eadem  ecclefia  in  prefentiarum  jufte   et  canonice  poffidet  aut  in  futurum  cöncef- 
fione  pontificum,   largitione  regum   vel   principum,   oblatione  fidelium  feü  aliis  jaftis  modis,  preftante 
Domino,  poterit  adipifci,  firma  vobis  veftrisque  fuccefforibus  et  illibata  permaneant.    In  quibus  hee  pro- 
prio dciximus  exprimenda  vocabulis:    locum  ipfum,  in  quo'  prefata  ecclefia  fita  eft,   in  urbe   videlicet 
Brandeburch,  cum  omnibus  pertinentiis  fuis;   ecclefiam  beati   Godehardi  in  Pardwin   et  beati  Ny- 
coliy  in  Lukeberch;  ecclefiam  fancte  Marie  in  Harlungeberch,  cum  tertia  parte   decimarum   ex 
Mjtcentibus    partibus    vinearum;   villas    etiam    Buchowe,    Garceliz,    Bultiz9    Kyk,    Mufeltiz, 
„   Gorne  cum  decimis  et  omnibus  appenditiis  earum,   cultis  et  incultis,  fil  veftribus ,  paluAribus,  cunctis- 
qne  utilitatibus  com  duobns   lacubus    inter    Gorne    et   Siloe   litis;   villas    quoque,  a  marchione 
Ottone  et  filiis  ejus,  Ottone  et  Henrico,  ecclefie  noftre  collatas,  fcilicet  Muczowe,  Tremene, 
Thure  cum  decimis  et  omnibus  earum  pertinentiis;    ecclefiam  in  Tbure  cum  vilüs  ad  eam  pertinen- 
tiis, fcilicet  Izinc,    Crelin,    cum  tertia" parte  decimarum  et  totam  decimam  ville  Bawerftorp  et 
fttconque  ibi  fuerint;  centum  nftanfos  in, Zucha  fitos,    quos   predictus   Otto  princeps    pro    anima 
P*tris  et  matris    et  uxoris    fue  Judithe    marchioniffe,   eorum  filiis  confentientibus,    de  patrimonio 
fao  optulit  cum  omnibus  pertinentiis  fuis ;  quinque  modios  majoris  menfure  falis  annuatim  perfolvendos ; 
^ülaai  infuper  Damme  dictam,  a  Rudulfo  de  Jhericho»  in  opus  ejusdem  ecclefie  Ottoni   mar- 
cbioni  refignatam  et  ab  eo  et  filiis   ejus  cum   omnibus  ad  eam  pertinentibus  ecclefie  veftre  oblatam; 
decimas  etiam  ejusdem  ville,  a  Wilmaro  epifcopo  in  ufus  veftros  conceifas;  molendinum  quoque  in  ' 
Clinke;  fex  etiam  arearum    fundos  in  civitate  Parduwin  a   fidelibus  oblatos;   ecclefiam  Cechowe 
com  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis,   et  omnibus  decimis  ejusdem   ville  et  tertiam  partem  decimarum 
^e  villi»  ad  eam  pertinentibus;  ecclefiam  in  Goliz  cum  dote  fua,   fcilicet  duobus  manfis;  ecclefiam  in 
Nibede  cum  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis,  et  tertiam  partem  decimarum  tamWum  villaram  quam 
▼ffle  Wachowe,  pertinentis  in  Boliz;  in  Wachowe  duos  manfos;  ecclefiam  Verchiezere  cum 
,  dote  fua,  fcilicet  duobus  manfis;  totam  villam  Plufin,  in  Zucha  fitam,  com  omnibus  pertinentiis  fuis 
*t  totam  decimam  ejusdem  ville;  yillam  Marzane  cum  toU  decima  et  omnibus  pertinentiis  ejusdem 
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ville;  ecclefiam  ejusdem  ville  Marzane  cum  döte  fua,  fcilicet  ano  man|b;  ecclefiam  Oyn*e  et  eecle» 
fiam  Goliftorp,  in  Jute rb ach  fitas;  villam  Sconelo,  in  qua'  funfr  triginta  manfi,   cum-  tota  decima 
et.  omnibus  attineutiis  fuis;   ecclefiam   in   Markowe    cum   dote    fua,    fcilicet  duobu»  manfis,. -et  tertia 
parte  decimarum  ejusdem  ville  et  ville  Marke  de;    ecclefiam    in   Zozin    cum    dote    fua,    et   duobus 
manfis  in  agris  ville  Clebeloch  et  tribus  areis  et  omnibus  aliis  pertinentiis  fuis;   ecclefiam    in  Mune 
cum  ecclefia    in   Golsdorp    cum   viliis   et    deeimis   et  omnibus  pertinentiis  fuis;    allodium  etiam  Eil- 
Jbretsteczwerdre  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  paluftribus,    Glveftribus,   eultis  et  incultis;    hofpitale 
quoque  pauperum   et  infirmorum   juxta  ecclefiam   veftram,    quod  veftris    fumptibus   conftruxUfcs,  cum 
omnibus  pertinentiis  fuis  et  quatuor  manfis  in  villa    Pritzerwe   et  uno   prato,    et   quatuor   manfis   in 
villa  Verchiezere    et    tribus   manfis    in   villa    Vorden   cum    quatuor   choris    filiginis  et  ordei,  que 
omniä  Daniel  miles  pro  remedio  anime  fue  eidem  hofpitali  contulit  intuitu  pietatis;    curam  animarum 
urbis   Brandeburch,    que  vos  jure  epifcopalis  fedis  contingit,    ficut    eam    Wilmaru«,    Sifridus 
et  Bai  deramm  us  epifcopi  vobis  concefferunt ,  et  curam  animarum  de  ecclefiis,  que   ad   ufus   veftres 
pertihent   vel   inpofterum    pertinebunt.     Ad'  hec  omnia  jura,    que   veftra   ecclefia  juxta  morem  aliarua 
ecclefiarum  jhfte  et  paeifice  poflldet,  vobis  et  eidem  ecclefie   veftre  auetoritate   apoftolica  confirmamus. 
Speciallter  autem  antiquas   et  rationabiles   confuetudines   ecclefie   veftre  hactenus   obfervatas    auetoritate 
duximus  apoftolica  confirmandas.     Obeunte   quidem    ejusdem   eccleße  prefule   in   fuccefforera  ipfius  an* 
tiftitis  eligendo  liberam  electionem    vos    habere    deoernimus,   nullusque^  vobis   invitis  per   fubreptionem 
aliquam  vel  violentiam  preponatur,    (ed  ille  debeat  in  veAra   ecclefia   locuui   et    officium   pontifiois  ob- 
tiiiere,  quem  unanimi  voluntate  vel  de  confilio   majoris  et  fanioris  partis   de   greinio   ipfius  ecclefie  vi- 
dentis  eligendum;  fi  autem  in  veftra  eccleßa   perfona  non .  potuerit    idonea.  repperiri ,    de   alia  ecclefia 
eligendi  perfonam  idöneam,    licentiam   habeatis.     Statuimus   infuper,   ut   archidiacouatum   B  ran  de  bür- 
gen fem,  videlicet  de  Ketin  et  de  Juterbuc  et  terre  de  Havela  verfus  orientem  usque  Oderan*, 
item  verfus  oeeid entern  usque  ad<  aqufem,    que   Yla  dicitur;    preterea  de   burchwardis  Schart-ouwe, 
Mukerne,  Lubtiruh,  excepta  ecclefia  Dalaohowe,  preterea- de   Buchowe,   Gorceke,  Beltiz» 
Mordiz,  Nimic,  Dame,  ßcot  eum-  ecclefie  veftre   prepofiti  hactenus  ratiouabiliter  et  ata  que  contra* 
verßa  poflederunt  et  tu,  tili  prepofite,    tuique  fucceffbres  indivifum  nee  aliquatemis  diminutum  de  beatig 
in  perpetuum  obtiirere.     Prohibemus  autem,   ut  infra  terminos  veftros   ßve   in  ecclefie    veftre  debfra  fe- 
pultura,  Cive  in  aliis ,  que  jufte  poffediftis  hactenus  et  quiete-,  nullus  ipfius  ecclefie  jura  temeritate  qua- 
Hbet  audeat  perturbare.     Sane  novalium  veftrorum,  queproprris  manibus  aut  fumptibus  Colitis,  de  quh 
bus  alfquis  hactenus  non  pereepit,  vel-  de  nutrimentis  ammalium  veftrorum   nullus  a  vobis  deeimas  exir 
gere  vel  extorquere  prefuinat.     Liceat   quoque   vobis    clerioos    vel   laicos   liberos  et  abfolutos  e  feculo 
fugientes  ad  converfionem    reeipere   et   eos  fine    oontradictione    aliqua   retinere.      Prohibentes    infuper, 
ut  nulli  fratrum  veftrorum  poft  faetam  in  eccleßa  veltra  profeffionem  fas  fit  absque  prepofiti  füi  licen- 
tia  de  ipfo  loco,  nifi  aretiorrs  religioms  obtentu  difeedere;    difeedentem   vero   fine    oommuni    litterarum 
v*»firarura  cautione  nullus  audeat  retinere.     In  oaufis  autem   proprüs   ßve  civilem    (i\e  crimiualem  con- 
tineant  queftionem,  liceat  vobis  fratres  veftros    idoneos   ad    teftificanduia  adducere   atque  ipforum  tefti- 
uinnio,  ficut  rectum  fuerit,  et  propulfare   violentiam    et  jtiftitiam   vendicare.     Decunas  preterea  et  pof- 
fffTiones,<ad  jus  ecclefiarum    vefirarum   fpeotantes,   que  a  laicis  detinentur,   redimendi  et  legitime  libe- 
'mndi-de  manibus  eorum  et  ad  eedefias,  ad  quas  pertinent,  revocandi  libera  fit  vobis  de  noftra  aueto- 
ritate facultas.     Decernimus  ergo,  ut  nuHt  omnino  homintim  liceat  prefatam  ecclefiam  temere  perturbare 
aut  ejus  poffefliones  auferre   vel   ablatas   retinere,    minuere   feu   quibuslibet    vexationibus   fatigare,   fed 
umnia  integra.  conferyentnr  eorum,    pro  qnorum  guberrtation*   et*  fufteniauone  conceflCa   funt,    ufibus 
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omnimodis  profutura,  (alvis  fedis  apoftolice  auetoritate  et  diocefani  epifcopi  oanonica  juftitia,  ac  in 
predictis  decimis  moderatione  confilii  generalis.  Si  qua  igilur  in  futurum  ecclefiaftica  fecularisve  per- 
fona  hanc  noftre  couftitutionis  paginam  fciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  fecundo  tertiove 
commonita,  niß  reatum  fuura  congrua  fatisfactione  correxerit,  poteftatis  honorisque  fui  careat  dignitate 
reamque  fe  divino  judicio  exiliere  de  perpetrata  iniquitate  cognofcat  et  a  facratiffimo  corpore  et  fan- 
guine  dei  et  domiui  redemptoris  noftri  Jhefu  Chrifti  aliena  fiat  atque  in  extremo  exanaine  diftricte 
fiibjaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  fua  jura  fervantibus  fit  pax  domint  rioihi  Jhefu  Chrifti, 
quatinus  et  hie  fruetum  bone  actionis  pererpiant  et  apud  diftrictum  judicem  premia  eterne  pacis  in- 
veniant    Amen.     Amen, 

(L.  S.)  Ego  Gregorius,  catholice  ecclefie  epifcopus  etc. 

(Es  folgen  die  Unterschriften  von  zehn  Cardinälen.) 
Datum  Laterani,  per  manum  magiftri  Bartholomei  fanete  Romane   ecclefie  vicecancellarii 
III.  Kai.  Marcii,  indict.  VI.   incarnationis   dominice  anno  M°.  CC°.  XXXIV.,  ppntificatus   vero  domini 
Gregorii  pape  Villi,  anno  feptimo, 

VlvA)  fccin  Original*.. 


LXIV.    tyapfi  ©reger  IX.  beauftragt  Den  33if<$of,  tyntyjl  unb  6c$öfafitctt*  botr  SWerfeburfl, 
Un  SSifcjiof  von -Brandenburg  unö  bte  SJtarfflrafen  twqen  be«  3^nt(lreite*  ju  ber^etc^en, 

am  30,  Sluguft  1234. 

Gregorius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri  epifcopo  et  düectis  filiis, 
prepofito  et  fcholaftio  Merfeburgenfi,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Cum  caufam-, 
que  toter  venerabilem  fratrein  noftrum,  Brandeburgen  fem  epifcopum,  et  nobilem  virum,  mar- 
chionem  Brandeburgenfem,  fuper  quibusdem  decimis  vertitur,  vobis  commiferimus  terminandum : 
diferetionem  veflram  rogamus  et  monemus  attente,  vobis  per  apoftolica  feripta  mandantes,  quatenus  ad 
compoütionem  amicabilem  ioter  eos,  A  fieri  poteft,  interponatis  eflicaciter  partes  veitras;  alioquin  in 
eadem  caufa  ratione  preuia  procedatis  juxta  priorum  continentiam  litterarum.  Quod  11  non  omftes  hiis 
exequendis  potueritis  interefle,  tu,  frater  epifcope,  cum  eorum  altero  ea  nichilominus  exequaris.  Datum 
Spolfeti,  111°.  Kai.  Septembtfe,  pontificatus  noftri  anno  VIII?*. 

9lad)  bm.Sraitffurapt  in  fcer  Urfimfce  t>om  3>ä§re  123a. 


LXV.     ©er  <8rj«fc$*f  SBiflebranb  botr  SHagbefrtrrfl  geroä&rt  bem  J)ömca^Hel  ben  »efö  bc* 

2>orfeö  2Rufebe,  am  %  SXprit  1238, 

—  Willebraadus,.  dei  gratia-  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopus, 
Omnibus*  tarn  prefentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Provincia  n öftre  metropolis  penthapplim  habet 
quinque   fedium  quinque.  civitatom.  cathedralium, ,  quas    Parthenoppli*  noftca  tanquam .  filias  in  Chriflo 
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cariflim&s,  ßätemis  affectibus  et  maternls  amplexibus  amplexatut.  Inter  has  Brandeburgenfis 
ecclefia  loeo  nobis  eilt  vicinior  et  afpectu  prefens  et  fubjacens  cotidiano  confpectui  fedis  noftre. 
Habemus  in  ejus  dyocefi,  ut  in  vinea  fptritualium »  parrocbias  et  patronatu&m  jura,  decimas  non  paucäs 
et  hujusmodi,  que  fpiritualibus  funt  annexa.  Habemus  in  ea,  ut  in  area  temporalium,  (erras  amplas, 
pofleffiones,  opida,  laftra,  familiam  ecclefie  residentem,  mjnifterialium  turbam  multam  et  rebus  et  juribus 
habundantem,  ita  ut  totam  fere  dyocefim  in  hiis  et  talibus  domefticam  habeamus,  prefertim  cum  ad 
nos  pertineat  terra  illius  jurisdietio  temporalis.  Cathedralem  etiam  ejus  ecclefiam  habundantiori  qtiadam 
fubjectione  nobis  Invenimtis  fempgr  effe  devotam.  Et  hee  funt,  que  ad  quedam  beneficia  gratuita 
circa  ipfam  merito  nos  invitant.  Notum  igitur  effe  volumus,  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  nos, 
ad  reügnätionein  filtoram  Alverici  de  Grabowe,  minifterialium  ecclefie,  villam  Mukede  duodecim 
manforum,  qu£m  vir  venerabilis  Jacobus,  Brandeburgenfis  ecclefie  prepofitus,  ab  eisdem 
ad  ufus  ecclefie  fue  jufto  eniptionis  titulo  comparavit,  cum  filvis  adjacentibus ,  pifcationibns ,  pratts  et 
pafcuis,  aquis  aquarumqne  decurfibus  et  omni  jure  fuo  de  confenfu  capituli  noflri  eidera  prepofito  et 
conventui  Brandeburgenfi  et  eorum  fucceflbribus  ad  ufus  ipforum  conferimus  in  proprium  et 
donamus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  paginam  uoftre  donationis  infringere  aut  ei  aufu  temerario 
contraire  vel  quocunque  modo  in  predictis  Brandeburgenfem  ecclefiam  perturbare.  Ut  autem  bec 
noftra  donatio  rata  et  inconvulfa  futuris  temporibus  perfeveret,  ipfam  tarn  noftri  quam  capituli  noftri 
figillorum  munimine  röboravimus,  adhibitis  ydoneis  teftibus,  quorum  nomina  funt  hec:  Ghernandus, 
Brandeburgenfis  epifcopus,  Bertrammus,  abbas  fancti  Johannis  baptifte  in  monte  Magde- 
burgenfi,  Arnoldus  decanus  et  fcholafticus  majoris  ecclefie,  Ludolfus  de  Suanebeke,  Lu- 
dolfus  cuftos,  Kraphto  ceilerarius*  Tyemmo  majoris  ecclefie  canonici,  Sifridus  de  Nie- 
-grebe,  Hermannus  de  Werberghe,  Godefridus  de  Weddinghe,  milites,  et  altt  quam  pb- 
res  clerici  et  layci.  Datum  Magdeburg,  apud  montem  fancti  Johannis  baptifke  in  domo  lapidea  fe- 
cus  tranfitum  verfus  clauftium,  anno  domini  millefimo  dueentefimo  XXX VUI.  IUI.  nonas  Aprilis,  ia- 
dictione  XL 

m 

ttüd)  brra  Origfaalc, 


LXVI,    $>et  €rgMf$of  SBiflritanb  «aftyrrt,  ba§  fein  S)omca))He(  in  *en  SSerfauf  be «  $orftf 

SWlifebe  eingewialgt  &a&e,  am  2*3lj>rU  123a 

Willebrandus*  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopus,  Omni- 
bus prefentem  paginam  infpecturis  kl  perpetuum.  Cum  fecundum  jura  eanonica  licitum  fit  cuilibet  pre- 
lato  conditionem  ecclefie  fue  facere  meliorem,  non  deteriorem,  conftat  fecundum  eadem ,  quod,  quaodo 
prelatus  aliquam  pofleflionem  ecclefie  minus  utilem  commutare  voluerit  et  pecuniam%  inde  perceptam  ia 
uftis  magis  utiles  vel  redimendo  pofleffiones  obligatas  vel  comparande  novas  convertere  difpofuerit, 
liceat  eidem  propofitum  fuum  ad  effectum  perducere  capkulo  minime  requifito  aut  fi  ex  urbanitate 
requifierit,  et  pauciores  de  capitulo  abfentes  fuerint  vel  pauci  prefentes  non  confenferint  aut  pluribns 
"confentientibus,  contradixerint,  propter  hoc  utOitas  ecdeJVe  refnatfefe  nön  debeat  imperfecta;  tmm  igünr 
dilectus  nobis  in  Chrifto  Jacobns,  Brandeburgenfis  ecclefie  prepofitus,  ad  ufus  ecclefie 
(ue  villam  Mukede,  in  praprietate  ecclefie  noftre  fitam,  que  non  fperabatur  ad  oommodam  ecdelh 
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noftre  ullo  nnquam  tempore  vacatara  cum  omnibus  Alis  attinentiis  a  flliis  Alverici  de  Grabowe 
jufto  emptionis  titulo  comparaveril  et  nobis,  ut  ecclefie  Brandeburgen fi  proprietatem  ejusdem  ville 
liberaliter  conferremus,  pecuniam  quinquaginta  marcarum  promifit:  nos,  licet  eandem  pecuniam  in'ma- 
nus  canonicorum  noftrorum  videlicet  Ludolfi  cuftodis  et  Temmonis  ad  pofleffiones  obligatas 
redimendas  vel  novas  emendas  mandaverimus  exhiberi  nee  eas  in  ufus  noftros  fpeciales  veüeraus  ali- 
qoo  modo  converti:  confenfum  tarnen  capituli  noftri  ex  urbanitate  requirendnm  decrevimus  in  hoc 
facto,  requifiii  autem  prefentes  voluütati  noftre  unanimiter  paruerunt,  Quidam  etiam  de  prefentibus,  qui 
erant  feniores,  voluntates  quorundam  abfentium  et  confenfum,  ex  prefumptione  familiaritatis,  in  fe  re- 
ceperunt,  Acut  fepius  in  diverAs  capitulis  in  talibus  Aeri  confuerit.  Prefentes  autem  et  perfonaliter 
confentientes  eraut  hij:  Arnoldus  decanus,  Fridericus  de  Meiendorp,  Liudolfus  de 
Suanebech,  Liudolfus  cuftos,  Kraphto  cellerarius,  Albertus  camerarius,  Tymrao, 
Sifridus,  Teodericus  de  Dobyn,  Albertus  de  Vibach,  Heinricus  de  Langbeboy, 
Epifcopus  Brandeburgenfis,  qui  Amiliter  prefens  erat,  reeepit  in.  fe  voluntatem  et  confenfum 
Deghennardi  Vicedomini,  Inghelberti  prepofiti,  et  magiftri  Walteri  de  Dannen- 
berche.  Item  dictus  epifcopus  et  Heinricus  de  Langheboy  reeeperunt  in  fe  confenfum  pre- 
pofiti Rubberti.  Burchardus  de  Glinde,  qui  prefens  erat,  non  contradixit  fed  confenfum  ftium 
diftutit,  donec  cum  abfentibus  loqueretur.  Reliqui  vero  canonici  non  nominati  et  quidam  etiam  de 
abfentibus  nominatis,  videlicet  Vicedominus,  inagifter  Walterus  de  Danneberck  et  prepofitus 
Inghelbertus  et  prepofitus  Bruno,  qui  tunc  temporis  exeommunicatus  exftitit,  in  provincia  tunc 
non  erant  Cum  autem  factum  prenominatum  de  emptione  contrahenda  et  donatione  a  nobis  facienda 
dilationem  non  ceperit,  eo  quod  vocatio  imperialis  ad  curiam  fubita  nos  urgeret,  nos  et  emptionem 
procedere  permiAmus  et  ex  conAlio  prefentium  canonicorum  donationem  Brandeburgen  fi  eccle- 
fie de  predictis  bonis  feeimus,  dilatione  eonfenfus  Burchardi  de  Glinde  penitus  non  obftante. 
Teiles  hujus  facti  funt  iidem,  qui  in  privilegio  funt  inferipti.  Datum  Magdeburg  ad  fanetum  Johan- 
nen) baptiftam  in  monte,  anno  domini  M°.  CC°.  XXX VIII.  indictione  XI.  Hü.  Non.  Aprilis. 

9ta$  Um  JDriginaU» 


LXVIi:   $er  33tfaW  Sflflebarb,  ber  tyropf!  9toboty$  mib  bn  6o)olaflini«  €r»fl  boti  Werfebtitg 
befunben  ben  über  ben  3^ntflreit  jipiföen  brm  S3ifc&ofe  ttnb  bem  Warfgrafen  Bon  SSraubenbwrg 

im  3a$re  1237  gcftyloffenrn  »ergleit|,  im  3<i$re  1238. 

Eggehardus,  dei  gratia  epifcopns,  Rodolfus  prepofitus,  Erneftus  fcolafticua 
Merfeburgenfis,  judices  a  fede  apoftolica  dekgati,  univerAs  Chrifti  Adelibus  tarn  prefentibus  quas» 
futuris  in  perpetuum.  Mandatum  apoftolicum  reeepimus  in  hec  verba:  Gregorius  epifcopus 
(No.  LXU.).  Item  mandatum  apoftolicum  oompoAtionis  facienda  reeepimus  in  hunc  modum:  Grego- 
rius epifcopus  etc.  (No.LXIV.).  Prions  igitur  auetoritate  mandati  epifcopo  et  procurationibus  mar- 
chionum  in  noftra  prefentia  conftitutis  et  auditis  aüquibus  rationihus  partium  hinc  et  inde,  timentes  ne* 
gotium  prorogari  laboribus  et  Aimptibus  partium  et  magis  difcordie  januam  aperiri,  votantes  parcere 
laborifeas  «t  Aimptibus  eorundem,  auetoritate  pofterioris  mandati  partes  hortati  fumus  ad  cemoordian* 
et  ad  paoem,   que  non  felum  Jfoper  cauia  deeimarum  fed  etiam  fuper  aliia  negotüs  et  querelis,   qpff 
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epifcopus   et    capitülum    contra   martiriones  liabebant,   mediantibus  viris  fidelibus   et  pradenfibus  com 
multa  maturitate  pariter  ac  labore    taliter   convenerunt.     Johannes   et   Otto,    marchiones  Bran- 
deburgonfes,    proteftati  funt  et   recognoverunt    tarn   viva  voce  quam  per    fcriptnras  eorum  public« 
coram  clero  et  populo,  jus  et  proprietatem  decimarum  bonorum  fuorum  in   Braudebirrgenfi  dyo- 
cefi  fitorum,  tarn  in  novis  quam  in  veteribus  tenris,   ad  jus  et  proprietatem    BTandeburgen- 
fis  ecclefie  pertinere.     Eis  vero  decedentibus   omnes  heredes  eorum   et  heredes  heredum  ac  omnes 
ab  eis  per  directam  Iineam  defcendentes  idem  ore  proteftabuntur  et  fcripto,  et  hoc  freiet  fucceffor  qui- 
libet  infra  annum.     Eructus  autem  oainium  predietarum  decimarum  manebunt  apud   predictos  marchio- 
nes et  eorum  heredes   tarn  mares   quam  feminas,    per  directam  Iineam   defcendentes,    preter   deeima* 
Brand  ebnrgenfis  ecclefie  et  aiiarum  cohventualium   ecclefiarum  et  parrochiaKum  ejusdem  dyoce- 
fis, quas  jufte  usque  in  hec   tempora  poflederuut,     Si  vero  pofteritas  dictorum   heredum    effe  defierü, 
ipfe  deeime  cum  omni  pereeptione  fruetuum  apud  Brandeburgenfem   ecelefiam   perpetno  perma- 
nebunt.     Epifcopus  Brandeburgenfis  vafalios  fuos,  quieunque  fuerint,  tenentes  deeimas  ab  enden, 
bonorum  omnium  marchionis  et  fratris  ejus  in  dyocefi  fua  ßtoruui ,  trän  smi  fit   ad  marchiones  et  eorum 
predictos  heredes,  reeepturos  deeimas  ab  eisdera,  exceptis  trlbus:   de   Mokerne,   de    Tferewift  et 
de  Plawe,  qui  et  teredes  eorum  manent  vafälli   epifcopi  usque   dum   vacent   deeime  per  mortem  eo- 
rum, nift  fponte  et  de  bona  voluntate  eorum  elegerint  reeipere    deeimas  de  manu  marchionum.    Tunc 
eos  epifcopus  remittet  ad  illos,  Acut  de  aliis  eft  feriptum.     Si  autem  non  elegerint  deeimas  ipfas  re- 
eipere de  manu    marchionum,    tunc    epifcopus,    eis   decedentibus,    non   conferet  deeimas   ipfas  eorum 
heredibus  nifi  foli.     In  fignum   vero   recognitionis    decimarum   a  marchionibus   et  eorum   heredtbus  fr- 
eiende pereipiet    epifcopus  annuatim    nomine   decimarum    tres   denarios    de   fingulis   manfis  novaru» 
terrarum  dandos  in  oetava  beati  Martini,    Nee  alienabit  epifcopus  äliquam   partem   iftorum  reditoun 
fed  eos  ad  ufus  menfe  fue  integros  retinebit.     Epifcopus   non   intrabit  pereeptionetn  iftorum -reditou* 
irifi  dominis  man  forum  pereipientibus  partes  fuas.     Quieunque   vero    ftare   noluerit    pneto    compofitioak 
iftius,    liberum  erit  epifcopo  petere  deeimas    ab  eodem,    et  durabit  pereeptio  decimarum,    usqne  du» 
bona  ad  marchiones  aut  eorum  heredes    fuerint  devoluta ,  et,  tunc  ftabunt  ad  penfionem  aliorum  waD- 
forum.     Item  dederunt  et  affignaverunt  epifcopo  marchiones  in  loco  ydoneo  terre  nove  centum  maß- 
fos  incultos  cum  omni,  u  tili  täte  et  jure,   quos  -edificare  poterit,  Acut  place  r.     Item  dederunt  et  affigna- 
verunt epifcopo  marchiones  capetlam  de  Brandeburch  liftere  cum  omni  utilitate  et  jure  ita  tarnen 
quod  ille,  qui  nunc  ipfam  poftjdet,  eam  tenebit  de  manibus  marchionum;   ipfa  vero  vacante,  jus  pf* 
fentationls  et  omne  aliud  jus  -ejusdem   capelle  apud   dominum   epifcopum  refidebit.     Marchiones,  qül 
pro  tempore  fuerint,  habebunt  jus  prefentandi  archidlaconos  nDvarum  terrarum  iplius  dyocefis,  que 
funt  ab  exitu  Zfpandowe   ultra  Obulam   ad  levam  et  ultra  Zfpream  ad  dexteram  usque  ad  finei 
dyocefis  verfus  Slaviam  in  antea  procedentes;   item   citra   Obulam   ad   levara   ab  eo  loco,   quo  flu* 
vius,    qui   dteitur  Maffowe,    influat  in   Obulam,    et  per   afcenfum   ejus  usque  dum  tranfeat  fluvifl* 
idem  in  Renum,  et  per  defceiifum  Reni  usque  dum  Remis   influat   in  Obulam.     Omnes  terre  ul- 
tra preferiptos  terminos  usque  ad  fines  Brandeburgenfis  dyocefis   nove   vocantur  et  domini  mtf' 
chiones  illarum    archidiaeonos   prefentabunt.      Relique    vero    terre    citra   terminos    iftos    fite   vocanttf 
»ntique  et   ad   archidiaconum    cathedralis  ecclefie    pertinebunt.      Cuiiibet  ecclefie    nove   terre  filö* 
qualuor  manfi  ad  minus  dati  a  marchionibus  et  afOgnati  cum  omni  jure,  et  de  fingulis  manfis  parroduft' 
Kbus  modius  filiginis  et  unus  denarius.    Si  qua  vero  ecclefia  plures  manfos  habuerit  quam  quatuor,  üloi 
libere  retinebit    Predicti  modii  et  den arii  fingulis  annis  folventur  ipfis  plebanis  in  Jefto  (aneti  Martini 
Ad  hec   domini   marchiones  Jnnovaverunt  et   emendaverunt    Privilegium  co.nventu*  -Brandebur- 
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genfis  ecclefie,   quod   dedit  pater  eorüm  fuper  libertate   et  quiete  hominum   et  bonorum  ipfias,  et 
elucidaverunt  in  his  articulis  in  hunc  raodum:  Locns  ecclefie  et  oraniura  officinarum  ejus  per  ambitum 
et  per  fpatium,  quod  eft  a  porta  Orientalin   que  ducit  verfus   Cracowe  per  viam  afcendentem  juxta 
cymiterium  et  defcendentem  usque  ad  portam,  que  ducit   verfus  Parduin,   et  ab  ipfa  porta  per  loca, 
in  quantum  fe  extendunt  edificia    verfus  Obulam    usque    ad   portam   prirao   dictara.     In  bominibus  et 
bonis  ecclefie  nee  ipfi  marchiones  nee  advocati  nee  bedelli  aliquid  juris   babebunt  fed  omnia  per  pre- 
pofitum  vel  per  procuratorem  ipfuis  traetabuntur,   nifi  forfitan   fuerit  caufa  fanguinis  vel  alia  caufa,  in 
qua  ei  non  liceat  Judicium  exercere;  tnnc  liberum  erit  ei  vocare  quem  voluerit  ad  Judicium  exequen- 
dum.     Homines  ecclefie  annonam,  que   dicitur   Bodelcorn  nullam  dabunt  et  ad  placitum   provinciale, 
quod  dicitur  Lantdinc,   nullatenus  venire   cogentur.      Et    fic  renuntia'verunt  advocatie  totaliter  mar- 
chiones.   Si  vero  urbem  Brand eburg  muniendam  effe    contigerit,    ecclefia  per  homines  fuos  tantum 
locum  partis  fue  muniet  et  firmabit.     Areas,    ortos  et   pomaria   in   villa  Cracowe    et  qüecunque  ibi 
in  prefenti  poflidet   ecclefia,    marchiones    fuis  privilegiis   confirmarunt,      Ecclefiam  manutenebunt   et  in 
jure  fuo  defendent  contra  quoslibet  invafores,    et  libertates   ipfius  et  honores  et  jura  terminorum  et 
pofieflionum ,  quantum  feeundum  denm  poterunt,  ampliabunt.     Pene,  per  quas  vallatum  eft  arbitrium, 
funt  hec:    Si  marchiones  venerint  contra  compofitionem  predietam,  in  articulis  infra1  expreffis  feeundum 
difÜnctionem  infra  feriptam  folvent  epifcopo   et  ecclefie   duo   milia  marcarum  et  perdent  omnia  data 
epifcopo  et  conventui*    Si  vero  epifcopus   vel   aliquis   de  capitulo  contravenerit,    vel  papa  five  clerici 
nove  terre  compofitionem  ruperint,  epifcopus  et  capitulum  folvent  marchionibus  duo  milia  marcarum 
feeundum  diftinetionem  infra  notatam  et  reftituentur  marchiones  ad  omnia  bona  et  jura,  que  ante  com- 
pofiüonem  habebant,  et  epifcopus  et  ecclefia  habebunt  omnia  jura  ante  compofitionem  habita.     Qüecun- 
que pars  contra  compofitionem  venerit,    fi  infra  fpatium    trium  menfium  ter  ammonita  non  fatisfecerit, 
ut  tenetur,  ineidet  in  penas  predietas  feeundum  diftinetionem  infra  notatam;  penas  autem,  fi  fatisfecerit, 
evitabit     Predicti  tres  menfes  ineipient  currere,  poftquam  primo   monita  fuerit  pars  adverfa.     Diftinctio 
vero  penarum  eft  talis:    Si  marchiones  veniunt  contra  compofitionem  predietam  in  hiis  articulis,   vide- 
licet  moleftando  epifcopum  aut  ecclefiam  in  capella  vel  in  centum  manfis  predictis  aut  in  decimali  pen- 
fione  epifcopo  aflignata  vel  in  advocatia  ecclefie,  five  in  hominibus  fiye  in  rebus  advocatie,  vel  Ci  ali- 
quis  de  familia  marchionum  vel   advocatus   vel  bedellus    vel   alius   quieunque    extraneus   in  rebus   aut 
hominibus  ecclefie  dampnum  aut  injuriam  fecerint  quoeunque  modo  in  predictis  articulis,  et  fi  marchio- 
nes hoc  mandaverint  aut  warandaverint  invaforero,    in  penam   omnem    ineident  fupradietam.     Si  vero 
non  mandaverint   nee  warandaverint,    penam    omnem  penitus    evitabunt  et  de  non  warandando  literas 
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fuas  dabunt.  Si  vero  epifcopus  vel  aliquis  de  capitulo  contravenerit  per  fe  vel  per  aliquam  interpo- 
f\tam  perfonam,  confilio  vel  favore  vel  aliquo  infiinctu  vel  quoeunque  ingenio  promoveat  aliquod  feri- 
ptum  papale,  quod  poffit  rumpere  compofitionem  predietam,  vel  fi  papa  ex  officio  fuo  fine  confilio 
et  promotione  ipforum  compofitionem  rumpi  voluerit,  ü  epifcopus  et  capitulum  ei  non  fupplieaverint, 
ut  defiftat,  ineident  in  penas  prefcriptas.  Si  vero  papalis  littera  emanaverit  fuper  hac  compofitione 
rumpenda  fine  confilio  epifcopi  et  capituli,  et  hoc  juraverint  et  pape  fupplieaverint,  ficut  dictum 
eft,  non  ineident  in  penam  duorum  milium  marcarum  fed  reftitüent  res  cum  fructibus  medio  tempore 
pereeptis  et  omnia  jura,  que  ante  compofitionem  habebant  domini  marchiones,  ita  tarnen,  fi  per  papa- 
lern  litteram  rupta  fuerit  compofitio  cum  effectu  in  articulis  memoratis.  Item  A  epifcopus  contulerit 
alicui  quiequam  de  fibi  aifignatis  vel  alienauerit  vel  aliqua  de  predictis  tribus  deeimis  contulerit  plu- 
ribus  quam  uni,  ineidet  in  penam  utramque.  Si  vero  clerici  nove  terre  compofitionem  rumpere  volue- 
rint,  et  epifcopus  cum  capitulo  reftituerit  bona  fide  et  caufam  pro  pofTe  defenderint  cum  auxilio  mar- 
^aupt«.  L  St.  VIII..  20 
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•bionum  et  juraverint  fecundum  formam  predictamf  fi  per  fententiam  rupta  fuerit  compofitio,  evitabunt 
penam  duoruin  millium  marcarum,  et  reftituetur  utraque   pars,    ut  fupradictom  eft  ad  oronia  jura  fua, 
Peiia  vero  ad  duUos  preter  quam  ad  expreflbs   fuper   hoc  articulos  extendetur.     Acta  funt  hec  Bran«. 
deburch  in  infirmaria  majore,   in   die  beatorum    apoftolorum   Symonis   et  Jode  *),    hoc  eft   V.  Kai. 
Novembr.,  anno  ab  incarnatione  domini  Ma.  CC°.  XXX°.  VII.  prefentibus  viris   fidelibus   et  difcretis, 
quorum  nomina  funt  hec:   Johannes    decanus    Halverftadenfis,   Ulricus  canonicus  fancti 
Pauli  Halverftadenfis,  Johannes  plebanus  de  Gardelege,  Reinardus  canonicus  beati 
Sebaftiani   in  Magdeburg,   magifter  Guntrammus,   Hetnricus  de  Nawen,  canonicus 
StendalenCis,    Symeon  plebanus   de   Colonia,    Heinricus  plebanus  de  Plawe;    milites 
Wilhelmus   de  Tornowe,    Wernerus  de  Sculenburch,   Alvericus  de  Gartowe,    Ger* 
hardus,.  filius   ejus,    Thidhardus    de    Woztrowe,    Borchardus   de    Hirksleve,    Otto    de 
Brittannya,    Heinricus   de  Ifenhagen,    Theodoricus   de  Cibcore»*  Cum  igitur  compofitio 
fijpradicta  de  confenfu  partium,   videlicet  marchlonum,    epifcopi  et  prepofiti  et  capituli,  fit  concorditer 
acceptata  et  folempni  ftipulatione,  fide  hinc  inde  data,  fub  penis  predictis  vallata,  et  fperendum  nichilo- 
minus,,  quod  per  eam  tarn  ecclefie  quam  toti  terre  fatubriter  fit  provifum,  nos  eam  auctoritete  apo- 
N  fiolica  confirmamus,   ipfam    tarn  riqßris   quam  venerabili*  patris   domini   Ghernandi,   Brandebur* 
genfis  Epifcopi,  %ae  domini   Jacobi    prepofiti,    et  capituli  Brandeburgenfis   et  dominorom 
toarchionum  figtHorom  ntunimine  roborantes*    Datum  Mersborch,,  anno  domini  AI  CG0»  XXXVHL 
BL  Kai.  Martü,  indictione-  XI. 

&Md)  hm.  Originale;.    ($rrifa$.  ftoi$anben.} 


liXFIII.    2>et  Siftof  bot*  Wfga  fc&Uc$tet  eine»  $rojejjf  be*  ©omcaintefe  mit  95.  bot?  *fö[u 
fajtj  unb  feinet  Butter,  bet  SEBtttwe  be*  93ogte  2llbre<$t  von  ©Janbow,  wegen  be*  (Blbxt^ 

werbet*,  im.  !$at)xt  1241- 

Uhiverfis  in  Chrifto  fidelibus,  tarn  prefentibus-  quam  futurisr  Nico  Taus,  dei  gratia  Ri  genfis 
ppifcopus  falutem  in  domino„  Noverit  univerfitas  veftra,  quod  inter  ecclefiam  Brandenbur- 
ger fem  ex.  parte  una  et  B.  de*  vel'ewan  et  heredem  A.  militis  quondam  advocati  in  Span- 
dowe  'ex  altera,  fuper  jure  pofiefllonis  allodii  in  Elbrechteswerder,  quam  titulo  emptionis  caoo- 
nice  poflTedprat  pacifice  et  quiete,.  a.  qua  per  violentfam  a  predicto  B.  fuerat  quafi  recenter  ejecta,  fu- 
Ibitata  materia  queftionis,  placuit  partibus  hino  inde  per  arbitrium  predictam  dirimere  queftionem. 
Nbbis  igitur;  Heinrico  prepofito  de  Naweny  noftro  confanguineo  et  Henrico,  quondam  pre- 
pofito: Brandeburgenfi:  ad  petitiönem  partium*  fumeiüibus  arbitrium,  propter  bonum  pacis  per  ar- 
bitrariam;  pofeftatem»  ftatuimus  provida  deliberatione,  quatenus  predictus  B.  et  M,  mater  fua,  poffeflio- 
nem  predictam,.  qua  fpoliäverant  ecclefiam  Brandeburgenfem,  eidem  refignarent  pacifjce  poffi- 
dbndfemi  et  ut  toti:  penitus  fuper  premiffis  cederent  queftioniy  ordinavimus  per  vallationem  pene  arbitru 
dfabere»  ad  certum  terminnm  ecclefiam:  eidfemi  B.  perfolverfr  VL  libras  ufualis  monete,  quo  folute  pott- 


*)  ©,  i,  am  28.  Üftobtr  1237; 
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modum  extitere  prefato  B.  termino  prefinito.  Ut  autem  heo  noftra  ordinatio  prefentibus  et  futuris  fie- 
ret  manifefta,  eam  figilli  noftri  una  cum  figillo  predioti  H.  prepofiti  de  Nawen,  impreffione  de- 
crevimas  roborandaro.  Acta  funt  aatem  hec  Brandenburg,  anno  domini  M9.  CG°.  XXXXL  ad- 
hibitis  y  doneis  teftibus,  qaonim  nomina  inferius  funt  notata:  Heinrious  prepo  Titas  de  Nawene, 
Alt  miles  de  Angere,  Henricus  de  Stegeliz,  antiquior,  Petras  et  Gtfelbertus,  prefectt 
antique  civitatis  Brandenburg,  Albertos  Lupus,  Nicolaus  prefeetus  nove  civitatis, 
Albertus  Valkenarius  et  alii  quam  plures,  quorum  nomina  in  hac  pagina  non  funt  fcripta. 

9la$  bem  originale. 


LX1X.    2)a*  S)omcapitel  ju  Sranben&urg  berfauft  brei  £ufen  in  2Wi>fcö»  für  eine  jaftrti$e 
©eireiberente  auf  bie  %tit  Don  j»ei  ©enetattonen  an  einen  Sürger  ju  S3tanbenburß  (1242?), 

Univerfis  in  Chrifto  fidelibus,  prefentem  paginam  infpecturis  P.(etrus)  miferatione  divina 
prepofitus  totumque  capitulum  collegii  Brandeburgenfis  ecclefie  pro  quadam  pe- 
cunie  fumma  Waltero  civi  Brandeburgenfi  et  uxori  ejus  Adelbeidi  filieque  Ermengardi 
tres  manfos  prediutino  tempore  incultos  vilie  noftre  fclavice  et  allodio  noftro  Mukiowe  contiguos 
jure  hereditario  ac  titulo  feodali  cum  tricefima  porreximus  poflidendos  omnibos  heredtbus  de  conjugio 
ipforum  pariter  viventium  de  cetero  forfttan  procreandis  omni  fiae  difficultaie  jure  funiU  concedendos, 
nee  predicti  feodi  conceflio  ad  feeundos  heredes,  uidelicet  filios  vel  filias  nttorum  Ave  filiarum  trän* 
feat  eorundem.  Hujus  autem  rei  teftes  funt:  Petrus  prepofitus,  Alberus  prior,  Hinricus 
de  Jezere,  quondam  prepofitus  et  ceteri  Brandenburgenfis  ecclefie  canonici,  laici  vero 
Theodoricus  miles  de  Cybecleve,  Wilhelmus  molendinarius,  Verdeboldus  filius  Hu- 
gonis' Vach,  Volcmarus  et  ceteri  quam  plurimi  de  Brandenburg  tuno  prefentes. 

9lad>  einer  dopie  im  (Söptalbuc^e.  —  ©fefe  o&ne  Jajr  aulgeflefftc  Urfanbe  ifl  in  bat  3ajt  1242  gefefct,  »eil  fle  fi<fc 
burty  bie  ftvtynung  bW  Henricus  quondam  prepofitus  bet  vorigen  oajuf^litßfn  föeint. 


LXX.    $a}>|l  3nnocenj  IV.  fotbert  alle  ®eift(i$en  bet  8ranbenburflifc$en  ©iöcefe  auf,  tyren 
»ifc&of,   bei  beffen  bur$  bie  &5ujfgtn  gelben  »erminbertem  Cinfommen  jti  unterfUifcen, 

am  L^anuat  1244. 

Innooentius  IV.  etc.    Univerfis  Prelatis  etc.  Clericis  ecclefie  Brandeburgenfi  fubiectis. 

4 

Ablieft  filius  devotionis  affectum,  fi  patri,  cum  poteft,  non  fubveniat  indigenti,  et  genitor  vitriei  nota- 
tur  ineuria,  Si  egenti  filio  fubventionis  dexteram  non  extendat  Djbent  itaque  fefe  in  neceffitatibus 
pater  et  filius  mutuo  fibi  compatientes  oportunis  benefioiis  relevare.  Cum  itaque,  Acut  Venerabile 
Ffatre  noftro  Brandeburgenfe  Epifcopo  fiobis  innotuit  intimante,  fui  epifcopatus  redditus,  qui 
annuatim  quingentas  marcas  argenti  valere  confueverant,  nunc  propter  guerrarum,  diferiraina  fint  adeo 
diminuti,  quod  quadraginta  marcarum  valentiam  annis  fingulis  vix  excedunt,  nee  habe&t  «lias  nnde  pof- 

20* 
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fit  juxta  terre  confaetudinem  congrue  fuftentari,  univerfitatem  veftram  monemus,  rogamus,  et  hortamnr 
atftente,  per  apoftolica  vobis  fcripta  mandantes,  quatinus,  II  eft  ita,  debitum  ad  epifcopum  ipfum  tam- 
quam  devoti  filii  gerentes  compafüonis  affectum,  finguli  veftrum  juxta  facultates  proprias  tibi  hao  vice 
ad  eius  indigentiam  relevändam  nianum  auxilii  taliter  porrigatis,  quod  idem  gaudens  fe  filialis  vos  «- 
verentie  repperiffe  cultores  üne  mendicitatis  opprobrio  valeat  veftro  intervenierte  fubfidio  fuftentari  et 
hos  devotionem  veftram  exinde  commendare  dignis  in  domino  laudibus  merito  valeamus.  Alioquia 
dilecto  filio,  prepofito,-  Decano  etc.  ut  vos  ad  id  monitione  prefentium  per  cenfuram  ecclefiaftictm 
appellatione  remota  compellant    Datum  Laterani,  VII.  Kai;  Januarii,  anno  prinro. 

Vit*  einer  tlbfdpf  ft  U6  ©aticanifdjf  n  (Beweinten  %t$\Mi  Innoc,  IV.  Epift.  Ann.  L,  370* 


LXXI.    £ie  SWarfgrafen  ton  Sranbrnfturfl,  ^ann  unb  Otto,  beraten  auf  ba*  jus  spolü 

ja  ©unfien  Ui  ©ranben&urger  (Stent*,  am  26*  Januar  1244. 

—  Johadnes  et  Otto,  dei  gratia  marcirtones  de  Brandeburg,  omnibus  in  perpetuum  — 
fummopere  formidanduin,  ne,  perturbatis  in  aliquo  dei  miniftris,  non  clenientiam  onmipotentis  fed  vindicUm 
nobis  reportet  diftricti  judicis,  euneta  rimantis.    Ad  honorem  igitur  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum 
nee  non  ad  interventum  venerabilis  domini  Ruthgeri,  Brandeburgen fis  epifcopi  noftreque  falutis 
refpectu  clero   Brandeburgenfis  djocefis  univerfo,   qui  in  noftris   terris  feu  vaflallorum  no- 
ftrorum  terris,  quas  de  noftris  optioent  manibus,  aut  eft  aut  fuerit  eonftitutus,  libertatem  plenariam  m 
relictifi  clericorum  poft  eorum  obitum  indulgemus;   unde  et  in  perpetuum  renunciamus  Uli  juri  de  toi- 
lendis  reliquiis  clericorum  in  ipfornm  deceflu,  quo  per  injuriam  hactenus  fumus  ufi,  nee   aliquibus  eos 
deineeps  in  hujusmodi  volumus  moleftiis  fatigari.     Quicunque  ergo   vafallorum  noftrorum  predictoron, 
extra  noftrum  videlicet  cottidianum  obfequium  conftituti,  hujus  noftri   beneficii  extiterint  contemptores, 
quaseunque  villas,  civitates  vel  oppida  eorundem  feu  perfonas  mandantium,   facientium  aut  etiam  ratun 
habentium  täte  crimen  dominus   Brandeburgenfis  epifcopus   exeommunicatas  mandaverit  public« 
nunciari  aut  interdicto  eccIeGaftico  fore   fubjeetos,   cum  remotione   facramentorum,   que  ipforum  inter- 
dictum  fequuntur,   a   noftris    civitatenfibus,    opidanis    pariter  et  villanis  nulla  eft  eis  prorfus  communio 
exhibenda.     Alioquin  et  in  fe  et  in  fuis  civitatibus»   oppidis   atque   villis,   quas  inhabitare  nofeuntur,  in 
omnibus  pari  pena  plectentur  nee  nos  eosdem  noftrique  heredes   feu  noftri   etiam  fucceflbres  cum  toti 
domo  noftra  feienter  ad  divinum  officium  aut  ad  aliquam  communionem  jure  prohibitam  admittamus,  ü 
canonicam  ex  eodem  contemptu  volumus  effugere  ultionem.     Si  quis  autem  ex  nobis  vel  noftris  here- 
dibus   ac  noftris  fuccefloribus  aut  quicunque  alius  ex  noftris    ofßcialibus   vel   legatis   hujus  decreti  no- 
ftri extiterit  violatör  paffo  injuriam   vel    ejus    fucceffori   refundemus  ablata,  infuper  de  proprio  tantun- 
dem   domino   Brandeburgenfi   epifcopo  perfolvendo   exeommunicati,   nichilominus   cum   aliis  trans- 
greflbribus  poft  denunciationem  nobis  faetam  publice  nunciandi,  provifo  etiam,  ut  non  folum  ille  locus, 
in  quo  exceditur  contra  libertategi  predietam,  poft  faetam  nobis  denunciationem  usque  ad  fatisfactionem 
condignain  tempore  intermedio  de  confenfu   domini  Brandeburgenfis   epifcopi   interdicto  eccIefU- 
ftico  fit  fubjeetus,  verum   etiam   totus  diftrictus,  in  quo  idem  locus  eft  fitus,    aut  certe  tota  terra  no- 
ftra, ii,  quod  abfit,  a'  nobis  vel  ab  heredibus  noftris  aut  ab  ofßcialibus  five  nuneiis  noftris,  ut  predictum 
eft  contra  hujusmodi  decreti  noftri  paginam  excedatur,  a  facramentis  ecclefiafticis,  a  fepultura  ecclefia- 


Am*  et  a  divinorum  officio  fit  fufpenfa.  Ut  antem  hec  ouuiia  obferventnr  in  perpetonm  ineoaenffa, 
feoo  prefens  ftatutum  noftrorum  imprei&onibus  figillorum  dindmus  mimiendunvadhibHis  et  infcriptis  teftk 
bos  idoneis,  quorum  nomina  funt  hec:  venerabilis  dominus  Rothgerus  Brandeburgetffis  epi- 
foopus,  dominus  Petrus  de  Brandeburg,  dominus  Heinricus  'de  Levenwalde,  dominus 
Symeon  de  Berlin,  prepofiti,  Alexander  plebanus  de  Ratenotv,  Johannes  et  Albertus 
notarii  curie,  laici  vero  Bertholdus  de  Veitberg,  Fridericus  de  Kare,  Bodo  de  Knefe- 
beke,  Willekinus  de  Tornow,  Gerardus  de  Kercow,  Fridericus  de  Bertecow,  et  alii 
quam  plores,  tarn  clerici  quam  laici  Urne  prefentes.  Acta  funt  hec  Marchede,  anno  domini 
M«.  CC°.  XLUH.  VU.  Kai.  FebruariL 

ft«<9  bem  £risma(e.- Ungenaue  »triefe  M drreff»,  etfft«fce.458.-0tfltlei  in*  Äflfier,4  «eilte  I,  427, 


LXXII.    $er  tyapft  3nnöcenj  IV.  gttoä^rt  bem  ©omcajnief,  ba§  ti  nic^t  bfitfe  gelungen 
»erben  einen  Domherrn  aufzunehmen  o&ne  fpectette  päpflli^t  Sfaorbnung,  am  21*3ult  1245. 

Innocentius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri  epifcopo  et  dilectis  filiis, 
ctpitulo  Brandenburgenfi  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Paci  et  tranquillitati  veftre  ac 
Brandenburg enfis  ecclefie  paterna  volentes  in  pofterum  follicitudine  providere,  auetoritate  vobis 
prefentium  indulgemus,  ut  ad  reeipiendum  aliquem  in  canonicum  vel  provifionem  alieujus  in  penfioni- 
tas  feu  prebendis  vel  dignitatibus  aut  aliis  ecclefiafticis  benefieiis  compelli  auetoritate  fedis  apoftolice 
Tel  legatorum  ipfius  minime  valeatis  absque  fpeciali  mandato  fedis  ejusdem,  faciente  plenam  de  Bran- 
denburgenfi ecclefia  et  hac  indulgentia  mentionem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
pginam  noAre  conceflionis  infringere  vel  ei  aufu  temerario  contraire.  Si  qujs  autem  hoc  attemptare 
prefompferit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatoruw  Petri  et  Pauli,  apoftolorum  ejus,  fe  noverit 
i&CQrforum.     Datum  Lugdurii,  XIL  Cal.  Aug.,  pontificatus  noftri  anno  tertio. 

9tad)  bei  Copie  in  (Ecpiaibudjt. 


UXIll.    ©er  ^>a|>fi  3nnocenj  IV.  gewährt  bem  S3tfc$of  Don  23ranbenburg  ba«  3ttfl*<tönbm§, 
H  feine  Äirc^e  m$t  mit  bem  Sänne  belegt  werben  bärfe  o§ne  au«brücWic$e  papfltk&e  »norb* 

nung,  am  2h3utt  1245. 

Innocentius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri  epifcopo  Brandebur- 
gen fi  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Apoftolice  fedis  benignitas  fincere  obfequentium  vota 
fideliom  favore  benivolo  profequi  confuevit  et  devotorum  perfonas,  quas  in  foa  devotione  promptas 
invenerit  et  ferventes,  quibusdam  titulis  decentius  decorare.  Ut  igitur  ex  fpeciali  devotione ,  quam  ad 
nos  et  Romanam  ecclefiam  habere  dinofeeris  fentias  tibi  favorem  apoftolicam  non  modicum  aecre- 
TÜTe,  autoritate  tibi  prefentium  indulgemus,  ut  nullus  delegatus  vel  fubdelegatus,  executor  aut  etiam 
confenrator  autoritate  fedis  apoftolice  vel  legatorum  ipfius  in  te  feu  ecclefiam  tuam  exeommunieationis. 


1W 

fufpenÖonfe  vel  interdicti  feotentias  promulgare  aut  interdicere  tibi  ingreflum  ecclefie  valeat  absque  fp*~ 
ciati  maadato  fedis  ejasdem,  faciente  plenara  da  kac  indulgentia  meationem.    Nulli  ergo  omnino  bo- 
mtnum  etc.    Datum  Lngduni,  XII.  CaL  Aug.,  ponttficatas  noftri  anno  tertio. 

9ta$  &«n  originale,    ©erden'*  etift^.  e.403»  —  3n  $n4fto(ft  ©efd>t  IV,  «n^  e.  42,  iß  tiefe  Urfimtftar 
#<tyfle  Snnocenj  ID.  jugrfd^ieben  nnb  ta(er  oem  "3*$**  1200  batiru 


LXXIV.    T>ex  tytyfi  Snnocenj  IV.  gibt  Um  33ifc|vf  unb  $topfi  in  Naumburg  att 

tj>um  unb  $>omrapttel  in  SSranben&urg  ju  fc&üfcen,  am  2l+3u(i  l245^ 


C- 


Innocentius  epifcopus;  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri,  epifcopo  et  dilecto  filio, 
prepofito  Nuemburgenfi  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Apoftolice  fedis  benignitas  fincere 
obfequentiom  vota  fideliom  favore  benivolo  profequi  confuevit  et  devotorum  perfonas,  quas  in  fua  de- 
Yotione  promptas  mvenerit  ferventes  qoibusdara  titulis  decentium  decorare.  Ut  igitur  ex  fpeciali  de- 
votione,  quam  venerabili«  frater  nofter,  epifcopus  Brandeburgenfis  ad  nos  et  Romanam  ee- 
cleliam  habere  dinofcitur,  fentiet  Tibi  favorem  apoftolicum  non  .modicum  .accreviffe,  auctoritate  apofto- 
lica  ei  duxiuuis  indiilgendum,  ut  nullus  delegatus  vel  fubdelegatus  executor  vel  jetiam  confervator 
auctoritate  fedis  apoftolice  vel  legatorum  ipfius  in  eum  feu  eccleAam  fuam  excommunicationis,  fafpen- 
fionis  vel  interdicti  fententias  proniulgare  aut  ei  ingreflum  ecclefie  interdicere  valeat  absque  fpeciali 
mandato  fedis  ejusdem  faciente  plenam  de  indulgentia  hujusmodi  mentionein.  Ideoque  difcretioni  ue- 
Are  per  apoftolica  fcripta  niandamus»  quatinus  non  permittatis  eundera  epifcopum  feu  dictam  ecclefiam 
contra  noftre  conceflßonis  tenorem  fuper  hiis  ab  aliquibus  indebite  moleftari,  moleftatores  hujusmoi 
per  cenfuram  ecdefiafticam  »appellatione  poftpofita  <compefcendo.  Datum  Lug  dun  i,  XII.  .Kai.  Aogufijr 
pontificatus  noftri  anno  tertio. 

9lo$  ton  Originale« 


LXXV.    Der  ^>apfi  ^nnocenj  IV.  fteflättgt  Um  t>omtap\M  feine  ©ete$tfame  nn&  ftretyeite* 

am  25.  ^u«  1245.  , 

'Innocentius  -epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri  epifcopo  et  dilectis  filiis 
capitnlo  Brand eburgenfi.  —  Dilecti  in  domino  filii,  veftris  juftis  poftulationibus  incünati»  Jibertates 
et  immunitates  a  predeceflbribus  noftris,  Romanis  pontificibus  ecclefie  veftre  conceflas  nee  non  über- 
tatet  et  exemptiones  fecularium  exaetionum  ab  imperatoribus,  regibus  et  prineipibus  vel  alüs  ChrÜti  üde- 
Ubos  ratiofubiliter  vobis  indultas,  Acut  eas  jufte  ac  paeifice  obtinetis,  auctoritate  apoftolica  confirmamus 
et  prefenti*  feripti  patrooinio  communimus.  Nulli  ergo  etc.  Datum  liugduni,  VIIL  Kai.  Augufti, 
pontificatu*  noftri  anno  tertio. 

9lad)  htm  Cxi$inait. 


I 

«VI..    Ißapft  3n«ocenj  IV,  geflattet  bem  ©tföofe  Do«  ©ranbenburg  bie  mehrere-  fleifHitye 
fytn  freft^enbett  tyerfonen  jur  SSeoba^tang  ber  Steflbe nj  anju&alten,  um  16.  Sluguft  1245. 

Innocentins  IV.  etc.  Epifcopa  BrandeburgenfL,  Tua  nobis  fraternrtas  intimavit, 
>d  cum .  contingat  interdum,  quosdam  clericos  tue  civitatis  et  Dioceßs  difpenfatione  .apoftolica  Aiper 
«ficioruin  pluralitate  muniri,  iidem  habentes  plures  ecclefiag  parrochiales  feu  alia  beneficia,  cüram 
narum  habentia,  earom  proventibus  tuntummodo*  inhiantes  et  Don  refidentes  in  Alis,  pro  lue  \olun- 
5  arbitrio  ipfas  parrochias  fea  beneficia  exponunt  aliis  pro  modica  annua  penfione,  ex  quo  proveniunt 
narum  pericula,  prelatis  debita  fervitia  fubtrahuntur  ac  opiß  mifericordie  in  exbibenda  hofpitalitate 
itos  pene  perii  Quare  nöbis  humiliter  fupplicafti,  ut  falubte  ftiper  hoc  remedium  adhibere  paterna 
icitndine  coraremus.  Tuis  itaque  fopplicationibus  benignum  impertientes  äffen  fum,  prefentium  tibi 
toritate  concedimus,  ut  predictos  clericos  plura  beneficia  retihentes  cutis  animarum  annexa,  ut  in 
»libet  beneficiorum  ipforum  pro  rata  teinporfs  refidentiam  faciant  perfonalem  et  in  aliis  temporibus 
r  idoneos  faciant  vicarios  deferviri,  non  obftante  fi  dicant,  fe  in  ecclefiis  Ron  cathedralibns  haben- 
is  canonicos  refidere  aut  reliiiquere  fuis  vicariis  in  aliis  beneficiis,  in  quibus  per  fe  non  defervhint 
üonem  libere,  valeas  diftrictione  qua  convenit  cohercere,  Contradictores  etc.  Datum  Lugduni» 
JH.  Kalendas  feptembris  anno  tertio. 

Ka*  einet  9*f<$rift  bei  Satifanif^e».  öffc  Kredite*  Ep.  tau  IV.  Ap*o  (II,  Ep,  75. 


XXVIL    ©fr  $afrfi  Smtöcenj  IV.  Beauftragt  ben  ötfdjof  bon  Naumburg  baför  ju  forden, 
bag  US  8t*tj)um  SSranbenburg  nid)t  bon  Saien  befeuert  werbt;  am  20.  ftprit  1246. 

Innocentins  epifcopus,  fervus  fenrorum  dei,  epifcopo  Nuenburgenfi  falutem  et 
oftolicam  benedictionem.  Venerabilis  frater  nofter,  epifcopus  Brandeburgenfis,  fua  nobis 
Snnatione  monftravit,  quod  x  nonnulli  laiei  fue  civitatis  et  diocefis  a  clerioj$  pro  ecclefiis  vel  rebus 
defiafttcis  homagium  et  nova  et  infolita  pedagia  exigere  et  extorquere  prefumunt,  bona  dericorum 
cedentium,.  pretextu  cujusdam  confuetudinis ,  in  partibus  illis  molite,  que  dicenda  eft  potius  cor- 
ptela,  nichilominus  occupandor  in  ejus  prejudicium  et  ecclefiarum,  a  quibus  iidem  clerici  aeeeperunt 
>endia,  non  modicum  delririentum.  Ne  igitur  hec  per  diffimulätionem  tranfeant  in  abufum,  frater- 
iti  tue  per  apoftolica  feripta  mandamus,  quatians,  fi  eft  ita,  dictos  laicos,  ut  ab  hujosmodi  exaetione 
oecupatione  penhus  eonquiescant,.  monitione  premifili  per  ceufuram  ecde&alttcam;  appellatione  re- 
ta,  previa  ratione  compellas..    Datum  Lugduni,.  XIL  Kai..  Maji,  pontificatus  noftri  anno  tertio. 

9la$  Um  Originale: 

«im.  311  <0e rrfen'i  etifttftfforit  e.  461,  w  fä  tm  uiMwiftötibi^c  tbtaxf  Ziffer  «tfnnbt  leffntct,  iff  birfelbc 
mit  Unre«t  bem  >^te  1245  |ugef^qeb<n,  yatfk>  3ni^€ai|  IV.  t>m*i  Ha  U,  3«ni  1243  cnp&Xt  unb  am 
28f  3iüiiuf  cottfecrirt.. 
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LXXVIII.    2)er  yapft  ^nnocenj  IV.  $ei§t  bem  öiföof  bon  »rdnbenfoirg,  geeignete  Wla&fc 
regeln  ju  nehmen,  um  ba*  3tofej>n  feinet  ©ertöte  aufregt  ju  erhalten,  am  20*2togttft  1247, 

Innoeentius  epifcopus,  fervas  fervorum  deiv  venerabili  fratri,  epifcopo  Brandebor- 
genfi,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Quia  nobis  fraternitas  intimavit,  quod,  cum  contingat,  te 
ioterdam  laicos  tue  diocefis  propter  publicos  et  notorios  exceffüs  perpetratos  ab  ipfis,  qui  nulla  pof- 
fönt  tergiverfatione  celari,  prout  ad  tuum  fpectat  officium,  velle  pena  debita  caftigare,  iidem,  ut  toam 
oorrectionem  eludant  ac  liberam  habeant  peccandi  arbitrium,  appellationis  obftaculum  interponunt,  fic- 
qoe,  dum  hujusmodi  appellationis  pretextu  fufpeuditur  ipfius  correctionis  effectus,  eorum  exceffus  re- 
manent  incorrecti,  et  reliqui  majorem  affumunt  audaciam  delinquendi;  Quare  de  illorum  falute  follicitus 
petiifli  fuper  hoc  falubge  remedium  adhiberi.  Quocirca  fraternitati  tue  per  apoftolica  fcripta  mandamas, 
quatinus  circa  correctionem  officii  tut  debitum  exeqnaris.  Datum  Lugdun i,  XDIL  Kai.  Septembr, 
pontificatus  noftri  anno  quinto. 

9la<^  hm  &rigfna(t. 


LXXIX.    ©er  *pat>fl  ^nnocenj  IV.  nimmt  ben  Siföof  unb  ba«  !Dcmcaj?itet  ju  öranbenburg 

in  feinen  befonberen  ©<&u$>  am  29*  September  1249« 

Innoeentius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri,  epifcopo  Brandebur- 
gen fi,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Efficax  devotionis,  quam  ad  nos  et  Romanam  ecclefiam 
habere  dinofceris,  meretur  affectus,  ut  te  prerogativa  fpecialis  favoris  et  gratie  profequamur.  Hinc  eft, 
quod  nos  tuis  devotis  fupplicationibus  inclinati  perfonam  tuam,  ecclefiam  Brandeburgen  fem  com 
familia  et  omnibus  bonis,  que  imprefentiarum  rationabiliter  poflldes,  fub  beati  Petri  et  noftra  protection© 
fufcipimus  et  prefentis  fcripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  etc.  Datum 
Lugdun i,  HL  Kai.  Octobris,  pontificatus  noftri  anno  feptimo. 

fta$  lern  Originale? 


LXXX.    ©et  fytyft  Snnccenj  IV.  trägt  bem  »tföof  »on  Naumburg  auf,  bem  »iföof  m 
»ranbenburg  gegen  aUt  »errungen  betjufle^en,  am  29.  September  1249. 

Innoeentius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri,  epifcopo  Nuenbor* 
genfi,  falutem  ei  apoftolicam  benedictionem.  Efficax  devotionis,  quam  ad  nos  et  Romanam  ecclefiam 
venerabilis  frater  nofter,  epifcopus  Brandeburgen fis  habere  dinofeitur,  meretur  affectus,  ut  ipfam 
prerogativa  fpecialis  favoris  et  gratia  profequamur.  Hinc  eft,  quod  nos  fuis  devotis  fupplicationibus 
inclinati  perfonam  ftiam  et  ecclefiam  Brandeburgenfem  cum  familia  et  Omnibus  bonis,  que  im* 
prefentiarum  rationabiliter  poffidet,  fub  beati  Petri  protectione  fufcipimus  atque  noftra.  Quocirca  fr»- 
ternitati  tue  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinus  non  permittas,  ipfum  fuper  hiis  contra  protectio- 
nis   noftre    tenorem   ab   aliquibus  indebite    moleftari,   moleftatores  hujusmodi  per    cenfuram   eedefia- 
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fticam    appellatione   poftpofita   compefcendo.     Datum  Lug  dun  i,  HL  Kai.  Octobr.,  pontificatus  noftri 
anno  feptimo. 

9U$  tem  originale. 


LXXXI.    2Der  Stapft  ^nnocenj  IV.  Jeigt  bem  SMftyofe  in  Sranbenburg,  gegen  bie  ©ebrüdfanjjen, 
tpelc^e  Atrien  etleiDen ,  na$  feiner  ^Pflic^t  ju  berfa&ren,  am  7.2lugufi  1251, 

Innocentius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri,  epifcopo  Brandebur- 
gen fi,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Petitio  tua  nobis  exhibita  continebat,  quod  nonnulli,  qu{ 
gloriantur  cum  malefecerint  et  exultant  in  rebus  peflimis,  Brandenburgenfem  et  alias  ecclefias 
Brandenburgenfis  civitatis  et  diocefis  ac  perfonas   ecclefiafticas  indebitis  exactionibus  aggravantes» 

* 

indebita  et  inconfueta  fervitia  contra  juftitiam  ab  eis  exigunt  et  extorquent,  bona  quoque  clericorura, 
cum  decedunt,  pretextu  prave  confuetudinis  ßbi  ufarpant,  pro  fue  libito  voluntatis  in  animarum  fuarum 
periculum  et  derogationein  eccleüaftice  libertatis,  quare  nobis  humiliter  fupplicafti,  ut  providere  fuper 
hoc  paterna  Providentia  curaremus;  quocirca  fraternitati  tue  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinus 
fuper  premiffis  libere  officii  tui  debitum  exequaris.  Datum  Mediolani,  VII. Id.  Aug.,  pontificatus  noftri 
anno  nono. 

9fa$  bem  originale. 


LXXXII.    $er  $apfl  3nnocenj  IV.  nimmt  ba*  Scmcapitet  in  33ranbenburg  in  feinen  befon* 

benL@cf)u$/  am  7*  Stugufl  1251+ 

Innocentius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri,  epifcopo  et  dilectis  filüs, 
prepofito  et  capitulo  Brandeburgen  fi.  — -  Veftris  —  juftis  poftulationibus  grato  concurrentes  aflenfu 
perfonas  veftras  et  Brandeburgen  fem  ecclefiam  cum  omnibus  bonis,  que  imprefentiarum  ratio- 
nabiliter  poflidetis  aut  in  futurum  juftis  modis  preftante  doraino  poteritis  adipifci,  fub  beati  Petri  et 
noftra  protectione  fufcipitnus,  fpecialiter  autern  t er ras,  pofleffiones,  domos  et  alia  bona  veftra,  Acut  ea 
omnia  jufte  ac  pacifice  poffidetis ,  vobis  et  per  vos  eidem  ecclefte  auctoritate  apoftolica  confirmatnus 
et  prefentis  fcripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  etc.  Datum  Mediolani, 
VII.  id.  Augufti,  pontificatus  noftri  anno  nono. 

9tad)  Um  Originale. 


LXXXin.    ©et  «pa^fl  ^nnoeenj  IV.  treibt  bem  S3iföofe  in  Naumburg,  bag  et  ben  83if$of 
ttnb  ba*  £) omca |utel  in  ©ranbenburg  unter  feinen  befonbern  @<f)ufe  genommen/  am  7*2tug*125h 

Innocentius    epifcopus,  fervus  fervorum  dei,   venerabili  fratri,  epifcopo  Nuembur- 
genfi,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.    Venerabilis  fratris  noftri  epifcopi  et  dilectorum  filiorum, 
touirtty.  I.  »t.  Vin.  21 
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prepofiti  et  capituli  Brandeborgen fis  juftis  poftulationibus  grato  concnrrentes  affenfa  perfonas  eonm 
et  Brandeborgen  fem  ecclefiam  cum  omnibus  bonis,  qae  imprefentiaram  rationabiliter  poffident 
aut  in  futurum  juftis  modis  preftante«  domino  poteront  adipifci,  fub  beati  Petri  ac  noftra  protectione 
fufcipimus,  fpecialiter  autem  terras,  pofleffiones,  domos  et  alia  bona  ipforum,  ficut  ea  omnia  jufte  et 
pacifice  poffident,  eis  et  per  ipfos  eidem  ecclefie  auctoritate  apoftolica  duximus  confirmanda.  Quo- 
circa  fraternitati  tue  per  apoftolica  fcripta  mandamusf  quatinus  epifcopum,  prepofitum,  capitulum  et 
ecclefiam  fupradictos  non  perroittas  fuper  hiis  contra  protectionis  et  confirmationis  noftre  tenorem  ab 
aliquibus  indebite  moleftari,  moleftatores  hujusmodi  per  cenfuram  ecclefiafticam  appellatione  poftpofitt, 
compefcendo.    Datum  Mediolaiii,  VII.  Id.  Aug.,  pontiftcatus  noftri  anno  nono. 

9ta$  betn  Dtigincfc. 


^^^** 


LXXXIV.    Die  jBlattitaftn  3^ann  unb  £)tto  brftättgen ,  baf  fk  b*  $ttrirapeKe  a*f  ta 

S3urg  an  bin  Stftyof  fifrcrtaffen  &abe»,  am  l&Octbr.  1254« 

In  nomine  fancte  et  individue  Trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gratia  B  ran  den  ber- 
gen f  es  marchiones,  omnibus  in  perpetuum.  Facta  preterita  fepius  recitata  et  in  fcriptis  redactt 
magis  elucefcunt  et  memorie  hominum,  que  labilis  eft,  imprimuntur,  fi  fcripturarum  teftimoniis  robo- 
rantur.  Hinc  eft,  quod  notum  facimus  tarn  prefentibus  quam  futuris  Chrifti  fidelibus  univerfis,  qnod 
nos  jam  dudum  capellam  in  Brandeborcb  et  redditus,  attinentes  ad  eandem,  venerabili  in  Chrifto 
patri,  domino  Gernando,  bone  memorie  epifcopo  Brandeburgenfi,  ad  ufus  epifcopales  cod- 
tulimus.  Et  ut  cavillatoribus  quibuslibet  volentibus  epifcopos,  qui  pro  tempore  fuferint,*  fuper  cappella 
ipfa  in  pre Judicium  noftre  donationis  indebite  moleftare,  malignandi  janua  preclodatur,  hanc  noftram 
donationem  iteravimos,  immo  potins  donatione«  jam  du4om  factam  in  perfona  venerabilis  patris,  do- 
mini  Ottonis,  BrM>deburgenfis  epifcopi,  declaravimus  ad  inftantiam  precum  ipfius,  ipüam  cap- 
pellam  ipfi  integre  cum  fuis  redditibus  conferendo,  ut  tarn  fuis  quam  fuorum  fucceflbrum  ufibus  per- 
petuo  perfeveret    Datum  Seiefere,  anno  domini  MQ.  CC°.  quinquagefimo  quarto,  III.  Nonas  Octobris. 

9lad)  beu  Originale, 


■t      ■>!■ 


LXXXV.    Z>er  (£arttn«l  fttix  brfläligt  bem  SMföofe  bon  iBranbenburg  bie  ©c^enfung  kr 

^ctrirapcße,  am  17.  SRotoembcr  1254. 

Venerabili  in  Chrifto  patri,  dei  gratia  epifcopo  Brandeburgenfi,  Petrus  miferatione 
divina  Sancti  Georgii  ad  velum  aureum.  diaconus  Cardinalis,  ap'oftolioe  fedis  legatus,  fahi- 
tem  in  domino.  Exhibita  nobis  ueftra  petitio  continebat,  quod  nobiles  viri,  marchiones  Brande- 
burgenfes cappellam  in  Brandeborg  ad  eorum  dominationem  fpectantem,  vobis  ad  ufus  epifco- 
pales liberalitate  pia  et  provida  concefferunt,  prout  in  eomndem  litteris  tnde  confectis  dicitur  plenias 
contineri.     Nos  itaque  ueftris  fupplicationibus  inolinati,  quod  ab  eisdem  nobilibus  pie  et  provide  factum 
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eft,  in  hae  parte,  ratum  habentes  et  gratum,  id  auctoritate  prefentium  confirmamus  et  prefentig  fcripti 
pttrocinio  communimus.  Nuili  ergo  omnino  hominum  etc.  Datum  Leodii,  XV.  Kai.  Decenibris, 
aooo  doniini  M<\  CC°.  LUII°. 

9la<$  tan  JDrfginatc. 


LXXXVI.    Der  (SatWnaf  $etet  fceatiftragt  brn  ©tränten  jtt  ©tenbat  bte  borfte()enbe  83e* 

ftatigung  aufregt  ja  erhalten,  a«  17.9tobem6er  1254« 

Petras,  miferatione  divina  fancti  Georgii  ad  vetam  aureum  diaconus  carrfinalis,  apo- 
ftolice  fedis  legatus,  difcreto  viro,  decano  ecolefie  Stendalenfis,  Halberftadenfis 
dtocefis,  faiutem  in  domino.  Exhibtta  nobis  venerabüis  patris,  epifcopi  BrandeJ>urgenfis  petitto 
cootinebat,  qood  nobües  viri,  marcfaiones  Brandeburgenfes  cappellam  in  Brandeborg  ad 
«omni  dominationem  fpeötantem  ßbi  ad  ufus  epifcopales  liberalitate  pia  et  provida  concefferunt,  prout 
m  eorundem  htteris  inde  confectis  dicitar  plenius  contineri.  Nos  itaque  ipfius  epifcopi  fupplicationibus 
bcünad,  quod  ab  eisdem  nobilibus  pie  et  provide  factum  eft  in  hac  parte,  ratum  habentes  et  gratum 
M  auctoritate  litterarnm  noftrarum  duximus  conirmandum*  Quocivca  difcretione  tue  prefentium  aucto- 
rittte  mandamns,  quatenus  non  permittas,  ipfum  fuper  hüs  contra  confirmationis  noftre  tenorem  ab  ali- 
fübos  indebite  moleftari,  moleftatores  hojusmodi  per  cenfuram  ecotefiafticam  ooinpefcendo.  Datum 
Leodii,  XV.  KaL  Deoembris,  anno  dommi  M°.  CC°.  LIUI°. 

fta$  teut  Originale. 


-  IXXXV1I.    $e?  *Papft  SHeyanbet  IV.  beffattflt  bte  egenfung  bet  ^etticapeUe  an  bett  Sifcßof 

in  Ötanbenfrurg,  am  22.  Januar  1255. 

i 

Alexander  epifcopus,  fervus  fervornm  dei,  venerabili  fratri ,  epifcopo  Brandebur- 
f^nfi,  faiutem  et  apoftolicam   benedictionem.    Juftis  petentium  N  defideriis   dignum  eft  nos  facilem  pre- 
kra  confenfum  et  vota,  que  orationis  tramite  non  difcordant,  effectu  profequente  complere.     Sane  pe- 
tto tua  nobis  exhibita   continebat,    quod    nobiles    viri  Johannes    et    Otto    fratres,    marchiones 
Brandeburgenfes;  attendenies  quod  menfe  tue  redditus  erant  nimis  tenues  et  exiles,  jus,  quod  in 
etppella  in  Brandeburg  habebant,   tibi  ad  hujusmodi  redditus   augmentandos  perpetuo   concefferunt, 
prout  in  litteris  confectis    exinde  plenius  dicitur  contineri.     Nos    itaque  tuis   et  ipforum  marchionum 
xveibtis  inclinati,  quod  ab  eisdem  marchionibus  fuper  hoc  pie  ac  provide  factum  eft,   ratum  habentes 
t  gratum  fllud  auctoritate  apoftolica    confirmamus '  et  prefentis  fcripti  patrooinio   communimus.     Nullt 
ptar  omnino  hominum  etc.     Datum  Nea-poli,  XI.  Kai.  Febr.,  poritificata»  noftri  anno  primo. 

9iad)  Um  JDriginalr. 


21* 
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LXXXVIII.    ©er  33iftyof  Otto  fc$tt$tet  einen  Streit  jttiföen  feinem  Somcapitet  unb  bem 
Älofier  ju  Sennin ,  wegen  einer  @etretoe*9iente,  am  13*  gebrttar  1258. 

Otto,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie   epifcopus  —  fimultatem  et  controverfianf, 

que  per  aliquod  tempus   inter  eccleßam   Brandeburgen  fem  et  Leninenfem  eft  verfata  de  trice- 

iima  annone  duarum  grangiarum  fcilicet  Wachowe  et  Goliz,  pront  officü  noftri  erat,  fedare  pacem- 

que  inter  ipfas  ecclefias  reformare  cupientes,  vocatis  partibus  in  noftra  prefentia,   et  propoftta  utrius- 

que  caufa,  nos  murum  contra  impetum  hujus  oppofuimus   fimultatis,  amicabileni  concordiam  inter  jam 

dictas    ecclefias  indiffolubile  vinculum  pacis   charitatisque   ftatuentes,    ut  jam  dicti  fratres    de  Lenin 

dominis  Brandeburgenfibus  adducent  annuatim  et  prefentent  in  -navim  in  villa  que  dicitur  Zuche- 

dam,  viginti  et  unum  choros,  videlicet  DL  choros  filiginis,  Dil.  choros  hordei  et  VIII.  choros  avene, 

ipfam  annonam  Brandeburgen fi  modio  in  ipfa  navi  nietientes.     Predicti  vero  fratres   Leninenfes, 

ipfam  advebentes  dominis  Brandeburgenfibus   intimabunt,  ut  parati  recipiant,  ~ne  utrique  parti  of- 

fendiculum  generetur.    Preterea  fciendum,  quod,  quamdiu  dictam  annonam  in  navim  ipfis  non  prefcn- 

taverint,  quidquid,   detrimenti  fuftinuerint,    in   damnum    Leninenfis   ecclefie   redigetur.     Poftqaam 

vero   in   navim  prefentaverint,    fi  aliquid    detrimenti  inde   venerit,   in   damnum  Brande burgenfium 

redundabit.    De  minuta  vero  decima  fic  a  nobis  eft  ordinatum,  ut  jam  fepedicti  fratres  Leninenfes 

fupradictis   Brandeburgenfibus   dominis  annuatim   talentum  perfolvant,    pro   quo  redimendo,  com 

multum  Brandeburgenfes  cum  Leninenfibus  difcordarent,  Leninenfes  XV.   talenta  denario- 

rum  Brandeburgenfium   perfolverunt,    et   nos    Brandeburgenfi   eoclefie    pro   dono   pacis  et 

concordie  talentum  affignamus  memoratum,  et  ipia  ecclefia  affignatione  hiyusmodi  eft  contenta.     Notan- 

dum  etiain,  quod  duo  manfi  in  Goliz  doti  pertinentes  in  prefata  compofitione  comprehenduntur.    Qoe- 

cunque  vero  pars  fupra  ordinatam  compofitionem  infringere  attemptaverit,  alteri  parti  XX.  marcas  pro 

emenda  folvere  non   obmittat.     Ne  autem  hujus  compofitionis  forma  in  futurum  ab  aliquo  valeat  vio- 

lari,  prefentem  paginam  figilli  noftri  nee  non  et  domini  abbatis  Leninenfis  appenfione  et  teftium  fub- 

feriptione  duxUnus   roborandam.      Hujus    autem   rei    tefles  funt   Petrus   prepofitus,    Heinricus 

prior,   Albertus    plebanus,   Lambertus    cellerarius,    canonici  Brandeburgenfis   ecclefie, 

Johannes  abbas,  Richardüs  prior,  Theodoricus  cellerarius,  monachi  Leninenfis  ecclefie, 

et  alii  quam  plures.     Acta  funt  hec  anno  domini  M°.  CC°.  LVIII0.,  pontificatus  noftri   anno  VL,  idus 

FebruariL     Datum  in  Pritzerwe,  per  manum  noftri  notmi,  magiftri  Walteri,  plebani  de  Jexere. 

9lad)  Ut  dopie  im  alten  QEopialbuc^e« 


LXXXIX.    t>tv  SMaajflrat  bet  Reiben  ©täbte  SSranbenbura,  bezeugt,  fcog  ein  ge&iffer  ^ujo 
2?arf  bejn  $omra)>itct  eine  j£$tfi$e  ©etretbe » Stente  in  $töfetn  unb  brei  $ufen  Sanbe*  i» 

Stemmen  teflgnirt  j>abe,  am  28. 3uni  1263. 

—  prefecti  confules  et  feabini  veteris  civitatis  et  nove  in  Brandenburg  —  nofle  cupitnus 
uniuerfos  —  quod,  cum  Hugo,  civis  nove  civitatis  noftre  in  Brandenburg  dictus  Vack,  quatoor 
choros  annone  in  Plotzin  de  quatuor  manfis  ad  villicationem  ejusdem  ville  pertinentibus  ad  vite 
fue  tempora  et  tres  manfos  in  Tremene  villa  ecclefie  Brandenburgenfis  cum  filio  fuo  Hugone 
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jQTene  et  iam  dicto  Vack,  jure  hereditario,  (Tpredictum  juvenem  filios  generare  contingeret  transmittendi 
inipfos,  abipfa  ecclefia  de  manu  iptius -ecclefie  prepofiti  jam  pridem  in  pheodo  tenuiflet,  ut  Arnoldo 
villi  co  memorate  ville  in  Plotzin  quatuor  choros  annone  dictorum  quatuor  manforum  redditus, 
qoos  ad  vite  fue  tempora  Hugo  poffederat,  prepofitus  com  fuo  collegio  jure  hereditario  confentet  in 
tadum,  ipfi  prepofito  et  collegio  juvenis  Hugo  Vack  autoritate  patris' intervenierte,  qui  filii  legiti- 
wm  tntor  exiftit,  de  voluntate  etiam  amicornm  fuorum  omni  approbatione  pariter  et  confenfu  feudum 
triam  manforum ,  quod  hereditandi  jure  in  villa  Tremene  tenuerat,  refignavit,  apud  patrem  tarnen 
coaduixerit  fepe  dictorum  manforum  feudo  manente:  fatetur  etiam  idem  pater,  fenior  Hugo  Vack, 
qood  omnia  bona,  que  ab  eadem  ecclefia  nunc  in  feudo  tenet,  exceptis  trtbus  aliis  manfis  in  Tre- 
■ene,  qui  uxori  fue,  quam  nunc  habet %  »polfidenda  conduxerit,  funt  collati,  per  ipfius  obitum  ad  eo- 
dtfiam  revertentur.  Hec  prout  narrata  et  fcripta  fqnt,  gefta  fore,  fub  figillo  noftro  prefentibus  prote- 
ßmur.    Datum  et  actum  anno  domini  NL  CC.  LXIIL  in  vigilia  apoftolorum  Petri  et  Pauli. 

fta$  Hner  Copie  im  alten  €opialbud>e. 


XC.    SHbert,  berjeittflet  S3tfd)df  toon  9tcgen«&urfl,  tragt  bem  ^rot)fle  in  3eri$o  auf,  ben 
0eifl(i(|ett  be*  btfe^bfitc^en  Sranbetriurgiföen  Sprengel*  befannt  ju  mat&en,  bag  #emti#  (bon 
Öftreren)  jum  93tf$of  bon  ötanbenburfl  ettpätjlt  »otben  fei,  31,  Detobet  1263. 


■ 


Frater  Albertus   epifcopus  quondam  Ratisponenfis,  viro  religiofo    et  in  Chrifto  di- 
leeto  domino  prepofito  in  Jericho  Premonftratenfis  ordinis,  Havelbergen fis  diocefis,  falutem  et 
foceram  in  domino  caritatem.     Quia  de  mandato  fedis  apoftolice  electionem  faetam  de  magiftro  Hein- 
rieo  plebano   de   Monte,   in  ecclefia  Brandenburgenfi,  confirmamus  et  ipfum  eadem  auetori- 
täte  eidem  ecclefie  prefeeimus  in  epifcopum  et  paftorem,  mandamus  vobis,    quatenus  abbates  Cifter- 
eienfis  ordinis,  prepofitos,  prelatos,  arebidiaconos ,  canonicos,   clerum  totius   civitatis   Branden- 
borgen fis  et  diocefis  ac  alios  ipfius  ecclefie  fubditos  et  vafallos  moneatis,  ut  eidem  epifcopo  tanquam 
patri  et  paftori  animarum  fuarum  cum  reverentia  debita  ac  obedienüa   obediant  et  intendant    Alioquin 
contradictores  fi  qui  fuerint,  quod  non  credimus,   quos  ex  nunc  in  feriptis   exeommunicamus,  excom- 
jnunicatos  nominatim  publice  nuntietis  in  locis,  übi  et  quando   uidebitis   expedire,  facientes  eos  usque 
ad  fatisfactionem  condignam  ab  omnibus   artius  evitari.    Datum  Brandenburch,  anno  domini  M°, 
CQ°.  LX1H0.  in  vigilia  omnium  fanetorum. 

9U$  fceta  trifltoatr. 


XCI.    SÄatfgtaf  Otto  bettauft  bem  Somcapitef  ba*  5>orf  ©targejer,  am  17*  ftobember  1264. 

— -  Nos  Otto,  dei  gratia  Brandeburgenfis  marchio  —  notum  faeimus  —  quod  domino 
L*mberto  Brandeburgenfis  ecclefie  prepofito,  fuoque  conventui  pro  nonaginta  marcis  ar- 
genti,  quas  nos  reeepifle  a  domino  prepofito  et  conventu  predictis  prefentibus  profitemur,  in  terra 
Zacha  villam  XXX.  manforum,  confenfu  et  approbatione  heredum  noftrorum  in  omnibus  accedente, 
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Stargezere  nonccupatam  vendidimus  cum  lignis,  aquis,  pifcationibus ,  pafcuis,  pratis,  terris  cultis 
pariter  et'inoultis,  et  libertate,  emunitate  eoque  jure,  quo  ceteras  villas  ecclefie  fue  tenent,  in  perpe- 
tuum  poffidendam,  proroittentes  cum  noftris  heredibus,  quod  ab  omni  inpetitione  eorum  omni  um,  qui 
libi  in  predicta  villa  aliquid  juris  addicunt,  et  ex  nomine  ab  impetitione  domini  Johannis  de  Plote 
.fiiorumque  heredum-et  Henrici  Treft  militis  ao  fliorora  heredum,  fi  quando  impetiti,  fuerint  prepo- 
fitus et  conventus  predieti  vel  qui  pro  tempore  fuerint  in  ecclefia  Brandeburgenfi,  poftquam 
nos  vel  noftri  heredes  ad  hoc  fuerimus  interpellati,  ipfos  cum  omni  promtitudine  abfoiveihus.  Si  vero 
fpper  proprietate  ville  ejosdem  queftionem  ipfis  moveri  contigerit  a  quoeunque,  fub  eadem  promiftioot 
nos  noftrosque  heredes  aftringimus,  quod  de  proprietate  ipfos  warendabimus  cum  effectu.  Ut  autem 
heo  inconvulfa  perpetuo  perfeverent,  prefentem  paginam  figillo  noftro  et  figillo  Johannis,  filii  noftri 
fenioris,  fimiliter  et  Ottonls»  filii  noftri,  qui  propter  nominis  fimilitndinem  noftro  figillo  utitur,  AI- 
berto  et  Ottone,  reliquis  filiis  no(\ris,  adhuc  figilla  non  haben tibus,  noii  eo  minus  tarnen  factum 
approbantibus,  feeimus  communiri.  Acta  funt  heo  in  prefentia  venerabilis  patris,  domini  Henrici 
Brandeburgenfis  epifcopir  ßgillum  ftium  etiara  hiis  apieibus  in  firmitatis  teftimonium  apponeotis, 
anno  domini  millefimo  ducentefimo  fexagefimo  quarto,  XV.  Kalendas  Decembris.  Hujus  ret  teftes  funt: 
venerabilis  pater,  predictus  dominus  Henricus  Brandeburgenfis  epifcopus,  magifter  Petrus 
de  Stanesdorp,  clerici,  Johannes  de  Rochove,  Woltherus  de  Ponte,  Henricus  de 
Thene,  müites,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laioi.  Datum  Brandeburch,  (per  manum  Johannis 
noftri  notarii)  anno  et  menfe  predictis,  feliciter.  Amen,  (indictione  VIL) 

9la$  htm  Original*.  SBon  tiefer  Urfuube  finb  )»ei  ärigiuale:  tin  ffirjere*  in  fcowardjiüe  |u  93ranbwburg:  Ki 
ou#ffiWic$ettl,  »orna$  Gertfen'l  ttbbnttt  genommeii  i|l,  bejtnbet  jty,  nad>  einer  sltarginatbeinerfung  in  bm 
öopialbudjr,  im  ftatytc  |u  VtöfeiB. 


XCII.    T>tx  *Paj>ft  (Sternen«  VI.  beauftragt  ben  93ifcfeof  wä  Öraubenbur^  naxfyuforfc&en,  06  bat 
Äloflet  Seifcf  au  Sfot&ett  ju  $abtn  pflege  an  fcer  2£at)l  Ui  aSifc^ofö,  im  3a&rc  1265« 

Clemens  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri,  epifcopo  Brandenbur- 
genfi,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Dilecti  filii,  prepofitus  et  capitulum  Brandebur- 
genfis eoclefie,  nobis  fignificare  curarunt,  quod  prepofitus  et  capitulum  ecclefie  Lycekenfis, 
Brandeburgenfis  diocefis,  falfo  afferentes,  fe  in  electione  pontificis  Brandeburgenfis  ecclefie 
jus  habere,  cum  eccleßam  ipfam  Brandeburgen  fem  pontifice  vacare  contingerit,  ad  electionem  fe  afl- 
mitti  petentes  predictos  prepoßtum  .et  capitulum  Brandeburgen  fem  fuper  hoc  roultipliciter  inquie- 
tant,  quamquam  nullum  eis  fuper  hoc  jus  competat  de  confuetudine  vel  de  jure;  unde  dicti  prepofitus 
et  capitulum  Brandeburgenfe  nobis  humiliter  fupplicarunt,  ut  eis  fuper  hoc  providere  paterna  fol- 
licitudine  curaremus.  Quocirca  fraternitati  tue  per  apoftolica  feripta  maudamus,  quatinus,  vocatis,  qui 
fuerint  evocandi  et  auditis  hinc  inde  propoßtis,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione  remota,  decernas, 
faciens,  quod  decreveris,  per  cenfiiram  ecclefiafticam  firmiter  obfervari;  feftes  autem,  qui  fuerint  nomi- 
nati,  fi  fe  gratia,  odio  vel  timore  fubtraxerint,  cenfura  fmiili,  appellatione  ceffante,  compellas  veritati 
teftimonium  perhibere.    Datum  Perufii,  V.Kai.  Octobr.,  pontificatus  noftri  anno  primo. 

9ta<b  lern  Originäre,  fta*  ©leget  fe(If,  iinb  bie  8*i*  *«  Umfertigung  tiefer  Urfunbe  fatin  ba$er  nur  »ifffflrtidj 
befliaHUt  »erben,  <?er*ei,  etifttWft  0.472  fdjreibt  biefetbe  «Umenl  IV.  jn  »nb  fe$t  tirfribe  in  tag  34* 
1265.    iMglic^ec  ©eife  ift  }K  feinet  Seit  bie  pÄpfUra)e  ft3uft>  fce*  eiegeU  ne$  nia)t  beraubt  gewefen. 
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•  ;  •    '      . 

XCIII.    $er  SWaajflrat  Ut  SleuftoM  SBranbmburg  bergfetyt  fca*  ^oraca^itet  mit  SBUtin  bon 

äKöfco»  aber  ein  2e&n  Daf«W/  am  14.  Steril  1267. 

0 

—  confules  et  fcabini  nove  civitatis  Brandeburg  —  fuborta  inter  venettblles  viros, 
dominum  Lapipertum  prepofitum  et  fuum  conventum  in  Brandeburg  ex  parte  una,  et  Wil- 
lekinum,  dictum  de  flavikali  Mocszow,  ex  altera,  fuper  tribus  manAs  in  eadem  villa  Mocs- 
zow  flavicali,  quos  a  prepofito  xet  conventu  predictis  idem  Willekinus  in  feudo  fe  teuere  dice- 
bat,  ipAs  in  contrarium  aflerentibus,  materia  queftionis,  quidam,  qui  utriusque  partis  extiterant  amatores, 
partibus  inftiterunt,  quatenus  predictam  difcordiam  inter  fe  componerent  neve  ad  fe  traberet  majus  ma- 
lum,  amicabili  conventione  fedarent,  quorum  conAliis  acquiefcentes  taliter  convenerunt:  quod  nomina- 
tus  Willekinus  non  vi,  non  dolo  fed  libera  et  fpontanea  volontate  renunciaverit  omni  juri  et  feudo, 
quod  in  predictis  tribus  manAs  a  domino  Petro,  quondam  Brandeburgenfis  ecclefie  prepo- 
fito,  fe  teuere  dicebat  et  de  manu  domini  Lamperti,  venerabilis  viri,  nunc  prepofiti»  Branden* 
burgenfis  de  confenfu  fui  conventus  ad  tempus  vite  fue  et  uxoris  Ate  dumtaxat  recepit  in  feudum, 
dicto  prepoAto,  dum  ipfos  ei  porrigeret,  dilucide  exprimerfte,  quod  ipAus  hqredes  et  uxoris  propinqui 
ipforum  confanguinei  vel  amici  poft  mortem  eorum  nichil  Abi  in  eisdem  debeant  vendicare  juris ,  fed 
extunc  recto  ordine  dicti  manA  ad  Brandeburgen  fem  ecclefiam  redeant  cum  plenitudine  juris 
omnis.  Cüi  ordinationi  confenAt  per  omnia  et  in  omnibus  prefcriptus  Willekinus,  referens  fe  iftis, 
prout  conftripta  funt  fideliter  in  omnibus.  pariturum.  Hec  quia'in  noftra  prefentia  acta  funt,  recogno- 
fcimus  et  rogati  doximus  publicanda.  Datum  et  actum  apud  Brandeburg,  anno  dominice  incarna- 
tionis  M°.  CC°.  LXVII».  XVBI.  Kai.  Maji,  teftibus  biis  adhibitis:  Jobanne  priore  Brandebur- 
genfis ecclefie,  Johanne  Grelbone,  Lamberto,  Johanne  de  Belitz,  canonicis  Brande« 
burgenfibus,  Udone,  Henrico  Fabro,  Wernero  de  Smerceke,  Walthero  de  Camer- 
wode, Henrico  Buszowe,  laicis  civitatis  ejusdem  et  aliis  quam,  pluribus. 

9U$  kta  originale. 


XCIV.    2)er  Stftyof  £einric&  Don  Sranfcen&ura,  forbert  feine  ©etfiligfeit  auf,  ben  mit  fcer 
ÄreujpTebigt  für  ^reugen  ttnb  giertairt  in  feinem  biföBflfo&en  ©prenjjel  beauftragten  Orten** 

falber  Äonrab  31t  unttrflüfcen,  am  28.  gefcruar  1266. 

Henricus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  Ecclefie  Epifcopus,  Dilectis  Abi  in  Chrifto, 
prepofitis,  Archidiaoonis,  plebanis,  vicariis  per  Brandeburgen  fem  Dyocefim  conftitutis,  Salutem  in 
filio  dei  Cum  ad  vehementem  inftantiam  ordinis  fratrum  domus  fanete  Marie  Theutonicorum  Religiofo 
ei  difereto  uiro  fratri  Conrad o,  Exhibitori  prefentium,  Cruois  negotium  ad  partes  prufeie  et  lyuonie 
predteandom  a  fede  apoftoüca  At  iniunetum,  ut  per  litteras  eidera  transmiffas  poteritis  plenius  edoceri, 
vniuerfos  uos  et  Angulos  monemus,  hortamur  et  in  domino  attentius  exoramus,  quatenus  ob  domini 
noftri  Jhefu  clirifti  laudem,  et  gloriofe  virginis  reuerenciam,  dictum  fratem  Cunradam  in  omnibus  fuis 
agendis  et  promouendis^  fideliter  promouere  curetis,  Sic  ut  iam  dictum  Crucis  negocium  ad  ipAus  Cruci- 
ficis  gloriam  cito  deAderabilem  et  felicem  fortiatur  exitum  et  uobis  propter  hoc  a  diuina  clemencia  pro  • 
ueniat  corona  ciuium  fupernorum ,  "Scientes  quod  dictus  frater  a  fummo  magiftro  prefate  domus ,   ad 
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recipiendas  atque  colligendas  redemptiones  uotorum  crncta  fit  fpecialiter  deputatus  et  ^uod  omni*  et 
fiogula,  que  in  eiusdem  prufcie  ac  Lyuonie  fubuentionem,  dicto  fratri  Cunrado  predicatorf  crncli 
offeruntur,  Omni  dubio  remoto  ad  utilitatem  fepe  dictarum  terrarum  fideliter  conuertuntur.  Omnibus 
etiam  qui  ad  follempnem  ipfius  predicationem  Caufa  deuotionis  acceflerint,  Quadraginta  dies,  de  ja- 
iunota  Abi  penitentia,  dorn  modo  dyocefani  confenfus  acoedat,  mifericorditer  relaxamus.  Datum  Sy- 
gezere,  Anno  domini  M,  CC.  LXVI.,  Pridie  Kai,  Martü,  Pontificatus  noftri  anno  tercio. 


XCV.    S3ifc$of  £etnrit&  bewilligt  bem  Älojler  Pforte  einen  9(6la#/  am  %  3uni  1268,  I 

Henningus  Dei  gratia  Brandenburch    ecclefie  Epifcopus  univerfis    Chrifti  fidelibos  j 

in  falotis  auctore  falutem.     Cum  opus  pidtatis   valet   ad   omnia  habens   in   fe  repromiffionem  vite  pn-  : 

fentis  que  nunc  eft  fecundum  apoftolum  et  future;   Inde   eft  qnod  univerfitati  neftre  notnm  effe-voto-  \ 

mus,    quod  nos   ecclefiam  Beate  et  gloriofe  virginis  Marie  in 'Porta'  pietatis  oculis  intuentes  omnibus  \ 
qui  in  feftivitatibus  Domine  noftre   et  in  dedicatione   ac  in  anniverfario  ipfius   ecclefie  dedicationis  die 

cum  devotione  venerint  ad  eandem  et  oblationes   fuas   ibidem  ad  ftructaram  obtulerint  de  mifericordii  \ 

Jhefu  Chrifti  loci  diocefani  confenfu  accedente    quadraginta  dies  et  unam  quachragenainf  de  injuncta fibi  < 

fuper  contritionis  et  confeftionis  penitentia  mifericorditer  indolgemus ,  hac  noftra  indulgentia  ufqoe  ii  , 

confuiqmationem  ipfius  monafterii  duratura.     Datum  Brandeburg,  anno   domini  M°.  CC*.  LXV1D0.  | 

quarto  Nonas  Junii,  pontificatus  noftri  anno  V. 

•  « 

9\a$  (Briefen,  Gtiftf '$ifiorie  »on  »ranben&urg  ©♦  475  u.  476* 


XCVI.    2)ie  SWarfgrafen  »on  Oranienburg,  3ö$ann,  Otto  unb  Äonrab,  ftyenfett  bem  ®w 

capitel  in  Sranbenburg  bie  Pfarrei  SRefco»,  am  17.  gebruar  1269* 

—  Johannes,    Otto   et   Cunradus,    dei    gratia    Brandeburgenfes    raarchiones,  — 
ob  reverentiam  et  honorem  nominis  Jhefu  Chrifti   et  ob  reverentiam  beati  Petri,  apoftolorum  principe, 
nee  non  pro  animarum   noßrarum  ac  inclitorum  predecefforum    noftrorum    remedio  et  falute,    parro- 
chiam  ville  noftre  Rizzowe  cum  jure   patronatus  ac   cum  omni  juris   integritate  et  libertate  et  com 
omnibus  appendieiis  ejus:  pratis  fcilicet  et  pafeuis  dedimus   et  contulimus  de  approbatione  et  confenfu 
venerabilis  patris  domini  Heinrici   Brandeburgenfis    epifcopi,  cathedrali  ecclefie  in  Brande- 
borch  proprietatis  titulo   in    perpetuum  poflidendam,    renunciantes    fimpliciter   et  exprefle  omni  Jon, 
qnod  habuimus  hactenus  in  eadem,    ea   tarnen   conditione  appofita,   ut  omnes  ipfius  ecclefie  redditns 
perfonarum  in  eadem    ecclefia  degentium    et  fub  regula   faneti    Auguftini    devote    famulantium   Jhefo 
Chrifto  ufibus,  quoad  confolationem  ejusdem   ecclefie   perfonis   in  earundem  refectorio   et  non  alibi  fa» 
ciendam  annts  fingulis  fine  diminutione  aliqua  applicentur,    volentes  nichilominus  ad  hec,  ut  de  dicte 
ecclefie  proventibus  in  anniverfario  patris  noftri,  marchionis  Johannis  felicis  memorie,  quod  annis 
fingulis  devote  cum  follcmpnitate  peragent,  perfonis  in  refectorio  uuius  talenti  fervicium  miniftretur.   Ut 
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hec  noftra  donatio  diele  ecclefie  Brandeburgen fi  in  perpetoom  ftabilis  perfeveret,  ac  etiam 
t  perfonis  ejusdem,  ut  predictum  eft,  quoad  temporale  fubfidium  fruetuofa,  prefentem  conferibi  fe- 

et  figillorum  noftrorum  munimine  roborari,  adhibitis  etiam  teftibus  y doneis,  qnoram  nomina  fönt 
predietus  dominus  Heinricus  Brandeburgenfis  epifcopus,  Lambertus  prepofitus 
«i  ecclefie,  Petrus  ar chidiaconus  in  Middenwalde,  Johannes  de  Belitz,  Johan- 
iictus  Grabbo  et  Thidericus  plebanus  faneti  Godehardi,  dicte  ecclefie  canonici;  nobiles 
ominös  Walterus  de  Arnften,  dominus  Guntherus  comes  de  Lindowe,  Bernhardts 
tardenberch  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Brandeborch,  per  mannm 
enrici  plebani  inNowen,  noftre  curie  notarii,  anno  domini  M°.  CC°.  LXIX°.  XIII.  Kai.  Martis. 

9ta$  bem  originale. 


Tl.    Der  fcaffetfon  Sltomd)  fc^tftft  tie  Pfarrei  in  9ttilott>  bem  .itonuatftel  in  Sranbrtttotrg, 

am  7,  Stytil  1269» 


\fc 


—  Nos  Alvericus,  dei  gratia  caftellanus  in  Milow,  omnibus  in  perpetuum,  —  par- 
im  in  Milow  cum  omni  juris  integritate  et  libertate,  que  ad  nos  pertinebat,  cathedrali 
ie  in  Brandeburg  dedimus  et  contulimus  propter  deum,  renunciantes  fimpliciter  omni  juri, 
l  patronatum  ipfius  ecclefie ,  quod  habuimus  in  eadem  —  adhibitis  nihilominus  teftibus  idoneis, 
m  nomina  funt  hec:  dominus  Lambertus  Brandeburgenfis  prior,  Johannes  Grub- 
Theodericus  de  Glinde,  Nicolaus  de  Plawe,  canonici  ibidem  dominus  Walterus 
onte  et  prefectus  antique  civitatis  Brandenburg,  Nicolaus  Dives,  Walterus  Flam- 
r  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acta  funt  hec  Brandenburg,  anno  domini  M.  CC°.  LXIX. 
d.  Aprilis. 

9tad>  einer  dopfe  im  alten  dopiavio. 


HD.    2eljtt*tet>et$  bet  »ort  »foeitfle&ett  für  ben  SBtftyof  £emrt<|  bon  ötanbenbiirg  aber 
einige  Hebungen  unb  Ruften  311  Hjytfleben,  Dom  18. 9Äai  1270. 

In  nomine  domini.  Nos  Gevehardus  et  Gevehardus  ejus  filius,  dicti  de  Alvensleve, 
es,  recognofeimus  et  atteftatione  prefentium  atteftamur,  quod  venerabilis  in  Chrifto  pater,  dorai- 
iinricus  Brandenburgenfis  epifcopus,  ID.  choros  tritici,  XVL  folidos  ufualis  monete, 
in  oppfdo  Ursleve  ecclefia  pofledit  et  reeepit  annuatim,  fervos  fue  ecclefie,  ibidem  commorai)- 
obis  vendidit  pro  XIV.  marcis  argenti,  inpheodanjio  nos  de  premifiis,  hac  tarnen  conditione  in- 
ta,  quod  bona  premiffa,  fi  fumma  argenti  prelibata  nobis  vel  noftris  heredibus  ab  ipfo  vel  ab  ejus 
Toribus  fuerit  integraliter  reftituta  et  foluta,  Ecclefie  Brandenburgenfi  dieta  bona  libere 
entur,  et  ex  tunc  renunciabimus  omnibus  fupra  dictis  eaque  fine  contradictione  aliqua  facienda, 
10  Hinrico  Brandenburgenfis  epifcopo,  fuisque  fucceflöribns  promifimus  fide  data,  nos 
>sque  heredes  fub  ypotheca  rerum  noftrarum  ad  ea  prefentibus  obligantes.  Infuper  recognofeimus, 
cutptt^.  I.  Sb.  vm.  22 
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quod  duos  manfos  et  dimidram,  quo«  in  dicto  oppido  Ursleve  poflidemus,  quorum  manforuni  pro- 
prietas  noftra  eil,  Brandenburgenfi  ecclefie  Ubere  reßgnamua,  et  quod  dictos  vero  manfos  com 
quibusdam  areis  ad  ipfos  pertinentes,  ab  ecclefia  füre  recipimus  pheodali.  In  cujus  facti  teftimoniam 
prefentem  litteram  figillo  noftro  ac  figiHo  Hinrici  militis,  dicti  de  Wansleve,  domino  Hinrico 
Brandenburgenfi  epifcopo  tradidimus  figillatati»  Datum  Brandenburg,  anno  domini  M.  CC. 
LXX.  XV.  Kai.  Junil 

9ta$  bera  alten  depiario. 


XCIX.    3o^ann  t>on  ©attetsleben  toerfauft  an  ©etyatb  wn  2Küenö(e6en  einige  öom  ötföofe 
Don  Sranknbutg  ju  twletyenbe  23efi&ungen  in  Ubrttefcen  unb  SBeflertborf  (1270)« 

Omnibus  ad  quos  hoc  fcriptum  peruenerit  Johannes  de  Gatersleue  bonam  in  omnibot 
voluntatem.  Recognofco  prefentibus  et  proteftor,  Quod  ego  Johannes  de  Gatersleue  domino 
Geuehardo  de  Alnensleue  vnum  manftim  in  campis  Vrsleue  cum  curia  fita  ibidem  et  duos 
manfos  et  aream  in  Wellendorp  vendidi  fub  hac  forma  ....  quo  vsque  Dominus  Eßifcopus 
Brandenburgenfi s  dicto  militi  et  fuis  heredibus  iure  porrigat  feudali.  Vt  igitur  huius  venditionis 
forma  integra  perfeueret,  literam  predicto  militi  et  fuis  heredibus  tradidi  mei  figilli  munjmine  roboratam. 

ftoigattttfU fec tifd)ft  4Eoplatba$. 


C  -J)ie  ©tatfgtdffn  Otto  unb  Sttbtec^t  twfaufen  bem  2>omcat>itel  ba*  2)orf  3*4)  w» 

am  %  ©eptembet  1272. 

—  Otto  et  Albertus,  fratres,  dei  gratia  marchiones  Brandenburgenfes  —  nos  vü- 
lam   Szachowe    cum    fuis    terminis,    diftinctionibus ,    pacta,    cenfu    aquis    aquarumque    decurfibus, 
pifcationibus,  pratis,  pafcuis,   lignis,    mericis,    terris  cultis  pariter  et  incultis,  advocatiis  et  generaliter 
omnia  attinentia  dicte  viile,   que   cives  ibidem  usque   ad  hec  tempora  pacifice   poffederunt   ac  quiete, 
Brandeburgen fi  ecclefie  pro  certa  fumma   pecunie   vendtdifle,  nichil  juris  in  dicta  villa  retinendo, 
proprietatem   vero  nichilominus    omnium  fupradictorum ,   ut  univerfa   et   Jingula   Brandenburgenfi 
ecclefie  permaneant  hlva,  eodem  modo  aflignantes,     Et  dominum  Petrum  prepofitum,  nomine  lue 
eeclefie  per  nunoium  noftrum  in   poffeflionem  dicte  viile  induci  fecimus  corporalem,   bonis   memorate 
ville  noftro  et  Ottonisjunioris,  fratris  noftri,  nomine,   utpote  ipfius  veri    et  legitimi  tutores,  per 
omnia  renunciando,  ita  quod  in  pofterum  nee  advocati  nee   büdelli    de  mandato  noftro  ac  heredom 
noftrorum,  a  nobis  direeta  hnea  defeenüentium,  aliquod  genus  exaelionis,  petitionis  vel  fervitii  ab  in- 
habitatoribus  dicte  ville  exigant  feu  ullatenus  requirant,  recognofeentes ,  eandem  fuhimam  nobis  integra- 
liter  fore  perfolutam  ac  legitime  nuftris  ufibus  applicatam.  —  teftibus  ydoneis,  quorum  nomina  funt  hec: 
fratres  Anno  et  Heinricus,    fratres    ordinis  predicatorum   de    domo  Struzberg,    Gevehardus 
miles  de  Alvensleve,  Cunradus  miles  dictus  de  Stendale,  Hermannus  miles  dictos 
de  Carpzowe,  qui  memoratum  prepofitum  in  dicte  ville  noftro  nomine  induxit  in  poffeflionem  cor- 
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poralem,  Heinricus  plebanus  in  Arneborg  et  alii  quam  plures.    Datum  et  actum  in  Arneborg, 
anno  domini  M°.  CC°.  LXXII0.  mi°.  Nonas  Septembris. 

$Rod)  tem  Originale. 


CI.    SBtft&of  #etnric&  tum  SBranbenbntg  legt  bie  «Partie  ber  Stabt  5to§»ig  ber  bortigen 
2Rarten!i?<j)e  unb  bie  9Wcöfottir$e  beto  9ugufimer*£(ofcr  ju,  am  23*9lobember  1272. 

Heinricus  miferatione  divina  Brandenburgenfis  Epifcopos  —  excitati  denotione  lllaftris 
Principis  Comitis  Sifridi  de  Anhalt  et  honorabilis  Matrone  Domine  Sophie  fororis  ejos  confenfu 
quoqae  Decani  et  Capituli  Canonicorum  in  Cofwik,  Parochiam  ejosdem  oppidi  cum  omnibus  fuis 
prowntibus  tranftulimus  ad  Ecclefiam  Virginis  Gloriofe,  EccleAam  vero  S.  Nicolai  cum  Cymiterio  fo- 
roribus  ordinis  Beati  Anguftini  dedimus  —  hofpitale  etiam  ejosdem  oppidi  dictis  fororibus  contuli- 
mw.  — .  Datum  Anno  Domini  MCCLXXII.  IX.  Cal.  Decembris. 

9ta$  JBecfmamU  »otyl.  **bncf  in  tut  ««Galt,  $>ifc  HI.,  319. 


CIL    $rtyfi  unb  Kapitel  in  Styobe  betfore^en  bem  ©omcapttet  bon  ber  Äirc$e  ju  Ootfcfe 

ifi&rttd)  eine  fcalbe  SWatf  ju  geben,  am  9.  Januar  1274 

Otto,  dei  gratia  prepofitu9  et  totum  capitulum  ecclefie  in  Rhode  —  proteftamur, 
quod  in  fignum  perpetue  unionis  ecclefie  Brandeburgenfi  pro  eo  quod  nobis  honorabiles  uiri 
prepofitus  et  capitulum  ejusdem  Brandeburgen fis  ecclefie  perpetuo  de  ecclefia.  Gortzeke  fyno- 
dalia  relaxarunt,  in  dimidia  marca  Brandeburgenfi  argenti  perpetuo  annis  fingulis  ferviemus,  quam 
femper  ad  fummam  fynodum  prepofito,  qui  pro  tempore  fuerit,  per  noftrum  procuratorem  faciemus 
Ane  impedimento  quolibet  prefentari:  et  ne  fuper  his  error  aut  dubium  oriatur '  prefentem  damus  lite- 
ram  figillo  noftri  capituli  communitam.     Acta  Pritzerwe,  anno  domini  M.  CC.  LXXIUI.  V.  id.  Jan. 

9to4  einer  9cpit  im  alten  tepiatio. 


CHI.    Der  SJifc&of  £einrid)  betätigt  bie  ©c^entong  be*  $atronatrec$te«  über  ^it  Äird)e  jn 

©örfcfe  an  bie  2>om$erren  in  Sftyobe,  am  9.  Januar  1274. 

In  nomine  domini.  Amen.  Heinricus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  epifcopus  Omni- 
bus in  perpetuum.  Quoniam  propter  humani  generis  conditionem  debilem  eis,  que  geruntor  ab  honri- 
nibua,  propter  eorum  fubitam  mutationem  femper  folet  oblivio  novercari,  fapide  buic  obuianft  ratio  eadem 
fuevit  feripturarum  teftimonio  perhennare.  Ad  noticiam  igitur  omuium,  tarn  prefentium  quam  fcrtarorum 
volumus  pervenire,  quod  illuftres  prineipes  Johannes,  Otto  et  Conradus   Brandenburgenfef 
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marchioites,  nioti  vifceribus  pietatis,  intuentes  inediam  et  panpertatem  ecclefie  Rodhe,  ut  canonici 
inibi  defervientes  eo  commodius  deo  valeant  defervire,  eidem  ecclefie  in  Rodhe  et  caoonicis  jus  pa- 
troriatus  ecclefie  in  Gorzeke  liberaliter  donaverunt,  nos  vero  dictorum  principum  pia  commendantes 
opera  et  confiderantes  dictorum  canonicorum  turbationes,  ex  confenfu  noftri  capituli  dictam  donationem 
confirmandam  duximos  ob  reverentiam  nominis  Jhefa  Cbrifti  et  ut  eorundem  confolationibus  tarn  nos 
quam  noftrum  capitulum  intendamus  eo  plenius,  eisdem  canonicis  in  prefata  ecclefia  Gortzeke  fino- 
dalia  perpetuo  rölaxamus,  Ha  tarnen,  ut  prepofito  Brandeburgenfi  vel  ei,  qui  nomine  fuo.mittitur  in 
prefidenda  fynodo  et  dandis  procurationibus ,  in  eadem  fubferviant  ecclefia,  ficut  cetere  ecclefie  cori- 
ftiane.  In  recognitionem  vero  predictorum  omnium  dicti  canonici  ecclefie  Brand(enburgenfi  annis) 
fingulis  in  dimidia  marcha  Brandenburgenfi  argen ti  fervient,  quam  femfeßr  ~ad  fiimmam  fynodom 
prepofito  Brandenburgenfi,  qui  pro  tempore  fuerit,  (prefenta)bunt.  Ut  hec  noftre  donationis  pro- 
dicte  confirmatio  ftabilis  perfeveret,  prefentem  eis  dari  juflimus  literam  figillo  noftro  et  ca(pituli)  noftri 
confirmatam  adhibitis  teftibus  ydoneis:  (Domino  Petro)  prepofito  Brandenburgenfi,  domino 
Johanne,  priore  de  Brandenburg,  R.  fcholaftico  Stendalienfi  (ac  aliis)  fide  dignis.  Actum 
et  datum  Pritcerwe,  anno  domini  M°.  CC°.  LXXIUI0.  V.  id.  Januarü,  pontificatus  noftri  anno  XI0. 
9lad)  Um  originale,  mld)t$  fdpatyaft  ifU   $1$  eingeflaramerten  Sieden  jfab  »Iflffclid)  crgfln|t. 


CIV.    ©et  95wt>fl  tyetet  etflärt,  ba§  |jtt>ei  Steile  be$  Stuten  au«  Um  S)orfe  3ac&o»  bm 

2)omcapitel  öetyfan&et  fepen,  am  14,*ftobember  1282. 

Petrus,  dei  gratia  prepofitus  ecclefie  Brandeburgenfis  —  notum  eflfe  volumus  uni- 
verfis,  quod  — cum  felicis  recordationi^  Albertus,  quondam  prefectus  veteris  civitatis  Bran- 
den  bürg,  duas  partes  deeime  de  duobus  manfis  in  villa  Zachowe,  que  nunc  eft  proprietas  eccle- 
fie Brandeburgen fi 8,  jure  feodi  aliquamdiu  poflediffet  et  per   mortem  ipfius  ad  Hinricum  idem 
jus  tranfiviflet  legitime  nee  non  et  ad  alios  filios  fuos  heredes,  duo  ex  ipfis  filiis  juniores,    Johannes 
feilieet  et  Rodolfus,    nati   prefectifle   antique   relicte   dicti  AI.  que  poftmodum   Johanni   de  Sege- 
fere  fuerat  copulata,  dictum  feodum,  quatenus  eos  tangebat,  cum  omni  jure,  non  coacti,   non  illecti, 
in  manus  noftras  ad  ufum  jam    dicti  Henrici    prefecti  veteris   civitatis  Brand.,  confratris  et  cohe- 
redis  ipforum,  libere  refignarunt     Predictus  vero   Henricus  prefectus  fepedictum  feodum,  ex  in- 
tegro  devolutum  ad  ipfum,  videlicet  duas  partes   deeime  fruguin,  arearum  et  animalium,  non  minus  in 
campo  quam  in  villa  Zachowe  pro  feptem  marcis  argenti, '  quas  fibi  mutavioius,  nöbis  ex  parte  eccle- 
fie pignori  obligavit,   hoc   adjeeto,   ut   ecclefia  noftra  dictam  pereipiente  deeimam,   quam  cito  mutuum 
VII.  marcarum  dictus  Henricus  reftituerit,  direeta  via  deeima  ad   ipfum   redeat  ab   ecclefia  Brande- 
burgenfi,    ficut  prius  per  ipfum  in  feodo  poffidenda.  —  Teftes   autero   de  canonicis  noftris,    qui  in- 
terfuerunt,   funt  hü   Johannes    prior,    Kriftianus,   Hinricus  de    Gardelege,    Hinricus  de 
Belitz  et  alK  quam  plures.     Et  nos  Walterus   Flamingus,   Engelbertus  Symon,   Johannes 
de  Rathenowe,  Walterus  de  Vifene,   Hinricus  dictus  de  Vifelere,   cives  veteris  civitatis 
Brandeburgenfis,   predictis    omnibus   rogati   interfuimus  et  figillo   civitatis   noftre   ea  procuravimns 
confignari.    Datum  et  actum  in  clauftro  Brandeburg.,  anno  domini M°.  CC°.  LXXX1I<\  XVHLKal. 
Decembr. 

fta$  Um  Originale. 
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CV.     Sie  aftartgrafen  Otto  unb  Äonrab  föettfen  bem  ©omtapitft  in  ©tanbenburfl  einen 

SBetnfretg,  am  26.  ÜKai  1282, 

—  Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones  Brandenburgenfes,  —  vineam  illam, 
quam  a  nobi*  poffederant  pheodali  tytulo  Wolraven  et  Rutcher,  filii  quondam  Gherardi  militis, 
dicti  Golcop,  ob  falutem  et  remedium  animaram  progenitorum  noftrorum  et  peccaminom  noftrorum 
obtoiimns  ecclefie  beatorum  apoftolorum  Petri  et  Pauli  in  urbe  Brandeburch  et  beati  Marie  vir* 
giuis  proprietatis  tytulo  perpetuis  temporibus  poffidendam.  Ut  autem  hec  noftra  etc.  teftibus  ydoneis, 
qoorum  nomina  funt  hec:  Theodericus  de  Ofterborch,  dapifer  curie,  Johannes  de  Nawen, 
pincema  curie,  Johannes  de  Stegeliz,  Henricus  de  Wardenberch,  Wernerus  advocatus 
inRatenowe,  Heino  de  Bönen  et  quam  plures  alii  fide  dignL  Actum  et  datum  in  merica  Ra- 
tenowe,  anno  dominice  incarnationis  M°.  CCC.  LXXXII.  VII.  Kai.  JuniL 

£Ro4  &«»  Originale. 


CVl    ©er  ötftyof  ©eb$arb  betfauft  bem  3)omca)>tte(  in  öranbenbutg  ba«  Dorf  ©$metäfe, 

emett  babei  liegenden  @ee  unb  bte  Raffte  eine*  @eei  in  9tiefc,  am  9*©ept.  1284* 

> 

Cum  rerum  geftarum  certiffiiha  reprefentatio  fit  fcriptura,  que  de  verborum  ferie  redactorum 
in  ipfam  neque  minuit  neque  mutat,  nos  Gevehardus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie 
tpifcopus,  recognofcimus  et  tenore  prefentium  in  omnem  volumus  notitiam  pervenire,  omnibus 
ipfcrum  andituris  continentiam  feu  vifuris,  qaod  nos  villam  noftram  in  Sm ereile  et  ftagnum  adjacens 
«t  medietatein  ftagni    in   Rethiz   domino    prepofito  et    capitulo   noflre   Brandenbhrgenfis  ecclefie 

.  vmdidimns  et  contulimus  libere  abfolute  cum  advocatia,  proprietate,  juribus  omnibus  et  pertinentiis  fnis 
*f  dictum  prepolitum  capitulum  et  noftram  Brandenburgenfem  ecclefiam  perpetuo  pertinenda. 
Hem  etiam  dominus  prepofitus  et  capitulum  memoratum  pro  quolibet  frufto,  quod  eisdem  dimifimus 
Hberum  et  folutum  in  predictis  videlicet  villaSmercik  ftagno  adjacente  et  medietate  ftagni  in  Rethiz 
fecem  marchas  Brandenburgenfis  argenti  nobis  integraliter  perfolverunt  Hujus  vero  rei  teftes  funt 
dominus  Albertus  de  Alvensleve,  canonicus  ecclefie  faneti Nicholai  Magdeburgenfis,  Sifridüs 
plebanus  in  Lubus,  magifter  Johannes  plebanus  nove  civitatis  Brandenburg,  Dengerus 
6t Johannes  capellani  dicti  magiftri  Johannis,  Johannes  de  Monekeberg,  Reynekinus 
de  Tremme,  laici,  cives  Brandenburgenfes  et  quam  plures  alii  clerici  et  laici  fide  dignL  Ne 
«item  alicui  fuper  hujusmodi   noftra  venditione  et  collatione    dubietatis  ferupulus   oriatur,  prefentem 

Ütteram  de  noftra  certa  feientia  noftro  figillo   feeimus   roborari.     Datum  Brandenburg,  anno  domini 

M°.  CC°.  LXXX1IIP.,  in  craftino  nativjtatis  beate  virginis. 

9tad)  bem  Originale. 
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CV1I.    Otto  ber  Steifere  unb  Otto  in  jüngere ,  SJtorfflrafen  toon  SSranfcenbutg,  freuten  bt 

$omcapttel  ba*  2>orf  8anger»if#,  am  19.  SWarj  1285. 

i 

—  Nos  Otto  et  Otto  junior,  dei  gratia  Brandenburgenfes  marchiones, —  de  coa— - 
fenfu  heredum  noArorum,  ad  cultum  dominicum  ampliandüm  et  ad  inftantiam  nobilis  viri,  domini  Wal-» 
teri  de  Barbi,  ecclefie  fancti  Petri  in  clauftro  Brandenburg  ad  ufum  prepoAti  ei  capituLi 
ejusdem  eccleAe  proprietatem  ville  novi  Langerwifch  juxta  oppidum  Beliz,  quam  villam  feoC 
nomine  dictus  nobilis  dominus  Walterus  de  Barbi   hactenus  a  nobis  pofiedit,  damus  libere  et 

0 

namus  cum  Alis  terminis  Omnibus,  diftinctionibus,  pacta,  cenfu,  advocatia,  judicio  quolibet  et  com 
dominio,  quod  habuimus  vel  in  pofterum  habere  potuerimus,  cum  filvis  et  pafcuis,  pratis  et  aquarum 
curAbus,  lingnis,  mericis,  pifcationibus ,  palludibus,  terris  cultis  pariter  et  incultis,  viis,  compitis,  nemo* 
ribus  et  arbuAis  et  generaliter  cum  omni  utilitate,  proventu,  ufu,  ufufructu,  melioratione  et  cum  omni 
poffeffione  propria  vel  communi-  perpetuis  temporibus  poflidendam.  Profitemur  nichilominus  per  pre- 
fentes,  quod  predicta  eoclefia  Brandenburgenfis,  fcilicet  prepoAtus  et  capitulum,  feodum  diefe 
ville  Langerwifch  a  predicto  nobili  domino  Waltero  de  Barbi  pro  certa  pectinie  (umma  emit 
et  quodlibet  fruftum,  quod  provenit  de  eadem  villa,  pro  octo  marcis  Brandeburgen fis  argenti 
emendo  ab  eodem  Waltero  comparavit  percipiendum  perpetue  pleno  jure,  computatis  pro  frutto 
choro  filiginis,  choro  ordei,  talento  denariorum  et  duobus  choris  avene.  Ut  autem  predicta  nofira 
donatio  a  noAris  heredibus  rata  femper  habeatur  et  ut  predicte  ecclefie  et  capitulo  ab  omni  moleitia 
et  iniqua  infeftatione  plenius  caveatur,  que  circa  dictorum  bonorum  et  ville  predicte  poffefllonem  poffet 
exoriri  a  nobis  vel  a  noftris  heredibus  feu  fubditis  in  futurum ,  omne  jus ,  quod  in  eadem  villa  et  in 
ipAus  ville  terminis  nos  vel  noAri  advocati  de  caufa  juAa  vel  injufta,  magna  vel  parva  exercere  potueri- 
mus usque  modo-,  predicte  ecclefie  et  capitulo  conferimus  et  libere  relaxamus.  In  hujus  rei  evidens 
et  lucens  teAimonium  prefens  fcriptum  conAci  ac  Agillorum  noArorum  appenAonibus  juflimus  toborari, 
prefentibus  teAibus  infra  fcriptis:  domino  Ghevehardo  epifcopo  Brandeburgenfi,  domino 
Waltero  de  Barbi,  domino  Bartoldo  prepofito  in  Saltwedele,  domino  Hermanno  de 
Carpezow,  Heidenrico  prepofito  Brandeburgenfi,  Petro  priore  ibidem,  Johanne  da 
Monkeberge,  Reinekino  de  Tremene,   Wilhelmo  Scriptore,  Heinrico  magno»  Bälde- 

0  ^^ 

kino  de  Brugis  civibus  Brandeburgenfibus,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.     Datom  Bran- 
denburg, anno  domini  M°.  CC°.  LXXXV°.  XIIHVKal.  Aprilis. 


0U<$  brat  OtfflutaU. 


CVIII.    Der  pdp^t  Segat  3o$asm  forbert  auf  4>ä|>ft(tc^eö  @tl>ei#  »on  Um  €(eru*  fcet  Statu 

benburger  ©töcefe  150  SWarf ,  am  25.  September  1286. 

Johannes,  miferatione  divina  epifcopus  Tufculanus,  apo Aolice  fedis  legatus,  venerabüi 
in  Chrifto  patri,  dei  gratia  epifcopo  Brandeburgenfi,  falutem  et  Anceram  in  domino  caritaten. 
Sanctifllmus  pater,  dominus'  Honorius  papallll0*  nos  ad  partes  Almanie  commiflb  nobis  tarn  in  Alis, 
quam  in  Boemie,  Dacie  ac  Suecie  regnis  nee  non  Polonie,  Pomeranie,  Prufcie,  Livonie, 
Caffubie  ac  Ruffie  ducatibus  plene  legationis  officio   deftinavit,  ac  nobis  reeipiendi  tarn  in  abfentU 
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infuper  V.  talenta  denariornm  vendidit  domino  Conrado  cappellano  noftro  dilecto,  plebano  in  Nien- 
dorp  ac  poeris  fuis,  que  inquam  bona  prefatos  Jacobua  a  reverendo  patre  ac  domino  Gebhardo 
Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopo,  tenuit  hactenus  jure  feodali.  Com  autem  dos  et  *cde- 
fiam  noitram  nunc  hujusmodi  contingat  collatio,  nos'de  communi  noftri  confenfu  capitoli  prräcto 
domino  Conrado  plebano  in  Niendorp,  ac  filiis  fuis  Dengero,  Nicoiao,  bona  predicta,  fi- 
delicet  V.  choros  partim  filiginis  et  partim  ordei,  mfuper  V.  talenta  denariornm  contulimus  .fuis  tempo- 
ribus  poflidenda  ac  ufui  mancipanda,  fic  quoque,  A  una  memoratarum.  partium  moritur,  ante  alum, 
reliqua  qne  fuper  vixerit,  ipfos.  reditus  ad  tempus  percipiet  vite  fue.  Nihil  autem  de  bonis  jam  pro- 
habitis  transßbit  per  decefium  jam  dictarum  partium  proprios  ad  heredes.  Ut  autem  ante  dictoram 
virorum  venditio,  emptio  ac  noftra  collatio  firma  ac  inconvnlfa  permaneat,  prefentia  figillo  noftri  capi- 
tuli  decrevimus  figillari  poft  noftrum  obitum  minime  valitura.  Teiles  funt  dominus  Dhengerus  vic^» 
plebanus  Brandeburgenfis,  Rogofen  monetarius,  Heinricus  magnus,  Wilhelmus  fcriptor, 
Johannes  Monkesberge,  Reynerus  de  Tremme,  Waltheros  de  Camerwode.  Actum  et 
datum  Brandeburg,  anno  gratie  M°.  CC°.  LXXXVI0.  111°.  (Das  Datum  fehlt,  wegen  einer  Locke. 
in  der  Urkunde.) 

9lad)  Um  Crinale. 


CX.     £er  SMföof  £eibenreio)  bereinigt  bie  Stirnen  in  ben  fceiben  Werfern  ganflewifb), 

am  23*  3uni  1287. 

• 

In  nomine  fanete  et  individue  Trinitatis«  Amen.     Injuriatur  memorie  frequenter  oblivio.    Loa- 
ginquitate  fit  fepe  temporis,    quod  res  clara  prefentibus    reddatnr  obfeura  futuris.     Quare  adverfos 
oblivionis  difpendium  de  foripture  fuffragio  providit  induftria  fapientum.     Hinc  eft,  quod  nos  Heiden; 
ricus,  dei  gratia  Brandenburgenfis   ecclefie  epifcopus,   recognofeimus  et  tenore  prefentinn 
in  publicam  volumus  notitiam  devenire  omnibus  ipfarum  audituris  oontinentiam  feu  vifuris,   qnod  eo- 
clefias  ville  Langherwifcb,   pertinentis    ad   menfam    prepofiti   et  capituli  noftre  ecclefie,    et  alterius 
ville  Langherwifch  dicte    fimiliter,    ad   terram   Beliz   pertinentis,  de  maturo   confilio  wrivimus  et 
uniendo  conjunximus,  ita  quod  dieta  ecclefia  Langherwifch  ville  dominorum  noftrorum  predictorum 
pro  matrice  ecclefia  ab  omnibus   habeatur,    reliqua  vero   ecclefia    Langherwifch   alterius  ville  tan- 
quam  filia  a  nexu  dicte  matricis   ecclefie  nullatenus   feparetur,  provide  ftatuentes  ao  de  fpedali  gratia 
indulgentes,  ut  poft  decurfum  vite  prefentium  plebanorum  dicte  ecclefie,  per  nos  unite,  cum  fuis  emo* 
lumentis  et  fructibus   ad   dictos   dominos  noftros  pertineant  pleno  jure   et  menfe  deferviant  eornndem, 
id  cenfentes  equum  et  debitum,   ut,   qui  fub  candore  vite  et  habitus  famulantur  in  fanetimonia  Jhefu 
Chrifto  ejusdem  patrimonio  confolatione  debita  non  fraudentur.     In  cujus  rei  evidens  teftimonium  pre- 
fentes  de  certa  noftra  confeientia   conferibi   et  figillo  noftro  feeimus    communirL    Datum  Branden- 
burg, per  manum  Ludolfi  curie  noftre  notarii,  anno  gratie  M°.  CC°.  L XXX VIII0.  IX.  Kalendas 
Julii  in  vigüia  beati  Johannis  baptifte,  pontificatus  noftri  anno  primo. 

Ptodj  htm  Originale.  ' 


CIL  .Jöftnbntg  be*  »iföof*  unb  2>omtajritete  ju  £al6erftabt  mit  bem  (Srjbiföofe  <8rit&  unb 
tor&Mftyitel  ju  SRagbebutg,  gegen  Räuber  unb  anbere  öffentliche  Uebeltyäter  mit  geföatfte» 
geifKi^en/Ctrafcn  ju  berfa&ren  unb  hierin  ben  Snorbnungen  ber  Sr^bifc^Öfe  ju  ÜRagbeburg  31t 

ge&orfamen,  am  19, 3u(i  1287« 

Venerabili  in  chrfflo  patri  domino  Volrado  epifcopo,  hermanno  prepofito,  Alberto 
Decauo  Totique  Capitulo  Ecclefie  halberftadenfis  Ericus,  dei  gratia  Archiepifcopus,    Al- 
bertus  prepofitus,    Burchardus    Decanus    Totumque    Capituhim    Sancte    Magdeburgenfis 
Ecclefie,    Subfcriptorum    omnium    inuiolabilem   firmitatem.     Mtiltorum  bonorum    perfepe   torpet  ne- 
gltcta  commoditas   eo9    quod  ad    reftaurnm    commoditatis   huiusmodi    nullius   inuigilarit   intentio  nullius 
aniaras  infudarit,  Sed  proceflu  temporis  ad  hoc  aliquo  Tue  raentis  ariem  dirigente  ipfa  reftauratur  com- 
noditas  et  reftaurata    fuis  cooperatoribus    pacis   et   quietis    tribuit  iricrementum.     Hino  cft    quod  cum 
pluribus  tractatibus  habitis  iam  fiiuus  euidenter  experti,  vtile  fore  tarn  vobis  quam  nobis  panier  et  Con- 
sultant, vt  Ecclefie  ad  inuicem  propter   frequentes   predonum  Raptorum  et  aliorum  maleficum  turbatio» 
nes  et  infultus  quos  paciuntur  continue,  aliquo  faltem  mutue  fubuentionis  remedio  folidentur,  credimua 
firmiter,    quod    funiculus    Cenfure  Ecclefiaftice   tripücatus    efficatius   feret  auxiliura  contra  peruerforum 
violentias  et  conatus  Et  clerus  tali  fiiffultus  prefidio  dante  domino  liberius  refpirabit.     Cum  igitur  inter 
du  iuris  remedia   precipuum   et  magis   efficax  videatur,  vt   excommunicationum  fev  interdictorum  fen- 
tentie  late  per  venerabiles  fratres  Goepifcopos   noftros,    qui  pro   tempore  iuerint,    a  nobis   et  noftris 
Succefloribus  diftrictius  obferuentur  et  publicentur,  quandocunqve  et  vbicunqve  fuerit  oportuum,  Dum 
Urnen  nos    fuper   biis   fueririius   requifiti;    Nos    Ericus    Archiepifcopus,    Albertus  prepofitus,   Bur- 
chardus Decanus  Totumque  Capitulum  Sancte  Magdeburgenfis   Ecclefie  nos  et  noftram  Ecclefiam 
ftrmiter  obligamus,  vt  ea   que  preuiifla  funt   et  pro  nobis  ftatuta  in  Conciliis  Maguntinenfibus  vel 
Magdeburgenfibus    inuiolabiliter    obferuemus.      Hoc   recognofcimus    et   prefentibus   litteris    prote- 
ftamor,  quas  Sigillorum   nofirorum   inpreffione  roborandas  duximus  in  teftimonium  premuTorum.    Hanc 
*ero  obligationetu   per  decem    annos   continuos    decreuimus   duraturam.      Actum  Magdeburg,  anno 

4oani  M°.  CC°.  LXXXV110.,  Sexta  feria  ante  feftum  Beate  Marie  Magdalene. 

• 

0ta<fe  Um  Criflinat  M  St,  $n»inii«t<Krd)ta*  ja  SRagtebnrg. 


(XII     gra&iftfiof  @ricf>*  unb  fce«  $)omca)»te(*  ju  SRaa&e&ura,  ©ünbnip  mit  Um  83if$of  unb 

$omcapitrt  ju  Örairten&ura,,  t»obur4>  ffe  fl#  t>et&fnMic&  machen,  auf  %tt  fWQtfcfimg  tot  geifl* 

liefen  «Strafen  gegrn  «Raubet  unb  anbere  Ue&eU&äter  mit  «Strenge  ju  (»alten,  am  22.9lug.  T287» 

Venerabili  in  chrifto  patri  ac  domino  fuo  Domino  Erico  Arcliiepifcopo,  Alberto  pre- 
pofito, Burchardo  decano  totique  Capitulo  fanete  Magdeburgenfis  Ecclefie,  Heydenricus 
dei  gratia  Epyfcopus,  Theodericus  prepofitus",  Contadus  prior  Totumque  Capituhim 
Brandenburgenfis  Ecclefie  Subfcriptorum  omnium  perpetuam  firmitatem.  Multorum  bonorum 
perfepe  torpet  neglecta  commoditas  eo,  quod  ad  reftaurum  commoditatis  huiusmodi  nullius  inuigilarit 
intentio  nullius  animus  infudarit,  Sed  proceffu  temporis  ad  hoc  aliquo  fue  mentis  aciem  dirigente  ipfa 
$aupti».  I.  **.  V1U.  23 
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reftauratur  commoditas  et  refraurata  fuis  cooperatoribus  pacis  et  quietis  tribuit  incrementum.  Hinc  eft 
quod  cum  pluribus  tractatibus  habitis  Jam  fimus  euid  enter  experti,  Et  tarn  Yobis  quam  nobis  confultom 
et  vtile  videatur,  vt  propter  frequentes  predomim  Raptorum  et  malefactorum  infultus  turbationes,  qoas 
continue  ecclefie  patiuntur  Eedem  ecclefie,  aliquo  falteiu  Abi  umtue  fubuentionis  ac  confederaüonis  re- 
medio  fubuenirent,  Saue  credimus  ß  funiculus  Ecclefiaftice  Cenfure  fuerit  triplicatus  efficatius  ferct 
auxilium  contra  peruerforum  violentias  et  conatus  Et  clerus  tali  fuffultus  prefidio  dante  domino  übe- 
rius  refpirabit.  Cum  igitur  inter  alia  iuris  remedia  precipuum  et  magis  efficax*  videatur,  vt  excom- 
municationum  fev  interdictorum  fententie  late  per  vos  et  Archyepifcopos  veftros  qui  pro  tempore  fae- 
rint  a  nobis  et  noflris  fuooefforibus  diftrictius  obferuentur  et  publicentur  quandocumqve  et  ^vbicun- 
qve  fuerit  oportuuum,  dum  tarnen  nos  a  uobis  fuper  hiis  fuerimus  requifiti;  Nos  heydenricus  Epi- 
fcopus,  Theodericus  prepofitus,  Conradus  prior  Totumqve  Capitulum  Brandenburgen- 
fis  Ecclefie  nos  et  noftratn  Eccleftam  prefeutibus  firmiter  obligamus,  vt  ea  que  premtfia  funt  et  pro 
nobis  ftatuta  in  Coüciliis  Maguntinenfibus  vel  Magdeb argen fibus  inuiolabiliter  obferuemus. 
Hoc  recognofcimus  et  prefentibus  litteris  proteftamur,  quas  Sigillorum  inprcffione  roborandas  duximus 
in  teftimonium  premiflbrum.  Hanc  vero  Obligationen^  per  decem  annos  continuos  decreuimus  duraturm 
Actum  Brandenborch,  anno  domini  M.  CC.  LXXXV1I.,  in  ocjaua  afluinptionis. 

ftad)  bem  Original  bei  Ä,  $rcbtnjial»9lrd)fo«  jit  Stagteburg.  —  (Sin  *5flig  gtcicfcfautenbe*  $flnbm§  fd|log  baf  9ty 
flift  in  brmfflbcn  3o(re  Sexta  feria  ante  feftum  Beate  Marie  Magdalena  mit  bem  Siftyofe  SBolrob/  ta« 
Sekanten  Sübert  unb  bem  ganzen  (Sapitcl  ju  $albrr|labt  f,  9lx.  CXI. 


CXIII.    23tfc$of  #etbenretc()  wn  Sranbenbutß  berfetyt  bem  fRonnenffoflet  ju  Stodton  bei  %tM 

ben  Smgigften  au*  mehreren  Dörfern,  am  20*  September  1287« 

Nos  Heydenricus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopus  recognofcimus 
et  tenore  prefentium  in  pubücam  notitiara  volumus  peruenire,  quod  ad  paupertatem  elocandam  Sancti- 
monialiuni,  in  Ancona  Deo  in  fanetimonia  deuote  famulantium,  Abbatifle  et  Conuentui  predicte  Ec- 
clefie prefentibus  elargimur  de  voluntate  noftri  Capituli  et  confenfu,  ut  Tricefimas  fubferiptarum  villarum 
videlicet  Wertlau,  Bornum,  Lizcow  habeant  et  refervent  jufto  proprietatis  titulo  et  prebende  per- 
petuo  deferuiant  earundem.  In  cuius  rei  teftimonium  prefentibus  de  certa  nuftra  et  Capituli  noftri 
confeientia  conferiptis  Sigillum  noftrum  duximus  apponendum.  Datum  Brandenburg,  Anno  Domini 
M  gC.  LXXXVa  XU.  Cal.  Octobr.  Pontificat  noftri  Anno  primo. 

ge$to$afi  iH  «eefmann^  9ln$a(t.  «ift.  IIL,  226. 


CXIV.    Set  JBifcfcof  #etbenreicj)  jtyenft  tom  ©ömeapitel  bie  Slbbocatie  tm  2)orfe  9Warja&flf, 

am  3*  2>ejember  1287* 

v  In  nomine  fanete  et  individue  Trinitatis.  Amen.     Cum   rerum   geftarum   certifllrna    reprefentatio 
fit  feriptura,   que   de  verborum   ferie   redactorum  in  ipfam  neque  minuit  neque  mutat,    nos  Heiden* 
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t 

ricus,  dei  graiia  Brandenburgenfis  ecclefie  epifcopus,  tenore  prefentium  notarn  facimns 
tarn  prefentibus  quam  futoris,  quod  remedio  anime  noftre  falubriter  intendentes  advocatiam  ville 
Mertzane  ad  nos  pleno  jure.nullo  medio  pertinentem  dilectis  dominis  noftris,  prepofito,  priori  et 
capitata  dicte  noftre  Brandenburgenfis  ecclefie  liberaliter  dedimus  et  legavimus,  nomine  tefta- 
menti,  ad  eosdem  perpetuo  pertinendam,  nicbil  omnino  juris  nobis  in  eadem  aliqualiter  refervantes. 
Ne  igitar  hec  noftra  donatio  per  nos  vel  quemquam  fucceflbrum  noftrorum  in  poftemm  valeat  irritari, 
prefentibus,  de  certa  noftre  confcientia  confcriptis,  figillum  noftrum  in.  teilimonium  duximus  apponen- 
dum.  .  Datum  firandenborch,  anno  domini  M°.  CC°.  LXXX0.  VII0.  HI0,  nonas  Decembris-,  pon- 
tificatas  noftri  anno  primo. 

9ta$  htm  Driginaff. 


CXV.    t>tx  S5tf(i)of  £eibenteic&  Vereinigt  bte  Äirc^e  ju  ^Jleffow  ati  gitial  mit  bei  ju  yfityin, 

im  3a&re  1287* 

Heydenricus,  dei  gratia  epifcopus  Brandenburgenfis,  Omnibus,  ad  qoos  prefens 
fcriptam  pervenerit,  falutem  in  domino  fempiternam.  Ne  ea,  que  aguntur  in  tempore,  fimul  labantur 
com  tempore,  confuevit'ea  verenda  antiquitas  fcripti  memorie  commendare.  Hinc  eft,  quod  ad  com- 
muDem  notitiam  hominum  cupimus  pervenire,  quod  nos  ufi  confilio  peritorum  et  de  confenfu  capituli 
Brandenburgenfis  ecclefiam  Plefowe,  que  quondam  de  villa  Stargefere,  nunc  deftructa,  ex- 
titit  filia  fubjecimus  et  adunivimus  ecclefie  in  Plotfin,  et  is,  qui  pro  tempore  plebanus  in  predicta 
v  villa  Plotfin  extiterit,  fepedictam  ecclefiam  in  Plefowe  tanquam  filiam  officiari  per  fe  vel  per  alium 
procurabit  In  cujus  rei  teftimonium  figillum  noftrum  prefentibus  duximus  apponendum.  Datum  Bran- 
deburg, anno  domini  M°.  CC°.  LXXXVTI.,  pontificatus  noftri  anno  primo. 

9lad)  ter  dopie  im  Qtopiario. 


CXVI.    Set  §3ifrJ)0f  ton  Sranbenburg,  #eibenteicl),  unb  »Ott  Reifen,  2Bit$egö,  bertinben  flcf) 
ju  gemeinfc&aftttier  W>M$t  bon  Anfeindungen  burcj)  93amt  unb  berflleitf»en,  am  8.  San.  1288. 

Venerabili  in  Chrifto   patri  ac  domino,  Heidenrico   epifcopo,   Thiderico  prepofito 

^onrado   priori    totique   capitulo   ecclefie  Brandeburgenfis   Widego,    dei  gratia  epifcopus, 

"fcrnardus    prepofitus,    Sifridus   decanus   totumque    capitulum   Misnenfis  ecclefie,   fubfcri- 

Ptorum   omnium    perpetuam    firmitatem:    Multorum  bonorum    perfepe   torpet  neglecta  commoditas   eo, 

quod  ad  reftaurationem  eommoditatis  hüjusmodi  nullius  invigilarit  intentio,   nullius  animus  infudarit  fed 

procefTu  teraporis  ad   hoc  aliquo   fue   mentis   aciem   dirigente,   ipfa  reftauratur  commoditas   et  reftau- 

rata  fuis  cooperatoribus  pacis  et  quietis  tribuit  incrementum.     Hinc  eft,  quod  cum,  pluribus  tractatibus 

habitis,  jam  fimus  evidenter  experti,   et  tarn  vobis    quam  nobis   confuhum  et  .utile  videatur,  ut  propter 

frequentes  predonum,  raptorum  et  uialefactorum  infultus  et  turbationes,  quas  quotidie  patiuntur  ecclefie 

eedeai,    aliquo   faltem    et  mutue   fubventionis  ac   confederationis   remedio  fubvenirent,   fane  credimus, 

23* 
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fi  funiculus  ecclefiaftice  ceofure  fuerit  triplicatus,  efficarius  feret  auxilium  contra  perverforum  rio- 
lentias  et  conatus  et  clerus  tali  fuffultus  prefidio ,  Haute  domino ,  liberius  refpirabit  Cum  igitur  inter 
alia  juris  remedia  precipuum  et  magis  efficax  videatur,  ut  exeommunicationum  feu  interdictornm  fen- 
tentie  late  per  vos  et  epifcopos  veAros,  qui  pro  tempore  fuerint,  a  nobis  et  noftris  fuccefforibas 
ftrictias  obferventur  et  publicentur,  quandocunque  et  ubiounque  fuerit  oportunum,  dum  tarnen  a  vobis 
fuper  hiis  fuerlmus  requiGti,  nos  Withego  epifcopus,  Bernardus  prepofitus,  Sifridus  de- 
canus  totumqtie  capitulum  Misnenfis  eoclefie  nos  et  noftram  ecclefiam  prefentibus  obligamas 
firmiter,  ut  ea,  qne  premiffa  funt  et  pro  nobis  ftatuta  in  oonfiliis  Maguntinenfi  vel  Magdebur- 
genfi,  inviolabiliter  obfervruiup.  Hoc  recognofrimu?  et  prefentibus  literis  proteAamur,  quas  figilioruai 
noArorum  impreflione  roborandas  diiximus  in  toftimohium  premiflbrum.  Hanc  vero  Obligationen!  per 
decem  annos  continuos  decrevimus  duraturam.  Datum  Misne,  anno  domini  M°.  CO0.  LXXXVlll 
fexlo  idus  Januarii,  pontificatus  uoAri  anno  XXIL 

9Ud)  einer  (Eopie  im  alten  (Sopialbudjc. 


CXVII.    Die  Starfgrafen  Otto  unb  ftonrab  berfaufen  bet  ftirdjc  in  9te£ott>  eine  #ufe  Sanbtf 
mit  einem  £aitfc  unb  freuten  iljr  bie  @d)äfereiflerecl)tigfeit,  am  '29.  3uui  1289« 

—  Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones  Brandeburgenfes — de  communi  con- 
fcnfu  fratrum  ac  heredum  noArorum  omnium  ecclefie  in  Rizzow  unum  manfum  fitum  in  villa  Riz- 
bow,  oum  nna  area,  que  ad  predictum  manfum  pertinere  dinofeitur  cum  hereditate  ei  proprietate 
ejusdem  raanfi  et  aree  et  cum  omni  juris  integritate  donavimus  proprietatis  ac  hereditatis  titulo  quiete 
et  paeifice  perpetuis  temporibus  pofftdendos,  eo  modo  quod  ifte  manfus  et  area  coadunabuntur  aliis 
duobus  manfis  prius  jam  dicte  ecclefie  adjacentibus,  per  quos  ecclefia  eft  dotata  fic,  quod  dos  eccleüe 
erit  de  cetero  et  jure  priorum  nianforum  in  nullo  deAUuentur  fed  in  omnibus  (irailes  eis  erunt,  abre- 
nunciantes  univerfo  juri,  quod  nos  liactenus  habuimus  tarn  in  manfo  quam  area  fupradictis  ita  qood 
nirhil  juris,  nichil  prorfus  proprietatis  nobis  vendicabimus  de  cetero  in  eisdem.  Provide  dedit  nobis 
ecclefia  Brandeburgen fis  et  perfolvit  decem  marcas  argenti  Stendalienfis  et  ponderis  ejusdem. 
Ceterum  rectori  predicte  ecclefie  in  Rizzow,  qui  pro  tempore  fuerit  a  prepoßto  five  capüulo 
Brandeburgenfi  inftitutus,  pie  indulfimus,  ut  pof&t  habere  paAorem  et  gregem  ovium  divifim  ab' 
ovibus  aliorum  et  fine  contradictione  qualibet  ruAicorum.  Ut  igitur  hec  noftra  donatio  etc.  teftibos 
adhibitis  valde  bonis:  ut  domino  Conrado  de  Redere,  domino  Henrico  de  Wardenberg« 
dapifero,  domino  Bertoldo  pincerna,  Hinrico  advocato  dicto  de  Segefere,  Godekino 
deAldenhufen,  et  aliis  pluribus  fide  dignis.  Acta  funt  hec  in  antiqua  Brande  bürg.  Anno  do- 
mini M.  CC°.  LXXX Villi,  in  feflo  beatorum  apoftolorum  Petri  et  Pauli,  et  data  per  manum  domini 
AI  ward  i  curie  noAre  notaril 

ftad)  Um  Originale, 
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CXVIII.    Set  <grtfift$ef  Grid)  in  SRaflbehtrg  fty(i<&fet  einen  Streit  jtoiföen  bem  iDomcapite! 
wtfc  ben  Säuern  in  Oe&ne,  ©itylsborf  unb  3)WJen£t>otf  weflen  be9  Dreigiaficn,  am  25.  Jebr.  1295. 

Nos  Ericus,  dei  gratia  lande  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopus,  prefen- 
tibns  recognofeunus,  publice  proteftantes,  qiiod  caufa,  que  vertebatur  inter  capitulum  Brandebur- 
gentis  ecclefie  ex  una  et  rufticos  villarum  Oyne,  Goiiftorp  et  Mollendorp,  Atarum  fub 
ierritopio  Juterbucenfi,  parte  ex  altera  fuper  tricefima,  quam  iidero  ruftici  tempore  meffis  anno 
preterito-  pwfentare  contra  juftitiam  reeufarunt  coram  nobis  Magdeburgi  et  prefente  domino  Hen- 
rico.de  Alsleve,  milite,  et  confentiente,  determinata  in  hunc  niodum  extitit  et  fopita,  ita  videlicet, 
nt  ruftici  fepe  diett  pro  triceflma  anni  preteriti  indueta  folveat  Brandeburg enfi  capitulo  octo 
marcas,  qaas  domini  Brandeburgenfes  ex  integro,  omni;  impedituento  pofthabito,  fe  reeepiffe  legi- 
tim is  docuroentts  proteftantur.  .  Ceteris  vero  fingulis  annis  fubfequentibus  tricefimara  frugum  de  viilis 
prelibatis  predicti  domini  Brandeburgenfes  congregabunt,  prout  mos  eil  eccleßarum  circum  adja- 
centiom  aliarum,  et  ducent  ad  civitatem  Juterbucenfem  vel  alias,  ubieunque  fibi  viderint  expe- 
dire,  et  ruftici  predicti  hoc  nullo  modo  impedient,  fed  potius  promovebunt.  Neigitur  fuper  hu  jus- 
modi  aliqua  litis  queftio  in  pofterum  ab  aliquibus  attemptetur,  prefentem  literam  conferibi  feeimus  et 
Hgilli  noftri  munimine  roborari  prefentibus  hiis  teftibus  videlicet  domino  Ottone  dicto  de  Brizna, 
canonico  noftro,  domino  Ilenrico  prepofito  Brandeburgenfi,  magiftro  Johanne,  diefo  Bruu- 
fwig,  capellano  noftro  et  canonico  faneti  Nicolai  in  novo  foro  Magdeburgenfi,  magiftro  Heurico, 
canonico  faneti  Sebaftiäni  ibidem,  magiftro  Salomone,  canonico  Lubucenfis  ecclefie  et  plebano 
in  Teltow,  domino  Heinrico  de  Alsleve  milite,  et  aliis  quam  pluribu*  clericis  et  laicfs  fide 
dignis.  Actum  et  datum  Magdeburg  in  capella  noftra  anno  domini  M°,  CC°.  XCV°.  feria  fexta 
poft  dominicam,  qua  Cantatur  Invocavit,  hoc  eft  V°.  Kai  Martii. 

9ta$  tec  fcopic  im  alten  Gofrario. 


CXIX    »Magbrief  ber  Sarbinale  für  ben  Dom  örattbenburg,  am  13.  »priC  1295. 

— -  Rogerius    fanete   Severini,    Petrus  Arborenfis,   dei   gratia  archiepifcopi,  Bonifaciu* 

ftfentrous,  Ayraardus  Lucerie,   Andreas   palatinus,    Leonardus  Alatrinus,  Ciprianus  Bonenfts, 

Ner  ftaubertus  de  Monte  Viridi,   Francifous   Fanenfts,  Manfredus  de  faneto  Marco,   Sabba 

Müifcnfis,    Stephanus  Opidenfi9,  Jacobus  Creventinus,  Perronius,  frater  Robertus  Caßuenfis, 

**tnr  Manfus  Amelienfis»  Wilhelmus  Callenfis,  frater  Francifous  Teratinenßs,  Emanuel  Tremo- 

*•%  eadem  gratia  epifoopi  falutem  in  domino  fempiternam.     Quoniam  quidem   de  lalute  fideliuin  fol- 

WW  dfcvotioni  ipforom  quafi   quibusdam   allettinis  muneribus  indulgentiis   videlioet   et  remiffionibus  in- 

frtwww  ad  debiti  famulatus  honorem*  deo   et  facris   edibus  impendendum,   ut  quanto  crebrius  et  devo- 

tas  iliuo  conflüit  populus  chriftianus,   tanto  celertus   deltctoruni   fuorum  veniam  oonfequatur,  oupientas 

!fltar,   ut  cathedralis    ecclefia   Brandeburgenfis,    que    in    honore    beatorum   apoftolomm   Petrl  et 

Pauli  eft  fiiortata,   eongruis   honortbus  et  jugi  Clirifti   fidelium  frequentatione   veneretur,    otnnibus  vere 

ppfritentibus  et  confrflls,  qtii-  ad  die  Um  eccleßara  in  fefti*  fnbfcrtptis  -f  videlicet  nativitatis,  refurrectionis, 

afoenßonis    domini    noftri    Jhofu    CHrifti   atque    penteeofies,    in    quatnor    feftivrtatibus    gloriofe    virginis 

Marie,  faneti  Michahelis  archangeli,  faneti  Johannis  baptifte,  beatorum  Petri  et  Pauli  aliorumque  omnium 
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apoftolorum,  beatorum  martirum  Livini,  Lini,  Anthdhii,  Georgii,  beatorum  poutificum  Auguftini,  Martini 
Nicolai,  beatorum  virginuni  Katerine»  Margarete,  Agnetis  et  in  fefto  omuium  fanctorum  et  in  feftivit* 
tibus  fancte  crucis,  videlicet  in  inventione  et  exaltione  et  in  anniverfariis  dedicatiqnis  ipfius  ecclefie 
et  altarium  exiftentium  in  eadem,  et  per  octo  dies  predicta  fefta  immediate  fequfentes  et  in  djebus  ro- 
gationum  et  in  die  palmarum  et  per  octo  dies  proxime  fequentes  caufa  devotionis  accefferint,  aut  qui 
prelibate  ecclefie  pro  fua  fabrica  vel  ftructura,  libris,  luminaribus,  ornamentis  vel  pro  aliis  fuis  necef- 
fariis  manus  porrexerint  adjutrices  feu  in  extremis  laborantes  quicquam  'fuarum  legaverint  facoltatom 
aut  qui  presbiterum  ejusdem  ecclefie  cum  facra  communione  aut  unctione  infirmos  vifitantem  cum  rev^ 
rentia  devote  fecuti  fuerint,  aut.  qui  cimiterium  ipfius  ecclefie  circumeuntes  oraverint  pro  defunctis,  atj 
qui  ibidem  in  ecclefia  elegerint  fepulturam,  nos  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  c 
Pauli,  apoftolorum  ejus,  auctoritate  confifi  finguli  fingulas  dierum  quadragenas  cum  karena  de  injunctis 
fibi  penitentits,,  dummodo  confenfus  dyocefani  ad  id  accefferit ,  -  in  domino  mtfericorditer  relaxamus.  In 
cujus  rei  teftimonium  prefens  fcriptum  figillorum  noflrorum  munimine  duxtmus  roborandum.  Datum 
Rome,  idus  Aprflis  anno  dorn ini  M°.  €C°.  LXXXX0.  quinto,  pontificatus  domini  Bonifacii  pape 
octavi,  anno  primo.  «_ 

9la<t)  beu  Originale,  woran  nüdj  trtrje^n  6iege(    Don  (SarbtnSfrn  (fingen.     Sine  (fruetierung  fticfet  Mlaffcrfffni 
tiixd)  $apfl  Xtanifa)  VJU-  frlbfl  an*  bem  3a^rc  1296  ff*  j»ar  fbenfaff*  tioct)  wxtyauUn,  obre  unfeferlüfr  gcttcttat* 


CXX.    Da*  ©fnerafcöjntet  fa«  $r4moitfh4tenfer*£)rben4  »erfaßt,  *a§  ade  toel  3abre  eint 
aßijcweme  3ufammentunft  i>et  ^rämonfiratcnfer^rityfle  gehalten  werten  fofl,  am  6«3uni  1295. 

—  Nicolaus,  dei  gratia  prepofitus  fancte  Marie  Magdeburgenfis,  ordinis  faneti 
Auguftini,  et  prelatorum  ordinis  ejusdem  capituhim  generale  —  generofa  plantatio  Premonftratenfis  or- 
dinis, a  qua  velut  a  ftipite  noftre  religionis  ramus  erigitur,  cujus  converfatio  laudabilis  honeftatis  flores 
et  fruetus  profert,  nos  excitat  et  inducit,  ut  honorem  ipfius  favore  benivolo  profequentes  (alutifera  ipfi 
capituli  monita  ao  ordinis  noftri  couimoda,  quantum  cum  deo  poffiimus  et  feeundum  virium  noftrarom 
-valbntiam'  ftudeamus  efficaciter  adimplere;  igiUir  convocatione  de  nobis  facta  fuper  publioatiooe  prero« 
gativarunfc  et  privilegiorum,  a  predicto  Premoiiflratenfi  capitulo  noftro  ordiui  indultorum  ac  fuper  aliis 
iraetatibus  utilibus  nobis  in  unum  -convenientibus  in  anniverfario  clare  felioisque  recordationis  domini 
Norberti,  quondam  Magdeburgenfis  archiepifcopi,  ioftitutoris  noftri  ordinis,  et  ki  ecclefia  fancte 
Marie  Magdeburgenfis,  de  qua  feeundum  fundationem  ordinis  primitivam  noftre  derivative  defeea- 
derunt  ecclefie:  videlicet  domino  prepofito  ecclefie  jam  dicte  ordinisque  patre,  nee  non  de  Brande* 
burch,  -de  Havelberch,  Ratzeburcb,  cathedralium,  de  Gratia  dei,  de  Lezeka,  de  Jericho, 
de  KoJbeJc*,  ^e  Quidtlingheburch,  de'  Mildenvorde,  de  Poledhe,  de  Grammeiowe, 
de  Tbemeniz,  de  Staden,  de  Hilburgero-de  et  de  Brode,  ecclefiarum  ordinis  faneti  AuguAuu 
prepofitis,  pübiicatfc  indultis  fupradictis,  utilitate  communi  penfata,  decrevimus  infra  feripta  concorditer 
«t  unanimiter  ftatuenda.  Primo  quidem  ftatuimus,  quod  nos  prelati  dietam  Magdeburgenfem  ee- 
clefiam  inter  nos  cum  devote  fubjeotionis  reverentia  principaliter  pro  matre  reputabimus  et  capite, 
cuju9  membra  noftras  ecclefias  fore  recognofeimus  ac  ad  efientiam  ordinis  velut  a  capite  procefliffe. 
item  ftatuimus,   quod  nos  prelati  omnes   et  Jinguli   de    triennio  in  triennium  in  anniverfario  domini 


183 

Norberti    archiepifcopi    fupradicti,    venire    debemus    Magdeburg    ad    capitulum    propriis    in   per- 
fonis.     Si  quis  autem,   infirmitate  corporis  vel   aliis  legitimis  impedimentis  detentus,   venire  non  potellt, 
com  mandato  procuratorem  idoneum   pro  fe  mittet.     Preterea  ftatuiuius,   quod  a  nobis  prelatis  ad  jam 
dictum  capitulum    venientibus  %diffinitores    duo   vel   tres   in  hujusmodi    capihilo  eligantur,  qui  una  cum 
domino  prepofito  ecclefie   fancte  Marie   Magdeburgenfis,  patre  ordinis    predicto,   fuper    ipfius  or- 
dhiis  reformatione  ftatuant,  ordinent  et  difponant,  quicquid  ad  promotionein  ipfius  expedire  cognoverint, 
q\K>d  a  nobis  ftatuimus  inviolabiJiter  obfervandum.     Item   ftatuendo   volumus,   quod  pro  nobis  omnibus 
onus  prelatus    fecundum    ordinem    prelatorum    et    formam    contributionis   expenfarum   eorundem   infra 
fcriptorum  de  triennio  in  trienniuro  debet  Premonftratenfe   capitulum    vilitare.      Fiet  itaqoe  talis  taxatio 
contributionis  fecundum  facultatem  eccleßarum  et  reddittium  prelatorum:    dominus   prepofitus  Magde- 
burgenfis feptem  fertones  cum  dimidio  contrihuet,  Brandeburgenfis   duas    marcas,    Ratze bur- 
genfis  quinque  fertones  cum  dimidio,  Havelbergenfis  tres  fertones,*  de  Gratia  dei  et  Lezeka, 
*     de  Jericbo   et  Gramm zowe,    de   Staden,    eorum  quilibet  tres   fertones»    de   Mildenvorde,  de 
Broda  quilibet  unum  fertonem  cum  dimidio,   de    Quidelingburch,   de  Poledhe,   de  Rode   pre- 
lati  quilibet  unum  fertonem.     Cujus  pecunie  Brandeburgenfis   argenti   contributio   debet  in  ecclefia 
bncte  Marie   Magdeburgenfi    et  in   anniverfario    domini   Norberti    proximo   ac   deinceps  fequen-  ' 
ter  in  eisdem,  appropinquante   vifitatione   capituli,   comportari.     Si    quis   autem  prelatorum,   quod  abfit, 
infra  duos  menfes   ab  hujusmodi   anniverfario    continue   numerandos    contributionem   per   modum  cora- 
portationis  jam  dictum  neglexerit  prefentare,  omniuui  accedente  confenfu  ftatuimus,  quod  contra  talem  per 
fufpeofionem  officii  pro  defectu  coroportationis   menfis  primi,  et  per   excommunicationis   fententiam  pro 
defecta  comportationis  fecundi  a  fepe  dicto  domino  prepofito  fancte  Marie,  ordinis  noftri  patre,  proce- 
datar,  qui  prelatis  mandabit,  ut  ipfum  excommunicatum  publice  nuncient  et  fuis  fubditis  precipiant,  quod 
fimiliter  hujusmodi  denunciationem  in  fuis  ecclefiis  fideliter  exequantur.    Eft  autem  ordo  talis,  quem  pre- 
lati,  ad  Premonftratenfe  capitulum  euntes  circulariter   obfervabunt:     Quia   dominus  prepofitus  Magde- 
burgenfis, de  Gratia   dei,    de   Jericho,   de    Gramm ezowe   in   preterito   proximo   Premonftra- 
tenfi  fuerunt  capitulo,    ibit  in  proximo  nunc    appropinquante   capitulo   Brandeburg.,  deinde  Havel- 
berg., Ratzeburg.,  Letzeken.,  de  Staden,   de  Brode,  de  Quideling.,  de  Kolbeke,  de  Hil- 
burgerode,  de  Polede,   de   Mildeforde.     Poft   hoc   iterum   prepofitus   Magdeburgenfis    cir- 
culitm  ordinis  renovabit,    eodem   ordine   fequenter   ac  deinceps  ab  omnibus   jam  dictis  prelatis,  ut  eft 
dictum,  inviolabiliter  obfervato.     Item  ftatuendo  pronunciamus  et  pronunciando  ftatuimus,  quod  quilibet 
prelatorum  pecuniam  infrafcriptam  per  modum  taxationis   particulariter   unicuique  deputatam,  anuis  An- 
gulis  ad  defenfionem  et  utilitatem   ordinis   contribuet  coniportandam   in  anniverfario  et  ecclefia  preuar- 
ratis  ac  ordinis  patri  fepedicto.  fuisque  condiffinitoribus  prefentandam,  utpote  dominus  prepofitus  Mag- 
deburgenfis unam  marcam,  Brandeburgenfis  quinque  fertones,.  Raceburgenfis   tres  fertones, 
Havelbergenfis,  de  Grrftia  dei,  de  Jericho   et  Lezeka,  de   Grammezowe   et  de   Staden 
quilibet  dimidiam  marcam,  de  Mildenforde,   de  Brode,   de  Hilburgerohde,  de   Quidelinge- 
borch,  de  Pol  eh  de  et  de  Kolbeke,  quilibet  unum  fertonem,  quam  pecuniam  Brandeburgenfis 
ttgenti  ipfi   dominus   prepofitus   Magdeburgenfis,   pater   ordinjs,   ac   diffinitores  ad  ufus  et  neceffi- 
tätig  ordinis  fideliter  confervabunt.     Volumus;  etiam  et  ftatuimus,  quod  quilibet  prelatus  ordinis  ad  hoc 
ioteadere  debet  maturitatis  providentie  cum  effectu,  ut  a  fubditis  fuis  ordo  fervetur,  fecundum  antiquas 
«cclefie  fue  confuetudiues  et  approbatas  et  hactenus  obfervatas.      Si  quis  autem  fubditorum  a  fuo  pre- 
fato,  collo  rebellionis  extento,  per  inobedientie  maliciam  incorrigibilis  extiterit,   ad   dominum  Magde- 
Aurgenf  em  prepofitum  et  diffinitores  illius  incorrigibilitas  deferetur,  ut  fuper  ea  materiara  cohercionis"" 
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et  correctionis  inveniant,  quibus  fuam  contandant  malitiam,  exceflus  ejus  correctione  debita  refrtnando, 
Item  quia  nonnulli    noftri   ordinis   religio Q   caufas    inter    fe   feu   querioionias   emergentes  ad  extraneot 
trahunt  judices  et  in  fcandalum  ordinis,   fuorutn  d inj inant  Judicium  prelatorum,  ftatuimus,    quod  hujns- 
modi  querimonie  five  caufe,  fi  per  prelatos  terminari  nequeunt,  ad  dominum  Magdeburgetofem  pre- 
pofitum  ac  difnnitores  predictos  tan  quam  ad  fuperiores  judices  integraliter  devolvantur,  quoram  judict« 
cum  fine  decifionis  congrue  tenuinentur.     Et   ne  ftatuta  noftra,  maxime  circa  noftras   ecclefia*  et  locs 
novis  adinventionibtis  vel  figmentis  imitari  coutingat  in  pofterum,    ea  fcripti  teftimonio  figillisque  noftri 
et  capitulorum  noftrorum   duximus   roboranda.      Actum    anno    domini  M°.  CG.  LXXXX£.  quinto,  dl« 
et  loco  predictis  in  capitata  generali  — •  Ifte   ecclefie  funt   exempte  ab   ordine  Prenionftratenfi:   prkfej 
et  principalis  Magdeburgenfis    ecclefia    fancte    Marie,   mater    aliarum   ecclefiarum,    in  «oivitate  &U, 
Gratia  dei,  Magdeburgenfis  diocefis,   filia   Magdeburgenfis,    Lezeka,   Brandebnrgenfis 
diocefis,  Magdeburgenfis  filia,    Brandeburgenfis    cathedralis    ecclefia,    filia  Magdebur- 
genfis, Jericho,  Havelbergenfis  diocefis,  filia  Magdeburgenfis,   Ratzeburgenfis  eccle- 
fia cathedralis,    filia  Magdeburgenfis,    Rome   Lateranenfis    ecclefia   ad  fanctam  orocen, 
filia  Magdeburgenfis,   Polehde  Maguntinenfis  diocefis,  filia  Magdeburgenfis,   Colebekt 
Halberftadenfis  diocefis,  filia  Magdeburg'enfis,   Uilborgerode,   Halberftadenfis  diocefis, 
filia    Magdeburgenfis,     Mildenforde     Nuenborgenfis    diocefis,     filia    Magdeburgenfis, 
Quidelingeborgenfis,  Halberftadenfis  diocefis,  filia  Magdeburgenfis,  Hariteneafisetcleßi, 
filia  Gratia   dei,   Broda  Havelber^genfis  diocefis,   filia   Havelbergenfis,    Stade,   Bremeafis 
diocefis,  filia  Gratia  dei,  Grammezowe  Caminenfis  diocefis,   filia  Jericho,    Ilefelt,    que  auoe 
obedit  ordini  Premonftratenfi,  filia  Polehde. 

Mad)  bcr  Qopit  im  <5opialbu$e,    $er  Mbtad  Ui  (Bercfen  <etf'W'$iftorie  e,  504)  iiity  ganj  fttyrcfol. 


CXXI.    2)a*  3o()anniöf(oftfr  bei  9ftagbebnrct  nimmt  Ui  ©omcapiul  in  feine  ©rüberf^aft  auf, 

im  3afcrc  1295, 

Arnoldus,  dei  gratia  abbas,  totumque  collegium  monachorum  monafterii  fanctt  lohn- 
nis  baptifte  Magdeburgenfis  extra  muros  ordinis  fancti  Benedicti,  honorabili  in  Chrifto  d&mfl» 
prepofito  totique  oapitulo  ecclefie  in  Brande bürg  —  exlgente  pie  devotionis  affectu,  quem  ad  flO- 
nafterium  noftrum  percepimus  vos  habere,  petitionem  veftratn  benigno  et  hylari  recepimos  et  recipiaro* 
cum  aflenfu,  dando  vobis  plenam  Paternitäten»  et  plenariam  participationem  omnium  bonorum,  <f& 
fiunt  et  de  cetero  domino  dante  in  monafterio  noftro  ftent,  in  vita  noftra  pariter  et  in  morte,  ii 
miflßs,  in  vigiliis,  in  devotis  orationibus,  et  in  aliis  bouis  operibns  divina  gratia  largiente,  et  quando  oW- 
tus  veftri  nobis  inthnati  fuerint,^vigilie  etmiffe  et  verba  mifericordie  in  conventu  noftro,  nifi  obftante  feÄQ» 
dicentur.  Quivis  etiam  facerdos  quiuqne  müTas,  dyaconi  et  fubdyaconi  quilibet  qumque  pfalteria  leg««* 
integre  et  complete.  Infuper  inter  lex  facerdotes  triginta  mifle  per  priorem  j>artientur.  Quod.  fimiliter 
nobis  apud  vos  fieri  petimus  et  optamus.  Sed  dator  bonorum  omnium  et  gratiarum  dtftribottr  hr- 
gnTanus  nobis  et  vobls  det  femper  bonorum  operum  incrementum.  In  hujus  igitur  rei  teftimoaram 
nofirum  et  noftri  conventus  figillum  prefenttbus  eft  appenfum.  Datum  anno  domini  millefimo  ducen- 
tefimo  nouagefimo  quinto. 

Wad)  tcm  JDrigiuate« 
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CXXII.    £>te  SWarfgrafen  Otto  unb  Stontab  fc^tiefen  einen  Serglet^  mit  bem  ®omcat>itef, 

am  14«  Steril  1296* 

,Nos  Otto  et  Conradus,  d$i  gratia  Brandenburgenfes  et  de  Landesberg  marchio- 
aes,  Cum  manifefta  recognitione  tenore  prefentium  profitemur,  quod  Ordinationen!,  factam  per  venera- 
bilem  dominum  Johannem  epifcopum  Havelbergenfis  ecclefie,  inter  dominos  ecclefie 
Bran denburgenfis  ex  una  et  nos  et  noftros  parte  ex  altera  fervare  debebimns  in  hunc  modum: 
OfAciales  noftri,  capitanei,  milites  et  vafalli,  burgenfes  et  eortim  complices  Ave  fervi,  quicquid  in  eorurn 
ütilitatem  perventum  eft,  per  juramentum  fuum  reftituent  et  A  quemquam  Ulorum  ultra  id,  quod  faffi 
funt,  incufare  volueriut  de  perceptis  fe  expurgabunt  infra  inenfeni  fub  fidei  preftito  juramento.  Quic- 
quid autem  nobis  ab  ofAcialibus  uofiris  computatum  eft  aut  computari  adhuc  poterit  in  futurum  et  in 
nfus  noftros  eft  converfum,  de  hoc  dictis  dominis  et  eccleAe,  prout  nobis  cordi  extiterit,  non  coacti 
infra  anni  fpatium  gratlam  faciemus.  Pro  ifta  facienda  gratia  moneri  volumus  non  folum  ab  ipfis  do- 
minis verum  etiam  a  noftris  de  familia  et  capellanis,  quod  pro  ingrato  non  portabimus  ullo  modo.  St 
autem  nos  ante  gratiam  factam  Ave  completain,  quod  abftt,  mori  contingeret,  heredes  noftri  fatisfacient 
de  predictis.  De  hac  gratia  eis  per  nos  facienda  deo  et  nobis  plenius  commiferunt  Infuper  milites 
et  vafalli,  quicunque  dictam  formam  non  fervaverint,  cum  noftra  indignatjone  contra  ipfos  auctoritate 
ordinaria  et  etiam  fecundum  ftatuta  conAlii  provincialis  Magdeburgenfis  prooedent  ultimo  celebrati. 
Preterea  in  favorem  predicte  eccleAe  nos  et  noftri  officiales  ipfam  ecclefiäm  Brandenburgen- 
fem  in  quibuscunque  poterimus,  promovebimus,  villas  et  bona  eorum  libere  et  pacifice  dimittemus 
eisdem,  Gculi  hacteuus  poffedemut.  Pro  hac  etiapa  caufa  dicti  .domini  clericos,  qui  noftre  appellationi 
fteterant,  non  impedient  feu  moleftent.  In  ciyus  rei  teftiinbnium  prefens  damus  fcriptum  noftris  Agil- 
lis  conlignatum.  Hujus  rei  funt  teftes:  Fredericus  de  Ecftede,  Haffo  de  Wedele,  milites,  et 
quam  plures  alii  Ade  digni.  Actum  et  datuin  Anger  munde  nova  anno  domini  M°.  CC°.  LXXXX VI*. 
XVUI.  KaL  May.  per  manus  domini  Zacharie  notarii. 

9lad)  Um  ärfgiiiafo. 


CXXIII.     Sie  SJtarffltafen  Otto  unb  Äontab  beregnen  bem  ©omflifte  in  öranbenburg  bte 

JlbBocatie,  Siebe  unb  Diente  in  Kremmen,  am  5.  Ottober  1296. 

—  Nos  Otto  et  Cunradus,  dei  gratia  marcfcioges  Brandeburgenfes,  notum  facimus 
Omnibus  Chrifti  fidelibus,  quod  in  noftre  et  heredum  et  fuccefforum  nofcrorum  animarura  falutem  fem- 
pilernam  donamus  et  appropriamus  prepoAto,  capitulo  et  eccleAe  Brandeburgen fi  advocatiam 
omnem  et  quamiibet  precariam  et  petitionem  nee  non'  omne  et  quodlibet  fervitium,  quibus  nominibus 
valeant  nuneupari,  ville  Tremmen,  pertinentis  ad  dictam  ecclefiäm  Brandeburgenfem  perpe- 
tois  temporibus  in  perpetuum  habendtim,  renunciantes  pro  nobis,  heredibus  et  fuccefforibus  noftris  ad 
ufum  proprietarium  dictorum  prepoGti,  capituli  et  eccleAe  prefatis  advocatie,  precarie,  petitioni  et  fer- 
vitio  nee  non  omni  juri,  aotioni  et  impetitioni ,  quod  vel  que  nobis,  heredibus  et  fuccefforibus  noftris 
in  eisdem  advocatia,  precaria,  petitione  et  fervitio  competebat,  competit  feu  competere  poterit  aliqua- 
liter  in  futurum,  nichil  nobis,  heredibus  et  fuccefforibus  noftris  in  fopradieta  villa  Tremmen  refer- 
vaates.  Ut  autem  hec  donatio  et  appropriatio  in  perpetuum  permaneat,  et  ne  in  pofterum  per  nos, 
ftouptty.  L  **.  VUL  24 
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heredes  noftrosqoe  fucceffores  feu  quemcunque  vel  quoscunque  noftri,  heredam  et  fucceflbrara  noftro- 
ram  officiatum  vel  ofiiciatos  quomodolibet  infringatur,  prefentem  litteram  ex  certa  noftra  fcientia  con- 
fcriptam  ecclefie  Brandeburgen fi  Xepe  dicte  dari  fecimus,  figillorum  noftrorum  muniminibus  robo- 
„  ratam.  Teiles  hujus  rei  funt  Johannes  de  Oldenvlit,  Haffo  de  Wedele,  Albertos  de 
Clepzk  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Prinzelaw,anno  dominiM°.CC°.LXXXXMy 
feria  fexta  poft  diem  beati  Michahelis. 

9tod>  bem  Originale. 


CXXIV.    $er  $a)>fl  öonifaciu*  VIII.  befiattflt  ben  Stornierten  ju  Sranbenburft  baö  3?e<$t, 
tyre  erblichen  Sejifct&ümer,  aucf)  a(d  ©om&errn,   beijubc^alten  unb  nad)  tytero  SBükn  barüba 

ju  Verfügen,  am  5*2>ejember  1296. 

Bonifacius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  dilectis  filiis  prepofito  et  capitulo  ec- 
clefie Brandeburgenfis,  Premonftratenfis  ordinis,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Devotio- 
nis  veftre  precibus  inclinaji  auctoritate  uobis  prefentium  indulgemus,  ut  poflefllones  et  alia  bona  mo- 
bilia et  immobilia,  que  perfonas  liberas  canonicorum  veftrörum,  mundi  relicta  vanitate,  ad  ecclefiam 
veftram  convolantium  et  profefQonem  facientium,  in  eodem  jure  fuccefllonis  vel  alio  jufto  titulo,  fi  re- 
manfifient  in  feculo,  contingiffent,  et  que  potukTent  aliis  elargiri,  feudalibus  duntaxat  exceptis,  petere, 
recipere  ac  retinere  iibere  valeatis  fine  juris  prejudicio  alieni.  Nulli  ergo  omnino  hotninum  etc.  Datum 
Rome,  apud  fanctum  Petrum,  non.  Decembris,  pontificatus  noftri  anno  fecuudo. 

9ia$  Um  originale. 


CXXV.    3)er  $apft  SSonifacmö  VIII.  gibt  bem  *Propfte  in  33ernau  auf,  bie  bem  ©omcapiiel 
in  Sranbenburg  entfrembeten  ©üter  bemfelben  wieber  jujuftetten,  am  5,  S)cjember  1296. 

Bonifacius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  dilecto  filio  prepofito  ecclefie  de  Ber- 
now,  Brandeburgenfis  diqceßs,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Ad  audientiam  noftram 
pervenit,  quod  tarn  dilecti  filii,  prepofitus  et  capitulum  ecclefie  Brandeburgenfis,  Premonftratenfis 
ordinis,  quam  predeceflbres  eorura  decimas,  terras,  domos,  pofiefliones ,  ortos,  vineas,  grangias,  prata, 
pafcua,  pifcarias,  filvas,  maneria,  nemora,  molendina,  jura,  jurisdictiones  et  quedam  alia  bona  ipfius 
ecclefie,  datis  fuper  hoc  litteris,  factis  renuntiationibus ,  juramentis  interpofitis  et  penis  adjectis,  in  gra« 
vem  ipfius  ecclefie  lefionem  nonnullis  clericis  et  laicis,  aliquibus  eorum  ad  vitam,  quibusdam  vero  ad 
non  modicum  tempus  et  aliis  perpetuo  ad  firmam  vel  fub  cenfu  annuo  conceflerunt,  quorunt  aliqui 
ftiper  hiis  confirmationis  litteras  in  forma  communi  a  fede  apoftolica  itupetraffe  dicuntur;  quia  vero 
noftra  intereft  fuper  hoc  de  oportuno  remedio  providere,  difcretioni  tue  per  apoftolica  fcripta  man- 
damus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipfius  ecclefie  per  concefliones  hujusmodi  alienata  inveneris  illidte 
vei  diftracta,  non  obftantibus  litteris,  renuntiationibus,  juramentis,  penis  et  confirraationibus  fupradictfe, 
ad  jus  et  proprietatem  ejusdem  ecclefie  legitime  revocare  procures,  contradictores  per  cenfuram  ec- 
clefiafticam,  appellatione  poftpofita,  compefcendo;  teftes  autem,   qui  fuerint  nominati,  fi  fe  gratia,  odio 
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vel  titiicre  fubtraxeriut,  cenfura  fiiuili,  appellatione  ceflante;,  compellas  veritati  teftimonium  perhibere, 
provifo,  ne  aliquis  extra  fuam  civitatem  et  diocefin  auctoritate  prefentium  ad  Judicium  evocetur,  nee 
procedatur  in  aliquo  contra  eum.  Datum  Rome,  apud  fanetum  Petrum,  non.  Decembris,  pontificatus 
noftri  anno  feeundo.  , 

fttad)  brat  Original». 


CXXVf.,   Duittuwj  be«  pä)>fi(tc^cn  9?ot«r«  in  9lom,  ü&et  bie  Äoflen  einet  Stöfc^rift  tt$  $w* 

jffle*  iti  £)omca|>itel0  u»b  lc&  getrauet  SHofcxi,  twjjen  ber  2$eifaa$me  4it  bet  SBaljl  U9 

»tföofä,  bon  1*  ÜJlai  1297, 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  milleßmo  ducentefimo  nonagefimo  feptimo, 
indictione  deeima,  die  prima  menfis  Maji,  pontificatus  fanctifßmi  patris,  domini  Bonifacii,  pape  oetaui 
anno  tertio.  Ego  Leo,  filius  quondam  magiftri  Bericierutti  de  Prato,  notarius  reverendi  patris 
domini  Neapoleonis  faneti  Adriani  diaconi  cardinalis,  confiteor  per  hoc  publicum  inftru- 
mentum,  mea  manum  feriptum  et  figno  meo  et  nomine  roboratum,  me  reeepiffe  et  habuifle  et  mihi 
datos,  traditos  et  numeratos  fuifle  a  Johanne  dicto  de  Storcoure,  clerico  Brandeburgen- 
fis diocefis,  et  a  magiftro  Angelo  de  Interrampnis,  in  Romana  curia  procuratore,  dantibus 
et  folventibus  vice  et  nomine  prepofiti,  capituli  et  ecclefie  Brandeburgen fist  quadraginta  et  fex 
florenos  de  auro  boni,  recti  'et  jufti  ponderis,  quos  quadraginta  et  fex  florenos  auri  reeepi  a  dictis 
magiftro  Angelo  et  Johanne  pro  copia  regeftri  totius  caufe,  que  caufa  olim  vertebatur  inter  bone 
memorie  dominum  Ericum,  quondam  Magdeburgenfem  archiepifcopum,  ex  parte  una et  vene- 
rabiles  viros  dominum  Thydericum  prepofitum  Lizekenfem  electum  in  epifcopum  Bran- 
deburgenfem  et  capitula  Brandeburgenfis  et  Lizekenfis  ecclefiarum  ex  altera,  et  etiam 
pro  copia  atteftationum  teftium  omnium  in  caufa  ipfa  reeeptorum  coram  prenominato  domino  ,cardinaii. 
De  quibus  quadraginta  et  fex  florenis  de  auro  me  bene  quietum,  pacatum  et  contentum  teneo  et  re- 
nuncio  exceptioni  non  folute,  non  numerate  et  mihi  non  tradite  quantitatis  peeunie  fupradicte  et  omni 
alio  juris  et  legum  auxi(io  et  exceptioni  et  facio  dictis  magiftro  Angelo  et  Johanni  et  ipfis  dominis 
prepofito  et  capitulo  Brandeburgenfi  de  dictis  XLVI.  florenis  de  auro  finem,  quitationem  et 
refutationem  ac  pactum  de  alterius  non  petendo  in  totum  vel  in  partem,  aliquo  mpdo,  caufa  vel  in- 
genio,  de  jure  vel  de  facto.  Acta  fuerunt  hec  Rome  in  hofpitio  venerabilis  patris,  domini  Wolradi 
dei  gratia  Brandeburgenfis  epifcopi,  prefentibus  ipfo  domino  epifcopo,  domino  Johanne,  dicto 
Gotgemakeden,  cantore  Zuerinenfis  ecclefie,  et  domino  Henrico,  dicto  Wacholt,  plebano 
in  Ghingeft,  Roskildenfis  diocefis,  teftibus  prefentibus  ad  hec  fpecialiter  conuocatis. 

Et  nos  Wolradus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  epifcopus  hoc  prefens  publicum  inftru- 
mentunv  feriptum  per  magiftrum  Leonem  notarium  prenominati  domini  cardinalis  in  teftimonium  pre- 
mifforum  feeimus  figilli  noflri  munimine  roborari.  Datum  Rome  in  hofpitio  noftro  anno  domini  mille- 
ßmo ducentefimo  nonagefimo  feptimo,  indictione  X.,  die  prima  menfis  Maji,  pontificatus  fanetiffimi  patris 
domini  Bonifacii  pape  oetavi  anno  tertio. 

Et  ego  Leo  notarius  fupradictus  prefens  publicum  inftrumentum  feripfi  et  meo  confueto 
Bgno  fignavi  et  publicavi  in  teftimonium  premifforum. 

Vlad)  Um  Originale,    UfflwflfWnUfl  abgebrueft  in  Gerden'*  6tift<$.  497. 

24* 
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CXXVII.    Sifc^öf  Sotrab  tettetyt  bie  eeelfotgc  ton  *Peter«bütf  «ob  gibbeftfe  »et  £em»rfür, 

am  25.  Wobembet  1297. 

Voh»adus,  dei  et  fedis  apoftolice  gracia  Epifcopus  Brandenbnrgenfis,  unruerfts  crHK 
fidelrbus  falutem  in  vero  falutar».  Nouertnt  uniuerfi  quod  nos  priarem  in  Gabelenhag  Ken,  diocelis 
eaminenfis~  inueftiuimus  et  conceflimus  eidem  curam  ecclefie  ia  peterftorp  et  eiii3  filie  in  luberfe- 
ken,  dyoceßs  brandenbargenfis.  In  ouius  teftimonium  prefentem  paginam  fecimus  afiignari  ap- 
penfione  noftri  figilli.     Datum  anno  domini  M°.  CC*.  XCV1I°.  in  die  fancte  katryne  virginis« 

Ötod?  Um  tQpia&üä)  U$  Jtltfler*  Safenifc  im  Ä.  $co»ittiial'9lt4i9e  |U  6tttlia\ 


CXXVIIf.    Otto  ber  gange  »ereignet  ber  9leuf!abt  Stanbetiburg  ba$  Sorf  ${ anm,  13.  1297. 

1 

In  nomine  domini.  Amen.  Otto,  dei  gratia  Brandenjburgenfis  marchio,  omnibus  pre- 
fens  fcriptum  intuentibus  falutem  in  domino  fempkernaoi.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  funui  per 
fiicceflhm  temporis  dilabantur,  expedit,  ut  ea,  que  aguntur,Miieraruin  teftimonio  pereanentur.  Hinc  ei^ 
quod  notum  fieri  cupitmis  tarn  prefentibus  quam  futuri  temporis  univerfis,  quod  motu  proprio  et  de 
confenfu  filii  noftri  Hermanni  incHti  benevolo  vijlam  neftram  Plariower  ad  nos  hactenns  cum 
omni  jure  pertinentem  damus  et  erogamus  civitati  noftre  Brandenburg  cum  omnibus  ad  ipfam  vil- 
lam  pertinentibus:  pratisr  pafcuis,  filvis,  nemoribus,  aquis  aquarumque  decurfibus,  agris  cultis  et  iocuL- 
tis,  j,ure  poffefüonis  et  proprietatis  perpetualiter  poflidendaro,  fic  ut  predicta  vüla  Planowe  ab  Omni- 
bus exactionibus  et  precariis,  angarüs  et  perangariis,  Cervitns  ordinarüs  et  extraordinariis ,  nobis  et 
noflro  filio  faciendis  omnino  fit  libera  penitus  et  exempta.  In  cujus  rei  teftiuiouiuui  prefentem  literam, 
de  certa  noftra  fcientia  confcriptam,  figilli  noftri  munimine  duximus  roborandam  teftibus  prefentibui 
infrafcriptis:  domino  Henningo  de  Gatersleve,  domino  Henrico  de  Alvensleve,  domioo 
Bernbardo  de  Plozec,  domino  BoldeAvino  Stormero,  pincerna,  domino  Johanne  et  Fre- 
derico  fratribus,  dictis  de  Stendal,  militibus,  Szabello  et  Degenardo  fratribus,  dictis  de 
Cracow,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Datum  Brandenborch,  anno  domini  millefimo  ducea- 
tefimo  nonagefimo  feptimo. 

9lad)  tax  ©rfgtoolfc 


CXXIX.    Ablaßbrief  ber  83tfc§äfe  £e?fmann  ton  $a(fierfiabt  unb  SJofrab  ton  Sranbrnfoity 

für  bte  ©t  ©etttaub*£irt|e  in  £aOe,  tom  28.2)iär$  1298. 

Herrmanns,  dei  gratia,  Halberftadenfis,  Volradus,  eadem  gracia  Brandenburgers 
ftcclMiarunx  epifcopf.  Vniuerfis  Chrifti  fidelibus,  ad  quos  prefens  fcriptum  peruenerit  falutem  in  eo 
qut  eft  omnhim  uera  falus«  Grattim  obfequtum  et  deo  pium  tociens  opfnamur  inpendere,  qnotiens  meih 
te9  fideliium.  ad  pietatis  et  deuocfonis    opera    exitamus.      Cüprentes    igitur  ecclefiam   fancte   Gertrudis 
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fenctique  Laurentii  in  Balle,  Magdeburgenfts  «Koceßs,  fpectali  graoiarmn  priuilegio  honorare,  Omn*- 
kns  rere  penitentibus  et  contritis,  qui  ad  predictam  ecclefiam  in  Jummis  quatuor  feftiuitatibus  tudelicet 
natimtatis  domini.  pa&he,  pentecoftes,  afcenfionis,  nee  non  in  qaatuor  feftiuitatibus  beate  Marie  uirgints 
et  in  fefto  Michahelis  archangeli,  martyrum  Nycolai,  Katerine  et  omninm  fanetornm  nee  non  in  feftiui- 
tatibus apoftoloram  et  in  dedicatione  prefate  eedefie  et  per  oetauas  predietarum  feftiuitafeun  oetauas 
bü>«ntium  caula  deuoctonis,  acceflerint  et  ibidem  diuinnm  officium  feu  uerbum  exortationis  audierint  aut 
oaoquo  modo  etdem  ecclefie  manus  ponrexerint  adiutrices,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  ac  aueto» 
rifcate  noftra,  a  deo  nobis  tradita  confifi,  quadraginta  dies  de  iniuneta  eis  penitencia,  dyoeeiani  confenfa 
accedente  mifericorditer  in  domino  relaxaouis.  Datum  Magdeburch,.  anno  domini  MCCXCVIII.,. 
decino  kalendas  Aprilis. 

fubwig./  Reliq.  Mao.  OL,  499; 


CXXX.    Siffyof  Sofrab  tmb  fcer  ^Propfl  3ot)ann  »on  SSranben&urfl  ernsten  fü?  bte  Stirbt 

tot  9tomten!toflet$  ju  3^bfl  eine  eigene  ^Parot&ie,  am  8*3Jtörj  1299. 

Volradus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Eeclefie  Epifcopus,  Johannes  pre- 
pefitus  —  proteftamur,.  qood  ex  conüenfu  Capituli  noftre  Ecclefie  in  Bran-denburch  Domos  ali- 
W*  fegregantes  a  Parochia  Sancti  Bartholomei  in  Tzerewift  conjunxiraus  Ecclefie  Beate  Marie 
Samtfinonialium -ibidem,  de  ipfa  Ecclefia  B.  Marie  Virginis,,  que  ipfi  Ecclefie  Sancti  Bartholomei  hacte- 
w»  fubfuerat,  fingularem  Parochiam  infiaurantes  — .  Datum  et  actum  in  Brand euburch,  Anno 
Domini  Millefimo  Ducenteßmo  NonageGmo  nono,  Dominica  Inuocauü.. 

ttotyifiiibig  in  ~»f  etmaniT*  fln&atf.  ftifl.  III,  «28„ 


CXXXI.    titx  SJtorfflraf  £errmann  Derfauft  bem  ©omeapitef  »a«  8e$n  SfttyMP/  am  !♦  ®efl> 

temBet  130t. 

Hernrannns,  def  gratia  Brand'eburgenfis  marebio  et  dominus   de  Hinneberg  — • 

**verendo  domino,  Johanni  Brand eburgenfis   ecclefie  prepofito,  fuoqne  conventui  quoddam 

•Jlodkim  fex  manforum,  in   terra  Zucha  fitum,   et  Zo-Ichow  nuneupatum,   pro  quinquaginta  maccis- 

*Mndeburgenfis  argenti  et  ponderis,  quas  nos  reeepiffe  a  prepofito  et  conventu  predictis  prefen»» 

tfous  profitemur,  de  maturo-  confilio  vafallorum   noftrorum  vendidimus  cum  lignis,  aquis,  pifoationibus,. 

pratis,  terris  eultis  et  incultis  ea  übertäte,  emunitate  eoque  jure,  quo  cetera  allodta  eccleße  fue   tenent, 

H font  predteceffores  dicti  alfodii,  videlicet  Arnoldus  dictus   de   Piriz,    nee  non    Albertus    de- 

Ztchow,  jure  feodali  hactenus  tenuerunt,  ita  ipfis  non  folum  modo  predicto  verum  etiam  pariter  pro- 

prietatis  tytulo  donamus  libere  perpetuo  poffidendum,  promittentes  cum  noftris  heredibus,  ab  omni  im- 

•etitione  eorum  omnium,  qui  fibi  in  predicto  allodio  aliquid  juris  addieunt,  fi  quando  impetiti   fuerintr 

prepofttus  et  conventu»  predicti  vel   qui  pro*  tempore  fuerint  in  eccLefia  Brandeburgenfi,  poifc 


190 

quam  nos  vel  noftri  heredes  ad  hoc  faerimus  interpellati,  ipfos  cum  omni  promptitudine  abfolvemus; 
vero  fuper  proprietate  curie  ejusdem  queftionem  ipfis  moveri  contigerit  a  quocunque,  fub  eadem  prca 
miffioue  nos  npftrosque  heredes  aftriugimus ,  quod  de  proprietate  ipfos  warandabimus  cum  effectu  — . 
"Teftes  etiam  hujus  rei  funt:  magifter  Conradus  de  Dupow,  plebanus  in  Crozna,  et  domiimz 
Conrad»*  fcriptor,  dominus  Gevehardus,  dominus  Hinricus,  dominus  Fridericus,  dicti  c3 
Alvensleve,  milites  et  fratres,  dominus  Gernardus  de  Plozeke  et  dominus  Drofeke  et  *J 
quam  plures  clerici  et  layci  Ade  digni.  Actum,  et  datum  in  caftro  noftro  Arneborch,  anno  domkj 
M°.  CCC*.  primo  in  die  beati  Egidii  abbatis. 

9lad)  einer  depie  nn  altcu  (!cpiaibti^f* 


CXXXIL    2)er  «Papß  »onifaciu*  VIII.   Gefte&U  bett  €rjbtfc$ofett  »ön  SWafibeburg   iinb  \>m 
SBfemen,  fo  wie  Um  SBifd)ofe  bon  Cübecf,  ben  Sann '  gegen  bie  STYartgrafen  Otto  un&  GonraJ 

ton  SJranbenburg  ju  beflattaen,  am  8.  gebruac  1302, 

Bonifaciuf  epifcopuf,  fervuf  fervornm  dei,  venerabilibuf  fratribuf,  MagdeburgenfiS 
ecclefie  et  Bremenfif  archiepifcopif  ac  epifcopo  Lubicenfi  falutem  et  apoftolicam  benediefio- 
nem.  Seder  apoftolica,  pia  mater,  gravaminibuf  compatienf  Aliorum,  confugientef  ad  ipfam  pio  favore 
profequitur,  ftudenf  ipAf  remedia  procurare  quietif,  ut  a  malignantium  poffint  oppreffionibuf  refpirare. 
Lamentabilem  Aquidem  venerabilium  fratrum  noftrorum,  Wolradi  Brand  eburgenfif  et  Johannif 
Havelbergenfif  epifcoporum  querelam  nuper  reeppimuf,  continentem,  quod,  cum  nobilef  viri, 
Otto  et  Conraduf  marchionef  Brandeburgenfef,  per  fe  ac  per  officialef  ipforum  ab  homini* 
buf  et  colonif  dictorum  epifcoporum  et  capitulorum,  Brandeburgenfif  et  Havelbergenfif  eede- 
fiarum  ac  ex  bonif,  ad  epifcopof  et  capitula  predieta  fpectantibuf,  nomine  fubAdii  et  fubventionif  et  ex 
aliif  caufif  multa  pro  eorum  voluntatif  libito  extorfiffent,  grauia  illif  nihilominuf  aliafoneraimponendoeft 
diverfif  eof  affligendo  preffurif,  prefati  epifoopi  eofdem  nobilef  canonice  monuerunt,  ut  ipA  eifdemepif- 
oopif  et  capitulif  Ac  extorta  reftituerent  ac  eif  de  dampnif  et  injurüf,  fuper  hoc  ipAf  illatif,  fatiffactionem 
debitam  exhiberent,  et  demum,  quia  ipA  nobilef  hujufmodi  eorum  monitionibuf  parere  contumaciter 
contempferunt,  nullam  caufam  rationabilem  pretendentefy  quare  parepe  non  deberent  eifdem,  cum  bec 
adeo  forent  notoria,  quod  nulla  poterant  tergiverfatione  celari,  in  ipfof  nobilef  et  eorum  in  hac  parte 
complicef  auetoritate  ordinaria  exeommunicationnm  fententiaf  promulgarunt  et  poftmodum,  dictorum 
nobilium  oontumacia  exerefeente,    eorum  terraf,  in  eorundem  epifcoporum  dyoceAbuf  confiftentef,  top* 
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pofuerunt  ecclefiaftico  interdicto,  prefatof  quoque  nobilef  et  complicef  ac  officialef  ipforum,  qui  etiaö 
propter  premifla  fententiam  exeommunicationif  ineurrerant  in  conftitutione  noftra  in  talef  prolataja, 
fecerunt  exeommunicatof  publice  nuntiäri.  Cumque  dicti  epifcopi,  non  valentef  in  eorum  epifcopatibd 
propter  nobilium  predictorura  tyrannidem  abfque  periculo  remanere,  ad  civitatem  Magdeburgeafen, 
eorum  metropolim  coniugiffent,  quidam  nuntiuf  dictorum  nobilium,  fe  procuratorem  afierenf  eorundem, 
ex  quibufdam  frivolif  et  falAf  caufif  ab  hujufmodi  dictorum  epifcoporum  procefllbuf,  elapfo  daorum 
menfiom  et  ampliuf  fpatio,  eorum  nomine  ad  federn  appellavit  prediotam  ac  appellationem  priuf,  ut  tit 
cebat»  eorum  nomine  interpofitam  innovavit,  ac  dicti  epifcopi  hujufmodi  appellationi  dicti  nuntii  ob 
ipAuf  fedif  reverentiam  deferentef  ei  ad  comparendum  apud  federn  predietam  certum  terminam  prefixe- 
runt,  Ac  quod  dicti  nobitef  appellationif  ejufdem  pretextu  hujufmodi  exeommunicationum  et  interdicti 
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fententiaf,  quaf  tarnen  öbfervaverant  primituf,  contenmentef,  clericof  dictarum  terrarunr  per  fpoliationem 
fuorum  beneficiorum  et  bonorum  temporalium  et  aliaf  diverfaf  penaf  divina  inibi  compulerunt  officia 
celebrare,  prepofitum  quoque  ac  priorem  et  quofdara  canonicof  Havelbergen  Cef  de  terrif  predictif 
exbannirl  et  pluref  aliof  clericof  capi  fecerunt  ac  eoram  beneficiif  fpoliari  et  loco  dicti  prepofiti  quen- 
dam  alium  clericnm  temeritate  propria  intruferunt,  eccleßaf  infuper,  parrochiaf  et  capellaf  dictaruni 
ecclefiarum  cathedralium ,  clericif  ipfarum  ab  ipfif  expulfif ,  commiferunt  aliif  gubernandaf,  comminantef 
quibufdam  monialibuf,  quod  etiam  eaf  de  fuif  monafteriif  violenter  expellerent,  ac  fratribnf  predicatori- 
bof  et  minoribuf  pro  eo,  quod  interdictum  hujufmodi  obfervabant,  inhibuerunt  diftrictiuf  etemofinaf 
exhiberi,  ficque  fratref  ipfi  et  pluref  clerici  fecularef  coacti  funt  per  hujufmodi  vim  et  metum  dictorum 
nobilium  in  iifdem  terrif  interdictif  refumere  Organa  diviuorum  et  celebrare  divina  officia,  ficot  priuf. 
Ipfi  preterea  nobilef  polt  et  contra  hujufmodi  appelJationem,  eorum  nomine  interpofitam,  curiaf  et  alia 
bona  dictorum  epifcoporum  et  capitulorum  officialibuf  ipforum  epifcoporum  et  capitulorum  inde  violen- 
ter ejectif  neqoiter  occuparunt,  quorum  adhuc  aliqua  occupata  detinent,  percipientef  fructuf  et  reddituf 
ex  eifdem,  alia  vero  incendio  devaftarunt ,  eofdem  epifcopof  et  capituJa  nihilominuf  decimif ,  redditibuf, 
proventibuf  et  aliif  eorum  bonif  mobilibuf  et  immobilibuf  temere  fpoliando.  Quare  dicti  epifeopi,  ad 
noftram  providentiam  recurrentef,  nobif  humiliter  fuppKcarunt,  ut  tarn  ipßf  quam  capitulis  et  aliif  pre- 
dictif  taliter  fugatif,  exbannitif,  ejectif  et  etiam  fpoliatif  de  oportuno  providere  remedio  paterna  follici- 
tndine  dignaremur.  Hinc  dilectuf  fiHuf  nofter,  Landolfuf,  fancti.  angeli  diaconuf  cardinalif,  cui  itf>f 
cominiferainuf,  ut  probationibuf  et  informationibuf,  que  fommarie  fuper  hiif  coram  eo  producerentur  vel 
exhiberentur,  admifOf,  quid  inveniret,  nobif  referre  curare*,  cum  de  excefllbuf  hujufmodi  caufa  per  lite- 
raf  tuaf,  archiepifcope  Magdeburg  e'nfif  loci  inetropolitane,  et  aliorum  prelatorum  aliarum  partium, 
quam  per  pluref  perfonaf  fide  dignaf  partium  earuudem  apud  federn  conGftentef  eandem,  fidef  facta 
fuiflet*  eidem,  diligenter  attendenf,  quod  excefluf  talef  in  eifdem  partibuf  non  poterant  non  effe  notorii, 
quodque  excefluum  enormitaf  eorundem  in  conculcationem  eccleGaftice  Hbertatif  et  diele  fedif  con- 
temptum  et  injuriam  redundabant  ac  expofeebant  celeritatem  remedii  oportuni,  facta  nobif  fuper  hoc 
relatione  fideli  de  fpeciali '  mandato  noftro,  facto  fibi  oraculo  vive  voeif,  epifcopof,  capitula,  clericof  et 
aliof  fupradictof  taliter  fpoliatof,  prefentibuf  adhuc  procuratoribuf  nobiiium  predictorum,  ad  eccleßaf, 
capellaf ,  curiaf,  deeimaf,  reddituf,  proventuf  et  alia  bona  predieta,  jquibuf  fuerant,  ut  predieitur,  fpoliati, 
reftituit,  decernenf  eof  in  corporalera  pofleffionem  omnium  predictorum,  prout  ea  tempore  hujnftrtödi 
fpoliationif  halpebant,  fore  plenarie  reducendof  ac  predietaf  exeommunicationom  et  interdieti  fententiaf 
tanquam  rite  lataf  ufque  ad  -fatiflactionem  condignam  inviolabiliter  obfervandaf,  quodque  ß  iidem  nobüef, 
complicef  vel  officialef  aut  aliqur  ex  eifdem  poft  beneficium  abfolutionif  optentuw  ad  Amilef  forfan 
excefluf  redierint  vel  non  permitterent  epifcopof,  capitula,  clericof  et  aliof  predictof  taliter  inftitutof 
dictaruni  parrochiarum,  capellarum,  curiarum,  deeimarum,  reddituum  et  proventuum  et  aliorum  bonorum 
predfetorum  paeiflea  poffeffione  gaudere,  in  priftinam  reeidant  exeommunicationif  fententiam  ipfo  facto 
et  eorum  terre  prediota  modo  fimili  ecclefiaftieo  fubjaceant  interdicto,  Nof  itaque,  premifla  omnia, 
que  per  eundem  cardinalem  de  mandato  noftro,  ut  premittitur,  acta  filnt,  rata  et  grata  habentef  eaqne 
auetoritate  apoftolica  confinnantef,  fraternitati  veftre  in  virtute  fanete  obedientie  et  fub  exeommmiiea- 
tiooif  pena,  quam  eo  ipfo,  fi  mandato  noftro  in  hac  parte  non  parveritif,  inenrratif,  diftricte  preeipiendo 
mandamuf,  quatenof  vof,  vel  duo  aut  unuf  veftrum  per  vof  vel  per  alium  feu  aliof  ea  omnia 
diligenter,  celeriter  et  foliieito  executioni  debite  demandantef,  epifcopof,  capitula,  clericof  et  aliof  pre- 
dictof taliter  fpoliatof  in  corporalem  poffeflGonem  ecclefiarum,  capellarum,  curiarum,  deeimarum,  reddi- 
tnum, proventuum  et  aliorum  bonorum  predictorum,  ad  que  per  cardinalem  eundem  Amt,  ut  premittitur, 
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reftituti,  reducatif  auctoritale  lioftra  et  reductof  etiam  defeinlatif ,  prefatef  tiobilef ,  complicef  et  -officiakf 
nunc  ligatof  eifdem  fententiif,  et  qui  etiam  poft  abfotutionem  optentam,  ut  premiflum  eft,  reciderim  in 
eafdem,  pulfatif  cauipanif  et  candelif  accenfif,  excommuntcatof  £t  dictaf  eorum  terraf  interdictaf  tarn  diu, 
appellatione  remota,  publice  «nunciantef  ac  facientef  ab  aliif  per  omnia  loca,'  in  quibuf  expedire  vide- 
ritif,  nunciari  ipfofque  nobilef,  offioialef  et  complicef  ab  omnibuf  artiuf  evitari,  donec  ipfi  epifcopi,  «a- 
pitula,  clerici  et  alii  fupradicti  ad  pienam,  corp oralem  et  pacificam  poffefllonem  «cciefiarum,  capellarum, 
curiarum,  decimarum,  reddituum,  proveotuum  et  aliorum  boaorum  predictorum  reftituti  fuecint  eifque 
de  hujufmodi  ablatio  exactif  nee  non  dampnif,  injuriif  et  offenfif  illatif  eifdem  plenarie  fuerit  fatiffactaRi, 
ac  ädern  exeommunicati  abfolutionif  beneficium  ab  eadem  fede  meruerini  optinere.  Interdictum  vero 
hujufmodi  tarn  per  ipfof  fratreT  predicatoref ,  minoref  quam  CMtercienfef  et  quofeunque  aliof  religiofof 
cujufcunque  ordintf  nee  non  clericof  feculare£  appellatione  remota,  privilegiif  quibufeunque  ceflaatibu^ 
faciatif  etiam  oifque  ad  fattßactioneai  condignam  mviolabiliter  obfervari,  non  ohAante  appellatione  pre- 
dieta,  feu  ü  aliquibuf  a  fede  iit  indultum  eadem,  quod  exeommunicari,  fufpendi  vel  interdici  non  poflTut 
per  litteraf  apoftolicaf,  non  facientef  pienam  et  expreffam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hi^ufinodi 
mentionem,  contra  dicentef  per  cenfuram  eedefiafticam,  appellatione  pofthäbita  compefeendo.  Voluamf 
infuper,  quod  quieunque  veftrum  fuper  hoc  fuerit  requifituf,  premifla  omnia  et  Jingula,  que  mandamu( 
etiamfi  per  collegam  feu  collegaf  ipfiuf  priuf  proceffum  fuerit  in  eifdem,  fub  pena  predieta,  proot 
expedieret,  exequatur»  invocato  ad  hoc,  fi  neoeffe  fuerit,  auxüio  brachii  fecularif.  Datum  Latera&i 
VI0,  id.  February,  pontificatuf  noftri  anno  oetavo. 

ftatft  einer  Kbfcfcift  ber  Megeften  M  BatiTaniftyn  ©*$.  ftotyte*. 


CXXXIII.    T)tx  Sifc^of  (Eonrat)  t?on  fttöetf  t$ut  V\t  SRartgrafen  uon  Srattbentostg  in  bm 

33ann  auf  papfUigen  S3efe#,  am  3.  2Wat  1302. 

Conradus,  dei  gratia  Lub-e<:enfis  -ecclefie.epifcopus,  religiofis  viris  abhati  et  con- 
ventui  ordinis  Ciftercienfis  Corin,  priori  et  fratribus  majoribus  in  Ruppin,  cuftodi  et  gardiano  ac 
fratribus  minoribus  in  antiqua  Brandeburg  et  novo  Aggermunde  et  Granzoge  falutem  in 
domino  fempiternam.  Noveritis  nos  mandatum  fanetiffimi  patris  ac  domini  noftri -Bojiifacii,  pape 
oetavi,  non  eancellatum,  non  abolitum  nee  in  aliqua  sui  parte  vitiatuin,  (ub.vera  bulla  reeepifie  pleuius 
et  in  hec  verba:  Bonifacius  etc.  Datum  Laterani  VI.  id.  Februarij,  pontificatus  noftri  anno 
oetavo.  Nos  igitur  auetoritate  mandati,  quod  preterire  vel  negligere  non  poflunius  nee  audemus, 
-  maxime  penas  in  eo  contentas  evadere  cupientes ,  vobis  omnibuS  et  fingulis  auetoritate  nobis  in  hac 
parte  commifla,  falva  reverentia  perfonarum  fub  pena  exeommunicationis ,  quam  in  his  feriptis  in  ves 
lingulos  «t  quemlibet  veftrum  ferimus,  ü.  mandatum  noftrum,  imo  verius  apoftolicum,  neglexeritis 
adiiqplere,  quatenus  fupra  nominatos  niarchiones  Brandeburgenfes,  Ottonem  et  Coaradoa, 
officiales  jquoque  «t  complioes  ipfonun  in  hac  parte  exeommunicatos  publice  vitetis  et  interdictum  in 
veftris  ecclefiis  et  m  eorum  terris  obfervari  facialis  ufque  ad  (atiftactionem  condignam,  non  obftante 
apoftoüce  fedis  appellatione,  fi  appellatio  dici  poteft,  quam  dicti  marobiones  coram  nobis  legi  feceront; 
cum  nulla  nobis  de  fupradictis  cognitio  fed  mera  caufarum  fit  executio  demandata.  In  his  etiam 
«exequendis  nullus  veftrum  alium  expectet,    fed  unnfquifque  mandatum  reeipiens   fub  peuis  fupra  dictis 
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eo  modo,  qao  omnU  in  mandato  apoftolico  fcripta  funt,  fideliter  exeqnatar,  et  ecclefiatäcam  canonice 
f*fv«tts  interdictum  evitando  penas  fupra  nominatas.  Datum  Hed  Zakere,  anno  domini  M°.  CCC°. 
fecando,'  ill  menfis  May.  • 

•  •       • 

9U4  Um  £rigiua(e. 


CXXXIV.    gwebrid),  conftrmirter  ©ifd)öf  ton  Sranbenbnrg ,  trägt,  af*  2>omberr  ton  #a(ber# 

ftaW  tmb  3frci)ibiaronu*  in  VLtttiUhtn  bem  Pfarrer  3o$ann  toon  £*ubeber  auf,  in  feinem  3?amen 

ben  3o$ann  Don  2)reinleben  a(*  Pfarrer  ju  Serenburg  einzuführen,  am  9»  gebruar  1303. 

Fredericus,  dei  gratia  Brandenbnrgenfis  ecclefie  a  fede  apoftolica  provifus  et 
eonfirmatus,  canonicus  majoris  ecclefie  Halberftadenfis  ac  archidyaconus  banni  in  Utesleve, 
tifcreto  viro  domino  ac  magiftro  Johanni  plebano  in  Hadebere  falotem  in  domino  fempiternam. 
Anctoritate  prefencinm  difcrecioni  veftre  precipimus  firmiter  et  mandamus,  quatinus  dominom  Johan- 
nen dictum  de  Drenleve,  facerdotem,  exhibitorem  prefentium,  cui  ex prefentatione . .  fanctimonialium 
Bovi  clauftri  Halberftadenfis  ad  ecclefiam  in  Derneborg  fibi  collatam,  curam  animarum  ejufdem 
ecclefie  pure  propter  deum  porreximus,  in  corporalem '  poffeUionem  prefate  ecclefie  noftri  nomine 
quantöcius  inducatis,  precipientes  ipfis  civibus,  nt  eidem  Johanni  debitam  exhibeant  reverenciam  partter 
tt  honorem,  fint  quoque  fibt  obedientes  in  omnibus  ut  tenentur.  Sigilio  electionis  noftre  utimor  ifta 
nee,  Datum  Zegifere,  anno  domini  Mp.  CCC°.  tercio,  craftino  beati  Dyonifi  et  fociorum  ejus 
taatorom» 

$acfc  bem  Originale  im  SBeflte  bei  fc&firingifö  •  ©Äcfcfifdjen  SBerefni  in  ben  9t.  aftitt$ei(itngen  IV,  2,  6,  49«  Oftfe 
Urfnnbe  wirb  jroar  ton  bem  frft>ern  $erautgebet  in  ben  SRonat  JDctoler  1303  gefefct,  ba  ter  Sag  M  (eiligen 
5Bif<faf6  Sionißui  auf  ben  10«  äcteber  fällt«.  3nbeffen  unter  Um  Statin  ber  »orfte^enben  Urfuibe  ifi  o&ne  g»ei* 
frl  ber  lag  ber  äft&tt&rer  2>iottißu^  9emiliauuf  unb  CcbafHamrt,  ber  foafl  audj  a>o((  ber  £ag  Sionifft  unb  fei' 
n*r  Öefcafdjaft  Ijeiftr,  mithin,  ba  biefer  Sag  auf  ben  8.  gcbruar  flüt,  ber  9.  gebruar  tu  »erflehen. 


CXXXV.    2>er  Gtybiföof  ©iefetbert  ton  Cremen  tt)ut  bte  ÜÄarfgrafen  »on  SJranbenburg  in 
-  ben  23ann,  am  15.  gfbr.  1303. 

Gifelbertus,  dei  gratia  fancte  Bremenfis  ecclefie  archiepifcopus,  venerabilibus  pa- 

*fto*  et  fratribus  archiepifcopis,  epifcopis  Maguntinenfi,  Magdeborgenfi,  Caminenfi  et  eorom 

fcfriganeis ,   nee  non  abbatibus,  prepofitis,  decanis,  archidyaconis ,  vieeprepofitis,  rectoribus,  plebanis, 

txtmptis,    privilegiatis,   provincialibus,    prioribus  et  fratribus  mqoribus,    nee  non  miniftris,  cuftodibus, 

girdiams  et  fratribus  minoribus,   Auguftinenfibus,   Cyftercienfibus  et  quibuslibet  aliis   religiofis,    cujus- 

eanque  conditionis  et  ordinis  exifiant,    et  clericis  fecularibus   et  preeipue  reverendo  in  Chrifto  patri 

ae  domino  epifcopo  Caminenfi,  ac  jpriori  et  lectori  et  fratribus  predicantibus,  gardiano,  lectori  et 

fratribus  domorum  Prenslavienfium,  ibidem  plebano  seu  viceplebano,  in  Pafcewalc  priori,  lec- 

ori  et  prepofito  feu  plebano  ibidem  aut  vieeprepofito   vel   viceplebano,   in   novo    Tangermunde 

ftatinttt.  I  Sb.  V11I.  ^  25 
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gardiano,  lectori  et  fratribus  predicantibus,  in  nova  et  antiqua  Brandeborch  gardianis  et  lectoribus 
et  fratribus  predicantibus,  in  Steindal,  Saltwedele,  Sehufen,  Granzoge,  Hobele,  in  nova  ci- 
vitate  Brandenborch,  in  Borch,  in  Magdeborch,  in  Halverftad,  in  Serwift  prioribus,  gar- 
dianis  fingulifque  fratribus  in  dictis  provinciis  et  in  diocefi  Caminenfi  predicantibus,  ad  quos  prefens 
fcriptuin  pervenerit,  falutem  in  dotnino  seuipiternain.  Noveritis  nos  mandatum  fancüfllmi  patris  ac  do- 
mini  noftri  Bonifacii  pape  octavi  non  cancelatum,  non  abolitum,  nee  in  aliqua  parte  fui  vitiatum  fub 
Tera  bulla  reeepifle  plenius  in  hec  verba:  Bonifacius  etc.  Datum  Laterani  VI,  id.  Februarii, 
pontificatus  noftri  anno  oetavo.  Nos  igitur  auetoritate  mandati,  quod  preterire  nee  poflumus,  necaude- 
mus,  penas  prefertim  in  ipfo  mandato  contentas,  evadere  cupientes,  vobis  oranibus  et  Angiitis  auetori- 
tate nobis  in  hac  parte  commhTa,  falva  reverentia  dignitatum  et  perfonarum  fub  pena  fufpenlionis  ab 
ingreffa  ecclefie,  quantum  ad  archiepifcopos,  excommunicaüonis  autem,  quantum  ad  alios  inferiores 
clericos,  quam  in  his  feriptis  in  vos  fingulos  et  quetnlibet  veftrum  ferimus,  fi  mandatum  noftrom,  imo 
verius  apoftolicum  neglexerit  adimplere,  quatenus  fupra  nominatos  marchiones  Brandeburgen f es 
Ottonem,  Conradum  officialesque  et  complices  ipforum  in  hac  parte  publice  exeommunicatos  in 
eccleßis   veftris  pulfatis   campanis  et  accenfis  candelis  nuncietis,  ufque  ad  condignam  fatiftactionem  ün- 

gulis  diebus  dominicis  •)  —  —  — —  — v— .  predicationibus  veftris   et  orationibus  ad  populum 

per  dictos  dominos  marchiones  Ottonem,  Conradum  et  eorum  advocatos,  officiales,  clericos  et 
laicos,  in  hac  parte  complices  auetoritate  apoftolica  publice  nuntietis  exeommunicatos  fingulis  diebus 
dominicis  et  feftivis  et  fpecialiter  fratribus  in  Prenslavia,  in  Pozwalc,  in  nova  Tanghermunde, 
in  nova  et  antiqua  Brandeburg,  Granzoge  et  in  Kiritz,  in  Sehufen,  ia  Stendal,  in  Salt- 
wedele, Berlin,  Vrankenvorde,  Struceborch,  Cerwift,  Magdeborch,  Borch,  Halverftad 
et  in  tribus  provinciis  fupra  feriptis  fratribus  univerfis  fub  pena  exeommunicationis  fupradicte  manda- 
mus  exequi  diligenter.  Item  fingulos  clericos  facramenta  ecclefiaAica  prophanantes  et  qui  mandatis 
apoftolicis  non  obediunt  et  divina  celebrant,  imo  verius  prophanant,  exeommunicatos  et  irreguläres 
publice  nuntietis,  et  ut  fimilia  faciant,  fub  penis  predictis  mandamus  omnibus  majoribus  et  minoribus 
prelatis  et  fupraferiptis  clericis  univerfis,  ipfum  quoque  interdictum  etiam  ab  omnibus  exemptis,  privi- 
legiatis  feu  non  privilegiatis,  fratribus  majoribus  et  minoribus,  Ciftercienfibus  et  quibufeunque  religiofe 
cujufcunque  ordinis,  ut  fupradictum  eft,  obfervari  ftrictius  facientes,  non  obftante  appellatione ,  fi  qua 
interpofita  eft,  cui|  non  deferimus  ex  eo,  cum  nulla  nobis  de  fupra  feriptis  cognitio  fed  mera 
tantum  fit  executio  demandata.  In  hiis  etiam  exequendis  nullus  veftrum  alium  expectet  fed  unufquifqne 
mandatum  reeipiens  fub  penis  fupra  contentis  eo  modo,  quo  omnia  feripta  funt,  fideliter  exequatur. 
Omnibus  autem  Archiepifcopis  et  epifcopis  fupra  nominatis  fub  pena  fufpenfiouis  ab  ingrefTu  ecclefie 
ceteris  vero  fub  pena  exeommunicationis,  ut  fupra  dictum  eft,  preeipimus  observari.  Datum  Stadis 
anno  domini  M°.  CCC°.  ino.^feria  quinta  poft  feftum  beati  Dionyfii  martyris  et  fociorum  ejus. 

9la%  Um  fcrtgtaaU. 


*)  Sit  Monte  ifl  loa  fcicr  ab  vbttan*  lßrfenvaft  unt  untefcrlicft. 
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CXXXVI.     2)«  53icat  £rinrid>  in  Äno&fo#  mietet  %  Dom  ©omcftjntel  gfcflen  ja$titc|e 

$enjwn  eine  $fam,  am  25»  SDWra  1303. 

—  ego  Hinricus  prefbiter,  perpetaus  vicarius  in  Clebeloch,  notum  effe  cupio  univerfis 
tarn  prelenttbus  quam  futuris  prefens  fcriptum  vifuris,  quod  ecclefiam  in  Clebeloch,  ad  tempus  dun- 
taxat  mee  vite  a  meis  doniinis  reverendiS,  fcilicet  domino  Johanne  prepofito,  Woltero.  priore, 
totoque  Brandenburgenfis  ecclefie  capitulo  conveni  pro  annua  penfione  et  certa,  quam 
penfionem  terminis  certis  fubfcriptis  fub  diftincta  quantitate  penfionis  promiß  conventui  aut  ejus  pro« 
coratori  in  fubventionem  expenfarum  annis  fingulis  perfolvendam,  ita  videlicet,  quod  quintum  dimidium 
tatotam  Brandenburgenfis  monete  datiuorum  denartbrum  tribos  viribus  anni  hoc  modo  particu- 
kriter  perfolvam,  fcilicet  in  fefto  fancti  Martini  primo  termino  triginta  folidos,  in  fefto  purificationis 
üirie  XXX.  folid.  in  fefto  Walburgis  XXX u.  folidos,  conventui  aut  ejufdem  procuratori  omni  di- 
litione  poftpofita  collapfa:  infuper  votivo  motu  pio  liberoque  arbitrio  omnia  mea  bona  immobilia  live 
mobilia  ubicunque  feu  apud  quofcunque  fuerunt  obtenta  pro  teftamento  poft  meum  obitum  ecclefie 
facti  Petri  in  caftro  Brandeburg enfi  in  memoriam  mee  anime  nullo  meorum  herednm  amicorum 
&u  alienoram  contradicente  nee  de  jam  dictis  aliquid  extorquente,  exceptis  Ulis  debitis,  quibus  rationa- 
bitter  et  liehe  pro  expenfis  honeftis  etiam  ex  parte  dotis  fuero  obligatus,  humiliter  affignaui,  hoc  ad- 
dito,  quod  de  relictis  meis  bonis  debita  mea  licita  et  honefta  perfolvi  debeant*  dummodo  fuerit  ma- 
rifeftun.  Ut  igitur  iftud  inviolabiliter  perfeveret,  prefens  fcriptum  appofitione  figilli  nove  civitatis 
Brandenburgenfis  cum  figillo  capituli  fancti  Petri  in  Brandenburg  procoravi  firmiter  com* 
auniri.  Et  nos  confules  nove  civitatis  Brandenburgenfis  ad  inftantiam  domini  Hinrici 
praominati  in  teftimonium  fupradictorum  figillum  nove  civitatis  Brandenburgenfis  prefentibns 
fcriptis  duximus  apponendum.  Hujus  facti  teftes  funt:  honorabiles  domini  clerici]  dominus  Degghe- 
,  rus,plebanus  nove  civitatis  Brandenburgenfis,  dominus  Amol  du  s  dfecanus  de  Trecwiz, 
iwgifter  Johannes  Groelhud,  de  laicis  vero  Johannes  de  Monkeberch,  Hinricus  de 
Pritzerwe,  Zabellus  de  Muceliz  et  Jacobus  de  Viriz  et  quam  plures  alii  fide  digni  bürgen* 
fes.  Datum  Brandenburg,  anno  domini  M°,  CCCMO.  VIII Kai.  Aprilis  per  manum  Johannis. 

9lad)  bem  Originale. 


CXXXVII.    23erfl(etc^  j&tföen  bem  ©omcajntef  unb  bem  SDVagtflrate  ber  SReußabt  Staitbenbutg 

wegen  eine«  Sehnten,  am  26.  3utt  1303. 

Nos  Johannes  prepofitus,  dictus  de  Slaberfdorp,  W[olterus  prior,  totumque 
capitulum  ecclefie  Brandenburgenfis  confules  nee  non  feabini  nove  civitatis  Bran- 
denburg recognofcinuis  tenore  prefentium,-  quod  pro  fructibus  deeimarum  omnium,  pertinentium  ad 
curiam  domus  fancti  Spiritus  nove  civitatis  Brandenburg,  in  Crako  fitaro,  condderato  commodo 
tarn  ex  parte  domini  prepofiti  ecclefie  Brandenburgenfis  nee  non«  capituli  quam -ex  parte  domns 
fancti  Spiritus  predicte  donavimus  dimidiam  marcam  ad  cuftodiam  ecclefie  Brandenburgenfis  et  ei, 
qoi  pro  tempore  officio  preeft  cuftodie  fingulis  annis,  quamdiu  predieta  domus  fancti  Spiritus  predietam, 
curiam  cum  fuis  pertinentiis  pofGdet,  perfolvendam.  Hanc  quidem  dimidiam  marcam  Brandenbur- 
genfis argenti  procurator  ejufdem  domus  fancti  Spiritus  in  die  beati  Martini  folvet,  et  confules  nove 

25* 
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civitatis  Brandenburg  per  eundem  procuratorem,  qni  pro  tempore  fuerit,  folvi  abfque  occafion^ 
velamine  annis  fingulis,  prout  donavimus,  procurabunt»  non  obftante,  fi  antedicta  curia  non-inhabitetiiL 
agri  ejus  uon  colantur,  feu  etiam  penitus  defoletur.  In  cujus  rei  t?ftimonium  prefens  fcriptura  ßgii  J 
eccleße  Brandeburgenfis  una  cum  figillo  nove  civitatis  Brandenburg  duximus  muniendtt« 
Et  nos  confules  univerfi  aove  civitatis  Brandenburg  predicte  in  Agnum,  quod  predicta  onmaj 
grata  velimus  haberi  et  rata,  Agillum  civitatis  Brandenburg  predicte  duximus  de  comrauni  confei&f 
univerütatis  noftre  prefentibus  apponendum.  Datum  Brandenburg,  anno  domini  millefimo  trecente 
fimo  tertio,  feptimo  Kai.  Augufti. 

9tad)  bem  im  JDomarcfcfoe  beftobCic^en  JDriginji  unb  einer  (Setf*  ber  toflftfabiger  gefagten  Ausfertigung,  müip  tfr 
anbete  $art(ei  (ber  OTaglflrat  ber  9lenflabt  Sranbenburg)  empfangen  W. 


CXXXVIII.    $et  öiföof  griebri#  beflätigt  bie  Setfiuigung  bei  Äir*e  ber  beibei  Dörfer 

«angertoifö,  am  22*  Stogufl  1303. 

Fredericus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  a  fede  apoftoJica  provifus  et  confir- 
matus,  dilecto  fue  dyocefis  clerico  Henrico  plebano  in  Beeliz,  falutem  in  domino  femptternftin. 
Cum  Hedenricus,  venerabilis  in  Chrifto  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopus,  anteceffor nofter 
pie  memorie  ambos  ecclefias  in  Langerwifch  novo  et  in  antiquo  Langerwifch  legitime  et  ea- 
nonice  univerit,  ita  quod  ecclefia  antiqui  Langerwifch  pro  filia  novi  Langerwifch  eft  habendi, 
et  cum  dominus  Hermannus,  Brandenburgenfis  marchio  unioni  hujufmodi  de  novo  ratihabWo- 
nem  five  fuum  prebuerit  confenfum  ex 'refignatione  domini  Conradi,  quondam  in  antiquo  Langer- 
wifch plebani,  nos  predietamm  duarum  ecclefiarum  unionem  et  prefati  domini  Hermann!  Brande- 
burgenfis marchionis  ratihabitionem  in  nomine  domini  prefentibus  confiruiamus.  Mandamus  igitar 
vobis  firmiter  in  hiis  feripiis,  quatinus  dominum  Johannem  de  Milow,  Brandenburgenfis  eccie* 
Ae  cellerarium*  cui  iftarum  ecclefiarura  unitarum  curam  animarum  porreximus,  in  corporaiem  polfeffio* 
nem  inducatis,  preeipientes  civibus  utriusque  viile,  quod . predicto  domino  Johanni,  eorum  plebano, 
debitam  reverentiam  exbibeant  et  honorem.  Datum  Zegefere,  anno  domini  M°.  CCC°.  tertio,  feria 
quinta  poft  aflumptionem  fanete  Marie  virginis. 

9ta$  bem  Originale, 


CXXXIX.    Der  »ifc&of  ftrtebri<|  erinnert  bie  tröpfle  feiner  fctöcefe,  ba§  tym  unb  bem  $e» 
pxopftt  bon  Sronbenburg  alt  feinem  ©teßbertreter  allein  ba«  9ted)t  jufomme  bie  ©eelfotfle  ja 

etmferiren,  am  28.  Octbr,  1303, 

Fredericus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  a  fede  apoftolica  provifus 
et  eonfirmatus,  honorabilibus  viris  et  difcretis  prepofitis  univerfis  per  ipfam  diocefin  Brand enbur- 
genfem  conftitutis  finceram  in  domino  caritatem.    Relatione,  didieimus  veridica,  quod  nemo  auetoritatem 
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conferendi  curas  animarom  eccleOarum  noftre  dioceßs  habeat,  nifi  nos  feu  legitimus  vioarios  nofter. 
Ea  propttr  vobis  in  virtute  fancte  obedientie  diftriotius  precipimus  et  mandamus,  quatenus»  Dallas  ve- 
ftrom  fe  de  hujusmodi  autoritate  aliqnaliter  intromittat,  fed  domine  prepofito  Brandenburg enfi 
cw  in  bis  et  confimilibus  noftras  commifimus  vices,  prefentatos  vobis  absque  contradictione  qualibet 
refllittatts.  Datum  in  die  Simonis. 
fta$  einen  »ranb.  ttopialbuty. 


CXI.    jfon*,  S)om|etr  ju  £afbfrftobt,  erfmnt  in  €5ac§en  be«  Pfarrer«  ju  $trenburfl  ali  fce* 
(rghter  Stifter  bfö  jum  Siftyefe  in  SJranbenbnrg  berufenen  9lrc^il)iaconu3  grtebridj  »on  yiojcef, 

am  9*  »jbr;  1303* 

# 

Nos  Anno,  dei  gracia  cellerarius  ecclefie  Halberftadenfis,  judex  avenerabili  domino 
Brandenburgenfi  ecclefie  a  fede  apoftolioa  provifo  Frederieo  de  Plozcek,  archi- 
dyacoDO  in  Uttesleve,  delegatus,  interioquendo  pronunciamus,  quod  dominum  Jobannem  de 
Dreynleue  ad  ecclefiam  in  Derneburch  prefentatum  —  defendere  debemus  et  tueri  iuxta  commif- 
fionig  continentiam  nobis  facte  — .  Actum  et  datum  Halber ft ad t  in  curia  noftra,  anno  dominiMCCC 
tertio,  quinto  ydus  Decembris. 

fteitfca$er  e.  50. 


CXLh    «Majjbtief  br «  (grj&iföof*  93ur$arb  m  SRagbeGurg  nnb  ber  ötfäcfe  «on  #al&erflabt, 
%x\tbm$,  23ranben&urg  unb  #abfl&etfl  für  ben  2tobrea**3lltaf  in  ber  ©t  @ertranb*£irt$e  ju 

£aHf,  toom  23.  3uni  1304* 

Borchardus  dei   gratia,    fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopus,   Alber* 
t's  Halberftadenfis,  Henricvs  Merfeburgenfis  nee  non  Friedericvs  Brandeburgenfis 
*t  Arnold vs  Hauelbergenfis  ecclefiarum  epifcopL     VniuerAs  chrifti  fidelibus,  ad  quos  pre- 
ßte feriptum  perpenerit  falutem   in   eo  qui   eft  credencium  uera  falus.     Gratum   obfequium  et  pium 
totiens  opinamur  deo  impendere,   quotiens  mentes  fidelium.ad  pietatis  et  deuocionis  opera  excitämus. 
Copientes  igitur  altare  in   honore   faneti  Andree  apoftoli  in   ecciefia   fancte  Gertrudis  in  Haitis,  Mag« 
debargenfis  diocefis,  per  honorabilem  virum  Jobannem  de   Nurthhufen,    ciuem  ibidem,    de  nouo 
conftruetum   fpeciali   gratiarum    priuilegio    honorare;   Omnibus  uere   confeflis    et   corde  contritis,    qui 
dictum   altare    in    quatuor   fummis    feftiuitatibus,  uidelicet  natiuitatis  Chrifti,   refarrexionis,   afcenAonis, 
Ptntecoftes,  nee  non  in  quatuor  feftioitatibus  gloriofe  uirgtois  Marie,  uidelicet  purificationis,  afiumptionis, 
totiuitatis,   nee  non.  in  fefto  patroni  ac  in  anniuerfärio  dedicationia  eiusdem  altaris,   cum  deaoeione, 
Ufötauerint,  uel  elemofinas  fuas  ibidem  elargiti  fuerint  aut  orationes  fuas  deuote  fuderint;  nos  de  omni* 
potentis  dei  mifericordia  ac  fue  matris,   beate  uirginis  Marie ,   nee  non  beatorum  apoftolorum  Petri  et 
Pauli  auetoritate  confifi  ilnguli  noftrum  Angulos  quadraginta  dies  et  quinque  karenas,  de   iniunetis  fibi 
>eniteneiis  in  domino  mifericorditer   relaxamus.     Datum  Hallis,  anno  domini  M.  CCC.  quarto,   pridie 
incti  Johannis  euangelifte. 

fcttefg,  Reliquiae  Diplomatum  $b.  L,  €>.  502. 
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CXLII.    SSergfeic^  gwifc^en  bem  Stföof  3friebu<&  bim  öranbenbutfl  ittib  fernem  Stamrabttel  « 
bem  Somcapitet  in  ^avclbetcj  einetfett*  ttnb  beit  SWarfflrafen  bon  S3ranbenfoirg  anbererfeiM  >* 

fic^tlid)  be«  3e§titfti,  Dem  16.  September  1304. 

In  Godes  Namen.  Amen.  Von  der  Bort  Godes,  dufen  Jar  dru  hundert  Jar  in  dem«  veofa 
Jare,  in  deme  acten  Daghe  der  Bort  vfer  Vrowen  vmme  de  Twyginge,  de  dar  was  tuifohen  vns  Mir- 
ghreven  Otto  von  Brandeborg  von  ent  Halfen  nnde  na  Bifchop  Frederik  von  Brandeborg 
unde  von  des  Godefhus  von  Havelberg  ander  Half  is  gededingen  en  föne  in  rechter  Eodnckt 
alfo  hir  nach  ghefereven  fteyt:  We  Margreve  Otto  ghevet  dat  deghendom  to  Qwerenuorde  tth 
fes  undeStat  vnde  allet,  dat  dar  to  hört,  alle  met  me  richte,  alfo  wet  hadden,  deme  Bifchop pe  «de 
fime  Godefhus  to  Brandeborg  mit  ufes  Broders  Marcgreven  Henrikes  unde  mit  ufes  Vtd- 
deren  Marcgreven  Janes  unde  Marcgreven  Woldemares  unde  Marcgreven  Conekei 
Wille,  des  fchollen  fe  ore  opene  Breve  under  oren  Inghefeghele  fenden  to  Magdeburg  des  sdtf 
Daghes  na  finte  Michelifdaghe,  de  du  nu  ers  cumt,  dat  fchollen  don  Marcgreve  Henric  unde  Miro- 
greve  Jan  unde  Marcgreve  Wolmarus  unde  Marcgreven  Coneke,  wenne  men  ooe  oft 
hebben  mach.  Wo  bekennet  des,  umme  de  Teghden  in  deme Bifcopdumme  to  Brandeburg  fo,  war 
de  ftn  oder  to  rechte  wefen  fchollen,  ledeöh  oder  vorleghen,  f wenne  uns  de  Bifchop  dat  bewift,  firir 
dat  fi,  dar  na  binnen  dren  Manden,  Icholle  we  voghen,  dat  dat  Len  an  in  kome.  So  were  ok  genegk 
techde,  de  deme  Bifchoppe  were  ledegh  worden,  des  we  oder  unfe  Hufvrowe  oder  unfe  Vedderen  oM 
Gement  von  unfer  weghene  fech  underwunden  hedde,  den  fcholle  we  ome  ledegh  wederlaten  oder 
genug  ander  Got:  unde  men  fchol  oc  one  an  alle  fime  Gode  nicht  hinderen  unde  an  fime  Richte,,* 
fi  gheftlech  oder  werlich.  Sine  rechte  Schede  imme  Lande  to  Lowenberghe  fal  men  ome  halden 
mit  Schultzeme  Rechte  unde  vriget,  alfe  oc  ufe  Eidern  unde  we  hadden  unde  he  met  uufen  Haatve- 
fteninge  oder  unfen  Eideren  bewifen  mach,  unde  fine  Schede  in  deme  Lande  to  Pritzerwe  fetal 
men  ome  oc  halden,  alfo  het  be  wifen  mach.  Sine  Lude  und«  en  schal  men  nich  hinderen  an  (kr 
Molen  unde  an  der  Molen -Vart,  war  fe  fin  in  fime  Lande.  Oc  fchalme  ome  noch  finen  Luden  neu 
Schaden  mit  Herberghen  don  noch  befweren.  Mach  oc  de  Bifchop  bewifen,  dat  dat  Eghendum  de 
twiger  Dorp  to  Neuhufen  unde  Lice,  de  de  lighen  in  deme  Lande  to  Vrifac,  mit  Rechte  fa 
unde  fines  Godefhus  fi,  So  fchole  we  oc  ome  laten.  Drittegh  punt  unde  hundert,  de  we  deine  Bi- 
fchoppe be  kümmert  hadden,  in  deme  Lande  to  Lowenberg,  fchal  men  ome  weder  gheven,  weft 
oc  heft,  So  wat  oc  des  Bifchoppes  Bede  in  deme  Lande  to  Lowenberg  unfe  Vogbet  oder  Ge- 
ment von  ufer  weghene  bekümmert  oder  upgheboret  heft,  de  fchal  men  ome  oc  weder  gheven.  De 
Bifchoppes  Penninge, '4e  me  to  Jare  gheven  fchalde,  to  wat  der  up  ghenoraen  is,  de  fchal  me  weder 
gheven  unde  de  he  noch  upnemen  fchal,  dar  ne  fchal  men  on  nicht  an  binderen.  So  dan  hulpe  de 
de  Papen  ghe  menleken  to  Jare  deme  Bifchoppe  deden,  de  fchollet  9me  ufe  Papen  oc  don,  dat  is  oft 
Wille  wol.  Den  Herren  to  Brandeburg  fchal  man  ore  Got  on  Bede  deme  Proveft?  unde  dese 
Capitele  vri  unde  ane  allerleige  Hinderniffe  laten.  En  noc  oren  Luden  fchal  men  nicht  fchaden  ri 
Herberghen  noch  mit  genegher  Unluft  unde  fchal  men  an  ereme  Richte  oc  fe  nicht  hindern.  Umme 
de  Papen  nnde  des  Bifchoppes  man,  Dat  hebbe  we  mede  de  Bifchop  ghelaten  up  ufen  om  den  Bi* 
fchop  von  Halberftat  We  fchoJen  oc  ome  vor  Witten  dufent  Marc  Stendal.  Sulvers,  von  da 
Bifchoppes  von  Havelbergen  wegen  fes  hundert  Marc  Megdeborghes  Gewichtes  in  der  Stat  to  Megk 
de  borg  to  beredende.  Diffe  Wifheit  fchal  gefchen  in  deme  neften  Daghen  na  fanete  Michelis  Daghi 
alfo  dar  bededinget  is.     Vfen  Mannen  fchal  men  oc  weder  laten  ore  Got,  dat  on  ghenomen  is.    De 
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[erren  to  Brandenburg  fcholle  we  fcheppcn  de  Kerken  in  der  nigen  Stat  to  Brandenburg 
nd  fchollet  on  gheven  de  Kerken-  to  Na  wen  vor  oren  Schaden.  Alle  defe  Dink»  de  hinghefcreven 
i»,  de  fchollet  weren  vollenbracht  unde  verwiffet  in  deute  neften  Daghe  na  ünte  Michel  is-Daghe. 
Jörne  dat  alle  diffe  Ding  werden  vollbracht  unde  we  volbringen  fchollen,  des  late  wi  hengen  ufe 
nghtfelinge  mit  ufe  Willen,  mit  ufer  vrieu  Wille  cöre  an  deffe  jeghenwordeghen  Breven,  unde  we 
IMfefcopp  Frederic  von  Brandenburg  uppe  dat  alle  diffe  Ding,  von  ufer  weghene  volbracht 
mdea,  late  wi  oc  hengen  ufe  Inghefegel  Dar  to.  Over  diffen  Dedingen  is  ghewefen  von  ufent  half 
MtrcgVeven  Otto,  ufe  Hufvrowe  Ver  Helwich,  Her  Abeke  von  Barbye,  Her  Conrat  von 
Wirdenberg,  Hene  und  Her  Vriffe  von  Alvensleve,  Her  Claus  von  Boc,  Her  Otto  von 
Poe,  Her  Herdeghen  von  Bardeleve;  von  ufent  Halven  Bifchoppea  Frederik  is  ouer  diffen 
Dfttiogen  ghewefen  Pro veft  Jan  von  Brandenburg,  Her  Jan  von  Milowe,  Her  Arnolt  von 
Hilden  fem,  Moneke  to  Brandenburg,  Her  Jan  Gruwelhot  Diffe  Ding  An  ghededingen  unde 
dt  Breve  fint  befeghelet  in  deme  Midweken  na  des  hilghen  Crucis-Daghe,  alfo  et  erheven  wart 

9ta$  tan  £)rtginafe. 

»gl.  $oa»Ut.  h,  Bt.  IL,  e.  454.  455.  fern  ectyugtorskicft  t>.  3.  1305. 


CILIIL    !Ktjrf  jtoiftfien  bem  ©latfgrafrn  Otto  unb  bem  Siföofe  gtiebti#  übet  bie  enb(i$e 

Beilegung  tyxtx  ©tttttigfeiten,  oorn  3.  3<iiu  1305. 

In  Godes  Namen  Amen.  Von  der  bortt  godes  dufent  Jar  dryhundertt  Jahr  jn  dem  veften 
Um,  jn  deme  Sonendage  binnen  den  twelfften,  alle  die  dingk,  dy  tu  Brandenburg  in  deme  achtend 
bge  der  bord  vnfer  frowen  begrepen  worden,  vuitne  die  Sune,  die  twifchen  vnfern  hern  den  Bifchop 
von  Brandenburg  vnde  vns  Marggreue  Otten  die  worden  alhir  tu  Lowenberch  vollenbracht, 
fce  dat  eigendum  tu  Qnerenford,  dat  geue  wy  Otte  van  vnfer  wegen  vnfern  heim  Bifchoppe 
Freder  icke  von  Brandenburg  vnd  offerden  dat  vppe  dat  altar  Sunte  Peters,  dat  hebben  Sint 
fanmale  vnfe Bruder  Marggreue  Hinrik  vude  vnfe  vedderen  Marggreue  Johan  vnde  Wolde- 
air  ock  gegeuen  vnde  wy  mit  ohne  verlegen  tu  des  godeshufs  behuC  Die  Sühne  wartt  alfo  vollen- 
bricht  alfe  hir  na  befchreuen  fteitt  Wy  bekennen  des  vmroe  den  tegeden  vppe  dem  Bifchopdume  tu 
Briodenburg,  fo  war  die  findt  oder  tu  rechte  wefen  fcholen,  ledich  oder  verlegen,  Swen  vns  die  Bi- 
fchop dat  bewyfet,  fwer  dat  Öe,  darna  binnen  dreien  monden  fchall  wy  fughen,  dat  dat  leen  an  em 
taue.  Wer  ock  jennig  tegede,  dy  dem  Bifchope  were  ledig  worden,  des  wy  oder  vnfe  hauffrowe  oder 
Rfe  fedderen  oder  jennich  man  von  vnfer  wegen  ßch  vnderwvnden  hette,  den  fchale  wy  em  ledig  wed- 
fer  laten,  oder  jennich  ander  gute.  Man  Ichal  ouck  öne  an  alle  finen  gude  vnde  an  fineme  richte,  dat 
y  geiftlick  oder  wertlick,  (nicht  hinderen?)  ßne  rechte  fcheide  jn  deme  Lande  tu  Lowenberge  fchal 
Ben  eme  holden  mit  fulkem  rechte  vnde  friheit  alfo  et  vnfe  olderen  vnde  wy  hadden  vnde  Jie  met  vnfen 
aatfeften  oder  vnfer  oldern  bewyfen  mag.  Vnde  ßne  fcheide  in  dem  lande  tu  Pritzerwe  fchal 
len  ock  holden,  alfo  hie  et  bewifen  mag.  Sinen  luden  vnde  ome  fchal  men  nicht  hindern  an  ahren 
ölen  vnde  ander  molenfart,  fwar  fy  fint  jn  fineme  lande.  Ouck  fchal  men  one,  nochte  fihnen  luden, 
rfnen  fchaden  mit  herbergen  dun  noch  befchweren.  Mag  ouck  die  Bifchop  bewifen,  dat  dat  eigen* 
im  der  twier  Dorpe  Nenhufen  vnde  Lyzen,  die  dar  liggen  in  dem  lande  tu  Frifick,  mit  rechte 
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fines  gadefliufes  fye,   fo  fchale  wy  fie  em  Uteo.    Sodan  hnlpe,    die  die  papen  geuen  dem 
tu  Jahre,  die  fcholen   ock  vnfe   papen  dun,    dat   is  vnfe  wille  wolL     Der  hern  tu  Brandenburg  fdijj 
men  ock  obre  gudt  ane  bede,  ,deme  profta  vnde  dem  Capittele,   fry  ohne  allerleie  hmdernifle  taten 
Oene  noobte  oren  luden  fcbal  men  nicht  fchaden   niet  berbergen.  noch  met  gentiigerleie  vnluft,   man 
fchal'ock  en  an  jrme  richte  fy  nicht"  hinderen.     Vmme   der  papen  fchaden  vnde  des  Bücbops  Maas* 
fchade,  dat  hebbe  wy  vnde  dy  Bifchop  gelaten  vp  vnfem  ohme  dem  Bifchop  von  Haluerftadt    Wy 
hebben  ouck  one  vorwiffet  vor  (ick  vnde  vor  finen  gadeffhufs  fchade  dufent  marck  ftendels  filuers  mi$ 
vor  des  gadefhufs  fchade  tu  hau el berge  fes  hundert  marcke    deföluen   filuers   eme   jn  der  fUih 
Medeborch  tu  bereidene,  denne  helften  dell  turne  neheften  dage  Amte  Wolborgen,  den  andern  Mf* 
ten  deel  darna  den  neheAen  Sunte  Michilsdage,    dat  heuet  gelouet  vnfe  Seh  wager.G  reue  Albreofct 
von  Anhalt,  Marggreue  Johan  vnfe  vedder,  Greue  Auerk  von  Barby,    Greue  Buffern 
Lindow,  Johan  von  Blanckenborgk,  Hinrick  von  Stegelitz  vnfe  Drozett,  Nicolaus  toi 
Bück,    ZabellBadelohge.     Diffe    hebben   louet  vor  vierhundert  marck.     Vor  andere  virhuadcftt 
heuett  gelouet  Er  Conrad  von  Wardenberge  Proueft  tuWifkock,  Her  Buffe  von  Irckfchleue 
die  Witte,    Hermann  von  Gardelege,    Gercke  von  Kerkowe  die  dar  fitten  tu  Wolnet 
ftede  vnde  tu  Angermunde;  Henningk  hern  Janes,  Cone  hern  Janes,  Geuard  hern  Jidij, 
Henuingk  hern  Reiuers,   Reineke   hern  Reyners   Borgere  von  Magdeborgk,   Bernard  von 
Plotzke  heuent  vorwiffent  teyn  hundert  marck,  Die  rath  von  Stendall  dryhundert  marck,  der  nak 
men  jn   dem  briue   ftatt,    den   fy  gegeuen  hebben  darup,    die  Rath  von.  Premfflaw  vor  dryhuudert 
marck   der  nahmen  in  den  briue  ftatt,    den  tie   geuen  hebben  darup«     Were  dat  d*t  geltt  in  den  vor 
gefegeden  daghen  nicht  beredne  worde,   fo  fchal  vnfe  vedder  Marggraue  Johan  mit  den  vier  Rid- 
deren,  dy  mit  em  gelouet  hebben,  tu  Stendal  jnrieden,  nicht  lenger  tu  liggen  wen  achte  wekene  vnde 
denne  tu  bereident  mit  Aluer  oder  mit  pande.     Dat    fulue    fchal   dun    greue  Buffe    von    Liodojr, 
greue  Albrecht  von  Anhaltt  vnde  greue  Abeck  von  Barbey   fchalen  •  riden    tn  Megdeborch 
vp  diefeluen  dage  achte  wecken    tu  liggende   vnde    denne  tu  bereidende.     Her  Conrad  von  Wir« 
denberch  vnd  fyne  compan  die  borgere  von  Megdeborch  die  mett  em  gelouett  hebben  mit  dunendeo 
hantt  fchalen  liggen  vpper  voygdeye  tu  Sudenborch  nicht  vtt  tu  körnende,  fy  en  hebben  bered.  Die 
rtdder,  dy  mett  em  gelouett  hebben,  die  fchalen  jnriden  tu  Stendall  achte   weken   tu   liggende  vnde 
den  tu  bereidend«    Dy  rath  tu  Stendall  fchal  jnriden  tu  Angermunde  vpper  eluen.     Is  dat  ko 
nicht  beredit  dryhundert  marck  vp  die  feinen  dage  vnde  liggen  acte  weken  vnde  bereden.    Dat  film 
Ichal  dun  dy  rath  van  Premfflaw   tu  nien  Angermunde,    ift  dat  he  nicht  ne   bered.     Pat  diffit 
Sune   gantz  vnde  ftede   büue  von  vnfer  wegen  vnde   der  dy  dorch  vnfs  dun  vnde  laten  willen  tri 
fchollen,  dat  loue  wy  Otte  mett  vnfern  veddern  Johann  vnde  Woldemar  vnde  Marggreue  Her- 
men mit  greue«  Albrecht  von  Anhaltt,  hern  Abecke  von  Barby  vnde  mitt  vnfen  Mannen  heia 
Hinricke  vnde  Henninge  von  Stegelitz,   mit  Henninge  vnd  Anfelm  von  Blank^nkorek, 
Diedericke  voa  Kerkowe,  Haffe  vndWedege  von  Wedele,  mit  Claufe  von  Back,  Ottei 
von  Holfcendorpe,  Henninge  von  Mentiz  vnde  Dequed.    Vp  datt  diu  ewig  fy  vnde  einerbe* 
kentnifle  differ  dedinghe  differ  gelouedes,  des  henge  wy  vnfe  Ingefegele  an  difen  iegen werdigen  brint 
mit  vnfer  witfehap  vnde  vnfen  fryen  wilkore  in  der  vorfproken  tydt 

9t«4  tan  Originale.    9lad)  tiatt  et»at  ab»eiwenfccn  Gopic  in  £Wbftf<  fBetoeuar  I.,  421. 
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JV+    SNortgraf  Jprrmann  De r(eif»t  beut  Stomcapttcl  ba$  *Patronat$rec$t  über  bie  Äaf&attnett* 

ftre^e  in  ber  Stttuflabt  Oranienburg  am  1*  gebr.  1305. 

—  dos,  Hermannns,  dei  gratia  Brandeburgenfis  marchio  et  dominus  de  Hinnen- 
ifc,  recognofeimus,  nee  non  ad  univerforum  Chrifti  fidelium  etatis  tarn  prefentis  quam  poftere  cupi- 
rtoticiam  devenire,  quod  ob  noftrorum  noftrorumque  pred^cefforum  falutem  animarum  Proprietäten 
patronatus  ecclefie  nove  civitatisBrandenburch  dyocefis  Bfandenburgenfis,  contulimus  ac  de- 
t  venerabiKbus  dominis  Johanni  prepofjto,   Walthero  priori  toti,que  capitulo  cathe- 
is  ecclefie  Brandenburg  cum  univerßs  fructibus  ac  proventibas  ac  utilitatibus  quibuslibet,  ad 
iam  prefatam  fpeetantibus,  perpetuis  temporibus  nunc  deineeps  quiete  ei  paeifice  pofßdendam.    Hujus 
i  noftre  donationis  tarn  Iibere  quam  voluntarie  funt  teftes:   Fridericus  de  Alvensleve,   Lo- 
cus de  Wanfleve,  Henricus  pincerna,  Gerhardus  de  Wedderden,  Borchardus  de 
henfleve,  Conradus  plebanus  in  Frankenvorde»  Slothekinus  tuno  temporis  curie  no- 
et  alii  quam  plures  fide  dignl     Preterea  ut  hec  noftra  donatio  inviolabilis  perfeveret,   et  ne  a 
iam  heredum  aut  Aiccefforum  noftrorum  quomodoiibet  violetur,  prefentem  paginam  inde  confeetam 
imus  in  evidenciam  ampliorem  figilli  noftri  appenfione  communitam.     Acta  funt  hec  Pzzetzs,  et 
tnnis  dominice  incarnationis  M°.  CCC°.  V°.  epaeta  XXIII.  indictione  III  coneurrente  IUI.  KaL 
lariL 

9lad)  tan  JDrigfnaU, 


'V.    ©er  iWarfgraf  ^ermann  bejeugt,  baf  fein  SJerföenfen  be«  *Patrtmaterecf)te*  bet  fla# 
fotntixty  in  23ranbenburfl  bem  bfo&rrtgen  !J)rcbtger  m$t  ftjiaben  foflr,  am  7*  SWarj  1303. 

Hermannus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufatie  marchio  et  dominus  de  Hin- 
er ch,  omnibus  prefentium  audituris  continentiam  feu  vifuris  falutem  et  omne  bonum.  Licet  ad 
m  dei  omnipotentis  ejufque  fanete  genetricis  et  virginis  Marie  Janctiqtie  Petri  apoftolorum  princi- 
id  noftram  quoque  ac  progenitorum  noftrorum  falutem  ac  etiam  favorem  et  dilectionem  dilecti 
patrui  Ottonis,  Brandeburgenfis  et  de  Landefbergh  magnifici  marchionis,  jus  pa- 
us ecclefie  (anetarutn  Katherine  et  Amalberge  virginum,  civitatis  noftre  nove  Brandebor ch 
tonorabilibus  et  diferetis,  dominis  Johanni  prepofito  ac  capitulo  cathedralis  ecclefie  faneti  Petri 
ti  in  Brandeborch  dederimus  poft  mortem  difereti  viri  Dengheri»  tunc  plebani  ejufdem  ecclefie 
tao  poGfidendum;  Hoc  tarnen  eidem  Denghtro  in  nullum  prejudicium  cedere  volomus  vel  gra- 
i,  fed  volumus,  ut  eandem  ecclefiam  paeifice,  quoad  vixerit»  poffideat  et  quiete,  nifi  forte  ex  bone 
tatis  propofito  amicabiliter  cedere  ipfis  velit  In  cujus  rei  evidentiam  prefentes  eidem  Denghero 
jeuritatis  folatio  dedimus  figilli  noftri  munhnine  raboratas.  Teftes  quoque  hiyus  funt  Droyfeko 
noftre  dapifer,  Pyzko  de  Loffow,  Zabellus  de  Doberun  pincerna  softer  et  Heinricus 
ryzk,  coquinarius  nofter,  et  plures  alii  fide  dignl  Datum  Spandow  per  manum  Slotekini 
notarii,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  quinto,  dominica  Invocavit. 

Ä«f>  htm  Stigtndc. 
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CXLVI.    Sifdjof  griebrtd)  bon  öranbcnburg  unirt  btr  ftir$e  ju  Slucfun  bet  Äirdjc  it$  3u 

ftauetuÄlotfera  in  3erbfJ,  am  20.  2Wat  1305. 

.  —  (Fridericus,    dei  gratia  Brandenburgenfis   ecclefie   Epifcopus)  —   Auctorit^e 
qua  fungimur,  ordinaria,  qua  poflumus  unire  et  feparare  ecclefias  parochiales,  Ecclefiam  Sanote  Marie 
virginis  in  Ankona,  ciyus  jus  patronatus  fpectare  dinofcitur  ad  Monafterium  S.Marie  Virginia  Sanotj. 
monialium  in  Czerwift  Ecclefie  ipfius  Mon/tfterii  adjungimus  et  unimus  ita  quod  Ecolefia  fita  in  Mo- 
nafterio  mater  fit  et  Ecclefia  in  Ankona  fit  filia  et  pro  filia  ipfius  monafterii  Ecclefie  in  perpetnnm 
habeatur.    Datum  Anno  M.  CCC.  V.,  feria  quinta  poft  cantate. 

9lad)  B  e  (f  in  a  n  « '  <  Baratt.  $ifk  III.,  306. 


CXLVII.     $a4  &omca|rite(   »ereignet  einigt  Gin  fünfte   bet  &tr$e   in   £>amrae, 

am  12*  3ünt  1305. 

_  veniens  ad  nos,  Johannen),  dei  gratia  prepofituni,  Walterum,  priorem,  et  Hin*"1* 
cnm  cellerariuro,  dictum  de  Gardelegen,   totumque  capitulum  ecclefie  Brandenburgenfis  Co^* 
radus,    dictus  Churinus,    cupiens  feminare  in  hac  vita  benedictionibus,    quod  poflet  metere  in  vi ^ 
benedictiones    perpetua,    fui   purgatorii  et  fuorum  peccatorum  falubriter  reftaurationem.     Nos  itaqtf* 
Johapnes,  dei  gratia  prepofitus,  Walterus,  prior,  Hinricus,  cellerarius,  totumque  capitf 
lum  ecclefie   Brandenburgenfis,   intuentes  hujus  Gonradi  bone  mentis  affectum,   qui  fecundum  philo-* 
fophos    et   alios  fapientes  femper  eft  propagandus  et  in   nnlla  fui  parte  minuendufe.     Hinc  eft,  quo** 
vendidimus  pro  viginti  marcis  argenti   Brandenburgenfis  concorditer  predicto  Conrad o   IH  fruftuO* 
duri  frumenti,  videlicet  XXVII  modios  filiginis  et  XXVII  modios  ordei  et  fex  folidos  Brandenburgenfis 
denariorum,  fingnlis  annis  danda  in  fefto  fancti  Martini  de  curia  jam  dicti  Cunradi,  fita  in  villa  qu*- 
dam  Damme,'  plebapo  ecclefie  ville  Damme  et  cuilibet  fuorum  fticcefforum  percipienda in perpetuumr 
ut  fingulis  feoundis  feriis  et  fingolis  fextis  feriis  omnium  hebdomadarum  fingulorum  ac  omninm  anao- 
mm  a  plebano  predicte  ecclefie  in  Damme  et  fuis  fucceflbribus,  aliis  jam   dicte   ecclefie  pletaus  i» 
ecclefia  ville  Damme  pro  animabus  patris  et  matris  fepedicti  Cunradi  et  pro  animabns  fui  et  uxoris 
Am  Catharae  nomine  et  omnium  amicorum  fiiorum  perpetuo  dicantur  due  mifle.   Nunc  antem  generatio 
adveniens  et  generatio  tranfiens  cum  tempore  more  fluentis  aque,  qua  generatione   et  tempore  omnii 
que  funt  io  mundo,  variantur  et  mutantur,  volumus  nihilominus  iftud  factum  tarn  prefantium  quam  fa- 
turorum  jioftronw  Aicoefforum  »  pofterum  *b  mduftria  perpetuo  inviolabiliter  obfervaii    In  cqjus  m 
majorem evidentiam etc.  prefentibus  Brunone,  dicto  dt  Ghore,  et  Johanne,  prefecto  antiqat 
civitatis  Brandenburgenfis.     Actum  prefentibus  et  aliis  quam  pluribus  teltibua  fide  dignis.    Da- 
tum Brandenburg,  anno  domini  M.  CCC.  V.  pridie  id.  Junii 

9la$  btv  Copit  im  alttn  Copialbuty. 
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c:XLVIII.    gtarfgraf  Otto  bereinigt  Ut  ©omeaj>üel  mit  ber  SWtfiabt  »ranbenbntg,  inbem  et 

Die  '©orneföt  £eibe  teilen  lag t,  am  23.  ©tat  1307. ' 

Nos  Otto,  Dei  gracia  Brandenburgenfis  et  de  Lufatia  Marchio,  recognofeimutf  et  ad 

nniverförum  Chrüti  fidelium  notitiam,   tenore  prefentium»   publice  volumus  pervenire,  quod  diffenfionis 

tevi  controverfie  materiam,  inter  honorabiles  viros  feilieet,  dominos  Johannem  Prepofitum,  Prio- 

reo,  totuinque  Capitalum  firandenburgenfis  ecclefie,   parte  ex  una,  et  Burgenfes  univerfos 

antique  civitatis  Brandenborcb,  parte  ex  altera,  aliquandiu  habitam  fopire  et  ad  amicabilis  compofi- 

tionis  unionem  reducere  toto  mentis  defiderio   cupientes;    mericam  infra  eandem  civitatem  et  curiam 

(5  orne  Gtam,  que  hujnsmodi  duTenfionis  extitit  origo,  de  noftro  noftrorumque  diferetorum  maturo  con- 

11  ic,  duximus  diftinguendam,  ad  quod  noftri  fideles,  videlicet,  Conrad us  de -Reder e,  Otto  Marfcal- 

ms  et  Brofeko  Magifter Coquine,  miiites  et  Mathias  de  Bredow,  tunc  temporis  advocatus  acce- 

dentes  ipfam  mericam,  prout  eifdem  commifimus,  equanimiter,   ut  magis  videbatur  competere,  diviferunt, 

patrtem   ipfius  raerice  magis   vicinam  curie  Gome,   predictis  dominis,    et  magis  proprinquam  antique 

ci  vitati  Brand.  Burgenfibus  inibi  tribnendo ,    Volentes   etiam  ut  tollatur  in  pofterum  fuper  ifto  quelihet 

BÄÄteria  queftionis,  partem  fic  diftinetam,  collicuUs  feu  lapidibus,  ut  eft  confuetudinis,   confignari. .  Et 

Mos  Woldemarus  eadem  gratia  predictorum  dominiorum  Marchio  et  Dominus,    ordinationem  hujus- 

naodi  gratam  et  ratam  habentes,  qna  cum  predicto  chariffimo  patruo  noftro  MarchjloneOttone  pre- 

dictemericediftinetionem,  per  predictos  nobis  fideles,  rationabiliter  et  rite  faetam,  preeipimus  tarn  a  pre- 

dictis  dominis  quam  Burgenübus,  fub  obteutu  noftre  gratie  inviölabiliter  obfervarl     In  cujus  facti  evi- 

deDtiam  firmiorem,  prefentes  literas  fuper  eo  confeetas,   tradidimus  noftrorum  figillorum  appenfionibus 

toboratas.    Adhibitis  teftjbus  idoneis  videlicet    noßris   fidelibus,   Ludolfo  Seniore  de  Wedele  et 

Henrico  de  Steghelitz  noftre  Curie  Dapifero  et  fupraferiptis,    et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Datum  Rathenowe  Anno  Domini  millefimo  trecentefimo   feptimo,   in  tertia  feria  ante  Feftum   beati 

Vrbani  Epifcopi  et  Martyris. 

Rad)  Orteten,  Stift*  *$iflorie  ton  Sranbcatarg  ©♦  522—524. 


CXLIX.    Der  fWagijirat  ber  S^euflabt  öranbenburg  ma$t  einen  Vertrag  mit  bem  Domcapitel , 
über  ben  Ztywitn  Mi  $lanon>  für  ben  ^Prebiger  bafelbft,  am  5.^uni  1307. 

—  Noverint  —  univerA  prefentes  et   quos  divina  gratia  futuros  produxerit  inefle,    quod  nos 

confules  tarn   veter  es  quam  recentes  nove  civitatis  Brandenburg  communi  confenfu  et  omniuyn 

'noftrorum  voluntate  quandam  feeimus  tranfactionen  deeime  predialis  cum  domino  Johanne  plebano 

ville  Planowe  nee  non  cum  omnibus  (bis  fueoefföribus,  plebanis  predicte  ville,  ita  quod  nullus  fuc- 

cefforum  fuorum  nee  nos  vel  futuri  fucceflbres  noftri  debeant  noftrum  folemne  factum  revocare,  et  hoc 

difeernimus  mediante  conGlio   et  auxilio   honorabilium   virorum  reverendi  patris  et  domini  Johannis, 

prepofiti,  Walter  i,  priori  s,  totiufque  capituli  ecclefie  Brandenburgenfis  fore  factum  fub  hac  forma: 

Nos  itaque  omnes  agros  dicte  ville  redegitaus  in  fexdecim  manfos  fub  quatuor  prediis  excolendos,  de 

quibus  ex  jure  devoluto  tenebamur  deeimam  meffualem  ftmul  et  minutam  fingulis  annis  plebano  dicte 

ville  Planowe  perfolvendam.    Pro  quibus   deeimis  obligamus  agricultores  predictorum  prediorum  ad 

26* 
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triä  talenta  novoram  denariorum  bonorum:  et  legaliom  in  quolibet  feßo  beati  Michaelis  anms  fing* 
lis  perfolvenda.  Licet  etiam  predicü  agri  per  incendia»  gwerras  five  rapinas  feu  quocunque  alio  modo 
defolatio  fieri  potent,  omnino  maneant  inculti,  nihilominus  obligamus  nos  et  futuros  fucceffores  nofiros 
ad  predictorum  triuio  lalentorum  de  fifco  noftro  feu  eorum9  qui  poft  nos  futuri  funt,  propria  mauo 
perpetuis  temporibus  folutionem.  Verum  etiam  plebanus  dicte  ville  Ptanowe  obtinebit  in  eadem  villi 
curiam  dotis  et  aream  aliam,  adherentem  ipfiy  cum  prato  uno  libere  et  quiete,  prout  fui  anteoeffores 
longe  antea  obtinuerunt  vel  potlederunt  Adjicimus  infuper  et  obligati  ftimus  nos  agricultores  de  pre- 
dictis  allodiis  cuftodi  rerum  ecdefie  quolibet  anno  ad  dimidium  chorum  üiiginis  aut  periblvendum  pro 
ouftodie  pretio  eidem  deputato.  Item  hortulani  quicuoque  fuerint  pro  cuftodie  pretio  unuro  quartak 
filiginis  annis  llngulis  quilibet  eorum  cuftodi  prefentabit  Ne  igitur  hec  tranfactio  noftra  aliquam  poffit 
temerariam  inferre  dubietatem,  prefentem  paginam  figüli  noftri  munimine  de  certa  noftra  fcientia  Tech 
mus  roborari.  Teftes  vero  hujus  tranfactionis  funt  Hinricus,  plebanus  veteris  civitatis,  Ar- 
noldus,  plebanus  nove  civitatis  Brandenburg,  Hinricus  oanierarius,  Nicolaus  Celera- 
riu3>  Hinricus  de  Gardeleve,  magifter  ftructore,  canonici  ejufdem  ecclefie  Brandenburger 
Johannes  de  Monkeberge,  fenior,  Rudolphus  Monetarius,  Henningus  de  Motelo»', 
Martinus  de  Labas,  Conradus  de  Merica,  Nicolaus  de  Lapidea  Domo,  cives  nove  civi- 
tatis- Brandeuburg-enfes  et  alii  quam  plures  deriet  et  laici  fide  digni.  Datum  in  urbe  Brand** 
bürg  anno  domini  M°.  GCC°.  V1U°.  nonas  Junii- 
Wfl($  eine«  Srouffkint  <urt  bet.  Ort.  ton  1342, 


CC    $apf?  jEHrrnrnf  V.  gie&t  ton  23ifcf)öftn  wn  ötanbtitfntg,  £abftöerg  u.  a.  auf,  bem  &Y 
Wftof  8ur$art.  jut  ßrUngung  bec  »cftungen  bc&ülflta)  ju  fein,  welt&e  burcfr  ben  So*  W 

8anbgtafen  Sijemanii  eriebtgt  »orten,,  am  23.  SDlära  1308» 

dornen»  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  venerabiübuafratribusBrandenburgenli,  Mi*- 
n o ii f i,  Numburgenfi,  Merfeburgenfi  et  Havel-bergenfi  Epifcopis  falutem  et  apoftolicim 
benediotionom.  Cum  Qout  accepimus  venerabilis  frater  nofter  Burchardua  Arcbiepifcopus  Magd* 
burgonfis  MetropoliUnut  vefter  pro  recuperandia  et  defendendis  bonis  et  juribus  ecclefie  fue,  tamhi» 
quo  Tieemannui,  Landgrafius  Thuringie,  eoclefie  prediete  vatollus,  ab  eadem  eodeCa  dum  vi- 
Voret  retinabat,  nuno  devolutis  ad  eam  pro  eo  qaod  idem  Landgravius  abfque  beredibus  nofeuur  de- 
©•fllfle,  quam  aliis  bonis  que  ad  dietam  ecdefiam  per  obitum,  vafallorum  ipfius  abfque  heredibus  de«* 
dtntlon.  dovolvuntur,  nto  non  pro  recuperatiöne  et  defenüone  allomm  jüriüm  et  bonorum  dicte  ecdefi« 
In  quibiia  eft  eadem  pene  eccleda  collapfr  noftro  et  aliorum  indigeat  auxiliö  etfavore;  nos  attendeat« 
ouaiH  convf  nteni  Üt  •»  ««gnum  quod  membra  capiti  congrua  cum  expedit  Aibventione  refpondeant,  fr* 
»rtiUalo.»  veftram  rog.»««»  et  horUmur  attenf  per  apoftolica  vobis  fcripU  mandantes  quatenus  eiü» 
dtofeHfcop  p*r  vo.  et  homines  veftros  lic  afliAat»s  «fflcaciter  in  prem.ffis  aux.Hu,  oportunu ^c«. 
i  w.  Lr  hoi  lueritil  requiflü,  q«od  ipfc  ~<*o  et  din.  cooperante  favor.  bona  et  ,ur.  predid. 
L,  ,a«r.  vafcat  et  tuerL  vofam  proind.  preter  divme  gratie  premmm  noAram  benedlcüonem  et  gn, 

«,.«.«.  WfM^M.  M*  »«HrtuM  6.  5*4.    S.4MU,  «M.  •-  *-•  *  *  ^ 
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Cht    T)it  ©tafen  wn  2ta|alt  frefonben  Me  bon  »urc$atb  Don  Starty  mit  Sonfen«  br«  SBifc^of« 
SJolrab  Don  Sranbenfarg  vorgenommene  ©rünbung  eine«  ©tifte*  (ei  bet  ©t  Sart^clomäitr^e 

in  Serbfi,  am  10«  ©ej*  1308. 

Ii  N.  D.  Nos  Albertus  dei  gratia  Gomes  de  Anhalt  et  filius  nofter  Sigfridus  —  pro- 
teftamur,  quod  Nobilis  Dominus  Burchardus  de  Barboy  de  Parochia  Sancti  Bartholomei  in  Cer- 
wift  Canoniam  dinina  rofpirante  Gratia  inftaurauit,  cui  addidit  Ecclefiam  in  Leptow  confentiente  V^ 
nerabili  Patre  domino  Wo irado  Branden  bargen  Tis  Eoclefie  Epifcopo  piomque  factum  predeuotio- 
nis  auxiiio  aootorante  — .  — *  Datum  in.  Caftro  Cerwift.  Anno  Domini  M.  CCC.  VML  Qoarto  Idua 
Deo  einher. 

ttutfltyrfty  tiL&ecfmaitn'tf  tttttoitrtyft.  111,203.  204, 


CLH.    Siföof  griebricfc  Don  öranbenburg  berfei&t  ber  et  ®tttxaub*$taptttt  gtt  Dueblinburg 

einen  Slblag,  am  19, 3uni  1309. 

Fredericus,,  dei  gratia  Brandenburg  fecclefie  Epifcopus  —  cupientes  Capelläm  extra 
muros  ciuitatis  Quedelingeburch  in.  honore  S.  Gertrudis  Virginis  dedicatam  *congruis  honoribus 
frequentari,  —  omnibus  vere  penitentibus  —  XL  dies  indulgencie  cum  vna  karena  —  relaxamus,  dum* 
modo  Diooefani  confenfus  ad  hoc  accefferit  et  voluntas.  Datum.  Gat  er sle.ue,  anno  Domini  MC(jfClX, 
in.  die  Geruafii  et  Prothafii  martyrum  glorioforum, 

9kd)  (Jratfr  Cod.  dipl.  QuodL  3*6, 


CLIII     Set  SBifc^of  unb  ba*  $omcat>ite(  ju  Oranienburg  bereinigen  bie  Äirc&e  ju  ©#artow 

mit  bem  ©ttfte  U.  ?.  grauen  in  SWagbeburg,  1309. 

In  nomine- fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Frede  Heys,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  ec» 
otefie  epifcopus,  Johannes  prepofitus  Waltherus  prior,  (otumque  capitulum  eiufdem  ecclefie, 
uniuerfis  tarn  prefentibus  quam  fiituris  in  uero  falutari  falutem  et  Anceram  in  domino  karitatem^  Sicut 
ingratitudinis  uiciom  flüenta  gratie  et  fontem  liberalitatis  exficcat,  fic  utique  gratitudinis  uirtus  accendi* 
animos  deuotorum  in  amplioris  fidei  et  plenioris  ßnceritatis  affectum.  Vt  ergo  purum  fiat,  quicquid 
ohrca  deuotos  agimus  et  fincerum  ftatum  ipforum  cupimus  ampliarr  pothis,  quam  arctari;  PoAquam 
ergo  ex  quadam  permutatione  ins  patronatus  ecclefie  parochialis  fancti  Sebaftiani  inuilla  Sch-artowe 
dyocefis  Brandenburgenfis  ad  honorabilem  uirum  dominum  prepofitum  et  ecclefiam  Ten  raonafterinm 
beate  Marie  uirginis  in  Madeburch  ordinis  Premonftratenfis,  titulo  permutationis  fuiffet  tranflatum>  oon- 
flderantes  quaüter*  prefata  ecctefiä  fancte  Marie  tarn  iogrter  quam  preclare  pre  ceteris. fit  deuota  ao 
prefulgeat  corpore  reuerendiflfimi  patris  Norberti,  qui  ibidem  memoriter  tumba  requiefcit,  attendentes 
quoque ,    quomodo  noftra  ecclefia  cum  fimilibus  falutiferis  gaudeat  et  fulciatur  edictis  Norbertinis ,  Ciw 
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pientes  nunc  oportuno  tempore  predictam  eccleAam  beate  Marie  aliquo  fpeciali  falutari  ad  honorem 
Dei  patris  omnipotentis  ac  ad  Jaudem  alme  uirginis  Marie  iam  dicte  eccleüe  patrone,  nee  non  ad  de- 
corem  ferereniflimi  patris  Norberti  ex  meritis,  deliberatione  dudum  prehabita,  ut  prefentia  cedant  in  ca. 
pacitatis  memoriam  in  futüro ,  uohnnus  et  ordinamus  infra  feripta  noftram  ordinationem  ac  incorport- 
tionem    in  perpetnum    ualtturam  uideücet,    quod  Plebanos   quieunque  fea  Rector  eccleße  prefate  in 
Scharthowe,  qui  pro  tempore  foerit,  VI.  marcas  argebti  Stendalgenfis,  Magdeburgenfispoo- 
deris,  et  octo  choro6  diaeril  generis  annone  fupradictis  prepofito,   qui  pro  tempore  fuerit  et  eccleüe 
fanete  Marie  fingulis  annis  in  perpetnum  et   eunetis  temporibus  fecidornm  de  reditibüs' et  prouentibos 
ipfius  eccleüe  annualibus  in  Scharthowe  ad  ufus  prefati prepofiti  ac  ipfius  ecclefie perfoluet,  prefeatabit, 
donabit  atque  dabit  ad  diem  faneti  Martini  hiemalem,    quas  VI   marcas   et   octo  choros   ad  ufus  dicte 
ecclefie  fanete  Marie  in  Magdeburg  incorporamus,  ad  quam  etiam  preftationem  et  perfolutionem  redi- 
tuum predictoruna  fepedictis  prepofito  et  eccleüe  Acut  premittitur,  fic  libere,  ßc  pie  faciendam  omnem  qui  in 
dieta  ecclefia  .parochiali  plebanus  feu  rector  ecclefie  parochialis  inuentus  fuerit,  aut  fe  pro  plebano  uel 
rectore  gefTerit  uel  habuerit,  cuiufcunque  flatus  uel  conditionls  fuerit,  fingulis  annis  nunc  et  in  perpe- 
tuum  uolumus  obligari.  Si  uero  quoquo  modo  talis  rector  prefate  ecclefie  parochialis  contra  predictam 
noftram  ordinationem  nouiter  aut  in   folutione  predictorum  redituum  negligens  feu  rebellis  fuerit,  int 
quicqujtm  fecerit,   per  fe  uel  per  alium   aliqua  caufa.  nel  ingenio  de  iure  uel  de  facto,  fub  pena  dopli 
dicte  famme  VL  marcarum  et  refectione  dampnorum  et  expenfarum  litis  et  extra  ad  predieta  feiat  fe 
teneri  et  pena  foluta  uel  non  predieta  damna  et  fingula  rata  et  firma  permaneant  et  perdurent.   Ne  igi- 
tur  beneficium  ficut  premittitur,  gratanter  factum  fiat  nobis  et  ecclefie  Brandenburgenfi  inpofterum 
inutile  et  dampnofum  in  omnibus  premiffis  prout  narrata  funt  et  narrantur,   iura  epifcopaüa  ecclefie 
noftre  Brandeburgen fis  ac  prepofiti  eiufdem  ecclefie  et  loci  in  uniuerfis  et  fingula  ac  in  kathe- 
dratico,  fynodatico  et  fynodalibus  fuo  tempore  dandis  et  preftandis,  nee  obftantibns  nee  preiudicantibos 
premiflis,  nobis  retinemus  femper  falua»    Ad  hec  adiieimus,  quotienfeunque  quandoeunque  et  übiconqne 
ab  epifeopo  Brandeburgenfi  qui  pro  tempore  fuerit,  feu  ab  ipfa  ecclefia  Brandeburgenfi  con- 
tigerit  fieri  in  ip(a  dyocefi  Brandeburgenfi   in   dleros  feu   clericos   precariam  exaetionem,  feu  fub- 
fidüim  generale  uel  fpeciale,  exnunc  prout  ex  tunc  precariam  exaetionem  feu  fubfidium,  quoad  eftima- 
tionen    uiginti   et   octo  fruftorum   redituum  nobis   et  ecclefie  Brandeburgenfi  retinemus,    Hoc  eft, 
predieta  ecclefia  fanete  Marie  in  Magdeburg   una  cum   prefata   parochiali  ecclefia  in  Scharthowe 
fea  rectore  eiufdem  ecclefie  in  Scharthpwe,  qui  pro  tempore  fuerit,  nomine  ipfius  ecclefie  parochia- 
li* pro  uiginti  et  octo   fruftis   in,  tali   precaria  exaetione  feu  fufidio  contribuere   et  foluere  tenebuntur 
nofctt  *t  ecclefie  Brandeburgenfi,  que  fumma  XX.   et  octo  fruftorum  fuit,  eft  et  erit  uetus  et  an- 
ffoua  eftimatio  ecclefie  in  Scharthowe  preübate.     Item   eiufdem  Plebanum   feu  rectorem  ecclefie  *d 
noftr»  reeipienda   et  jlla   exequenda  ad  omnia   alia  et  fingula  facienda ,   que  ftibditi  nofiri  et 
rectores  feu Plebani  noftre  dyoc.  nobis  et  ecclefie  Brandenburgenfi  faciunt  et  obediunt, 
^yjprffffM  efo  uolumus  et  aftrictum.     Teftes  predicte  ordinationis   et  incorporationis  funt;  honorabÜB 
*r,  ilMBwnm  Otto  de  Brena  canontcus et cellerarius ecclefie  Magdeburgenfi,  dominus  Johannes     j 
mrtpoktm*  ecclefie  Brandeburgenfis  et  totum  eiufdem  ecclefie  capitulum,  Albertus  dictus  Strom, 
Mtarittt  Boker,  et  quamplures  alii  fide  digni.   Preterea  proteftamur,  immo  fpecialiter  nobis  referuamus 
H  r#tm*mu9,  quod  propter  dietam  ordinationem  et  incorporationein  et  graue  factionem  noftram,  aut 
Jmw  yrtwdkium  et  incommodum  de  iure  et  de  facto,    quod  nunc  et  quoeunque  tempore  in  pofttra    ' 
«rt*rfe  fafeitari,  nobis  et  ecclefie  Brandeburgenfi  uolumus  generari,  fed  feeundum noftrum  arbitriua 
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et  placitum  in  dicta  ecdefia  in  Scbartbowe  plene  nobis  retineraus  poteftatem  et  uoluntatem;  cuncta 
et  fingula  faccre,  que  in  parochüs  et  eeclefiis  parrochialibus  noftre  dyoc  facimus  aut  in  futurum  facie- 

mus,  nee. non  Plebanum  feu  rectarem  dicte  parrocbiaJis  ecclefie»  qui  pro  tempore  fuerit,  in  his  et  in 

firoilibus  et  aliis  ecdefiis  parochialibus  noftre  dyocefos  requiruntur   et  exiguntur  per  prefentes  n  oftras 

literas  et  prefentem  noftram  proteftationem  Ordinationen!  et   conferuationem  uolumus  obligaru     Vt  an- 

tena  predicta  noftra  ordinatio  et  incorporatio  et  omnia  predicta,  ficut  a  bona  uoluntate   et  Iiberalitate 

noftra  procedunt,    perpetua  ftabilitate   ac  follicitodine   ac  futuro  tempore  firma  et  inconuulfa  a  cunctis 

fidelibus  habeantur  et  obfferuentur,   prefens  inde  priuilegium  confcribi  precipimus,    noftram»  imaginum 

imprefßonibus  et  figillorum  noftrorum  munimine  roboratum.     Actum   et  datum  anno  Domini  Millefimo 

trecentefimo  nono.     Pontificatus  noftri  Fred,  ante  dicti  epifcopi. 

Sab»  ig,  Reliquiae  Diplomatum  SBb.  II,  6.  469—473. 


CLIV.    Der  (grj&ifc&of  93orcf»arb'  bon  SHagWurg  freftötigt  bte  Ue&etetnfunft  jrcifd)en  bera  931*- 
tyum  Oranienburg  unb  ben  SÄarfgrafen  b.  3«  1238,  am  9.  »ug*  1311. 

Borchardus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopus,  —  litteras 
infrafcriptas  non  cancellatas,  non  abolitas  fed  omni  fufpicione  carentes  fub  figillis  pendentibus,  de  qui- 
bns  in  fine  earundem  litterarum  fit  mentio,  vidimus  et  plene  ac  totaliter  legi  ac  recitari  audivimus  in 
bec  verba:  Eggehardus  dei  gratia  etc.  In  cujus  rei  teftimonium  prefens  fcriptum  a  litteris  prefaüs 
tranflumptum  appenfione  figilli  noftri  ad  inftantiam  venerabilis  fratris  noftri  domini  Frederici,  Bran- 
deburgenfis  epifcopi,  fecimus  fideliter  communiri.  Datum  Magdeburch  anno  domini M°.  CCC°. 
nndecimo,  in  vigilia  beati  Laurentii  martyris,  pontificatus.  noftri  anno  quarto. 

9tad)  htm  originale« 


CLV.    2>et  SJtarfgraf  SBotoemar  »ereignet  bem  »ttare  De*  $ei(.  »ntoniu*  in  bet  et.  Äatyaru' 

nentttcfee  einige  Renten,  am  29.  9tug.  1311. 

• 

Noverint  univerfi  tenorem prefentium  infpecturi,  quod  nos  Woldemarus,  dei  gratia  marchio 
Brandenburgenfiset  Lufatie  facrique  imperii  Romani  archicamerarius,  ob  jugem  et  perennem 
magprificoruat  prindpuntr  marcbionum  Branden b.  felicis  recordationis,  predecefforum  noftrorum, 
»öftre,  beredten»  et  fiiooefforum  noftrorum  antmarum  memoria»  nee  non  ad  inftantiam  diligentem  ftrenui 
viri  Hinrici  de  Gla-dew,  militfe  noftri  fidelis  dilecti,  appropriavimus  et  appropriare  decrevimus  per 
prefentes  aaenatim  dunidiim  taientem  cum  quarto  dunidio  folido  Brandenburgenfis  monete  in  the- 
loneo  noftre  civitatis  nove  Brandenburg  altari  beati  Antonii  in  ecdefia  beate  Catbarine  ejufdem  ci- 
vitatis nove  Brandenburg  perpetuis  temporibus  fine  inquietatione  qualibet  quiete  et  paeifice  perci- 
friendum,  renunoiante»  pro  nobis,  heredibus  et  fticeefforibus  noftris  omni  juri,  actioni  et  impetitioni,  que 
nobis  in  premiffis  reditibus  compettbant  vel  competere  potuerint  aliqualiter  in  futurum.    In  cujus 
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teftimonium  prefentes  dari  fecimus,  figilli  noftri  appenfr  munimine  firmiter  communitas.  Teiles  hujos 
Amt  venerabilis  pater  et  dominus,  Otto  archiepi  fcopus  Magdeburg.,  Rudolphus  et  Otto, 
duees  Saxonie,  et  Albertus,  princeps  in  Anehalt  et  Albertus,  nobilis  dominus  in 
$arbi,  Wernerus  miles  de  Anvorde,  Bernardus  dominus  in  Ploftzik  nee  non  Johan- 
nes de  Bei  Uz,  hoftre  curie  protonotarius,  et  alü  plures  fide  digni.  Datum  Brandenburg  anno  do- 
mini M°.  CCC°.  XImo.  in  die  decolktionis  beati  Johannis  baptifte. 

fRo$  Um  Originale. 


CL VI.    (Mfaf btlef  brt  erjbift&ef*  -£>etnttc$  »en  <S3ln  für  bte  tytttfäaptUt  auf  bet  ©tttg  ?taw* 

ben&urfl,  am  30.  üttärj  1312. 

Univerfis  Chrifti  fidelibus  prefentes  litteras  infpecturis.  Nos  Hainricus,  dei  gratia  fanete 
Colonienfis  ecolefie  archiepifcopus,  foeri  Romani  imperii  per  Italiam  archycancellarius  falutemin 
domino  fempiternam.  — -  Cupientes  igitur,  ot  capella  (aneti  Petri  Brandenb.  dyocefis  et  ejufdem  civitatis 
extra  muros  Tita  congruis  honoribus  frequentetur  et  a  Chrifti  fidelibus  jugiter  veneretur,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confefiis  qui  ad  ipfam  capellam  in  feftivitatibus  Tancti  Petri,  nativitatis  domini  noftri,  Jbefu 
Chrifti,  refurrectionis,  afcenGonis  et  penteeoftes,  in  omnibus  et  Angiitis  feftivitatibus  beate  Marie  femper 
virgtnis  nee  non  in  feftivitatibus  omnium  apoftölorum,  in  commemoratione  omnium  fanetorum,  in  deflica- 
tione  ejusdem  capelle,  in  öetavis  feftivitatum  predietarum  oetavas  häbencium  caufa  devotionis  et  ora- 
tionis  accefferint  annuatim  vel  qui  ad  fabricam.predicte  capelle  manus  porrexerint  adjutrices,  de  omni- 
potentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apoftölorum  ejus,  auetoritate  confifi  XL  dies 
indulgentie  de  iqjunctis  eis  penitentiis  mifericorditer  -relaxamus,  dummodo  dyocefani  ad  id  völuotas 
accefferit  et  confenfus.  Datum  Vienne  anno  domini  M°.  CCC°.  XII°.  III  Kai.  April,  pontificatus  do- 
mini Clementis  pape  quinti  anno  feptitno. 

0la$  Um  originale. 


CLVII.    flMagbrief  be«  <grj&tfc&öf«  Otto  wn  »ftr  für  bte  ytM&aptUt,  am  1.  3Kat  1312. 

Univerfis  Chrifti  fidelibus  prefentes  lHeras  infpecturis  nos  Otto,  dei  gratia  AcheroiUint 
ecclefie  archiepi  fcopus,  fahitem  in  domino  Jefu  Chrifto.  Splendor  paterne  glorie,  qui  fua  mon- 
dum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  ut  clementiflima  ipfius  majeftati  fperantium  tunc  be- 
nigno  favore  profequitnr,  cum  devota  ipforum  humilitas  fanetorum  pfeeibus  et  meritis  adjiciatur.  Cu- 
pientes igitur,  ut  capella  faneti  Petri,  Brand«  diocefis  et  ejufdem  civitatis,  congruis  honoribus  frequen- 
tetur et  a  Chrifti  fidelibus  jugiter  veneretur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confefiis,  qui  ad  ipfam 
capellam  in  feftivitatibus  nativitatis  domini  noftri  Jefu  Chrifti,  refurrectionis,  afeenfionis  et  penteeoftes  ae 
in  omnibus  et  fingulis  feftivitatibus  beate  Marie  femper  virginis  et  in  feftis  beati  Petri  apaftoli  et  in 
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tatibus  omnium  apoftolorum,  in  commemoratione  omnium  fanctorum,  in  dedicatione  ejufdem  capelle 
octavis  feftivitatum  predictarum  octavas  habentium  caufa  devotionis  acceflerint  annuatim,  vel  qui 
bricam  fepedicte  capelle  manus  porrexerint  adjutrices,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beato- 
Petri  et  Pauli,  apoftolorum  ejus,  auctoritate  confifi,  quadraginta  dies  indulgentie  de  injunctis  Abi 
ntiis  mifericorditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  diocefarii  voluntas  ad  id  acceflerit  et  confen- 
Datum  Vienne  anno  domini  AI.  CCC.  XII.  Kai.  Maji,  pontificalus  domini  Cletnentis,  pape  Vf 
feptimo. 

9lad)  einer  (Sofie  in  alten  Gopiaibucfee. 


IIL    2)er  Sb*n*%  9*uboI|>&  bon  Saufen  üerfauft  ba*  ©orf  ftrebertborf  an  bett  tyxop$  tmb 
an  ba*  2>omcapitel  unter  getotffen  93ebüigungen,  am  IKSejember  1313. 

— •  omnibus  —  innotefeat,  quod  Rudolfus  illuftris  dux  Saxonie,  vendidit  villam  in  Vre- 
ceftorp  ac  proprietatem  ejus  cum  omni  jurifdictione  ac  pertinentiis  libere  ac  plene,  ficut  ipfe 
lit,  ecclefie  Brandeburgenfi  in  perpetuum  poflidendam:  bona  vero  ab  ipfo  duce  in  eadem 
inpheudata  eccleAa  Brandeburg enfis  a  pheudatariis  liberare  valeat  fub  hac  forma,  videlicet  ut 
que  phendatario  a  prepofito  predicte  ecclefie  fua  bona  in  pheudum  reeipere  nolenti  pro  quolibet 
pheudi  dabit  quinque  marcas  argenti  Branden bürgen fis  ponderis  et  monete.  Preterea  ecclefia 
denburgenfis  dat  predicto  duci  Rudoifo  plenam  ac  liberani  optionem  ad  reemendum  illam 
,  feilieet  Vrederikeftorp,  infra  triennium  a  fefto  nativitatis  nunc  venturo  ufque  adtres  annos 
ne  numerandum  in  hunc  modum:  feilieet  fi  in  primo  anno  predietam  villam  Vrederikeftorp 
rit,  tarnen  totam  jurifdictionem  fervitium  et  precariam  ac  penitus  quiequid  de  fepedieta  villa  cedere 

ecclefia  Branden  bürg  enfis  Abi  plenarie  retinebit;  fi  vero  in  feeundo  anno  et  ante  feftum 
coftes  reemerit,  ftitim  poftquam  argentum  feilieet  ducentas  marcas  et  fexaginta  Brandenbur- 
is  ponderis  et  monete  folverit,  tota  jurifdictio  et  fervitium  uille  Vrederikeftorp  fibt  plenarie 
tur,  precariam  autem  integre  ficut  in  anno  primo  ecclefia  Brandenb.fibi  retinebit,  quod  fi 
illius  ville  in  danda  tali  precaria  rebelles  vel  neglientes,.  poftquam  dux  habuerit  jurifdictionem 
ville  Vrederikeftorp,  fuerint,  per  advocatum  fepedicti  ducis  dieta  precaria  nomine  Brandeb. 
ie  ac  fi  duci  cederet,  extorqueatur.  Si  vero  in  tertio  anno  reemerit  idem  per  omnia  ficut  in  fe- 
;  fi  vero  per  illud  triennium  reemere  neglexerit,  ultra  ad  feftum  Pafche  ad  remeendam  inducias 
iL  Quod  fi  infra  illud  tempus  non  reemerit,  fepedietam  villam  Vrederikeftorp,  ecclefie 
deb.  perpetuo  manebit  fubnixa.     Teiles  hujus  rei  funt  Thedolfus  dominus  de  Nydeke, 

•  de  Noppin,  Gonradus  de  Turnen  et  Conradus  Vogelfak,  milites,  ac  dominus  Tyde- 
3,  notarius  predicti  ducis,  nee  npn  Bodo  plebanus  in  Beltyz.  In  hujus  facti  evidens  teftimonium 
us  dux  Rudolfus,  ac  Johannes,  predicte  ecclefie  Brandeb»  prepofitus,  prefens  feriptum  te* 
t  fuorum  figillorum  munimine  confirmari.    Actum  et  datum  in  Beltyz  anno  domini  M?*CCC°« 

•  doininica  Populus  Syon. 

* 

Rad)  bem  Ordinate, 


wub.  I.  ».  VJ1I.  27 
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CLIX.    Die  #erjöae  «KuböW,  Hfbert  unt>  SBenjel  ton  @a$fen  wfaufrtt  baö  Dorf  ftrrterfr 

fcorf  an  fern  $ro)>ß  unfc  bat  Somcapitef,  am  9.  2>f j»  1313* 

—  Rudolphus,  Albertus  et  Wenzlaus,  dei  gratia  ducesSaxonie  —  libere  et  volun- 
tarie  de  confenfu  omnium,  quorum  intereft,  et  de  matoro  confilio  confiliariorum  noftrorum  vendidimus 
et  tradidimus,  vendimus  et  tradimus  proprietatem  et  jus  proprietatis  ville  Vrederikeftorp  cum  ora- 
»ibus  ejus  pertinentiis  fingulis  et  univerßs,   crim  viis  et  inviis,    acceffibus  et  egreffibus,    terris,    manfis, 
cultis   et  incultis,   in    quantum  fines   et  extremitates   camporum  ville  Vrederikeftorp  fe  extendunt, 
videlicet  ut  agri,  qui  in  longum  fe  extendunt  in  tanta  longitudine,    Acut  agri,  qui  ex  tranfverfo  vadunt, 
permanebunt,  Alvis,  lignis,  rubetis,  nemoribus,  rubis,  falicibus,  pratis,  pafcuis,  graminibus,   cum  aquis, 
aquarum  difcurfibus,    molendinis  factis  et  faciendis,  ripis,   pifcinis,   pifcatonibüs  et  paludibus,   cum  fer- 
viciis  et  fervitutibus  tacitis   et  expreflis,  cum  omni  übertäte,  cum  advocatiis,  judiciis  et  jurifdictionibus 
üinniuni   predictorum ,    quocunque   nomine   cenfeantur,    proprietatis  tytulo  et  taiodo  et  cum  omni  jure, 
prout  hactenus  habuimus  et  poffedimus,  nichil  nobis  juris  in  predictis  omnibus  retinendo,  honorabili  do- 
mino Johanni,  Brandeburgenfis  ecclefie  prepofito,  ecclefieque  Tue  Braudeburgenfi  per- 
petuo  poffidendis  (fio!)  libere   et   quiete   pro   ducentis  et  fexaginta  marcis,    quam  pecuniam  ab  eodem 
Johanne,   prepofito   predicto   libratam   et  numeratam   totam   inmoneta  Stendalgenfi  recepimus. 
Habebunt  vero  villani  dicte  ville  Vrederikeftorp  ufum  ufufructum  et  utilitatem  lignorura,  graminum 
et  pafcuorum  totius  paludis  pro  pretio  confueto,  quod  pretium  prepofito  Brand e bürgen fi  et  fue  ec- 
clefie erogabunt,  ipfe  etiam  prepofitus  et  fuus  conventus  Brandeburgenfis  de  dictapalude  quantom 
indiguerint,    lignis  valeant   uti.     Quicquid  etiam  de  humulo  et  nucibus  in  prefata  palude   colligendis  in 
quantum  fe  palus  verfus  villam  Vrederikeftorp  vel  confines  ejus  extendit,   et  a  rivulo,  qui  dicitur 
Roderbeke,  ufque  ad  campum  ville,  que  dicitur  Boghetiz,  villani  nominate  ville  Vrederikeftorp 
pro  conventione  et  precio  ut  humulum  et  nuces  colligant,    prepofito   prefato  et  fue  ecclefie  Brande- 
burgenfi  tribuetur,  ficut  nobis  hactenus  donaverunt,  nee  a  nobis  vel  advocato  noftro  vel  aquoquam 
officiali  noftro  dicti  villani  in  Vrederikeftorp,  ut  humulum  et  nuces  colligant,  pro  conventione  et 
pretio,  ficut  alii  dant  in  fepedieta  palude  debeant  probiberi.    Item  vafalli  in  eadem  villa Vrederikef- 
torp  bona  pheudalia  tenentes  cujufcuuque  conditionis  fuerint,  talia  bona  a  prefato  prepofito  in  plieudum 
reeipiant,  quod,   fi  qui  hoc  facere  reeufaverint ,  predictus  prepofitus  unieuique  pro  unoquoque  integro 
frufto  emptioni?  titulo   quinque   marcas  Stendalgenfi s   monete   et  ponderis   erogabit.     Infuper  pre- 
dieta  villa   Vrederikeftorp    fub  noftra  protectione   et  tuitione  ab  injuriis,   ficut  et  bona  noftra,  es 
pacto  in  venditione  facto  perpetuo    permanebit.    In   quorum   omnium   et  fingulorum   fupranominatorum 
ipfum  dominum  Johannem  prepofitum  et  ecclefiam  fuam  in  poflefttoneni  mittimus  per  prefentes  et 
inveftimus  ipfique  et  fue  ecclefie  cavere   de   emptioue   quocunque  tempore   promittimus   et  a   quolibet 
inquietatore  warandare,  rennnciantes  nichilominus  omni   exceptioni,    defenfioni  et  auxilio  juris  canonici 
et  civilis,  per  que  noftra  jpoffit  venditio  et  traditio  quomodolibet  impediri.    In  hujus  autera  venditionis 
et    traditionis    confirmationem    et    evidentiam    pleniorem    et   ne    alicui  dubium   fuper  hiis  in  pofterum 
oriatur,    prefentes    litteras   oum   infra   feriptis   teftibus   ad   hoc  vocatis   pro   teftimonio   feilieet  domino 
Thedolfo  de  Nedekke,   Conrado  de  Turnen,    Tylone  de  Noppin,    Conrado  Vogelfak, 
militibus,    domino   Tyderico   noftro  notario   et  domino  Bodone  plebano  in  Beltyz  et  allis  quam 
pluribus  fide  dignis,    De  noftro  juffii  et  feientia  conferiptas  ipfi  domino  prepofito   et  lue  ecclefie  dedi- 
muß  et  damus  figillorum  noftrorum  munimine  roboratas.     Actum   et  datura  Beltyz   anno  domini  M°. 
CCC°.  XIU°.  dominica,  qua  cantatur:  Populus  Syon. 
91ad;  Um  Oxi^mit.  . 
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CLX.    iöiiffo  ©iiwljjut  twjk&tet  auf  eine  SÄettte  im  £>orfe  &noMo$  ju  ©unfien  Ux  ^)cttt« 

(SapcHe,  am  31. 3an.  1314, 

Venerabili  in  Chrifto  patri  domino  fuo  reverendo,  domino  Frederico  Brandeburgen  fis 
ecclefie  epifcopo  Buffe  miles  dictus  Gruelhut,  fe  ad  quevis  fua  bene  placita  benevolum  et  pa« 
r&tum.  Veftre  dominationi  quatuor  choros  filiginis,  quos  in  annuis  reditibus  a  vobis  et  ab  ecclefia 
Brandeburgenfi  in  villa  Clebelock  titulo  pheudali  hucufque  tenuimus  et  haburmus,  liberaliter  et 
aperte  prefentibus  refignamus  /  renunciantes  non  vi ,  non  metu  neque  aliqua  coactione  omni  juri ,  quod 
liobis  tut  noftris  heredibus  competit  aut  competere  poffit  in  pofterum  in  eifdem ,  cupientes  etiam  jam 
predictos  qaatoor  choros.  filiginis  ad  capellam  beati  Petri  in  Brande  nburg,perpetuo  pertinere,  ut 
proinde  noftrorum  progenitorum  animarum  et  noftre  fratrifque  noftri  Johannis  Gruelhut,  facerdotis, 
anime,  cum  noftre  carnis  debitum  tempore  fuccedente  folverimus,  a  Angulis  quibufcunque  facerdotibus, 
ipÄos  capelle  altare  officiantibus  memoria  perhenniter  peragatur«  In  cujus  rei  teftimonium  et  evidentiam 
prefentes  noftras  litteras,  figillo  noftro  figillatas  veftre  reverentie  duximus  tranfmittendas.  Datum  Span- 
dow  V  feria  ante  purificationem  beate  Marie  virginis. 

fJUQ  Ut  (Eopit  im  alten  €cpiafoudfje. 


j^ 


CliXL    Quittung  bed  ^rccurator  &e*  SDomcapüef*  am  jtöpfHidjen  ©tufcle  fi&er  empfangene* 

®e$a(t,  Dom  25.  %px\l  1314. 

* 

—  Bernardus  Renard iV  archidiaconus  Xanttonenfis,  domini  pape  capellanus  et  ipfius -litte- 

,    nrorn  contradietarum   auditor  falutem  in  domini.     Noveritis,   quod  magifter  Taverninus   de  No- 

F*   ?ariaf    olim  procurator  prepofiti,  prioris  et  capituli  eccleGe  Brandeburgenfis,  in  noftra  prefentia 

1    WDftitutus,    confeflus  fuit  et  in  veritate  recognovit  fibi   et  per  manus  Johannis  Milonis,    canonici 

tfofdem  ecclefie,   dantis  et  folvenfis  vice  et  nomine  dictorum  prepofiti,  prioris  et  capituli  plene  et  in* 

Jegre  fatisfaotum  ufque  in   hodiernum  diem  de  omni  falario   ei  debito   ratione  procurationis   ofticii   per 

ipfum  magiftrum  Taverninura  Hatten  fem  in  Romana  curia  gefti  pro  prepofito,   priore  et  capitulo 

feprtdictis,  de  quo  quidem  falario  fic  reeepto  prefatus  magifter  Taverninus  fe  fane  quitum,  pacatum 

**  contentum  tenuit  et  voefevit  — .     Datum  Carpentorati  VII.  Kai.  Maji  apoftolica  fede  per  obitum 

fclicis  recordationis  domini  Clementis  pape  venerabilis  ad  prefens  prouifore  vacante.    Sub  anno  domini 

•fflefimo  CCC°,  quarto  deciino. 

9tac$  Um  originale. 


CLXII,    2)er  33ifc$ef  grietaid)  föenf  t  Ux  tytttuGaptUt  auf  ber  33urg  öranben&tttg  eine  \tyx* 

lic^e  5Kente  aud  Ut  #at>elffi$etei,  am  30.  Slugufi  131f 

In  nomine  fanete  et  individue  Trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ec- 
clefie  epifcopus  univerfis  tarn  prefentis  quam  futuri  temporis  Chrifti  fidelibus  falutem  in  omnium 
Wvatore.   Cum  brevis  uita  fit  hominum  et  tempus  labile,  ne  actiones,  que  fiunt  ab  hominibus  durature, 

27* 
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propter  oblivionem,  que  raater  eft  erroris,  evanefcant  cum  tempore  ,  ipfas  expedit  fcriptnrarum  memo, 
riis  perhennari.  Animadvertendes  itaque  mente  devotionis  et  confiderantes  quam  pium  fit  et  decomm 
»tempia  dei  depreffa  erigere  et  ea  pro  poflc  in  ftatum  priftinum  reformare,  ad  reformandam  capellam 
antiquam,  fitam  juxta  majorem  ecclefiam  Brandeburgen  fem  in  honore  fancti  Petri,  principis  apofto- 
forum*  quondam  edificatam,  quam  in  confpectu  noftro  totiusque  populi  in  contumeliam  dei  virfimus  adeo 
dirutam  et  omnino  defolatam,  quod  nullo  Chrtftianorum  feu  fidelium  frequentaretur  acceflu  nee  oflßcit 
ibidem  divina  agerentur,  pudor  et  dolor  jam  pluribus  defluxis  temporibus  nos  crebritis  excitabanl; 
quapropter  cum  fpiritualia  abfque  tempocalibus  fubliftere  nequeant,  ut  minifter  talfs  capelle  comtnodias 
fe  valeat  tenere  quodque  ibi  offteia  divina  jugiter  habeantnr,  redditus  novem  talentomm  denariorum 
monete  Brandenburgenfis,  quorum  habere  dinofeimur  tria  in  aquis  pifeationum  fuxta  oppiduni 
Templin  et  fex  talenta  in  aquis  pifeationum  juxta  opidum  Pritzerwe,  ad  initium  hujns  refbrma- 
tibnis  minifterio  difpenfationis  nobis  a  deo  commhTo  de  confenfn  ecclefie  capituli,  prout  ejusdem  capi- 
tuh  figülum  hie  ap probat,  in  dotom  et  pro  dote  dicte  capelle  tradimus,  donamus  et  afßgnamns  cum  ei 
Proprietät e  ac  übertäte  et  cum  omni  jure,  Acut  nos  et  reverendi  patres  Brandeb urgentes  epifcopi 
predeceflbres  noftri^  poffedimus  libere  perpetuis  temporibus,  pofßdenda*,  mittentes  cum  hoc  dominum 
Johannem  dictum  de  Mylow,  nunc  rectorem  prefate  capelle,  et  fucceflbres  fuos  nomine  ejufdem 
capelle  in  pofleftionem  predictorum  novem  talentomm  tenore  prefentium  literarum.  Teftes  bujus  rei 
funt  honorabilis  viri  et  domini:  Johannes  prepofitus,  Heinricus  prior,  Henricus  de  Gar- 
deieghe,  Petrus  ceierarius,  Johannes  nove  civitatis  et  Wolterus  veteris  civitatis 
ptebani>  canonici  Brandeburgenfes  nee  non  honefti  noftre  curie  milites  (cilicet  Bruno  de 
Eytsleve,  Henricus  dictum  Wopak,  Thidericus  de  Waterlinghe  ac  plures  aiii  fide  dignt 
ad  hoc  rogati  fpecialiter  et  vocatL  Et  ut  predieta  inconvulfa  et  irrefragahiliter  perpetuo  permaoeaDt, 
prefens  Privilegium  predicte  capelle  qoncedimua  figillo  noftro  una  cum  ftgillo  ecclefie  diett  capitoli 
noftri  figillatum»  Nofque  Johannes,  det-gratia  (prepofitus)  (otumque  capitulum  ecclefie  Brandebur- 
genfis  figillum  ecclefie  noftre  in  fignum  noftri  omnium  confenfus  ad  predieta  una  cum  figillo  reve- 
tendi  patriSy.  noftri  domini  Frederici,  epifcopi  noftre  ecclefie,  duximus  prefentibus  concorditec 
apponendum.   Datum  Braudeburg  anno  ab  incarnatione  domini  M°.CCC°*XiUL  JH.  Kai  Septewbris, 

9ladj>  Um  Originale. 


CLXIII.    Set  ©if$of  grtebri^  Hattet  bfe  @(J>tntoti£  einer  Statte  <w*  fce  m  T>e\fr  ÄwtM 

an  fctr  *Ptttt- <?apdlf  r  001,8,  $ej.  1314. 

fit  nomine  fanote  et  individue  Trinitatis»     Fridericus,   dei  gratia  Brairdenburgenfis  eo 
tiefte  epifcopus,  etc.     Cum  vita  hounnum  brevis  fit  et  tempus  labile,   folent,  jut  expedit r  actione» 
1     dhgM*o»v  quo  fiunjt  ab  homhubus  in  tempore,,  ne  propter  oblivionem,  que  mater  eft  erroris,  fimul  däa- 
t     tipbar  ei  evanefcant  cum  tempore,i  f<pr ipturarum  memoria,  perhennarr.   Ad  notitiam  igitur  onmium,  quo- 
Hälfe  intereft  ao  intererit  ip  futurum,,   cupimus   devenire,    quod  honorabilis   dominus  Johannes, 
aCruethat,  Magdebirtgenfi»  ecclefie  canonicus,  pium  et  dev>tum  circa  capelhun  anti- 
lifeati  Ptetri,  prmeipfs  apoftoforum,  fitam  juxta  cathedralem  eeefefiam  Banden burgenfem,   ge- 
tan* *A  reformationem  ejufdem  capelle,  quam  vidit  Acut  et  nos  vidimas,  adeo  dirutam  quondam 


213 
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defolaiam,  quod;  nullo  freqnentaretur  fidelhim  acaeföi  ntc  divina  oflßcia  ibidem  usquan  agtrefete^ 
otlus  eogitavit,  Ted  attendet^s ,  qtiod  abfquo  tenporalibus  (piritualia  fub/iftere  nequetuit,  in  reneditn» 
ne  Tue  ac  animanum  patrb  fui  Theodorici  nllhis  et  Facye,  matris  fue,  omninmque  progeni- 
im  et  heredam  fuomm,  quorum  rectores  hujufmodi  capeüe  eccleftafticis  fiiffragiis  memoria»  habest 
»antur,  et  ut  anniverfarius  reverendi  felicis  reoordationts  domini  Volradi  predecqflbris  olimBran- 
iburgenfis  epifcopi  cum  vigiliis  et  mifla  in  choro  per  canontcos  ecclefie  ßrandenborgen- 
ex  pittantia  hiifdem  canonicis  de'  infra  fcriptis  facienda  fingulis  annis  perpetuo  folemniter  peragator, 
tnor  choros  ßliginis  de  bonis  fuis  Clebelock,  liberam  foltis  habens  rerum  fuarum  admitfiftratio- 
i»  in  dotem  et  pro  dote,  etiam  confentiente  fratre  fuo  Burchardo  milite,  dicto  Grnelhut,  cum 
ibus  filiis  fuis,  Johanne  fcilieet  et  Alberto  coram  nabLscum,  ficut  a  nobia  et  ah  ecdefia  noftra 
jit,  donavit,  tradidit  et  afögnavrt  et  refignavit  ad  ufura  et  commodum  dicte  capelle  ac  rectonim 
s  libere  perpettiis  temporibus  poflidendos.  Cujus  piis  factis  et  votis  nos  ob  feverentiam  dei  et 
ti  Petri,  apoftoli  ejus,  annuentes  proprietatem  predictorum  quatuor  chororum,  de  mero  et  unanimi 
tri  capituli,  prout  ejofdem  capitiüi  Ogillum  hie  approbat,  confenfu,  cum  omni  Kbertate  ei  jure,  C 
)d  nobis  et  noftris  Tucceflbribus  occafione  ipiorum  chororum  competeret  vel  competere  poflet  in 
oruid,  ipfi  capelle  donamus,  tradimus  et  afßgnaiuus  perpetpo  poftldendam,  mittentes  cum  hoc  domi- 
ni Johannem  de  Mylow,  cauonicum  ecclefie  Brandenburgenfis,  nunc  rectorem  prefat,o  ca- 
le  ac  fuos  fueceöbres  nomine  ejirfdeoi  capelle  in  poffefAonem  dictorum  chororum  ac  proprietatis, 
ertatis  et  omni»  juris,  ut  preraittitur,  Jenore . prefentium  literartun.  Teftes  hujus  rei  funt:  dominus, 
►hannes  prepofitus,  Hinrftjus  prior,  Hinricus  de  Gardelege,  Petrus  Cellerarius, 
olterus  veteris  civitatis,  Johannes  nove  civitatis  plebani,  nee  non  hooefti  noftre  curie 
lites,  fcilieet  Bruno  de  Eifleve,  Hinricus  Wopak,  Thidericus  de  Wederlinge  ac  plures 
i  ftde  digni.  Et  ut  predieta  inconvulfa  etc.  Datum  Brandenburg,  anno  ah  incarnatione  domini 
I.  CCC.  XII1I.  VI  Non.  Decembris. 

<Äad>  einer  Sepit  Im  allen  <tapialbu$e» 


\ 


tiXIV.    «Warfgraf  %o$am  torrfetytt  ber  <3ü(b>  ber  QUnhtn  Stgentyutn  unb  ©teu«fi*i§eit 
ton  rttirc  ©rtmbr*ftrnte  im  $orfe  €$tn,  am  10.  SRäq  (?)  131&, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes,  dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufatie  Mar- 
io, prefentibus  publice  pro  Atemur,  qood  ad1  laudem  dei  omnipotentis  ejufqne  fanete  genitricis  et  vir- 
irs  Marie  et  omnium  fanctofuw,  ad  (alutem  quoque  animarum,  noftre  vtdeKcet  et  dilecte  matris  n öftre 
patrb  noftrt  pte-  reconfatioiHS,  dommi  Hermannf,  qnondam  Brandenburgenfis  Marchionfs, 
aiiorum  predecefförum  ao  ftiecefforem»  noftrortmi  et  omnium  fidelitim  defunetorunr  fldelifcusr  noftris 
rge>nfibü9  in  ervitate  noßra  Brandem bürg,  qur  dieuntur  et  Amt  fratres  fcaleji  darum  exiKf,  pro- 
etatem  rfettimu»  et  rfamu»  prefentihns  trium  chororum  filigmis,  quos  habeut  m  reditibus  in  viüa 
zinr  mfnus  quatuor  modiis>  cum  quibus  reditibus  et  altts  elemoflnis  peregrmos  flovent  et  ipfis  mor- 
\  corpora  tumulant,  pia  caritatis  opera  exercentes.  Mandamus  igitur  et  volumus ,  ut  nullos  advoca- 
am  noftrorum  vel  officiatorum  de  dictis  tribus  choris  minus  quatuor  modus  aliquam  precariam  exi- 
aut  fervüium  privatum  vel  comnuiue»  fed  volumus  eofdew  fratres  Katendarum  exilu  ineifdem 
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gaudere  perpetua  libertate.  Hujus  rei  teftes  funt  Criftianus  de  gerhardeftorp,  Hentzke  de 
grobene,  Buffe  de  Mylaw,  Henningus  de  Vorland  et  locftede,  milites,  et  Eghardus  de 
Bardeleue,  Marfchälcus  notier,  et  plures  alii  fide  dignl  Actum  et  datnm  ibidem  in  Brandenburg^ 
anno  domini  M°.  CCC°.  XV°.  die  martyrum. 

9tad)  einem  Sratilfumt  in  einer  Urfunbe  tont  3ayte  1509. 

Gebrncft  bei  8ua)boUlV.8.,  «n&ang,  e  169,  «r.  149  mit  ber  fatfajen  3ayteli<W  1310  die  lö.Martü  Sn* 
bolg  »ußte  fld)  mit  bem  freiließ  nnbeftimmtm  Natura  die  martyrum  nid^t  |u  bereifen  nnb  traf  ba&tr  tamfy 
lia)  jene  8bSnberung.  $4  flnb  jtrei  dies  martyrum ,  tnbem  bie  Martyres  XLI1  auf  Jbtn  10.  Mb)  unb  feit 
Martyres  XXIII  auf  ben  5.  «ugiifl  fallen»  $&$#  »a$rfd>efnlid>  ifi  (ier  ber  ;iO.  SW3rj  gemeint,  ta  Stafgraf 
S^^ann  fia)  naa)  anbeut  Qrfunben  biefei  Safret  im  Mpzil  ju  Sranbenburg,  bagegen  hv  3<di  unb  0eptfnbet|i 
£bertt»a(be  auffitett,  »a&rföeintid)  ba&er  ana)  im  flngufi  )u  Cbertwalbe  terbfieb. 


.J 


CLXV.    ©er  SRargraf  SBolbemat  öerpfdnbet  bad  2)etf  Sarntttty  an  b**  Somcaptol, 

4m  9,  Stag*  1315. 

Nos  Woldemarus,  dei  gratiaBrandeburgenfis  et  de  Lufatia  marchio,  recognofcimos 
—  quod  honorabilibus  viris,  dominis  Johanni  prepofito  priori  totique  capitulo  eccleiie  Branden- 
burgenfis obligamur  jufto  obligationis  titnlo  in  centum marcis  (argenti  Brandenburgenfis  •)  etpoa- 
deris  in  fefto  purificationis  beate  Marie  virginis  poft  datum  prefentium  affuture  proxime  finaliter  perfolvendis, 
Proinde  eifdem  doiniuis  villam  noftram  Bornewita  nomine  pigndris  duximus  obiigandam,  dantes  in  kojus 
facti  evidenüaw  firmiorem  prefentes  litteras  noftri  figiili  munimine  roboratas,  prefentibus  teftibus  idoneis 
feilieet  reverendo  domino  Fridericq,  Brandenburgenfis  ecclefie.  epifcopo,  nobilibus  viris  fler- 
manno  de  Barbey  et  Gunthero  comite  de  Kevernberg,  MatAia  deBredow,  noftro advoetto, 
Everardo  prepofito  in  Stolp  noftre  curie  capellano  et  notario,  cum  aliis  pluribus  fide  digois.  . 
Actum  et  datum  in  antiqua  civitate  Brandenburg,  anno  domini  M  CCC.  XV.  in  vigüia  beati  Uü 
rentii  niartyris. 

üao)  einer  ffapie  im  alten  (Eopiaro. 


CLXVl    Der  Warfgraf  2Bolb*ma*  erlaubt  bem  2>omcat>ttef  eine  SBfobmüfcte  bei  ©arlitj  j* 

bauen;  am  22«  Stog*  1315. 


- —  nos  Woldemarus,  dei  gratia  Braüdenburgenfis  et  de  Lufatia  marchio,  dedimns 
«t  per  prefentes  Uteras  damus,  honorabilibus  viris  dominis  prepofito,  priori  totique  capitulo  ecetö» 
Brandenburgenfi  liberam  faculiatem  conftruendi  ventimolam  in  campis  ville  Garfeliz  pro  eonna 
H  iocoUram  ejufdem  ville  commodo  et  pröfectu,  nolentes  ipfos  in  hoc  per  nos  noilrofque  advocatos 
Mit  officiales  ttiam  quofeumque  altqualiler  impediri,  dantes  fuper  hoc  prefentes  litteras  noftri  figiili  mur 
tmowe  roboratas.  Actum  et  datum  in  novo  Landefberg  anno  domini  miUefimo  trecentefimo  quinto 
4*cimo  in  oetavo  die  affumptionis  beate  Marie  virginis. 

Mao)  bem  originale. 


*)  Äffe  beibm  »orte  fetyti  im  tejte,  «Affen  aber  offenbar  frgAn|t  »erben» 
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CLXVII     Dft  SWarfgraf  3o$ann  ftfftötiflt  t>m  ©owicapitft  ben  Srffy  to  Dotff*  P>fct»/ 

am  15.  3an.  1316. 

Nos  Johannes,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  marchio  —  villam  Plotzin, 
que  cum  omnibus  fuis  appenditiis,  cum  precariis  et  fervitüs  quibofcunque  jufto  proprietatis  titulo,  quia 
de  hoc  plene  informati  fumus,  pertinet  prepofito  et  ecclefie  Brand en bürge nfi  tenore  prefentinm 
confirmamns  et  ad  majorem  fecuritatem  prefatam  villam  cum  omnibus  et  fingulis  precariis  et  fervitiis 
ic  appenditiis  et  juribus  ejufdem  univerßs  folemni  donatione  pro  nobis,  heredibus  et  fuccefforibus  no- 
ftris  donamus  et  appropriamus  predictis prepofito  et  ecclefie  Braudenburgenfi  in  perpetuum  haben- 
dim  et  pofßdendam,  nihil  juris  nobis ,  heredibus  et  fuccefforibus  noftris  in  eadem  viila  in  toto  vel  in 
parte  refervantes.  Ut  autem  etc.  Teftes  hujus  rei  funt  Hinricus  in  Stendal  decanus,  Everar- 
dus  in  Stolp  prepofitus,  Redeke  de  Redern,  Mathias  de  Bredow,  Henningus  de  Vor- 
landt  et  Buffo  de  Miiow,  milites.  Actum  et  datum  Templin,  anno  domini  M.  CCC.  XVL  feria 
qointa  poft  octavam  Epiphanie. 

9lad)  einer  <SepU  bei  topiattutyi.    {®ai  Ordinal  in  ten  $>h\Un  M  ©efffretl  tri  2>orfelO 


CLXVIII.    Der  SÄarffiraf  3o$amt  beftöttflt  lern  »iföofe  wn  Sranben&ttrfl  Un  SQtfö  ber 

obern  $at>f(,  am  15*  !$an.  1316« 

Nos  Johannes,  dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufatie  marchio,  cnpimus  notom  effe 
naiverfis  Chrifti  fidelibus,  ad  quorum  notitiam  prefens  fcriptum  pervenerit,  quod  fuperiorem  Obu- 
Ita,  quam  cum  proprietate  hereditaria,  fuperiori  et  inferiori  judicio,  tractibus,  ßifcationibus  quibufcun- 
IM  et  qualibufcunque  et  omnibus  pertinentüs  fuis  ad  epifeopum  et  ad  ecclefiam  Brande  bürgen  fem 
didicimus  libere  perthiere,  confirmanus  reverendp  in  Chrifto  patri,  domino  Freder ico,  epifcopo 
Brandeburgenfi,  et  fue  ecclefie:  et  ad  majorem  cautelam  prefatam  Obulam  et  omoia  et  fingula* 
premifla  cum  earum  pertinentüs  eidem  domino  epifcopo  et  fuis  fuccefforibus  nee  non  ecclefie  predicte 
<)b  fpem  divine  remunerationis  appropriando  donamus  jufto  proprietatis  titulo  perpetuis  temporibus  pof- 
ßdendum.  Ut  autem  hec  confirmatio,  donatio  et  appropriatio  robur  obtineat  fempiteraum,  prefens  fcri- 
ptum noftri figilli  robore  feeimus  comrauniri.  Teftes  quidem  rei  funt  Hinricus,  in  Stendal  decanus, 
Everardus,  in  Stolp  prepofitus,  Redeke  de  Redern,  Matthias  de  Bredow,  Henningu* 
de  Vorlande  et  Buffo  de  Milau,  milites  cum  aliis  fide  dignis.  Actum  et  datum  anno  domini  M°. 
CCC9.  fexto  decirao,  feria  quinta  poft  octavam  epiphanie, 

.Oercfen'l  6tift*$.  e.  625. 


CLX1X    t)tx  SWatffltaf  SBotoemat  förnft  Um  SDomrapitel  fta*  2)otf  Eaweroife, 

am  26.  gebr.  1317« 

—  nos,  Woldemarus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  marchio,  dedimus  et 
onando  dimifimus  honorabilibus  viris  dominis  prepofito  totique  capitulo  ecclefie  Brandenburgenfis 
illam  Bornewitz  cum  onjnibus  Alis  attinentiis  et  pertinentüs,  limhibus  et  diftinetionibus  uüiverfis  cum 
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fructibus  et  utilitatibus  omnibus  et  com  judiciis  majori  et  minori  et. com  fervitiis  qoibuslibet,  perpetat 
fruitione  commodi  et  honoris,  cum  jure  patronatus  ejufdem,  cum  omni  proprietate  tanquam  proprie 
propriam  perpetuis  temporibus  poflidendam  et  habendam  pacifice  et  quiete.  Ut  autem  hujus  proprieti- 
tis  donatio  fempiterna  obtineat  vigorem  in  omnibus  et  fingults ,  que  nobis  in  dicta  villa  competunt  aut 
noftris  fuccefforibus  in  futuro  competere  poflent,  abrennnciationem  facimus.  per  hec  fcripta,  evidenter 
omne  jus  in  dicta  villa  habitum  penitus  abdicamus.  Pro  premiffa  autem  proprietatis  et  ville  donatione 
prepofitus  et  capitulum  ecciefie  Brandenburgenfis  nobis  perfolverunt  trecentas  marcas  Branden- 
borgen fis  argeoti  et  ponderi9  integraliter  et  complete,   prefentibus   domino  Conrado  de  Redere, 

* 

Mathia  de  Bredow,  et  Erhardo  de  Stechow,  militibus  noftris,  et  domino  Everardo,  prepo- 
fito  Stolpenfi,  noftro  prothonotario  predtlecto.     Hec  autem  proprietas  ut  duret  etc.     Actum  et  <b- 
ium  Ratenow,  anno  domini  M.  CCC.  XVII.  in  fabbatho  proximo  poft  feftum  beati  Mathte  apoftoli. 
9tad)  htm  Copioita^e. 


CLXX.    $er  »iföof  3o^ann  »erfauft  *em  ©ömtajutel  Wc  beiden  Dörfer  SBcfmm  unb  Jircfoty 

am  20*  SWfirj  1317. 

In  nomine  domini.     Amen.     Injurfatur  memorie  frequenter  oblivio;    longinquitate  fepe  fit  tem- 
poris,   ut   res    clara  prefentibus  reddatur  obfcura  futuris.     Unde  contra  oblivionis   difpendium  de  fcri- 
pture  fuffragio  providit  iuduftria  fapientum.     Hinc  eft,  quod  nos,  Johannes,  dei  gratia  Brandebur- 
gen fis  ecciefie  epifcopus,    publice   per   prefentes  recoguofcinius ,    et  ad  omni  um  quorum  intereft 
vel  intereffe  poteft,  notidam  volumus  pervenire,  quod,  cum  ecclefia  noftra  occaüone  venerabilis  patris,     ' 
domini  Frederici  bone  memorie,   predecefforis  noftri,   premereiur  gravi  honere  debitorum,  quorum 
etiam  quibufdam  de  die  in  diem  in  Judea  ufure  et  dampna  importabilia  accrefcebant,  nos  cum  capituio, 
noftro  provida  deltberatione  et  diJigcnti  tractatu  habito  fuper  premüTis,  de  confenfu  ipfius,    vendidinws   ' 
et  trididimu*  honorabili  vrro,  domino  Johanni  prepo  fito,    ipfique  noftro  capituio  duas  villa«  Wo- 
feram  et  Tikow,  ad  menfain  noftram  epifcopalem  fpectantes,    cum  omnibus   fuis  attinentiis   et  perti- 
nenfüs,  limiubu*  et  diftinctionibus  unrverfis,  cum  aqüis  et  pifcattoriibus,  fructibus  et'  utüitattbus  omnibus 
ei  cum  judiciis  majori  et  minori,  cum  feirvitiis  quibnsiibet,  cum  jure  patronatus,  perpetua  fruitione  com-   . 
s«odi  et  honoris,  cum  omni  proprietate  tanquam'  proprie  proprias  perpetuis  temporibus  poffidenda«  pro    . 
ceninm  marcis  Brandeburgenfis  argenti  et  ponderis  nobis  jam  libratts  et  traditis  et  in  utilitaten  eo-    j 
dcfie  noftre  et  noftram  converfts  et  per  nos  in  Judea   folvendis.     Ut  autem  venditio  proprietatts  pro*    ] 
SeUarum  viOarum  vigorem  optrneat  femphernum,  in  omnibus  et  ßngulis,  que  nobis  in  dictis  villi«  com-    ' 
fttvnt  aut  noftri*  fucceflToribus  in  futuro  competere  poffent,   abrennnciationem  fecimus  per  hec  fcripta, 
#M#  juo  in  dictis  villi»  habitum  penitus  abdicantes.     Ut  autem  bec  noftra  venditio  perpetua  et  invio- 
JaMi*  perfeveret,  prefentem  litteram  noftro  et  capituli  noftri  figillis  dedimus  communitam.     Actum  et 
4*U$m  Brandenburg  anno  domini  M.CCC°.  XV1I°.  tertio  decimo  kalendas  Aprilis,  prefentibus  do- 
mm  Tbiderico  de  Wetterlinghen,  Hinrico  de  Gladow,  Henningho  Katten,  Wapac  et 
Jobanfi*  de  Locftede,  militibus,  Tiderico  dicto  Gruelhut  et  Alberto,  plebano  in  Seiefer, 
tifttlm'ifi  noftris,  Rodolfo  monetario  ac  Jacobo  de  Juterbuk,  civibus  Brandeburgenfibas 
m  M*  fAorihu*  fide  digui*. 

*#4  Um  L>ii§inaU. 


CLXXT    2)er  9Watfgtaf fBolbemat  »erft&enft  an  ba$  Cornea }>itel  ba*  $atronat*(ec|t  free  äuge 
ti  Stoifo»  uti>  Wattn  jum  ©eMd)tnif?  feine«  ©c&wefierfojjn*  be«  SRartgtafen  3o$ann,  am 

21.  ftetatat  1318. 

—  nos  Woldemarns,  dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufacie  marchio-*- honorabilibus 
Tiris  prepofito,  priori  totique  capitulo  ecclefie  Brandeburgenfis  dedimus  et  per  prefentes  literas 
liberaliter  et  propter  deum  donamus  jus  patronatus* ecclefie  villarum  Markowe  et  Markede  perpetuo 
poffidendum,  ita,  quod  predicte  Brandeburgenfis  ecclefia '  prepofitus  fuo  et  ecclefie  fue  nomine  pre- 
&tam  ecclefiam  in  Markowe  et  Markede  locare  aut  facere  officiari  per  nnum  facerdotem  de  eorum 
ctpitulo  potent,  nt  magis  expedire  videbitur,  pro  fue  bene  placito  voluntatis,  renunciantes  fimpliciter 
in  prefenti  litera  juri  patronatus  predietarum  villarum  ecclefie  pro  nobis  ex  nunc  -et  in  perpetuum,  et 
pro  noftris  heredibns  atque  fucceflbribus,  quod  in  dieta  ecclefia  hactenus  dinofeimur  habuiffe  aut  poffet 
coopetere  in  futurum.  Proinde  predicti  prepofitus,  prior  et  capitulum,  ut  arbitrati  funt,  noftri  ac  foro- 
tü  noftri  Johannis,  qutfndam  de  Brandeborch  marchionis,  bone  memorie,  memoriam  per- 
tgent  fempiternam.  Et  ne  fuper  hujufmodi  noftra  donatione  per  nos  rite  facta  aliquibus  in  pofterum 
dubüim  valeat  fuboriri,  prefentes  litteras  defuper  feribi  jufGmus  et  noftri  figilli  robore  communiri.  Te- 
iles hujus  funt  noftri  fideles:  Heinricus  Stendalgenfis  ecclefie  decanus,  Everardus  in 
Stolpe  prepofitus,  capellani,  Redeko  de  Redere  marefcalcus,  Mathias  de  Bredowe,  Hen-N 
niagus  de  Vorlant  et  Buffo  de  Mylowe,  milites,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  et 
actum  in  Spandowe  anno  domini  millefimo  trecentefimo  deeimo  oetavo,  in  vigüia  cathedre  faneti 
Petri  apoftoli. 

9U$  tan  Originale. 


CLIXIL    2)e*  S3ifc$of  3o$ann  berfauft  eine  #nfe  in  ÄnoMod)  unb  ba*  Sftec&t  eine  eigene 

eiferet  ju  galten'  an  bte  Pfarre  Welfrjt,  am  22.  Stytil  1318. 

i 
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In  nomine  Cancte  et  individue  Trinitatis.     Nos  Johannes  dei  gratia  Brandeburgenfis  ec- 
clefie epifcopus*   omnibus  in  perpetuum.     Cum  multotiens  actus  legitimi,   propter  diverfos  cafus9 
fri  rtbus  humanis  ineidunt,  inmutentur,  expedit,  gefta  hominum  Unguis  teftium  ydoneis  et  feriptis  an« 
tatids  eternare.    Ad  notitiam  igitnr  univerforum  tarn  prefentis  quam  futuri  temporis   dedueimus  per 
fttfentes,  quod  de  confenfu  capituli  Brandeburgenfis  domino  Hinrico,  rectori  ecclefie  Cle- 
Itloc,   vendidimus  nnum  manfum  in  agris    viile   Clebelok   fitum  et   aream  ad  predictum  manfum 
ftrtmentem  cum  hereditate  et  proprietate  ejufdem  manfi  et  aree  et  cum  omni  juris  integritate  proprie- 
!■■   tu»  ae  hereditatis  tytulo  quiete  et  paeifice  perpetuis  temporibus  poflidendum,  eo  modo,  quod  ifte  man* 
As  et  area  uniantur  aliis  duobus  manfis  prius  jam  dicte  ecclefie  adjacentibus,  per  quos  ecclefia  primi- 
.  ins  eft  dotata,  ita  videlicet  quod  pfedieta  ecclefia  Clebeloc   de  cetero  tribus  manfis  in  equali  liber- 
*■  lalt   dotaU   cenfeatur   cum   adjeetione   aree  memorate,   abrenunciante*  univerfo  juri,    quod  hactenus 
'   habuimus,  tarn  in  manfo  quam  in  area  fupradictis,  ita  quod  nichit  juris  *ut  proprietatis  vendicabimus 
-  Hobis  in  eifdem.    Proinde  perfolvit  nobis  dominus  Hinricus  predictus  viginti  quatuor  marcas  argenti 
et  ponderis  Stendalienfis,  quas  in  ufumr  ecclefie  noftre  dinofciuiur  convertiffe.   Ceterum  rectori  predicte 
ecclefie  Clebeloc,  qui  pro  tempore   fuerit  a  prepofito  five  a  capitulo  inftitutng,    pte  indulfimus,   nt 
$»iptt$.  L  93t,  VUL    -,  28 
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pofflt  habere  paftorem  et  gregem  oviam  divifum  ab  ovibus  aliorum  et  fine  confradictioae  qaalibet  viDa- 
norum.  De  manfo  vero  fepedicto  a  nobis  fie  empto  fucceffor  predicti  domini  Hinrici,  qui  pro  tem- 
pore rector  extiterit  ecclefie  memorate,  fingulis  annis  taientam  denariorum  Braodebargenfi  capitulo 
erogabit  Ttonventusinannivertario  domini  Hinrici  jam  dieti  longas  vigilias,  miflam  et  commeudationen 
follempnem,  fieut  mos  eft  in  anniverfario  fieri,  follempoiter  decantabit,  memoriam  faciens  ipfios  domioi 
Hinrici  fepedictL  Ut  igitnr  noftra  beo  venditio  a  noftris  faccefforibus  non  poffit  irritari,  prefentes 
litteras  in  evidena  teftimonium  confcribi  jafGmus  et  tarn  noftri  quam  capituli  noftri  figtUorum  appenfioae 
fecimus  oommnniri.  Hujus  rei  teftes  funt  Johannes,  prepofitus  ecclefie  Brandeburgesfi*, 
Walterua  plebanna  v*teris  civitatis,  Criftianus,  plebanus  nove  civitatis  Brandt* 
burgenfis,  Nicolaus  plebanus  in  Nawpn,  Hinricus  plebanus  in  Ootfin,  canonici  eoeWU 
Brandenburgenfis,  Hinrions  Wpac  miles,  Arnoldua  marfcalcus  nofter,  Rodolfus  de  Cle- 
beloc  et  alii  quam  pltpes.  Actum  et  datum  Brandenburg,  anno  domini  M.  OCC°.  XVIlt  ia  fi« 
gtfia  Pafche. 

9ta4  tat  /Drfgtaafr. 


CLXXUl    t>«  Waifotaf  SBolbemar  trrtauft  bem  2)omfapitel  eine  2ßiefe  bei  ba  &o$tn  ©wir 

bei  ÄletnÄmtj,  am  22»  3aiu  1319« 

—  Nos  Woldemarus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  marcbio,  —  habita 
matura  deliberatione  honorabiiibus  viris  dominis  prepoQto   et  capitulo  ecclefie  Brandenburgenfis 
vendidimus  juflo  contractu  venditionis  et  prefentibus  literis  vendimus  pratum,    fitum  prope  Hoghen 
Warde,  com  omni  fructu  et  jure,  ficut  nos  et  noftri  anteceffofes  ipfum  habuimus,  cum  univerfis  fub 
limitibus  jüfto  proprietatis  titulo  perpetuis  temporibus  pacifice  pofRdendum,   renunciantes  diclo  pnto, 
proprietati  ejufdem  et  univerfis  juribus,  quod  nobis  competic  vel  poflet  ex  quacunque  caufa  competere 
in  futurum,  nichil  juris  nobis  ad  dictum  pratum  vel  noftris  fucceflbribus  refervantes.     Ptoinde  ik& 
prepofitus  et  capitukm  nobis  dederant  et  plene  in  nuraerata  pecunia  perfolverunt  feptuaginta  Uleata 
denariorum  Branden  burgenfium,  de  quibus  dteimus  ipfos  quitos  literas  per  prefentes.    Eine  de  hoc 
fkcto  apud  aliquos  dubiuni  oriatur,  has  literas  noftras  noftro  figillo  figülatas   cum  annotatione  fubfcri- 
ptorum  teftium  dari  juffimus  foper  eo.    Teftes  vero  hü   Amt:   nobMis   vir  Gnntfaerus,   com  es  4t' 
Keverenberg,  droyfeco,  Mathias  de  Bredow,  iniRtes,  Heinrichs  ecclefie  StendalguB»' 
fij  quondam  dectnus,  Everardus  prepofitus  Stofpenfis,  Nicolaus  prepofitus  fferB*,, 
wenfis,  et  Hermannus  de  Luchowe,  noftri  capeHani,  cum  plüribos  atiis  Medignis.   Oatum  Bei* 
aewitz,  anno  domini  M*  CCC*.  decimo  nono,  die  fancti  Vtacentil 

9U$  *»  t)rigf»atf. 
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CLXXIV.   Drr  «totfgwf  «üfttmat  »rtfaoft  tont  3>omc<M»ttr(  «int  3«fc(  fci  hn  »«tjtot 

»taifofirturfl,  am  14.  Wai  1319. 

9 

—  Nos  WoJdem*r*§t  dei  gratia  Brandenburgenfis  etLufatic  roarchio  —  kabtU  deftxra- 
ttone  aaatura  vendidimus,  4ebito  et  foUcmpm  venditionis  contractu  honorabiiibus  viris  dominis  Joktnniprt- 


2*9- 

tofito,  priori  et  capirolo  ecclefie  Bra^ndenburgenfi*  nee  non  ipft  ecdefte  infulam  Atam  in  Obula 
urope  novam  civitatem  Brandenboreh  ei  lacnm  ibidem  cum  ftagno  Dankerfee,  attingente  li- 
nke» ville  Smercek,  com  paludibus  lignis  univerßs  ao  aliis  pertinentiis  fuis,  Acut  dominus  Lokftede 
niles  pofledit,  bone  memorie,  cnm  pifcatura  ac  omni  fruetu  et  utilitate,  jufto  proprietatis  titulo  plena 
libertate  imperpetunm  poffidenda,  licet  de  aliquibus  pertinentiis  effet  expreß»  mentio  facienda,  renun- 
ciutes  dictis  infule,  lacui  et  ftagno  ac  univerßs  premiflis  pertinentiis  renunciatiöne  icllempni  per  pre- 
Aptps  Ittteras  Ampliciter  et  in  totum,  nee  non  omni  juri,  quod  nobis  vel  noftris  fucceffbribus  poffetex 
queunque  canfa  competere  in  futurum,  mittimufque  ipfum  prepofltujn  füo  et  capitufi  fu!  nomine  per 
köneftum  miiitem  noftrum  advocatum  Mathiam  de  Bredow,  noftrum  mandatum  ad  hoc  habentem 
fytciile,  in  poffefOonem  corpofalem  omnium  et  cujuslibet  predictorum,  dictufque  preprofttus  füo  et  ca- 
pM  fui  nomine  nobis  loco  pretü  dedit  et  perfolvit  in  numerata  peeunia  fexaginta  marcas  argenti 
Brandenburg  nfis  et  ponderis,  dequibus  ipfotf  qoitor  publice  nunciamus.  —  Teftes  vero  Amt  hij: 
reverendus  pater  dominus  Hein rfeus,  ecclefie  Havelbergenfis  epifcopus,  nobilis  vir  Gait» 
therus  de  Keverberg  comes,  Droyfeco,  Henningus  de  Blankenborch,  dapiferi  noftri,  Ro- 
ll eko  de  Red  er  e,  marfealeus  noftre  cürie,  Mathias  de  Öredowe,  advocatus  nofler  predictus,  mi-' 
liteg,  Everardus  Berlinenfis  et  Nicolaus  Bernowenfis  prepofiti  ac  Hermannus  de  La« 
chowe,  noftri  Capellani  cum  aliis  Ade  dignis.  Datum  Spandowe  anno  domini  M.  CCC deeimo nono, 
feria  feeunda  in  rogationibus.  x 

9ta$  im  Original*. 


CLXXV.    S>tx  ^»rrjofl  !Kubo(p|»  nimmt  ba*  2>onKa]>ttr(  unter  feinen  fafonberrn  ®djufr,  . 

am  18,  Ort.  1319. 

» 

Nos  Rudolph us,  dei  gratia  dux  Saxonie  etc.  tutorque  inclite  prineipis  domine  Agnete 
la  Brandenburg  marchioniffe,—  honorabilem  virum  et  diferetum  dominum  Johannem,  Bran- 
den bürge  nfis  ecclefie  prepofit-um  ac  ipAus  totum  capitulum  cum  perfonis  omnibus  ao  univerfk 
it  Angula  bona  ad  ipftim  prepoftfum  et  fuum  capitulum  pertinentia,  ob  dignrf  et  grata  dicti  prepofiti 
tffoquia,  que  nobis  jam  longo  tempore  exbibuit,  cnm  Aducia  in  noftram  reeepimus  et  in  prefentibns 
rimpinras  protectionem  et  tutelam,  volentes  dominum  Johannem,  predictum  Brandenburgenfia 
leelefie  prepofitum,  ac  ipAus  capitulum  cum  perfonis  atque  omnia  bona  Aia  contra  quoflibet  fett 
[oemMfcet  ipfa  impetere  aut  infeftare  temere  ac  hoßiliter  cupientes  vel  cupientem  pro  noftris  viribui 
tne  hefitatione  et  dolo  falubriter  defenfare  pariter  et  tueri  et  predicti  etiam  prepofiti  poflfe  habere 
tfeemus,  quod  unieuique  juxta  juris  exigentiam  et  requifitionem  ipftim  impetere  volenti  faciet  equitatem. 
i  cujus  rei  teftimonium  noftrum  Agillum  eß  appetifiun.  Datum  Berlin,  anno  domini  MCCOXIX.  fa 
ie  Luoe  evangelifte. 

Ra4  *•*  *Wi*  in  *****  fppkltoitfr. 
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CLXXVI+    t>tx  #etjeg  9*ttboty$  wn  ©acfcfen  nimmt  ba*  Sfotynm  »ranbenbarg  in  feine»  k* 

fonbetn  ©dwfr,  am  24*  9to»&r*  1319. 

Nos  Rudolphns,  dei  gratia  dux  Saxonie  etc.  tenore  preientium  recognofcimns  et  ad  nnt- 
verforum   notitiam    cupimus    pervenire,   publice   proteftando,    quod   de   mataro  noftrorum   difcrecto- 
rum  confilio  ac  diligenti  deliberatione  fuperhabita,  cum  venerabili  in  Chrifto  domino  Johanne,  epie- 
fcopo  Brandenbnrgenfi,   noftro  compatre  chariflimo,   tractavimas  amice  placitando,    quod  ip&un 
dominum  epifcopum  ac  omnia  bona  fua  atque  bona  univerfa  ad  ejufdem  ecclefie  epifcopätom  pertinea- 
tia»  in  noftram  recepimns  protectionem  et  tutelant    Volumus  enim  bona  intentione  et  non  ficta  pariter 
et  debemus  eidem  epifcopo  Brandenburgenfi  contra  quemlibet  feu  quoflibet,  ipfum  atque  fuam  ec— 
clefiam  predictam  infeftare  ac  invadere  volentem  vel  volentes,  quoad  jus  feculare  et  fpirituale  cum  tofi» 
noftris  viribus  ratione  confederationis  mutue  facere  ac  preftare  fubfidium  et  jovamen.    In  omninmpre- 
miflbrum  evidentiam  etc.     Teiles  harum.  rerum  Amt  Fridericus,  Albertus,  Gevehardus,  Hinri- 
cus,   dicti  de  Alvenfleve,   Johannes  de  Glindenberch,   Loferus,  Hinricus  de  Rochowr, 
Offe  d*--Zliwen,  Rulo  de  Drifole,  milite?,  Thiderious  nofter  prothonotarius  et  quam  plures  alii 
fide  digni.     Datwjn  Sandow,  fub  aunis  domini  M.  CGC.XIX.  in  vigilia  Catharine  virginis  et  martyris. 

fta$  edier  Hcpit  im  Altern  dcpfalbiKfp. 


'  *  •  * 

CLXXVII.    3)ct  öijtyof  Sodann  toetlei&et  Um  $>omca|>ttel  ba*  «PatronaKre^t  übet  bie  fytd* 

£a$ctte,  am  27,  SJpril  1320. 

In  nomine  domini.     Amen/    Actiones,    quas  mundes  ordinat,    fepe  delet  fuccelTus  temporoo, 
nifi  muniantur  firmo  charactere  literarum.    Nos  Johannes,  dei  gratia  Brandenburgenfis  eccle- 
fie epifcopus,    notum  efle  cupitnus  univerfis  Chrifti  fidelibus  etc.  quod  hooorabilibus  v^ris,   donioo 
Johanni  prepofito,    priori,  totique  capitulo  ecclefie  Brandenburgenfis  dedimus  et  per 
prefentes  litteras  liberaliter  et  propter  dominum  donamus  jus  patronatus  capelle  faoctiPetri,  fitemnrke 
Brandenburgenfi  aute  «ecclefiam  noftram  .cathedralem  perpetuo  pofßdendum  fub  ea  tarnen determfo* 
tionis  forma,  ut  Thiderious  de  Dalchow,  dicte  noftre  ecclefie  canonicus,  qui  nunc  dietam  capelU» 
a  nobis  teuet,  ipfam  abfque  ftipeiidii  Ali  difpendio,  quoad  vixerit,  a  nobis  teneat,  poft  obitum  autem  ipfim 
prediotus  Brandenburgenfis  ecclefie  prepofitus  fuo  et  ecclefie  fue  nomine  predictam. capellam fancli 
Petri  officiari  per   fuum    cuftodem   faciat   feu  ecclefie   et  debebit,    cui  cuftodie  dietam  capellam  cum 
univerfis  redditibus  et  proventibus  fuis  de  confenfu  noftri  capituli  duximus  anneetandam,  ftatuentes,  ut  de 
nno  talento  reddituum  dicte  capelle  pro  commemoratione  noftra  ita  duntaxat,  dum  conditor  omnium  etiam 
noftram  animam  de  prefenti  corpufeulo  migrare  <  difpofuerit,  canonicis  noftre  ecclefie  in  anniverflurio  no- 
ftro annis  fingulis  fervitium  per  rectorem  antedicte  capelle,  qui  pro  tempore  fuerit,  miniftretur»  ut  me- 
moria noftra  in  vigiliis  dicendis  et  miflis  celebrandis  eo  folennius  peragatur,  renunoiantes  ergo  in  prefenti 
litera  juri  patronatus  prediote  capelle  fimpliciter  pro  nobis  exnunc  et  imperpetuum  et  pro  noftris  suc- 
cefforibus,  qnod  in  .dieta  capella  hactenus  dinofeimur  habuiffe  aut  poffet  competere  in  futurum«    Et  ne 
fuper  ht\ju(modi  noftra  donatione  etc.     Teftes  autem  hujus  facti  funt:  dominus  Johannes  Gruelhut, 
eanoniens  ecclefie  Magdeb.,  dominus  Chriftiaaus,  plebanus  nove  -civitatis  Brandeburgen- 
fil,  Thidericus,  canonici  noftre  ecclefie  Brandenburgenfis,  nee  non  dominus  Gotswi- 


na»,  nofter  capelianni,  dominus  HinricusWopac,  dominus  Hardegen  nee  non  dominus  Heu* 
nia  fm  de  Vorland«,  milites,  et  quam  plures  «In  fide-  digoi.  Datum  Brandenburg  anno  domini 
M.  OCC.XX.  V.  Kai.  MajL 

ftacty  ein»  9epit  im  Cttyfaftuty. 


I 


CLXXVIII.    2)er  Sifc&of  Sodann  Derfauft  bie  fretbett  Dürfet  Siefoto  unb  eatingen  an  ba* 
;  ©omcajMtel,  am  27,  Styrü  1320, 

In  nomine  domiol     Amen.    Johannes,  dei  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  epifco- 

pus,  nniverGs  etc.  falutem  in  domino  feropiternanu    Stili  cavetur  officio,  ne  vel  volubilitate  temporum 

vel  qnoramlibet  hominum  malitiofa  mutabilitate  rationabilium  factorum  immuUti  oprocuretur.  <— Hinc  eil. 

quod  tenore  prefentium  publice  recognofcimus  proteftantes,  quod  nos  pro  folVendis  debitis  per  prede- 

eefforum  noftrum,  dominum  Fredericum,  epifcopum  Brandenburgenfem  et  per  nos  contractis 

pro   neceffitate  et  evidenti   utilitate   ecclefie   noftre,    vendidimus  dilecto   noftro  Johanni  prepofito 

Brandenburgenfis   ecclefie  ad  manns  capituli  et  conventus  fui  duas  villas  Slavicas,    videlicet 

Sarringe  Atom  prope  novam  civitatem  Brandenburg  et  Thikowe,   fitam  juxta  Pritzerwe  ad 

menfam  'epifcopalem  noftram  pertinentes,  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  fuis  pro  ducentis  marcis 

Stendalienfis  argenti,  nobis  integraliter  jam  folutis  in  pecunia  numerata,  ad  fatilTactionem  et  folu- 

tbnem  hujafmodi  debitorum,  mittentes  eundem  prepofitum  nomine  conventus  et  capituli  fui  in  poffeffio- 

nem  corporalem  dictarum  viJlarum,  et  in  hiis  fcriptis  omnia  jura  in  ipfum  transferentes,  que  nos  hacte- 

bqs  habuimus  in  eifdem  villis   et  que   noftri  predeceflbres   a  multis   retroactis   temporibus    habuerunt. 

Dimilunus  etiam  domino  prepofito  et  capitulo   fuo   feu   fuis   fucceflbribus    follempni  flipulatione,    quod 

wcbil  debeamus  petere  feu  exigere  de  predictis  villis  in  futurum.     Teftes  autem  qui  prefentes  fuerunt 

lmic  vendittoni  et  donationi  funt:  dominus  Johannes  Gruwelhot,  canonicus  ecclefie  Magdeburg.. 

dominus  Criftianus,    plebanus    nove  civitatis   Brandenburgenfis.   Thidericus    de  Dal- 

thowe,  canonici  noftre  ecclefie  Brandenburgenfis  nee  non  dominus  Gofwinus,  nofter  capella- 

«b,  magtfter  Johannes  de  Barby,  clerici.  dominus  Hinricus  Wopacb,  dominus  Herdeghen  de 

Btrdeleve,   nee  non  dominus  Henningus  de  Vorlande,   milites.  et  quam  plures  alii  fide  digni» 

Ut  igitur  noftra  venditio  etc.    Datum  Brandenburg,  -anno  domini  millefimo  trecentefimo  vigefimo. 

quinto  kalendas  M«\ji. 

Mut)  Um  Originale. 


CLXXIX.    2>er  93ifc^of  3o$atro  Dttlauft  bem  Sattel  ritten  2$eil  be*  ;£abelffafle«, 

am  27.  Styrü  1320, 

Nos  Johannes,  dei  gratia  epifcopus  ecclefie  Brandenburgenfis,  univerfis  et  fingulif 
faeimos  notum  per  bec  feripta,  quod  propter  predeceflbrum  noftrorum  gravia  debitorum  onera,  provida 
deliberatione  prehabita,  vendidimus  et  tradijiimus  prepofito  capitulo  et  ecclefie  noftre  prefate  fuperio- 


rem  Ottla»  ab  Ofeiria  que  dicttur  Cotzinre  Havele  ei  looo,   qui  dicitar  Bifebufob  verfas- 
Cotsin  fapra  curiam  Trebegow  ufque  ad  inferiorem  ObaUnt  ad  loeum,  qnidteiturVarftede». 
qim  proprietate,  hereditate,  limitationibus,   faperiori  et  inferior!  judicio,  traotibus,  gurguftis,  pifoationi- 
bos  et  omnibas  eorom  pertinentiis  libere,  quodnullus  cum  Puvert,  Alrep,  Lamme,  Hevecorven,, 
Rufeftell<en,  Clevenetten,  Czocheren  nee  aliquo  genere  feu  officio  pifeationis  poffit  necaudeat 
pifeare,   nifi  de  predictoram   prepofiti  et  capituli  feientia  et  voluntate  fpeciali,  excepta  parva  ptfeatura», 
qoe  dicitor  Floken,  que  fola  in  quibufdam  locis  prefate  Ob  nie  potent  exerceri,  ac  cum  omni  Übertat» 
ac  proprietate  perpetuis  temporibus  pofiidendam  pro  centum  et  viginti  marcis   argenti  Brandenbui*- 
genfis  nobis  jam  libratis  et  traditis»   renunciantea   prefatis   Obule   proprietati,   hereditati  ac  oamibm 
et  fingulia,  que  nobis  et  noftris  fuccefforibus  in  premiffis  competere  pofllnt  quomodolibet  in.  futarma« 
Ut  autem  hec  venditio  etc.     Datum  Brandenburg,  anno  domini  M.  CCC.  XX.  V  Kai.  Majl    Tefte^ 
hujus  rei  ftint:  Dominus  Johannes  Gruvelhut,    canonicus  majorfe  ecclefie  Magdeburg.,  Gotfe^ 
vinus,  nofter  capdlanus,  Johannes  de  Barbi,  clerici,  dominus  Hinricus  Wopack,  Hardegen 
de  Bardeleve  et  Henningus  de  Vorlande  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

9Ud>  dna  fopi*  in  Sltrtn  €opiario. 

tit  Urfmbe  ifl  jlwt  in  htm  €opialbii*e  üom  Saftre  1921  totirt,  ba  tnbcg  b«  tag  bet  ButfleOiiug  nnb  bie  Saales 
Hrfelbfn  (tob/  mk  in  bin  wrfrrigcn  Uzfatben,  (•  glonbtn  »fr,  bei  01  rbcnfatt*  in  bat  3*9*  1320  ge^rt 


CLXXX.    $et  £>ff$og  9tafte(p$  tetförrt  brm  »tföofe  »on  Sranbrnfottfl  ttog  Jefwitort,  baf 

et  nur  atttin  im  9unt>*  mit.  tym  $«nfce(n  wolle,  am  14«  5?o».  1320» 

Nos  Rudolpbus,  dei  gratia  dux  Saxonie  etc.  venerabiii  in  Chrifto  patri  ae  doroino,  Je* 
haoni  Brandepburgenfis  ecclefie  epifcopo,  Johanni,    ejufdem  ecclefie  prepofitote 
alüa  prepofiti*  et  clericis  e^ufdem  diocefia  Brauxlenburgenfis  pro  eov    quod-  juftis  et  legitim»  ap- 
pdlationibus  noftris.  et.  fenteptiis  et  aliia  praceflibus  judicum  pro  venerabiii  in  Chrifto  pafre  ae  doaitf* 
ftorehardo,  fa  riete  Magdeburg.  ecclefie  atchiepifcopo  a  fede  apoftolica  datonum  perlt* 
ai  proenralores  noflros  Ad  qoofeunqne  judtees  fiuperiores,  interjeet»  qnoad  jnftitkm.  aitant,   pPtpifiaN*» 
et  promittimus  per  prelentes,  npg   toullap   eum   predicto  archiepifcopo  v#üe  habere  Ordinationen  üä 
compofiüoneja,   ntft  ipß*  vjdelfcet  prefatua  dominus  epifcopus,   prepofiti  ab  ceteri  oleriot  totiu&  Bras~* 
de'nburgenfis  dioeefis  predicte  erdinationi  Tel  compoAtioni  fint  totaliter  interclufi,  et  quodrftabiflft* 
appellationi  dicti  domini  Johannis  Bi'andenburgenfis  epifcopi,  a  predicto  domino  Borebar d<N 
fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopo,   ad  federn  apoftolicam  interjeete.    Expenbs 
etiam  f aetas  et  facienda?  in  caufa  fue  appellationis  ficut  in  noftris  caufis,  peeunia  noftra  propriA  perfoWe 
mus.    Infuper  fi  nos  contigerit  ante  finem  litis  et  gwerre  debitum  carnis  univerfe  perfolvere,   dilect» 
frater   nofter,   dux  Wentzlaus,    et  filii  noftri  predietam  ordinationem   integre  obfervabunt     Datoa 
Brandenburg,  anno  doqaioi  M.GCC.  JIX  feria  VL  polt  dien  beati  Martfau  epifcopi  et  ooof efforia. 

9U^  luifr  %opi$  im  Qopiülbttty. 


•▼■ 
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CLXXXI.    S>tt  $>er^og  9tubofy(  toon  Saufen  richtet  mit  brm  58tf$ofe  tinb  Dcmcapitcl  einen 

£ttn*  auf  gegen  fcen  etj&ifööf  in  Sfotytffoita,  im  14.  S^ct?,  1320. 

Nos  Radolphus,  dei  gratia  duxSaxonie,  Angarie,  Weftphalie,  comes  in  Bren  ac 
burggravius  in  Magdeburg  venerabii  in  Chrifte  paiH  domino  JoHanni,  Brändeburgenfi 
epifcopo,  Jokaani,  ejnfdem  ecolefte,  Johanrii  Lcizkebfi,  B*rnHardo,  Berlirienfi, 
Nieolao  Bernowenfi,  Tbe4dorico  Stolpenfi*  Johanni  LivenwolHenft  prepofitis  cefe- 
riAjne  prelatis  et  olericis  totius  Branddburgerifis  dioeefis  pro  eo,  quod  noftris  jaftis  et  legitiiüis 
appellationibus  ae  fententiis  ao  aJifo  proeeföbas  judicom,  pro  Venerabili  in  Ghrifto  patte,  domino  Bor- 
cbardo,  dicte  Magdebergeufifi  eeclefie  aftfbtepifeopo,  a  fede  apoftolioa  datoram  et  dandorüm  per 
aoe  et  proeoratores  »öftres  ad  federn  apoftcdicattf  vel  ad  qmrfciinque  aiios  ftipeKorts  judiots,  inter- 
jeotis  et  inpefterna  interpe*efedls  aftent,  ^uoad  jtiftitiam  .bona  fide  protnifimus  et  promittknus  pe*  pre- 
festes,  öos  natto  nriqnam  tefeipore  velle  intre  aliquam  com  predieto  domino  Ordinationen  vel  compo- 
fitioifem,  niA  prefati  domidi  Brandeburgenfis  epifcopus,  prepoßti,  pretati  ac  reliqdi  derlei  totius 
Brandeburgenfis  dteceAs  predieto  ordinaiioni  vei  eorapofilioni  fint  totaJiter  intercluft,  et  quod  fka- 
btrau?  appellationibus  eorutidem  a  predieto  donfmo  Magdeburgenfi  archiepifcopo  vel  aliis  quibuf- 
ennque  jadieibus  ad  federn  apoftolfcaffl  vel  alias  interpofitis  et  interponendis  a  gravaminibus  quibufeun- 
que.  Expenfa9  qnoque  per  eos  ftetas  et  faciendas  na  caofls  quibufeunque  prenominatarurii  appellatio- 
sam  fient  in  noftris  caußs  pecuiria  noftra  propria  perfolvemus,  et  fi  aiiquo  hierum  nos  com  dicto  do* 
mino  aröbiepifcopo  Magdeburgenfi  Compofuertanis,  at  fupra  dictum  eft^  per  viam  juftitie  vel  amo- 
ris,  idem  autem  arebiepifcopus  cum  predietts  domifiis  epifcopo/  prepoßtis,  prelatis  oetertsque  clericis. 
totras  Brandeburgen fis  diocelis  denuo  IHes  et  contrarietates  fufeitaret,  tunc  eifdem  in  fuis  legitimis 
et  rationabilibus  cauAs  et  appeJlationibos  Ane  omni  dolo»  aftabimus  finntter,  Acut  prius,  et  ilfud  ipfum 
ipfi  nobis  facient  verfa  vice.  Promittimus  infuper  bona*  fide  prelibatos  dominos  Brandeburgen  fem 
epifcopum,  prepofitos,  prelatos  ceterofque  clericos  Brandeburgenfis  dioeefis,  eorum  bona  et 
maxime  prenominate  Brandeburgenfis  eccleGe  bona  ac  pofleffiones  in  fuis  libertatibus  ac  juribus 
confervare  nee  eos  impedire  aliqualiter  in,eifdem,  prout  ipAs  competunt  in  privilegüs,  jure,  confuetu- 
dine  vel  ftatuto.  Invafores  etiam  prenominatarum  libertatum  et  jurium  raptores  et  violentos  detento- 
res  fuarum  poffeflionum,  bonorum  mobilium  vel  immobilium  compefeere  valeant,  etiamti  noftri  vafalli 
vel  familiäres  extiterint,  per  exeommunicattonum  fententias,  prout  poftulat  ordo  juris.  Si  autemf  qood 
abfit,  dicti  detentores  vel  raptores  eorum  fententias  vilipenderent,  obligamus  noS,  quod  talesMomni  oc- 
caftone  poftpeAta,  quandoeunque  ab  eis  vel  aliquo  eorum  requiAti  fuerimus,  compellamus  vel  compelli 
procurabimus  ad  plenariam  fatisfactionem  per  auxiljum  brachii  fecularis.  Infuper  ß  nos  cöntigerit  ante 
finem  litis  et  guerre  debitum  univerfe  carnis  perfolvere,  dilectus  frater  nofter,  dux  Wentzlaus,  filii 
noftrit  at  quieunque  legitimi  fuccefibres  fupranoniinatam  ordinationem  x>bfervabunt  integraliter  et  com- 
plete.  In  cujus  rei  teftimonium  et  evidentiam  pleniorem  boc  prefens  inftrumentum  ßgillo  noftro  dnxi- 
aaoa  roborandunu  Datum  et  actum  Brandenburgi,  anno  domini  M°.  CCC°. XX°.  fe>ia  fexta  poft 
diem  beati  Martini  epifcopi,  prefentibns  noßris fidelibus  conßliariis:  domino  prepofito  Bernowen fi, 
domino  Tliiderico,  noftro  pröthonotario ,  domino  Alberto  et  domino  Hinrico  de  Alvenfleve, 
domino  Hinrico  de  Rocbow,  domino  Lofero,  militabusy  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

9U$  ser  Coric  in  alten  Cepiatto^t. 

■ 

<*    U    .   ir    ■ 
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CLXXX1I.    ®et  &ttm  9tubo(t>$  wtt  ©a$fen  verlauft  bem  Somtatoitet  em©tüdf  ber  £o*tl 

mit  ben  SBenben  auf  beut  &ie§  ju  SStanbendurg,  am  19,  Bug.  1321. 

— -  Rudolphus,  dei  gratia  dux  Saxonie,  Angharie,  Weftphalie,  Gomes  in  Bren  et 
Burchgravius  in  Magdeburch  —  nos  de  maturo  virorum  difcretorum  confilio  ecclefie  fancti 
Petri  in  Brandebunh  dimifimus  et  per  prefeAtes  jufto  venditionis  titulo  dimittimus  aquam  Ob  nie 
a  loco,  qui  dicitur  Vurftede  ufque  ad  novam  civitatem  Brandeburch  com  omnibas  gurguftis,  que 
proprie  dicuntur  Were,  contentis  in  predicte  aqne  decurfu,  cum  pifcationibus  et  cenfu  annali  de  hiis 
proveniente  et  hoc  in  denarüs  et  anguiilis  et  cum  Slavis  moraotibus  a  dextris  in  vico,  qui  dicitar 
Kitz,  cum  itur  de  clauftro  ad  novam  civitatem  Brandeburch,  cum  eorum  cenfu  videlicet  denariorum 
et  pullorum,  eo  jure  et  libertate,  Acut  nos  oipnia  predicta  dignofcimur  habuiffe,  pro  pecunia  fpeciali, 
quam  nobis  honorabüis  vir  dominus  Johannes,  jam  dicte  ecclefie  prepofitus,  folvit  integraliter 
et  coniplete,  Proprietät em  nichilominus  omnium  premifforum  damus  et  donamus  predicte  ecclefie  Bran- 
deburgenfi  in  prefentibu§  pacifice  et  perpeiue  poffidendam  et  honorabilem  virum  dominum  Johan- 
Dem  prepofitum  predictum  nomine  fue  ecclefie  per  noftrum  nunctium  in  poflefGonem  predictorum 
induci  fecimus  corporalem.    Vt  hec  autem  noftra  venditio  et  proprietaüs  donatio  a  noftris  non  infrin- 

m 

gatur  fucceflbribus  et  nulli  de  ea  in  pofterum  aliquod  oriatur  dubium,  prefentes  Ikteras  cum  teftium 
ftibfcriptione  eonfcribi  juflimus  et  munimine  noftri  figilk  fecimus  firmiter  roborari.  Teftes  hiyus  rei 
fimt:  dominus  Nicolaus  prepofitus  in  Bernowe,  Albertus  de  Alvenfleve,  Hinricus  de 
Rochowe,  ThiderUus  Greptitz,  Hermannus  de  Wolkow«,  jnilites  noftri,  Thidericus  no* 
fter  prothonotarius,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  .Datum  in  vi  IIa  Schonebeke,  annodommi 
milleGmo  tricentefimo  vicefimo  primo,  feria  quarta  ante  affumptionem  virginis. 

ftacty  Um  JDri^inafc» 


CLXXXIII.    $er  »iftfjof  3o&ann  beflätigt  bte  Stiftung  einer  neuen  9WefTe  unfe  eint  ©äe* 
tung  an  bte  &at$arinentir$e  in  fcer  SfcufiaM  Oranienburg,  am  30.  2Ipn(  1322. 

In  nomine  fancte  et  individue  Trinitatis.  Amen.  Joannes,  dei  gratia  Brand eburgen fit 
epifcopus  omnibus  in  perpetuum.  Ea,  quageruntur,  fi  ad  laudem  dei  referuntur,  a  radice  bone  volun« 
tatis creduntur proceflifie  etc.  —  Hinc^ft,  quod,  domino  ürfpirante,  difcretus  vir,  Nicolaus  de  Lapidea 
Domo,  civis  nove civitatis  Brand eb.  refignavit  ac  donavit  domino  Chriftiano,  ejufdem civitatis plebano et 
futs  fuccefforibus  in  perpetuum  octo  tälenta  Brandeburgen  fi  um  denariorum,  minus  VI  folidis,  inthe- 
loneo  dicte  civitatis  tollenda,  fcilicet  medietatem  in  fefto  beati  Martini  confeflbris  et  aKam  medietatem  in 
fefto  purificationis  beate  Marie,  virginis  gloriofe,  et  III  choros  falis,  qüos  omni  tempore  poteft  tollere,  cum 
fibi  fit  neceffe.  Cüi  donationi  ao  refignatiöni  iliuftris  princeps,  dominus  Rudolphus,  dux  Saxonie, 
dominus  dicte  civitatis  ac  ecclefie,  pia  vifcera  adhibens  proprietatem  dictorutn  bonorum  pure  propter  deum 
donavit,  ut  una  mifla  pro  falute  anime  fue  et  animarum  fuorum  progenitorum  ac  Nicolai  de  Lapi- 
dea Domo  et  fuarum  uxorum  ac  progenitorum  fuorum  et  dicti  Chriftiani  plebani,  ordinationem  pro- 
curantia,  ao  Xuorum  progenitorum  in ecclefiaparochiali  Brandeburgenfi  omni   die  jugiter  obfervetar, 
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et  ut  ipfi  participes  fiant  gmnium  bonorum,  qae  ibidem  in  dicia  ecclefia  in  perpetuum  fieri  dignabitar 
dementia   Aüvatorte.     Infuper  confules   dicte    civitatis  Brandeborgen  Tis    donaverunl  dicto  domino 

F 

Chriftiano  plebano,  doos  manfos,  jacentes  in  Stenowe,  cum  omni  jure  et  proprietate,  ipfos «xoneran- 
tes  ab  onere  decimarum  in  reftaurum  et  refu&onem  decimarum,  que  fibi  cedere  poffent  de  agris  ad 
dietam  eceleQam  pertinentibus  nunc  et  femper,  Et  nt  ipfi  fuis  propriis  expenfis  nnam  miffam  habere 
poffint  apud  factum  Spiritum,  quodmodo  facerdoti  placet  ibidem  moranti,  dum  talis  fit  hora,  qnod  non 
&at  ecclefie  parocbiali  nocumentum«  Nos  itaque  donationes  predictas  rite  factas  folicita  confideratione 
penfentes  commendamus  et  eas  tanquam  legitimas  approbamus.  Et  ut  voluntates  dojiantium  intentum 
inen  et  optätum  forciantur  effectum,  auctoritate  dej  omnipotentis  et  beatorum  apoftolorum  ejus,  Petri 
tt  Pauli,  ac  noftra»  qua  fungimur,  difcretorum  ufi  confiliis,  in  nomine  dei  incorporamus  predicte  ec- 
clefie parrochiäH  Brandeburg enfi  et  in  perpetuum  confirmamus  donationes  fupra  dictas.  Datum 
Brande  bürg  anno  domini  MCCCXXII.  quinta  ferla  proxima  ante  dominicam  Jubilate. 

9U$  tat  9»pit  im  altera  Coyiattnty, 


t 


CMJU£KIV.\$>tx  &txm  9toM|>$  t>on  @a$fen  fdjenft  im  DmttyM  >a*  35orf  ©utciw 

paaren,  am  5.  9tbrtl  1323. 

r 

■#*  Rudolphus,  dei  gratia  dux  Saxonie  —  ecclefie  fancti  Petri  in  caftro  Brandeburch 
*<*  bonorabili  viro  domino  Jobann i  prepofito  ibidem  totique  conventui  fuo  villam  noftram  dietam 
Parne  cum  tota  ipfius  proprietate  ac  proprietatem  cum  tota  villa  predieta  cum  fupremo  judicio  et  in- 
fioio  cum  omni  jure  et  utilitate  tarn  in  Villa  quam  in  canipis  cum  ceniu  et  redditibus  Alis  annuis  ac 
cu»  ufufruetibus  cum  omni  precaria  et  fervitio  feo  fervitutis  jugo,  cum  lignis,  pratis,  pafeuis,  aquis  et 
tquarum  decurfibus  pariter  et  yirgultis,  nobis  et  noftris  fucceflbribus  in  ea  nichil  juris  refervantes,  da- 
itü  et  dönamus»  dedimus  et  donavimus  paeifice  et  tranquille  perpetuo  poffidendam.  —  Teiles  hujus 
domtionis  Tunt:  domtnps  Nicolaus  prepofitus  in  Bernowe,  Hinricus  de  Alvenfleve, 
Hinze  de  Warmftorpb,  Lofere,  Buffe  de  Mylowe,  Ebele  de  Brifik»  milites  noftri,  Thy- 
**ricus  nofter  prothonotarius,  Nicolaus  piebanus  in  Luckowe,  softer  oappellanus,  et  quanr 
ptara  alB  fide  digni.  Datum  Spandoyre,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  vicefimo  tertio,  feria 
tevtfa  poß  dominicam  Quafimodogeniti.  i  , 

■  • 

ft«$  Um  fitt|inatt. 


ClXXXV.    %tx  fytxm  9tubety$  WH  ©a<$f«t  föenft  \m  Somtapittl  eine  j8$«H<$*  ®cfo# 

reute  Mi  Stemmen  unb  3a$w,  am  26.  Ort  1323* 

—  Rudolphus,  dei  gratia  dux  Saxonie  etc.  —  ob  omnipotentis  dei  reverentiam  et  ejus 

fcitris  Marie  virginis  gloriofe  et  in  noftrorum  remedium  peccatorum  ecclefie  faoeti  Petri  in  Brande- 

lareb  ac  bonorabili  viro  domino  Johanni  ibidem  prepofito  et  toti  conventui  proprietatem quatuor 

blentorum  denariorum  Brandeburgen fi um'  five   quatuor  froßorum   in   cenftiali  precaria  villarum 

*auptt$.  I.  »»,  Vin.  29 
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Tremmene  et  Czachowe  damus  et  donamus,  dedimus  et  donavhnus  perpetao  pacifice  poffidendant. 
— •  Teftes  hujus  rei  funt  dominus  Nicolaus  prepofitus  in  Bernowe,  Hinricus  Schenke  de 
Schenckendorph,  Hermannus  de  Nebedde,  Conradus  Vogelfak,  Hince  deWarmftorph, 
Hermannas  de  Wefenik  milites  noftri,  Hinricus  Mofolf,  Ebele  de  Blankenburch,  famuli 
noftri  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Na  wen,  anno  domini  millefimo  tricenteümo  vicefimoter- 
tio,  quarte  feria  ante  Symonis  et  Jude. 

9to$  tan  Originale. 


CLXXXVI.    <5tD  eine*  ©ewerter«  um  bte  2>m)ttyftt\  aud  bet  Seit  SMotyft*  »Ott  ©a#feii,  1323? 

*  » 

EgoN.  juro,  quod  literas  fupplicatorias  vel  promotorias  fuper  prepofitura  Brandeburgenfi 
impetrtinda  apud  dominum  Rudolph  um,  ducem  Saxonie  aut  quemcunque  alium  nomine  mei  vd 
cujufcunque  alterius  non  procuravi  vel  procurari  laboravi  confilio,  auxilio  vel  opere  nee  fcio  vera 
feientia  ipfum  procurantem  vel  procurari  laborantem  eafdem,  fed  dum  primo  eum  feivero,  oeculte  vd 
manifeAe  in  «apitulo  ipfum  nominabo.    Sic  me  deus  adjuvet  et  ejus  faneta  evangelia. 

9tod)  timt  Sopie  im  «Um  (Eopiaw. 


CLXXXVII,    ©er  SRarf^taf  «irtwig  b-  I  ftefiättgt  ba*  S)omcat)tte(,  am  5.  9Rar}  1321 

Ludowicus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufatie  marchio  etc.  ad  noftras  aar* 
querulofä voce kmentabiliter pervenit,  qualtter  ecolefia  Brandeburgenfis  multorum  imperatorum  «b- 
neribus,  benefieiis  et  libertatibus  tunc  dotata,  nunc  multis,  qui  eam  potius  defenfarent,  multa  proeb  do- 
lor incommoda,  vexationes,  inquietationes  fuftinet,  et  alii  rapinis  et  incendiis  eam  vaftant,  et,  qooi 
deterius  eft,  ipfam  et  ipfuis  fubditos  et  eorum  bona  invadendo  et  impignorando  ac  alias  in  eorum  B- 
bertate  perturbant.  Nos  igitur  eam  et  ejus  fubditos  et  eorum  bona  in  noftra  defen&one  fufcipiaias, 
volentes  eam,  eos  et  eorum  bona,  per  nos,*beredes  et  fueoeffores  noftros  ac  noftrorum  heredem  et 
fuccefforum  noftrorum  officiatos  quofeunque  et  fubdifos  tueri  et  defendi  (fic)  et  fpeciali  libertate  geö- 
dere in  noftre,  beredum  et  fuccefforum  noftrorum  animarum  remedium  fempiternum.  Eidem  eedefie, 
ejus  perfonis  et  lubditis  plenariam  libertatem  tenore  prefentium  damus  et  follempni  donatione  donamns 
et  appropriamus,  quod  nee  deiueeps  noftri,  heredum  et  fucceflbrum  noftrorum  capitanei,  advocati,  be- 
delli,  venatores,  nunetii,  fubditi  nee  quifquam  cujufcunque  conditionfc  vel  ftatus  exftiterit,  noftri,  beredui 
et  fuccefforum  noftrorum  nee  aliquo  predictorum  nomine  in  prefata  ecclefia  nee  in  ejus  perfonis,  iu- 
dieiis  fpiritualibus  et  temporalibus,  juribus,  confuetudinibus,  villis,  vafallis,  homiuibus,  fubditis  nee  eonifa 
rebus  et  bonis  hofpitando,  exaetionando,  impignorando  nee  pretextu  cujuslibet  occafionis  debiti,  pefitio- 
nis,  contributionis,  nee  quibufeunque  angariis,  perangariis,  precariis ,  fervitiis ,  preeeptis  nee  mandatis  fe 
intromittant  nee  bujufmodi  in  fuis  munitionibus  pignora  venire  permittant  nee  iutra  nee  extra  receptiot 
aliquomodo,  nee  dietam  eoclefiam,  ejus  perfonas,  judicia,  jura  fpiritualia  et  temporalia,  confuetudines, 
villas,  vafallos,  bomines,  fubditos  nee  eorum  bona  vaftenti  vexent,  inquietent,  moleftent,  perturbent,  pre- 
judicent  nee  dampnificent  ullomodo.     Et  ß  quis  predictorum  eujuseunque  conditionis  vel  ftatus  extiterit 
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i  premiffis  aut  aliquo  prerailTorum  contrarium  fecerit,  is  nomine  ejufdem  ccclefie  abfque  noftri,  here- 
in! et  fucceflbrum  noftrorum  contradictione  et  indignatione  qualibet  ad  reftituendum,  refundendum  feu 
tUfaciendam  fepedicte  ecclefie  per  cenfuram  ecclefiafticam  poterit  libere  coherceri.     Ne  autem  hed  in, 
»ftenim  aut  oblivjo  aut  ftnportunitas  malignantiom  infringat,   fed  ut   predicta  omnia  et  fingula  inviola- 
liter  obferventur,    prefentem  Hteram  ex  certa  noftra  fcientta  confcriptam  dari  feeimus  et  in  evidens 
ffimoaium  noftri  figilli  munimine  juffimus  roborari.     Teiles    hujus-  rei    funt   fpectabilis   vir,    dominus 
ertoldus,  comes  de  Hennenbergh,  nobilis  vir  dominus  Hinricus,  comes  de  Seh  wartzen- 
»rg,  noftri  avunculi  dilecti,  honorabilis  vir  dominus  Segherus,  prepofitus  Stendalienfis,  curie 
>Are  prothonotarius,  Gerhardus  de  Kerko  et  Bertoldus  de  Buzt,  milites  noftri,  cum  aliis  fide 
(gnis.    Actum  et  datum  Brandenburgs  anno  domini  mülefimo  trecentefimo  vigefimo  quarto,  domi- 
Invocavit 
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Nos  Lodewicus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufatie  marchio,  comes  palatinus 
«ni,  dux  Bavarie,  facri  imperii  archicamerarius,  fatemur  literas  per  prefentes,  quod  in  reoompen- 
oq  et  reftaurum  impenfarum,  quas  hQnorabilis  vir,  dominus  prepofitus  ecclefie  Brandeburgenfis 
fkmuit  et  fecit,  in  caufa,  quam  dominus  archiepifcopus  Magdeburgenfis  noftris  fubditis  et  terris 
ovit,  cui  quidem  caufe  dictus  dominus  prepofitus  ufque  in  finem  triumphi  laudabiliter  prefuit,  dedimus 
»Itanpniterque  donamos  in  perpetuum  villam  Parne,  fitam  prope  Rofchowe,  ecclefie  B rande- 
argen fi  perpetuo  fine  omni  moleftia  noftri  et  fucceflbrum  noftrorum  paeifice  poffidendam,  nichil  ju- 
i»  in  eadem  viila  et  attinentiis  ville  ejufdem  penitus  refervantes,  fed  omni  juri,  quod  in  ipfa  habuimus, 
per  prefentes  litteras  follempnitate  debita  renonciamus  in  toto  et  in  parte.  In  cujus  rei  teftimonium 
etc.  Prefentes fuerunt  nobiles  viri  dominus  G(untherus)  et  Adolfns  comites  de  Lindow,  H(er- 
*aonus)  de  Wolcov,  Hinricos  de  Slaberndorp,  Ericus  de  Woicow  milites  noftri,  Her- 
Btnnus  de  Lüchow  nofter  notarius  cum  aliis  fide  dignis.  Datum  Bernowe,  anno  domini  M°. 
vCC°.  XXVL  in  circumeifione  ejufdem.   / 
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les  viros  dominos  noftros  dominum  henricum  videlicet  prepofitum  et  Capitulum  Sancte  Magdebur- 
genfis  Ecclefie  parte  ex  altera  habita  fupra  controverfiis  aliquamdiu  inter  nos  vtrobique  motis  effitam 
domino  henrico  prepofito  et  Capitulo  promifimus  et  per  prefentes  litteras  promittimus  ducentaa  aar« 
cas  Brandenburgenfis  argenti  et  ponderia  in  terminis,  videlicet  ad  quindenam  poft  feftum  beati 
Mychahelis  proximum  venturam  Centum,    Et  ad  quindenam  poft  feftum  beati  Martini  Epifcopi  et  con- 
fefforis  fimiliter  Centqm  foluere  finaliter  et  complete:  proinde  predicti  prepofitus  et  Capitulum  predicta- 
rum  controuerfiarum  omnium  et  fingularum  de  cetero  nullo  vmquam  tempore  recordabuntur  et  ad  pro- 
mouendum  nos  ut  in  eorum  litteris  exprimitur  perpetuo  laborabunt  et  faeient  fincere  omnia  qve  sobb 
effe  poterant  profutura.   In  cuius  rei  eujdens  teftimoninm  prefentibus  figtlla  noftra  funt  appenfa.   Data 
Brandenburg,  anno  domini  M°.  CCC°.  XXVI%  In  die  praxedis  Virginia  gloriofe. 
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Henricus,  dei  gratia  prepofitus,    totumque  capitulnm  ecclefie  Magdeburgenfis 
«ntverfis,  quorum  intereft  feu  potent  intereffe,  tarn  prefentibus  quam  futuris,  ad  quos  prefens  fcriptv 
pervenerit,   (alutem  in  domino  fempiternam.    Infinuatione  prefentium    recognofcimus   et   volumus  fb 
notum,  quod,  cum  dudum  inter  bone  memorie  dominum  Borchardum,  archiepifcopum  Magde- 
burgenfem   et   capitulnm   noftrum    ex  parte*  una  ac  venerabilem  quondam   dominum,    Johanntn, 
epifcopum,  ac  capitulum  ecclefie  Brandeburgenfis  nee  non  prelatos et clerum  Brandeburgen- 
fit  dyocefis  ex  parte  altera  fuper  diverfis  articulis   et  preeipue  Aiper  quarundam  fententiarum  et  pro- 
ceffoum  executionibpe  et  publicationibus  pro  domino  archiepifcopo   et  pro  nobis  per  diverfos  jodices 
ac  divcrßs  caufis  et  temporibus  habitorum,  nön  modica  ao  longf  temporis  fuiffet  diffenfionis  ac  «Meer* 
,<Be  Bateria  (ufcitata:  tandem  fuper  hiis  inter  nos   nomine  noftro  ac  nomine  futuri  domini  noftri  ar- 
cfciepifeopi  nee  non  dominum  prepofitum  et  capitulum,  prelatos  et  clerum  Brandeburgenfis  diooets 
prodictoe,  fede  Brandeburgen fi  nunc  vacante,  amicabilis  compofitio  interceflit,  dampnis  et  djfpe*- 
im,  que  occafione  diffenfionis  et  difcordie  provenerunt,  nobis  (ecundum  ftatum  prefentis  temporis  cofr 
groe    reftauraüs,    cqjus   quidem  coinpofitionis  tenor  et  forma  dinofeitur  effe  Ulis:    baprimia  Gqui<kfl 
joxta  foraum  compofitionis ,  inter  nos  coneepte  et  habite,   omnibus  et  fingulis  procelfibus  et  fententns 
p#r  venerabilem  patrem,  dominum  Ottonem,  Hildenfhemenfem  epifcopum,  confervatorem  pri»- 
cipale»  per  federn   apoftolicam  deputatum,   pro   domino  noftro  archiepifcopo  et  ecclefie  Magdebur- 
g#sfi  fupradictb  et  per  dominum  Conradum,  faolaftieum  ecclefie  Sancte  Opcis,  et  dorn»- 
mm  abbatem  monafterii  Sancti  Mychtlis  ondims  fanoti  Benedict!  civitatis  Hyldefhemen- 
fi#  fubddegeios  ab  ipfo  occafione  diffenfionis  et  difoordie,  pro  ecclefie  noilra  et  domino  noftro  aretf- 
epMcopo  babitfrum,  renunciamus  omnino  nunquam  ad  eos  ullo  tempore  regreflum    aliqualiter  habitun. 
fafoper  proceffus  et  fententias  univerfos  et  fingulos  occafione  predieta  per  dominum  noftrum  archiepi- 
fcopum jam  dictum  et  dominum  Gunoelinum  com  braebio,   eo  tempore  execiKorem  ftatutorum  cofi- 
fiionuB  Magdeborgenfium  dudum  contra  dominum  prepofitum,    canonicos  ecclefie  Brande  bür- 
gen fit,  prelatos  et  clerum  efufdem  dyocelis  in  genere  vel  in  fpecie  promulgaios,  poft  appellatioo* 
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Urnen  legitimus,  ut  dicitur,  prius  interpoßtas,  «juod  confcientiis  dominorum  prepofiti  et  capituli  duxjmus 
relinquendum,  omninQ  quantum  in  nobis  eft,  revocamas  eifqqe  penitus  reniinciamus,  volentes  ipfos  effe 
de  cetero  irrjtos  et  insnes  et  omninp  effeqtii  c*rere,  Ha  quod  neque  actionem  aut  exceplionem  f$u  aliud 
jaris  fubfidium  qtiQdcujique  preftare  aut  pwre  vale*nt  inppfterup)  contra  ipfos  feu  aliquem  eorundem.- 
Secundo  quod  dominu3  prepofttus  et  capitulum  ecclefie  Brande  bürgen  fis  difcretos  viros,  dominum 
Wernerum  plebanum  ecclefie  f^ncti  Petri  Magdeburgenfis  et  magiftrum  Hinricum  dtf 
Beliz  ad  capitulum,  civitatem  et  dyocefin  Brandeburgenfes  vifitatores  per  dominum  Magdebur- 
genfem  arcbiepifcopum  deputatos  reqpere  et  admittere  pro  exercendo  vifitationis  officio  recufarunt. 
quandam,  ut  dicebant,  appellationem  in  contrarium  pretendentes ,  Similiter  fententias,  quas  iidem  vifita- 
tores in  contradictores  et  rebelies  propter  fepulfionem  eorum  poft  appellationem  tarnen  jam  dictam, 
ab  eis,  ut  dicitur,  prius  interpofitam,  quod  ipforum  confcientiis  duximus  relinquendum,  promulgare  no- 
fcuntury  in  quantum  propter  appellationem  eandem  de  jure  poflumus,  revocamus  et  invalidas  reputa- 
mus,  ipfis  renunciantes  perpetuo  per  prefentes,  unde  et  domini  et  clerus  prefati  de  cempofitione  ami- 
cabili  et  concordi  plene  confifi  renunciarunt  omnibus  appellationibus  fupradictis  pro  fe  et  pro  parte 
ipforum  et  nos  una  cum  ipfis  earundem  appellationum  profecutionibus  renunciavimus  et  reniinciamus 
expreffe.  Tertio  revocationem  et  amotionem  fenteutiarum  et  proceffuum  jam  dictorum  faciemus,  cum 
fuper  hoc  oportune  requifiti  fuerimus,  in  omnibus  et  fingulis  locis  in  quibus  vifuin  fuerit  expedire,  ex- 
penßs  capituli  et  aliorum,  ut  predicitur,  prout  melius  fieri  potent,  publicari  ac  denunciari,  ne  de  cetero* 
prefatis  proceflibus  ac  fententiis,  ut  predictum  eft,  revocatis,  iidem  domini  prepofitus  et  capitulum  et 
clerus  Brand eburgenfis  ullatenus  moleftentur  nee,  aliquid  eidem  fententie  et  proceffus  afferre  eis 
debeant  in  fpiritualibus  aut  temporalibus  nocumentum.  Quarto  venerabilem  virum  dominum  Hinricum 
de  BaTby,  electum  ecclefie  Brandeburgenfis»  omni,  qua  poflumus,  diligentia  fecundum  ju- 
Qiüam  et  gratiam  promovebimus  bona  fide,  ut  electionis  fue  confirmationejn  ab  ecclelia  Magdeburg 
genfi,  quantum  pdffibile  fuerit,  aflequatur,  Ac  tarnen,  quod  per  eum  fiant  talia,  que  fufficiant  et  ad 
eonfirinationem  affequendam  fuerint  oportuna.  Quinto  perfonas, .  bona,  jura,  res  ac  poffelfiones  et  ter- 
ras  altes  ecclefie  Brandeburgenfis,  quantum  nobis  poffibile  fuerit,  de  cetero  fideliter  defendemus 
nee  e*s  vel  ea.per  advocatos,  capitaneos,  judices  aut  quofeunque  alios  miniftros  noftros,  qui  fub  obe- 
dientia  noftra  fuerint,  permittemus  aliquatenus  dampnificari  feu  etiam  moleftari,  immo  ipfum  dominum 
prepoßtum  et  capitulum  in  noftros  familiäres  ex  nunc  reeipimus  et  fpeciales  auiicos.  Sexto  quia  do- 
mini jprepofitus  et  capitulum  Lezekenfe  et  quidam  alii  clerici  Brandeburgenfis  dyocefis 
tempore  difcordie  fupradicte,  magis  eligentes  domino  noftro  Magdeburgenfi  archiepifcopo  et  fuis 
judieibus  quam  doiiuno  Brandeburgen fi  epifcopo  et  fuo  capitulo  obedire  et  ab  eorum  feobedien- 
tu  tunc  temporis  fubtrahentes,  fe  noftre  et  protectioni  fedis  apoftoli.ee  fubjeeerunt,  ipfis  taliter  nobis 
prius  obedientibus  denunciamus  et  prefentibus  intimamus,  quod  ad  folitam  et  dudum  obfervatain  Bran- 
deburgenfis ecclefie  obedientiam  revertan tur,  cum  jam  omnis  caufa  ceflaverit,  propter  quam  prius 
renuerunt  ecclefie  Brandeburgenfis  monita  reeipere  ei  mandata.  Septimo  quia  capitula  et  ca- 
nonici in  Cerwift  et  Kozewic  ecclefiarum*  et  eis  adherentes,  ne  vifitatores  domini  noftri  arebi- 
epifcopi  ad  eos  auetoritate  apoftolica  deftinatos  reeiperent  et  admitterent  ad  comuriflum  eis  vifitationis 
oü}cium  exercenduin  ex  certis  oaufis  appellarunt,  ipfos  appellantes  ad  obedientiam  debitam  redire  vo- 
lentes,  ad  gratiam  noftram  recipinius  et  favorem*  Ceterum  quia  coropofitionem  et  .Ordinationen*  Aipra 
dietas  nomine  noftro  et  nomine  futuri  domini  noftri  arebiepifcopi  feeimus  et  ftatuinius,  prout  tarn  noftre 
quam  ßraudebu.rgpnfis  eecleßariw  ujtilifati  et  honori  vidimus  expedire,  ideoque  tenore  et  auetori- 
tate prefentium  dominis  prepofito  et  capitulo  Brandeburgenfis  fideliter  promittimus  nofque  promit- 
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tendo  firmiter  obligamus,  nos  facturos  et  curaturos,  quod  futnfus  dominus  nofter  archiepiflbopus  ratam 
et  firmam  habebit  compofitionem  amicabilenr  prelibatam  ac  omnia  et  fingula,  que  continentur  in  ipla, 
nee  ulla  caufa  vel  ingenio  compoiitioiiem  hujuftnodi  per  fe  vel  per  alium  aut  alios  violabit.  In  cqjos 
compofitionis  et  promiffionnm  et  contentorum  in  ipßs  «et  eoram  obfervationis  inviolabilis  teftimoninpi 
nos  Hinricus  prepofitus  et  capitulum  Magdeburgenfe,  prefentes  Htteras  feribi  feeimos  ac 
figillorum  noftrorum  appenfione  fideliter  commimiri  Actum  et  datum  Magdeburgs  anno  dominiM0. 
CCC°.XXVI°.  in  die  beati  Jacobi  apoftoll 
ftad)  bem  Originale.  y 
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Otto,  dei  gratia  Hyldenfemenfis  eeciefie  epifcopus,  judex  et  confervator  reverendi 
domini  archiepifcopi  et  capituli  eeciefie  Magdeburgenfis  a  fede  apoftolica  deputatus,  viro  fincera, 
domino  abbati  monafterii  Sancti  Johannis  baptifte  extra  muros  Magdeburgenfis  inti- 
mam  in  domino  charitatem.  Supplicarunt  nobis  houorabiles  viri,  dominus  prepofitus  et  capitulum  Mag- 
deburgenfis eeciefie  jam  dicte,  quod  cum  compofitionem  amicabilem  fuper  diverfis  düTeneionum  ar- 
ticulis  iuter  ipfos  ex  parte  una,  ao  honorabiles  uiros,  dominum  prepofitum  et  capitulum  nee  non  cete- 
ros  prepofitos,  prelatos  et  clerum  eeciefie  et  diocefis.Brandeburgenfis  ex  altera,  nuper,  nt  dioe- 
bant,  favorabiliter  ordinatam  poffet  revocatio  et  amotio  quarundara  fententiarum  fufpenfionis,  exeoromo- 
iiicationis  et  interdieti  per  fcolafticum  eeciefie  Sancte  Crucis  auetoritate  apoftolica  fubdelegatum  a  nobis, 
oeeäfione  diffenfionum  hujusmodi  prelatorum  obfervatione  titabili  roborare,  ut  nos  fententias  eafdea 
»movere  et,  revocare,  prout  de  jure  nobis  competit,  digftaremur,  preeipue  ex  bac  caufa,  quia  eedem  feil- 
te ntie  beneficio  appellationum  precedentium  rite  fufpenfe  dieuntur,  aprefato  fcolaftico  promulgate.  Com 
itaque  multiplicibus  negotiis,  quorum  inftantia  oportuna  nos  vacare  non  finit,  aretius  prepediti,  petitio- 
nem  dominorum,  pi'epofiti  et  capituü  Magdeburgenfis  eeciefie  fupradicte  intendere  nequeamus,  pro- 
deutie  veftre,  de  qua  finceram  in  domino  fiduciam  obtinemus,  vices  nofkras  fuper  abfolutione  et  revo- 
catione  fententiarum  Aiperius  memoratarum  tenore  prefentium  duximus  committendas,  ut  ad  ipfas  facieo- 
das  et  pubiieandas  ratione  previa  procedatis,  quandocumque  prefatis  dominis,  prepofito  et  capituto 
eeciefie  Magdeburgenfis,  placuerit,  et  ex  parte  dominorum  prepofiti  et  capituü  Brandeburgen- 
fis  eeciefie  fueritis  requifitL  Datum  Sthurwolde,  die  beati  Jacobi  apoftoli  anno  domini  M.°  CCC°. 
XXVI.  fub  noftro  figillo  pendente. 
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Bodo,  dei  gratia  abbas  monafterii  faneti Jobannis  baptifte  prope  mnros  Magde- 
burgenfes  a  reverendo  patre,  domino  Ottone  Hildefemenfi  epifcopo,  confervatore  et  judict 
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pro  domino  Magdeburgenfi  archiepifcopo  et  ecclefia  ejus  a  fede  apodtolica  conceflb,  fuper  quibuf- 
dam  procelfibus  et  fententiis  revocandis  et  irritandis  deputatus,  univerfis,  ad  quos  prefentes  litere  per- 
venirent,  falutem  in  domino  fempiternam.  Notum  fieri  volumus  per  prefentes,  quod  venerabilis  dominus 
Hyldefemenfis  epifcopus  jam  dictus  ex  parte  honorabilium  virorum,  dominorum  prepofiti  ao 
eapituli  ecclefie  Magdeburgenfis  fuppliciter  requifitus,  quod  proceffus  quofdam  et  fententias 
dudum  per  ipfum  et  dominos  abbatem  monafterii  fancti  Michaelis  et  fcolafticum  eccleüe  Sancte  Crucis 
civitatis  Hyldefemenfis  contra  dominos  prepofitum  et  capitulum  ecclefie  Brandeburgen- 
fis, prepofitos  ac  nonnullos  alios  de  clero  Brandeburgenfis  diocefis,  factos  et  habitos  pro  domino 
archiepifcopo  et  capitulo  Magdeburgenfi,  revocare  et  irritare  dignaretur,  preeipue  pro  quadam  com- 
pofitione amicabüi  roboranda,  que  de  novo  inter  dominos  et  capitula  Magdeburgenfis  et  Brande* 
burgenfis  ecclefiarum  extitit  ordinata.  Quia  vero  idem  dominus  epifcopus  ad  ea,  que  exprefla  funt 
fuperius,  afiis  prepeditus  negotiis,  intendere  commode  non  valebat,  nobis  in  hac  parte  vices  fuas  duxit 
per  fnas  patentes  Uterus  exeufatiorias  totaliter  cqmmittendas,  prout  in  eifdem  literis  patentibus,  ad  nos 
directis,  latius  continetur;  unde  nos  ad  iuftantiam  dominorum  ac  capitulorum  predictorum  commhTum 
nobis  negotium  aflumentes,  fuper  procelfibus  et  fententiis,  de  quomm  irritatione  et  revocatione  agitur 
et  de  compofitione  amiöabili,  que,  ut  predictuin  eft,  intervenerat  inter  partes,  fummaria  cognttione  pre- 
mifla  et  deliberatione  djligenti  et  maturo  confitio  prehabitis,  prout  juftilia  fiiadebat,  et  preeipue,  quia  ex 
fideli  affertione prndentum  virorum,  dominorum  Chriftiani  etThiderict,  procuratorum  et  canonicorum 
ecclefie  Brandeburgenfis,  aperte  cognovimus,  proceffus  et  fententias,  qui  irritari  et  revocari  pe- 
tuntur,  poft  app'ellationes  legitimas,  a  domino  confervatore  et  fubdelegatis  ab  eo  probatos,  et  quod  tarn 
eifdem  appellationibus  quam  etiam  fententiis  et  proceffibus  partes  fupradicte  renunciaverunt,  concordi- 
ter  et  expreffe,  prout  in  prefata  compofitione  amicabiti  dinofeitur  actum  effe,  ficut  etiam  ex  infpectione 
compofitionis  ejufdem  conferipte  liquere  clare  potent  cuflibet  intuenti,  ideoque  nos  omnes  proceffus  et 
fententias  et  quiequid  ex  eis  feu  ob  eos  fecutum  extitit,  auetoritate  nobis  in  hac  parte  commifia,  revo- 
camus  et  irritamus  et  omnino  tollimus  et  viribus  vacuamus  et  virtute  appellatxonum  precedentium ,  de 
fjojbos  predicitur,  abfolvimns  ad  cautelam,  ita  quod  de  cetero  nemo  per  eos  et  occafione  eorurn  im- 
pognari  poffit  vel  debeat  feu  etiam  moleftari,  decernentes  revocatronem  et  irritationem ,  evacuationem, 
•t  jam  dietas  uos  debere  et  pofle  in  locis  fingulis,  quibus  oportunmn  fuerit,  facere  folemniter  publicari. 
In  quorum  omnium  et  fiogulorum  teftimontum  prefentes  literas  feribi  feeimus  et  figilli  noftri  appenfione 
munrri.  Actum  etdatum  anno  domini  M°.  CCC°.  XXV1°.  in  monafterio  noftro  in  Monte  prope 
moros  Magdeburgenfes  in  die  inventionis  fancti  Stephani  protomartyris  gloriofi. 

9to$  einer  (Kopie  in  allen  (Eopiacio. 


CXCIII.    ©mcfjtli#e$  3nfirument,  aufgenommen  ü&er  bie  Uebereinfunft  a»if#cn  lern  SWagbe* 

frurger  un&  Sranöenburgcr  Somcapitel,  am  26.  8fofl*  1326. 

In  nomine  domini   Amen.    Anno  ejufdem  domini  M.  CCC.  XXVX  indict  IX.  menfe  Augufto 
VII.  kal.  Sept  conftituto  in  mei  et  infra  feriptorum    teßium   prefentia   reverendo   domino   Hinrico 
prepofito  ecclefie  Brandeburgenfis  et  petente  Inftanter,  ut  fibi  literas  iofra  feriptas  ffgillis  infe- 
rius  defignatis  roboratas   fub  manu   mea   publicarem,  quarum  tenor  eft  taiis:  Hibricus  etc.    (Es  folgt 
nun  die  Urkunde  No,  CXC.  vom  Jahre  1326),   et  in  alfa  forma,    que  ineipit:   Otto   etc.   (Es  folgt 
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die  Urkunde  No.  CXCI.  vom  gleichen  Jahre)  et  in  fequenti  forma,  qu6  inciprt:  Bodo  etc.  (Urkunde 
No.  CXCEL)  Actafunthec  anno,  indictione  menfe  et  die  fupra  dictis  in  caftro  Brandebürgenfi  prefah 
tibus  dominis  Jacobo  plebano  in  Oyne  et  Johanne  plebano  in  Brizene,  teftibus  ad  premiff* 
vocatis  et  rogatis.  Et  ego  Engelbertus,  dictus  de  Liehen,  pablicas  imperiali  autoritate  notaras 
has  literas,  ex  qoibafdam  uteri«  autenticis  flgillis  cereis "  munitis  fideliter  exemplavi,  quarom  priaa 
literarnm  dao  habebat  figilla  etc. 

9tad}  eines  (frpfe  im  dopfolbadje. 


CXCIV.    $et  9W«tfflraf  Subwig  b.  a*  berfanft  bon  feuern  bem  2tomca|ntel  einen  Z$tH  bei 
£abel  »nb  bett  Weinen  Äiej,  fo  wie  getotffe  @e(b&ebungen  in  3a#ott>  unb  Kremmen, 

am  29.  2Rfir}  1327. 

•  * 

In  nomine  dotnini.  Amen.  Nos  Lodowicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lnfacie 
marehio  etc.  recognofeimus  per  prefentes,  quod  pro  triginta  quinqne  marcia  argenti  Brandenbor« 
genfis  expofitis  per  dominum  prepoAtum  ecclefie  Brandenburgenfis  in  cauGt,  quam  dominus  Bor- 
ehardus,  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopos  movit  contra  noftros  anteceffores,  neenon 
pro  feptem  marcis,  nunc  de  novo  nobis  per  dictum  dominum  prepofilum  erogatis,  dedimus  et  per  pre- 
fentes damus  ipfi  prepoüto  et  fuia  fuccefforibus  dicteque  ecclefie  Brandenburgenfi  Proprietäten 
omnimodam  in  Obula  a  loco,  qui  dicitur  Vorftede,  ufque  ad  civitatem  novam  Brandenburg, 
cum  omnibus  gurguftis»  contentis  in  predicte  aqua  decurfu,  cum  pifeationibus,  cum  judicio  et  annoali 
cenfu,  proveniente  de  his  in  denariis  et  anguillis.  Item  com  Slavis,  morantibus  in  villa  Woltits,  • 
dextris,  cijm  ad  novam  civitatem  Brandenburg  itur9  cum  eorum  cenfu  videlicet  denariorum  et  pol- 
lorum  cum  omni  jure.  Beut  noftri  anteoeffores  habuiffe  nofeuntur.  Item  dedimus  eidem  prepoüto  et 
fuia  fuccefforibus  atque  ecclefie  Brandenburgenfis  proprietatem  füper  quatuor  talenta  denariorom, 
queprecaria  cenfuaiis  dieuntur,  in  villis  Zachow  et  Tremmen  fituata,  fetlicetin  Zachow  tria  talenta 
cum  tribus  folidis  et  tribus  denariis  et  in  Tremmen  fedeeim  folidos  cum  novem  denariis,  quo  quidem 
quatuor  talenta  dictus  prepofitus  eigo  Stephanum  et  Betekinum,  dictos  de  Clebelock  fua  peconii 
comparavit.  Renunciamus  ergo  dicte  proprietati  et  talentis,  quoad,  nos  et  noftros  heredes  nee  nqn  omni 
juri  ad  ipfa  folemniter  in  his  feriptis,  noftro  pendenti  figillo  de  noftra  certa  feienria  communitis,  pw- 
fentibus,  domino  Gunthero  comite  de  Lindow,  Wedekino  de  Wiltberg,  Hinrico  de  Re- 
dere  et  Hinrico  deWolkow  militibus  cum  aliis  fide  dignis.  Datum  Sehufenper  manum  Hermanoi 
de  Lüchow,  anno  domini  M.CCC. XXVIL  dominica  Judica. 

0t«c$  einer  Copie  im  Utero  dopiotie. 


CXCV.    »blagfaief  be«  öijc&of«  Üttbwid  tön  »tanben&ntß  tmb  meuteret  S3tfc^i5fe  fftt  bie  |tit 

Äreuj»äapeöe  in  £atte,  t?om  K^ult  1327, 

Vniuerfis  fanete  matris  ecclefie  filiis,   ad  quos  prefentes  IHere  peruenerint    Nos  miferattoat 
diuiiia  (l  E^zbifchof  und  6  Bifcböfe),   Henricus  epifcopus   Lubicenfis,   Donatvs   epifcopui 
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Afcalonenfts,    Lvdovicvs    epifcopus    Brandenburgenfis    et   Aneffancivs    epifcopns 
Adurenfis,  felutem  in  domino.     Pia  mater  ecclefia,  de  animarura  fahrte  folicita,  deoocionem  fidelium 
fer  quedam  munia  fpiritualia»  remifliones  uidelicet  et  indulgencias,  inuitare  oonfueuit  ad  debitum  famu- 
ktus  honorem  deo  et  facris  edibus  impendendum:  ut  quanto  erebrius  et  deuocius  UKc  confluit  populos 
drUtianns  afüduis  falvatoris  graciam  precibus  imploraodo ,   tanto  ddictorum  fuohim  oeniam  et  gratiam 
ngni  celeftis  confequi  mereahtur  eternam.     Cupientes  igitur   ut  capella  fanote  eruris  in  domo  Hat 
»Wnfi  confratris  Magdeburgenfis  dioeefis  congrufc  bonoribus  frequentetur  et  aChriAi  fidelibus  iugi- 
frr  neneretur,    Omnibus  nere   penitentibus   et  oonfeflis  qui,  ad  ipfam  eapellam  in  utroque  fefto  fancte 
erocts  predicte  ae  in  fettuitatibus  natiuitatis  domini,  circamcifionis,  epiphauie,  pafche,  afcenfionis,  pente* 
eoftes,  corporis  Chrifti,  fingulifque  feftiuitatibus  glorfof*  uirgtnis  Marie,  fancti  Jobannis  baptifte,  fancti 
■     Jobannis  apoftoli  et  eowgelifte  et  omniam  aJiörum  apoltolorum  et  euangeliftarum,  fanctorutn  Laurentii 
!     Stepfcani  et  Georgii,  Paptaleonis ,  Nicolai,  Martini  et  Gregorii,    fanctarum  Marie  Magdalene,    Katerine 
\     Margarete,  undecim  miDItm  uirginum,  omnium  fanctorum,  in  feftis  quoque  fancti  Mathie  apoftoli  et  X 
tnUiom  militum ,  in  dedicatione  eiufdem  capelle  ao  in  Angiitis  fextis  feriis  et  per  octauas  dictarum  fefti- 
\    vtatum,  octauas  habencium,  caafa  deuocionis,  orationis  aut  peregrinationis  accefferint  feu  quibnfcunqne 
\     iuris  officüs  ibidem  interfuerint;  nee  non  qui  ad  fabricam,  luminarta,  ornamenta  feu  quetris  alia  dicte 
^  ttpdle  neceflaria  manus  porrexerint  adiutrices,   aut  qui  in  eorum  teftamentis  uel  extra  aurum,   argen* 
[    tan,  neftimenta  uel  aliqua  alia  caritatiua  fubfidia  dicte  capelle  donauerint,  legauerint  fen  procurauerint 
.  int  in  ferotina  pulfacione  campane,  flexis  genibus,  ter  aue  Maria  dixerint:  quocienseunque  premifla  uel 
itiqnod  premiflbhim  deuote  fecerint;  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo» 
Worum  eius  auetoritate  confifi,  finguli  noftrum  quadraginta  dies  indulgentiarum ,  de  iniunetis  eis  penU 
Mus  mifericorditer  in  domino  relaxamus,  Dum  modo  diocefani  uoluntas  ad  id  accefferit  et  confenfus 
Ii  cujus  rei  teftimonium  prefentes  literas  figillorum  noftrorom  iuflinius  appenfione  muniri.    Datum  A  vi« 
tione,  die  prima  inenfis  Julii,  anno  domini  millefimo  trecentefimo  uicefimo  feptimo,   Et  pontificatns 
fcoctiulmi  in  Chrifto  patris  et  domini,  domini  Jobannis  diuina  prouidencia  pape  XXII.  anno  undeoimo. 

Sab  »ig,  Reliquia«  Diplomaten  J».  XI,  6.  603-605. 


CXCVI.    Titx  jum  SMfcfjofe  Don  Sranbenfturg  tmtyltt  $etnrtc|  Don  83ar6t)  bertyrigt  Uta 

2>omra»üel  Deflen  9le#te  ju  actjtcn,  am  15.  ^u(i  1327» 

i 

Wy  Hinrick,  von  Barby  von  der  Gnade  Gades  Herr,  gekohren  tbu  dem  Bifchopdum  tu 

Brandenburg,  bekennen  in  deffen  gegenwerdigen  Briven  unde  loven   mit  gantzen  Truwen,  dat  wy 

■A  Tillen  gönnen  fcholen  dem' Provefte  unde  Capittel  tu  Brandenburg   al  ires   Gudes,   Rechtes, 

Ifckt es,  Wonheit  unde  Vriheit,  geiftlikes  unde  wertlickes,    dat  fie  hebben  und  gehat  hebben  by  unfen 

lade  iren  Vorvaren  Tyden,  unde  fcholen  uns  noch  unfen  Ambachtlude  unde  Vogede  mit  iren  Gude 

tri»  Rechte  nicht  bewerren  noch  des  underwinden  unde  fcholen  ire  Recht  and  ires  Gades  Hufs  beteren 

tade  nicht  ergeren.     Och  en  fchole  wie   die  Veiten  und  Gut  des  Bifchopdumes  nicht  verkopen,  ver- 

\>  *ifcu  noch  verandern,  dat  en  fy  des  Capittels  Wille.    Wy  fcholen  ock  nene  Vogede  noch  Hovetlude 

:    Irtan  den  Vefteu  des  Gadefhufs,  A  en-  Loven  by  oren  Truwen,  na  unferm  Dode  die  Veften  dem  Ca- 

yütel  unbeworren  weder  tu  antwerdene  unde  fander  Argelift.     Ift,  datt  wy  einen  Vogett  untfettett,  die 

$auptt&.  1.  23t.  VUL  30 
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Voget  en  (ehal  der  Veften  deme  vorbenumeden  Capittel  tu  Gude  nicht  vertien,  dat  felve  Capittel  fie 
des- von  deme  anderen  Vogede  fo  wifs  gemeckt  mit  truwe  Gelovede,  fo  die  andere  Vogett  vore  ge- 
dan  hadde«  Wie  feholen  ock  alle  redlicke  Schulde  unfer  Vorvaren  thu  nns  nehmen.  Ift,  dat  dat  Ca- 
pittel ennige  Koft  dorch  unfer  Berupinge  oder  dorch  andere  unfe  Sake  dragen  fchall,  die  Coft  fchole 
wy  half  dragen  nnde  gelden,  unde  dat  Capittel  half  gelden.  Uppe  fus  chedane  verfprakene  Dedinge 
fchalen  wy  laten  ledig  unde  lofs  den  Proveft  unde  Hern  Kerftiane  unde  wederfenden  mit  ihrer Have 
tu  Brandenburg.  Och  nehme  wy  tu  Gnaden  unde  tu  Holden  dat  Capittel,  diePapen  gemeyne  unde 
funderlik  Hern  Everharde,  Proveft  tu  Berlin,  Hern  Dideriche  von  Dalcho,  Hern  Jane 
von  Megedeborch  unde  alle  die  verdacht  van  unfe  fin  gewefen,  unde  vertien  allen  Unwillen' weder 
fie  alle.  Wy  en  feholen  ock  die  vorbenumede  Herren  na  deffen  Tydt  nicht  anverdigen  noch  ire  Gudt 
noch  ire  Lude  noch  nenerley.Wife  unfs  an  fie  riven,  vyy  en  hebben  fie  allererft  vor  dem  Margreven 
befchuldiget,  unde  tu  Antwerde  laten  kamen,  die  fie  tu  Rechte  befchermen  fcholl,  unde  befundern  Reck- 
tes  tu  vordedingen  in  finen  Vreden  hatt  genomen.  Deller  vorfproken  Rede  findt  Tilge  Marggreve 
Ludewich  van  Brandenburg,  Greve-Bertollt  van  Hennenbergk,  Greve  Buffo  van  Manf- 
veltt,  Herr  Heyer  van  Vredeberch,  Her  Seger,  Proveft  tu  Tangermünde,  HerHermaon 

§ 

van  Lüchow,  Her  Cunrad  Crufemarck,  Deken  tu  Lebufs,  Her  Herman  van  Arneborch 
unde  Her  Marchwartt  van  Bardeleve.  Uppe  eine  rechte  Stedicheit  defier  Dinge,  fo  hebbe  wie 
unfer  Infegell  gegeven  tu  diflem  Brive,  die  is  gefchreven  in  aller  Apoftell-Dage  na  Gades  Burtt  dofen 
Jar,  Drihundert  Jar  in  deme  foventwintifchten  Jare. 

4 

9la$  b«  (Eepie  im  aittn  üoplatöudje. 


CXCVIL    SJtarfßtaf  Submig  Verbietet  bem  2>omc<HMel,  ben  8annflu<&  be«  <Papfle*  ,3o$«m  y* 

gen  feinen  23a ter,  ben  Äaifet  Subtttg,  anjuertennen,  am  15*3uU  1327. 

Noverint  univerfi,  quorum  prefentie  prefens  pagina defertur,  quod  nos  Lodevicus,  dei  gratis 
Brandeburgenfis  et  Lufacie  marchio,  comes  palatinus  Reni,  dux  Bavarie,  fecri  imperii 
archicamerarius,  fententiis  domini  Johannis»  fe  papam  nominantis  et  gravaminibus,  quibus  nos,  noftros 
fubditos  et  nobis  adberentes  gravare  nititur,  obviare  volentes,  honorabili  viro,  domino  Hinrico  et  o- 
pitulo  ecclefie  Brandeburgenfis  preeepimus  in  virtute  noftri  favoris,  promotionis  et  gratie,  ac  (üb 
exterminatione  eorumdem  de  marchionatu  et  dominio  noftro  nee  non  fub  publicatione  et  confifeatione 
omnium  bonorum  B  ran  den  bürg  enfis  ecclefie,  ut  nullas  fententias  vel  gravamina  contra  ferenifilnoD 
prineipem,  dominum  noftrum  et  patrem,  dominum  Lodevicüm,  Romanorum  regem,  et  nos  noftrof- 
que .  fubditos  ac  nobis  adherentes  lata  aeeeptarent  nuilatenus  ea  exequendo  et  tandem  cum  ipfis  ad 
talem  devenimus  unionem,  videlicet  quod  eofdem  fub  noftra  protectione  reeepimus  et  prefentibus  literis 
reeipimus,  volentes  ipfos  et  bona  eorum  contra  quoflibet  epifcopos,  in  perfonis  et  bonis  infeftare  vo- 
lentes, in  omni  jure  tarn  fpirituali  quam  temporali  ac  omni  libertate  et  confuetudine  confervare  et  con- 
tra fingulas  inconvenientias  pleno  defenfare,  quas  forfan  poffet  reverendus  dominus,  Hinricus  deBir- 
bey,  electus  dicte  Brandeburgenfis  ecclefie  adverfus  eos  vel  eorum  bona  aut  alter  quilibei 
gttemptare.  Dicti  quoque  prepofitus  et  capitulum  nobis  et  marchie  in  appellationibus  contra  quofcim- 
que  faciendis  adherebunt  et  ipfos  ab  omni  onere  expenfarum,  fi  quas  oportunis  temporibus  pro  noftri 
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;  totius  dominii  noftri  utilitate  et  commodo  fecertnt-,  ipfos  tenebimur  et  volumus  expedite  relevare. 
os  igitur  una  cum  fpectabili  viro,  domino  Bertoldo,  oomite  de  Hennenbergy  prepoßto  et  capi- 
dtf  predictis  firmiter  promittimus,  quod  ipfis  literas  prefati  domini  regia  ordinabimus,  in  quibus  obli- 
•Mt  fe,  quod  nullam  cum  dicto  domino  Johanne,  fe  papam  nominanti,  aut  ipflus  foccefforibus  refor- 
Mftkmem  faciet,  nifi  idein  prepofitns  et  capitulum  reformationi  hujufmodi  expedite  includantnr  et  a 
unetii  inhabilitatibus ,  fententiis  et  laqueis,  fi  quibus  occafione  premifforum  laqueati  fuerint,  liberentur. 
b  cujus  rei  teftimoniujn  figiUum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Teftes  quoque  hnjus  facti  funt: 
lomini  Buffo/comes  de  Manfveld,  Guntherus,  Ulricus,  comites  de  Lyndowe,  Segerus, 
prepofitus  in  Tangermund,  et  plures  alii  fide  digni  Datum  et  actum  Brandenburg,  anno  do- 
mini nillefuDO  CCC°.XXVH°.  die  divifionis  apoftolorum.  Et  nos  Bertoldus,  dei  gratia  comes  dt 
Hennenberg,  anno,  die  et  loco  fupradiotis  in  teftimonium  premifforum  omnium  figillum  noftrum  pre- 
fentibus  literis  duximus  apponendum. 

9ia$  tcn  Ortglnafe. 


CXCVIII.  ^>apfi  Sodann  XXII.  beauftragt  ben  Vropfl  ju  £atoerf!ato,  Un  Det&anten  %u 
3nrbfl  unb  ben  ©cfjolafttctt*  ju  SWerfeburg*  btm  Sijtyofe  8ubwig  bon  Sranbenburg  mit  päpfa 
li^rr  !3Wa#tbölIfömmen  jeit  gegen  biejenigen  23eiflanb  ju  Uifttn,  welche  flcj>  ber  Sejifcungen  feiner 

Äirc&e  bemächtigen,  am  2J+£>ct«  1327. 

Joannes  XXII.  etc.  Dilectis  filiis,  Prepofito  fanoti  Pauli  halberftadenfis  et  De« 
cano  in  Cerweft  Brandeburgenfis  diocefis»  ao  Scolaftlco  Merfeburgenfis  ecclefia- 
fum  falutem.  Ad  hoc  nos  Dens  pretulit  familie  domus  fue,  ut  oportuna  Angiitis  prouifionis  auxilia 
fidelis  feruitutis  iniuncte  Providentia  pro  tempore  difpen&ntes,  eorom  prefertim  utilitatibus  intendamus, 
occorramus  difpendiis,  ipfofque  ab  oppreflionibns  relaxemus,  qui  affumpti  in  partem  follicitudinis  poti- 
or» Amt  dignitatis  ütulo  infigniti.  Sane  Venerabilis  fratris  noftri  Ludowici,  EpifcopiBrande- 
kurgenfis  conqueftione  percepimus,  quod  nonnulli  archiepifcopi ,  Epifcopi,  abbates,  Priores,  et  alii 
tcclefiaruin  Prelati,  Conuentus,  Capitula,  eccleßaftice  perfone  tarn  religiofe  quam  feculares,  necnon 
Doees,  Comites  et  Barones,  nobiles,  milites,  nniuerfitates  et  alij  feculares  Ciuitatis  et  diocefis  Bran- 
deburgenfis  et  aliarum  Ciuitatum  et  dioceßum  ac  partium  uicinarum  occuparunt  et  ocupari  fecerunt 
Eedefias,  Caftra,  uillas,  cafalia,  poflefllones,  cenfus,  redditus  et  Prouentus,  iura  et  iurifdictiones  etnon- 
öulk  alia  bona  mobilia  et  immobilia  ad  Epifcopalem  menfam  fuam  Brandeburgen  fem  fpectantia,  feu 
eadem  detinentibus  preftant  auxilium  et  fauorem,  nonnulli  etiam  Ciuitatis  et  diocefis  ao  partium  pre- 
licttrunf,  qui  nomen  Domini  in  uacuum  recipere  non  formidant,  dicto  Epifcopo  in  ecclefiis,  caftris, 
aflis,  ca&libus,  poffelfionibus,  cenßbus,  redditibus  et  prouentibus  et  iurifdictionibus,  bonis  et  rebus  aliis 
id  eandem  menfam  fpectantibus  multiplices  moleftias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dictus 
pifcopus  nobis  humiliter  fupplicauit,  ut  cum  ualde  difficile  reddatur  eidem,  pro  fingulis  querelis  ad 
fwftolicam  Sedem  habere  recurfum,  prouidere  fibi  fuper  hoc  paterna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur 
luerfus  occupatores,  detentores,~preftunptores,-moleftatores  huiuflnodi,  oportuno  uolentes  remedio  fubue« 
re,  per  cjnod  ipforum  compefcatur  temeritas,  et  aliis  additus  committendi  AmUia  preclndatur,  difcre- 
mi  ueftre  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinus  uos,  uel  alium,  feu  alios,  etiamfi  fiat  extra  16ca, 
quibus  deputati  eftis  Conferuatores  et  iudices,  eidem  Epifcopo  efficacis  defenßonis  prefidio  afliftentes 
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non  permittatis,  eum  foper  hiis  et  quibuflibet  aliis  bonts  et  iuribus  ad  menfiun  predictam  fpectantibus, 
ab  eifdem  et  quibufcumque  aliis  indebite  tqoleftari,   uel  fibi  grauamina  fea  dampna   oel   ütiorias  irro- 
gariK  facturi  ipA  cum  ab  ea  feu  procuratore  ipfius  fueritis  requifiti  de  predictis  et  aliis  perfonis  quibof» 
übet  fuper  reftitutione  eccleßarum»  Caftrorum,  Villarum,  Cafalium,  poffeflloDum ,  cenfuum,  reddftuuix, 
prouentuum,  iurium,  iurifdictionum  et  aüorurn  quorumoumque  bonorum,  necnon  et  de  quibuflibet  initirits 
et  moleftiis  atque  dampnis  prefentibus  et  futuris,  in  Ulis  uidelicet,  que  iudictalem  requirunt  indaginen 
de  piano  fine  ftrepitu  et  figura  iudicii,  et  in  aliis  prout  qualitas  ipforum  exegerit,  iuftitieconplementu.HL 
Occupatores  feu  detentores,  moleftatores,  prefiimptores  et  kiiuriatores  buiuftnodi,  necnon  contradicto- 
res  quoflibet  et  rebelies,  cuiufcumque  flatus,  ordinis,  dignitatis  uel  conditionis  extiteririt^  quandocnmque 
et  quotienffeumque  expedierit,  auctoritate  noftra,  appellagonet  poßpoßta  compefcendo,  Iriuocato  ad  bot, 
A  opus  fuerity  auxilio  bracbii  fecularis,  Non  obftantibus  feüois  recordationis  Bonifacii^Pape  VIIL    Pro- 
decefibris  noftri,   quibus  cauetur,  ne  aliquis  extra  fuam  Ciuitatem  et  diocefem,   nifi  in  certis  exceptis 
cafibus,    et  in  Ulis  ultra  unam  dietam  etc.  —  trahatur  et  aliis  quibufcumque   conftitutionibas  a  Predc- 
cefforit>us  noftris  Romanis  Pontificibus,  tarn  de  iudicibus  delegatis,  quam  conferuatoribus  et  aliis  edids* 
que  ueftre  poflent  in  hac  parte  iurifdictioni  ant  poteftati  eiufque  libero  exercitio  quomodolibet  obuiarc 
Seu  fl  aliquibus  communiter  uel  diuifim  a  predicta  fit  Sede  indultum,   quod  excomunicari ,  fupendi  uel 
interdici,  feu  extra  certa  loca  ad  iudicium  euocari  non  poffint  per  littera»  apoftolrcas,  non  facientes  ple- 
nam  et  expreffam  ac  de  uerbo  ad  nerbum  de  indulto  huiufmodi,  et  eorum  perfonis  et  locis,  ordinibus 
ac  nominibus  propriis  mentionem,   et  qnalibet  alia  indulgentia  dicte  Sedis   generali  uel  fpeciali,   cuiuf- 
cumque tenoris  exiftat,  per  quam  prefentibus  non  expreffam,   uel  totaliter  non  infertam,  ueftra   iurif- 
dictionis  explicatio  in  hac  parte  ualeat  quomodolibet  impediri,  et  de  qua  eiufque  toto  tenore  de  uerbo 
ad  uerbum  in  noftris  litteris  habepda  fit  mentio  fpecialis.    Ceterum  uolumus  et  apoftolica  auctoritate 
decernimus,  quod  quUibet  ueftrum  profequi  ualeat  articulam  etiam  per  alium  inchoatum,  quamuis  Htm 
inchoans  nullo  fuerit  impedimento  canonico  impeditus,  quodque  a  data  prefentium  fit  uobis  et  unicui- 
que  ueftrum  in  premiffis  oinnibus  et  eorum  Angiitis,  ceptis  et  non  ceptis  prefentibus  et  futuris  perpe- 
tuata  poteftas  et  iurifdictio  attribnta  etc.  —  Conftitutione  predicta  fuper  conferuatoribus  et  alia  qualibet 
in  contrarium  edita  non  obftante,   Prefentibus  ppft  quinquennium  minime  ualituris.     Datum  Auinione 
.  XIL  Kalendas  Nouembris,  anno  duodecimo.  ' 

9ta$  einer  llftförifk  an*  tem  SBalifaniften  Gc$,  Breite  Ex  Reg.  litt  comm.  Anni  XII,  ep.  603,  p.  213,  P.  L 


^XCIX.    $apf!  Sodann  XXII.  »erfeibt  bem  »iföofr  8ub»tg  wn  Sranbenburg,  Weil  belferte 

notj>'  nic^t  in  bat  »efifc  feine«  93iött)umö  gelangt  ifi,  bie  früher  bei  ben  ©ttfttfirc&en  ju  £al*er< 

ftcüt,  Werfeburg  unb  Naumburg  befeflenen  getfHt^en  Seljen,  am  2h  Ott  1327. 

Joannes  XXIL  etc.  Venerabili  fratri  Ludawioo  Epifcop.o  Brandeburgenfi  Muten. 
Exigentibus  tue  deuotionts  meritis  tuis  libenter  uotis  anmiimus,  et  perfonam  tuam  in  biis,  que  tuisneceffi- 
taübus  oportuna  fore  confpieimus,  condignis  faooribua  communimus.  Exhibitä  fiquidem  noM*  tua  peti- 
60  continebat,  quod  tu  non  credis  eedefie  tue  Brandeburgenfi 8  poffelfionem  paeificam  poffe  hoc 
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tempore  adipifci  abfque  maxiitiis  laboribus  ei  expenfis,  pro  eo,  quod  hinrrcus  de  Barebuye,  quf 
pro  electo  eiufdem  ecclefie  falfo  fe  gerit,  ecclefiam  ipfam  detinet  occupatam,  nee  etiam  fperas  aliquos 
fructüs  ex  eadem  ecplefia  percipere  propter  potentiam  Comitum,  patruorum  eiufdem  hinrici,  qui 
Marchionatum  Brandeburgenfem  gubernant  ad  prefensj  quique  eundem  Hinricum  in  occupa- 
tione  ipfius  Ecclefie  defendunt  et  protegunt  minus  iufte:  quare  nobis  humiliter  fupplicafti,  ut  ne  in 
opprobrium  dignitatis  Epifcopalis  mendicare  cogaris,  prouidere  tibi  de  alicuius  fubuentionis  remedio 
digparemur.  Cum  itaque  Ganonicatus  et  prebende,  quos  in  halber ftadenfi  et  merfeburgenfi 
ac  Nuembergenfi,  ac  arcbidiaconatus  in  ofcherfleue  in  dicta  halberftadenfi,  quem  in  eadem 
halberftadenfi,  ac  quoddam  officium  fimplex  fine  cura,  uocatum  officium  Camere,  quod  in  eadem 
Merfeburgenfi»  necnon  quidam  redditus  obedientie  noncupati,  quos  in  dictis  halberftadenfi  et 
Merfebargenfi  ecclefiis  tempore  promotionis  tue  per  nos  de  te  facte  ad  dictam  Brandeburgen- 
fem  ecclefiam,  tum  paftore  carentem  obtinebas»  per  huiufmodi  promotionem  ac  confecrationis  munus 
apnd  Sedem  apoftplicam  de  mandato  noftro  tibi  impenftiro,  apud  Sedem  eandem  nacare  nofcantur  ad 
prefehs,  nullufqne  preter  nos  de  Ulis  difpouere  pofllt,  pro  eo,  quod  nos  dudum  ante  uacationem  huiuf- 
modi omnes  Canonicatus,  prebendas,  djgnitateä,  perfonatus  et  officia,  ceteraque  beneficia  ecclefiaftica 
apnd  eandem  Sedem  quoque  tunc  uacantia  et  in  antea  uacatura,  eollationi  et  difpofitioni  noftre  fpe- 
cialiter  referuantes9  decreuimus  extunc  irritum  et  iftane,  fi  fecus  fuper  hijs  a  quoquam  quauis  auctori- 
•  täte  fcienter  nel  ignoranter  contigeret  attemptari;  Nos  uolentes  in  hao  parte  huiufmodi  tuis  neceflitati- 
bus  per  eircumfpectam  Sedis  apoftoliee  proujdentiam  fubuenire,  Canonicatus  et  prebendas  ac  archi- 
diaconatum,  officium  et  redditus  predicta  Ac  uacantia,  cum  plenitudine  iuris  canonici  -ac  omnibus  iuribus 
et  pertinentiis  Alis  tibi  auctoritate  apoftolica  de  fpeciali  gratia  commendamus,  per  te  ufque  ad  bien- 
xniom  a  data  prefentium  numerandum,  una  cum  predicta  Ecclqfia  tua  Brandeburgen  fi  tenenda,  poffi- 
denda  ac  etiam  gubernanda,  ita  quod  eomndem  Canonicatuum,  prebendarum,  archiadiaconatus  officü  et 
reddituum  fructus,  redditus  et  prouentus  in  uftis  tuos  proprios  conuertere  ualeas;  alienatione  tarnen  bo- 
norum immobüium  ip forum  Canonicatuum,  prebendarum,  arcbidiaconatus  officii  et  reddituum  tibi  peni- 
tu«  interdicta;  Non  obftantibus  quibufoumque  conftituttonibus  in  contrarium  editis,  ac  quibuflibet  ftatu- 
tis et coofuetudinibus dictarum  halberftadenfis,  Merfeburgenfis  ecdefiarum  contrariis,  iuramento, 
confirmatione  apoftolica  uel  quacuroque  firmitate  alia  roboratis,  aut  A  aliqui  apoftolica  uel  alia  quauis 
auctoritate  in  eifdem  ecclefiis  in  Canontcos  funt  recepti,  uel  ut  recipiantur  infiftant,  feu  fi  fuper  prout- 
fionihus  fibi  faciendrs  de  Canonicatibus  et  prebendis  ac  dignitatibus  feu  perfonatibus  uel  officijs  aut 
redditibus  in  eifdem  ecclefijs  speciales,  uel  de  beneficijs  ecclefiafticis  in  Ulis  partibus  generales  dicte 
Sedis  uel  Legatorum  ehis  litteras  impetrarint,  etiamfi  per  eas  ad  inltibitionem ,  referuationem  et  decre- 
tum,  uel  alias  quomodolibet  fit  proceffum,  quas  litteras  et  proceffus  babitos  per  eofdem  ad  Canonicatus, 
prebendas,  archidiaconatum,  officium  et  redditus  fupradicta  uolumus,  coöienda  durante  huiufmodi,  non 
extendi,  fet  nullum  per  hoc  eis,  quoad  affecutionem  Canonicatuum,  prebendarum,  dignitatum,  perfona- 
tnum,  officiorum,  reddituum,  aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari ;  aut  fi  Venerabilibus  fratri- 
bus  noftris  Epifcopis  et  dilectis  filiis  Capitulis  halberftadenfi,  Merfeburgenfi  et  Nuembqr« 
irenfi,  uel  quibufuis  alijs  communiter  uel  diuifim  a  prefata  fit  Sede  indultum,  quod  ad  receptionem 
uel  prouifionem  alicuius  minima  teneantur,  et  ad  id  corapelii  non  poffint,  quod  de  Canonicatibus  et 
prebendis  ac  dignitatibus  feu  perfonatibus,  et  officijs  ac  redditibus  eiufdem  ecclefie,  uel  alijs  beneficijs 
ecclefiafticis,  *d  eorum  collationem,  prouifionem  uel  quamcumque  aliam  difpofitionem  coniunctim  uel 
(eparattm  J^ectantibus  nulli  ualeat  prouideri  per  litteras  apoftolicas,  non  faoientes  plenam  et  expreftam. 
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ac  de  uerbo  ad  aerbnm  de  indulto  huiafmodi  mentionem,  •  etc.   Datam  Auinione,  XII  Kalendas  Nouem- 
bri»,  anno  daodecimo. 

9tacb  «in«  tfbfötift  au«  brm  Satifaniföcn  G«$.  tfatytt  Ex  Reg.  litt,  cornm.  Anni  Xu,  Ep.  802,  p.  213  P.  I. 


CC.    yatft  3o$ann  XXII.  brt)oaraäcf)itftt  tat  Stftyof  8ubtttg  ton  Stanbenfoirg,  bte  ß$e  fei» 
iw*  aJmpanbten  ©tafen  ©etyatb  ton  2?Jon5fc(t>  mit  bei  ©räfttt  aufarte  toon  S3alfcnfUm  tom$ 

p8|>ftUc$f  ©tfoenfatfon  ju  Ifflitimitm,  am  21,  Dct.  1327* 

Joannes  XXII.  etc.  Venerabili  fratri  Ludowico  Epifcopo  Brande-burgenfi  (alutta. 
Petito  pro  parte  dilecti  filij  nobilis  uiri  Gheuehardi  nati  dilecti  filij  nobilis -uiri  Borchardi  Co- 
mitis  de  Manfuelt,  confanguinei  tui,  ac  dilecte  in  crifto  filie  nobilis  mulieris  Luckarde,  nate 
quondata  ...radi  Comitis  de  Walkenfteyn,  nobis  exhibita  continebat,  quod  com  idem  Gheoe* 
hardus  cum  ipfa  Luckarda,  ignorans  aliquod  inter  eos  impedimentum  exiftere,  quominus  poltert 
matrimonialiter  copulari,  matrimonium  inuicem  per^aerba  de  prefenti  in  facie  ecclefie.  ut  eft  moris, 
contraxit,  carnali  copula  inter  eos,  poftmodum  fubfecuta;  Verum  quia  poftetf  compertum  extitit,  quod 
ipfi  quarto  confanguinitatis  gradu  inuicem  fe  contingunt,  propter  quod  in  dicto  matrimonio 
non  poflunt,  difpenfatione  fuper  hoc  apoftolica  non  obtenta,  nobis  pro  parte  ip forum  extitit 
fupplicatum,  ut  cum  ex  huiufmodi  matrimonij  feparatione,  11  fieret  inter  eos,  graues  guerre  ac  matte 
pericula  timeantur  uerifimiliter  fuboriri,  prouidere  eis  fuper  hoc  de  oportune  difpenfattonis  benefioio 
dignaremur.  Nos  igitur,  qoi  falutem  querimus  fingulorum,  et  iibenter  crilti  fideiibus  quietis  commoda 
procuramus,  huinfmodi  guerris  et  pericuiis  obuiare,  *c  predictorum  Gheuehardi  et  Luckarde  ani- 
marum  faluti  paterna  in  hac  parte  follicitudine  confulere  intendentes9  gerentes  quoque  de  circumfpectUM» 
tua  fiduciam  in  Domino  fpecialem;  fraternitati  tue  prefentium  tenore  committimus  et  mandamus,  quiti- 
nus,  fi  eft  ita,  fuper  quo  tuam  intendimus  confcientiam  onerare,  cum  eifdem  Gheuehardo  et  Luk- 
kar da,  quod  impedimento  confanguinitatis  huiufmodi  non  obftante,  pofOnt  in  dicto  matrimonio  Jicite 
remanere,  auctoritate  noftra  difpenfes,  Prolem  fufceptam  et  fufcipiendam  ex  eodem  matrimonio  legitti- 
mam  nuntiando.     Datum  Auinione,  XU.  Kalendas  Noueinbris,  anno  duodecimo. 

9tact)  einer  Mföriffc  aul  ten  $aticaiufdjen  <Be$.  *rd?foe  Ex  Reg.  litt.  comm.  Epift  600,  p.  212,  P.  I. 


CCi;    *Pat>fl  3o$<mn  XXII,  gemattet  bem  »ifc&ofe  ?ubtt»g  *on  Oranienburg  für  fic$  unb  frt- 
nen  £of  #auaflotte*bienfi  ju  galten,  ungeachtet  bea  unterbiet*,  am  22.  Ott.  1327. 

Joannes  XXII.  etc.  Venerabili  fratri  Ludowico  Epifcopo  Brandeburgenfi  falutem. 
Meritis  tue  deuotionis  indueimur,  ut  que  pie  deßderas,  fauorabiliter  ad  exauditionis  gratiam  admitfr- 
mus.  Nos  itaque  tuis  fupplicationibus  benignius  annuentes,  fraternitati  tue  auctoritate  prefentium  iodol- 
geuius,  ut  cum  ad  loca  eccleüaftico  fqppollta  interdicto  te  peruenire  contigerit,  in  Ulis  claufis  iaiiuis, 
exeommunicatis  et  interdictis  exelufis,  non  pulfatis  campanis  ac  uoce  fubmifla,  per  proprium  facerdotea 
ydoneum  miffam  poflis  coram  te  et  familiaribus  tuis,  fine  iuris  alieni  preiudicio  facere  celebrari,  dun- 
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sodo  tu,  et  familiäres  ipA  caufam  non  dederitis  interdicto,  nee  id  contingat  tibi  et  eis  fpecialiter  inter- 
dici.    Nulli  frgo  etc.    Datum  auinione,  XL  Kalendas  Nouembris,  anno  Duocfecimo. 

9lad)  einer  «bförfft  aui  Um  SBaticonifctyeti  <Beft  tfafifte  Anni  XU.  Reg,  litt  comm.  Epift  601,  p,  «13,  P.  I. 


CCII.    ©et  »tfc&of  ßutowfl  gtebt  bem  ©omcajntet  ba*  <Pattonat«?et&t  Wer  bir  Äircfce  im  ©orfe 

©tofcSttbart,  am  1.  3<uu  J329. 

In  nomine  doraini.  Amen.  Com  labilis  hominum  memoria  et  varii  reram  eventus,  reftat,  ut 
ea,  que  aguntur,  feripturarnm  teftimonio  fcüdentur.  Eapropter  nos  Ludovicus,  dei  gratia  epifco- 
pns  ecelefie  Brandeburgenfis,  coram  prefentibus  lucide  recognofeimug  et  ad  notieiam  dedueimus 
futarorum,  quod  ecclefiam  parrochialem  in  majore  Lubas,  ciyus  collatio  et  prefentatio  ad  nos,  cum 
vaeaverit;  de  jure  dinofeitur  pertinere,  revertndis dominis noftris,  Hinrico  prepofito,  Gevehardo 
priori,  totique  capitulo  ejufdem  ecelefie  Brandeburgentts  auetoritate  ordinaria  prefenö- 
Vo8  iocorporamus  et  incorporando  omne  jus,  qu%i  in  ipfa  ecclefia  habere  dinofeimur,  tranftnlimus  et 
prefentibos  in  dei  nomine  transferimus  jugiter  poflidendam,  ita  ut  dietam  ecclefiam  uni  ex  fuis  oano- 
weis  aut  alicui  feculari  olerico  locare  poterint,  conferre .  aut  ad  tempus  committere  et  in  ufus  fuos  con- 
jnetim  vel  divifim  conuertere,  quando  et  quotiens  ipfis  expedire  videbitur,  pro  fuo  beneplacito  volun- 
taäs,  ita  tarnen,  ut  jura  epifcopalia  ac  archidyaconi  de  dieta  ecclefia  per  plebanum,  qui  .pro  tempore 
fuerit,  folvi  valeant,  et  ut  idem  hofpitalitatem  de  bonia  fibi  affignatis  commode  exercere  queat,  et  ut 
tedefia  eadem  in  divinis  offieiis  aliqualiter  non  fraudetur.  Ut  autem  ea,  que  fic  pie  gefta  funt,  incon- 
▼nUa  et  inviolabiliter  perpetuis  temporibus  perfeverent  et  a  noftris  fuccelloribud  illefa  obferventur,  pre- 
fcntem  literam  dicto  capitulo  noftro  figillo  vallatam  dedimus  in  teftimonium  premifiorum.  Acta  funt  hec 
Scrtpftorp,  anno  domiiü  M°.  CCC°.  XXIX0.  in  die  circumeifionis  domini  noftri. 

* 

9ta$  einer  Cople  im  iUtm  ttplalbnty. 


CCIII.    griebricj)  Don  ©te<$ott  gründet  fcen  ©t.  Xtött&i'XUat  in  brr  S>omtixty, 

am  3.  Jt&r.  1329. 

Nos  Hinricus,  dei  gratia  prepofitus,  Ghevehardus  prior,  totnmqne  capitulum 
•fc  cl  e  f  i  e  Brandenburgenfis,  univerfis Chrifti  fidelibus' prefentis  etatis  et  poltere  volumus  atteftatione 
prefentium  eile  uotum,  quod  Fridericus  de  Stech owfalubriter  intendens,  volens  opera  juftitie 
virtutis  preclarifQme  feliciter  operari,  unum  altare  in  honore  beati  Andree  ob  fpem  falutis  promerende 
in  cathedrali  ecclefia  Brande  bürgen  fis  appofitione  duorum  talentorum  approbatione  totius  conven- 
tos  dotavit,  que  quidem  talenta  dictus  Fridericus  a  nobis  emrt  et  comparavit,  et  nos  ei  vendidimus 
•t  dimifimus  ex  cenfu  ftagni  noftri  in  Rediz,  cum  omni  jure'perpetuis  temporibus,  ficut  nofira  ec- 
clefia tenuit  et  habuit,  altari  hujufmodi  apponenda,  ad  quod  tres  taiffe  pro  defunetis  et  una  votivalis 
fingulis  ebdomadis  obferventur.     In  fefto  quoque  beati  Martini  officianti  dictum  altare  pretacti  redditus 
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miniftrentor,  provifo  tarnen,  qnod,  com  fepedictos  Fridericoi  exfolverit  debitum  oanris,  id  prt 
ejus  anime  falute  in  vigiliis,  orationibus  et  miflis  fieri  debet,  qaod  pro  animabus  aliorom  fraternitatea 
pcenominate  eceleGe  habentium.  fiert  eft  confuetum.  Profitemor  infuper,  qood  prelibatus  Fridericns 
collationem  feu  jus  patronatus  ejufdem  altaris  habebit  ad  tempora  vite  (ne  et  ipfum  uni  de  conventaali- 
bus  conferet,  ipfius  de  prepoGti  confilio  et  affenfu.  Ipfo  vero  ab  bujus  vite  medio  fublato,  collatio  ad 
dominum- prepofitum  devolvetur.  In  hujus  rei  teftimonium  etc.  Datum  Brandenborg,  anno  donint 
M.  CCC.XXIX.  in  die  beati  Blafii  epifcopi  et  martyris  gloriofl 

9tA$  fern  Originale,  wa$  aber  an  einer  6rite  fefyr  Uf^Mgt  ifk.   Dal  $r((rafct  ifr  anl  Um  Ctpiarie  ngJbift. 


CCIV.    »ift&6f(u&e  ajtjltattfm**2ttye  für  bte  ^famn  Ui  S3tanbenJttrgrr  StomcajHteto, 

am  29.  9lug*  1329. 

Lodevieus,  dei  gratia  epifcopus  ecclefie  Brandeburgenfis,  honorabilibas  viris  prt- 
pofito  et  capitata  noftre  ecclefie  Brandeborgen fis  falatem  in  domino.  Ponderatis  follerter  reddfc 
bus  et  proventibos  veftrarum.  ecclefiarum  in  nova^civitate  Brandenburg,  Nowen,  Midden- 
wolde,  Markowe,  CotUyn,  Czacbow,  Crutzewitz  parva,  Rettzow,  Bornewitz»  Garfe- 
litz,  Vercbefer,  Lubas  utraque,  Plottzyn,  Langerwifche  utraque,  Smertzeke,  ac  d9i- 
genti  fuper  hoc  deliberatione  prehabita,  taxamus  et  canonice  ftatuimus,  quando  nos  vel  noftri  foc- 
ceflores  finguiis  annis  juxta  facrornm  inftituta  dictarum  ecclefiarum  vicarios,  vulgariter  plebanos  nunca- 
patos,  vifitaverimus  vel  vifitaverint,  officio  vifitatiouia  eis,  ut  premütttur,  impenfo,  procurattonem  ratiooe 
hujufmodi  vifitationis  de  ecclefia  in  nova  civitate  Brandebarch  de  duodecim  fruftis,  de  ecclefa 
in  Nowen  de  decem  fruftis,  de  ecclefia  in  Middenwolde  de  octo fruftis,  de  ecclefia  in  Markowe 
de  fex  fruftis,  de  ecclefia  in  Cottzyn  de. decem  fruftis,  de  ecclefia  in  Czaehow  de  quatuor  fruftis, 
de  ecclefia  in  Crutzewitz  de  tribus  fruftis,  de  ecclefia  in  Retczo  de  fex  fruftis,  de  ecclefia  in,  Bor- 
newitz de  octo  fruftis,  de  ecclefia  in  Garfelitz  de  fex  fruftis,  de  ecclefia  in  Verchefer  de  tribus 
fruftis,  de  ecclefiis  utriufque  Lubas  de  fex  fruftis,  de  ecclefiis  utriufque  Langerwifche  de  tribus 
fruftis,  de  ecclefia  in  Plottzin  de  quatuor  fruftis,  de  ecclefia*  in  Smertzik  de  duobis  fruftis  nobiset 
fucceflbribus  noftris  de  cetero  perpetuis  temporibus  fore  perfolvendam.  Ut  premilla  in  pofterum  per- 
maneant  indubitanter,  ad  perpetue  rei  memoriam  prefentem  literam  noftri  figilli  appenfione  fecimus  com- 
muniri.  Datum  et  actum  Seiefer,  prefentibos  Jordano  et  Johanne,  fratribus,  militibus,  dictis  de 
Neyndorp,  etThiderico,  prothonotario  noftro,  et  aliis  quam  pluribns  fide  dignis,  anno  domini 
M°.  CCC°.  XXIX°.  die  decollationis  fancti  Johannis  baptifte. 

9ta$  Um  originale. 


CCV.    2>et  Stfc&of  M»t(j  föenft  btt  <Petri*<£a)>cttc  »iev  J^ufen  im  Dotfe  StaoMog, 

am  29,  Slug.  1329« 

In  nomine  domini.     Amen.     Ludowicus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Brandenbnrgenfis 
ecclefie   epifcopus,   oniverfis  etc.  falutem  in  domino  ac  opera  juftitie,   virtutis  preclariffime   io 
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loDgHudifleito  tHefmn  feJlckef  ftperari.    Com  nita  homimim  brevis  fit  et  tempns  labile,  fblent,  ot  expe- 
4ft,-  aettontoi  foratare,  <ju&  fiant  ab  hotninibos  in  tempore,  ne  propter  oblivioneto,  qne  mater  eft  erro- 
^to,    fiiaoi  evafiefcant  cum  tempore,   rcriptorarum  nremorits  perhennafi.    Ad  notitmm  igrttir  omnium, 
qnonnn  intereft  et  intererit  noffe  infuturum,    cupimus  de  venire,    quod  nos  piom  et  debitum  circa  ca- 
pellam  Afltiquam  beati  Petri,  principis  apoftoloram,  fitam  juxta  cathedralem  ecclefiam  Branden- 
burg enfera,  geftantes  officium,  ad  reformationem  ejufdera  capelle,  ut  in  ea  laue  divina  congruis  tem- 
poribus  habeatur,  ipfaque  a  fidelibus  tifgnis  honoribus  devotius   frequentetur,    dictam   capellam   quatuor 
manfis,  fitis  tn  villa  Clebelock  de  confenfu  capituli  Brande nburgenfis  ecclefie  dotavimus  et  do- 
tanms,   quos   eidem  capelle  appofuimus  et  dimifimus  cum  precaria'et  fervitio  et  cum  omni  jure,   ficut 
eos  tabuumis  et  noftri  predeceffores  habuerunt,  quorum  manforum  pachtam,   videlicet  quatuor  choros 
filiginis,  dominus  Johannes,   dictus  Gruwlhutt,  pretacle  capelle  cum  eonfenfu  Burchardi  militi*, 
fratris  fui,  et  duomm  filiorum  fuorum,  fcilicet  Johannis  et  Albert i,  appofuit  et  dimifit  in  Tue  anime 
et  fuorum  progenitorora  remedium  et  falutem.     Nos  quoquo  duos  choros   avene,  de  manfis  eifdem  in 
paehfta  provententes,  cum  proprietate  cenfus,  fervitio  quolibet  memorate  capelle  appofuimus  in  recom- 
peniun  et  reftifionem  duorutu  talentormn  monete  Brandenburgenfis,   que  dominus  Fridericus 
epifcopus,  predecelfor  softer,   bone  memorie  Ulis  de  Bedinge  ex  villa  Niendorp  contnlit  et  di- 
mifit,  ouptoiite»  per  oninia  eultum  divinum  m  laudem  et  gloriam  creatoris  omnium  augmentari.    In  cu- 
julkcti  etc.     Datum  et  actum  prefentibue  tefttbus  domino  de  Oyfvelde  et  domino  Thidtrico, 
prothoaoUrio  noftro,  dericis,  et  honeftts  dommis  domino  JorcUno,  domino  Johanne  et  do- 
aiao  Jordano,  fratribus  et  militibus,  dictis  de  Niendorp,  et  aliis  quam  pltiribus  fide  dignis,  anno 
domini  M.  CGC.  XXIX.  in  die  decollationfc  faneti  Johannis  baptifte. ' 
9t*d)  eiset  QFopie  im  CfoiHalbudjf. 


CC¥i.    Sefenntoij?  bed  SJtjtyof*  ßutwig  ton  S3ranbrti6urg  unb  be$  bittet«  £trin«un  to<m 
1  8to(fött,  }a$  i^neu  t>on  fcem  SJtorfgrafen  gtiefcrid)  }tt  SMtifett  Me  ©t«bt3^rnif  bxt  jur  nag» 

ften  ^pftngflcn  ju  getreuer  #ant>  eingegeben  toorben,  vom  25. 3)ej.  1329. 

Wie  lodewick,   van  der  gnaden  gpdes  Bifcob  tv  Brandenburg  vnd  her  herman  van 
*lkew,  Rtdder,  bekennen  in  diflem  openen  brhie,  dat  wi  die  ftat  tv  tedenik  hebben  in  ghenomen 
r,  **  des  Erbern  vorften  hant,  Margreuen  friederikes  van  Myfne,  tv  haldene  van  fuier  wegene  tv 
**ewer  hant,  an  alle  argelift,  wente.  tv  vtganderi  pingeften.     Wer  dat,  dat  die  vorbenante  mar  graue 
v^aMyfne  oder  einer,  den  wi  ghe  louet  hebben  tv  finer  hant,  die  hir  na  beferenen  ftan,  mit  oppe« 
*•*  brkren  des  margtreuen  die  ftat  van  vs  In ,  eyfcheden ,   nach   deme  neeften  Oftoren  bit  tv  vtganden 
igelten,  deme  fcol  wi  die  Hat  antworden,  vnd  den,  die  mit  en  dar  tv  körnen:  alle  koni,  hauer,  gerfte, 
^eite,  Rogge  vnd  ander  ding,   dat  tv  koft  nutte   muge  fyn,   dat  fcol  wi  half  mit  der  ftat  weder  ant- 
worten  in  einer  fummen,    fo  dat  ghefeattet  wert  von  twen  luten  des  vorbenanten  margreuen  van 
***ifne,  vnd  van  twen  von  vfer  wegene.     Die  ftat  en  feal  man  nicht  binnen  der  vorbenumten  tyt  mer 
veften  noch  ergeren;  wen  mit  fulker  were,  als  wi  fi  in  nemen,  alfo  fcol  wi  fi  weder  antworden.   Deffe 
vorbefcrenene  ding hebbe  wie  ghe  louet  Greue  Güntere  van  zwartzeburg,  her  heinrike  deme 
^ldern,  voghede  von  ghera,  her  fritzen  von  wangenheim,  her  otten  van  vanren,  her  pe- 
Saupttfc  .1  fto.  VUI.  31 
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ter  yoh  porzik,  her  kunemunt  van  ftuternheim.  Dat  deffe  ding  Rede  vnd  ganz  Mitten,  fo 
hebbe  wi  deffen  brif  ghe  geuen,  mit  vnfen  Infigelen  befegelt.  Deffe  Brief  is  ghe  geuen  na  der  Bort 
godes  M. CCC.  Jar.  in  negen  vnde  twintichtem  Jare,  tu  der  fconerlinde,  in  deme  heiligen  tagbe 
tv  winachten. 

fta<$  bem  im.  Jtftnigt»  edtfM*.  ©e$.  Krc$(»  in  $re«t>eii  Beflnbtii^en  original,    SBgf«  bie  fcau»U&.  IL,  **•  IL,  e.  60. 
abgebntcfte  fntfpfctycitbe  Urfunbe. 


C€VH.    SWatfgtaf  Subwig  präfentirt  bem  ötf^ofe  gubtttfl  t><m  öfanbenbutg  ben  9tobotp$  %u$c 

fUr  bie  gjropftei  ju  etofpe,  am  25*  S»ai  1331. 

Reuerendo  in criflo  patri  ac  domino,  domino  Ludovico,  Venerabili  Ecclefie  brandeborgen- 
Tis  Epifcopo,  Ludovicns,  dei  gracia  Brandeburgenfis  ac  Lufacie  Marchio,  nee  non  comes 
palatinus  Reni,  Dux  bawarie  ac  Sacri  Romani  Imperii  Arohicamerarius  reuerenciam  cum  falute.    Veftro 
dominationis  paternitati  ad  prepofituram  Stolpen  veftre  dyoceÜ9  vacantem  ex  renunciacione  Alberli 
quondam  prepoAU  ibidem,  cuius  prefentaciQ  ad  nQ8  dinofeitur  pertinere,    diferetum  virum  Rudolf  um 
Hugonis  clericum,  prefencium  oftenforem    etate  legittima  conftitutum,   litterarum    feiencia  et  moribos 
non  immerito  commendandum,  hiis  in  feriptis  canohice  prefentamus,  Rogantes  Intimo  ex   affectu,  qua» 
tenus  eundem  Rudolf  um  de  eadem  Prepofitura  intuitu  iufticie  atque  noftri  dignemini    inaeftire.    Di- 
tuni  Nurnberch,  Anno  domini  M°.  CCCmo.  XXXI0;    Sexta  feria  poft  feftum  Pentecoftes 

£Ra$  bem  Originale  }e*  SL  ®e$,  Jtab,<8t$foe*  420. 


CCVIII.    Söifc^cf  ?ub»ifl  bon  aSranben&urg  incorporirt  ber  ©et&anet  be*  öar^o(omaitlift«  in 
3erbjl  bie  tortige  9iico(aifu$e  tinb  bie  Äirc&e  ju  23one,  am  21.  galt  1331. 

Ludewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopus,  dilectis  Tibi  in  Chrifto 
Decano  et  Capttiilo  Ecclefie  Sancti  Bartholomei  in  Cerwift  —  Cum  —  Hluftres  Principes  Dominus 
Albertus  et  Woldemarus  fratres  Comites  de  Anhalt  %vobis  et  Ecclefie  veftre  Jus  Patronitm 
ecclefie  faneti  Nicolay  in  Cerwift  cum  ecclefia  in  Bone  filia  eiufdem  ab  ea  dependente  —  contale- 
runt, , —  Nos  ecclefiam  eandem  —  in  augmentum  prebendarum  veftrarum»  quas  tenues  effe  cogooui- 
mus,  eorundem  Principum  interventu,  Ecclefie  veftre  et  fpecialiter  Decanatui  —  incorporamus,  annecti- 
mus,  vnimus  a-.  — .  —  Actum  et  datum  Magdeburch,  anno  Domini  AL CCC0.  XXXI0.  In  vigilii 
fanete  Marie  Magdalene.  — . 

öottflÄnbig  in  Jöfcfraann'l  Hn&alt.  $W.  III,  205. 
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CCIX.    $er  ©iföof  8ubttifl  bon  öranbenbutfl  unb  bet  SWatfgraf  Subwtg  Don  Sranbenbutg 

compromittiten  wegen  tyte?  ©lrettigtetten  über  bie  £e$ne,  bie  2e$teter  Don  erdetem  empfangen 

fofl,  beögteic^en  über  Selten),  auf  ben  Sitfftmicj)  beö  Äaifer*  unb  anberer  @d)ieb$manncr, 

am  18t  3an*  1334. 

Wi  Ludowig,  van  der  gnade  gods  byffchop  to  brandenborch,  bechennin  in  diffim  ope- 
nin  briue,  Dat  wi  mit  dem  werdegin  vorften  marggreue  Ludowig  to  brandenborch  mit  gudem 
willin  vnd  mit  rade  vfir  getrewin  gededingit  hebbin  vmb  di  fchelunge,  die  twifchin  vs  gewefin  is  als 
hir  nabefchriuin  ftet  To  dem  erftin  vmb  alle  guet,  dat  wi  fprekin,  dat  de  marggreue  ta  lene  van  vs 
vnd  van  vfim  gods  hufe  Hebbin  fcole,  dat  hebbe  wy  jgelatin  an  beydir  fit  vppe  den  hochgeborn  vorftin 
vfim  herrin  keyfir  Ludwig  von  Rome.  Sprickt  he,  dat  de  marggreue  dat  guet,  dat  wy  bewifiu 
mugen,  feal  van  vns  vnd  van  vfim  godshijfe  to  lene  entpfangen,  dat  feal  he  mit  willin  vnd  an  wedder- 
fprake  dun.  Sprickt  he  ok,  dat  de  marggreue  fulk  guet  entpfangin  feal  van  dem  altar  to  branden- 
borch, dat  feal  he  duen:'vnd  wat  he  ock  dar  tu  vfir  vnd  vfirs  caphels  hantueftin  bedarf  vnd  breue 
iegin  als  weme,  dar  es  in  not  es  vnd  bynamen  iegin  den  byffchop  von  meydburg,  dar  fcule  wi 
ime  getruwelike  mede  behulpin  fin.  Vortmer  vmb  alle  die  teydin,  de  wy  anfpreken  in  des  mafg- 
greuen  lande,  is  alfus  getey dinget,  wes  de  vorbenumde  vfe  herre  de  keyfir  vnd  we  eindrechtis  wur- 
den'vnd  vnder  vs  ouer  eindragin,  alfo  fcole  wi  d$t  dun  vnd  holden:  konde  wi  des  mit  den  keyfir 
nicht  ouereindragen  oder  nicht  tofamene  quemen,  fo  feal  dat  fian  vppe  den  trewin  man  bruder  hen- 
rick  von  Zipplingen  den  Gommendur  vnd  vppe  den  vromen  reddere  hern  dypolde  Gutzziu 
finin  hofmeyfter  vnd  vppe  den  erfamen  man  den  probft  van  brandenborch:  wat  fe  darvmb  fpre- 
ken  endrechtleken  alfo  fcole  we  dat  holden.  Gyenge  ok  difler  drier  ienich  af ,  So  feal  de  marggreue 
vnd  ok  we  einin  anderen  kyfift  in  ienis  ftat  binnin  ener  mant  darna,  di  feal  defeluin  macht  hebbin, 
dhe  de  iene  hadde.  Dhefeluin  drey  fullin  ock  volle  macht  hebbin  eincjrechtliken  allir  fake  vnd  fche- 
lunge, de  noch  twifchin  vs  werden  mak.  Vorbat  vmb  dat  ftedekin  teftowe  vnd  vmb  de  dorp,  dhe 
we  anfpreken,  is  et  alfus  gefprokin,  dat  wy  dat  an  beydir  fit  hebbin  gelaten  to  hern  Euerth,  dem 
proueft  to  berlin  vnd  toe  hern  bermanne  van  Luchowe  vnd  to  andern  vrouime  luden,  den 
dar  wetlik  vmme  is  vnd  de  fe  darto  hebbin  muegin  vn<f  na  breuen  der  al3en  marggreuen:  wat  f* 
darumb  fpreken  bey  irem  ambacht  vnd  by  eyden  vnd  vs  heyten,  dat  fcole  wy  beydir  fit  alfus  holden. 
Is  ok,  dat  fi  vs  dat  to  fprekin  vnd  dem  marggreue  affprekin;  fo  mach  he  doch  datfelue  teltowe  vnd 
de  dorp  wedir  lofin  vor  vier  hundert  barg  brandenborch  filuers  van  fand  walpurgis  dage,  dhe  nve 
negift  kumt,  vort  ouer  ein  Jar,  vnd  we  fcolin  eme  de  lofunge  vor  weten  laten  twey  mande  vor  dem 
Dage.  He  fcal  ok  vs  vfe  godshus  vfe  capitel  al  vfe  vnd  vfes  capitels  ghut  vnd  vfe  vnderfaten  hegen 
fchermen  vnd  behalden  bey  allem  vfim  rechtin  vnd  vriheiten,  als  wi  gewefin  fin  bey  den  alten  marg- 
greuen van  brandenborch,  den  got  gnedig  fi,  vnd  als  vfe  breue  vnd  hantueftin  hebbin«  -To  eymer- 
vrchund  und  betuginge  alle  difler  vorgefchrebin  Dinge  hebbin  wy  diffin  brief  gegebin  vorfigelt  mit 
vfem  Infigel,  vnd  is  gefchehin  to  Euerfwol,  na  gods  gebort  M°. CCCXXXXIIII10,  des  dinfdages  vor 
SebaftianL 

9ta$  bem  ßriflinal  M  Ä,  $roiriiijiaf'3nf>itf  juanaflbeburj. 
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CCX.    2>tr  öiftyof  St&Wtg  genc |migt  tie  ©rtkfrtottg  uttfe  Stattning  eine«  ftUarö  w  bet  So* 

tilge,  am  &  gebe*  1334, 

Nos  Lüdewichus,  dei  gratia  epifcopus  ecclefie  Brandeburgenfis,  in  hiis  feripfis 
lucide  recognofeimus ,  quod  religiofus  vir,  dQ minus  Thidericus  Kotho,  canonicus  noftre  ecclefie  et 
plebanus  veteris  civitatis  ibidem,  Thile  et  Ghercke  Kotho*  fratres,  patcui  fui,  ac  magifter  Petrus 
de  Tangermunde,  ipforum  avunculus,  gloriofos  decem  miüa  mUites  fpeciali  devotion*  venerari  c* 
pientes,  ad  ipforum  laudem  et  .honorem  fuorumque  progeoitorom  ac  propriarum  fuarum  ajümarutt  fa* 
Intern,  de  üoftri  et  honorabilis  viri,  domini  Thiderici  prepafiti,  Wilhelmi  priori*,  et  captadi 
ecclefie  noftre  voluntate  et  confenfu  altare  in  noftra  c&thedrali  ecclefia  dotaverunt,  eidem  nomine  dotis 
apponendo  unum  chorum  filiginis  in  opido  noftro  Prytferwe  et  unum  chorum  ordei  in  viHa  ao* 
fbra  Bamme  jacentes,  quos  dicti  fratres  a  nobis  in  pheudum  tenuenwt,  quibusque  pro  fe  et  fuis  ka- 
redibus  perpetue  renunciaveront  pro  ufibus  dicte  dotis;  neenon  duo  talenta  Brandeburgenfis  dsa* 
niorum,  jacentia  fuper  manfos  vUle  Tzachowe,  pertiaentis  ad  prepofitum  et  capitulum predtctos-didi* 
que  ufualiter  precaria  cenfualis,  que  duo  talenta  üden*  fratres  ah  ipfo  prepoßto  in  pheudum  tennenat, 
quibus  fimiliter  pro  fe  et  fuis  heredibus  "perpetue  repunciavernnt  ad  ufum  dotis  altaris  Cupra  dk& 
Sane  dictus  dominus  Thidericus  Kotho,  patrui  fui  et  eoruw.  heredes  ac  prefatu*  m&gifte-r  P* 
trus  fimul,  quamdiu  vixerint,  aut  unus  et  plures  ipforum  poft  obitum  aliorum,  qui  et  quamdin  fope» 
ftites  fuerint,  de  confenfu  prepofiti  ecclefie  noftre  conferent  duobus  canonicts  dicte  ecclefie  oofira  aütre 
fupra  dictum,  qui  fuper  eo  fingulis  feptimanis  legent.tres  miffas  tempore  congruentt  et  tre*  alias  pro 
defunetis.  Poft  decefium  vero  predictorum  collatio  ipfius  altaris  ad  prepofitum  ecclefie  noftre  peipttat 
permanebit.  Ceterum  dicti  prepofitus,  prior  et  capitulum  prefatum  magiftrum  Petrum  ia  üum  celr 
fratrem  et  dominam  Margaret  am  matrem  dicti  Gerkinj,  in  fuam  fororein  fpecialem  reeeperant»  ffc 
concedentes  tarn  in  vita  quam  in  mortfe  partieipationem  vigiliarum,  oratioaum,  jejuniona»,  oaftjgatioBQ* 
ceterarnmque  omnium  bonorum,  que  per  ipfos  et  fuos  fueoeflbres.  operari  dignabitur  dementia,  fabait* 
ris,  Nos  igitur,  omnia  et  fingula  fupradieta  grata  et  rata  habentes,  ea  auetoritate  ordinaria  m  dei  vfir 
mine  confirmauius,  Proprietäten*  nichilominus  dictorutn  duorum  chororum,  que  ad  meaüam  noftramif* 
fcopalem  fpeetabant,  dantes  ad  dictum  altare,  de  confenfu  prepofiti  et  capituli  predictorum.  Dictus  etil* 
prepofitum  prior  et  capitulum  proprietatem  dictorutn  duorum  talentorum  ad  fe  pertiner*  de  noftro  w* 
fenfii  ad  Cupradictum  altare  donaverunt.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  teftimoniumnoOrumiigillui 
prefenäbos  eft  appeiifum.  Et  nos  Thidericus,  dei  gratia  prepofitus,.  Wilhelmus  prior  et<* 
pitaltm  ecclefie  Brandeburgenfis  predieta  in  evideatiam  omnium  et  fingulorum  predictorum  duiiaot 
nofir*  figiJI*  bii«  literis  appendenda.  Datum  Brandenburg,  anno  domini  Mc. CqC°. XXXUII^  • 
dir  beati  Dionyßi  martyris. 

W4Pve^   Pwiw   a^g  aea*pwa#^^ 

%%n.  Z+ma  fttmm  fomlu  tit  Snfojrift  ia  ter  ®tmtitä)$  auf  ber  ©Abfeilt,  in  tar  fffnfte»  Wrfato;  xttfli:  Atm* 
domini  MCCCXXXM1L  ipfo  die  DioayJü  epifcopi  ei  ibciojrum  ejus  martyniat'  eonfecratum  efthotito* 
in  honorem  decem  milium  militum  per  reverendum  iu  Chrifto  patrem  et  dominum  dominum  Luis* 
litum,  epifcopom  bnjus  ecclefie^  fundatum  et  dotatum  per  venerabilern  dominum  Xheodoricam 
Kolhtn,  tone  veteris  civitatis  plebanum  -et  poftea  factum  epifcopum  et  per  Tylonem  et  Gerar- 
4nmf  pattnos  fuos» -et  magiftrum  Petrum  de  Tangermunde,  ipforum.  avunculum,  nee  non  perdo- 
mimum  Bartbolomeum  Laurencii,  hujus  ecclefie  canonicum» 


CCSBL  Staiftt  &b»i*  fw*wt  be»  »iföof  SM*  »**  »t anbttteurg  attf,  bei  $fatw  £eiittU| 
ttn  CtaNMftt  jtt  störgen,  tu  ©eiwff  be*  ttmtMtn  Vwjfle*  wn  SttiMti,  feine«  $?tftet*> 
Nr  fy*  gtserfamtte  Stege  «tymtegmetr,  bamit  Stalin  unb  CTfttt  Dem  unterbiete  befreiet  »etbe«, 

am  17.  9flarj  1334. 

Xudovicus,  Dei  gracia  Romanoram  Imperator  femper Augoftus,  Venerabili  Ladovico 
Epifcopo  Brandenborgen fi,  devoto  fuo  dilecto,  gratiam  fuam  et  oinne  bonum.  Cum  jam  diu 
cultus  divinus  in  Civitatibus  Berlin  et  Colne  Chriftifidelibus  ibidem  propter  Heinricum  Rectorem 
ecclefie  parochialis  in  Ewerfwalde  occafione  ci\jufdam*homicidii  in  perfona  enjufdam  fratris  fuiretro 
perpetrati,  dinofeätur  fubtractus  ipfeqne  de  emenda  nolit  ftare  contentus  debita  et  condigna;  Id  circo 
finceritati  tue  committimus  et  mandamus,  quatenu$,  nifi  prefatus  curatus  infra  certum  terminum  aeeeptet 
emendam,  quam  fapientes  ibidem  duxerint  arbitrandam,  ad  privationem  ipfius  procedas,  vna  cum  illuftri 
Ludovico  marchioni  Brandenburgenfi,  Principe  ic  primogenito  noftro  chariffirao,  ftc  prompte, 
vt  Tibi  gratiam  noftram  exinde  poflls  vberins  vindicare  et  eandem  ecclefiam  parocbialem  quoad  fpiri- 
tualia  conferas  Heinrico  de  Tfuden  noßre  contemplationia  intuitu  et  amore  haruul  teftimonio  Ute- 
ramm.  Datum  Nurenberg,  anno  Domini  milefimo  trecentefimo  tricefimo  quarto,  fem quarta proxima 
ante  palmas,  Regni  noftri  anno  vicefimo,  lmperii  vero  feptimo. 

dibltiti'i  «eitrige,  tytil  IV.,  1». 


CCXII.    Stföof  ?ubtttfl  fcen  SStanbenburf  cafpfrt  bie  Don  ben  ©tafen  b<m  StofcaU  auf  %  txU* 
btgenbe  Sanomcate  be*  5Bart&olomat|iifte*  ju  3erbfl  erbeuten  Slnttattfcfjaften,  am  18t  Oct.1334* 

Lujlowicusr  Dei  gratia  Brandenburgenfls  Ecclefie  Epifcopus,  —  Decano  et  Capi- 
tulo  in  ©erwift.  —  Quoniam  in  Ecclefia  veftra  conftietudinem  facris  Canonibus  contrariam  vidimus 
baetems  obfervatam  videlicet,  quod  quam  plures  perfbne  ad  vacaturas  prebeodas  in  ecclefia  veftra  pri- 
mom  per  bone  memorie  Dominum  Albertum  Comitem  quondam  de  Anhalt  ac  deinde  per  filium 
eiufdem  fimilis  nominis  et  cognominisf  noftrum  Compatrem,  —  funt  —  prefentate,  Nos  —  abufum  — 
corrigere  cupientes  —  prefentationes  buiufmodi  per  dictos  Dominum  Albertum  bone  memorie  et  ejus 
filiqni  noftrum  Compatrem  hactenus  —  faetas  —  caffamus.  — .  Datum  Scrapftorp»  Anno  Domint 
M.  CCC.  XXXini0.  in  die  b,  Luce  Evangelifte  noftro  fub  figillo. 

Sodtfnbig  in  totämann'i  9n(a(t.  $ifl  III.,  205.  206. 


XfM«>*A 


CCXUI.    Öuittimfr  Ui  etjWf^of^  in  SJtoflMmg  für  tie  au*  bw.  »ranben6ura,tf($eit  Düwfo 

erhaltenen  $recttration$a,e&üj>ren,  am  18.  %m.  1339* 

Nos  Otto,  dei  gratia  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  archiepifcopus,  tenore  prefen* 
tium  recognofeimus,  quod  honorabiles  viri,  epifcopus  et  prepofitus  ecclefie  Brandenburg 
geaft*,  ntbis  ßUtffecerunt  de  quinquagtnt*  märoi»  Brandenburgenfls  argenti  et  ponderis  Magde* 
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bürgen fi s,  quas  ratione  vifitationis  nomine  proenrationis  in  fefto  circumcifionis  domini  fe  guardiano 
fratrum  minorum  in  Magdeburgenfis  nee  non  magiftro  Thid.  de  Hedewifchen  in  conventu dicti 
guanHani  fe  foluturos  indubitanter  una  cum  ceteris  prepofitis  dicte  diocefeos  fiierunt  ftipulati,  unde  ip- 
fos  quitos  dimittimus,  quod  ad  manos  noftras  dietam  ftipulationem  dicti  vifitatores  noftri  reeeperuot, 
prefentium  noftrorum  teftiraonio  literarum,  quibus  noflrum  fecretum  eft  appenfum.  Datum  Magde- 
burg, XV  kaiendas  Februarii  anno  domini  M.  CCC.  XXXV*. 
9tadj  bim  originale. 


CCXIV.    2>rt  ©iföof  Submg  trennt  tie  Ätrd)e  ju  ec&merjfe  mit  bem  ftilial  Sttefr  t>on  ber 

gjfarrfirc^e  bet  S?euftabt  »rantfen&urg,  am  26.  3<uu  1335. 

I 

Lüdowicus,  dei  gratia  Brandeburgenfes  ecclefie  epifcopus,  omnibus  prefentes  lite- 
ras  audituris  falutem  in  domino  cum  notitia  fubferiptorum.  Licet  ecclefia  ville  Smertzik  cum  filiali 
ecclefia  Rediz  unicupi  et  per  fe  omnino  diftinetum  beneficium  fuerit  ab  antiquo,  fed  tarnen  in  finiftram 
opinionem  noviter  devenit  per  hec,  quod  bone  memorie  Kerftianus,  olim  plebanus  ecclefie  nove  ci- 
vitatis Brandenburg,  ipfani  cum  fua  ecclefia  aliquibus,  non  tarnen  omnibus  annis  fui plebanatus  Amol 
tenuit,  quamvis,  quo  titulo  illud  fecerit,  ignoretur.  Quia  tarnen  nunc  plenius  inftrueti,  quod  eo  tem- 
porf,  quo  dicte  ecclefie  fimul  tenebantur,  näh  folum  in  fpiritualibus  verum  etiam  in  temporalibus  ufr- 
pote  in  agrorum  ad  eandem  ecclefiam  Smertzik  pertinentium  defertione  ac  ipfius  edificiorum  deper- 
ditione  negligentie  muhe  fint  commiffe,  quas  in  futurum  committi/ 11  Amul  remanerent,  verifimiliter  for- 
midamiis,  ideo  ad  inftantiam  honorabilis  viri,  domini  Thiderici  prepofiti  et  capituli  eccleAe  noAre, 
patronorum  utriufque  ecclefiarum,  tarn  Smertzik  quam  nove  civitatis  Brandenburg,  confentiente 
providoviro,  domino  Gevehardo  deStecho,  plebano  ecclefie'dicte  nove  civitatis  Brandenburg,  eas 
ab  invicem  auetoritate  ordinaria  in  dei  nomine  feparamus,  decernentes  eas  eunetis  futuris  temporibus 
debere  teneri  pro  duobus  diAinctis  benefieiis  et  a  fe  hinc  inde  penitus  feparatis.  Actum  et  datum 
Spandow  fub  noftro  figillo  anno  domini  M.  CCC.  XXXV.  *)  in  craAino  converfionis  beati  Pauli  apoftoli. 

2ßa$  brr  ffopie  im  ttttvn  Copiöl&udjc . 


CCXV.    £)er  SBtfc^of  ?ub»ig  gemattet  bem  <Prop(ie  einen  «Prebiger  in  ©t&merjfe  ju  fcfteKe», 

am  26.  ^an.  1335. 

Lüdowicus,  dei  gratia  etc.,  bonorabili  viro,  domino  Thiderico,  ejufdem  eccleAe  prepoüto, 
benevolam  in  omnibus  voluntatem.  Ut  Hinricum  prefbiterum,  olim  tenentem  in  Smerzik  de 
cura  animarum  ejufdem  ecclefie,  vacantis  per  feparatioriem  noftram  ab  ecclefia  nove  civitatis  Bran- 
denburg., inveftire  poffitis,  quod  etiam  vobis  cotapetere  dicitis  virtute  privilegiorum  veftrorum,  vobis 
ad  prefens  duximus  permittendum.  Datum  Spandow,  anno  domini  M.  CCC.  XXXV.  in  craftino  b. 
Pauli  apoftoli  converfionis. 

-  9\ad)  biv  depit  im  filtern  Sopialbuty. 


*)  S)*4  <Eopitlbu$  yat  XXV.,  tief  JM*  ift  altr  offenbar  falfdjj  ei  tauf  XXXV.  Reifen.    6.  He  feig.  Urfanfcr. 
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CCXVI.    $et  ötföof  ®tt$an  b<m  Mm  benachrichtigt  ben  33ifc^of  bon  öranbenburg,  ba§  et 
bte  betben  ©täbte  Brandenburg  bom  Sänne  (o*gefi>roc()en  &abe,  am  1.  Styril  1335. 

Venerabili in  Chrifto  patri,  domino  Ludovico,  epifcopo  Brandenburgenfi,  Stephanus, 
dei  gratia  epifcopus  Lubucenfis,  com  omni  reverentia  defiderium  in  fingulis  complacendi.  Nove- 
rit  veftra  paternitas  veneranda,  difcretos  viros  confules  et  nnfverfitatem  civiura  antique  et  nove 
Branden  borg  civitatum  fuper  litibus  et  controverfiis,  qne  inter  nos  et  ipfos  dudum  vertebantur  ra- 
tione  quorundam  darapnorum,  nobis  et  ecclefie  noftre  Lubucenfi  per  ipfos  illatorum,  amicabiliter  no~ 
bifcum  concordafie;  unde  ipfos  a  fententiis  excoromunicationum,  quibus  per  nos  et  ad  inftantiam  nofcram 
ligati  erant,  noftra  et  nobis  in  bao  parte  concefla  autoritate,  dei  nomine  invocato,  abfolvinuis  in  hiis 
fcriptis  eofdem  et  ipforum  familiara  divinis  officiis  reftituentes  et  ecclefiafticis  facramentis,  plebanifque 
eornndem  locornm  conimittentes,  ut  omnes  et  ßngulos  dictarum  civitatum,  qui  propriis  in  perfonis  dictis 
noftris  dampnis  interfuerunt,  per  raanuum  fuarum  inipofitionem,  autoritate  predicta»  falutari  ipfis  peniten- 
tia  injuncta,  abfolvere  valeant,  quos  etiam  et  fingulos  predictos  de  univerfis  et  fingulis  premiffis  noftro 
ei  ecclefie  nomine  abfolvimus  tenore  prefentium  et  quitatnus.  In  quorum  teftimonium  omnium  prefen- 
tes  noftri  appepfione  figilli  juffimus,  communiri.  Datum  Berlin,  Kalendas  April is  anno  domini  mille- 
Amo  tricenteßmo  triceftrao  quinto. 

9U$  ö  irrten,  &\ifi4<$ificxit  »on  Sraubenburg  ©♦  550. 


CCXVII.    $er  8tf$of  bon  öranbenburg  qnittirt  über  bte  bon  ben  !Rat$mannen  jnSerHn  ttnb 

©Hn  etbattenen  300  SDtarf  ©tfber«  wegen  bea  erfc&togenen  <Prop|le$  bon  Sernau,  unb  befenrit 

nun  bte  gange  Summe  Don  750  'JRart  »oflfiänbtg  erbalten  ju  baben,  am  16«  SRai  1336* 

Nos  Ltfdovicus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Eccfefie  Epifcopus,'  recognofcimus 
publice  per  prefentes,  quod  per  manus  pro  vidi  viri  Theodorici,  ofücialis  noftri,  recepimuö  trecentas 
marcas  Brandenburgenfis  argenti  et  ponderis,  nobis  pagatas  nomine  Ecclefie  noftre  per  fagaces 
viros  Confuleß  civitatum  Berlin  et  Colin  in  fefto  beate  Wafpurgis  nunc  proxime  preterito,  occafione 
compofitionis  inter  nos  et  ipfos  ratione  Prepofiti  Bernowienfis  bone  memorie  facte,  de  quibus 
ipfos  quitos  prefentibus  dicimus  et  folutos.  Cujus  pecunie  fumma  fe  ad  feptingentas  marcas  et  quin« 
quaginta  extendit  et  integraliter  eft  foluta.  In  cujus  recognitionis  evidens  teftimonium  figillum  noftruBfe 
prefentibus  eft  appenfum.  Datum  et  actum  Berlin,  Anno  Domini  M.CCC. XXXVI.  feria  quarta  ante 
feftum  Pentecoftes. 

8  i  b  i  c  i  n '  <  *<itr8*e,  Zfril  IV.,  IS. 


CCXVUI.    2)a*  ©omcapttel  »etfaufi  ber  «Itftobt  S3ranbenburg  ben  #of  ©örne  mit  3ube|ör, 

am  26,  Wob.  1336* 

Nos  Thidericus,   dei  gratia  prepofitus   Wilhelmus  prior,   et  capitulum  ecclefie 
Brandeburgenfis,  prefentibus  lucide  recognofcimus,  quod  diligeuti  cum  venerabili   in  Cbrifto  patr* 


«48 

et  iomino  aeftvo,  domino  Lndovico,  epifcopo  eecleAe  noftre,  et  etlam  inter  nos  traotata  pftkUt» 
de  ejufdem  domini  noftri  epifcopi  et  omniam  noftram  confenfu  propter  folutiooem  gravium  debitorum, 
quibus  ecclefia  noftra  annis  jam  pluribus  apud  Chriftianos   et  Judeos  extitit  onerata,   et  que  hactenos 
de  anno  in  annum  fuerunt  aucmentata,  et  etiam  aucmentantur  in   futurum,  com  hrtölerabiü  ipfios  ec~ 
felttfie  noftre  detrimento,   fi  in  totum  non  fieret  folntio  eorundem,  vendidimus  difcretis  viris:  Hencea 
Velkener,  Martino   Vere,  Conrado  Predemiz,  Hinrico  Croghere,  Johanni  Langer- 
wifch,   Henningo  Sellwelanch,  Bernardo  Rathenowe,  Johanni  Ruwen,  Henningo  de 
Beke,  Hinriko  Plote,  Conrado  Homborch  et  Johanni  Intergoz,  antiquis  et  novis  con- 
fulibus  veteris  civitatis  Brandebnrg,   nee  non  toti  communitati  civitatis  ejufdem  pro  crattna 
octoginta  marcis  Brande  bürg,  argenti  et  ponderis,  nobis  per  ipfos  integraliter  jam  folutis  ei  per  nos 
expenfis  in  folutionem  dictorum  debitorura,  curiam  Gorne  quoad  ipfins  hereditates),  atile  dominium 
et  proprietatem  cum  utroque  ftagno,  uno  dicto  Tzummolt  et  alio  ipA  curie  adjacente,  com  omnibus 
aliis  et  fingulis,  que  ad  eam  in  agris,  pratis,  pafeuis,  mericis,  lignis,  AI  vis,  rubetis,  paludibns  et  iBis 
quibuilibet,  tarn  fpiritualiter  videlicet  quoad  libfertateni  folutionis  deeime  et  tricefime  aut  alterios  qtrote, 
quam  temporaliter  hactenus  fpeetaverunt ,  eorum  quoad  omnia  et  fingula  predieta  effe  volentes  wann* 
datores  juxta  iftius  terre  morem,   pro   nobis  et  noftris  fuccefforibus  perpetuo  renunciantes  ipfi  corte, 
hereditati,   utili  dominio  et  proprietati  ejufdem  curie  et   omnium  fuarum  pertinentiarum  preferiptarom. 
Ad  que  omnia  et  fingula  nobis  et  dictis  noftris  fuccefforibus  nihil  juris  refervamus.     Ne  igitnr  predicU 
a  nobis  "aut  noftris  fuccefforibus  aliquando  poffint   quomodolibet  infirmari,  prefentem  literam  ipfis  dedi- 
mus,  dicti  domini  noftri  epifcopi  et  noftris  figillis  communitam.     Et  nos  Lodewicus,    dei  grata  epi- 
fcopus  dicte  ecclefie  Brandeburgenfis  ad  preces  prefatorum  dominorum,  Thiderici    prepofiti, 
Wiljielmi   prioris,    et   capituli   ecclefie   noftre  in  teftiiqonium  noftri   confenfus  noftrum  figillmn  dt 
certa  feientia  noftra  duximus  prefentibus  appendendum.     Actum   et   datum  Brandenburg,  anno  do- 
mini M°.  CCC°.  XXXVI0.  in  craftino  beate  Catherine  uirginis,    prefentibus  honeftis   famulis  Nicoiao 
Brofeken,  Johanne  de  Sandowe,  Johanne  de  Ribbeke,  et  difcretis  viris. Arnoldo  deVri- 
fac  et  Hinrico  Treskowe  in  Rathenowe.  Petro  de  Tüchern.  Tzabello  Bekerer  et  Her- 
manüo  Thome  in  nova  civitate  Brandeburgenfi  civibus,    teftibus  ad   premiffa  fpecialiter  vocafr 
et  rogatis. 

9lad)  tera  originale  im  €tatoard)foe.  ] 


CCXIX.    ®er  ötföof  gttbwtfl  »ort  Srantm^urg  üerjei^t  beit  9Uft8Mmi  jtt  93rantenNrfl  fc 
groMige  ©elefotgunjj),  weld)e  fte  ben  Domherren  jugefügt  §abtn,  am  26,  9tot>,  1336. 

Lodewicus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopus,   difcretis  viris  heneen 
velkener,  Bernardo  et  hinr.  ratenowe,  Martino  vere,  hinr.  croghere,  Johannijntergox, 
henningo  (Sellwelanch,  Conrado  Homborch,  johanni  rode,  Georgio,  Wilhelmo  naghel, 
Koppekino  Stelve  civibus  neenon  prefooto,  oonfulibus,  totique  civitati  veteris  civitatis  ibidem  Ma- 
tern et  bone  voluntatis  affecturo.     De  eo,  quod  vos  fuper  vielencia  et  iniuria,   quam  nuper  in  menca 
Gorne  dilectis  nobis  in  Chrifto  dominis  Thiderico  prepofito,  Wilhelmo  priori  et  capitulo ec- 
clefie noftre  indebite  irrogaftis,   amicabiliter  cnm  eifdem  componere  ftuduiftis,  veftram  pradentiam  in 
domino  commeadamu*.    Nos  ipfam  compofitionem  gratam  et  ratam  habentes  vobis  et  veftram  cuH&b6 
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f  * 

exceffom,  quem  contra  nos  et  ecclefiam  noftram  in  hac  parte  feciflis,  generofe  de  certa  noftra  fcientia 
duximus  remittendum.  Datum  Segefer,  anno  domini  M°.  CCC°.  XXXVI0.,  in  craftino  beate  Cathe- 
rine virginis. 

Wad)  ,beni  Originale  in  fcranb,  etabtarc$it>e. 


CCXX.    SJlatffltaf  Subtotg  beratet  fic&  na*  bem  Zeit  be«  fc@bten  £einric$  \>cn  93arty 

bem  S3ifc^of  Subwtg  bon  öranbenburfl  200  SWarf  ju  jaulen,  t.  3.  1337. 

Nouerint.uniuerfi  etc.  quod  nos  etc.  Ludouicus  etc.  Volumus  et  debebimus  Venerabili  in 
criito  patri  ac  domino  domino  Ludouico  Brandenbnrgenfis  ecclefie  epifcopo,  fi  nobilem  vi« 
rum  Henricum  de  Barbey  ab  hac  luce  quod  abfit  migrare  contingeret,  de  ducentis  marcis  argenti 
Brand enburgen/is,  in  quibus  antedicto  domino  Henrico  pro  nunc  obligamur,  fatisfacere,  contra- 
dictione  qualibet  quiefeente.     Dantea  Abi  prefentes  in  teftimonium  fuper  eo. 

9Ud?  einem  ffopiatbuty  M  ©e$.  JCab,»$tafytel  4°»  flr.  31. 


CCXXI.    »iföof  Subtetg  betförei&t  mit  £emefe  tmb  Jöufle  bott  9((v>end(e6ett/  3ö$atm  bon 
Weuenborf  unb  anbeut  altmärftfc^cn  93afatten  bem  &an&,  ^einriß  unb  211  brecht  Don  Sltoettfleben 

unb  9?utgcr  t>en  »mpleben  400  9ftarf  ©über,  am  6»  2)ej,  1338. 

Wie  Her  Heyneke  vnd  Her  Buffe  van  Aluenfleue  Riddere,  vnd  wie  Her  Ludewig, 
van  der  ghenade  godes  Blfchop  tn  Brandenburg,  Her  Jan  van  Nendorp,  Her  Gumprecht 
vnd  Fritze  van  Wanzleue,  Hanes  van  Honloghe,  Fritze  van  Wederden,  Werner  van 
der  Schulenborch,  Hern  Thidericus  Sone,  Bekennen  vnd  betughen  in  diflem  Brieue,  dat  wi 
entruwen  ghelouet  hebben  vnde  louen  mit  famderhant  Hanfe  vnd  Hinrick  van  Aluenfleue,  Bro- 
dern, Rutgere  van  Ampeleue,  Albrechte  van  Aluenfleue  viere  hundert  mark.  Stend.  Syl- 
uerts,  tu  beredene  alfo  hir  na  befreuen  fteyt.  — »  Nach  den  wynachten  ouer  eyn  iar  wane  Ae  vns  ma- 
nen,  So  fcol  wie  Sie  bereden  Bynnen  iar  vnd  daghe»  Tu  Magdeburg  oder  tu  Stendal,  war  ße 
dat  efcheden,  vnd  veleghen  wante  tu  Kalue,  dat  Albrechtes  van  Aluenfcleue  is,  oder  tu  Al- 
denhufen.  Were  ok  dat  vnfer  ienich  torue  —  —  die  dit  ghelouet  hebben,  fo  fcol  wie  eynen  An- 
dern lik  fo  goden  vnd  vor  vnfen  heren  Bifcop  Ludewig  van  Brandenburg,  vpe  hie  ftorue,  vn- 
fer noten  eynen  bynnen  viere  weken  nageft  fynem  dode,  in  fyne  Rede  fetten.'-—  Were  ok  dat  dit 
vorbenante  gelt  nicht  beret  worde  vp  diffe  vorbefereuene  tyt  na  der  maninge;  So  fcol  wie  in  ryden 
tu  Borch  oder  tu  Halde ffleue  vnd  recht  ynlegher  leiten  vnd  nicht  van  denne,  dit  vorbefereuen 
gelt  fy  beret  oder  wie  en  dun  dat  mit  erme  wyllen,  den  dit  ghelouet  is.  —  Na  godes  ghebort  drit- 
teynRundert  iar  in  deme  Achtendritteften  iare,  In  fente  Nicolanfdaghe. 

9lad)  ®o$Ibtftcf'f  9tatyi$tcn  ton  bem  Gefctyetye  «on  W&etiticben  I»  ©.  258. 
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CCXXII*    $er  yxcpft  ©tet?i#  legt  einen  ©trett  bei  über  einen  SUtar  in  bet  Äat()atUentit(|e 

fett  fteuftabt  ©ranbentatfl,  4m  11.  9ta><  1339. 

Nos  Thidericus,  dei  gratia  prepofitus  totumque  capitulum  ecclefie  Brandebur- 
genfis»  recognofcimus  in  bis  fcriptis,  quod  impetitio  feu  briga,  quam  difcretus  vir,  dominus  Werne- 
rus,  dictus  de  Lanchufen,  altarifta  in  Stendal,  bactenus  habuit  et  movit  fuper  altari,  per  Nico* 
laum  quondam  dictum  de  Lapidea  Domo,  in  parochiali  ecclefia  nove  civitatis  Brandenburg  do- 
tato,  taliter  eft  fopita,  quod  fingulis  diebus  dominicis  memoria  Jacobi  de  Lanchufen  fieii  debet  in 
ecclefia  iiominatim,  Acut  de  aliis  Chrifti  fidelibus  fieri  eft  confuetum;  item  fecundis  et  fextis  fori»  Ca» 
gularum  feptimanarum,  per  anaorum  circulutp  concurrentium ,    in  j&lulem  anime  dicti  Jacobi  et  pro- 
genitorum  fuoram  fervari  debet  miffa  pro  defunctis  ad  altare  fupra  dictum;  item  cum  dies  anniverfirias 
dicti  Jacobi  plebano  fuerit  intimatus,  hie  fervabitur  in  miffa  et  vigiliis,  prout  circa  alios  Chrifti  fideles 
fieri  eft  confuetum«    A^jicimus  etiam,  quod,  fi  ecclefia,  fpeetans  ad  noftram  collationem,  vaeaverit,  qae 
per  ftcularem  clericum  regi  confuevit,  et  ad  quam  voluntas  alieujus  domini  feu  canonici  cathedralis  ec- 
clefie non  fuerit  inclinata,  ijlam  predietam  domino  Wernero,  fi  fuper  hoc  requifiti  fuerimus,  pietttis 
intuitu  conferemus.     In  evidentiam  premifforom  noftra  figflla»  feilieet  prepofiti   et  capituli,   prefentibus 
tont  appenfa.    Hujus  rei  teftes  funt  Segerus  piftor,  Sa^derus  Drofe,  Marcmann  etGranach, 
qui  dicte  compofitioni,  dum  fieret,  affuerunt.   Actum  anno  domini  M.  CCC.  XXXIX.  in  die  beati  Martini, 
confefforis  et  epifcopL 

Vlad)  einer  (Sopic  im  filtern  CEupiario. 


Erneuerung  bei  ©ertrage*  jwifc^en  feem  S5omcaptteI  unb  bem  SWagiftrate  ber  SReuffoM 
Oranienburg  über  ben  3e$nten  tn  $tone»,  toom  22,  9pri(  1340. 

Mos  Thidericus,  dei  .gratia  prepofitus  et  capitulum  ecclefie  Brandeburgeufis, 
favorabiliter  annuere  volentes  preeibus,  quas  dtfereti  vtri,  oonfules  nove  civitatis  Brandenburg,  fo*. 
et  totius  univerfltatis  dicte  civitatis  nomine  nobäs  obtulerunt,  copiam  quarundam  literarum  fuarai>,#f* 
tpb  anno  domini  millefimo  trecentefimo  quadragefimo ,  deeimo  Kai.  Mäji  conferibere  ouravimus  nt^ftn» 
fub  figillis,  Eorum  vero  tenor  dignoffitur  effe  Ulis;  In  nomine  fanete  et  indiv,  Trinitatis.  A*i* 
Ne  ea,  que  etc.   Es  folgt  nun  wörtlich  dieUrkqnde,  welche  fchon  beim  Jahre  1307  gegeben  Kt 

fto^  ttr  Copie  tat  alten  (Eppiaw  ber  fteußabt  SBranfcenbtirg. 


<j       i 


<SC3PCIF.    »er  »ifefrof  SfibWtfl  tritt  bem  23omca}rflel  einen  eee  ttnb  ein  et«*  ber  £«<( 

M  ^rtfcerk  ab,  1340. 

Nos  Ludewicus,  dei  gratia. *pifoopu<s  ecclefie  Brandeborgenfts,  recognofcimus in 
Ms  feriptis,  quod  ob  reverentiam  omnipotentis  deiy  matris  ejus  glorioGe,  ac  beatorum  Petri  et  P»A 
apoftolorum,  ecclefie  noflre  patronorum,  nee  non  anime  noftre  ac  predecefforum  et  fueeeflbrum  noftro- 
rum  remedium  falutar e, ,  dediuius ,  appropriavimus  nee  non  prefentibus  damus  et  appropriamus  honor* 
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;  vtris,  domtnis  prepoßto  foifqoe  fucceffortbiis  ao  capitata  dicte  Qoftre  ecclefie  Brandebnr- 
i  döminin»,  ©mniifcodana  Proprietäten*  et  hereditatem  ftagni  retra  Pritzerwe  et  aquarum  ad 
i  ftagnum  fpectantiunp *)  ac  ipfam  ftagnum  et  aquas  nee  non  aquarum  et  Obule  Pritzerwe 
&s  aquas  et  Obulam  a  firifterhavele**)  defcendentem  ufque  ad  gurguftum,  quod  dicitur 
tiow,  et  ultra,  ac  in  dictis  aquis.  et  Obula  duarum  lacunarum  dictarum  dy  nederften  Lanken,  cum 
>  et  parvis  pifcariis,  cum  pifcatura  dicta  Alrep  et  cum  omni  et  qualibet  alia  plfcatura,  quibus  no- 
is  nuncupentür,  cum  tractibus  quibufcunque,  quocunque  tempore  ipfis  feu  aliis  eörum  nomine 
,  cum  füperiori  et  inferiori  judiciis,  advocatia,  cenfibus,  redditibus,  meatibus,  tranlftibus,  infttfis,  pa- 
6,  graminibus,  ufufructibus,  utilitatibus ,  limitatidnibus  et  generaliter  cum  omni  jure,  übertäte  et 

um 

»ntiis  fuis  fingulis  et  univerfis,  perpetuis  temporibus  utenjum,  poffidendum  et  habendum  libere  et 
,  itaque  quod  nullus  atius  aliquo  genere  pifcationis  poflit  nee  debeat  in  dicto  ftagno,  aquis  et 
a  pifeare,  nifi  de  conTenfu  et  voluntate  expreflh  dictorum  prepofiir  et  capituli  dicte  noftre  ecclefie 
deburgenfis,  et  Acut  ad  dos  et  predeceffores  noftros  hueufque  pertinebant,  renunciantes  pro 
et  fuccefforibus  noftris  dictis  dominio,  proprietati,  hereditati,  ftagno,  aquis,  Obule  nee  non  ons- 
et fingulis  premiflßs  ac  omni  juri,  actipni  et  impetitioni,  quod  et  que  nobis  et  fuccefforibus  no- 
a  premifüs  et  quolibet  premiflbrum  competebat,  competit  et  competere  poterit  aliqualiter  in  futa- 
In  teftimonium  omnium  et  fingulorum  prefentem  litteram  noftri  figilli  munimine  feeimus  roborarL 
i  et  datum  Sejefer,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  quadragefimo,  preientibus  in  Chrifto 
s  Jobanne  pincerna  de  Neyndorp,  fratre  noftro,  ao  Gumberto  de  Wantefleve,  do- 
in  Aldenhufen,  ac  aliis  pluribus  fide  dignis. 

9lad)  einem  SVoiitfuiot  out  ttt  tttf.  t>9n~1374  mit  tttfi.  mit  htt  Ctyie  im  Aftern  fopfctfo. 


XV.    3)ie  9Rtmcf)e  im  Ätoffcr  Äattyaii*  nd)ttnt  bie  ©otn&men  in  99ranben(urg  in  ffjre 

»rifoetföaft  auf,  i.  3,  1341. 

Reverendis  ac  religiofis  viris  et  dominis,  domiao  prepoßto  ae  ceteris  perfonis  ecclefie  Bra*- 
urgenfis  prior  Carthufie  ceterique  diffinttores  capituli  generalis  falutem  et  orationum  fuffragiwn 
•*.  Exigente  pie  devotionis  affectu,  qaem  ad  ordfnem  noftrunf  vos  habere  cognovimus,  et  cari- 
>peribus  kariffimo  fratri  noftro  Ludolfo,  monaoho  majoris  domus  Carthufie,  per  vos 
fis,  ad  preces  et  requifitionem  ejufdem  ftratris  noftri  uobis  concedimus  in  vita  pariter  et  in  morte 
n  partieipationem  omnium  bonorum  fpirituaiium,  videlicet  omirium  miflarum,  orationum,  vigiliarum, 
t>rom,  abftinentiarum,  elemofinarum  ac  univerfaliter  omnium  bonorum,  que  in  perpetuum  per  nos 
fteros  noftros  deus  in  ordine  noftro  toto  dignabitur  operari,  adjicientes  ex  gratia  fpeciali,  quod, 
0  obitus  alieujus  veftrum  noftro  generali  capitata  fuerit  intimatus,  pro  vobis  miflas  et  alia  falu- 
nimarum  fuffragia  per  omnes  domos  noftri  ordinis  injungemus.  In  quorom  teftimonium  figillum 
3  Cartufie,  quo  capitulum  uti  confuevit,  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  Cartufie,  anno  do- 
VI. °  CCC°«XLI°.  fedente  noftro  oapitulo  generali. 

9lad)  htm  Originale.    '         •  , 


■*■*■ 


3«  8epifl(bu(^e:  pertinenüum.  —    **)  3m  *Wrtf«ntt:  Bryterhwele. 
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CCXXVI.    SBitber^otuna  be*  Setgfetyc«  jwiföm  Um  SWagifirate  bet  KcuftaM  »tanbartitj 
unt>  *em  Stetiger  im  $otfe  $lanott  ibtt  ben  Bunten  *afetöfl,  von  22. 3ttnt  1342. 

Nos  Nicolaus  Garnkoper,  GocekeBenftorp,  Petras  Tuchum,  Henningas  etWil- 
helnius  Rofchow,  Hermannus  et  Thomas  Thome,  Petras  Sinter,  Nicolaus  Schätzet, 
Nicolaus  Storm,  Jan  Stenhas,  Johannes  Boldewini,  Johannes  Luckewalde,  Gherardus 
Golwitz,  Arnoldus  Weferam,  Johannes  Pozftamp,  Stephanus  de  Smergow  et  Johannes 
Klevefadel,  confules  novi  et  veteres  nove  civitatis  Brandenburg,  favorabiliter  annuere  volentes 
preeibus,  quas  honorabiles  viri,  domini  prepoütus,  prior  et  capitnlum  ecclefie  Brandeburgen fisno- 
bis  optulerunt  tranfactionem  fubferiptam,  cujus  liquidem  tranfactionis  antiquas  literas ,  quas  fub  Cgfllo 
noftre  civitatis  habuerunt,  ad  noftram  inftanciam  dilacerarufit,  ipfis  fub  anno  domini  MCCCXLII0.  de- 
eimo  kaL  Julii  tranferibere  curavimus  fub  figillo  prefate  noftre  civitatis.  Hujus  vero  tenor  dinofeitor 
effe  talis.  In  nomine  fanete  et  individ.  Trinitatis.  Amen.  Ne  ea,  que  geruntur  etc.  (s.  die  Urkunde 
vom  Jahre  1307,  No.  CXLIX.) 
9ta$  tem  originale. 


CCXXVII.    gubwtfl  »iftyof  ju  Stanbenbutfl  toetfauft  an  £e  rjog  9tuboty$  ju  Saufen  bte  -©aitfer 
eibenau  unb  ©ottau  unb  bte  2e$en  über  Wannte«  um  lOOOÜJtatf  SSranbenb*  ©Met  auf  5SU- 

berfauf  innerhalb  be*  na#en  3  3a$re,  am  20.  3an.  1343, 

Wy  Ludewych,  von  der  gnade  ghodes  Byfchop  tu  Brandeburcb,  Bekennen  in 
define  breue,  dat  wy  mit  wyllen  vnde  vulbort  vfesCapitels  vorkofl  hebben  Eluennowe  vndeGkot- 
towe,  de  hus  mit  alle  deme  dat  dar  tu  hört,  an  grafe,  an  holte,  an  vifcheryn,  an  ackern  vnde  mit  al- 
ler nut,  Alfo  wy  vnde  vfevoreuarne  fe  hebben  ghe  hat,  vnde  de  len  ouer  Ronys  mit  alle  deme  dat 
dar  tu  hört,  deme  Achber  vorßen  vfem  herren  herteghen  Rudolue  von  S äffen  vnde  fynen  eroeo, 
vor  dufen  mark  Brandenburghes  Siluers  vnde  wychtes,  de  he  vs  beret  heft:  vnde  lyen  de  vorbeoome* 
den  hus,  Eluennowe  vnde  Ghottowe  mit  aller  nut,  alfo  hir  vore  befereuen  fteyt,  vfeme  vorie- 
nomeden  herren  herteghen  Rudolue  vnde  fynen  eruen  to  rechteme  leue.  We  wyfen  ok  hanfe 
von  R onis  vnde  fyne  brudere  mit  deme  hufe  tu  Ronis  mit  alle  deme,  dat  dar  tu  hört,  an  vfen  vor* 
ghefereuen  herren,  herteghen  Rudolue,  vnde  fynen  eruen.  We  moghen  ok  de vorbenomeden hufe, 
Eluennowe  vnde  Ghottowe,  mit  alledeme  dat  dar  tu  hört  weder  kopen  vor  de  vorbenomeden 
dufent  mark  Brandenburghes  fiiuers  vnde  wichtes  twyfchen  hir  vnde  alfo  hude  ouer  dre  iar:  vnde 
wanne  wy  edel  vfe  nakomeling  dat  don  wyllen  vnde  moghen  binnen  differ  vorbenomeden  tyt;  So 
fcole  wy  et  vfeme  vorbenomeden  herren  herteghen  Rudolue  eder  fynen  eraen  ver  weken  tu  vo- 
ren  weten  laten,  vnde  fcolen  det^ghelt  berede  tu  Beltytz.  Gbingen  en  de  veften  tu  Beltytz  af ,  So 
fcolde  wy  das  ghelt  bereden  in  der  negheften  veften  de  fe  dar  by  hedden.  Were  ok  dat  we  eder 
vfe  nakomelingen  de  hus  nicht  wedder  koften  Bynnen  deffen  dren  iaren;  So  fcolden  fe  vfes  vorbeno- 
meden herren  herteghen  Rudolues  vnde  fyner  eruen  rechte  len«  fyn  met  alle  deme  dat  dar  to 
hört.  De  hus  de  fealme  ok  beteren  an  dake,  an  venftern,  an  doren,  an  Brugghen  vnde  wure  des  not 
ift:  vnde  wat  dat  koftet,  dat  fcole  we  eder  vfe  nakomeling  wedder  gheuen  mit  den  vorbenomeden  du- 
fent marken,   alfo  twen  vfes  vorbenomeden  herren  herteghen  Rudolues  mannen  vnde  twen  vfen 


253 

I 

» 

manndn  danket  redelik  fyn.  Were  ok  das  vs  der  hus  en  eder  beyde  afghingen  von  vnrechter  walt 
bynnen  diffen  dren  iaren,  des  god  nicht  en  wille,  So  fcole  we  en  truwelken  behulpen  fyn,  dat  en  er 
gfaelt  vnde  vs  vfe  hos  wedder  werden.  Dat  diffe  dedinge  Hede  vnde  ghans  Minen  So  hebbe  wy  vfe 
vnde  vfesCapitels  Infegheln  an  diffen  bref  ghehenget:  vndewy  dyderik  proueft,  wylhelm  prior 
vnde  dat  ghanten  Capitel  tu  Brandenburch,  de  vorbenomeden ,  hebben  vfes  Capitels  Infeghel  an 
deffen  bref  ghehenget  tu  ener  bekentniffe  vfes  vorbenomeden  wyllen  vnde  vulbort.  Dit  is  ghe  fcen 
vnde  diffe  bref  is  ghe  gheuen  tu  Seyezere,  na  ghodes  ghe  bort  drettzyn  hundert  iar  an  deme  dre 
vnde  verttzgheften  iare,  In  deme  daghe  finte  Baftianes  vnde  Fabianes  der  mertelere. 

9ta<$  bcm  Original*  Ui  Stonitf.  Cft$ftf$.  6taatt»8r4ite*  in  $re«be». 


CCXXVIIL    ZifyniTrttxi  beö  #crjog«  9tyboty$  »on  «Saufen  für  ben  93ifc§of  bon  23raubent>urg 

ü&'er  (Slbenau  unb  ©otto»,  am  20.  3an.  1343. 

Wyr  Rodolff,  von  Gots  gnaden  Hertzog  zu  Saehfen,  zu  Angern,  zu  Weftfalen 
Graff  zu  Bren  und  uberfter  Marfcalck  des  heiligen  Rom.  Reichs,  bekennen  öffentlich  an 
deffen  breve,  dafs  wyr  wyder  den  achtbaren  heren  in  Gote  unfern  Vater  und  Hern  Bifchopp  Lu- 
dewich von  Brandenburch  mit  fynes  Capittels  willen  und  Volbord  abgekoefet  haben  El  veno w 
und  Gotto  die  Hiifer  mit  alledem  das  dar  zugehoret,  mit  holze,  mit  grafe,  mit  vifcherie,  mit  aekeren 
und  mit  allen  den  nutzen,  die  dar  zu  hören  und  wy  die  genant  find,  Als  fi  unfcr  vorgenanter  Bifchoff 
-Ludevich  und  fyne  Vorvadern  ghehat  haben,  und  die  Leen  über  Konitz  mit  alle  dem,  das  dazu- 
gehöret, vor  dufend  margk  Brandenb.  fiilvers  und  gewichtes,  die  wyr  unfern  vorgenanten  heren  ganz 
und  gar  hezalet  haben.  Der  vorbenante  unfer  here  der  Bifchoff  hat  uns  und  unfern  Erben  die  vor- 
genantep  hufer  Elvenov  und  Gottov  mit  alle  dem,  das  dar  zu  gehöret,  und  die  Leen  zu  Konitz 
gelegen  und  hat  fie  uns  in  feinem  brive  zu  eynem  rechten  Leene,  als  hir  noch  befchreven  flet.  Der 
vorgenante  unfer  herre  bifchoff  Ludevich  von  Brandenburch  edder  fyn  nakomen  mögen  die 
vorgenanten  hiifer  mit  alle  den  das  dar  zu  gehöret  widder  kauffen  und  die  Leen  zu  Konitz  von  uns 
unde  von  unfern  erben.  Vnde  des  kouffes  fülle  wyr  und  unfe  erben,  die  uns  fyn  nachkomen,  gehorfam 
fyn  vor  die  vorgefcriebene  Tufent  margk  Brand,  filvers  und  gewichtes  von  diffen  tage  als  hüte  abir 
dri  Jar.  Vnd  wenn  er  adir  fyne  nakomen  die  hufer  wyder  koufen  wollen  binnen  der  tzydt  dafs  füllen 
fy  uns  vier  wochen  vor  witzen  latzen  und  füllen  uns  unfe  gelt  betzalen  zu  Beltitz  oder  in  unfer 
negften  vefte  eyne,  dy  by  der  gelegen  ift.  Wer  auch  das  unfer  vorbefcrebner  herre  edder  fyne  nach- 
komen die  hufere  nicht  wyder  kouffen  bynnen  der  tzydt  als  vorbefcreven  ftet,  fo  füllen  die  hiifer  und 
was  dar  zu  gehöret  unfer  und  ufer  erben  rechte  (len)  fyn.  Wyr  füllen  auch  die  vorbenanten  hiifere 
befferen  an  dachen  an  venftern  und  an  brücken  oder'  war  an  fy  das  bedürfen  unde  was  wyr  daran 
verbnwen,  als  das  unfers  heren  des  bifchoffs  Mann  zween  unde  unfer  Mann  zween  redelich  düncken, 
das  fall  uns  unfe  vorbenante  herre  der  Bifchoff  wider  keren  mit  den  andern  Tufent  margken.  Were 
auch  das  uns  der  Veiten  eyne  oder  beyde  abgingen  von  unrechter  Gewalt  binnen. der Zydt,  des  Gott 
nicht  en  wolle,  fo  foll  uns  unfer  vorgenante  herre  der  Bifchoff  edder  fyne  nachkomen  getrüvelich  be- 
hülfen fyn,  das  uns  die  hufer  wider  werden  ader  unfe  gelt  Vnd  das  diffe  tedunge  alle  ganz  fkete 
bleiben,  gebe  wyr  ihm  diefen  brif  vorfigelt  mit  unfern  Irtgefegel.   Vnd  wyr  Rudolf  unfer  vorgenanten 
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heren  Herzoge  Rudolfs  Sone  geloben  alle  diefe  vorbefcrevene  tedinghe  ganz  ftete  und  unterbreche* 
zu  halden,  und  zn  eynen  orkunde  habe  wyr  tinfer  Ingefegel  an  deffen  brief  gehangen,  der  brfcf  tft  ge- 
geben zu  Sejefer,  do  man  zatte  nach  Gots  gebord  dritzenhundert  Jar  dar  nach  in  dem  drie  und 
virzichfien  jare,  an  fiinte  Sebaftianus  tage. 

SHöc^  $  erden,  Gtift#'$ifloric  üon  »ranbenfoirg  6.  454—456. 


CCXXIX.    $a*  3)ömcapite(  unb  ber  SWagiffrat  ber  WwftoM  örariben&urfl  »etefoigen  fty  tot* 
gen  eine*}  jltettigen  ©runbflücfö  im  2>otfe  ©aringen  unb  über  bte  SBaftf  bon  @c$ieb«ri<$tern, 

am  12.  War*  1344. 

Wir  Dietericb,  von  der  Gnade  Gottes  Propft,  Philippus  Prior,    und  Capital  des  Got- 
teshaufes  zu  Brandenburg  wegen  Streits,   den  wir  haben  timb  ein  Stücke  Landes,    welches  Kegel 
binnen  der  Grentze  unfers  Dorffs  Saringen  zur  linken  Hand  am  gemeinen  Wege, -wen  man  wandert 
von  Brandenburg   nach   Spandow,    wieder  Peter  von   Tuchem   und   Herrmann   Thomas 
Rathmeifter  und  Rathmanue  zu  Brandenburg  von  ihrer  felbft  und  ihrer  Stadt  wegen  erwehlen Herrn 
Volprechte,  Prior  zu  Lehnin  zu  einem  Entfcheider:  und  wir  Peter  von  Tuchem  und  Hermann 
Thomas,  Rathmeifter  und  Rathmanne  der  Neuenftadt  zu  Brandenburg  von   unfer  und  unter  Stadt 
wegen  umb  Scheling,    die  wir  haben  umb   das  Eigenthumb   eines  Stück  Landes,   das  da  lieget  binnen 
der  Grentze  unfers  Dorffes  zu  Crutzwftz  zur  linken  Hand  aufferhalb  der  Wege,  wen  man  wandert, 
von  Brandenburg  nach  Spandow,  wieder  Herr  Dietrich  Probit,    Philippus,  dem  Priore,  und 
dem  Capitul  des  Gotteshaufes  zu  Brandenburg,  erwehlen  Bruder  Jahne  Kahlenberge,  Rittmeifter 
m  Lehn  in,   zu  einem  Entfcheider  und  geben   von  unfer  beyder  wegen  deuen  zween  gantze  Macht     \ 
unteres  Rechts ,  das  wir  an  beyden  Seiten  haben ,  an  dem  Eigenthumb  zu  erfahren,    der  vorgenannten 
Sachen  zwifchen  hier  und  Sanct  Walpurgis-Tage  eintrechtiglichen  zu   entscheiden.     Gingen  fie,  beyde     -j 
oder  einer   ihrer   ab   vor  diefe  Zeyt,    oder   würden  fie  an  der  Entfoheidung  der  Sache  gehindert,  fo 
muffen  wir  woii  an  beyden  Seiten  oder  wem  es  unter  uns  nöbtig  ift,    einen  andern   an   feine  Stelle 
erwehlen.     Theten  fie  es  dennoch  nicht,  fo  erwehlen  wir  hierzu  an  beiden  Seiten  eintrechtiglichen  Bi- 
fchoff  Ludewigen,    unfern  Herren,  von  Brandenburg,    zu  einem  Obermann,  unfer  beyder  Redt 
der  vorgenannten  Sache  zu  erfahren  und  binnen  der  Zeyt   und  Sanct  Jdbannis  Tage    fie   zu  entfcfaeJ- 
dende.    «Das  geloben  wir  unfer  einer  dem  andern  bey  Verluft  unfer  gegenwertigen  Sache,   dazu  bey 
fecbzig  Marck  Brandenb.  Silbers  und  Gewichtes,  die  Entfcheidung,   die   uns  die   erften  zween  binnen     | 
ihrer  Zeyt  fprechen,  oder  unfer  Obermann  binnen  feiner  Zeyt  fpricht,  gantz  und  ftete  ewiglich  zu  tol- 
ten.     Welcher  unter  uns  die  Entfcheidung  bricht,  ingefambt  oder  an  einem  Stück,  der  foll  feine  Sache 
verloren  haben  und  dem  andern  biunen   vier  Wochen   darnach   bezahlen   fechzig  Marck  Brandenb.  Sil- 
bers und  Gewichts.     Dazu  foll  er  ihn  zwingen  mit  geiftlichem  hechte   und  mit  Zwange,    der  Bifcboff 
von  Brandenburg,  unfer  vorgenannte  Herre.     Zu  Bezeugung   aller  diefer  vorgefprochen  Stücke  haben 
wir  gegeben  am  St  Gregorius  Tage  nach  Gottes  Geburth  taufend  Jahr,  dreyhundert  Jahr,  an  den  vier 
und  vierzigften  Jahre  diefen  Brief»  mit  unfern  Infiegel  befiegelt. 

9U$  eines  raobcrniPru*  dcpie. 
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CXXX.    2)a0  (EapiM  btrgUtcftt  #$  mit  Ux  Gemeine  ju  Äreufr»i$  wegen  ber  obwalUnUn 

©twütflfiitm  urt  »ä$tt  @$ie»*tt$tet  *aju,  am  12.  SDtarj  1344. 

Wy  her  dyderik  proeft  von  der  gnaden  godes,  philippus  prior  ynd  dat  gantze  Capitel 
s   godefhufes  tu  branden  barg  vmme  fchelinghe,  dy  wy  hebben  tu  deme  irrten  male  gheghen  peter 

deffcalk  fculteten  vnd  ander  alle  gebor  gemenlike  vnd  funderlike   des  dorpes  tu  crucewyz  by 
r  hoenwarde,  vmme  dat  fy  myt  felp  rechte  gewapender  hant  dreuen  ir  vee  vp  eyn  ftucke  landes,  dat 
sht  hynder  der  markp  vnfes  dorpes  farringhe  tu  der  lachten  hant  buten  den  ghemenen  weghe,  fo 
in  wadet  van  brandehburg  tu  fpandowe,    dat  van  unfer  weghen  myt  hauern  was  gefeyt  vnd 
ne  vpgeghan  vnd  treddeden  dy  fayt  vnd  vrettende  vnd  makeden  fy  vns  tu  male  tu  nychte  vnd  fcha- 
m  vs  dar  an,  dat  wy  vp  eyde  njark  filuers  reken.     Vfe  andre  fchelinghe  is  vmme  vnrecht,   fmaheyt 
ld  myfhandelinghe,  dy  fy  beginghen  in  der  tyet,    dun  fy  myt  irme  vee  vnfe  faat  tu  nychte -makeden, 
l  hern  koten,  Hern  knouele  vnde  andre  Vnfe  hern  vnd  ouch  an  vfen  gefynde,  dy  fy  weiden  pan- 
en  vp  eyn  recht  vm  dat  vorfproken  vnrecht,  do  werden  fy  ym  myt  ghewalt  dy  pandinghe  vnd  fpreken 
m  tu   vnthemeliken   wort  vnd  dreuweden  fy  tu  flaende,  tu  wundene,  dar  fy  vmme  muchten  fyn  vmme 
rorden  laam  vnd  Liue   loes,   dat   achte  wy   vp    vefcich   mark  brandenburgifch  filuers    vnd  wolden  dar 
mme  rngherne  hebben  geleden.    Vnfe  dride  fchelinghe  iz  vmme  fefteyn  mark  brändenb.  filuers,  dy  wy 
lebben  vordan  ieghen  fy  in  der  fake,  dy  wy  vmme 'deflen  vorfprokene  ftukken   gliebaddet  hebben  wol 
flft  virdel  iares  vor  hern  Hynrike  proert  tu  berlyn.     Tu   alle   deflen    ftukken   kyfe   wy  hern  vol- 
lrechte prior  tu  lenyn  tu  eyn  ctotfcbeder.    Wy  peter  gotfchalk  fcultete   vnd  alle   gebur  gho- 
aeldiken  vnd  funderliken  des  dorpes  tu  crucewyz  by  der  hoenwarde  vmme  fchelinghe,  dy  wy  heb-* 
wn  weder  hern  dydirike  proefte,  phylipp  prior  vnd  dat  capitel  des  ghodeihufes  tu  Brandenburg 
Wime  erae  eynes  ftukke  landes,  dat  leiht  bynnen  vnfe  marke  tu  crucewyz-  tu  der  luchtenharit  buten 
leae   ghemenen    weghe,    alfe    man    wandert  van  brandenburg  tu  Spandowe,  dat  dy   proert  vnd 
tykerren  des  godefhufes  tu  brandenbarg  hebben  vfe  vorbenomede  laut  geackert  myt  irer  eyghene 
Bucht  myt  ghewalt,  den  wy  yrwerlde  ghehaddet  hebben  vnd  vnfe  vorvaren  in  vnfen  nutliken  were  ane 
MeHeye  redelike  anfprake ,  alfo  dat  fy  ny  rechtes  van  vs  begherden  noch  geftlike  noch  wertlike,  des 
ty  nycht  wolden  hebben  gheleden  vmme  vefcich  mark  brand.  filuers  vnd  ghewychte.   Vfe  ander  fche- 
iagbeis,  dat  wy  vor  alle  tyt  badden  dar  fy..  dat  lant mer ackern  foWen  myt  ghewalt,  alfo  fy  vor  had- 
Ita  ghetan  vnd  murten  des  warden  dykke  vnd  vyl,  dar  meyde  wyr  vorhindert  worden  .dikke  an  vfen 
iWide,  den  fchaden  reyde  wy  vf  fes  mark  brand.  filuers.   Vfe  dridde  fchelinghe   is   dat  vs  tu  wetene 
*irt,  dat  dy  proeft  vnd  dy  herren  varf  der  borch  vfe  lant  myt  gewalt  auerackern  wolden,   alfe  fy  vor 
■Wen  ghedan,  des  ward«  wy,  wente  fy  quemen  vp  dat  Lande,  dar  wy  gheghen  werblich  wem,  vnd  wol - 
ta  dar  vnfe  vee  van  vnfen  lande  myt  ghewalt  roAiken  hebben  ghedreuen  fo   dat  [fy  ny  rechtes  noch 
•Mike  noch  wertdike  an  vs  befunnen  vnd  fo  wy  vs  ny  rechtes  ghewegherden,  dat  felf  recht  ynd  fma- 
*yt  vnd  ghewalt,  dy  vs  daran  ghefcyn  is  wolde  wy  nycht  hebben  gheleden   vm   fertich   mark,  brand. 
tßtrs  vnd   ghewychte.     Vfe  ander  feheKngbe  is    vmme    eyner    mark  myn    den  drutich  Brand,  filvers, 
Fwy  hebben  vor  dan  gheghen  dy  vorbenomede  herrn  ip  dy  fake,   dy   wy  hebben  ghehaddet  wol  vif 
irdel   iares  weder  ym  vor  hern   hynrike  proeft  tu  berlyn,  dar  fy  vs  hen  Luden,  dar  wy  dikke 
iekken  murten  hen  lopen  vnd  vor  fumen  dat  vnfe.     Tu  alle   deflen   ftukken  kyfe  wy  bruder  Jane 
alenberghe  rydemerter  ty  lenyn   tu   eme  entfcheder  vnd  gbeuen  van  vnfer  beyder*  weghene  ym 
lene  ghantze  macht,  vnfe  recht  dat  wy  an  beyden  fyden  an  deme  lande  dat  vorbenümedet  irt  hebben 

eruarene  vnd  dy  vorbenumede  fake  tufbhen  hir  vad  fente  wolberghen.  daghe  endrechtilikea  -  tu  enfe- 
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fchedene.  Gynghen  fy  beyde  eder  orer  eyn  af  vor  deffer  tyt  oder  worden  fyan  der  vntfchedujighe  myt 
fnke  ghehyndert,  fo  mute  wy  wol  an  beyden,  fyden  oder  welk  vnferm  des  mer  is  noyt,  kyfen  eynen 
andern  an  fyner  fteden.  Deden  fi  denne  des  nycht  fo  kife  wy  iem  im  an  beyden  fyden  endrechliken 
vfe  hern  bifcop  Ludewig  von  Brandenburg  tu  eine  ouerman  vfer  beyder recht vfer benumeden 
fake  tu  eruarene  vnd  bynnen  der  tyt  vnd  fente  Johannes  daghe  tu  entfchedene.  Des  loue  wy  an  bey- 
den fyden  vfer  en  deme  andern  by  ver  Luft  vfer  ieghen  werdygher  fake  vnd  dar  tu  by  feftich  marke 
Brand,  üluers  vnd  gewychtes,  Dy  vntfchedinghe,  dy  vs  dy  irften  tue  bynnei}  irer  tyt  fpreken  oder  vfe 
ouir  man  bynnen  fyner  tyt  fpreket  gans  vnd  ftede  ewyehlike  tu  haldende:  welk  vnfer  dy  vntfchedanght 
breket  tu  male  oder  an  eme  ftukke,  de  fal  fyne  fake  hebben  vorlorn  vnd  deme  andern  dar  na  bynnen 
virweken  bereyden  feftich  mark  Brand,  filuers  vnd  ghewycbte.  Dar  tu  fal  ym  duinghen  mit  geftlikeme 
duanghe  der  bifcop  tu  Brandenburg  vfe  vor  benumede  herre.  Tu  bethugynghe  alle  deffer  vorfptv 
ken  ftukkön  hebben  wy  den  benumede  dyderik  proeft  vnd.philipp  prior  vnd  capitel  tu  branden« 
bürg  dyffen  brif  ghegheuen  in  funte  gregorius  daghe  nach  godes  ghebort  düfent  iar dribundert jar  vnd 
darna  vir  vnd  virtichften  Jare  myt  vnfen  Inghefeien  befeghelet  openbar. 

9la$  Um  JDriginal  io  giticinU  $ffl$. 
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(Sntfcljeifcum}  brt  ©c&ieb  «mannet  in  in  ©acfcc  jteifc$en  ben  $omca|>itef  imft  M 
»auern  in  £lem*Äreua,  Dom  30.  Styril  1344. 

In  nomine  dominl   Amen.    Wir  Bruder  Volprecht,  Prior,    Bruder  Johann,  Rittmeifter  za 
Lennin,  erkohrne  Richter,  Entfcheider  und  freundliche  Verlohner,  genommen  und  freundtlich  erfahret 
von  dem  ehrbaren  Herrn,  Herrn  Dietrich,  Probfte,  und  feinem  Capitul  zu  Brandenburg  ßü  mm 
Theil  und  von  dem  frommen,  klugen  Leuthen,    denen  Ratbmannen  in  der  neuen  Stadt  zu  Branden- 
burg am  andern  Theil,   durch  Krieg  und  Streit,    der  zwifchen  ihnen  lange  Zeyt  ift  gewefen  uab  eift 
Stück  Landes,  das  da  lieget  bey  des  Probftes  Dorffe  zu  Saringen  zu  der  linken  Hand,  aufferhalbde« 
Wege,  in  dem  Bruche,  fo  man  wandert  von  Brandenburg  nach  Spandow,    Wan  wir  nun  haben 
gefehen,  gehört  und  fleißig  erfahren,  ihrer  beyder  Gerechtigkeit  um  das  vorgedachte  Stuck  Landes  Aldi 
Fried  und  Eintrechtigkeit  von  der  Kraft  des  Wilkührs  und  des  Gelübdes,  da  die  vorgedachte  tkrm, 
die  Probft  und  die  Rathmänner  zu  Brandenburg  fich  mit  Worten  und  mit  Brieffen  umb  die  vorte- 
nante  Streitigkeiten  ihrer  zweyer  Dörfler  Sarin  gen  und  Crutzwitz  gänzlich  verbunden  haben:  fo  , 
fp rechen  wir  in  dem  Nahmen  Gottes,  nach  Lehre  und  Anweifung  kluger  frommer  Leuthe,  und  eotrkA- 
ten  und  entfcheiden  die  vorgedachte  Zwytracht  der  Vorbenanten,   des  Probftes  und  der  Rathnaooi 
and  gebieten  zu  halten  bey  fechzig  Marck  und  bei  der  Sache,  die  Dinge,  die  nachgefchrieben  find,  ab 
fie  fich  unter  einander  verredet  und  verbrieftet   haben:    Zu  dem    erften  gebieten  wir  bey  dei' verspro- 
chenen Poen,  dafs  der  Probft  und  fein  Capitul  und  alle  die,  denen  die  Sache  von  ihrentwegen  anlan- 
get oder  anlangen  mag,  und  die  Rathmänner  und  alle  die ,  welchen  die  Sache  von  ihrentwegen  ariaa- 
get  oder  anlangen  mag,    dafs  fie  fallen  angeloben  eine  gantze  Verfühnuug  und  einen  ewigen  Friedet 
mit  Fingern  und  mit  Zungen  ohne  allerley  arge  Lift,  umb  diefe  verfprochene  Sache  ewiglich  zu  haltet 
und  nimmermehr  zu  rühren  hoch  zu  reden,  zu  fetzen  vor  Gerichte  oder  außerhalb  Gerichts»    Zum  an- 
dern Male  fo  fprechen  wir  umb  das  vorgenannte  Stück  Landes,  da  der  Streit  umb  ift,  und  legen  das 
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Gemeine  der  vorbenannten  Probft  und  Rathmannen  und  denen  Bauren  zu  Creutzwitz  ond  zu  Sa- 
ringen an  Eigen,  an  Rechte  und  an  Weide.  Zum  dritten  Mahle  fprechen  wir  umb  die  Schmach,  die 
gefchehen  ift  an  dem  Probfte  und  feinen  Herren,  und  fein  Gefinde,  und  den  gefeeten  Haber,  den  die 
Bauer  von  Creutzwitz  haben  abfreffen  laffen,  heiffen  wir  den  denen  Bauern  infgemein,  dafs  fie  dem 
Probft  und  feinen  Herren  durch  Gott  bitten  follen,  dafs  fie  ihnen  vertragen  und  vergeben  Schmach 
und  Schade,  die  ihnen  gefchehen  ift.  Zum  vierten  Mahle  fo  fprechen  wir  umb  allerley  Schade  und 
Unkofte,  die  fie  ah  beyden  Seiten  haben  getragen  in  der  Sache  umb  das  Stück  Landes,  dafs  die  ag 
beyden  Seiten  quit  und  los  follen  fein.  Ferner  heiffen  wir  an  beyden  Seiten  diefe  Verfuhnung,  die 
verfprochen  und  gefchrieben  ift,  ihrer  einer  dem  andern  under  ihre  Infiegel  zu  verbrieffen.  Und  diefe 
Sahnung  ift  gefprochen  und  gefchrieben  nach  Gottes  Geburth  taufend  Jahr,  dreyhundert  Jahr  an  dem  vier 
und  vierzigften  Jahre,  am  St  Walpurgen-Abend  in  Gegenwarth  diefer  Zeugen:  Heinrich  Bor ft eil 
und  Cune  Homborch  und  Henning  Horborch,  Bürger  in  der  alten  Stadt  zu  Brandenburg- 
lind  ander  viel  frommer  Leuthe,  denen  woll  zu  glauben  ift; 
9ta<$  'hier  aobrroiftrten  (frptt  im  altern  (Sopialbuctyt* 


CCXXXII.    eine  e$cnfung  an  bie  neuer  Jaule  Äirc$t  in  ©ufo»,  gtltal  t>on  ©arfelifc, 

ungefaßt  t>.  $ 


Nos  Coppeke  Juterbuck,  civis  in  Colne,  Clans  Jnterbnck,  filius  Nicolai  Juter- 
back,  ac  Coppeke  Juterbuck,  filius  Henningi  Juterbuck,  civium  olim  in  Brandeburg.,  re- 
cognofeimus  in  his  feriptis,  quod  honorabiles  viri,  dominus  Thidericu»  prepofitus,  Philippus 
prior  et  oapitulum  ecclefie  Branden  bürgen  fis  ad  procurationem  noftram  in  honore  dei  et 
beate  Marie  virginis  dederunt  et  deputaverunt  ecclefie  ville  Bukowe,  pertinentis  ad  proprietatem.  et 
feodum  ipforum,  per  nos  et  incolas  ejufdem  Tille  noftre  edificate  ac  ecclefie  ville  eorum  Garfeliz 
fubjeete  nomine  dotis,  et  pro  dote  omnimodam  proprietatem  ,et  quiequid  juris  eis  et  ecclefie  fue  hacte- 
niia  oompetiit  et  competere  poterit  futuris  temporibus,  qnoad  fuum  etiam  utile  dominium  unius  qninque 
nanforum,  adjacentium  curie  Henningi  de  Albea,  in  ipfa  villa  Bukowe  refidentis,  areeque  ad 
ipfum  manfum  pertinentis«  Nos  vero  affeetantes  dictis  dominis  et  ecclefie  fue  pro  donatione  proprie- 
tatis  et  feudi  manfi  prelibati  reftaurum  impendere  aliquale,  deliberatione  fuper  hoc  nobifeum  ac  con- 
Auguineis  et  amicis  noftris  prehabita  diligentia  eis  exnuno  defalcamus  et  diminuimus  fedeeim  marcas 
argenti  Brandenburgenfis  contentis  in  fuis  litteris,  per  eos  fuper  utili  dominio  ipfius  ville  nobis  da- 
tis,  ita,  quod,  quando  dietam  villam  a  nobis  vel  noftris  heredibus  remeere,  quod  eis  licet,  quandoeunque 
votaerint,  pro  ipfa  reemptiöne  centum  viginti  quatuor  tantum  marcas  argenti  dare  tenebuntur.  Nos 
•Harn  ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriofe  virginis  Marie  pro  ampliatione  eultus  divini 
m  noftrorum  et  progenitorum  noftrorum  animarum  remedium  de  voluntate  et  confenfti  dictorum  domin*» 
rnm  noftrorum  damus  et  deputamus  dicte  ecclefie  pro  dote  manfi  predicti  et  fue  aree  pactum ,  cenfum 
et  fervitium  et  generaliter  et  fyecialiter  quiequid,  quod  quoad  utile. dominium  nobis  et  noftris  heredibus 
quomodolibet  competere  valuerit  in  premiffis.  Quibus  omnibus  et  fingulis  prefentibus  perpetuo  renun-- 
oiamus  pro  nobis  et  heredibns  noftris  fupradictis.  In  omnium  et  fingulorum  premifforum  teftimonium 
noftra  figilla  prefentibns  funt  appenfa.    Actum  et  datum  Brandenburg  (s.  a.). 

Wad)  ein«  Copie  im  ^opiaibud^t. 
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CCXXXIII.  ®et  ötfäof  8nb»ifl  Don  SSranbenbnrg  ccmmunicitt  bem  ^rior  be*  $rebigewrt«i* 
in  »erlitt  eine  Sude  be*  $ai>f»e*  Giemen*  übet  bie  Sfafyebung  be*  über  bie  Segnet  btc 
© labte,  Stalin  unb  Ccln  wegen  be*  ermordeten  tyxopftti  Wicolau«  toon  93ernau  öet&ängten  San* 

ne*,  am  18. ijnni  1345. 

Ludovicus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Epifcopus,  Religiofo  viro  fratri  Priori  or- 
dinis  fratrum  predicatorum  in  Berlyn  finceram  in  domino  caritatem.  Noveritis  nos  literas  fanctiffimi 
in  chrifto  patris  ac  dominf  domini  dementia  Pape  fexti,  vctra  bulla  faa  bullatas,  non  abolitas,  noa 
abrafas,  neo  in  aliqua  fui  parte  fufpectas  recepiffe  in  hec  verba : 

Clemens,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  venerabili fratri,  EpifcopoBrandenbor- 
genfi,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.    Exhibita  nobis  pro  parte  vniverfitatis  hominnm  et  mu- 
Herum  Berlin  et  Colne  opidorum  tue  Brandenburgenfis  diocefis petitio  continebat,  quod com olina 
ipfi  graves  guerras  et  difcordias  cum  nonnullis  principibus  et  aliis  nobilibus  partium  illarum  haberent»  ac 
quidam  Nicolaus  prefbyter,  Prepofitus  Ecclefie  inBernowe  prefate  diocefis,  hofpitium Pre- 
pofiti  opidi  Berlin  predicti  intraflet,  multi  ex dictis vniverfitatibus  et  nonnulli  alii  homines  extranei, 
qni  ibidem  propter  forenfem  diem  convenerant,  cum  eundem  Nicolaum  prepofitum  de  bujufmodi 
guerris  et  difcordiis  nimium  fufpectum  haberent,  dubitantes,  ne  faueret  inimicis  eorum,  diabolico  fpiritu 
inftigati,  ad  dictum  hofpitium  armata  manu  hofüliter  acceflerunt  ac  prefatum  Nicolaum  violenter  ex 
inde  extrahentes  ipfum  in  impetu  furoris  publice  ignis  incendio  concremarunt    Dum  autem  dicti  vni- 
verfitates,  prout  eadem  petitio  fubjungebat,  tibi  ad  tuam  voluntatem  et  Ordinationen)  pro  exceffu  hojuF» 
modi  fatiffecerint  bompetentur,  et  aliis,  quorum  intereft,  ad  illius  arbitrium,  cui  duceremus  etiam  com- 
n^ttendum,   fatisfacere  fint  parati,  et  aliqui  eorum  propter  capitales  inimicitias,  quas  babent,  et  multi 
eorum  ob  malum  ftatum  terre  ac  viarum  pericula  et  alia  impedimenta  canonica,  et  eciam  alias  propter, 
multitudinem  et  certitudinem  eorundem,  federn  apoftolicam,  pro  abfolutionis  beneficio  obtinendo  adirt 
nop  poifint,    nobis  humiliter  fupplicarunt,   vt   eorum   animarum  faluti  providere  in  hac  parte  de  le- 
nignitate  apoftolica  dignaremur.    Nos   itaque   attendentee,   quod   ubi    multitudo  eft  in  cafu,  feveriWi 
eft  aliquid  fubtrahendum,   fraternitati  tue  de  qua  plenam    in    Domino    fiduciam   gerimus,   per  apo- 
ftolic*    fcrjpta   committimus  et   mandamos,   Quatenus,   fi   ita  eft,   idem   homines    et  mulieres,  poft- 
quam  ecclefie,    cui  dictus  Nicolaus  prepofitus    ferviebat,   et  aliis,    quorum   intereft,  fatiffecerint 
juxta  tuum  arbitrium  competenter,  tarnen  et  jure  patronatus,  fi  qua  a  dictaEccleAa  obtinebant,  ipfisac 
eorum  heredibus  privatis  perpetuo,  ab  excommunicattonis  fedtentia,  quam  propter  hoc  incurreront,  et 
hu}utmo4i  homicidii  reatum,  in  forma  ecclefie  oonfueta  auctoritate  noftra  abfolvas,  ac  eorum  cuflibet  pro 
ni.odo  culpe  injungas  penitentiam  Jalutarem,  et  alia,  que  de  jure  fuerint  injungenda.    Datum  Avinioo 
k*JL  Julii,  Pontjficatus  noftri  anno  tertio* 

Quare  difcretioni  veftre  diftriete  precipimus  ?t  mandamus,  quatenus  triBus  diebus  domioicis 
continuis,  in  Ecclefiis  parochialibus  Berlin  et  Colne,  videlicet  vna  die  dominica  in  vna  eccleAi  et 
iic  deioceps  in  aliis  diebua  dominicis  in  aliis  ecclefiis,  pro  vtilitate  et  voluntate  civium  prefentes  no- 
tix$ß  literas  ibidem,  et  gratiam  vel  mandatum  apoftolieum  publicetis,  intimantes  populo  ibidem  prefeoti 
A  in  predicto  qafu  aliquem  ipforum  gravet  confcientia,  quod  fecundum  mandatum  apoftolieum  nobis  in 
hac  parte  directum  abfolutionis  et  difpenfationis  benefioium,  ^uandocumque  per  ipfos.  vel  eorum  aliquem 
reqiiifiti  fberimus,  tenevole :  volumüa  impertiti  Datum  Brandenburg,  anno  domini  M.CCC.XLXV. 
Sabbato  poft  diem  beatorum  Viti  et  Modefti  martyrum. 

gitietn'*  »eitrage,  *$ci(  IV,  22. 


XXXIV.    Vertrag  jtotföen  bem  SRatye  bet  9?euf?abt  Sranbenftitrg  mit  bem  ötfcfjcfe  unb 
>itel  bafelbfi  wegen  einer  auf  aJeranlaffttttg  bet  ©eifWcf>feit  gef$e$enen  gewaftfamrn  Ergrei- 
fung eine*  ^rieflert  unb  be*  baran*  entjtonbenen  Sumtttte*,  am  28.  StyrH  1346« 

Bek*nt  vnde  witliken  fchall  fyn  alle  den,  dy  deflen  iegenwardigen  brrff  fyn  hören  odder  lefen, 
des  donredagis  na  fancte  marcus  dage  des  helligen  ewangeliften  eyne  werniffe  is  gefchin  in  der 
i  ftad  tu  brandenboreh  In  f ulker,  wys,  dat  her  dyderik  dy  honemeifter  tu  der  tyd  des  bif. 
ps  thu  Brandenboreh,  hat  gefangen  eynen  prifter  vnde  getogen  van  deme  kerohoue  met  gewald 
ogenes  meflers  vnde  fwerdes  vnde  fatte  den  vp  eynen  wagen  vnde  woldto  met  gewald  vt  der  (lad 
o:  dat  dede  he  met  fulbort  des  proeftes  vnde  des  prioris  van  brandenboreh  vnde  der  perrern  vid 
en  brandenboreh.  Des  ward  eyn  gerichte  in  der  ftad  vnd  dy  door  worden  tu  -gefloten  vnda  ward 
ä  Jampnnnge  der  gemeynen  lade,  Er  dat  id  den  Radmannen  tu  wetene  ward,  vnde  hadden  kriges 
innen  vmme  dy  gewald.  Dun  dat'dy  Radmanne  vorneinen,  dun  quamen  fy  d&r.  tulTchen,  vnde 
t>en  met  groter  noyd  eyne  fune  dartuflehen  gededinget  In  fulker  wys,  als  hirna  gefchreuen  ift.  Tu 
te  irften  male,  dat  dy  gefangen  prifter  fchall  los  vnde  leddich  fin  alles  dinges,.  funder  allerlei  arge« 
Vortmer  dat  dy  Radmanne  vnde-dy  gemeyne  vnde  alle,  dy  dar  in  vordacht  An,  gheyn  nod  odder 
pn  fchaden  hirna  lyden  fcholen  noch  van  geiflliken  noch  van  werliken  lüden:  weret  auer  dat  em 
de  darvan  entftünde  odder  noyd  enger  wys,  des  fchole  wy  her  ludewich  Biffc.hop  tu  bran- 
iborch  van  der  godis  gnade  vnde  her  dide-rik  proueft  darfulnes  vnde  her  dyderik  houe- 
ifter  vorbenumet  vnd  her  Jan  knouel  prior  vnd*  er  Jan  magdebofeh  vnde  her  diderik 
;h  e,  perrere  in  beyden  Reden  tu  Brandenboreh,  vnde  dat  gantze  Gapittell  darfeluens  vnde  alle  vnffe 
olgern  gante  aue  nemen  vnd  vntrichten,  Wenne  wy  gemaned  werden,  dat  löffle  wy  in  deflen  opin 
Fe  med  gefampder  hand,  odder  wy  her  dyderik  proeft  vnde  her  dyderik  honemeifter  vnde 
Jan  knouell  vnde  her,  Jan  magdeborg  vnde  her  dyderik  kotho  vorgenant  fcholen  In 
nyenftad  komen  vnde  nummpr  dar  vyd  tyn,  wy  en  leddigen  fy  van  den  fchaden.  Dat  loue  wy 
l  allen  vnfen  Navolgern  ane  allerley  argelift  tu  holden  Rede  vnde  gantz  nu  vnde  ewichliken.  We- 
aner  dat  wy  in  der  Nyenftad  fcholden  liggen,  als  hir  vorgefchreuen  is,  des  offte  got  wille  nicht 
-hin  fchall,  fo  hebbe  wy  vns  glouet  en  truwen  dy  Radmanne  tu  veyügen,  dat  vns  an  deme  lyffe 
n  fchade  fchall  gefchin.  Tu  eyner  ewichliken  ftedicheid  deffer  vorgnanten  gutliken  berichtunghe  wy 
fchop  ludewich  tu  brandenboreh  van  der  gnade  godis  hebbin  met  guden  willen  vnfen  Inge- 
eil met  vnfler  heren IngefegeÜ  des  proeftes  tu  brandenboreh  vnde  her  diderigkes  vnfes  houemei- 
•s  vnde  vnfes  priores  van  brandenboreh  heren  Jan  knouels  vnde  heren  Jan  magdeborch  vnde 
"B  kothen  perrere  in  beiden  fteden  vorbenummet  Deffe  briff  is  gegeuen  Nach  godis  gebord  drit- 
hundert  jar  fes  vnde  virtich  Jar,  des  fridagis  vor  Sancte  walpurgen  dag*  Dy  tu  Tuge  des  Vor- 
munden Dinges  Claws  prutzken  eyn  knecht,  Ebell  fchultete  in  der  alden  ftad  tu  Brandenboreh 
idinger  Treskow,  petrus  Crügher,  heine  Rike,  Cune  vnde  Clawes  prädemitz  geheiten, 
ine  vnde  henneken  bruder  honborch  benumed,  Borger  in  alden  ftad  ihn  Brandeuüborch  vnde 
ler  vehell  guder  lüde  genuch. 

9ta$  einem  alten  Srcmbcnburgföeii  &opiafottd>c  ber  SoactytattW^en  e^ulbibliotfef. 
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CCXXXV.    ©ffrf>(  be*  Siföof*  ?ttbtt>ifl  ju  Sranbenbutg,  bag  SWe,  welche  beim  Sobe  bei  et* 
fölaflenen  tröpfle«  ton  Sernau  intetefjfrcn,  nad)  93tanben6urg  jut  SBa^rne^mung  tym  9le<$tt 

citirt  werben  folien,  bom  20.  SRai  134& 

Ludovicus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopns,   difcretis  virfs   noue 
et  antique  civitatis  Brandenburgenfis  Ecclefiarum  Rectoribus  feu  prefbyteris,  vel  eorum  vices 
gerentibus  falutem  et  finceram  in  domino  caritatem.    Literas  fanctiffimi  in  Chrifto  patris  Domini  Cle- 
mentis  Pape  VX  recepimus,  que  fic  incipiunt     Clemens  Epifcopus  Servus  Servorom  Dei,  Ve- 
nerabili   Patri    Ludouico   Epifcopo   Branden burgenfi   falutem   et   apoftolicam   benedictionem, 
Exbibita  nobis  pro  parte  vniverfitatis hominum  et  mulieram  Berlin  et  Cöln  oppidorum,  Branden» 
bürgen fis  dioeccefis,   petitio  contiuebat  etc.    Et  fic  fininnt  datum  Avinton  Kai.  Julii,   pontificatus 
noftri  anno,  tertio.     Quarum  literarum  copiam  vobis  volumus  et  mandamus  exhiberi,  vt  melius  poffiti* 
exequi,  quod  mandamus.     Volentes  igitur  rite  et  abfque  prejuditio  cujuflibet,    in   dicto   negotio   nobis 
in  dictis  literis  apoftolicis  commiffo  procedere  vobis  et  cuilibet  veftrum  diftricte  precipiendo  mandamus, 
quatenus in  ecclefiis  parocbialibus  dictarum  civitatum  Brandenburgenfis  dioecefis,  Dominica  qua  can- 
tatur  Vocem  jucunditatis  coram  populo  bujqfmodi  commiflionem  vel  mandatum  apoftolicum  vobis  factum 
publicetis,  citeiis  omnes  et  fingulos,  qui   fua  crediderint  interefTe  et  quos  tangit  uegotium  fiipradictom* 
in  dictis  literis  apoftolicis  contentum,   vt  in  craftino  fefti  corporis  Chrifti  proxime  nunc  inftantis  com* 
pareant  et  veniant  coram  nobis  Brandenburg  fi  nos  ibidem  fimus  illa  die  vel  coram  Domino  pre- 
pofito  Brandenb.urgenfi,   quibus  in  folidum  in  hac  parte  quantum  poffumus  commifimus    et  pre- 
fentibus  committimus  vices  noftras,  ad  videndum,  procedendum  in  hujufmodi  negotio  abfolutionis  nobis 
fcripto  et.  commiffo  et  ad  docendum  de  fuo  interefTe  fi  poterunt  et  debebunt,  quoniam  paratt  furaus  eos 
audire  et  facere  eis,  qnicquid  de  jure  fuerit  arbitrandum  et  faciendum.     Alioquin  in  dicto  negotio  no- 
bis commiffo  et  ad  abfolutionem  procedemus  juxta  fcriptam  a  fede  apoftolica   nobis  formam,   juftitia 
mediante.     Prefentem  literam  veftris  figillis  figilletis  in  fignum  publicationis   et  citationis  per  vos  facto. 
Datum  Seygefere,  anno  Domini  M°. CCCXLVI0.  fabato  ante  Dominicam  qua  cantatur   vocem  ju- 
cunditatis. 

g  it  i  c  i  11 '  #  »e itr%,  S(rü  IV,  28. 


CCXXXVI.  Mötariättinftroment,  ba#  in  ben  Atrien  ju  »ranbenburg  auf  93efe&l  bei  ötft&üf« 
£ubwig  bon  Oranienburg  ein  Stltx,  weiset  beim  £obe  be*  tyxobftti  bon  Bernau  mterefjtrt,  jtt» 
Freitage  nacf)  bem  gro&nfeic&namatafle  na#  Sranbenburg  citirt  fei,  um  feine  9tecf)te  bafelbft  W 

bem  33tfc&ofe  barAUtfcun,.  bom  21.  2Jtoi  1346. 

Iti  nomine  domini  Amen.  Anno  a  nativitate  ejufdem  Millefimo  CCC°.XLVI°.  indictione  XIV. 
Pontificatus  Sanctiffimi  Patris  domini-  dementia  Pape  VL  anno  quarto,  menfe  May,  die  dominica 
qua  cantatur  Vocem  jucunditatis,  in  ecclefia  parochiali  antique  civitatis  Brandenburch  conftitutus 
dominus  Mathias  diteretus  vir  Capellanus  feu  vicegerens  domini  Thiderici,  veri  Rectoris  Ecclefia 
predicte,  infra  miffarum  folemnia  coram  me  Notario  publico  infra  fcripto,  et  multitudine  hominum  tarn 
virorum  quam  mulierum  copiofa,  de  mandato  Reverendi   patris  domini  Ludewici  Epifcopi  Bran- 
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den  borgen  fis  a  fede  Apoftolica  in  negotio  infra  fcripto  deputati,  citavü  omnes  et  fingulos,  quorum 
intereft,    vel  qui  fua  crederent  intereffe  de  morte  quondam  Nicolai  prepofiti  Ecclefie  Berno- 
wen fis,  dodum  in  opido  Berlin  interemti,   vt  compareant  feria  fexta  proxima  polt  feftum  Corporis 
chrüli  proxime  veniens   in   Brandenborch  coram  ipfb  domino  Epifcopo  vel  prepofito  Bran- 
denburg enfi,  vel  prefbytero  Ecclefie  parochialis  predicte,  ad  dicendum  et  docendum  de  foo  intereffe 
et  qu&liter  eorum  intereffet  de  morte  qaondam  prepofiti  predicti,   quia  paratus  effet  audire  eos  et  fa- 
cere  eis  quid  de  jure  effet  faciendüm.     Alioqain  vellet  dictus  Epifcopos  ad  abfolutionem  procedere 
Um  viroram  quam  mulierum  opidorum,  quas  incnrrerant  propter  mortem  domini  Nicolai  prepofiti 
fopradieti  joftitia  median te,  et  pront  a  fede  Apoftolica  recepiffet  in  mandatis,  et  alia  omnia  dictns  do- 
mim»  Mathias  capellanus  fecit,~et  ibidem  publicavit,   que  in  literis  eitatoriis  dicti  domini  Epifcopi 
Braadenburgenfis  continebantur.    Acta  hec  Amt  anno,  indictione,  pontificatu,  nienfe  die  et  loco  vt 
fujfri,  prefentibus  difcretis  viris  dominis  Petro  de  Ratbenowe,  Johanne  Altarifta  et  Alberta 
Reetore    fcolanim,    prefbyteris,    teftibus    ad    premifla  rogatis   fpecialiter   et   requifitrs.      Confequenter 
ptrom  poft  fupradicta,  anno  indictione,  pontificatu,  menfe,  die  dominica  qua  fupra,  in  eccleGa  parochiali  • 
oove  civitatis  Brandenburgenfis  infra  miffi&rum   folemnia  difcretus 'vir  dominus  Johannes  Arne« 
long  Capellanus  feu  gerens  vices  domini  Johannis  de  Magdeburch,  veri  plebani  ecclefie  fupra*- 
fiete,  eoi  Amiliter  per   dictum  dominum  Epifcopum  Bra-ndenburgenfem  inaridatum  fuit,   vt  citaret 
>mnes  et  fingulos  quorum  intereffet  de  morte  quondam  Nicolai  prepofiti  ecclefie  Bemov-ei*- 
is,  in  opido  Berlin  predicti  duduni  interemti,  citavit  ad  locum  et  diem  fupradictos  et  vt  ftiprafcriptum 
*ft  et  omnia  publicavit  et  fecit,  que  in  literis  eitatoriis  dicti  domini  Epifcopi  continebantur.    Acta  füllt 
«0  anno,  indictione,  pontificatu,  menfe  et  loco  nt  fupra,  prefentibus  honorabilibus  et  difcretis  viris  do- 
lino  Johanne  Knovel,  Priore  ecclefie  Brandenbargenfi,  Nicoiao  Valkenrede,  Petra 
ie  Jano  et  Henningo,  Reetore  fcolarum,  teftibus  ad  premifla  rogatis  fpecialiter  et  requifitis.    Etego 
Cannes  Barldefhufen  de  Embeke,  Clericus  Moguntinenfis  diocefis,  publicus  autoritate  Imperiall 
lotarins  citationibus  et  publicationibus  fupradictis  dum  in  vtraque  ecclefia  fucceflive  fierent,  et  omnibus 
apradictis  cum  predictis  teftibus  prefens  interfui,  eaque  vidi  et  audivi,  et  ad  requifitionem  honorabilis 
iri  Domini  Johannis   dictorum  opidorum  Berlin  et  Cölne  Notarii  ibidem  prefentis   ea  diligenter 
eofcripß,  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque  figno  fignavi  reqnifitus« 

giticin'*  Seitrage  tf)tii  IV,,». 


3CXXXVII.    T)tx  ^topfi  ®ieiric&  ton  Sranfcen&urg  conturaacirt  We  in  Bern  wegen  tt*  erfc^fa^ 
nun  ^3ropM  ton  öernau  angefe^ten  Termine  atwgeMiefcenen  ^nterefienten,  am  17,  3uni  1346« 

«Nos  TKeodoricus,  Dei  gratia  PropofHus  ecclefie-  Brandenburgenfis  ac  Theodo- 
ren^, antiqne  civitatis  eccleiie  Brandenburgenfis  Plebanus,  publice  recognofeimus  et  ad 
QJverforum  noticiam  volumus  pervenire.  Quod  cum  nuper  de  mandato  Reverendi  Patris  domini  noftri- 
sdovici  Epifcopi  Brandenbnrgenfis,  cni  commiffnm  fuit  per  federn  apoftolicam,  abfolvere  ho- 
ines  opprdorum  Berlin  et  Cölne  Brandenburgenfis  dioecefis  a  fententia  exeommunicationis, 
uud  dodum  ineurrerant,  ex  morte  quondam  Domini  Nicolai  Prepofiti  Bernovienfis,  in  dicto« 
i£ido.  Berlin  interempti,  citad  fuilfent  omnes,  quorum  intereffet  vel  qui  fua  crederent  intereffe,    dV 
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morte  qnondam  Prepofiti  ftipradicti,  vt  comparerent  coram  nobis  vel  dicto  domino  Epifcopo  in  Bran- 
denburg feria  fexUrproxima  poft  feftum  corporis  Chrifti  anni  prefentis,  ad  docendam  ibidem  oora* 
ipfo  Domino  vel  coram  nobis  de  hiyufmodi  intereffe,  quoniam  dictus  Dominos  Epifcopns  ei  nos  parati 
eramus  eos  audire  et  facere  quicquid  de  jure  eis  effet  faciendum,  juxta  mandatum  Apoftolicnm,  im^o 
Domino  Epifcopo  fcriptum,  et  aliter  procedere  prout  de  iure  effet  procedendum.    Dicta  vero  feria  tafe 
adveniente  comparuit  coram  nobis  Brande nburch  difcretos  vir  Dominus  Johannes  Notarius  Co* 
ftilum  et  vniverAtatis   oppidorum  predictonim  et  ibidem  diligenter  nomine  et  pro  parte  Confukun  «I 
vniuerfitatis  predicte  reqüifivit  et  expectavit,  fi  qui  ex  adverfo  comparerent,  pretendentes  aliqoid  intereSe 
de  morte  fapra  dicta    vel   aliquid    allegantes,  quare    ad    abfolutionem   predictorum   hominom   procedi 
non  deberet,  et  quia  finaliter  nullus  comparuit-  coram  nobis,  qui  fua  diceret  intereffe  de  morte  Prepo- 
fiti fupradicti,    dictus  dominus  Johanne*  contumaciam  omnium  et  fingulorum,  fi  qui  effent,  quonn 
intereffet  de  morte  quondam  Nicolai  Prepofiti  fupra  dicti  accufavit» 'et  ipfos  petiit  contumaces  per 
nos  reputari.     Et  nos  fiiniliter  dicta  feria  fexta  in  Brandenburch   (atis  expectavimus ,   fi  aliqui  vel 
aliquis  ex  parte  dictorum  Citatorum  compareret  vel  aliquid  diceret,  quöd  abfolutioni  dictorum  bomimm 
obftaret,   et  quia  nullus  comparuit,  vt  predictum  eft,  ipfos  omnes  et  fingulos  fic  publice  in  dhrerfs 
locis  citatos  et  non  venientes  ad  petitionem  dicti  domlni  Johanois  reputavimus  et  reputamus  prefee- 
tibus  contumaces.    In  cujus  rei  teftimonium  figilla  noftra  prefentibus  funt  appenfa.  Datum  Brandea- 
bürg,  die  Sabbathi  proxima  pqR  feftum  corporis  Chrifti,  anno  Domini  M°.  CCC°.XLIV0.     . 

gibicin^  55eitrdge  X^eil 
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CCXXXVIII.    $er  STlatfgtaf  fcibttia.  b.  ä.  fteftöttgt  bem  3>öracapitct  bett  Seff$  bei  tmf* 

$l5$in/am22.  Stofc  1346. 

Noverint  univerfi  tenorem  prefentium  literarum  infpeoturi,    quod  nos  Ludovicus,  dei  gnfrJ 
Brandeburgenfis  et  Lufatie  marchio  etc.  ex  literarum  illuftris  prinoipis  Ofttoai*,  mareaie-  < 
nis  fecundi  et  aliorum  dominorum  marchionum,  predecefforum  noilrorum  pierecordationis,  nobupff 
dominum  prepofitum  eccl.efie  Brandeburgenfis  exhibitarum  infpectione  ad  plenum inteHeskrat 
villam  Plotzin  cum -omnibus  appendiciis  et  cum  precariis,  fervitiis  et  advocatia  longis  retroactis 
poribus  ad  ecclefiam  Brandeburgen  fem  predictam  in  proprium  pertinere;  Preterea  in  cafu,  quo  Etat' 
eorundem  predecefforum  noilrorum  in  aliqua  parte  effent  defectuofe,  nos  in  recompenfiun  gracuia  fc»! 
borum,    exoenfarum  et  damnorum,   que  Aipra  dicti  prepofitus  et  ecclefia  Brandeburgenfis  jkNfcM^ 
noftri  et  fueditorum  noftrorum  ac  terre  noftre   in  caufa,    quam  dominus  archiepifcopus  Mafdf^ 
bürgen fis  nobis  movit,   fuper  addendo  et  fupplendo  damus  et  appropriamus  per  prefentes, 
prepofito  et  ecclefie  Brandeburgenfis  prefatam  villam  Plotzin  cum  omnibus  ftiis  juribos^ 
diftinctiofiibus,  pacto,  cenfu,  redditibus,  terris  cultis  et  incultis,  pafcuis,  fructibus,  molendini^ 
nibus,  advocatiis  ac  cum  omnibus  et  fingulis  precariis,  fervitiis  et  libertatibus  et  pertinentiisfbis«Nf»j 
fis,  infuper  quod  in  pofterum  nee  capitanei,  advocati,  bedelli,  nuncü,  nee  offioiaü  noftri,  poftronni 
redum  et  fuccefforum  nee  quifpiam  cujufcunque  conditionis  feu  flatus  exliterit,   eorum  nomine  In  p 
fata  villa  Plotzin  höipitando,  exaetionando  nee  in  advocatiis,  petitionibus,  contributionibus,  preetfi 
fervitiis  feu  preeeptis  nee  aliquo  modo  perpetuis  temporibus  intromittant,  et  fi  fecus  per  aliquem  pr* 
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iotornm  attentatum  faerit,  et  A  infra  menfem  e*.  parte  prepofiti  et  ecclefie  predictorum  requifitus  nön 
Uiffecerit  com  effectu,  extunc  abfqae  noftra  et  heredum  et  fucoefforum  noftrorum  contradictione  et  in- 
igoatione  eandem  ad  fatisfaciendum  fibi  valebimt  per  cenfuram  ecclefiafticam  coartare.  In  ciyus  rei 
*ftimonium  etc.  Teftes  hujas  rei  Amt  nobiles  viri  Johannes,  Burggravius  de  Nurnberch,  Ul- 
icus  comes  de  Lindow,  nee  non  ftrenui  viri  Johannes  Hufner,  ourie  noftre  magifter,  ac 
larquardus  de  Loter.peg,  advocatus  nofter  in  Spandow.  Datum  Spandow,  anno  domini  M. 
JCC.XLVt  die  beate  Cecilie  virginis. 

9ta$  tiat*  Copit  im  ÜUtxn  Sopiolbucfc. 


CCXXXIX.    2>er  Stföof  Stettin  Don  Qaxtpta  erhalt  auf  Menuett  ben  »fiften  £of SWafebe 
nutet  ta  SeDingung  »om  Doracapitef,  bag  er  $n  wieder  aufbauet,  am  15.  Sunt  1347. 

Nos  frater  Thidericus,  miferatione  divina  epifcopus  ecclefie  Sareptenfis,  prefenti- 
Us  fecognofciaias,  quod  honorabiles  viri,  domini  Thidericus  prepofitus,  Johannes  prior  et 
apitulum  ecclefie  Brandeburgenfis  curiam  Mukede,  ad  Te  nomine  ecclefie  foe  cum  omni 
tre  pfitinentem,  in  prefenti  tarnen  tarn  in  edifieiis  quam  agrorum  cültura  defertam,  nobis  ad  vitam  no- 
ram  cum  omnibus  fructibus,  utilitatibus  et  pertinentüs  Alis,  quibus  eam  nomine  ecclefie  fue  hactenus 
ifcuerunt,  poffidendam  donaverunt,  ita  quod  ipfam  refedificare,  agros  ad  eulturam  reducere  in  omnibus, 
aibua  poterimus  meliorare  ac  ipfam  in  obitu  noftro  cum  omni  melioratione  et  quibufeunque  bonis  et 
tbos  mobilibus  et  fefe  moventibus,  que  tunc  ibidem,  deo  dante,  fuerint,  libere  relinquere  pro  renie- 
O  animarum  noftre  et  progenitorum  noftrorum  debeamus,  quorumlibet  cohfanguineorum,  affinium  aut 
Mdnm  noftrorum  impetitione,  quam  fucceflione,  donatione  teftamenti  vel  legati  affignatione  aut  quä- 
let alia  caub  vendicare  poterunt,  non  obftante.  Sane  domini  prepofitus,  prior  et  capitulum  fupradicti 
li  obtinuerunt  poteftatem  ibidem  edificandi  fernacem  et  horreum  et  glebam  fodendi  et  ligna  combufti- 
■t  eedendi  pro  lateribus  ad  ufum  ecclefie  fue  faciendis  et  fimiliter  cedendi  ligna  valentia  ad  conftrn- 
ilam  dictum  horreum  et  alia  edificia  ecclefie  fue  edificanda  et  etiam  reftauranda,  nee  non  gramina  vi- 
Mi  jogerum  in  fuos  nfus  convertendi  Nos  igitur  ipfis  prefentibus  firmiter  promittimus,  quod  eis  et 
t|  ibecefforibus  omnia  et  fingula  Aiprafcripta  volumus  fideliter  adimplere  et  inviolabiliter  obferyare. 
uorum  omnium  tefthnonium  noftrum  figillum  una  cum  figillo  venerabilis  in  Chrifto  patris  et  domini 
yfbrif  domini  Ludovici  epifcopi  di.cte  Brandeburgenfis  ecclefie  et  nove  civitatis  Bran- 
»org  prefentibus  eft  appenfum» 

Et  nos,  Lndovicus,  dei  gratia  epifcopus  ecclefie  Brandeburgenfis,   ad  preces  dicti 
patris  domini  Thiderici  epifcopi  ecclefie  Sareptenfis  omnia  et  fingula  Aiprafcripta 
,  approbamus  eaque  in  dei  nomine  auetoritate  ordinaria  confirmamus  et  appenfione  noftri 
roboramus, 

'    Et  nos  Petrus  Tüchern  et  Hennfngus  Rofchow  proconfules  aliique  univerfi  confules 
nove  civitatis  Brandeburgenfis  figillum  ejufdem  civitatis  ad  preces  dicti  domini  Thide- 
_  epifcopi  ecclefie SareptenGs  duximus  prefentibus  appendendum.   Actum  et  datum  Brandeburg 
Xe  beatoram  Viti  et  ejus  fociorum  anno  domini  M°.  CCC°.  XL0,  feptimo. 
jRo$  etat*  dopit  im  Stern  Copfoftacfc 
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CCXL.    (Sin  getoiffet  Äonrab  Stauen  unb  bejfen  ©o$n  «ereignen  betn  Jteracapitel  eine  jS^tlty 

©ettetoerente  im  2>wfe  öarnettifc,  am  12.  Warj  1348. 

Nos  Conradus  fenior  et  Conradus  junior,  dicti  Bauen,  vobis  honorabili  viro  domino 
Thyderico,  prepofito  ecclefie  Brandeborgenfis.  et  ecclefie  veftre,  quibus  bone memorie do- 
minus Woldemarus,  olym  marchio  Brandeburgen/is,  vendidit  et  tradidit  villam  Bomewit^ 
in  qua  progenitores  noftri  et  nos  in  pheudum  habuiihus  ünum  chorum  filiginis,  Nicolaum  de  Bran» 
deburg,  qui  dictum  unum  chorum  filiginis  a  nobis  actenus  in  pheudum  tenuit,  vobis  et  ad  vos  übe» 
'  raliter  remittimus  ad  accipiendum  et  tenendum  a  vobis  in  pheudum  filiginem  ante  dictum,  pro  nobis  et 
hoftris  heredibus  renunciantes  ad  ufum  ecclefie  veftre  omni  juri,  quod  nobis  et  noQris  fticcefforibns 
competere  poterit  futuris  temporibus  in  redditibus  filiginis  antedicti ,  qnod  fub  apenfione  noftronm 
figÜlorum  proteftamur.  Actum  et  datum  Lokenitz,  in  die  beati  Gregorii  pape  anno  domhi 
M°.CCC°.XLVIU0. 

9ta$  km  Original*. 


CCXLL    $et  »tanbenbutflet  unb  bet  %m\Ut$n  93tf#of  erdeten  ein  Srufe*  unb  ©c&ttfcb1tata$ 

auf  fünf  3a&re,  am  6.  Dct  1349* 

In  nomine  domini.  Amen.  Thydericus  Brandeburgenfis,  Borchardus  Havelber- 
genfis  dei  gratia  ecclefiarum  epifcopi,  univerfis  et  fingulis,  quorum  intereft  aut  quibus  noffefbe- 
rit  oportunum,  falutem  et  notiiiam  fubfcriptorum  illibatam.  Quia  nonnulli  ecclefiaftici  et  mundani  prin- 
cipes  et  quam  plures  alii,  temporale  dominium  vel  poteftatis  gereutes  officium  fecula'ris,  contra  über* 
tatem  et  emunitatem  a  canonis  facris  et  legibus  indultam  noftras  matrices  et  alias  nobis  fubditas  eo- 
clefias  et  earum  bona  fpoliant,  diftrahunt  et  diripiuht  et  interdum  incendunt,  eifdem  tallias,  collectas  fea 
angarias  indebitas  mponunt,  jura,  jurifdictiones,  vafallos,  fundos,  decimas  ac  alios  redditus  ab  olin  in- 
corporatos  ufurpant  et  occupant  aut  ufurpantibus  Ave  occupanribus  occafionem  preftant  in  facerdotei 
et  in  ceteros  clericos  manus  temere  violentas  injiciunt,  fine  mandato  noftro  capiunt  et  demum  proprit 
temeritate  eofdem  dure  ad  inftar  furum  ligatos  in  clericalis*  dignitatis  maculam  ad  noftram  prefentian 
pertrahunt,  canonem  late  fententie  per  hujufmodi  prefentationem  fubdolam  evadere  curiofe  pretendea- 
tes;  funt  etiaru  plerique,  qui  noftram  jurifdictionem  et  poteftatem  ordinariam  contra  jus  fcriptum  elMnrt 
et  enervant  et  plura  alia  attemptant,  que  in  noftram  et  fubditorum  noftrorum  et  ecclefiarum  noftranv 
detrimentum  vergere  non  modicum  dinofcuntur.  Ob  quam  rem  cum  generaliter  propter  malum  ftatna 
terrarum  et  fpecialiter  propter  gwerras  publicas,  inter  principes  jam  aliquamdiu  in  marchia  circa* 
quaque  motas  et  aetu  perdurantes,  a  prefatis  violentiis  et  aufibus  illicitis  One  mutuo  defenQonis  pwl- 
dio  nequeamus,  quod  dolenter  referimus,  quomodolibet  relevari,  focietatem  ac  unionem  ad  mntao  da- 
fendendum  nos  et  noftros  et  eorum  jura  cum  debita  ftatutorum  provincialium  obfervantia  ae  alias  » 
judicio  et  extra,  ordinaria  fea  delegata,  übt,  quando  et  quotiens  neceffe  fuerit,  contra  quafcunque  p* 
fonas  eoclefiafticas  et  mundanas  cujufcunque  preeminentia  flatus  prefulgeant,  domini  noftri  pape  etao- 
ftri  fuperioris,  Gcut  decet,  auctoritate  duntaxat  excepta,  inter  nos  de  neceffitate  facere  compellimur  reafr 
ter  et  inire,  cum  revera  unita  virtus  in  fe  fortior  eft  difperfa.  Nosigitur  Thydericus  Brandebor- 
genfis et  Borchardus  Havelbergenfis  epifcopi  fupradicti,  focietatem  et  unionem,  ut premittitur, 
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cum  debita  ftatutorum  provincialiam  obfervantia  et  alias  utpote  fubfcribitur,  ad  mutuo  defendendum  nos 
et  noftros  fubditos  noftra  et  eoram  quelibet  jura  fpiritualia  et  temporalia,  quantum  poterimus,  in  jüdi- 
cio  ordinario  vel  4eleg&to,  et  extra,  ubi,  quotiens  et  quando  fuerit  oportunum,  de  noftrorum  utrorum- 
que  confiliariorum  expreflb  confenfu,  modo  et  forma,  quibus  de  jure  melius  fieri  poteft  et  debet,  faci- 
mos  et  inimus  ae  efficaciter  ordinamus  in  hiis  fcriptis  per  annos  quinque  continno  affuturos  duraturam, 
fab  hac  Urnen  fpecificatione,  fi  noflrum  qnempiam  in  epifcopatu  fuo  adverfarium  a  Romana  curia,  quod 
deus  ayertat,  habere  aut  nobis  noftrifque  fubditis  communiter  et  diviAm  gravamina  vel  injurias  commi- 
iiari  aut  inferri  a  quopiam  contingeret,  que  merito  defenAonem  requirerent  efficacem,  cum  integrum  fit 
Judicium,  quod  plurimorum  fententiis  confifmatur,  noftri  utrobique  con&liarii  convenient  de  appellationi- 
bos  eeterifque  remediis  ad  hoc  convenientibus  finaliter  tractaturi,  quibus  debite  pertractatis  appellatio- 
nnm  profequutioni  et  injuriarum  noftrarum  quarumlibet  repulAoni  ftib  pari  et  equali  expenfarum  con- 
tributione  unanimiter  ad  exitum  inüftemus.'  Debet  etiam  alter  alteri,  quotiens  et  quando  necefle  fuerit, 
com  duodecim  armatis  viris  lanceatis  fubvenire  et  qui  eofdem  receperit,  preconfiderato  equorum  et 
armorum  valore  expenfas,  lucrum  et  dampnum,  prout  folitum  eft,  fupportabit.  Ceterum  aftringimus 
nos  bona  fide  et  prefentibus  promittimus,  quod  hinc  inde  focietatem  ac  unionem  ante  die  tarn  per  nos  in 
omnibus  et  fingulis  fuis  capitulis  et  articulis  per  dictos  quinque  annos  gratam  et  ratam  (Ine  quovis  con- 
tradictionis  obftaculo  volumus  et  deberaus  firmiter  obfervare.  Renunciamus  infuper  in  factum  actioni 
non  fic  rei  gefte,  doli  mali  exceptiouibus  et  generaliter  omni  auxilio  juris  canonici  et  civilis,  per  que 
premiffa  aut  premifforum  quodlibet  poffet  aliquatenus  infirmari.  In  quorum  omnium  teftimonium  Agilla 
noftra  prefentibus  funt  appenfa.  Datum  Wyzftock,  anno  domini  M°. CCC°.XL°.  nono,  menfis  Oc- 
tobris  die  fexta. 

9to4  tow  originale. 


« 

CCXLII.    Set  23if$of$ietri$  Verbietet,  mittte&erge$ung  eine«  untern  9?tc^terö  ju  bem  §tym 
flcjl  ju  twnben,  gegen  feine  Sorgefe^te.  ju  conftwiren  unb  fcetgleic&en,  am  9, 3<m.  1350. 

Thidericus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopus,  dilecto  Abi  in  Chrifto 
prepoAto,  priori  ac  univerfis  et  fingulis  nofire  ecclefie  Brandeburgenfis  canonicis,  etiam  in  fcolis 
degentibus  falutem  et  fubfcriptörcm  obfervantfam  illibatam.  Autoritate  ordinaria,  Acut  facri  canones  pro- 
it,  ita  diftricte  prohibemus,  ne  aliqui  de  cetero,  fuö  judice  immediato  fpreto  ac  -contemto,  ad  judi- 
foperiorem,  nifi  in  cafu,  ubi  hoc  a  jure  conceditur,  quovis  modo  recurrat  pro  aliquibus  querelis 
offerendis;  item  ne  aliqui  confpirationes  contra  fuum  fuperiorem  facere  aut  inire  claudeftine  vel  aperte 
qnomodolibet  attemptent  aut  inter  fratres  diffenfiones  vel  difcordias  fufeitare;  et  ne  aliquis  alium  incitet, 
indacat  aut  foveat,  ne  poenitentiam  Abi  indietam  perficiet,  quoufque  fui  fuperioris  benignitatem  eatenus 
affequatur.  Verum  cum  premiffa  omnia  et  fingula  Ant  a  jure  damnata,  vos  omnes  et  Angulos  in  pre- 
mifiis  de  premifforum  quolibet  dam  vel  aperte  delinquentes  aut  qui  fic  deliquentibus  opem,  operam, 
eonfilium  vel  auxilium  preftare  prefumpferint,  et  quoflibet  notorie  iüobedientes  majoris  execrationis  fen- 
tantia  in  nomine  domini  innodamus  in  his  fcriptis,  nobis  aut  prepofito  abfolutionem  refervantes.  Datum 
Seytfere,  anno  domini  M.  CCC.  L.  XI  die  menfis  Januarii. 

9fa$  ber  Gopie  im  Mtetu  Scpial&udje. 

t>mti$.  h  J».  YDL        ^  34 
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CCXLIII.    <&$mx  jweiet  S3t«i^nkrfler  ©om^ehcn,  we(<|e  «on  to  Äfc#e  ausgeflogen  Kate«, 

vom  ltStyuf  1351. 

Anno  domini  M°.  CCC°.  LI0.,  j>rima  die  menfis  Aprilis,  in  noftri,  Thyderjci,  dei  gratia  epi- 
fcopi  ecclefie  Brandeburgenfis,  etdominorum  fubfcriptorum  prefentia  domini  Nicolaus  Parys 
et  Fridericus  Tzkeudytz,  canonici  ecclefie  noftre,  in  compofitione  caufe,  quam  dominus  Thyde- 
ricus,  prepofitus  ejufdem  ecclefie,  pro  fe  et  eadem  ecclefia  contra  ipfos habuit,  preßiterunt  feqnens 
juramentum :   Nos  Nicolans  P^rys  et  Fridericus  Tzkeuditz,   canonici  ecclefie  Brändebur- 
genfis,  juramus  ad  fancta  evangelia,  Quod  yobis,   domino  Thyderico  epifcopo  et  Thyderico 
prepofito  ecclefie  Brandeburgenfis  in  omnibus  liciüs  et  honeftis  prout  deqet  gratiam,  jußitiam 
debitam,  obedientiam  irrefragabilem  et  fidelem  curabimus  obfervare;  item  iuramus,  quod  fatirtacüouon, 
que  nobis  pro  offenfis,  dicto  domino  Thyderico.  prepofito  per  nos  illatis,  indicta  fit,  fideliter  per- 
agemus.    Item  iuramus ,   quod  fuper  articulis,  pro  quibus  excommunicationis  fententiam  iqcidimus,  pa- 
rebimus  ecclefie  mandatis.   Item  iuramus,  quod  eidem  domino  Thyderico,  prepofito,  coufajiguioeorun 
et  affinium  noftrorum  ac  etiam  extraneorum,  apud  quos  ipfum  detulimus  et  deterioravimu9,  favorem  et 
promtam  deuocionem,  fraude  ceffante,  cum  primum  conunode  potuerimus,  inpetrabimus  etidipfamnoDo 
unquam  tempore  decetero  faciemus,   Sic  nos  deus  a^juvet  et  ejus  fancta  evangelia.  Actum  Seyezere 
in  camera  noftra,  anno,  menfe  et  die,  quibus  fupra,  prefentibus  domino  Arnoldo  de  Warmftorp  et 
Heydenrico  Voghelfak,  canonicis  ecclefie  noftre,  Friderico  de  Derdeffyn,  Capellano  noftro, 
ac  fratre  Arnoldo  Diderico  fancti  Augqftini  in  Magdeburg,  adhibitis  ad  premifla. 

9ta$  Um  &rfgtna(e. 


CCXLIV»    Set  yxtyfk  uitb  Ut  2>omca|ntel  ju  93ranbenburg  Witten  (Sbel  tyrifcerte  mit  $* 
fangen  au*  Ux  #at>eljtfd)etei  unb  au*  Um  Zxtbomx  @ee,  am  1.  SWai  1351. 

Wy  Dyderik  Dalcho,  van  Goddes  Gnaden  Probft  tu  Brandenborch,  bekennen  in  def- 
fen  open  Bryve  vor  allen,  dy  en  fyn  odder  hören  lefen,  dat  wy  heben  gelegen  und  lyen  in  deffeo 
Bryve  deme  wyfem  Manne  Ebele  Pritzerwen,  Borger  in  der  oldenStat  tu  Brandenborch,  tarne 
liebten  Leynne  achtehalff  Punt  Brandeborcher  Pennynghe  in  des  Cappittels  tu  Brandeborch  Havdm 
und  Tirbower  See,  up  tu  boren  alle  Jar  dy  Helffit  up  Amte  Mertens  D*ch  des  hiligen  Bychtegers,  uni 
dy  ander  Helfft  up  unfer  Vruwen  Daghe  Uchtmiffe,  und  hebben  dy  vorfchreven  achte  *halff  Punt  Pen- 
nynghe gelegen  und  lyen  in  deffen  Bryve  der  erliken  Vruwen.  Tzacharien,  fyner  eliken  Hufanwes, 
tu  eime  rechten  Lyffgedinge,  unde  gheven  en  der  Ebel  Schulten,  Borgher  in  der  vorbenumtdea 
olden  Stat  tu  Brandenborch,  tu  eyme  Inwyfer.  Hyr  fint  by  ghewefen  tu  Tughe  deffe  vorfichtig« 
Manne:  Cune  HomborcH,  Henningh  Homborch,  Jan  Lantyn,  Hans  Slantyn  und  Heine 
Appelman,  Borghere  in  der  vorfchreven  olden  Stat  tu  Brandenborch*  Tu  Urkunde  und  tu  Tilgte 
hebbe  wy  Proft  Dyderik  vorbenumet,  unfe  Ingefegele  taten  hanghen  an  deffen  Bryff,  dy  gheghtven 
is  upper  Borch  tu  Brandenborch,  in  den  Jaren  Goddes  dufent  Jar  dryhundert  Jar  darum  in  den 
cyn  und  veftigeften  Jar,  an  funte  Wolborghen  Daghe. 

9lad)  Um  originale. 


CCXLV.    &tU  fxtytiU  8e$titretor*  für  ta*  Z»tmpM  in  Sraitrntttro  nxflra  älterer  £e# 

fortfl«,  tom  1. 9Rai  1351» 

Ik  Ebel  Pritzerwe,  Borgher  in  der  olden  Stat  tu  Brandenborch,  bekenne  in  deiTen 
epen  Bryve  vor  allen,  dy  en  fyn  odder  hören  lefen,  dat  dy  erbar  Herr,  Her  Dyderfk  Daicho, 
Proft  tu  Brandenborch,  liefft  my  gelegen  nnd  lyet  in  deflen  Bryue  tn  me  rechten  Leyne  achte 
Wff  Pont  Brandeborcher Pennynghe  in  des  Gappitteis  tu  Brandeboroh  Havelen  nnd  Trebower  Se> 
ip  ta  boren  alle  Jar  dy  Helft  np  Sunte  Mertens  Dager  des  hiligen  Bichtigers,  dy  ander  Helfft  up  un- 
ter Vrowen  Dage  Lichtmiffe:  unde  helft  dy  vorfchreven  achtehalffPunt  Pennynghe  gelegen  unde  lyet  in 
deffen  Bryve  Tzacharyen  myner  eliken  Hnfvrnwen  tu  eime  rechten  Lyffgedinghe  unde  hefft  des  ghe- 
(beten  Ebel  Schulten,  Borgher  in  der  vorbemtmeden  olden  Stat  tu  Brandenborch  tu  eyme  In* 
wyfer.  Hyr  fint  by  ^ghewefen  tu  Tughe  deffe  vorüchtigen  Manne  Cune  Homborch,  Hennygh 
Homborch,  Jan  Lantyn,  Hans  Slantyn  und  Heyne  Appelman,  Borghere  in  der  vorfchreven 
•Wen  Stat  tu  Brandenborch.  Tu  Orkunde  und  tu  Tughe  hebbe  ik  Ebel  Pritxerwe  vorbenumet 
*yn  Ingefegele  taten  hengken  an  deffen  Bryff,  dy  ghegheven  is  upper  Borcb  tu  Brandenborch  in 
fcn  Jaren  Goddis  dufent  Jar  dryhundirt  Jar  darna  in  deme  eyn  und  veftigeftin  Jare  an  frmte  Wo!- 
taigken  Daghe. 

fta<$  Ha  Originale, 


CCXLVI.    2)er  *Pwpft  ,unb  ba*  Somcapitel  ju  SSranbenkrg  »erlaufen  We  gtögere  gifc§ere t  im 
Stieget  See  it>  an  einen  flenujjen  $eter  bon  ^p^fftn,  am  14.  3um  1351. 

Nos  Thidericus,   dei  gratia  prepöfitus,   Wilhelmus  prior  et  capitulum  ecclefie 

Brand ebur gen fis  prefentibus  lucide  recognofcimus,   quod  plurfes  inter  nos  prehabito  tractatu  dili- 

genti  propter  cectas  neceflitates  nobis  incumbentes,  prudenti  viro  Petro  Je  Pofyn,  civi  nove  civita- 

-    Ä  Brandeburgenfis  pro  decem  et  feptem  marcis  argenti  Brandeburgenfis  et  ponderis  nobis 

per  ipfum  folutis  et  per  nos  in  dictas  neceflitates  expenfis,  vendidimus  in  pheudum  majorem  pifcaturam 

Iva  jus  majoris  pifcature  medietatis  Aagni  Redytz,  ville  Redytz  adj^entis,  ad  nos  jure proprietatis 

ptrtioentis,  cum  ea  übertäte,  qua  eam  vel  ipfam  hactenus  dinofcimur  habuifle,  et  de  cjuinque  folidis  cen- 

fa  aque,  Demefter  dicte,  quatuor  folidos<  Brand  eburgenfium  denariorum,  unofolidöex  hiisquinque 

nobis  in  fignum  proprietatis  refervato,   quem  folidum  idem  Petrus  et  fui  pheudales  heredes  nobis  in 

^  fifto  beati  Johannis  baptifte  dare  debent  annuatipa.    Eadem  bona,  videlicet  jus  majoris  pifcature  et  jam 

dktos  quatuor  folidos  ac  reditus  quindecim  folidorum  dictorum  denariorum  de  parva  pifcatura  prefati 

tapd  Redytz,  quos  quindecim  folidos  per  noftros  patentes  literas  pro  quinqcfe  marcis  argenti  olim 

a  aobis  emiffe  in  pheudum  fe  probavit  eidem  Petro  in  pkendum  conferendo.     Que  bona  omnia  et  fin- 

|nU  Nicoiao  et  Johanni  et  Nicoiao,  filiis  fuis,  quos. habet  in  prefenti,  poft  obitum  ejufdem  Petri 

■os  Thidericus  prepöfitus  vel  nofter  fuoceffor,  qui  pro  tempore  fuerit,  mann  conjuncta  gratis  in 

pheudum  conferemus.    In  omnium  et  fingulorum  teftimonium  prefentibus  figilla  noftra  funt  appenfa. 

Actum  et  datum  Brandeburg,  anno  domini M°. CCC°.  quinquagefimcTprimo,  in  vigilia beati  Vitimartyris. 

9ta$  bcra  Original«. 
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CCXLVIf.    S3if^of3)ietri(^  juSranbenburg  Tefignut  feinen  #cf  inattagMiitfl,  innerhalb  teflci 
bie  €apeffe  ©t*  ©eorg  flehen,  bem  (Sapitel  bafett>fl  unb  bejlimmt  ^ie  löetöngungen,  unter  »<(* 

#en  et  ben  £of  in  ©ttben&utß  ertauft  $abe,  am  29.  3uni  135U 

Nos  Thidericus,  dei  gratia  Epifcopus  Ecclefie  Brandeburgenfis,  Prehabito  traettta 

et  deliberatione   diligenti  cum  domino  Thiderico  prepofito  ac  Ga'pitnlo  ecclefie  n  öftre  4e 

ipforum  voluntate  jus,  quod  habuimus  ad  curiam  iacentem  in  Magdeburg  apud  nouum  forum!  in  qua 

Capella  beali   georgii   martiris   effe   dinofci^ir,  honorabili  viro  domino  Alberto  de  hademerfleue 

canonico   feniori  in  Oapitulo  et  Capitulo  Sancte  Magdeburgenfis  ecclefie  prefentibus   refignaoras. 

Item  recognofcimus,  quod  curiam  fitam  in  Sudenburch  prope  aquam,  infra  curiam  Magiftri  Arnoldi, 

quam  pro  quadraginta  marcis  argenti  brand.  ab  honorabili  viro  Magiftro  berthramo,    Cuftode  dicte 

Magdeburg,  ecclefie  emimus,  ea  emimus  lege,  quod  nos  vel  nofter  fucceffor,  quicunque  pro  tempore 

fuerit,   poterimus  viginti  marcas  argenti  vel  minus  edificando  expendere  in  Curiam  memoratam,  quam 

curiam  A  in  futurum  aliquis  Canonicorum  dicte  Magdeburg,   ecclefie  a  nobis   vel   noftro  fucceflbre 

emere  voluerit,    ille  nobis   vel  eidem  fuccefibri  dare   tenebitur^fexaginta  marcas  argenti.     Sed  viginti 

marce  fuerint  expenfe  in  edificando  Curiam  antedictam  vel  in  tanto  minus,  quantum  minus  in  edificando 

expefifum  imienitur.     Si  vero  aliquid  in  ea  non  edificauerimus,  tunc  idem  Canonicus  dabit  quadraginii 

marcas  argenti,  pro  quibus  eam  nunc  emimus  a  Magiftro  Bertheramo  fupradicto.    Soluto  igituroo» 

-  bis  vel  noftro  fuccefibri  precio  fecundum  diftinctionem  prefcriptam  nos  vel  is,  qui  noftro  velSacceffo- 

ris  noftri  nomine  eandem  curiam  poflederit,  ipfam  voluntarie  exibebit,  eius  poflefllonem  dicto  Canonico 

libere   diinittendo.    In  teftimonium  oiunium  premifTorum  noftrum  figillum  vna  cum  Agillo  Capituli  eor 

clefie  uoftre  prefentibus  eft  appenfum.     Et  nos  Thidericus,  dei  gratia  prepofitus,  et  Capitulam 

ecclefie  Brandeburgenfis  '  ad  requifitionem   dicti  domini  noftri  domini  Thiderici,  Epifcopi 

Ecclefie  n öftre,  in  premifforum  euidentiam  prefentem  litteram  figillo  capituli  noftri  duximuB  figillia- 

dam.    Datum  Brandeburg,  anno  Domini  M°. CCC°.LI°.  In  die  beatorum  petri  et  pauli  apoftolonai 

fta$  tfm  original  M  Ä.  9rotiii|ial'3(rd)iet  |n  SWagMarg, 


CCXLVJII.    ©et  23if$of  2>ietri#  beflimmt  tte  ©nfünfte  fce*  ©onuapitel*  au«  bet  tätfy  i» 

SWatfow,  am  !♦  9?ot>.  1351, 

Nos  Thidericus,   dei  gratia  epifcopus   ecclefie  Brandenburgenfis,   recognofciBtfi 
quod  Thidericus  prepofitus  et  capitulum  ejufdem  ecclefie  noftre,  qui  pro  eo,  quodvigoi* 
privilegiorum  fuörum  fructus  ecclefie  Markowe  in  ufus  fuos  convertere  poffint,  fibi  pro  eifdemefih* 
refervarunt  de  fructibus  tricefime  annonarum.  cujuslibet  tricefimalis  manfi  villarum  Markowe  et  Mit* 
kede  viginti  Brandenburgenfis   denarios,  eis   in  Brand,   pro  media  parte   in   fefto  beati  Martini 
epjfcopi  et  pro  ^lia  media  parte  in  fefto  purificationis  beate  Marie  virginis  aiinuatim  per  rectorem  ejol* 
dem  ecclefie  Markowe,. qui  pro  tempore  fuerit,  fine  contradictione  perfolvendos,    totum  refiduum  to 
dictis  manfis  valens  provenire  cum  fructibus  et  utilitatibus  duorura  dotalium  man  forum  ejufdem  ecclefie, 
tertia  decime  animalium,  obventionibus  offertoriorum,  teftamentorum  et  legatorum  ac  quorumcunque  aü- 
orum  ad  dictam  ecclefiam  Markowe  pertinentium   et  inde   valentium  provenire,   domino   Arnoldo 


269 

Warmftorp  fuo  canonico,  quem  in  reötorem  ejufdem  ecclefie  Marko we  inftituerunt,  pro  coDgraa 
fuftentatione,  jurium  «pifcopalium,  cathedratici,  denariorum  finodalium  et  procurationum  folutione  feu 
preftatione  ac  omnium  aliorum  et  fingulorum  incumbentium  onerum  fupportatione  affignando.  Sane 
dictam  aflignationem,  quam  prehabita  taxatione  cum  noftris  fufficientem  ad  premifTa  fupportandum  re- 
putavimos,  autoritate  ordinaria  admittimus,  ratificamus  et  etiam  approbamus,  volentes,  ut  idem  dominus 
Arnold us  hujufmodi  aftignatione  pro  fupportatione  omnium  et  fingulorum  premuTorum  debeat  conten« 
tari  ac  prefatis  prepofito  et  capitulo  de  et  pro  quolibet  manfo  tricefimali  prelibato  dare  in  Branden- 
borg. XX.  Brand,  denarios  annuatim  in  terminis  antedictis,  ea  tarnen  habita  confideratione,  ut  propter 
fterilitatem  dictoruin  man  forum,  et  fine  eiufdem  domini  Arnold  i  culpa  dictos  manfos  magno  iucommodo 
afficientem  feu  cafu  fortuito  contingentem,  Tibi  fiat  remiffio  pro  rata  penfionis,  ita  duntaxat,  fi  cum  über- 
täte anni  immediate  antecedentis  vel  fequentis  non  valeat  fterilitas  compenfari.  Ut  igitur  etc.  Datum 
Brandenburg,  anno  domini  M.  CCC.  LI.  prima  die  menfis  Novembris. 
Wac$  b«  (Eopie  im  (Sepial&udje. 


CCXLIX,    £enftinfl  Don  Stefar,  £lri(c  ©rot&e  unb@erfe$?otye  frefunben,  Jag  ber  S5tfc^of  t>on 
SSranben&urg  jicf)  mit  ben  ©rafen  »on  Sln&aU  berg(i$en  (>a&e,  am  5.  Slpril  1352. 

Wy  Henning  von  Seyezer,  Thyle  Grothe  vnd  Ghereke  Kotbe  bekennen,  dat  dy 
erafüghe  herre  iu'godde  vfe  berre  Bifchop  Dyderik  tu  Brandeborch  Jiet  ghededinghet  mit  dem 
hochgeboren  vorften  G reuen  Alb  rechte  van  Anhalt,  vmme  allen  vpftot,  krich  vnd  werre,  dy  ghe- 
wefen  is  twifchen  on  vnd  eren  mannen  an  beyden  fyeden,  alfo,  da{  vfe  vorbenomede  herre  van  Bran- 
de borg  von  fyner  vnd  fyner  manne  weghene,  vmme  alle  fchelinge  is  ghegan  vp  hern  Gheren  von 
Byghere,  fynem  fcheydemanne,  dat  dy  Xcole  vfen  harren  von  Brandeburg  nach  fynen  fculden  vnd 
nach  antwerde  vfes  vorbenömeden  herren  von  Anhalt  mit  hern  Gunen  von  Ruftorp  riddere,  dy 
fcheydemann  is  des  vorbenömeden  von  Anhalt,  nach  fynen  fculden,  vnt  nach  antwerde  vfes  vorbenö- 
meden herren  von  Brandenburch  entrichten .  mit  myune  eder  mit  rechte,  endrechtichliken  twifchen 
hir  vnde  finte  Wolburghes  dagb,  dy  negeft  tu  körnende  is.  Were  dat  difle  vorbenömeden  fcheydelude 
fcheleden,  dat  fy  vfem  herren  von  Anhalt  mit  vfeme  herren  von  Brandeburch  nicht  entrichten 
künden,  bynnen  der  tit,  fo  fcolde  dy  erwerdighe  herre  Bifcop  Otto  von  Meydeborch  eyn  ouer- 
man  fyn.  Vnt  wat-hy  vor  eyn  recht  fpricket,  twifchen  hir  vnd  vtgande  Pingeften,  dy  negeft  tukomende 
(in,  dat  fcolde  vfe  herre  von  Brandeborch  dun  bynnen  virteynachten  dar  ua.  Dede  hy  des  nicht, 
fo  fcolde  wy  vorbenomede  Borghen  iuriden  in  de  Stad  tu  Meyddeborch,  vnd  fcolden  dar  inne  lig- 
ghen,  alfe  inleghers  recht  is,  alfo  langhe,  wente  dat  wurde  vultoghen.  Dit  loue  wy  vorbenömeden 
borghen  Henningh  von  Seyezer,  Thyle  Grothe  vnd  Gherke  Kothe  den  erbarn  mannen 
Godeken  Tzorreu,  ridder,  Hentzen  Molenweden,  vnd.  Thylen  von  Schuderen,  tu  vfes 
herren  hant  von  Anhalt  ftede  vnd  gantz  tu  haidene,  funder  arghelilt.  Tu  orkunde  differ  diugh  hebbe 
wy  diffen  brif  ghegeuen  na  goddes  bort  Dretteynhundert  jar  in  deme  twe  vnd  veftigeften  jare,  in  deme 
negeften  Donerdaghe  vor  dem  Palme  daghe  befeghelt  mit  des  erhaftigen  vorften  heymelik  Infeghel  Bi- 
fchops  Dyderik  von  Brandeborch,  vnfes  herren,  wente  wy  tu  differ  tit  feluen  neyne  Infegele 
en  hebhen. 

9la4  &l (ben,  ©atomar  IV,  394. 
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*      * 

CCL.   9tf$of  2)ietu$  ton  ©ranbenburg  quitttrt  bie  ©rafen  ton  Stuhlt  wegen  Üjm  ettfctytttft 

100  SDtact,  am  28.  3R«t  1352. 

Wy  dyderik  van  genade  goddes  Bifchop  tu  Brandenburch  bekennen  in  differ  fcrifl, 
dat  dy  hochgheborn  Vurften  vfe  herren  van  Anhalt  greae  Albrecht  vnd   greae  Woldemar  ys 
fetalet  bebben  hundert  mark   fiilueres   van  vfer  herren  weghene  van  Barboy  greuen  Albrechtes 
vnd  greuen  Ghuntheres.     Differ  vorbenomeder  hundert  mark  fagke  wy  den  ghenomeden  herren  von 
Barboy  ledich  vnd  los.     Ghegheuven  tu  Cerwift  na  goddeflbort  Dritteyn  hundert  yar  in  deme  fere 
▼nd  veftegheften  yare  des  mandaghes  vor  den  pingkeften. 

*#4  *  l  *  b  *  n,  «BAlbemat  IV,  397» 


CCLI.    ©frfcatb  bon  SB eb erben,  #ert  ju  3^na,  botirt  eine  QaptUt  auf  feinem  £aufe  3a^na 
mit  ©ene&migung  be«  SMföofe*  2>tetri#  ton  33tanben6urfl,  am  8*3uli  1354  unb  l&SJtoi  1355» 

Wie  Gherhart  von  Wederden,  Herre  tu  der  Czane,  bekennen  in  difme  openen  bwue, 

dat  wie  dor  god,  dor  vnfer  vnd  aller  vnfer  elderen  fiele  willen  hebben  ghebuwet  taten  eyne  capeBen 

vp  vnfem  hüte  tu  der  Czane  in  die  ern  Johannis  vnd   andree   der  heylighen  apoftelen,    die  wie  be 

wedemet  hebben  mit  achte  Stucken  gheldes ,  der  fint  viere  gheleet  vnd  ver  ent  tu  der  Capellen  mit 

vndbort  des  erbarn  vaders  hern  Theod.,    Bifchoppes  des  goddefhufes   tu  Brandeborch,  f* 

der  guide  die  tu  der  parre  hört  in  der  Stad  tu  der  Czane,  alfo  als  fie  vor  by  aldere  gheleet  weres 

tu  der  capellen  die  vorbrante  vp  dem  hure  tur  Czane,   die  vier  ftucke  fchal  me  nemen  alle  iariekes 

*t  fteden  die  hir  na  befcreuen  (tan,  vt  dem  Schepel  körne,  dal  man  von  den  wendefcben  honen 

glift,  twene  wyfcbepele  vnd  teyn  Schepel  rocgen,  vp  der  marke  tu  orten ftorp,  teyn  Schepel  rocgen 

von  teyn  hooen  In  dem  dorpe  tu  Cernizftorß,   drie  Schepel   rocgen  In  dem  dorpe  tu  Nedem 

Wolterftorp,  vier  fchepel  rocgen  von  vier  houen  In  dem  dorpe  tu  hoghen  Wolterftorp,  drie 

fcfcepel  rocgen  von  dren  höuen  In  dem  dorpe  tuNyendorp,  twintich  Schepel  rocgen  von  twintick 

h&men,  die  liegen  vp  der  marke  tu  breefen,  die  anderen  vier  ducke  hebbe  wie  gheleet  tu  der  c*- 

peMen  vt  vnfer  werieken  gulde  in   den  dorpen  tu  Mortzone  vnd  tu  Ekberftorp  alle  iarlikesip 

t»  turnende  vp  Sente  Michahelia  dach,    tu  dem  erften  male  tu  Mort  zarte  eynen  balnen  wifckqpl 

roe%ent  dat  hunde  körn  heet,  echt  vp  twelf  dorphouen  tweif  fcbepel  rocgen  vnd  twelf  fchepel  gfierftea, 

0*&  vp  twelf  kerwitfchen  houen.  twelf  fchepel  rocgen  vnd  eyn  half  fchock  croffen  vt  dem  Schote,  In  dem 

Jorpe  in  Ekberftorp  von  twelf  houen  twelf  Schepel  rocgen  vnd  twelf  Schepel  gherften  vttt!  ey* 

ftelf  ftdbek  eroffen  vt  dem  ScWe.    Wie  mit  difler  capellen  beleent  wert,  die  Schol  alle  daghe  in  dir 

eeyefles  fingen  eder  lefen  mettene,  mitten,  vefpere,  nachtfang  na  der  herren  willen.    Diffe  vorghenaaN* 

pdde  Idkd&e  wie  her  gherhart,  herufan,  gherhart,  vnfe  föne,  vnd  vnfe  eruen  by  deroapeHeftk» 

vnd  fie  verfcbotten  vnd  verdedingen  des  beften,  des  wie  moghen.   Dat  wie  diffe  ding  fteebra' 

halden  willen,  to  hebbe  wie  ghegheuen  diffen  openen  bref,  den  wie  hebben  befeghek  fatal  ■* 

vnfem  vnd  bermans,  vnfes  fones,  anghehangeden  Ingefeghelen,   na  goddes  ghebort  dritteynhmrfert  h* 

in  4mm  vier  vnd  veftigften  iare,  des  neeften  dinfedäghes  vor  fente  Margreten  daghe  der  htyügkt*- 

\me*row*n, 

£l  na§  Thiderieuf,   dei   gratia  Brandeburgenfis  Ecclefie  Epifcopus,    ha»  Itotf 
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I Aiidamus,  approbamns  et  anoforitale  noftra  ordinaria  in  dei  nomine  prefentibus  confirmamus :  Pröoifo 
tarnen,  quod  dinina  officia,  proot  in  dicta  litera  continentur,  in  ipfa  Cappella  T  z  a  n  y  s . .  Rector  ejuf- 
dem  Cappelle,  qui  pro  tempore  faerit,  quantum  iura  canonica  et  ins  commune  et  ftatata  prouincialia 
id  fieri  permittunt,  et  eciam  in  qnantom  commode  poteft,  celebrafe  teneatur.  In  cuius  rei  teftimoninm 
figilhua  noArem  prefentibns  eft  appenfiim.  Actum  et  datum  Seyezere,  Annodomini  M CCC. L. quinto, 
In  vigilia  afcenüonis  domii\j. 

fltoif  Im  Drfgfaaft  im  Jttafgt.  6<S<$fff<$rti  Cfiaalf 'ttrttyte  in  JDrerte»* 


CCUL    Serjt^ctuitg  U«  £ui|>tmatwe*  ju  Sranbettfturg  an  ba*  Stomtapitcl,  i&m  jrten  juge* 

fugten  ägafce»  ju  »ergäten,  Mm  23.  gebr.  1355« 

Ick  Heifo  van  Steinvorde,  Houptman  zu  Brandenburg,  bekenne  öffentlich  mit  di- 
fem  Brive,  das  ich  der  Schelinge  unde  der  Verfumeniffe,  die  gefchehen  ift  von  mir  an  Herrn  Thide- 
rich  von  Dalchow  den  Proveft  und  Hern  Albrecht  von  Turnen  den  Prior,  unde  vortmehr  an 
dem  gantzen  Gapittel  zu  Brandenburg,  die  wile  ich  gelegen  habe  uf  dem  Clofter,  aller  Sache  ge- 
gangen bin  zu  mynem  Hern,  den  Bifchop  von  Brandenburg.  Was  mir  myn  Herre  heyzen,  das  ich 
dorumme  thun  foil,  das  will  ich  ftede  unde  vafte  halden.  Weret,  das  ich  der  nicht  inbilde,  das  der  an 
mir  brock  worde,  fo  fchal  ich  mynen  Herren  von  Brandenburg  fünfzig  Marck  Silvers  geven  unde  den 
Herren  van  der  Burch  fo  vele.  In  cqjus  compromiffionis  certitudinem  figillum  patris  mei  propter 
carentiam  propra  prefentibus  duxi  apponendum«  Datum  et  actum  in  dote  novo  civitatis  Brandenburg, 
anno  domini  M.CCC.LV.  in  vigilia  Mathie  apoftoli. 

0to$  fixer  topie  im  «Htm  €opiaIbu$e. 


CCLIII.    ^etjog  ftuboW  »on  ©ac^fen  hßfitigt  ber  (gapette  auf  Um  ©treffe  3a$na  getmfie 
eintfinfte  mit  @cne$miflttng  Ut  SBiföof*  2>ietri$  wn  ©ranbtnburg,  Dom  1*  geftr*  135«  uttb 

3.  3W5ta  1357. 

h  Nomine  domini  amen.  Rndolphus,  dei  gracia  Dux  Saxonict,  Angarie,  Weftfalie, 
G*»*a  in  Bren,  Borggrauius  in  Magdeburg,  nee  non  facri  Romani  Imperii  archimarfchalkne, 
wuubna  iaperpetunm.  Rei  noticia  in  pofteros  lucidius  propagatur,  cum  fuperiorum  auetoritas  et  robur 
finalne  paieat  literarum.  Hino  eft,  quod  mter  alias  follicitudines  noftris  humeris  ineumbentes,  ad  iHa 
preeipne  aoiem  mentis  noftre  ficuti  tenemur  iure  conuertimus  ac  preeipoum  deftinamus  affectum,  que 
enttarn  dtuinum  refpickmt  ac  eiufdem  pariunt incrementa.  Sane  cum nobilis  gherardus  de  wederde, 
AmmmuA  in  tzanis,  oompater  ac  fidelis  nofter  dileetus,  Cappellam  in  loco  habitationis  fue  Caftri 
Tz  aar*  ad  honorem  omnipotenüs  dei  gloriofeque  gtnetriois  marie  et  omnium  faoetorum,  Nee  non 
Ijpeeiali  denotionis  aiectu  Sancti  Johannis  apoftoli  et  ewangeiifte  ac  andree  apoftoli  edificari  et  conft*- 
tut  feoerit,  eandem  qntbufdam  eertis  redditibus  ac  largitionum  benefieiis  in  fue  anime  progenitorum  et 
(iiooefförum  remedium  et  falotem  dotauerk,  folempniter  ditauit,  vi  literis  fui  ßgilli  robore  eonfectis  ptt- 
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ntus  declaratur  et  hie  inferius  fubfequenter  connumerantur,  Primo  fuper  vi  mahfis  in  villaMelinftorp, 
qui  quondam  fuerunt  Johannis  Lubaz,  XL  modios  filiginis,  II  choros  auene,  XVI  folidos  vfualium 
denariorum;  Item  in  molendino  uille  Buggendorp  vnum  eboram  filiginis;  Item  curiam  fitam  ante 
caftrum  Tzanis,  que  quondam  fuerat..  Kaldenbornes ;  Item  duas  fexagenas  prefeiforum  grofforum, 
que  de  tribtis  curiis  in  antiqua  ciuitate  tzanis  tolli  debeant  indilate  et  in  noftri  memoriam  ac 
ejufdem  gherardi  fuorumque  progenitorum  et  fuccefforum  anniuerfarium  fingulis  annis  peragendo  in 
delictorura  remiflionem  facerdotibus  et  clericis  diuinum  officium  peragentihus  debeant  inpertiri,  Litera- 
rum  dicti  gherardi  fuorum  filiorumque  iuxta  tenorem;  Item  lignetum  fitum  apud  Kokenhölt,  qaod 
Cunr.  Dragendorp  aduocatus  acta  poflidet  et  poft  eius  obitum  ad  dicte  cappelle  ufum  diuoluetar 
cum  omne  vtilitate  et  ufufructu;  Nobis  intimi  cordis  defiderio  fupplicans,  quam  attente,  vt  libertatis 
affenfum  predictis  preftare  dignaremur;  Nos  igitur  ad  laudem  dei  omnipotentis  ac  liie  gloriofe  genitri- 
cis  marie  et  omnium  fanetorum  et  ob  animarum  nofere  progenitorum  ac  fuccefforum  medelam  et  ut 
noftri  et  fuccefforum  noftrorum  Jugis  peragatur  memoria,  bona  predieta  que  idem  a  nobis  hactenus  te- 
,  nuit  tytulo  feodali,  quorum  jus  proprietatis  ad  nos  pertinere  dinofeitur,  mentorate  cappelle  appropriaui- 
mus  et  prefentibus  appropriamus  ecclefiaftice  libertati,  Rennntiantes  omni  Juri,  quod  nobis  in  predictis 
hactenus  conpetebat  feu  conpetere  valeat  in  futurum.  Vt  autem  hec  noftra  appropriatio  permaneat  in- 
coneuffa  prefentes  noftras  literas  ad  hoc  confici  mandamus  figilli  noftri  munimine  firmiter  roboratas. 
Datum  et  actum  Wittenberg,  anno  domini  M°.  CCC°.  quinquagefimo  fexto,  In  vigilia  Purificationis 
marie  virginis  gloriofe. 

Cum  Diplomate  Theoderici  Epifcopi  Brandeburgenfis,  quo  prefatam  confirmat  appro- 
priationem,  reditus'autem  intus  deferiptos  in  villas  Mortzane  et  Etbenftorp  dein  appropriatos,  re* 
Vocat  et  caffat.    Datum  Seyezere  MCCC. LVII.  fer.  VL  ante  Reminifcere. 

9ta$  brra  Im  Ä3nlfll.  6ä<$fff$.  9e$.  Htdjfo  in  Srctten  beftebttdjen  Original. 


CCLIV.    ©a&ung  Ui  S3ifc$ofe*  $tetri$  t>on  S3ranbenburg  für  bie  StaM  SBitten&erg  übet  Ui 

©efotei&en,  Wm  22*  3uli  1357. 

Wyr  Diderik,  von  Ghenade  Goddes  Bifchop  to  Brandeborg h,  donwitlichen  alle  den,  dy 
deffen  Brif  fien  vnde  hören  lefen,  dat  na  Rade  vnfer  Heren,  Heren  Otten  Erzbifchop  to  Mey- 
denborgh  vnde  Herczoghen  Rudolphen  von  Saffen  is  geordnet,  als  hie  na  gefchreven  fteyt 
Wy  eyne  Mark  Gheldes  kopen  wil  uth  Erue  in  der  (tat  to  Witten bergh,  dy  fchal  fy  kopen  vmut 
twiutig  Brandeborgifche  Mark  vnde  nicht  mer:  vnde  dy,  de  fy  vorkoft,  an  den  fchal  dat  ftan,  wen  kl 
fy  wedderkopen  mach  mit  Gottes  Hulpe  vnde  nicht  an  deme,  dy  de  kofr,  wenhe  fchal  fy  em  mit  Vßr 
len  lateii  wedder  vrame  dat  vorgenante  Ghelt,  vnde  fchal  den  tinfs  nicht  lengher  ftan  laten,  weneynJar, 
fo  fchalen  dy  Rat  man  yreiuKnegt  darto  lyen,  dat  em  Pandes  helpe  Vt  dem  Erwe  funder  klaghe.  Wer 
it  ouer,  dat  me  em  Pandes  nicht  helpen  muchte  vnde  gheuer  vluchtich  von  fyme  erwe  wurde,  fo  fetal 
dy  den  tinfs  het,  claghen  vp  dat  Erve  vor  Gerichte  alfo  it  recht  ifs,  unde  fchal  de  Erve  verkopen,  fe 
it  eyn  recht  is,  vor  fin  Ghelt  unde  vor  fmen  tinfs,  Ok  fchal  me  neyn  Scojt  darup  flan,  funder  ydee> 
mann  fchal  fin  Gut  felber  vorfchoten.  Were  auer,-  dat  eyn  Mann,  dy  den  tinfs  hat,  fines  Gheldes 
dorfte,  dy  mach  wol  eynen  andern  Manne  den  tinfs  yorkopen,  vmme  fodan  Gheldt,    alfs  he   en 
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het,  vnde  dat  dy,  dy  den  tinfs  vorkoft  het,  fcal  bliven  by  deme  felven  Rächte,  alz  it  vorghenant  is. 
Diffe  vorbenante  ducke  wulborde  wy  vorbenante  Diderik  Bifchop  to  Brandenborgh,  unde  fet- 
ten dat  darvor,  dat  fy  mit  Eren  vnde  rechte  wol  fyn  moghen.  To  eyme  Orkunde  fo  hebbe  wy  to 
diffen  Brive  vnfe  Ingefeghel  anghehanghen.  Dar  fin  ouer  ghewefen  dy  Erbar  Lude,  dy  Lefemefter  von 
'den  Beruuten  Brüdern  to  Wittenbergh,  Meyfcer  Hinrik,  Perrer  to  der  czane,  Meyfter  Hinrik 
des  vorbenante  Herczoghen  to  Saffeu  Scryber,  Her  Otto  vnfe  Official  unde  ander  gute  Lude,  diffe 
Brif  is  ghegeven  to  Wittenbergh,  na  Goddes  Bort  dritczenhundert  Jar,  in  dem  Sevende  voffcichiften 
Jarev  in  Sente  Marien  Magdalenen  Daghe. 

$ei8ri$  XBottCifb  grancft,  Diplomataria  et  Seriptores  Hiftoriae  Germanicae  Tom.  111,  424. 


<:CLV.    $*?  SSifcfcof  Sietricf)  giebt  ber  Xomfirc^e  einen  St6(ag6rtef  wegen  be*  barin  aufgeric^ 

tetf»3Hföe*  be«  ((eiligen  Äreuje*,  am  13.  $ej*  1357. 

Univerfis  Chrifü  fidelibus,  ad  quos  prefentes  pervenerint,  Tbidericus,  dei  gratia  epifco- 
pus  ecclefie  Branden  bürgen  fis,  ünceram  in  domino  charitatem.  Cupientes,  ut  imago  fancte 
crucis  in  choro  ecclefie  Brandenburgenfis,  verfus  meridieui  collocata  et  ibidem  follemniter  dedicata, 
congruis  honoribus  veueretur  et  a  Chrifü  fidelibus  jugiter  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus, 
confefGs  et  contritis,  qui  orationes  fuas  ante  dictam  crucein  flexis  genibus  devota  mente  dixerint  vel 
qui  do  bonis  fibi  a  deo  collatis  ibidem  aliquid  obtulerint,  aut  qui  ad  luminaria  et  alia  ornamenta  que- 
cunque  in  ipfa  ecclefia  neceflaria  manus  porrexerint  adjutrices,  quandocunque  et  quotienscunque  pre- 
jniffa.  aut  eoruoi  aliquod  fecerint  feu  fieri  procuraverint,  nos  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beato- 
krum  Petri  et  Pauli,  apoftolorum  ejus,  meritis  gloriofis  coufifi,  de  injunctis  peuitentiis  quadraginta  dies 
indulgentie  mifericorditer  in  domino  relaxamus.  Datum  anno  douiini  M.  CCC.  LV1I ,  ipfo  die  fanct* 
Lucio  virginis.  >  •-.-.* 

Vtüd}  fccra  JDriginaU. 


CCLVI.    25er  »ifc&of  Stetrig  betfätigt  bie  für  bte  «Pfarren  bei  ©omcapitel*  jir  ©ranbenbtirg 

''  erlaflene  $rocuration$taye  feine«  Vorgänger«,  am  6*  3an.  1358, 

Thidericus,  dei  gratia  epifcopUs  Brandebnrgenfis,  inChrifto  nobis  dilectis  prepofito 
et  capitulo  noftre  ecclefie  Brandeburgenfis  falutem  in  domino.  Quia  quedam  littere  domini 
Lodewici  quondam  epifcopi  Brandeburgenfis,  antecefforis  noftri  felicis  memorie,  quandam  taxa-, 
tionem  et  ftatutum  de  procuratione  vifitationis  vicariorum,  plebanorum  volgariter  nuncupatorum ,  qua» 
rundam  ecclefiarum  ueftrarum  continentes,  nobis  pro  parte  veftra  funt  oblate,  et  humiliter  fupplicatum, 
ot  eas  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmare  earumque  teuorem  in  noftris  confirmatiouum  Utteris  ad 
majorem  cautelam  et  perpetuam  ipfarum  firmitatem  et  auctoritatem  inferere  dignaremor,  nos  igitur  hü« 
jufmodi  iuppücationi  favorabiliter  inclinati  infpectis  per  nos  eifdem  Utteris  taxatione  et  ftatuto  ac  om- 
nibuft  et  fingulis  in  eis  coitfentis  et  plenius  exaniiüatis  cognitifque  diligenter,  ipfas  lifteras,  taxationem 
et  ftatutum  ac  omnia  et  fingula  in  eis  contenta  in  omnibus  et  fingulis  fuis  claufolis  et  articulis  grataa 
fwwttfc  1.- ».  VIII.  35 
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et  ratas,  grata  et  rata  habemus  'et  tenemus  ac  tenore  prefentkim  noftra  aractoritate  ordinaria  approba- 
mus  et  in  det  nomine  confirmamus.  Et  ad  majorem  pautelam  dictorum  prepofiti  et  eapituti  ac  eyiden- 
tiam,  ftdem,  auctoritatem  et  perpetuam  firmitatem  totum  ipforum  litteraruin  tenorem  de  verbo  ad  ver- 
bnm  ex  certa  fcientia  prefentibos  duximus  inferendum,  qni  talts  eft:  Lodewicus  etc.  (vgl.  No.  CCIV. 
vom  Jahre  1.329).  In  evidens  teftimonium  omnium  et  fingulorum  premifforum  prefens  fcriptam  noftri 
ligilli  appenfione  fecimus  rofeorari.  Actum  et  datum  Seyefer,  anno  domini  millefimo  CCC°.  LVIII0. 
die Epyphanie" domini,  prefentibus  honorabilibos  et  difcretis  viris  Henrico  Hafelberge  in  Teltowr- 
et Johanne  in  Buco  ac  Criftiano  in  Cloftervelde,  noftre  dyocefis  plebants  ac  Ebelino  Bar — 
deleven  ac  Gerekino  Kothen,  famulis,  aliisque  fide  dignis. 

Wad)  betn  Originale. 


CCLVII*    «Peter  S3obe  t>erfi$ert  eine  jä^rtic^e  fteitteti^Iimg  an  bad  ©omcapitel  für  ben  8e# 

fty  der  «Pfarre  ju  2u&a*,  am  9.  gebu  1358. 

Ego  Petrus  Bodonis  ex  provifione  et  inflitntione honorabilium  virorum,  dominorum  meormn, 
Thiderici  prepofiti  et  capituli  ecclefie  Brandeburg<enfis  plebanus  in  Lubas  ad  ipfos 
pertinentes  eifque  ad  annuos  redditus  fex  marcarum  argenti  incorporata,  prefentibus  recognofco,  qoorf 
dicti  domini  mei,  mihi  gratiofe  facere  volentes,  eandem  ecclefiam  mihi  annis  fingulis,  quamdiu  vrxero, 
ad  reditus  trium  marcarum'  argenti  dimiferunt,  quorum  medietatem  eis  in  Brandeburg  annis  fiogo* 
lis  in  fefto  beati  Martini  eptfcopi  et  aliam  medietatem  in  fefto  beate  Walpurgis  utrginls  fponte  pro- 
mirto  folvere  atque  dare,  nonobftante,  quod  dominum  Johanne  m,  predecefforem  meum,  quämdia  vixe- 
rit,  meis  tenebo  in  expenfis,  cui  dicta  ecclefia  Lubas  pro  certis  redditibus,  quos  apud  eofdem  domi- 
nos  habuit»  olim  ftrit  afögnata.  In  hujus  mee  ptomiflionis  teftimonium  etc.  Datum  Lubas,  anno  do- 
mini ML  CCC.  LVIII.  IX  die  Februarii. 

Vlad)  einer  (Eopie  in  Altern  (Eopiario. 


CCLVIII.    SWgtfgcaf  Stibttig  ber  fRintt  beftä%t  bte  tyrtoüeflien  ta*  Somcapitcl«, 

am  21.  2Kärj  1358, 

Novermt  umrerfi,  ad  quos  pervenerit  prefens  fcriptum,  quod  nos,  Ludowicus  RomanuS 
dei  gratia  Brandeburgenfis  et  Lufacie  marchio  etc.  ob  pie  devotionis  affectura,  quem  ecdefl* 
Brandenborg,  gerimus,  honorabilem  virum  prepofitum  et  ejus  confratres  devotos  nobis  däectos,  n* 
non  eorum  bona  in  noftram  defenfionem  recepimus  fpecialem,  volentes,  ecclefiam,  eos  et  eorum  boo* 
per  nos  et  noftros  officiatos  quofcunque  tueri  fideliter  et  defendi  tanquara  propria  bona  noftra.  Qua* 
vobis,  univerfis  et  fingulis  officiatis  noftris,  precipimus  noftre  gratie  fub  optentu,  ut  dictam  eccleßatf 
pretextu  noftre  gratie/  ut  premittitur,  fideliter  noftri  nomine  defendatis  contra  quoflibet  et  ei  tritt* 
prefiris,  quod  eam  per  vos  nullatenus  in  aliquo  tallietis  nee  ab  ea  noftri  nomine  quippiam  repetath 
vel  aliqualiter  exigatis,  et  ab  aliis  malum  ipfius  machinantifrus  ipfam  ecclefiam  in  bonis  et  fuis  liberta- 


« 
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tibus  fidelüer  defenfetis.     Datum  Berlyn,   anno  domini  millefirao  ducentefimo  qtHnqnegefimo  octave, 
feria  quarta  proxfana  poft  dominicam:  Jtidica  me,  deus. 
Wa$  *«n  Originale. 


CCLIX.    ©er  S3tfc^f  3*$ann  towi  Steifen  förei&t  ait  ton  »if#of  imt  ©ranfcenNta  wegen 

fcer  SBteberhfefemtg  t>e«  »fet&troif«  ftamn&utg,  am  16.  SHcri  1358» 

Reverendo  in  Chrifko  patri  ac  domino,  domino  Brandemburgenfi   epifcopo,  fuo  in  infra 
foripto  negotio  College,  Johannes,  dei  gratia  epifcopus  Miffnenfis  fahitero   et  finceram  in  domino 
karitatem  ac  mandatis  apoftolicis  firmiter  obedire.    Noveritia,  no9  litteras  reverendi  patris,  domini  Gwy- 
donis  Portuenfis  et  fancte  Rufine  epifcbpi,  facro  fancte  Romane  ecclefie  cardinalig 
claufas  et  ipfitis  iigillo  ßgillatas  recepiffe  ac  ipfas,  de  fpeciali  commifCone  reverendi  patris  domini  Lu- 
douici  electi  Halber ftadenfis  aperuifle,  in  quibus  interclufi  erant  articuli,  quorum  copiam  vobia 
etiam  una  cum  prefentibus  tranfmittinius,  quarum  litterarum  lenor  per  omnia  erat  talis:   Gwydo,  mi- 
feratione  divina  Portuenfis  et  fancte  Rufine  epifcopus,  facro  fancte  Romane  ecclefie  eardina- 
lis,   venerabiiibus   patribus,    dominis  Miffnenfi  et  Brandeburgenfi   epifcopi*   ac  electo  Hai- 
berftadenfi  falutem  in  domino  et  mandatis  noftris,  ymo  verhis  apoftolicis  firmiter  obedire.     Dudum 
vacante  ecclefia  Nuemburgenfi  per  tranflacionem  venerabilis  patris  domini  Jokannis,  nunc  electi 
ejufdem  ecclefie   ad   ecclefiam  Lutheniuflenfem,   expofitum   fuit  fanctißituo   in  Ckriftö  patri  ac  do- 
moo  noftro,  domino  Innocentio,  divina  Providentia  papeVI10,  quod  religiofus  virfcilicet  Burchar-, 
du»  de  comitibus  de  Manffeld  ordinis  fratrum  minorum  efl(et  habi)lis  et  ydoneus  ad  predictam 
ecclefiam  m  fpiritualibus  et  temporalibus  gubernandam  circumfpeotione,   fcientia  et  potentia  amicorum, 
ipfeqne  ad   eandem  ecclefiam  nominatus  fuit  per  nonnullos  magno  auctoritatis  viros  ac  fignificatus  et 
affumptus,  quod  erat  in  fpiritualibus  providus  et  in  temporalibus  circumfpectus ,  vite  laudabiiis  et  con- 
verfationis  honefte  ac  talis,  quod,  fi  eidem  prouideretur,  fperabatur,  verifimiliter  quod  ipfi  ecclefie  pre- 
effet  falubriter  et  prodeflet.     Ante  provifionem  vero  factam  dicto  venerabili  patri  de  dicta  ecclefia ,   et 
peft  tranflationem  ejufdem  ad  ecclefiam  Luthemuflenfem  eidem  domino  noftro  pape  fuit  pluries  et  fre- 
qoeater  pro  parte  Rudolphi  in  eadem  ecclefia  Nuemburgenfi  intrufi  fupplicatum  humiliter,  quod, 
cum  tempore  electionis  de  ipfo  ad  die  tarn  ecclefiam  Nuemburg.  facte  munerumque  confirmationis  et 
eonfecrationis   aflecutorura  perenni,   tarn  ipfe,  quam  eligentes,  confirmans  et  confecrans,  fuerint  cujuP- 
eonqae  fefervationis  ipfam  ecclefiam  concernentis  fancte  fedis  apoftolice  ignari,   et  eandem  factam  de 
dicta  ecclefia  ignoraverint  omnino,  ipfeque  Rudolphus,  ut  afferebatur,  paratus  effet,  fanete  fedi  apo- 
ftolice obedire  ac  in  ipfius  obedientia  vellet  vivere  et  mori  et  fponte  fufeipere  penitenciam  pro  commif- 
fis  delictis,  dominus  nofter  dignaretur  eidem  de  prelibata  ecclefia  mifericorditer  providere,  maxime  cum 
per  munus  confecrationis  per  eundem  adeptum  reputata  fuerint  vacare  beneficia,  que  antea  obtinebat 
aliifque  collata  et  per  ipfos  pofTeflbres  affecuta  et  fic  cum  ad  eadem  regreffum  habere  non  poffet  ouaä 
beneficio  ecclefiaftico  nunc  in  autiquitate  fua  nudus  miferabiliter  remaneret.    Infuper  pro  parte  decani 
et  capituli  ecclefie  Nuemburgenfis  fupplicatum  extitit,  petitum  et  requifitum,  quod  in  cafu,  in  quo 
prefatus  dominus  nofter  papa  de  hujufmodi  ecclefia  prefato  intrufo  providere  non  vellet,  plaoeret  faneti- 
tati  fue  dare  licentiam  et  auetoritatem  e(  eifdem  pro  perfona  aliqua  fufficienti  et  ydonea  aflumenda  ad 

•andern  ecclefiam  fupplicandi;  tandem  prefatus  dominus  nofter,  hujufmodi  fupplicationibus  auditis,  fuc- 

o*e 
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ceflive  et  diverfis  viribus  nobis  commißt  oraculo  vive  vocis,  ut  fuper  ydoneitate  fufficienti  et  potencii 
dicti  fratris  Barchard i,  nominati fuperius,  propofitifque  pro  parte  dicti  intrufi ac ftatu,  moribos et coa- 
ditionibus  ejufdem  nos  inforraare  curaremus  ao  recepta  et  adinventa  fue  fanctitati  referre.  Poft  hoc  cer- 
tis  articulis  nobis  traditis  et  exhibitis  tarn  pro  parte  dicti  fratris  Durchardi  quam  pro  parte  decani et 
capituli  fepedictorum  aliquas  informationes  recepiraus  fuper  contentis  in  eifdem  articulis  et  inftrumenta 
feulitteras  —  et  demum  ftatum  negotii  dicto  domino  noftro  duxiraus  referendura.  'Qua  relatione  auditafe- 
pedictus  dominus  nofter  volens  in  hujufmodi  negotio  cum  tanta  difcretione  et  maturitate  procedere,  quod 
perinquifitionemfolertem  fraudibus,  fubrefugiis,  verfutiis  et  contraventionibus  quorumcunque  malignantium 
obuietur  de  talique  perfona  eidem  ecclefie  jam  in  fpiritualibus  et  temporalibus  aliqualiter  collapfe  valeat 

provideri,  per  cujus  confiderationis  optime  fuffragia  alienata  repeti,  jura illibata    fervari,   fubdito- 

rum  extirpari  vicia,  virtutes  inferi,   exceffus  corrigi  morefque  yaleaut  laudabiliter  reformari,  nobis  ite- 
rato  commifit,  ut  fuper  omnibus  fuprafcriptis  aliifque  univerfis  et  fingnlis  negotium  hujufmodi  fangend- 
bus  in  partibus,  cum  ibi  poflit  fuper  ftatu  ecclefie,   conditionibus   et  fufficientia  perfonarum  obtineri  et 
haberi  verior  certitudo,    veritatem  inquiri  per  noftras  litteras  maudaremus  ac  fibi  referremus,  quidquid 
foret  nobis  exinde  relatura,  refcriptura.     Hinc  eft,  quod,  cum  de  veftre  fidelitatis  circumfpectione  et  iß- 
duftria  geramus  in  domino  fiduciam  pleniorem,  tos  requirimus  ex  parte  dicti  domini  noftri  fummi  ponti- 
ficis  nichilominus  injungentes  et  diftricte  precipiendo  mandantes  fub  obteftatione  diyini  judicii  obtentoque 
maledictionis.  eterne   ao   veftras   et   veftrum   quemlibet    confcientias    onerando,  quatenus  fuper  premifli* 
omnibus  et  ftngulis  juxta  et  fecundum  ferieui  et  tenorem  articulorum  per  predictos  datorum,  quos  vo- 
bis  figillo  noftro  tranfmittimus  interclufos,  et  alias,  fi  et  prout  vefcris  circumfpectionibus  videbitur  freien- 
dum  omnibusque  aliis  provifionem  falubrem  ipfius  ecclefie  concernentibus,  quoquomodo  ......... 

vos  vel  duö  aut  unum  veftrum  cum  teftibus  fide  dignis  houefiis  et  ydoneis  negoüique  plenam  notitUwv 
habentibus  iuformetis  ad  plenum  et  infuper  cum  decano  et  capitulo  fupra  dictis,  quam  perfonam  omni- 
bus confideratis  ac  ftatu  ipßus  ecclefie  plenius  recenfito  in  judicio  ac  fub  periculo  animarum  eoruudeota 
utiliorem  feu  faltim  utilem,  fufficientem  et  ydoneam  reputarent  ad  eandem  eccleAam  in  'fpiritoaübas 
et  temporalibus  gubernandam  falubriter  et  regendam,  iiec  non  de  caußs  rationibus  et  motivis  teftiuB* 
producendorum  fpecifice  et  diftinete  decanique  et  canonicorum  ejufdem  ecclefie  predictorum  et  fic  fe— 

erete  et  figillatim,  quod ut  plenius  fubordinationis  periculum  valeat  euitari,  noticiina 

dod  habeant  aliqualiter  ....  informationes   vero   inde  per  vos  faciendas  nobis  remittentes  quantoci«^ 
poffitis   fub   fignis    publicis   atque  veftris  munitas  figillis  fidel  ite  r  interclufas.     In  quordm  omnium  tefti* 

monium  etc.     Datum  A  vi nione  in  domo   habitacionis   noftre  die  deeima  menfis  Martii  anno  a  nativi' 

* 

•täte  domini  M0.CCCmo.LVIII0.  indictione  X.  etc.         .  ^.  Innocentii  diuina  Providentia  pape  VL  aoa<* 
XL     Nos  igitur  eifdem  litteris  ea,  qua  deeuit,  reverentia  reeeptis  volentes   mandatis   apoftolicis  ac  fe*~ 

pradicti  reverendi  patris,  ut  tenemur,  obedire  reverenter,  teuore  prefentium  vos auetoritate  f**~ 

pradieta  bortamur  et  monemus  ac  nichilominus   diftinete  precipiendo  mandamus,    quatenus   iufra  uiäi** 
menfis   fpacium   a  notificatione  prefentium   continue  computandum   per   inftrumenta  publica  feu  veftr** 
patentes  litteras  nos   oertiGcare   curetis,  an  in  predicto  informationis  feu  inquifitionis  negotio  nobifeuö* 
volaeritis  et  poteritis  convenire  et  concordare  ftudeatis,   alioquin    in  eodem  negotio  folus  procetfemu* 
fecundum  traditam  nobis  fortnam.     Datum   in   caftro  noftro   epifcopali  Mugeleh  Miffn.  dyocefis  anno 
domini    Millefuno    threcentefimo    quinquagefimo    oetavo,  fexta  deeima  die   menfis  Majt,    noftro   majori 
fub  figillo. 

9lad)  htm  jura  %ty'\\  unlfffr('($en  JDrijmalf. 


277 

CCLX.    £et  öiföof  3o&ann  ton  Äamin  0>rtc|)t  auf  }>äpfi[i$eö  ©ebeif  ben  SWarfflrafm  8ub* 
»ig  unb  feine  betben  93ifc§öfe  in  Sranbenburg  unb  £aöetberg  com  33anne  \oi,  am  12.  9?ot>.  1358. 

Johannes,  dei  graiia  epifcopus  ecclefie  Camynenfis,  univerßs  et  ßngulis  venerandis  patri- 
bus  epifcopis,  ac  honorandis  abbatibus,  prioribus,  prepofitis,  gardianis,  decanis,  archidiaconis  et  aliis 
ecclefiarum  ac  monafteriorum  prelatis  feu  rectoribus  et  clericis  ac  perfonis  ecclefiafticis,  item  ducibos, 
coinitibus,  baronibus,  militibus,  nee  non  civitatum,  opidorum,  caftrorum  et  villarum  confulibus,  capita- 
neis,  prefectis,  fchabinis  et  coinmunitatibus  in  marchionatu  Brandeburgen fi  conftitutis,  cujufcun- 
que.  dignitatis,  ftatus  aut  conditionis  fuerint,  falutem  in  domipo  et  mandatis  noftris,  immo  verius  apo- 
ftolicis  firmiter  obedire.  Noveritis,  quod  ea,  qua  deeuit,  reverentia  litteras  fanetiffimi  in  Chrifto  patris  et 
domini,  doraini  Innocentii^ape  fexti,  omni  prorfus  fufpicione  carentejs,  in  prefentia  venerabilium 
patrum,  dominorum  Hinrici,  Lubucenfis,  Thyderici,  Brandeburgenfis,  et  Borchardi,  Ha- 
velbergen fis  ecclefiarum  epifcoporum,  et  corara  magna  tarn  nobilium  quam  aliorura,  clericorum  et 
laicorum  multitudine,  reeepimus  in  hec  verba:  Innocentius  etc.  Datum  Avinione,  X.  Kai.  April, 
pontificatus  noftri  anno  fexto.  Nos  igitur  per  dominos  Ludewicum  Roman  um,  marchionem 
Brandeburgenfem,  Hinricum  Lubucenfis,  Thydericura  Brandenburgenfis,  etBorchar- 
dum,  Havelbergenfis  ecclefiarum  epifcopos  predictos,  humiliter  petiti  et  requifiti,  volentes  dictis 
mandatis  obedire,  ipfum  dominum  Ludowicum  Rom  an  um,  prius,  ac  deiude  ipfos  epifcopos  predictos 
et  in  eorum  perfonas  procuratorio  nomine,  de  quo  nobis  fidem  fecerunt  fufficientem  et  cautionem, 
omnem  clerum  ipfis  fubjeetum  plurefque  alios  clericos  et  laicos  juxta  formam  ecclefie  et  ieeundum  te~ 
norem  dietarum  litterarum  apoftolicarum  abfolvimus  ab  exeommunicationis,  fufpenflonis  etinterdicti  fen- 
tentiis  et  aliis  penis  et  cum  eifdem  fuper  irregularitate,  quam  immifeendo  fe  divinis  contraxerunt,  di- 
fpenfavimus  et  nichilominus  eos  reftituimus  ad  famam,  <lignitates,  honores,  ftatum,  bona  et  jura  et  que- 
eunque  alia  predieta,  injuneta  eifdem  penitentia  falutari.  Fropter  quod  vobis,  aliis  clericis  feu  perfonis 
ecclefiafticis  ac  laicis,  confulibus,  capitaneis,  prefectis,  feabinis  ac  univerfitatibus  civitatum,  opidorum,. 
caftroruni  et  villarum,  peccatorum  nondum  abfolutos,  predictura  interdictum  infinuamus  et  ad  veftram 
notitiam  dedueimus  obfervandum  per  prefentes,  quoufque  abfolutionem  et  relaxationem  et  alia  in  dictis 
Htteris  contenta  mereamini  optinere  aut  aliud  a  nobis  reeeperitis  in  mandatis.  Exhibemus  enim  uos 
predictos,  quandoeunque  cum  humilitate  debita  nos  requilieritis,  et  figna  contritionis  in  vobis  apparue- 
rint,  ita  ut  veniam  debito  mereamiui,  a  dictis  exeommunicationum  fententiis  et  penis  aliis  vos  abfolvere 
et  difpenfare  et  interdictum  prefatum  tollere  et  relaxare,  volentes  et  mandantes,  ut  vos  derlei  cujuf- 
eunque  ftatus,  'qui  requifiti  fueritis,  hanc  gratiam  et  hoc  nofirum,  immo  verius  apoftolicum  mandatum 
veftris  populis  et  vicinis  in  ecclefiis  veftris  et  alibi,  ubi  hoc  videbitur  expedire,  publice  intimetis,  red- 
dentes  prefentes  litteras  vos,  qui  requifiti  fueritis,  veftris  fub  figillis  in  fignum,  quod  hec  noftra  infi- 
nuatio  ad  vos  pervenit,  et  in  fignum  executionis  noflrorum  mandatorum  aliis  deferendorum.  Datum 
Havelberch,  anno  domini  M°.  CCC°.  LVI1I.  XI1°.  die  incnfis  Novembris,  hoc  eft  in  craftino  fanetf 
Martini,  noftro  majori  fub  fi^illo  prefentibus  appenfoetfub  fubferiptione  pubilci  notarii  infra  foripti,.  in 
evidens  teftimonium  omnium  premifiorum.  * 

Et  ego  Criftianus  de  Nuwenborch,  clericus  ejusdem  dyocefis,  publicus  imperiall  audori- 
täte  notarius,  huic  abfolutioni  Omnibus  modis,  ut  premittitur,  interfui  ac  litteras  apoftolicas  preferiptas 
fub  Vero  bulla  vidi,  legi  et  aufcultavi  omni  prorfus  fufpicione  carentes,  prefentibus  dictis  dominis  epi- 
fcopis et  copiofa  multitudine   clericorum  et   laicorum,   et  ad  requiiitionem  reverendi  patris  ac  domini 
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domini  Jokannis  epifeopi  Caraynenfis  fubfcripfi  et  esm  figno  meo  folito  fignavi  in  majus  teftkao« 
nium  premiflbrnm. 
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Ad  perpetüam  infra  fcriptorum  memoriam.  Nos  Thydericus,  dei  gratia  Brandeburgen- 
fis  ecclefie  epifcopus  univerfis  et  lingulis  prefentibus  et  futuris  volumus  effe  notum,  quod  com 
beneficiorum  eccleQafticorum  unio  ac  eorundem  alterius  alteri  fubjectio  nobis  ex  jure'  in  noftra  com- 
'  petat  dyoceü,  penfatis  caufis  pluribu*,  precipue  autem,  -quod  prime  tpfius,  uidelicet  quondam  Nicolai 
de  Lapidea  Domo,  civis  nove  civitatis  Brandenburgenfis  bone  memorie,  fundationis  et  dotatio- 
nis  hec  fuit  intentio,  mens  devota  et  exprelTa  voluntas,  et  quod  redditus  ecclefie  nove  civitatis  Brau- 
deburgenfis  jam  dicte,  in  quibus  ipfa  non  modicum  eft  minuta,  plebano  fuo  ad  congruam  Gilteota- 
tionem  non  fufficiant»  ad  humilem  et  juftam  difcreti  viri,  domini  Alberti  Thume,  predicte  ecclefie 
nunc  plebani,  petitionem  nee  non  ad  inftantem  honorabilium  virorum,  dominorum  Thiderici  prepoliti 
et  Henri  ci,  prioris  tottufque  capituli  ecclefie  nove  Brandeburgen  fis  requifitionem  plenumqae  con- 
fenfum  altäre  faneti  Nycolai  confeflbris,  in  dieta  ecclefia  fitum,  jure  patronatus  et  provifione  ipCos  al- 
taris  ad  ipfitis  ecclefie  plebanum  utique  pertinenti,  vacans  nunc  per  obitum  Magiftri  Pauli  de  Stör- 
cow,  bone  memorie,  a  predicto  Nicoiao  de  Lapidea  Domo  olim  fab  nomine  unius  perpetue  mHTe 
feptem  talentis  cum  quatoor  folidis  B  ran  deburgenfis  denariorum  cum  duobus  et  dimidio  choris  laib 
annuorum  reddituum,  in  theolonio  dicte  nove  civitatis  Brandeburg,  fitorum  et  annue  tollendorun 
per  magnificos  et  illuflres  prineipes  dominos,  primo  dominum  Rudolphum,  ducem  Saxo nie,  tone 
marebie  Brandeburg,  tutorem,  tandemque  dominum  Lodewicum,  pjufdem  marchie  Brande  borg. 
,  marchionem,  folempniter  eidem  altari  appropriatorum  et  datorum  dotatum  et  fundatum  nee  non  olyfl 
per  venerabilem  patrem,  dominum  Johannem,  bone  memorie,  predecefTorem  noftrum  autorizataB, 
approbatum  et  confirmatura,  ficut  in  litteris  dominorum  epifcopi  et  prineipum  predictorum  evidenter 
palet,  vfi  fuper  hoc  peritorum  confilio,  ex  caufis  fupra  penfatis  ipfi  ecclefie  parrochiali  nove  civitatis 
Brande  borg,  predicte  cum  redditibus  fupra  dictis  incorporavimus ,  conjunxitnus  et  univimos  ac 
suetoritate  ordinaria,  qua  fungimur,  per  hec  feripta  incorporamus,  conjungimus  et  unimus,  ita  qood 
hujos  ecclefie  et  altaris  ammodo  et  in  perpetuum  fit  unus  et  idem  rector  et  plebanus,  et  quod  pleba- 
nu§9  quieunque  pro  tempore  eft  et  erit,  redditibus  altaris  predicti  poterit  et  debeat  uti  et  gaudere, 
ficut  rtetor,  frlvis  divinis  offieiis  dicto  altari  annexis,  per  plebanum  predictum  vel  ejus  capeDanum  fine 
alfau*  fraodaiione  vel  fubtractione  faciendum  et  agendum.  in  quorum  omnium  teftimonium  noftrüm  d 
pr$ScÜ  capftnli  figilla  prefentibus  Amt  appenfa.  Actum  et  datuin  Seyefer,  anno  domini  MCCCLVffli 
ki  mttüno  ktatorum  apöftolornm  Simonis  et  Jude. 

*#4  Um  Cri*l»«U. 
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Philipp us,  miferatione  divina  Cavallicenfis  epifcopus,  apoftolice  fedis  nuncius,  com- 
miffarius  ad  iufra  fcripta  per  federn  eandem  fpecialiter  et  in  folidum  deputatus,  reverendo  in  Chrifto 
patri,  domiuo  dei  gratia  epifcopo  et  venerabilibus  viris,  dominis  majoris  civitatis  et  in  Lizik,  dioc. 
Brandenburg.,  ecclefiarum  prepoütis,  commiflariis  noftris  in  civitate  et  dioc.  Brandeburg,  ad  infra 
feripta  per  dos  auctoritate  apoftolica  deputato  falutem  et  ßnceram  in  domino  caritatem.  Ne  in  colli- 
gendis  pecuniis  camere  apoftolica  debitis  vel  debendis  ratione  impofitionis  fubßdii  Biennalis  procura- 
tionuia  duarum  per  nos  auctoritate  apoftolica  impofitarum  in  predictis  civitate  et  diocefi  Brandeburg, 
fuper  quantitate  et  pecuniarum  valore  befitari  valeat  quoquomodo  per  quemquam,  cum  fines  mandati 
apeftolici  fint  diligenter  fervandi,  et  fanctiflimus  in  Chrifto  pater  et  dominus  nofter,  dominus  Innoeen- 
tius,  divina  Providentia  papa  VL,  in  exigendo  dicto  fubfidio  ad  form  am  conftitutionis  felicis  recorda- 
tionis  dofflini  Benedtati  pape  Xu,  que  intipit:  Vas  eloctionis  fe  referens  quantitatem  mandet  re- 
cipi  et  monetam,  in  ipfa  conftitutione  eipreflas  vidimus  verba  dicte  conftitutionis,  quantum  contigerint 
partes  Alamannie  et  adjacentes  eifdem  (üb  figiüo  noftro  prefentibus  noftris  inferi  litteris,  quas  vo- 
lumus  a  reverenda  paternitate  veftra  ae  alio,  quem  duxeritis  deputandum  una  cum  duobus  feu  une 
ex  vobis  aliis  comiflariis  noftris  fuper  premiffis  per  oinnia  obfervari  in  prcfato  fubfidio  colligendo. 
Vorba  igitnr  conftitutionis  predicte  funt  ifta:  In  Alamannie  quoque,  Anglie,  Uugarie,  Bohemie,  Polonie, 
Norhegie,  Dacie,  Scoett  ae  Suecie  regnis  ac  terris,  proviqciis  et  partibos  eis  adjacentibns  arehiepifcopi 
et  epifcopi  aliique  prelati,  ut  premittftur,  perfonaliter .  vifitantes  iidem  arehiepifcopi  eciam  fi  primates 
exiftant,  a  fuis  vel  fuffraganeorum  fuorum  ecclefiis  cathedralibus  et  perfdnis  earum,  pro  procuratione 
unius  diei  Ave  in  victualibus  five  a  volentibus  in  peeunia  ultra  trecentorum  et  viginti,  a  monafteriis 
vero  et  aliis  ecclefiis  et  prioratibus  fecularibus  vel  regularibus,  habentibus  collegium  duodeeim  vel  plu- 
rium  perfonarum,  ultra  ducentorum  et  fexaginta,  ab  aliis  vero  monafteriis,  ecclefiis  feu  prioratibus  et 
locis  ultra  ducentorum  et  viginti,  archidyaconi  uero  ultra  quadraginta  Turonenfis  argenti  valorem  reci- 
ptr*  wen  prefumant,  et  fubditur  in  conftitutione  predieta  porro,  Turonenfis  argenti  tales  fore  inteltex** 
mos,  quorum  duodeeim  valeant  unum  florenum  boni  et  puri  auri  et  fegalis  ponderis  et  conei  Floren- 
tini  In  quorum  omnium  tefthnonium  etc.  Datum  Maguntie  die  vicefima  tertia  menfis  Martii,  anno 
natwitatia  domini  millefimo  trecenteümo  quinquageikno  nono,  pontificii  fanetiflimi  in  Chrifto  patris  et 
domini  noftri,  domini  Innocentii  divina  Providentia  pape  VI.  anno  feptimo. 

9ta$  fcem  JDtiginal. 
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fn  nomine  domini.  Amen.  Anno  nativitatis  MCCCLIX.  prima  die  menfis  Decembris/  hora  nona 
Tel  qnafi  incKctione,  XII«,  pontiffeatus  fanetiffimi  in  Chrifto  patris  ac  domini,  domini  Innocentii 
pape  Tl.  anno  feptimo  in  caftro  ecclefie  Brandeburgenfis,  honorabilibus  viris,  dominis  Thide- 
rico  prepofito  phiribufque  canonteis  aliis  ejufdem  ecclefie  Brandeburgenfis  ac  teftibus  fub- 
feriptis  prefentibus,  reverendas  pater  Thidericus,   predicte  ecclefie  Brandeburgenfis  epi- 
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fcopus  literas  in  papyro  confcriptas  figillo  rubro  rotundo  Lodovici  Romani,  marchionis  Bran- 
deburgen fis  tergo  tenus  affixo  Agillatas,  domino  Alberto  de  Tbumen,  plebano'  nove  civitatis 
Brandeburgen  Tis  vifas  et  lectas,  exhibuit  uullas  alias,  quam  prefentionis  literas  ipfo  die  beati  An- 
dree  apoftoli  proximo  preterito,  fe  afferens~  interrogatus  recepiffe  pro  parte  dicti  plebani  nove  civitatis 
Brandeburgen  fis  fuper  verbo  fcilicet  Prefentamus  in  dictis  literis  contento  et  fuper  dato  eoruo- 
dem  meutio  facta  fuerat  de  jure  ipfius  plebani  proteftando.  Quarum  literarum  per  me,  notarium  fub- 
fcriptum,  in  formam  publicam  redigendarum  tenor  talis  eft:  Precedeute  falutatione  amicabili  et  (incera, 
jam  duduin  vacante  quodam  altari  per  mortem  magiftri  Pauli  bone  memorie,  fito  in  ecolefia  parochi- 
ali  civitatis  nove  Brandenburg  et  in  honorem  beate Catherine  et  Nicolai  confecrato,  cujus patronatus 
ad nos  fpectare  dignofcitür,  tiifcretum  virum,  Couraduin  Mildenhower,  capellanum  noftrum  dilectuo, 
reverentia  veftre  prefentamus  affectuofe  rogantes,  quatenus  eidem  ejufdeui  altaris  acceffum  conferatis, 
adminiftrationem  jurium  fpiritualium  et  temporaliuin  altaris  fupradicti  committeudo,  in  quo  nobis  bene- 
volentiam  et  amicitiam  exhibeatis  fpecialew,  voluntatem  veftram  de  premiffis  nobis  refcribentes.  Datum 
in  antiqua  Berlin,  anno  domini  MCCCLIX.  die  beati  Andree.  Acta  funt  hec  anno,  die  menfe,  hon, 
.  tndictione,  pontificatu  et  locd  quibus  fupra,  prefeutibus  difcretis  viris,  doiuinis:  Hinrico,  ofiiciali  curi« 
Brandeburgenfis,  Thiderico,  plebano  in  Wofterraarke,  et  Petro  dicto  Garnekoper,  alti- 
rifta  in  nova  Brandenburg.,  teftibus  ad  premiffa  fpecialiter  requifitis. 

Et  ego  Chriftianus  de  Nienborch,  clericus  ejufdem  eccleße,  publicus  imperiali auctoritate 
notarius,  datarum  literarum  exhibitioni,  proteftatioui  aliifque  omnibus  predictis  una  cum  prenominitii 
teftibus  interfui,  dictas  literas  et  figillum  affixum  legi,  vidi  et  perfpexi,  eas  tranffcribendas  in  haue  for- 
mam publicam  redigendo  rogatus. 

9lad)  tinn  (Sepie  im  filtern  Gopfario, 


CCLXIV.    #dnric&  päpfUic&et  8eoat  treibt  an  fcen  ©iföof  ton  Sranbenbura,  unb  töe  f# 
3U  23canbcnburg  unb  Set^tau  wegen  eine*  ©elMettrage*  jur  päpfUi^en  Kammer,  am  4.  2)ej.  1359. 

> 

Hinricus,   dei   gratia  epifcopus  R  offenen  fis,   per   reverendum  in  Chrifto  patrem  ao  domi- 
num,, dominum  Philippum   miferatione   divina  Cavallicenfem  epifcopum,  apoftolice  fedis  mio* 
cium  auctoritate  domini  noftri  pape  ad  provinciam  Magdeburg.  deftinatus,  reverendo  in  Chrifto  p*^ 
ac  domino,  domino  Brandeburgen fi  epifcopo   nee  .non  honorabilibus  viris  dominis  in  Brande- 
burg et  Lizke  prepofitis~    ad    exigendum    et    colligendum  procurationes   biennales    impofitas  p* 
dictum   dominum  Philippum   epifcopum   deputatis   falutem    in    domino.     Ut   ßngulis  et  omnibus,  q* 
folveruut  primam  procurationem  biennalem  per  federn,  apoftolicam  impoiitam  fub   termino  per  vos  & 
gnato   vel   ante  inftans   feftum   purificationis   beate  Marie   virginis   adhuc   perfolvent  terminum  feeofi«1  , 
procurationis  perfolveude,    ne   clerus  gravetur  continuare  et  prorogare    ufque    ad    feftum    affumptiooi» 
beate  Marie  virginis  exclulive  proxime  affuturura,  poflitis  autorifate  apoftolica  nobis  in  hac  parte  cott* 
miffa,  de  qua  nuper  apud  vos  in  caftro  Seyefer  conftituti  fidem  vobis  feeimus  fufficientem,   confefr 
mus  per  prefentes.     Et  ft  per  aliquas  literas  veftras   alias  videamur  auctoritate  apoftolica  in  hac  pari* 
nobis  commifla,  detrahere,  videlicet  quod  nos  inftans  feftum  purificationis  beate  Marie  virginis  predicto* 
üngulos  Bon  folventes  pro  abfolutione,   difpenfatione   remitiere  et  deftinar«  maodavimus  et  mandaauff, 
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hoc  tarnen  i  quia  ad  terrorem  fecimus  et  facimus,  non  obftante,  falva  vobis  fit  eadem  et  omnis*lia 
poteftas  et  authoritas  apoftolica  vobis  per  dictum  dominum  Cavallicen.  in  hac  parte  commuTa  et 
concefla.  Unde  et  agatis  com  diligentia  et  fidelitate  ob  negotium  apoftolicum,  ut  domino  noftro  pape 
per  dominum  Cavallicen.  pofßtis  aliquando  commendari  et  ejus  indignationem  evitare.  Datum  Mag- 
deburgs anno  domini  M.CCC.  CIX.  quarta  die  menfis  Decembris,  noftro  fub  fecreto  huic  litere  ter- 
gotenus  appreffo. 

fflad)  einer  dopte  im  Altern  (Sopiario. 


CCLXV.    2)e?  «Biföof  2)ieitic$  »ereiniflt  bte  Atrien  in  ben  Sdtferjt  StooMoc$  «nb  @fcm, 

am  19t  ftebr*  1360. 

Nos  Thidericns,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopus.  Quoniam  paro- 
chiales  ecclefie  villarum  Cnobelock  et  Ettzin  hactenus  divife  populo,  redditibus  et  agricultura adeo 
funt  deftitute  et  deferte,  quod  quelibet  per  fe  commode  ad  fuftentationem  fuo  fingulari  non  fufficitple- 
lano  feu  rectori,  propter  quod  Cnobelock  jam  diu  rectore  caruit,  et  ultimus  in  Ettzin  plebanus 
refignavit,  ut  ergo  unite  earum  fructus  uni  fufficiant,  que  divife  duobus  fufficere  non  valebant,  ad  in- 
ftantiam  horiorabilis  viri  domini  Thiderici,  prepofiti  et  fui  capituli  in  Brandenburg,  adquos 
provifio  fpectat  earundem,  auctoritate  ordinaria  eas  conjungimus  et  unimus  per  prefentes,  Cnobelok 
matrem  et  Ettzin  filiam  decernendo,  fic  quod  ambarum  tanquam  unius  eure  plebis  et  ecclefie  unus 
amodo  fit  rector  et  pltbanns  jure  noftro  et  jam  dictorunt  prepofiti  et  capituli  liinc  inde  in  omnibus  in- 
tegro  atque  falvo.  Datum  Seyefer,  anno  domini  M°.CCC°.  fexagefimo,  ipfo  die  oynerum,  noftro 
fub  fecreto.  prefentibus  appenfo  in  teftimonium  premifforum. 

fta$  einer  Copie  im  Altern  Copiario. 


CCLXVI.    2)a*  $titua|>itel  »erlauft  fein  $au*  in  2ttaflbrburfl,  am  2.  gebt.  1361. 

Ego  Magifter  Bartoldus  de  Helmftede,  plebanus  in  magna  Rodenfleve,  pre- 
fentibus recognofco,  me  emifle  curiam  dominorum  prepofiti  et  capituli  ecclefie  Brandeburgenfis, 
quam  habent  in  Magdeburg  juxta  continentiam  literarum  fuarum,  quarum-tenor  fub  meo  figillo  fe- 
qoitur  in  heo  verba:  Nos  Thidericus,  dei  gratia  prepofitus  et  capitulum  exclefie  Brande« 
bnrgenfis,  attendentes,  quod  curia  noftra  in  Magdeburg  fita  prope  eam  curiam,  in  qua  capelle  beati 
Georgii  martyris  dinofeitur  conftituta,  propter  noftram  minus  continuam  inhabitationem  in  libertatis  et 
juris  fui  defenfione  ac  edificiornm  nunc  in  ea  exiftentium  collapfione  nullaque  novorum  edificiorum 
fuperedificatione  poffet  graviter  deperire,  babita  fuper  hec  deliberatione  diligentia  eandem  curiam 
provido  viro  magiftro  Bartoldo  de  Hehnftede,  nunc  in  magna  Radenfleve  plebano,  de  cu- 
jus legalitate  plenam  in  domino  gerimus  confidentiam ,  quod  eam  in  Angulis  preferiptis  debeat  utiliter 
et  laudabiliter  gubernare,  ficut  de  Jiis  nobis  prepofito  et  quibufdam  aliis  de  noftris  fe  afferuit  et  exhi- 
buit  benevole  effecturum,  pro  quindecyn  marcis  Brandeburgen fi  argenti,  nobis  per  ipfum  folutis  et 
$ouptt$.  I.  »*.  Y1U.  36 
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per 008  dafis  Kopkino  Winter,  famulo,  pro  reemptione  reddituum  trium  chororam  AUginfe,  ven- 
ditorura  fibi  nupe*  praptör  oertam  eeufam  nobis  turne  incumbentera,  vendidimus  ad  oitam  duntaxat  faan 
poffidendam  et  habendem»  tta  tarnen,  quod,  quando  nos  rel  alter  pro  tempore  ecelefie  noftre  prepe» 
fitüs  feo  afii  noftri  cApituli  perfone  com  fuis  fervitoribus  Magdeburg  venerimus,  in  ipfa  curia  eote- 
modo  eamenato  fitpfa  -ceüarium  et  aliis  commodis,  proot  neceffe  fuerit,  fine  ejufdem  magiftri  Bertoldf 
damno  et  molefUa  honefte  et  decenter  perfruamur.  Polt  ejus  vero,  altüfimo  difponente,  obitum  eadem 
curia  ad  nos  et,  ecclefiam  noftram  cum  omni  fua  melioratione  fine  confanguineorum  vel  affinium  fao- 
rum,  aut  quorumlibet  aliorum,  impetitione  et  contradictione  libere  revertetur.  In  omnium  premiüorom 
teltimonium  etc.  Datum  Brandenburg,  anno  domini  M.CCC. LX1  in  fefto  purificationis  Marie  Vir- 
ginia gloriofe. 

fte$  tiutt  (Eopb  int  Sfttnt  Copiaria. 


CCLXVIL  ÜÄötfgraf  ?utwffl  UxXcmtx  Hättet  ixt  Immunität  kr  Ortungen  &tf8iföofrt 

unt)  fce*  ttomüplttti  ju  ©ranben&utfl,  am  30«  ©ej*  1361. 

Wir  Ludewig,  von  Gottes  Genaden  Marggrafe  zu  Brandenburg  und  zu  Lu fitz,  be- 
kennen öffentlich  in  deftne  Briewe,  das  wir  nach  Folge  unfer  Vorvarn,  Marggrafen  zu  Brandeatarg 
Miger  Deöhtniffe,  trade  iwm  ftmderlich  Begeringe,  die  wir  haben  zu  defr  Kirchen  su  Brandenburg,  ta- 
kten gegeben  und  geben  Friheitt  deffeiben  Kirchen ,  das  noch  ünfer  noch  unfer  Nakomelinge  Heopt- 
manne,  Voyte,  Landryter,  Amptmanne,  noch  imand  ven  uns  noch  von  unfer  Nacbkomelinge  aoeb  ton 
den  vorfohreven  Amptfoten  wegen  in  der  obgentaten  Kirchen  und  des  erwirdigen  Bifchofs,  Probite, 
€apittels,  Dorfere,  Lute,  Underfaffen,  Gutere,  Renten  derfeiben  Kirchen,  herbergen,  penden,  befchedipo 
unde  noch  mit  einegerley  Schöffe,  Plege,  Zinffe,  Dienfte,  Bete  nicht  werren  füllen  in  ennigerley  W& 
Gegeben  zu  Berlin,  nach  Gottes  Gebort  dryzehn  hundert  Jar  darna  in  dem  ein  unde  fechzif 
Jahre,  am  Donnerftage  binnen  den  achte  Dagen  Chrifti  Gebort 

9U$  ein«  9cpit  im  (fotfaltiKfc, 


€CLXVHI.    <&M  üormplUl  1»fet  ba«  »ettfSifttte  ©orf  Sarnewife  <ui«,  am  12. 3Wätj  ß& 

Nos  Thiderious,  dei  gntia  prepofitu»,  iii&riciis,  prior,  et  capitulun  eecieli* 
Brandenburgenfia,  reeognofcimii*  per  prefeotes,  quod  cüta  reverende  in  Chrifto  pafre  et  doofe* 
*oltro,  domino  Thi<terico,  ecelefie  noftro  e^ifoopo  prehaMto  diligeoti  traotatu  et  orafiliofcp* 
reemptione  vilie  Rorn<ew<iz  a  Copkino,  Henningo  et  Gopkino  dictis  Juterbuek,  'ipfoepifsoft 
tpprobante  et  fuuttt ad  hoc  oonfenföm  prebente,  quod  ttomido  Wilhekino  dicto  Kr  eigen  f  nt,  plt* 
kano  in  Markowe,  pTo  decem  et  octo  -marois  Brandenbargenfis  «rgenti  et  pondertr nobis  per 
ipfum  folütis  et  per  nos  in  reemptionem  drete  viHe  Borne witz  expofitis  et  converfis  vendiditnoi  * 
mittendo  et  dimittimus  vendendo  redditus  quatuor  tatetitortim  Brand enburgenfis  dentirioroin  perth 
nentium  ad  nos  eteedefiam  boftram.  vigpre  dfcte-  incorporationis   d'vote  ecele&e  Markowe  de  tertia 
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ecclefie  Brandeburgenfis  canonicis  neo  non  ftrennuis  &c  famofis  viris,  dominis  Henningo  deln- 
deritz,  milite,  Johanne  Vogelfak  et  Gerardo  Koten,  famulis,  ad  premiffa  vocatis,  Datamet 
actum  anno  domini  M°.  CGG°.  LXIH0.  fexta  die  menfis  Septembris,  noftro  fub  ßgillo  prefentibos  ap- 
peufo  in  fignum  eyidens  premiflorum. 

9lad)  Uv  (Sopie  im  itteni  (Sopiario. 


CCLXX.    t>t$  93tf$of*  2Metri#  SSercrbnung  ^tnflc^tttcf)  bet  Stiftung  be?  3^nten  in  feiner 

$iocefe,  vom  30»  2Rai  1363. 

Thidericus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopus  pniverßs  et  fingulis  ec- 
clefiarum  rectoribus  noftre  diocefis  ünceram  in  domino  charrtatem.  Noveritis,  quod  hodie  jus  divinum 
et  equitatem  naturalem  imitantes  cum  concordi  confilio  et  confenfu  prelatorum  et  prefbyterorum  in 
Sytaodo  nobifcum  prefentium  ftatuimus,  quod,  ubicunque  infra  parrochiam  &liquam  noftre  diocefis  ple- 
banus  habet  triceOmam  carnium  et  alius  cujufcunque  (latus  laicus  habet  aliam  partem  decime  carniam, 
de  cetero  plebänus  et  laicus  ille  ümul  debeat  colligere  totam  decimam ,  et  de  illa  collecta  plebanns 
debeat  recipere  tertiam  partem  pro  XXXro\  fua.  Etiam  ubicunque  inveniuntur  fex  tantum  capita  de- 
cimandarum  carnium  feu  animaliura,  plebänus  et  alius  decimam  habens  poffit  inde  caput  unum  recipere 
et  fupplere  precium  equum  fecundum  confuetudinem  illorum  vel  vicinorum  locorum  illis,  a  quibus  de- 
cime carnium  feu  animalium  funt  recepte.  Item  quod,  ubicunque  infra  parrochiam  aliquam  noftre  dio- 
cefis plebänus  habet  decimam  vel  triceftmam  predialem,  videlicet  frumentorum  et  fimilium  fructaum, 
domini  vel  coloni  prediorum  feu  manforum  aliquos  manipulos  frumentorum  et  fimilium  collectos  non 
feparent  nee  deportent  prius,  quam  plebänus  habeat  decimam  feu  triceftmam  manipuiorum  hujus  fibi 
debitam  defignatam.  Item  quod  parrochiani  oblationes  in  feftis  -principalibus  videlicet  nativitaüs  Chrift^ 
pafee,  pentheeoftis,  et  aflumptionis  beate  Marie  virginis  gloriofe ,  nee  non  dedicationis  ecclefie  foe  et 
faneti  patroni  fui  ad  altare  deo  offerant  vel  aliter  inde  plebano  fuo  fatisfacient,  quemadmodum  voloerint 
animarum  fuarum  pericula  devitare.  Quocirca  diferetioni  veftre  mandamus,  quatenus  hec  in  eedefis 
veftris  vobis  commiflfis  diligenter  intimetis  et  faciatis  etiam  per  fratres  ordinum  mendicantium  in  fenno- 
nibus  eorum  et  confeffionibus  publicari.  Datum  Seyefer,  anno  domini  M.CCC.  LXIIL  die  penultiiw 
menfis  Maji  noftro  fub  fecreto. 

9U$  einer  Sopie  im  Utera  Gopiaro. 


CCLXXI.    £>et  $«pji  ttr&an  V.  girbt  bem  Stomcapitet  auf,  einen  Staflog enen  totebee  asf^ 

nehmen,  am  30.  9tyril  1364. 

Urbanus  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  filiis*prepofito  et  capitulo  ecclefi« 
Brandeburgenfis  ordinis  faneti  Auguftini,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Cum  dilectus  fflto 
Simo^n,  lator  prefentium,  canonicus  vefter,  quem  a  veftra  ecclefia,  ficat  aflerit,  rationabili  ejeciltis  ik- 
fque  caufa  ad  eandem  defideret  eedefiam  cum  humilitate  redire,  univerßtatem  veftram  rogamus  et  bor- 
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mir  attente,  per  apoftolica  voiis  fcripta  mandantes,  quatenus  ipfum  ad  vos  hamiliter  redeuntem  ob 
erentiam  apoftolice  fedis  et  noftram  recipiatis»  falva  ordinis  difciplina,  et  fratema  in  domino  caritate 
ctetis.    Datum  apud  urbem  veterem,  IL  Kah  Maji,  pontificatus  noftri  anno  fecundo. 

Vlad)  ctoer  (Sopir  in  (Ecpiattmcfjc. 


LXXII.  SBiföof  ©ietrtdj  twn  J8ranbe»&itrg  »erbtet  ffc^  bera  Crj&tföofc  »<m  attagbefarg 
$ri»injtalftotuten  ju  galten,  fo  wie  ton  ben  ©täbten  öertin  unb  £Öto  wegen  ber  £utric$' 
mg  bea  ^Hiefier*  Gonrab  ©<j>iifc  (eine  öuge  o&ne  erj&tfc&öfficjje  ©ene&migung  anjune^men, 

am  15.  »ug*  1364. 

Noverint  univerfi  et  fioguli  tenorem  prefentiura  infyecturi,  Qvod  nos  Theodericu*,  Dei 
ia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopus,  ad  defendendum,  tenendum  et  confervandum  fta- 
provincialia  edita  et  promulgata  ia  facris  conciliis  Provincie  Magdeburgenfis  cooperari  vola- 
;  auxilio,  confilio,  et  favore  venerabili  in  Chrifto  Patri  et  Domino  noftrö  Theoderico,  Sancte 
gdeburgenfis  Ecclefie  Archiepifcopo  et  Succefibribus  ipfius  ac  Ecclefie  Tue,  qve  in  fua 
na  et  vigore  irrefragabilia  maneant  et  illefa,  promittentes  ex  certa  fcientia  eidem  Patri  et  Domino 
tro  Archiepifcopo  Magd  e  bürgen  fi,  qvod  per  nos  vel  alium  nullam  emendam  et  compoGtionem 
ipere  volumus  nee  debemus  a Confulibup,  UniverfUate  et  opidanis  in  antiqva  Berlin  B rändern b. 
sefeos,  in  et  fuper  caufa  interfectionis  Conjadi  dicti  Schüttzen,  clerici  et  Vicarii  Ecclefie 
gdeburg.  fupra  dicte,  quem  aufu  nefario  et  Diabolo  inftigante  nnper  ultimo  fupplicio  tradiderunt, 
im  in  ipforum  feandalum  et  jacturam  non  modicam  decollando,  nifi  aflit  ejufdem  Patris  et  Domini 
tri  voluqtas  libera  et  confenfus.  In  teftimonium  premifforum  figillum  noftrum  prefentibus  eil  appen- 
•    Datum  Magdeburg i,  anno  Domini  M.CCCLXIV.    In  die  afiumptionis  St.  Marie  virginb. 

9to$  ßJearif  aRagfecbtitgifdptt  Co|rfa(bu<9e  mtpt.  €S.  284. 


XXXIII.    9«orffltaf  Otto  hffötigt  bte  ytMUtftn  be*  Dumcaptofe,  am  28.  3unt  1365, 

Noverint  univerfi  paginam  prefentium  infpecturi,  quod  nos,  Otto,  deigratia  Brandeburgen- 
et  Lufatie  marebio  etc.  ex  certa  fcientia  omnes  donationes,  libertates,  litteras  et  privilegia 
lia  et  fingula,  bonorabilibus  et  religiofis  viris  prepofito,  priori  et  capitnlo  ecclefie  Bran- 
>nrgenfis  indultas  et  indulta  ab  illuftribus  prineipibus,  marchionibus  Brandeburg*  predeceffori- 
noftris  et  preeipue  a  fratribus noftris kariffimis,  domino  Ludwico  feniore  et  domino  Ludwico 
mano  divine  recordationis  ratificamus,  approbamus  et  tenore  prefentis  littere  confirmamus,  volen- 
eas  et  ea  fui  roboris  firmitate  jugiter  permanere»  reeipientefque  predictos  prepoAtum,  priorem  et 
tulum  prefentibus  ad  noftram  gratiam  et  protectionem.  Nulli  ergo  hominom  etc.  In  cujus  rei  te- 
onium  etc.  prefentibus  nobiit  viro  Heinrico  comite  in  Schwartzburg,  Martino  de  Kunz- 
dorf,    curie  noftre  magiftro,  Petro  de  Bredow,  uiilitibus,    et  Heinrico  de  Schulemburg 
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com  ceteris  flde  digms.    Datum  R  a  t  h  eu  o  w ,   anno  domii 
feria  fexta  ante  diem  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum. 
9ta$  to»  äriginab» 


CCLXXIV.   <£rjtofc&öf  2>tetr$  ju  9Rafibefcurg  »etpfdnbet  bem  SJtettucfe  toon  @$iefftät  tat 

SBemer  ©trojen   feinem  @$ti?ager  ben  £of  am  bleuen  SWatft  bei  ber  2)ec&anei  @t.  ÄuoUi, 

neiget  bem  SJiföof  ju  ^Brandenburg  früher  jugefcöri  $at,  am  3.  ftebr*  1367 ♦ 

r 

Wir  dyterich,  von  gots  gnade  vnde  des  Stoles  zcu  Rome  Ertz.ebiffchof  des  heyligeo 
gotzhirfes  zcu  Magdeburg,  Bekenne  offenbar  mit  diflem  iegen  wortigen  brene,  das  wir  demStren- 
gen  Rittere  vnferm  lieben  getruwen  hoptmanne  hern  Meynicben  von  Schirftede  von  rechter 
Schult  wegen,  de  her  vns  recht  vnd  redelichen  berechend  had,  Schuldigh  fint  Sechzik  mark  brand.Su- 
uers  Magd,  gewichtes,  darvur  wir  ym  vnd  wernhere  Stroyen,  Sime  Swagere  vnd  eren  rechten  er- 
ven  vnd  ouch  darzcu  der  Erbron  frouwe  Mechtilde,  des  ergnanten  hern  Meynichens  elichenkvf- 
frouwen,  Settzen  vnd  gefattzt  haben  myd  guten  willen  vnd  vulborte  vnßrs  €apittels  den  hof  aliir  neyü 
des  dechens  houe  von  Sante  Nycolaus  vf  dem  Nyen  markede  zcu  Meydeburg,  der  Etzwenne  des 
Biffcofs  von  Brandenburg  vnd  darnach  meyfter  Bertrames  vnfers  dumkufters  zcu  Meyde- 
burg gehortt  hatte,  Alfo  tane  wis,  das  wir  oder  vnfe  Nachkomiinge  denfelben  hof  von  yn  vnd  iree 
£ruen  vor^daffelbe  gelt  vnd  was  fie  daran  vorbouwet  hatten,  als  tzwen  vnfer  gotzhus  manne  vfld  faweo 

iren  frunden  redelich  duchte  worden wenne  wir  wollen,  were  ouch  datz  derfelbe  hof  yentande 

anders  werden  fulde  her  were  vnfir  domherre  zcu  Meydeburg  oder  nich,  der  fulde yn  de  vorbenan- 
ten  Sechtzik  mark  mit  dem  das  fe  daran  vorbouwet  hatten  als  vorbenant  is  vnvortzöklichen  wyder- 
geben  vnd  betzalen.  Fortmer  So  fal  de  betzalunge  diffes  geldes  gefchen  in  der  Stad  zcu  Meyde- 
burg. Auch  miigen  fie  denfelben  Hof  vor  das  vorbenante  gelt  vnd  das  daran  vorbouwet  were  wider 
verfetzen,  ob  fie  des  geldes  bedrufften,  wem  fie  wollen,  vnd  dem  füllen  wir  vnd  vnfer  Capitd  das  ttf* 
briben  diflen  breuen  glich  an  onne  lute:  vnd  haben  des  zcu  orkunde  vnfer  vnd  vnfera  Caputh  uge- 
fegele  gehengt  lozin  an  diflen  brief.  Vnd  wir  herman  von  yerberghe  Domproueft  frederick 
von  plotzk  dechen  vnd  des  Capitels  gemeynhe  des  ergnanten  gotzhus  zcu  Meydeburg  bekeoM 
das  alle  diffe  ergenomeden  ftucke  mit  vnffern  willen  vnd  vulborte  gefchen  fint,  des  So  haben  wir  t* 
firs  Capitels  ingefigel  by  vnfirs  vorbenomeden  heren  Ertzebiffcofs  dyterich  ingefigel  gehengt  hu* 
an  diflen  bref,  Geben  zu  Magdeburg  nach  gots  gebort  dritzenhundert  Jar  in  dem  Seben  vnd  Sei* 
zigften  Jare,  An  fente  blafiitage.  Vnd  ik  her  Meynicke  von  fchirftede  vnd  werner  ftrosti 
bokennen  offenbar  vnd  bezugen  vor  vns  vnd  vor  alle  vnfe  rechte  Einen  vnd  ouch  vor  de  erbroa  TR* 
wen  Mechtilde  hern  Meynichen  huffrowen,  de  alle  vnfer  twyer  ingefigel  bruken,  dat  we  &* 
brif  von  worde  zu  worden  als  hirvoren  gefcreuen  is,  de  mit  vnfers  vorbenomeden  hern  Ertzebiff- 
cofs dyterich  von  Magdeburg  vnd  Sines  Capitels  ingefigelen  befigelt  is,  der  we  därowerlA- 
ben,  fkede  vnd  gans  halden  willen,  vnd  hebben  des  zu  eyneme  orkunde  vnfe  Tngefigele  an  diffe  kTrf 
gehengt  lazen,  de  gegeuen  is  Nach  gots  gebort  dritzenhundert  Jar  In  dem  Seben  vnd  fechttgfai 
Jare,  An  fente  blafii  tage. 

9lad>  ten  original  bti  *.  tyofttniiaf'Vrityoi  p  SWagbtburg.  —  Dfcfe  Urfanbe  ifl  bur*  gtu^iigf dt  ftaf  mrifty'» 
eine  CHcfle  ifl  ganf  anteferli^.  Die  toppcbe  €tyreifcait  ©trogen  nnb  Proben  erfcnnt  man  betttlty. 
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CCLXXV.    ©tarffltaf  Otto  fcftötigt  fem  $o«captte(  brn  örfty  *«  Stoffe«  8anfletttif(|r; 

am  1*  ©ept.  1367« 

-  Wir.Otte,  von Gotes Gnaden  Marggrave  zu  Brandemburgk  und  zu  Lufitz,  bekennen 
»ffendich  mit  delem  Briwe,  das  der  Erwirdige  in  Gote  Vater  und  Herre,  Her  D ith e rieh,  Bifch off 
en  Brande mburg,k  vor  ans  und  unfern  Rate  is  gewefen  und  uns  bewiefet,  das  dy  bochgebornen, 
nafe  Vorvaren,  Otte  und  Ott e  der  junge,  etzwenne  Marggraven  zu  Brandenburg,  feiigen, 
voreygent  babin  das  Dorf  Lange wez  by  Belitz  deme  Probefte  und  deine  Capitel  zu  Brandem- 
burg. Daramb  gebiten  wir  allin  unfern  Vogtin  und  Amptluten  und  allin  andern,  dy  durch  ufcfern  Wil- 
len tun  und  laiin  wollin,  das  fi  4y  egenanten,  den  Probeft  und  das  Gapitel  an  dem  egenanien  Dorfe 
Liagerwez  und  an  allin  finen  Zugehorindeo  nicht  hindern  noch  fich  dorin  mit  Dinfte  odir  mit  Bete 
acht  werren  feilen  in  keinen  Wicz  vefliclich,  by  nnfen  Hulden.  Gegebin  zu  Spandow  noch  Gotes 
Geknrtr  drytzehenhnndert  Jar ,  darnach  in  dem  febin  und  feohtzigftem  Jane  an  der  Mittewochen  nach 

Johanns  Baptifte  Tage,  als  er  ward  enthouptet 
fta4  tan  üri|inalc;. 


CCLXXVI.    5Jtot!&raf  Otte  fc&enft  bet  St\x$t  fa  SWatf*»  eine  £tffr  8a«*W, 

am  21.  $ej«  1368/ 

Novertnt  univerfi  feaorem  prefentfytn  infpecturi,  quod  nos,  Otto,  dei  gratia  Brandebur- 
fta-fis  marchio  etc.  ob  honorem  et  reVerentiam  omnipotentis'  dei,  glöriofe  matris  fue,  virginis  Ma- 
rinst omnium  fanetorum,  etiam  ob  perhennem  magnificorum  prineipum,  quondam  marchionum  Brau* 
dekorgenfium  predeceflbrum  noftrorum,  noftri,  heredum  aefuccefforum  noftrorum  animanim  memoriam 
tt$*cialiter  ad  inftantem  requiCtionem  honorabilis  viri,  domini  Heinrici  de  Hafelberg,  plebani 
tl  Marko w,  appropriavtmus,  dedimus,  donavimus  et  prefentibus  damus,  appropriamus  et  donamus 
Vtoi  qianfum,  Atum  in  campo  five  in  diftrictu  ejufdem  ville  Markowe,  quem  idem  dominus  Heia* 
ritt*  a  Nycolao  Valkenhagen,  vafallo  noftro  ibidem,  ob  remedium  anime  fue  fua  propria  pe- 
tQria  comparavit  et  quem  ibidem  coram  nobis  ad  eundem  actum  feu'ufum  refignavit  ad  ecclefiam 
iprrechialem  predicte  ville  Marko we  cum  omnibus  juribüs,  gratns,  commodis,  bonoribus,  u&bus,  fruc- 
ttaj  et  ab  omni  fervitio  reali  et  perfonaii  liberum,  veluti  alii  duo  manß  ejufdem  eccleße  liberi  funt 
ftt  effe  dinofeuntur  perpetuis  temporibus  jufto  proprietatis  titulo  quiete  et  paeifice  pertinendum ,  re- 
Jlfteiantes  pro  nobis,  heredebus  ac  fuccefforibus  omni  juri,  actioni  et  impetitioni,  quod  vel  que  nobis 
wfitdieto  manfo > oompetit  aut  competere  poterit  aliqualiter  in  futurum.  In  cujus  rei  teftjmonium  etc. 
iMtotibns reverendo in  Chrifto  patre, . domino  Thiderico,  Brandeburgenfis  ecclefie  epifcopo, 
MW  Alberto,  comite  in  Lindowe,  Arenuis  quoque  viris  Johanne  de  Rochowe,  Hermanno 
^aWulkowe,  militibua,  Nycolao  de  Bifmarke,  curie  noflre magiftro,  et  Gevehardo  de  Alvent- 
bve  tum  ceteris  pluribus  fide  dignis«  Datum  Berlin,  anno  domini  mill«fimo  trecenteCmo  foxageßmo 
setavo,  die  beati  Thome  apoftoli. 

99*4  lern  Original** 


9S8 
CCLXXVII.    ajtortjjwf  Otto  tr(e$nt  bte  von  ^rfifrfe  mit  Um  Dotfe  $rüfcfe,  am  13«  3<ut.  13691 

Wir  Otte,  von  Gotes  Gnadin  Marggrave  zu  Brandemburg  etc.  bekennen  offintlichen, 
das  wir  den  veftin  Luten,  Clauzen,  Borfen,  Brandin,  Albrechtin  und  Fritzhen,  Bruder* 
geheizzen  von  Pruzzek,  unffen  liebin  Getrewen,  und  iren  reoJitin  Erbin  mit  eyner  gefammdin  Hanft 
gelegin  habin  und  lien  mit  defem  Brive  das  ganze  Dorf  Pruzzek  und  das  halbe  Dorf  Oftdorp  not 
den  obirften  und  niderften  Gerichten»  mit  Hohzen,  Wegin,  Weydin,  Waffen* ,  Ackern,  gewunnen  und 
ungewunnen,  in  dem  Dorfe  Roikow  nun  Stuck  jerlicher  Rente,  in  dem  Tzolle  zu  Brandemburg 
üben  Stuck  Geldis  jerlicher  Rente  und  in  unffer  Muntze  dafelbis  zu  Brandemburg  drietzehen Stocke 
Geldis  jerliches  Tzinfes  mit  allito  Rechtin,  Erin,  Nutzen,  Fruchten,  Frieheiten,  Gnadin  und  Tzugehona» 
gen,  ab  ez  vormals  der  egenante  Vater  Clauws  von  Pruzzek  und  Heineke  von  Pruzzek,  ir 
vettir,  und  irer  beider  Eidern  von  unffen  Vorvaren  und  unflen  liebin  Brüdern  feiigen,  etzwenne  Mug- 
graven  zu  Brandemburg,  und  ouch  von  uns  gehabit  und  befeffin  habin  und  ez  ouch  Elizabeth 
Margaretha  und  Anna,  des  vorgnanten  Heinekin  van  Pruzzek  Töchtere,  mit  wolbedadta 
Mute  und  Vorlieben  mit  gutem  Willen  vor  uns  zu  irerHant  voriazzin  habin,  vorbas  von  uns  und  «flaT 
Erbin  tzu  eynem  rechtin  Lehne  zu  habin,  zu  geniezzin  und  ane  allirley  Hinderniffe  zu  befitzen.  Oack 
tun  wir  den  egenanten  Brüdern  von  Pruzzek  durch  Dinftes  wille,  den  fie  uns  getan  habin  und  neck 
tun  füllen  davon  Hinderlichen  Gnade;  were,  ez,  das  fie  fich  geteilt  und  gefundertin  Roiich  odir  Brot 
hethin,  das  fol  den  vorgenanten  Brüdern  nicht  hindern  an  irer  gefamm^ndin  Hant  an  dem  vorgefcta- 
ven  Gute  nach  an  anderin  irem  Gute,  das  fie  vore  in  fammen  gehabit  habin.  Des  tzu  Orkunde  habia 
wir  unffer  Ingefigel  an  defen  Brief  lezzin  hengin.  Darobir  ünt  gewefin  der  erwirdige  in  Gote  Vater 
Her  Dietherich  Bifchof  zu  Brandemburg,  der  Edle,  Albrecht  Grave  zu  Lindow,  die  ve- 
ften  Lude  Hanns  von  Rochow,  Hermann  von  Wulkow,  Rittere,  Guntzel  von  Bert  hinfie- 
len, Clauws  von  Bifmark,  unffer  Houfineifter,  und  Otte  Morner,  unffer  Houfrichter  und  ander 
erbare  Lute-genuk.  Gegeben  zu  Berlin  nach  Crifti  Geburt  tufent  Jar,  driehundert  Jar,  darnaek  f 
dem  nun  und  fechzigften  Jare  an  dem  achtin  Tage  Epiphanie  domini. 

9U$  ttu  ^HginaCr« 
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CCLXXVIII     totx  $<#,  Urban  V.  läßt  our$  *en  »tföof  $tetri$  von  SraubenM  * 
f*<&jiflfl«»  £$ti(  aflet  einfünfte  Ux  öene&icliner»  9Nimd)e  au*  feinet  ©töeefe  einforttft    }((< 

am  6,  gebt»  1369.  [t  * 

Thidericus  dei  et  apoftol.  fedis  gr.  epifcopus  Brandeburgenfis,  commiffaritis  aAtf* 
feripta  *b  eadem  (ede  deputatus,  univerßs  etc.  litteras  apoftolicas  —  nos  reeepiffe  noveritis,  quin* 
tenor fequitur  in  hec  verba:  Urbanus  epifcopus  etc.,  epifcopo  Brandeburgenfi  faluteafe 
Monafterium  Caflinenfe,   quam  olim  fuerit  famfoum  et  celebre,  quantaque  veneratione  fit  dignum,  Wi 
Benedict]',  qui  ejus  extitit  inftitutor  et  cültor,  gefta  roirifica  manifeftant.  —  —  Ipfaque  ecclefia  et  tote* 
idem  monafterium  jam  viginti  annis  decefQs  ex  ferre  motus  coneuflione  cafu  mirabili  conruerunt  Ai 
quam  inftaurandäm  decenter  non  folum  jam  dicti  monafterii  in  proventibus  non  parum  collapfi  fed  cü» 
non  fufficent  facultates.    Nos  igitur,  qui  dietam  regulam  fuimus  a  noftra  iuventute  profefi 


id  eandem  fanctam  devotionein  gerimus  fpecialem,  merito  reputantes  indignum,  quod  tarn  eelebre 
aafterium,  quod  aliorum  fuit  initium  et  forma,  fic  dirutum  et  defolatum  non  abfque  quadam  wona- 
rum  profeffortim  regole  dicti  fancti  verecundie  nota  remaneat  —  — :  fexagefunam  omnium  fructuum, 
ditmim  et  proventuutn  quörumlibet  monafteriorum  ac  prioratuum,  dignitatum,  officiorum,  adminiftra- 
nm  et  aliorum  beneficiorom,  quocunque  nomine  cenfeantur,  dictorum  monachorum  nigrorum  et  al- 
um,  qui  ordinis  ejufdem  fancti  abfque  nomine  proprio  appellantur,  ab  eorum  abbatibus,  prioribus, 
pofitis,_decanis  aliifque  prelatis  et  monachis,  hujufmodi  monafteriorum  prioratus,  dignitates  et  officia, 
limftrationes  et  beneficia  optinentibüs ,  quocunque  nomine  nuncupentur,  ac»  capituljs  ecclefia- 
i  cathedralium  dictorum  monachorum  nigrorum  et  conventibus  eorupdem  monafteriorum  et 
»ratuum,  exemptorum  et  non  exemptorum,  ejufdem  ordinis,  utAcunque  conftitutorum,  virorum 
taxat,  quibus  ei  eorum  alicui  nulla  privilegia  vel  indulgentie  fub-quacunque  verborum  forma  vel 
reffione  conceffa  in  hac  parte  volumus  fuffragari,  preterquam  venerabilibus  fratribus,  noftris  fancte 
aane  ecelefie  cardinalibus,  nionaftcriorum  prioratus,  dignitates,  perfonatus,  officia  et  adminiftrationes, 
cunque  et  qualiacunque  officia  monachalia  optinentibüs  ac  in  pofterum  optenturis,  qui  nobifcum 
lue  indefeflis  laboribus  onera  univerfafis  ecelefie  forciuntur,  quos  ab  hujufmodi  preftatione  fexage- 
5  exemptos  et  liberos  fore  decernimus  et  immunes,  exigendam  et  colligendam  per  illos,  quos  ad  hoc 
erimns  deputandos,  feeundum  modum  et  confuetudinem  in  exaetione  et  collatione  deeime  in  eorum 
tibus  hactenus  obfervatos,  pro  edificatione  feu  reparatione  ecelefie  et  monafterii  Caffinenfis  ufque 
biennium  a  data  prefentiun»  computandum  irapofuimus,  in  fefto  omnium  fanetorum  quolibet  anno 
ti  biennii  perfolvendam.  Quocirca  etc.  Datum  Rome  apud  fanetum  Peirum  XV.  Kai.  Martii,  pon- 
satus  noftri  anno  feptimo. 

Nos  igitur  mandatum  apoftolicum  hujuftnodi  volentes  debita  reverentia  et  diligentia  exequi  ttt 
emur,  vobis  et  cuilibet  veArum  in  dictis  literis  cömprehenfis  et  comprehenfos  mandamus  et  mone- 
«,  quatenus  juxta  tenorem  et  formam  dietarum  litterarum  apoftolicaruin  in  predicto  termino  quolibet 
iio  dicti  biennii  fexagefimam  perfolvatis  lüpradietara ,  nobis  aut  honorabilibus  viris  dominis  prepofito 
Reppin,  Kavelbvergenfis  diocefis,  et  officiali  curie  Havelberg,  aut  eorum  alteri  vel  deputato 
1  deputatis  per  eos  communiter  vel  divido»,  quos  etiam  noftros  commiffarios  faeimus  et  inftituimus 
hujufmodi  collationis  et  exaetionis  negotio  per  prefentes,  vel  Interim  coram  nobis  Seiezer,  noftre 
andeburgenfis  diocefis,  A  nos  ibidem  effe  contigerit,  vel  coram  honorablli  viro,  domino  Hcaz- 
»ne  de  Geriftorp  vicario  noftro,  cui  etiam  fuper  hoc  ufque  ad  noftram  revocationem  prefentibus 
mmittimus  vices  n  oft  ras,  caufam  rationabilem  ofkendatis,  quare  ad  premiffa  litis  minime  obligati. 
ioquin  etc.  Actum  et  datum  in  caftro  noftro  Sejezer  fepedicte  nottre  diocefis  MCCCLXXII.  fexta 
»  Februarii  prefentibus  diferetis  viris  Conrado  Palmedagh,  clerico  Brandeburg.,  Meynardo 
stode  Ghore,  famolo  Lubucenfis  diocefis  aliifque  pluribus  fide  dignis  teftibus  ad  premiffa  voca- 
et  rogatis. 

Et  ego  Nico  laus  clericus  et  publicus  notarius  etc. 

01*4  bem  Originale« 
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CCLXSfK.    $er  SWarfgraf  Otto  fd&enft  bcm  ©önwapitel  einen  £of  unb  jtt)«  #«feit  tm  Stoffe 

9iie&ebe  jut  Pfarre  bafe(&fl>  am  14.  Slpril  1369. 

Noverint  univerfi  tenorem  prefentium  infpeciuri,  quod  dos,  Otto,  dei  gratia  Brandeburgen- 
fis  marchio,v  facri  Romani  imperii  archicamerarius,  comes  palatinus  Reni,  Qavarie  dux,  ob  honorem 
et  laudem  omnipotentis  dei  et  glorio&flime  genitricis  vlrginis  Marie  ac  beati  Andree  apoftoli,  et  ob  hoc 
precipue,  ne  cultas  divinus,  quem  modis  omnibas  affectamus  augeri,  in  villa  Nybede»  Brandeburgi 
diocefis,  propter  paupertatem  et  exilitatem  reddituum  ipfius   ecclefie,    quibus  rector  ejufdem   fuftentari 
debebit,  detrimentum  aliquod  in  divinis  officiis  patiatur,   appropriavimus  et  per  prefentes  follempniter 
appropriamus    curiam    et   duos  manfos  in   villa  Nibede  predicta,    quos   quidam  manfos  et  curiam  a 
Petro  Katherine,  qui  predictos  curiam  et  Saanfos  hereditarie  hucufque  inhabitavit  et  eoluit  et  a  ftrarao 
viro  Henningo   de  Griben,   qui  eofdem  a  nobis  in  pheodnm  hactenus  tenuit  et  poffedit,    difcretua 
vir  dominus  Johannes  de  Havelberge,  rector  ecclefie  parochialis  ville  predicte  ad  emendationem 
ejufdem  ecclefie  pro  anime  fue  falutari  remedio   et  perhenni  fui  memoria  pro  fua  pectmia  comparafit 
cum  omntbus,  juribus,  commodi9,  honoribus,  fructibus,  redditibus,  proventibus,  obventionibus  et  perti- 
nentiis  quibufcunque,  quibus  predicti  Petrus  hereditarie  et  Henningus  pheodaliter  tenueront  et  hacte- 
nus poffederunt;  exnunc  inantea  jufto  proprietatis  titulo  et  vero  dotis  nomine  ad  fupradictam  eedefiam 
parrochialem  in  Nybede  pacifice  et  quiete  perpetuis  temporibüs   pertinendos.     Volumus  etiam  pre- 
dictos manfos  et  curiam  exnunc  inantea  perpetuo  ab  exactionibus,  impofitionibus ,  fervitiis  debitis  fm 
confuetis  ac  oneribus  fecularibus  quibufcunque  Hberos  et  exemptos  exiftere,  plena  et  ecclefiaftica  immn- 
nitate  gaudere,  renuntiantes  pro  nobis,  heredibus  et  fuccefforibus  noftris  omni  juri,  actioni  ac  impeii* 
tioni,  quod  aut  qne  nobis  in  predictis  bonis  competit  vel  competere  poterit  quomodolibet   in  futurum. 
In  cujus  '  rei  teftimonium  figillum  noftrum  «duximus  prefentibus  appendendum  prefentibus  reverendo  m 
Chrifto  patre  domino  Theoderico,  Brandenburgenfis  ecclefie  epifcopo,    ftrenuis  \iris  Jo- 
hanne de  Rochow.,   Hermanno  de  Wulkow,  Haffone  de  Wedel,   militibus,    Nicoiao  dt 
Bifmark,   cnrie  noftre  magiftro,   Gunzlino  de  Berthinfleven,   Gebhardo    de  Alvenflerea, 
Ottone  Morner,  curie  noftre  judice,  Jano  de  Buk  ac  honorabili  Rudolfo,   prepofito  Stea- 
dalienfi,  protliouotario  noftro,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.     Datum  Berlin,   anno  domini  mii- 
leßmo  trecentefitno  fexagefimo  nono,  feria  fexta  ante  dominicam,  qua  cantatur:   Mifericordia  domini. 

9lad)  Um  Driginafe. 


2>er  SKarffltaf  Otto  Gejeugt,  baf  ifjn  \>ex  S3tf#of  in  feinen  fRöt&en  mit  ©efo 

untetftüfct  |at,  am  25.^uni  1370. 

Nos  Otto  etc.  marchio,  recognofcimus  tenore  prefentium  et  fatemur,  quod  reverendus  in 
Chrifto  pater,  dominus  Theodericus,  dei  et  apoilolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandenburgen- 
fis, non  ex  neceffitate  %alicujus  obligatronis  feu  debiti  fed  de  mera  liberalste  propter  ovidentiam  et 
notoriam  neceflitatem  de  prefenti  nos  urgentem,  ne  videlicet  cafira  et  munitiones  marchie  noftre  Bran- 
denburgenfis ad  alienas  manus  obligare  conpelleremur ,  propter  obtinendas  certas  pecunias  nobis 
neceflarias  hoftilitatibus  et  inimicitiis  diverforum  nobis  inimicantium  ad  refiftendum  et  munitiones  noftras 
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etinendas  una  cum  omnibos  dominis  conßliariis ,  nobüibus,  vafallis  et  civitatibos  noftris  pecuniis  (bis 
os  amicabiliter  juvit  dhntaxat  ifta  vice:  Jure  libertatis.  ecclefie  Brandebar  g.  et  privUegiis  ipfias 
•ra  futuris  (eraporibus  in  omnibos  et  per  omnia  falvis  et  iHeüs.  In  cujus  rei  (eftimonium  etc.  Prefen- 
fas  ftrenuis  viris  Johanne  de  Rochow,  Gerhardo  de  Wederden,  Hermanno  de  Wulkow 
ditibas,  Gevehardo  de  Alvenfleven,  Johanne  de  Schivelben,  Nicoiao  de  Bifmarke, 
*rie  noftre  magiftro,  Ottone  Morner  et  Johanne  de  Schepeliz,  noftro  prothonotario  canonico 
Uendalgenfi  et  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin,  anno  domini  M°. CCC°.  feptuagefimo 
n  craftino  nativitatis  Johannis  babtiite.  i 

»«$  fem  Driginare. 


CCLXXXI.    ©er  SÄatfgraf  Otto  Jeftötigt  Un  93eff^  toi  2>orfe«  3<u$onran  U9  ©omcajritel, 

4m  28. 3uni  1370. 

Nos  Otto,  etc.  lucide  recognofeimus,  qaod  honorabiles  viri  Otto  prepofitus,  Heinricu-s 
Prior  totnmque  capitnlom  ecclefie  Brandenburgenfis  noftri  devoti  dilecti  et  ipfa  ecclefia 
Brandenburgenfis  vilJam  Tzachow  cum  omnibus  pertinentiis  Alis  ex  venditione  folempni  illuftrium 
prinetpum  Ottonis  et  Alberti  fratrum  quondam  Marchionum  Brandenburg,   felicis  recordationis 
predecefforum  noßrorum  a  quibus  prepofitus,  prior  et  capituhim  ejufdem  ecclefie  Brandenburg,  fuis 
peconiis  pro  fe  et  fuis  fequaeibue  ac  pro  ipfa  ecclefia  rite  et  rationabiliter  emerant  et  oomparaverant, 
Umeront  et  tenuerunt  .ac  longis  temporibus  retro  actis,  quorum  initium  in  memoria  dominum  non  exi- 
Ift  poffederunt,   deinde   fuper  precaria  et  fervitio   ejufdem   ville    inter   predictos   prepofitum    et   ca- 
pöalum  ex  una   et  ftrenuos   viros  Mathiam   et  Wilkinum  fratres  dictos   de  Bredow,   refiden- 
t*  iü  Bredow  parte  ex  altera,  exorta  materia  queftionis  Ulis  de  Bredow  dicentibus,    quod  illuftris 
prineeps  Lodewicus  Romanus  quondam  marchio  Brandenburg,  pie  memorie  f rater  nofter  karif- 
Anns  et  nos  Otto  marchio  predictus  Mathiam  de  Bredow,  eorum  patrem,  et  fuos  veros  et  legi» 
ftaos  heredes  de  precaria  et  fervicio  ville. Czachow  infeudaffemus;   nam  pro  eo  idem  pater  eorum 
«pHdqaid  habebat  in  villis  Wuftermarce  et  Valkenrede   libere  refmgnaffe  et  dimififle  et  de  haa 
i&feadatione  confiA  eadem   precariam  et  fervitium  Heifoni  diclo  de  Wellen  civi  in  Brandenbarg 
äherius  in  feudum  et  Elizabeth  uxori  legitime  ejufdem  Heffonis  in  dotaliciam  contulerunt;  ex  ad* 
Terfo  vero  pro  parte  prepofiti  et  capituli   ecclefie  Brandenburg,  fuit  allegatnm,  quod  precaria   et 
brvkiom  fupradieta  una  cum  univerfitate  ejufdem  ville  Tzachow  ex  emptione  predieta  ad  fe  pertin^ 
*W  eandem  prefati  prepofitus,  prior  et  capitulum  fuam  vexationem  redimentes  pretactis  Heifoni  de 
bellen  et  Elizabet  uxori  ejus  pro  precaria  et  fervitio   predictis   quadraginta  quinque  marcas  ar- 
P&ti  cum  dimidia  in  peeunia   numerata  dederunt   et  perfolverunt  ac   cum  predictis  Mathia  et  Wil- 
kino  de  Bredow  fratribus  de  noftro  feitu  et  voluntate  et  expreflb  confenfu  amice  compofuernnt  ita, 
?tiod  dicti  Heifo  de  Wellen  et  EMzabet  ejus   uxor   eadem    precariam   et  fervitium   coram  dicto 
Mathia  de  Bredow  fratre  ipfis  prepofito  et  capitulo  fponte  dimiferunt,  ideip  quoque  Mathias  fra- 
ter  pro  fe  et  Wilkino  fratre  fuo  ac  coram  veris  et  legitimis  heredibus  ipfam  precariam  et  fervitium, 
quia  a  nobis  in  feudum  habere»  dicebant,  coram  nobis  in  manus   noftras  ad  utilitatem  eorandem  pre- 
pofiti prioris  et  capituli  fponte  refingnavit.     Quas  compofitionem ,  dimiffionem  et  refingimtionem  nos 
gratam  et  ratam  habemus  et  tenore  prefentium  approbamns  et  confirmamus  preterea  in  cafu,  quo  yen- 

37»   , 
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ditio»   de  qua  fupra   fit  mentio,   aut  littere  eorundem  prcdeceflbruui  ooftrorum  in  aliqua  parte  effwt 
defectuofe  quod  abfit,    nos  ob  honorem  et  reverentiam  omnipotentis   dei,    gloriofe   virginis  Marie  .te 
genitricis  ooiniuroque  fanctorum  nee  non  ob  jugem    et  perhennem  mangnificorum    prineipum   marduo- 
num  Brandenburgenfium,  predecefibrum  noftrorum,  noftri,  heredum  ac  fucceflbrum  noftrorum  ini- 
marum  memoriam  fuper  addendo  et  fupplendo  appropriaviraus,  dedimus,  donavimus,  appropriamos,  fo- 
mus  et  per  prefentes  folempoi  donatione  doiiainus  fepedictis  prepofito  et  priori  totique  capitulo  etec- 
ciefie  Brandenburgenfi  prenominatam  villam  Tzacbow  in  toto  cum  omnibus  fuis  juribus,  terminii 
diftinetionibus,  pacto  et  cenfu,  redditibus,  aquis,  aquorum  decurfibu?»  pifeationibus,  pratis,  pafeuiff,  lin- 
gnis,  mericis,  terris  cnltis  et  incultis,  advocatiis,  et  generaliter  cnm  omnibus  fervitiis,  libertatibus,  com- 
niodis,  honoribus,  fructibus,  ufu  fructibus,  confuetudinibus  ac  pertinentiis  fuis  Gngulis  etvniverfis.  Ce- 
terum   nos   bonorum   operara  et   orationum  prenominatorum   prepofiti,    prioris   totius    capituli  ecclelie 
Brandenburgenfis   defiderantes  efle  et  fieri  partieipes  prefentibus  renunliamus  pro  nobis,  heredibus 
ac  fnecefforibus  noftris  omni  juri,  actioni  et  impetitioni,  precariis  atque  fervitiis,  quod  vel  quejiobisia 
prefata  villa  T/achow  conpetit,  conpetebat  et  conpetere  poterunt  aliqualiter  in  futurum.     In  quorunfc 
omniuro   etc.   prefentibus  reverendis    in  Chrifto    patribus    donftho  Tiderico   ecclefie   Brandenbor« 
genfis  et  domino  Tiderico  ecclefie  Havelbergenfis  epifcopis  nee   non   ftrenuis  viris  Johanne 
de  Rochow,  Gerhardo  de  Wederden,  Hermanno  de  Wulko  militibus,  Jobanne  de  Schi- 
velben,  Heinrico  de  Schulenborg,  Nicoiao  de  Bifmarke  curie  noftre  magifiro  et  Ottona 
Morner  cum  ceteris  pluribus  fide  dingnis.     Datum  Berlin  MCCCLXX.  in  vigilia  beatorum  Petri  et 
Pauli  apoftolorum. 

9ta$  Gera.  Originale» 


CCLXXXJI     (f infü^tung  fce*  2)omcat>tte(d  in  fcett  33e  ftfc  brr  orte  unb  Ux  Dtenfte  Ui  $orjW 

3ac$o»,  Dorn  26.  OcL  1370. 

Witlick  fy  allen,  dy  deffen  open  Briff  fyn  oder  hören  lefen,  dat  ik  Tyle  Selchow,  woneffif 
tu  Markede,  van  Gheheyte  und  Bevelinghe  des  dorchluchtigen  Forften,  myns  Herren,  Hern  Otto, 
Marggreven  tn  Brandenburg,  dy  my  in  Yeghenwordicheit  de  (Ter  erbarn  Herren,  Hern  Dyder** 
aus,  Bifchops  tu  Brandenburg,  Hern  Hans  v*n  Rochow,  Hern  Jan  van  Wulkow,  Hera 
Berndis  van  der  Schulenborch,  Otto  Morner,  Domezis,  Borgens  tp  Brandenburg,  anivdp 
mer  guder  Lude  tu  eyme  Inwyfer  heft  ghegheven  unde  bevolen  intuwyfen  den  Proift  und  den  Prior 
und  dat  Capitel  tu  Brandenburg  van  orer  wegen  und  van  der  Kerken  weghen  tu  Brandenburg 
in  dy  Bede  unde  in  allen  Dinft  in  deme  Dorpe  tu  Tzachow  unde  in  dat,  wes  dar  tu  ghehoret  nflfe 
das  tu.  ghehoren  moghe  unde  funderlik  intowifen  in  dy  Bede  unde  in  allen  Dinfr,  houch  und  leghe  ni* 
in  allent  des,  dat  Mathis  van  Bredow  tu  Bredow  unde  fine  Brudere  unde  ore  Erven  gheW 
hebben  in  den  vorfchreven  Dorpe  tu  Tzachow,  wen  Mathis  van  Bredow  van  fyner  van  fja* 
Bruder  unde  van  orer  Erven  weghen  vorghenant  dy  Bede  und  allen  Dinft  unde  wes  fy  in  deme  feto* 
Dorpe  tu  Tzachow  hebben  ghehat,  gentzlik  vorlatin  heft,  vor  myne  eghenanten  Herren,  den  Marg- 
greven, hebbe  fngewifet  recht  unde  redlik  den  Proift  unde  den  Prior  unde'  dat  Capitel  tu  Branden- 
burg van  orer  weghen  unde  van  der  Kerken  weghen  in  Brande nburgh  vorgenant  in  dy  Bede  unde 
in.  allen   Dinft.  unde  iu  allent,    datter  thu  ghehort  unde  tu  ghehoren  moghe  in  deme  fei ven  Dorpe  tu 
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Tzachow.  Delle  Inwiftnge  is  gefchin  unde  deffe  Briff,  dar  ik  tu  eyner  Orkunde  deffer  Dink  mya 
Ingefegel  hebbo  an  laten  hengen,  is  gegeven  ta  Tzachow  na  Godis  Bort  dritteynhundcrt  Jar  darna 
in  dem  foventichftin  Jare  an  dein  neichftin  Sunavende  vor  Simonis  et  Jude  der  heiligen  Apoftole.  Je* 
ghenwordich  deffer  erbarn  Knapen  Otte  Bart  unde  Albrecht  Stoffeis  unde  mer  guder  Lude,  tu 
Tughe  hirtu  geboden  und  gheladen. 

Mad)  bem  Originale. 


CCLXXXIII.    §er  ^ropfi  Otto  fliftet  eine  ©eefmeffe  in  ber  2)0mfirc§e,  im  3a$re  1370: 

Anno  doinini  M.CCC.LXX.  dominus  Otto,  prepofitus  ecclefie  Brandeburgenfis  de* 
putavit  ejufdem  ecclefie  canonicis,  qui  pro  tempore  fuerint,  duo  talenta  denariorum  Brandeburgen fi. 
in  villa  Göpel,  ad  dictam  ecclefiam  jure  proprietatis  fpectante  jacentia,  que  Gereke  Kot  he  a  pre- 
pofito  et  ecclefla  Brandeburgen  fi  in  pheodum  tunc  habuit  et  tenebat,  pro  quibus  talentis  unaor 
antiphonam  de  beata  virgine  in  laudem  ejus  poft  completorium  aflidue  iidem  canonici  pro  fe  et  ftiiff 
fuccefforibu?,  ob  fpem  divine  confolationis  impetrande  affumpferunt  inperpetuum  benevole  velle  decantare. 

toad)  einer  CopU  im  Allem  (lopiorlo. 


CCLXXXIV.    35er  ^Papft  (Sregor  XI.  empffe&tt  &em  S3ifo$ofe  einen  flewifien  Srofiematm  jit 

einer  <Prä&enbe,  am  29.  3<un  137  I, 

Gregorius  epifcopus,  fervus  fervorum  dei,  venerabili  fratri  epifcopo  Brandebur- 
g^enfi  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Dilecti  filii  Theoderici  Crogheman  pauperis  clerici 
tue  diocefis  apud  federn  apoftolicam  conftituti  fupplicationibus  inclinati,  fVaternitati  tue  per  apoftolica 
fcripta  mandamus,  quatinus  de  vita  et  converfatione  ipfius  clerici,  qui,  ut  afferit,  beneficium  aliquod 
ecclefiafticum  non  obtjnet,  et  quem  per  certos  examinatores  fup4r  hoe  deputatos  a  nobis,  de  littera- 
tar»  examinari  fecimus  diligenter,  quique  in  illa  repertus  eft  ydoneus  ad  ecclefiafticum  beneficium  ob« 
^tinendum,  folerter  inquirens,  fi  eum  vite  laudabilis  et  honefte  converfationis  effe  reppereris  et  aliud 
beneficium  ecclefiafticum  nön  obtineat,  aliudque  canonicum  non  obfiftat,  ei  de  aliquo  beneficio  ecrlofi- 
aftieo  cum  cura  vel  fine  cura,  confueto  ab  olim  clericis  fecularibus  affignari,  duuimodo  in  eccltfia  ca- 
thedralt  non  exiftat,  cujus' fructus,  redditus  et  proventus,  fi  cum  cura.  viginti,  fi  vero  fine  cura  fuerit, 
qoindecim  marcharum  argenti  fecundum  taxationem  decime;  fi  taxatum  fuerit,  vel  fi  taxatum  non  fueritv 
fecnodum  quod  de  ipfo  pro  decima  communiter  perfolvi  confuevit,  uaiorem  annuum  non  excedant,  ad 
collationem  uel  prefentationem  dilectorum  filioruro,  prepofiti  et  capituli  ecciefie  Brande  bürgen  fis 
communiter  pertinente,  fi  quod  in  civitate  vel  dioc.  Brandeburg,  vacat  ad  prefens  vel  cum-  vacave- 
rit,  qnod  idem  clericus  infra  unius  menfis  fpatium,  poftquam  fibi  de  ipfius  beneficii  nacatione  conftite* 
rit,  duxerit  acceptandum,  auctoritate  noftra  providere  procures  inducens  per  te  vel  alium  feu  alios  eun- 
dem  clericum  in  corporalera  poffeflionem  hujufmodi  beneficii  et  defendens  inductum  ac  faciens  ipfura-« 
ad  iilud  etiaro,  fi  canonicatus  et  prebenda  fuerk,  ut  eft  moris,  admitti  fibique  de  ipfius  beneficii  fructi-- 
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%us,  redäitibus,  proventibus,  juribu8,etobventionibus  aniverfis  integre  refponderi,  contradictores  per 
furam  ecclefiafticam ,  appellatione  poftpofita,  compefcende,  non  obftantibus,  fi  aliqui  fiiper  provifionibcu 
fibi  faciendis  de  hujurmodi  vel  aliis  benefioiis  ecclefiafticis  in  'Ulis  partibas  fpeciales  vel  generales  dicta 
fedis  vel  legatorum  ejus  fub  quacunque  verborum  forma  litteras  impetraruut,   etiam  fi  per  eas  adinhi* 
bitionem,  refervatiönem  et  decretum  vel  alias  qaomodolibet  fit  proceflum,    quibus  omnibns  preterquam 
auctoritate  noftra  hujufmodi  beneficia  expectantibus  in  ejnfdem  beneficii  aflecutione  dictum  ciericum  vo-  * 
lumus  aüteferri  fed  nullum  per  hoc  eis   quoad  aflecutionem  beneficiorum  aliorum  prejudieium  genenri 
feu  fi  ejusdem  prepofito   et  capitulo  vel  quibufvis  aliis  communiter  ab  eadem  fede  .fit  indultum,  qood 
ad  receptionem  vel  provifionem  alicujus  minime  teneantur  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  fufpendi 
vel  excommunicari  non  poffint,  quodque  de  beneficiis  ecclefiafticis  ad  eorum  collalionem  vel  prefeoia- 
tionem  conjunctim   vel   feparatim  fpectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  apoftolicas,  non  facien* 
tes  plenam  et  expreffam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujufmodi  mentionem  et  qaalibet  ah'a  dicte 
fedis  indulgentia  generali  vel  fpeciali  cujufcanque  tenoris  exiftat,  per  quam  prefentibus  non  expreffam 
vel  totaliter  non  infertam  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel   differri  et  de  qua  cajnfque 
toto  tenore  habenda  fit  in  noftris  litteris  mentio  fpecialis.    Volumus  autem  quod  fi  tuprefentes  litteras 
non  potueris  feu  volueris  exequi»  dilecti  filü,  decanus    et   cantor  ecclefie  Magdebufgenfis  litteris 
ipfas  ac  omnia  et  fingula  in  eis  contenta  fecundum  ipfarum  litterarum  tenorem   exequi   poffint  et  de- 
beant,  fuper  quo  eis  tenore  prefentium  mandatum   damus  et  etpam  poteftatem  et  infuper  prefatis  pre- 
pofito et  capitulo,  ne  de  hujufmodi  beneficio  interim  etiam  ante  infinuationem  prefentium  eis  factam  et 
proceffuum  per  eos  habitorum,   nifi  poftquam  eis  conftiterit,   quod  idem  clericus  beneficium  hojulmodi 
accepfare  voluerit  difponere  quoquomodo  prefumat  diftrictius   inhibemus  decernentes  irritum  et  inane, 
fi  fecus  fuper  premiflis  a  quoquam  quavis  auctoritate  fcienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Da« 
tum  Aviüione,  Uli.  kal.  Febroarii,  pontifioatus  noftri  anno  primo. 

9ia$  Um  Originale. 


CCLXXXV.    2>em  ÜomtapM  ttirt  ein  ®eifHu$ei 

.    am  29t  »ufl.  137h 


Honorabilibus  viris  et  religiolis  dominis  Ottoni  prepofito  ac  univerAs  canonici»  eoclefie 
Brandeburgenfis,  Hinricus  Oraos,  prepofitus,  ac  finguli  canonici  monafterii  in  Brodis  c* 
orationibns  in  domind  finceris  Nos  pronds  ac  indefeffos  ad  quelibet  genera  veftrorum- mandatort* 
Veftris  paternitatibus  venerandis  pro  noftre  paupertatis  intüitu  non  fufficimus  regratiari  eo,  quod  difa* 
tum  virum  dominum  Nicolaum  Arneborch  prefentium  datorem,  ad  communionem  veftri  c&nom* 
tos,  prout  ab  eo  didicimus,  benigne  acceptaftis,  qui  vita  laudabili  et  honefta  converfatione  bonaque  fatt» 
apud  nos  fe  geffit,  ita  ut  ipfum^regratiantes  apud  univerfos  et  fingulos,  ad  quos  quomodolibet  perf* 
nerit,  petimns  large  promoveri,  dimittentes  etiam  eundem  dominum  Nicolaum  prefentibus  ab  obedieft» 
tia,  nobis  canonice  et  regulariter  facta,  quituro  penitus  et  folutum.  In  quorum  teftimonium  etc.  D* 
tum  Brodis^ anno  domini  M.CCC.  LXXX  feria  quarta  poft  diem  beati  Bartholomei  apoftoli  gloriofi* 

9tad)  einer  CTopit  im  altern  (frtyiattudje. 
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LXXXVI.    DtrittiMg.  für  beti  öranbeüburger  dtms,  uUx  bie  ©rfuffung  gettifier,  bem 
apoflclifct)en  Stuhle  fcf)u(biger  abgaben ^etflungm,  t>om  28.  £)ej*  137 K 

Herbordus,  prepofitus  occlefie  f&ncti  feveri  Erfordenfis,  Moguntine  dyocefi.% 
ector  fruetuum  et  peeuniarum,  ad  cameram  apoftolicam  pertinentium,  a  reverendo  in  Chrifto  patre 
iomino,  domino  Johanne  epifcopo  Wormatienfi,  apoftolice  fedis  nancio  deputatus,  Tenore 
Gentium  recognofeimus ,  quod  ab  honorabilibus  viris,  dominis  Hentzone  Greftorp,  canonico 
indenburgenfi,  Johanne,  decano.in  Cozwik,  Brandenb.  dyocefis  nomine  procuratorio  re- 
3ndi  in  Chrifto  patris  ac  domini,  domini  epifcopi  Brandeb.,  ac  cleri  exempti  et  non  exempti 
um  civitatum  et  dyocefis,  ratione  tertie  partis  communis  fervitii  et  fexte  fruetuum,  redituum  et  pro- 
tunm  ac  byennalis  procurationis ,  per  dominum  Urbanum  papam  V.  indictorum,  folventibus  fep- 
entos  et  octoginta  florenos  de  bono  auro  et  pondere  nomine  dicte  camere  in  parato  reeepimus, 
dt  dominus  et  magifter  Apetzko,  prepofitus  Berlinenfis,  ipfius  dyocefis  Brandenb.,  procu- 
)rio  nomine  ipfius  domini  epifcopi  et  cleri  predicti  cum  reverendo  in  Chrifto  patre  ac  domino» 
aino  Nicoiao  Mayerienfi  epifcopo,  abfolvendo  eosdem  compofuerat,  concordaverat  et  con- 
erai  De  quibus  quidem  feptingentis  octoginta  florenis  nobis  perfolutis  fupradictos  dominos,  epU 
pum  et  clerum,  ac  ipfos  Hentzonem  Greftorp,  Johannem  decanum  prefentibus  nomine 
dicte  camere  quitamus  et  qniios  dieimus  et  folutos*  In  quorum  teftimonium  figillum  noftrum 
imus  appendendum.  Actum  Erfordie,  Moguntine  dyocefis  predicte,  anno  domini  M°.  CCC°. 
X°.  primo  ipfo  die  fanetorum  innocentum. 

9tad)  bem  ordinale. 


:LXXXVI1.    $er  $atriat#  3o&ann  »on  SHeyanbrieir  ffctbett  aufSeff&l  be*  $atfle*  ©regoi 

eine  ^rocuratien  twt  200  fL,  am  26.  ^atmar  1372. 

Johannes-*  patriarcha  Alexandrinus,  apoftolice  fedis  nuBcios,  reverendo  patri  in  Chrifto 

fratri epifcopo  Brandeburgenfi  ejufque  vicario  of&0ali,  thefaurario,  reeeptori,  figillifero 

forum    loca    tenenti   ac  venerabilibus  viris  capitata   et  fingulis  canonicis  ipfus  ecclefie  Brande- 

rgenfis  etc.     Noveritis,  quod   fand  iffi  ums Gregorius  —  papa  nndeeimus,  nos  ad  partes 

(minie,  Boemie,  Ungarie  et  nonnullas  alias,  pro  magnis  et  arduis  ecclefie  Romane  negotiis  deftinans 
r  faas  litteras  apoftolicas  concefTit  et  ordinavit,  qood  nobis  pro  fingulis  diebus  per  ecclefiafticas 
rfenas,  per  quarum  loca  nos  contigerit  declinäre,  pro  expenfis  nobis  neceffariis  quindeeim  florenos 
ri  nobis  affignavit  pro  qualibet  die,  prout  in  dictis  Irtteris  apoftolicb  nobis  cpncefKs  plenius  con- 
ttar,  quarum  tenor  fequitur  in  hunc  modum:  Gregorius  etc.  venei^bilibus  fratribus  Patriarchis  etc. 
i.  in  Germanie,  Ungarie  et  Boemie  et  aliis  partibus  ultra  regnum  eonftitutis,  ad  quos  etc.  salutem 
apoft.  bened.  Cum  venerabilem  fratrem  noftrum,  Johannem  Patriarchum  Alexandrinum 
Dftolice  fedis  nuntium,  exhibitorem  prefentium,  ad  Bohemie,  Ungarie  et  certas  alias  .partes,  pro 
ibusdam  negotiis,  per  nos  ejus  circumfpectioni  commiffis,  prfncipaliter  deftinamus,  univerfitatem 
frrum  rogamus  et  hortamur  attente  per  apoftolica  feripta  vobis  mandantes,  quatenus  eundem  nuntium, 
n  per  partes  veftras  trän  fit  um  fecerit,  ob  reverentiam  dicte  fedis  et  noftram  benique  reeipientes  et 
lefte    traetantes    ipfi    nuntio,    profecutioni    negotiorum    hujusmodi  infiftenti,    diebus    fingulis,    quam 
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jirotenus  Gernianiaui  iutraverit,  videlioet   partes  ultra  Renum  quindecitu  florenos  auri  pro  expeofis  (bis 
neceflariis   et   de   fecuro  conductu  nee  non  de  evectionibus  oportunis,   fi  fue  forfau  in   via  decefTerint 
vel  defecerint  aut  alias  fueriot  impedite,  cum  fuper  preniiflls   per  euodem  nuntium  vel  pro   ejus  parte 
fueritis  requifiti,  vobis  tarnen,  quam  primuu  commode  fieri  poterit,  evectionibus  reftitueirtlis  eifdem,  in 
eundo,  morando  et  redeundo,  donec  Galliam  intraverit,  feilieet  citra  Renum  überaliter  providere  curetis 
et  fi  forfan  eundeni  nuntium  in  aliquibus  terris  five  locis  veftris   ex   aliqua  jnft«*  caufa  moratn  traben 
forte   conrigerit,   voltmius,   quod   non   folum  vos   prelati  et  perfone  eccleliaftice   terrarum    et   locorua 
ipforum   fed   etiam  vos  patriarebe ,   archiepifcopi ,    epifcopi,    clerici,    abbates,  priores,  decani  prepofiti, 
archidiaconi,  archiprefbiteri/plebaui,  rectores  et  alii  ecclefiaram  prelati  feu  noflri  vices  gereutes  ac  per- 
fone ecclefiaftice  queeunque  religiofe  et  feculares  ao  ecclefiarum  et  monafteriorum  capitula  et  convenlus 
exempti  et  non  exempti  Ciftercienüs,   Cluniacenfis,   Cartufienfis,  Premonftratenfis,  fanetorum  Benedict 
et    Auguftini    et  aliorum    ordinum   quorumeunque    nee    non    faneti    Johannis    Jerofolimitani    et    beate 
Marie    Teutonicorum    et   humiliatorum    magiflri,   priores    et    preeeptores    vicinaruui    et    aliarum    civi- 
tatum  et  dioceGum  circotnpoßtarum  noftrarutn,  —  in  proviGonibus  et   fubventionibus  hujufmodi  contri- 
buatis,   fic   itaque  roandatuin  noftrum  hujufmodi  efficaciter  adimplere  curetis,  quod  devotionem  nofiram 
eommendare   merito   valeamus.     Alioquin  etc.     Datum  Avinione  IV*  Kai.  Octobris  pontificatus  noftri 
anno  primo.     Cum  autem  poftmodum  pro  uunciata  nobis  legatione  neceffaria  hujufmodi  ftare  et  morari 
in   diocefi  Mifnenfi  tarn   pro   expediendo   negotia  per  dominum  noftrum  papam  comniifla  et  noDolla 
cum  ^fereniflimo  principe  et  domino  imperatore  et  magnificis  prineipibus  dominis  marchionibus  Mifnenfibus 
quam  etiam  ex  certis  aliisjuftis  caufts  per  tantum  tenipus,  quantum  a  reverendo  inChrifto  patre  domino  epifcopo 
Milhen.  et   ejus   clero  pro  ftipendiis  cum  vadiis  nobis,    ut  premittitur,    per   dominum   noftrum  papaa 
afßgnätos  florenos  reeepimus;  nos  vero  attendentes,  quod  in  hujusmodi  tanta  fumma  per  ipfos  folveodi 
idem  dominus  epifcopus  et  ejus  clerus  plus   debito    gravaretur   et  attendentes,   quod   onus   in  diverfis 
partibus   divifum  lenius  fupportetur,  ideirco  vobis  aut  veftrum  cuilibet  auetoritate   apoftolica,  qua  fun- 
gimur  in  hac  parte,  tenore  prefentium  diferete  preeipientes   et  fub  penis  infra  feriptis  mandamus,  qoft» 
tenus    infra   decem   dies  a  prefentatione   feu  notificatione   prefentium   vobis   aut   veftruni  alicui  factum, 
qnos  vobis  et  veftrum  cuilibet  primo,   feeundo,   tertio  et  peremptorie  tertio  et  monitione  canonici  af- 
fignamus,   eidem   domino   epifcopo    et   ejus   clero   in   ducentis  floreuis  aureis  boni  et  legiüini  ponderis 
,contribuatis   et  eosdem   ducentos  florenos  in  civitate   Mifnenfi  venerabilibus  viris  dominis  Nicoiao 
decano  Mifuenfis,  conrado  Pufin,   Budiffinenfis    et  Johanni   de  DronUz,    llaynenfis 
.ecclefiarum   pi*epofitis   ac   canonicis  Mifnenfibus,  quibus   et   eorum  cuilibet  in  folidum  plenam  et 
liberam  poteftateui   predietas  peeunias    reeipiendi  et  quittandi  dedimus  concedimus  et  tenore  prefeotittB 
damus   et  concedimus ,    nee   non   duos  florenos  pro   notario  noftro  apoftolico  pro  ejus  feriptura  infra 
dictum  termnium  vobis  aflignatum  folvatis,  veftris  camere  fumptibus  periculo  et  expenfa,  nee  non  pro  nuncio 
ipfarum  latori  prefentium  fingulis  diebus ,    quibus  in  eundo  ad  vos ,  morando  et  demum  redeundo  pro 
expenfis  fuis   in   uno   floreno   auri   providere   curetis.     Alioquin  etc.     Datum  in  Budiffina,  MUfieofs 
diocefis,  XXVI.  menfis  Januarii,  anno  doinini  MCCCLXXU,  pontificatus  dicti  domini  noftri  pape  am» 
feeundo  etc#  — 

Mad)  beul  fjriginat  (im  9u4)ug). 

£nn,    SBom  Safere  1370  ifi  auc^  einellrfunbe  fcer&anben,  »otin  bfr  (rrjbifdjcf  tcn  «Wagbelnira,  unt>  Ue»ij<#fe  w 

mtifrn,  SWerfeburg,  Olauinbuja.,  Brandenburg  unb  Ja  ort  bürg  prclrfiiren  gegen  eine  tynen  aufgefegte  (ieiitribmitt 

bei  apcjlelifdjen  Stu&le*. 
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CCLXXXYIII    2)et  »ifcW  ©ietricfc  teftötiflt  bte  e^enfunfl  *c«  gRarffltafen  Otto  an  fta* 

Domcapitel  aber  ^triebe  Dom  3a&te  1369,  am  8.  gebr.  1372. 

Nos/Thydericus,  dei  gratia  epifcopus  Brandeburgenfis  lucide  recognofcimus  per  hec 
fcripta,  <juod  litteras donationis  et appropriationis  illuftris  principis,  domini  Ottonis,  marchionis  Bran- 
deburg, omni  prority  vitio  et  fufpicione  carentes  vidimus  et  audivimus,  quarum  tenor  fequitur  in  hec 
Yerba:  Noverint  univerfi  etc.  (f.  die  Urk.  vom  Jahre  1369,  No.  CCLXXIX.)  Quas  quidem  donatio- 
nem  et  appropriationem  ac  litteras  laadamus,  approbamus  et  in  dei  nomine  auctoritate  noftra  ordinaria 
confirmamus  per  prefentes,  volentes  eas  in  omnibus  fuis  claufalis  ratas  habere  et  perpetuo  valore,  ja-. 
ribas  tarnen  noftris  ac  archidiaconorum  feu  prepofitorum  noftrorum  manentibus  falvis  et  illefis.  In  quo- 
rinn  evidentiam  prefentes  litteras  majoris  noftri  figilli  munimine  fecimus  communiri.  Actum  et  datum 
Zegefer,  anno  domini  millefimo  trecentefimo'feptuagefimo  fecundo,  die  beatiDyonifii  etfociorum  ejus, 
prefentibus  honorabili  viro,  domino  Hentzone  de  Geriftorp,  canonico  noftre  ecclefie  Brande- 
barg.y  Jördano  de  Nyndorp,  noftro  advocato  in  Zeiefer,  Henningo  et  Thiderico  fratribus 
dictis  G roten,  famuiis,  aliifqne  pluribus  teftibus  fide  dignis. 

* 

9lad)  Um  Originale. 


•^CTCLXXXIX.    2w  ©omcapitrl  tcrfprtc^t  für  eine  jfi&tlicJK  «Rente  au*  fcem  SBuMifcet  ©ee 

©eelmcflen  ju  galten,  am  26.  gebr.  1372» 

WyxOtte  von  der  Gnaden   Gades   Proift,   Hin r ick  Prior  unde   dat  Capittel  gemeyne  der 
Kerken  tu  Brandenbarg  bekennen   openbar  in  deffeu  Brive,  dat  die   wife  Man  Henning  Blank* 
kenfelde,  Borger  in  der  Nienftad  tu  Brandenburg^  unde  Jutke  fine  ehelike  Hauffrawe  hebben 
Hüft  vorbedachtem  Müde  unde  mit  guden  Willen  vor  orer  Oldern  und  ore  Silen  lutterliken  dorch  Gott 
gegeven,  gelaten  und  upgelaten  ewigliken  tu  befittende  twey  Punt  Penninge  ierliker  Guide,   die  fallen 
Wide  die  men  uimpt  von  deme  Watere,  dat  hett  Wubelitz,  dal  dar  hört  tu  der  Fifcherien  des  Dor- 
pes  tu  S chorin,   die   fy   lange  Tydt  befeten  unde  upgenamen  hebben;    des  hebbe  wy  gelovett  unde 
loven  by  unfen  guden  Truwen  in  defleme   felven  Brieve   dem   vorbenumeden   Henninge   Blanken-i 
fei  de  unde  Jutten  finer  eheliken  Hauffrawen  twey  Punt  Penninge  alle  Jar,   die   wile  fie  beide  oder 
obrer  .ein  leven,  in  dtffen  dren  Tyden,  die  hirna  gefchreven  fcahn ;  up  funte  Mertens  Dag  drittein  Scbil- 
w    finge  unde  vier  Penninge,  up  unfer  Fruwen  Dag  Lichtmiffe  drittein  Schillinge  unde  vier  Penninge,  up 
fönte  Wolborgen  Dag  drittein  Schillinge   unde  vier  Penninge   ane  allerlei  Argelift  vulle   unde  alle  tu 
gevene  .unde  tu  betalen.     Wan  aver  Gott  aver  en  gebiedet,    dat  Ae   von   defler  Werlede   fcheiden,  fo 
-  Jqbolen  die  twey  Punt  uns  unde  unfere  Kerken  vrie  weder  lofs  werden.    Hirumme  fchale  wy  unde  wil- 
len alle  Jahr  in  de  (Ten  viere  Tyden   im  Jar:    des   andern  Dags  na  Sunte  Georgius  Dage,    des   andern 
'Dages  na  Sunte  Johannis  und  Pavels,  des  andern  Dages  na  fume  Briccius  Dage  unde  des  andern  De» 
ges  na  der  Octavien  Epiphanie,  Gedechtnifc  orer  Oldern  unde  orer  Silen  began  mit  Vigilien  unde  mit 
SüemiQen  na  Gewofiheit  unfer  Kerken.    Dat  wy  diffe  vorgefchreven  Stucke   ganz   unde  ftede  holden 
willen,  geve  wy  to  Orkunde  deffen  Brief,  befegeltt  mit  unfen  Proiftes,  Prions  unde  Capittek  Ingefegelt 
fciwpm).  1.  $t,  VHL  38 
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biran  gehenget.    Gegeven  na  Gades  Bartt  MCCCLXXII,  de*  andern  Dages  na  fiinte  Mathis  Dag«,  d« 
hilgen  Apofteln. 

9ta$  rlnrc  (Eopir  im  altern  doplaxi». 


CCXC.    So*  Somcapitel  bettauft  an  Stnb  «Ott  brat  Serge  ben  2Bebemb>f  jtt  Vofln  «ob  enr 

£itfe  bafelbfl,  an  26.  gebt.  1372. 

i 

Wy  Otto,  von  der  Gonaden  Godis  Proift,  Hinricas  Prior  unde  dat  ganze  Capittel  der  Ker- 
le en  tu  Brandenburg  bekennen  in  delTen  open  Brieve,  dat  wy  mit  einliker  Volbortt  unde  Wükn 
hebben  gegunt  unde  erloven  in  deflem  felven  Brieve  unferme  iiven  getruwen  Met-Canonike,  Hern  Bol- 
dewine  Perrere  tu  Retzow,  dat  he  vorkope  unde  verkoft  hett  Atndt  von  den  Berge  unde 
(inen  rechten  Erven  den  Wedem-Hof  tu  Po  (in  und  eine  Huve  up  dem  Felde,  dy  dar  tu  bortt,  vor 
vif  Marck  Brand.  Sulvers,  des  en  dy  Perrer  ledig  unde  lofs  lett  in  fodaner  Wife,  dat  he  unde  fint 
Erven  oder  wy  den  Hof  befitten,  fchail  deroe  Perrer,  die  dar  is  tu  Retzow,  geven  jerlicke  Plegt 
alle  Jar  alfo  vele  unde  up  wodane  Dage  alfs  hir  benomet  is,  up  funte  Mertens  Dag  vif  unde  twintig 
Schepell  Roggen,  drittein  Schepel  Gerften,  twe  Schepel  Havern,  fes  Schillinge  Penninge,  aver  up  fönte 
Wolburgen  Dag  fes  Schillinge  Penninge  Branden burgifcher  Monte,  dartu  alle  Jar  den  Drittichften  von 
der  Huve,  alfe  men  von  andern  Hufen  pleget  tu  gevene.  Werett  dat  die  vorbenumede  Arndt  unde 
üne  Erven  oder  wy  den  Hof  befittett,  die  vorbenumede  Plege  up  die  genanten  twen  Tiden  nicht  et 
geven,  fo  fchal  unde  mach  die  Perrer.  die  tu  den  Tiden  is,  dar  vmme  panden  unde  met  4em  Panda 
dun,  alfe  Pandes-Recht  is  Vorttmehr  oft  die  dicke  genumede  Arndt  oder  fine  Erven  dat  vorfchrev« 
Glitt  vorkopen  wolden,  des  fcholen  fie  Macht  hebben.  des  fiet  vorkopen  einem  Manne,  die  dem  Per- 
rere unde  Anem  Gadeshufe  evene  kompt,  unde  datt  Gutt  vor  dem  Perrere  up  tu  gevene  unde  np 
tulatene.  Des  tu  einem  Orkunde  geben  wy  deflen  Brif  befegelt  mit  unfern  Proifts,  Prior  unde  Ctpit- 
tel  Ingefegel  hiran  gehangett  Gegeven  na  Gades  Burtt  MCCCLXXU.  des  andern  Dages  na  funleMa- 
thiefs  Dage,  des  hilgen  Apofteln. 

ftaety  lincc  <5*&ic  im  Süan  (5elriaÄu#t. 


CCXCI.    $if$of2)ietu$  berfügt,  ba§  bei  ben  in  Der  SteuflaM  ©ranbenburfl  jlattffnbetttttt  frier* 
tt$en  ^rojefjtonen  eine  bon  tym  fletpei^tt  £oftie  an  befiimmten  Sagen  im  3aj>re  borgejetgt  «w> 

ben  föH  am.  29.  3»ätj  1372. 

Thiderious,  dei  et  apoftoüce  fedis  gratia  epifcopus  Brandenburgenfis,  honorttifi 
viro,  domino  plebano  in  Nova  civitate  Brandenburg,  falutem  et  fincerani  in  domino  oaritatem.  Vo- 
bis et  veftris  fuccefforibus  gratiam  apoftoüce  fedis  et  noftram  habentibus  ad  inftantes  preees  prud«n- 
tum  virorum  Arnoldl  Monik  et  Gotzkini  Bentftorp,  proviforum  eedefie  parrochialis  predicte 
Nove  civitatis,  graciofe  concedimus,  quatenus  vos  aut  uefter  capellanus,  cui  hoc  fpecialiter  duxerüb 
committeadum.  eucartftiam,  hoc  eft  hoftiaxo  confecratam,  fex  diebus  feftivis  infra  feriptis,  ad  monßrao- 
ciam  criftallinam  a  nobis  benedietam   ante   horam  folempnis  procefllonis   ponere  et  cum  revereneu 


209 

locare  poffitis  ipfamque  monftranciam  cum  hoftta  confecrata  impofita,  in  procefltonibus  infarius  de* 
fignatis,  ob  reverenciam  preciofiflimi  facramenti,  videlicet  corporis  domini  noftri  Jhefu  Ckrifti,  foleitipni- 
ter  et  devote  valeatis  portare  et  poft  proceftionem  quamlibet  in  altari,  in  quo  tunc  fummam  miffam 
contigit  celebrare,  collocare  et  ftatim,  finita  eadem  miffa,  eandem  boftiam  de  ipfo  crifcallo  excipere  ac 
eam  in  loco,  ubi  alias  corpus  dominicum  pro  infirmis  fervari  confuevit,  abfque  predicta  monftrancia 
cum  magna  veneratione  reponendo,  jure  tarnen  parrochiali  veftro  plebani  predicti  femper  falvo.  Dies 
htyufmodi  proceffionum  tales  funt:  videlicet  dominice  refurrectionis,  Pentecoftes,  nativitatis  Chrifti,  fefti- 
vitatis  omnium  fanctorum,  dedicationis  ecclefie  parrochialis  prediote,  in  procefllonibus  in  cimiterio  fieri 
confuetis,  nee  non  dies  ejufdem  facri  corporis  in  proceffione,  que  cum  clero  et  populo  in  civitate 
folempniter  fieri  confuevit,  ita  tarnen,  ut  Judei  medio  tempore  in  domibus  Alis  fint  reclufi  et  hoftia 
domus  ipforum  Judeorum  claufa,  ne  in  populof  fideli  fcandalum  aliquod  ex  illufione  inimicorum  do- 
mini noftri  crueifixi  generetur.  Datum  Brandenburg,  anno  domini  miUefimo  GCC°.  feptuagefimo 
feegndo,  feria  feeunda  in  pafcha,  noftro  fub  fecreto,  prefentibus  honorabilibus  viris  dominis  Ottone, 
in  Brandenburg,  Apetzkone,  in  Berlin  prepofitis;  Bertramo  de  Stegelitz,  Hentzone  dt 
Geryftorp,  canonicis  noflre  ecclefie  Brandenburgenfis. 

9lad)  htm  OriflinaU. 


CCXCII.    $et  SBif^of  Dietrirf)  Den  ©raiAenfrurg  entleibet  einige  ©treitigfeiten  bei  $famt$ 

2«  ixibaxi  mit  feinen  (Srogepfarrten  über  ben  ©otteabienfl  in  ber  Qaptüt  3«  OfHufar*,  W 

3t(>nt^bung  Den  ©cjweinen  wnb  dienen  unb  berßlei#en,  am  11.  SDtoi  1372. 

Nos  Thidericus,  dei  grätia  epifcopus  Brandeburgenfis,  recognofeimus  per  hec 
feripta,  quod  inter  diferetum  virutu,  dominum  Hermannum,  plebanum  in  Lubas,  et  fuos  parro- 
chianos  fuper  diuinis  celebrandis  et  ecclefiafticia  facramentis  miniftrandis  in  capella  ville  Oftlubaa 
et  fuper  quibufdam  deeimis,  videlicet  carnium  et  apum,  dandis  feu  folvendis,  orta  fuit  materia  que- 
ftionis,  coram  nobis  tandem  predictos  tarn  dominum  Hermannum  quam  fuos  parroebianos  fuper-*  pre- 
miffis  concordavimus  feu  concordes  feeimus  in  noftri  prefentia  conftitutos,  pronuüciando  ita,  quod 
dictus  dominus  Hermann us  feu  qui  pro  tempore  fuerit  eorum  plebanus,  faltem  in  feptimana  qua* 
übet  unam  miffam  aut  plures,  11  caufa  devotionis  voluerit,  in  dieta  capella  ville  Oftlubas  celebrabit, 
fepulturas,  quas  gloriofe  ibidem  fieri  concefGmus  et  concedimus,  peragere,  confefliones  audire,  in  pafca 
eaehariftiam  feu  corpus  dominicum  fanis  miniftrare,  in  extremis  debiles  viatico  oommunicare,  fecram 
nnetionem  quoque  porrigere  ipfis  in  eadem  Oftlubas  degentibus  debebit.  Reliqua  vero  facramenta» 
plebano  ibidem,  qui  pro  tempore  fuerit,  villani  feti  parroebiani  in  predicta  Oftlubas  five  multi  live 
pauci  morantes,  feu  manfos  feu  agros  ibidem  colentes,  alterum  dimidium  fertonem  feu  denarios  in  tan* 
tum  valentes  in  fefto  nativitatis  Chrifti  et  alterum  dimidium  fertonem  aut  in  tantum  in  denariis  in  fefto 
faacti  Jokanni  baptifte  fic,  quod  tres  fdrtones  in  argento  premiflis  terminis  finaliter  et  congregatjm 
folvant  ineffectum.  Ceterum  de  porcis  et  apibus  Acut  de  aliis  aninialibus  deeimam  foivant  parrochiani 
fup  plebano  predicto.  In  quorum  omnium  teftimonium  etc.  Actum  et  datum  in  caftro  Seyefer, 
anno  domini  M. CCC.LXXII.  XI.  die  menfis  Maji,  prefentibus  diferetis  viris:  domino  Henzone  de 
Geriftorp,  canonico  noflre  ecclefie  Brandeburgenfis,  Tkyderico  de  Geben  noftro  oapellano 
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ac  famofis  viris  Jordano  de  Nendorp,  noftro  advocato,  Johanne^de  Luckenberge  et  Henz- 
zone  de  Golzow  aliifque  pluribos  fide  dignis,  ad  premifla  vocatis  et  rogatis. 

ftadj  cinrra  $*}ialbüd)t  bei  Sranbcnturgtr  ftomcapiteuJ, 


CCXCnf.    SMarfgraf  Otto  beftätigt  einem  Slttat  in  ber  ©t  5?at$arinenftr$e  in  ber  »euftobt 

Oranienburg  einige  ©nfünfte,  am  $9.  Ort,  1372. 

Nos  Otto,  dei  gratia  Brandeburgen fis  marchio,  univerfis  et  fingulis,  prefentibus  et  fii- 
turis,  ad  perpetuam  rei  memoriam.     Volumus  efle  notum,  Ordinationen! ,  donationem  et  approbationem 
annuorum  reditunm,  uidelicet  feptera  talentoram  et  quatuordeeim  folidorum  denariorum.  B  ran  debarg, 
ac  tertii  diniidii  chori  falis,   fitorura   et  fingulis  annis  pereipiendorum  in  theolooio  nove  civitatis  Bran- 
deburg ad  altare,  fundaturo,  locatum  et  fub  honore  beati  Nicolai,  epifcopi  et  confefforis ,    in  ecclefia 
parrocliiali  fanete  Katberine  civitatis  noftre  predicte  dedicatum  et  etiam  ejufdem  alt  ans  juris  prefentandi 
trän  fiation  ein  per  magnificos  prineipes  predeceßbres  noftros,    maxime  per  illuftrifnmum   dominum  Lu- 
dovicum  pie  recordationis ,  fratrem  noftrum  cariffimum,  quondam  .inarchionem  Brandeburg,  ob  re- 
verentiara  omnipotentis  dei,  gloriofe  genitricis  fue  et  omnium  fanetorum,  nee  non  ob  jugem  et  perhen- 
nem  fuarum   noftrarum  etiam  heredum  ac  fuccefforum  noftrorum  animaniui   memoriam  conceflas  et  in- 
dultas,   pro   quihus  quidem   donatione   et  appropriätione   plebanus  eccleße   parrochialis  predicte  dedit 
domino  Ludovico  fratri  noftro  prenarrato  qnadraginta  talenta  denariorum  Brandeburgen fi um  Dec 
non  autorizationem,   confirmationem,   incorporationem  et  unionem  dicti  altaris  cum  redditibus  predictis 
per   venerabiles   in  Chrifto   patres   et   dominos  Johannem   et  Thidericum   epifcopos  Brande- 
burgenfes faetas  ex  noftra  certa  feientia  approbavimus,  laudavinius,  confirmavimus  et  tenore  j)refen- 
tiura  approbamus,    laudamus  et  in  nomine  domini  confirmamus  ac  gratas  et  ratas  haberaus  per  prefen- 
tes.    Ceterum  ut  venerabilis  in  Chrifto  pater  et  dominus,  dominus  Thidericus,  nunc  epifcopus  ec- 
clefie  Brandeburgen  fis,  fepedictum  altare  cum  fuis  redditibus  altaris  predicti,  quos  dictus  pleba- 
nus  longevis  temporibus  fuftulit  et  hactenus  fublevavit,  ipfi  ecclefie  predicte,  cujus  fruetus  et  redditos 
ad  fuftentationem  ejnfdem  plebani  fitnt  exiles  et  modici,    incorporare,    conjungere   et   unire   pöflit  ita 
quod  Jiujufmodi  ecclefie   et  altaris    amodo  fit  unus  et  idem  plebanus   et  rector  et  quod  plebanus  ejuf- 
dem ecclefie,   quieunque  pro   tempore   eft   et  erit,   redditibus  altaris  predicti,    quia  ejufdem  altaris  eft 
rector,  debeat  et  poflit  gaudere,  falvis  divinis  offieiis  dicto  altari  annexis,  per  predictum  plebanum  vel 
ejus   capellanum    fine   aliqua  fraudatione  et  fubtractione  faciendis  et  agendis,    noftrum  liberum  adhibui- 
mus  et  prefentibus  adhibemus  confenfum,    hoc   etiam   adjeeto,    quatenüs   dicti  thelonei  thelonarius  vel 
ejus  vices  gerens  aut  thelonium  ibidem  refpiciens,  prefens  vel  futurus,  dictos  redditus,  videlicet  dSini- 
dietatem    dictornm    denariorum    in    die    beati  Martini    et  aliam   dimidietatem  in  die  purificationis  beate 
Marie  fingulis  annis  ac  fuis  temporibus,  etiam  decenter  in    parata  peeunia  fine  aliqua  rerum  commuta- 
tione  integraliter  et  complete,   fal  vero  quolibet  tempore,   quo  ipfe  plebanus  eo  indiguerit  eidem  ple- 
bano  finaliter  perfolvere  debebit  et  p arare   omnia  et  fingula  premiffa   in  fuis   claufulis  et  articulis  per- 
petuis  temporibus   firma   et   rata  valitura.     In   cujus   rei  teftimonium  figillum  noftrum  duximus  prefen- 
tibus appendendum,  prefentibus  reverendo  in  Chrifto  patre  ac  domino,  domino  Thiderico  epifcopo 
Brandeburgenfis  ecclefie  ac  ftrenuis  viris  Johanne   de  Rochow,   Johanne   de  Wolkow, 
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militibus  Nioolao  de  Bifmarke,  curie  noftre  magiftro,  Oftont  Morner,  et  Johanne  de  See« 
pelitz,  noftro protonotario  cum  ceteris  pluribus fide dignis.  Datum  Berlin,  anno domini MCCCLXX1L 
fequenti  die  poft  Simonis  et  Jude,  apoftolorum  beatorum. 

Wo*  cianr  tepit  im  Aftern  fopiorf». 


CCXCIV.    2)er  SWartgtaf  Otto  fc$enft  Um  SMföof  ton  Stanbtnturfi  eine  jä^tlt^e  Stonte  au» 

tem  Dorfe  9tobe»ea,e,  am  25.  3an.  1373. 

Noverint  univerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  quod  nos  Otto,  dei  gratia  marchio  Bran- 
demburgenfis,  facri  Romani  ünperii  arebicamerarius ,  comes  palatinus  Reni  et  Bavarie  dux,  reve- 
rendo  in  Chrifto  patri  ac  domino,  domino  Thiderico,  Brandemburgenfis  ecclefie  epifcopo^ 
fuifque  fuccefforibus  dedimus  atque  donavimus»  damus  et  per  prefentes  follempni  donatione  donamus 
Proprietäten!  fex  fruftoruin  in  villa  Radewede,  videlicet  unam  curiam,  quam  Henningus  Goch» 
pro  nunc  colit  et  inhabitat  cum  quadraginta  duobus  modus  filiginis  et  totidem  ordei  annuorum  reddi- 
tuum  liberam  et  cum  omni  jure,  infuper  de  curia  dicte  ville  Radwede,  quam  dictus  Perleberg  pro 
nunc  colit  et  inhabitat,  dimidium  chorum  filiginis  et  totidem  ordei  cum  quatuor  folidis  denariorum 
Brandemburgenfium  fingulis  annis  fuper  fefto  beati Martini epifcopi derivaudis  cum  deeima  carnium 
et  uno  pullo  fumali,  fex  denariis  de  refignatione  manforum;  infuper  de  duobus  manfis,  quos  nunc 
Gyfo  de  Steinhus,  civis  antique  civitatis  noftre  Brandemburgenfis  colit,  dimidium  chorum  filr 
ginis  et  totidem  ordei  cum  quatuor  folidis  denariorum  Brand,  pro  cenfu  annuorum  reddituum  fuper 
quolibet  fefto  beati  Martini  predicti  derivaudis  cum  deeima  carnium,  uno  pullo  fumali,  fex  denariis  de 
refignatione  et  fex  de  aeeeptatione  manforum  cum  omnibus  juribus,  gratiis,  commodis,  honoribus,  fruc- 
tibus, utilitatibus,  libertatibus  ac  pertinentiis  uni?erfis,  prout  Gyfo  de  Steinhus  prefatus  hactenus  a 
nobis  in  pheudum  habuit  et  pofledit,  ita  tarnen,  quod  dominus  epifcopus  Brandeburgenfis  pre- 
fatus ac  fucceffores  ipfius  predieta  fex  frurfta  in  ufus  pios,  videlicet  altarium,  ecclefiafticarum  perfona- 
rum  aut  facrorum  locorum  convertere  poterunt  et  debebunt,  ubieunque  eis  videbitur  expedire  abfque 
noftri,  her^dum  five  fucceflbrum  noRrorum  reeufatione,  renunciantes  pro  nobis,  heredibus  ac  fucceffo- 
ribus noftris  omni  juri,  actioni,  impetitioni,  quod  vel  quo  nobis  in  prefatis  redditibus  hactenus  compe- 
tebat,  competit  feu  competere  poterit  aliqualiter  in  futurum.  In  cujus  rei  teftimoniuin  figillum  noftrum 
prefentibus  eft  appenfum,  teftibus  nobili  Achim  Gans  domino  in  Puthlift,  ftrenuis  Johanne  de 
Rochow,  Frederico  de  Pechwinkel,  Ottone  Griffe,  camere  noftre  magifiro,  militibus,  Hein- 
rieet  de  Schulenburg,  Ottone  Morner,  camere  noftre  judice,  et  Thoma  de  Brandemburg 
advocato  noftro,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin,  anno  domini  milleümo  tricentefimo 
feptuagefimo,  die  beati  Pauli  converfionis« 

9U$  tan  original. 


CCXCY.    »ttttaigttKg  tot  eafftaöa»-»if#tf«  fc*  eqfKfte«  SR^hirg  gtgtn  rine  WJft|r 

©teuerrr&fbung  tw*  21.  9pril  1373. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitatis  ejusdem  millefimo  trecentefime  feptuagefimo  tw- 
tio,  Indictione  undecima,,  vicefima  prima  die  menfis  Aprilis,  hora  vefperarum  vel  quafi  ante  canerta 
pofteriorem  caftri  Gypkenftein  prope  oppidum  Hallis  fituati ,  pontificatas  fanctiffimi  in  ChriOo 
patris  ac  domini  noftri  domini  Gregorii  digna  Dei  Providentia  Pape  undecimi  anno  tertio,  in  mei 
Notarii  publici  et  teftiom  fubfcriptorüm  prefentia,  eonftituti  reuerendi  in  Chrifto  patres  ae  domini, 
domini  Petrus  Arohiepifcopus  Magdeburgenfis,  Conradus  Mifnenfis»  FridericusMerf* 
burgenfis  perfonaliter ,  Witbigo  Nuemburgenfis,  Tbeodoricus  Brandenburgenfis  et 
Theodoricus  Hauelbergenfis  per  eorum  legitimos  procuratores ,  ecclefiarum  Epilcopi,  ipfius 
Archiepifcopi  Magdeburgenfis  fuffraganei,  michi  quandam  unionis  cedulam,  qoam  tone 
reufrendus  in  Chrifto  pater  ac  dominus  Dominus  Conradus  Epifeopus  ecclefie  Mtfnenfift 
predictus  in  manibus  tenebat,  exhibentes  me  cum  diligentia  ut  fuper  eandem  unum  vel  plura  conficerem 
publica  inftrumenta  requirendo:  Cujus  quidetn  litere  Vnionis  tenor  fequitur  et  eft  talis: 

Cum   inagiftra   rerum  experientia   legalibus  hortationibus  inftruat  aduerfus  ea,  que  verifimiKter 
accidunt,  cautius  prouidere,  ne  poftea  lamentabiliter  deplorari  valeant,  que  antea  negligenter  fant  obmifla. 
Idcirco  nouerint  univerfi  prefentem  literam  infpecturi,  quod  nos  Petrus  Archiepifcopus  Magde- 
burgenfis,   .Conradus    Mifnenfis,    Fridericus    Merfeburgenfis,    Withigo   Nuembur- 
genfis,   The>dericus  Brandeburgenfis   et  Tbeodericus  Hauelbergenfis  ecctefuram 
Epifcopi,    dicte  Magdeburgenfis    ecclefie  fuffraganei,   ac  totus    clerus    prouincie  Mtgde- 
burgenfis   —    —   volentes    quantum   nobis   eft  poflßbile    circa   emergentia   nobis    et    ipfi    clero  falo- 
brius   prouidere,  ac   eorum   malitiam    qui   nobis    fua   adverfantur   aftutia   fimul    et    unanimiter  extn 
noftros  terminos   procul    effugare  juxta   documenta    canonica,  que    diviflonem    improbant,   eo  ijnof 
triplex    funiculus    difficiliter    rumpitur,    et  virtus    unita    validior    quam    ipfa   difperfa    dignofcator,  oe 
infidiatores  callidi  de  preuenta  malitia  fuperbe  valeant  gloriari,    cum    nos   plangere    forte    contingeret 
negligenter  obmifla.     De  exprefla  omnium  noftrum  confenfu  et  unanimi  voluntate,   ex   certa  fctentket 
non  per  errorem,  deliberationibus  fuper  hoc  fepius  habitis  et  tractatibus,  Gmul  et  ad  invicem  nosotf- 
gavimus    obftrinximus   et  prefenti  pagina  firmiter  obligamus  et  obftringimus  contra  venerabQem  vir» 
dominum  Heliam  de  Vrodamo,  ecclefie  Zanctenfis  cantorem,    nuncium  fedis  apoftolioe  4 
camere  apoftolice  collectorera,  leuatorem  et  exaetorem  deeime  papalis  nobis  et  provincie  noftre  nofff 
impofite   et  contra  quemlibet  ipforum  fi  et  in  quantum  in  ipfa  deeima  colligenda  et  extorquenda  *» 
grauarent,  feu  grauare  niterentur,  quod  tarnende  intentione  fanctiffimi  in  Chrifto  patris  ac  domini  noftri  imÜ 
Gregorii  digna  dei  Providentia  pape  undecimi  prodecere  non  videtur,  in  cujus  et  fedis  apoftolice  ok- 
dientia  perfiftere  et  manere  volumus,  fibique  parati  effe  in  bis  et  omnibus  poflibilibus  ac  fue  volunttfe 
beneplacito  parcere  femper  cum  effectu,  ita  quod  nullus  noftrum  alio  dimiffo  feu  exelufo  fe  fuper  alhjtt 
quota  cum  ip£s  collectoribus  feu  eorum  in  hac  parte  vices  gerentibus  cooofponat  aut  etiara  aliquomofe 
concordet,  nifi  de  clericorum  omnium  noftrorum  procedat  bona  voluntate   communihusque  tatius  pro» 
vincie  promittimus   expenfis   defenfare  et  releuare,  ac  alia  agere,  que  occafione  dicte  deeime  leuande 
et  extorquende  duntaxat  nos  vel  aliquem  ex  nobis  etiam  mtnimum  nobis  fubjeetum  contingeret  fuftinere. 
In  cujus  rei  teftimonium  et  euidentiam  pleniorem  Nos  Petrus  ArchiepifcopusMagdeburgenfis, 
Conradus  Mifnenfis,  Fridericus  Merfeburgenfis,  Withigo  Nuemburgenfis,  Theo- 
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dericus  Brandeburgenfis  et  Theodericus  Hauelbergenfis  ecclefiarum  epifcopi 
figilla  noftra  huic  inftrumento  duximns  appendenda. 

Acta  funt  hec  anno,  indictione,  die,  menfe,  hora,  loco  et  pontificatu  quibus  fupra,  prefentibus 
nobilt  Gflntbero  Comite  in  Mülinghen  et  domino  in  Barbe,  ftrenuo  domino  Henrioo 
de  Biinau  milite,  nee  non  honorabilibus  viris  dominis  Henrico  de  Alzleben,  ple- 
bano  S.  Jacobi  in  Magdeburg,  et  Johanne  Pruznitz  Altarifta  B.  Marie  virginis  in 
eccle/ia  Pragenfi  Baccalaureo  in  Decretis,  teftibus  ad  premiffa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Gotfridus  quondam  Arnoldi  de  ...  .  Clerious  Colonienüs  publicus  imperiali  auetoritate 
notarius,  quia  predictorum  dominornm  Epifcoporum  unioni  ac  ejufdem  unionis  cedule  prefentationem 
ac  Omnibus  aliis  et  üngoljs  una  com  prenominatis  teftibus  prefens  interfui  eaque  dum  Ac  fierent  ut 
premittitur,  rtdi  et  audivi  et  in  hanc  pnblicam  formam  redigi,  et  per  alium  quia  aliis  prepeditus  nego- 
tiis  feribere  feci,  meisque  nomine  et  Ggno  folitis  conßgnandam  in  affirmationem  premuTorum. 

9tad)  ©errfml  Fragmenta  Marchica  IL,  6.  73—76. 


CCXCXK    2)et;  SWatffltaf  Otto  fc^enft  eine  jaljrtic&e  Wente,  au*  fcem  $otft  Stemmen   an 

SWefaparb  ©ufletner,  am  6.  3uni  1373. 

NosOtto,  deigratiamarchioBrandenburgenfis  etc. notum  faeimus  tenore  prefentium  uni- 
rerfis,  quod  attendentes  grata  et  fidelia  fervitia  nobis  per  ftrennuum  virum  MeinharduraSufteyner» 
fidelem  noftrum  et  dilectum  multipliciter  exhibita  et  inantea  per  amplkis  exhibenda,  fibi  et  veris  heredi- 
bus  fuis  dedimus  et  donayiinos,  damus  et  prefentibus  follempniter  donamus  Proprietäten  novem  frü- 
ftorum  annnorum  reddittram  in  cenfu  totius  ville  Tremmen  fingulis  annis  derivandörum  cum  omnibus 
jnribus,  fructibus,  honoribus,  commodis,  utilitatibus ,  gratiis,  libertatibua  et  pertinentiis  quibuseunque, 
flaut  idem  Sufteyner  dictos  redditus  a  nobis  in  pheodum  tenuit  et  poffedit,  in  antea  a  nobis  jufta 
proprietatis  titulo  ad  babendum,  tenendom,  utifhrendum  quiete,  paeifice  et  fine  qnorumlibet  imp+di» 
ftMnto  perpetuis  temporibus  poflidendum,  dantes  Abi  et  dictis  heredibrä  fuis  prefatos  redditus  vendendi, 
donandi,  obligandi,  commutandi,  legandi  aut  in  pios  ufos  feu  in  fecularem  vel  ecclefiafticam  perfonant 
trmaCerendi  plenam  et  liberam  proprietatem,  remweiantesque  pro  nobis,  heredibus  ac  fiicceflbribos 
noftaris  omni  juri,  actioni,  impetitioni,  quod  vel  que  nobis  in  premiffis  redditibus  hactenus  competebat, 
ooaapetit  aut  competere  poterit  quomodolibet  in  futurum.  In  cujus  rei  evidentiam  Ggillum  noftrum 
■uyps  prefentibus  duximus  appendeudum,  teftantibus  reverendis  inCbrifto  patribus,  dominis  Petro  Lu- 
bvc^nfis  et  Tbeoderico  Brandenburgenfis  ecclefiarum  epifcopis,  nobili  Friderico  de 
TQrgow,  domino  inCzoffna,  ftrenuis  Johanne  deRochow,  Haffone  de  Uchtenhage», 
Hermanno  de  Wulko,  militibus,  et  Heiarico  de  Schulemburg  cum  ceteris  pharibus  fid* 
diguit.  Datum  Berlin  anno  domini  millefimo  trecentefimo  feptuageftmo  tertio,  feria  feounda  in  fefto 
Tenthecoftes. 

9ta$  tom  originale. 
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CCXCVII.    Der  Äaifer  Äarl  unb  ber  Äönig  gßenjef  Beftatiflen  bem  »iföof  unb  bem  t>tm 

rapitet  i&re  ©etec&tfame,  am  10.  (September  1373. 

Wir  Karl,  von  GotisGnadenRomifcherKaifer  etc.,  vnd  wir  etc.  bekennen  etc.,  das  wirbeftetigt 
haben  nnd  beftetigen  mit  difem  Briefe  dem  erwirdigen  Dit riehen,  Bifc hoffe  zu  Brandenburg, 
dem  Capitel  nnd  der  Kyrchen  dofelbift  alle  yre  Rechtikeit,  Freiheit,  gute  Gewonheit  und  alle  yra 
Lehen,  Erben,  Eygen  und  Guter  und  auch  alle  ihre  Briefe  über  yre  Lehen,  Erbe,  Eygen,  Pfantfcbaft 
und  Guter,  über  yre  Rechtikeitt,  Freiheit,  gute  Gewonheit,  die  fie  haben  von  allen  uitfen  Vordre«, 
Marggraffen  zu  Brandenborch ,  feete  und  gantz  zu  halden  und  yn  die  nicht  tu  ergernde  doch  tu  kreo- 
kende,  funder  allerley  Argelift.  Mit  Urkund  etc.  Geben  zu  Stendal,  nach  Crifts  Geburt,  dreitzea 
hundert  Jare  darnach  in  dem  drey  und  fibentztgften  Jare,  am  Suntag  nach  unfer  Frawen  Tag  Nativi- 
tatis,  unfers  des  vorgenanten  Keifers  Karls  Reiche  in  dem  acht  und  zwentzigften  und  des  Keiferthons 
in  dem  newntzehnden  Jare,  und  unfer  vorgenanten  Kunig  Wentzelaus  Kunigreichs  in  deme  eylefita 
Jaren. 

9ta$  &*«  ßrijjinote. 


CCXCVlir,    SM  ©omeapitet  in  öranbenburg  belr&nt  Henning  tyoffln  mit  ber  £filfte  Ut 

9tie$er  See'«,  am  13.  Januar  1374. 

Nos  Otto,  .dei  gratia  prepofitus,  Bertramus  prior  totumque  capitulum  ec- 
clefieBrandeb.  recognofeimus  per  prefentes,  quod  cqnftitutus  coram  nobis Henninghus  Pofyi, 
frater  NicolaiPofyn,  quondam  civis  no  ve  civitatis  Brandeb.  öftendens  litterara  figillis  honorabilium  vironn 
ac  dominorum  videlicet  domini  Thyderici  prepofiti,  Wylhelmi  prioris  et  totius  capitoli  ec- 
clefieBrandeb.  predicte  ßgillatam,  cujus  tenor  dinofeitur  effe  talis:  Nos  Thydericus  etc.  (vgl. No. 211 
vom  Jähe  1351.)  Idem  Henninghus  Po  fyn  rogans  nos  efficaciter,  medietatem  dictorum  bonorum  per  dos 
fibi conferri  in  pheudum,  ficut  de  jure  teneuiur;  nos  igiturOtto,  dei  gratia  prepofitus  memoratos'  i% 
confenfu  domini  Bertrami  prioris  et  totius  capituli  diele  ecclefie  Brandeb.  *d  requifitionen  pw- 
fati  Henninghi  Pofyn  medietatem  dictorum  bonorum  eodem  jure  et  eadem  libertate,  quo  jure  ei 
qua  libertate  nos  eadem  bona  dinofeimur  habuiffe,  dicto  Henningho  Pofin  in  pheudum  contoliaras 
ac  conferimus  in  hiis  feriptis.  Infuper  in  pheudum  contulimus  ac  per  prefentes  confrrimus  eklea 
Henningho  Pofyn  tertium  fruftum  annuorum  reddituum  in aquis  predictis Dempftar pro  melioratione  omi 
jure  et  libertate,  ut  prius  exftat  prenarratumv  adicientes,  quod,  A  aque  ifte  ultra  III.  fruftum  expooerettor, 
illod  in  detrimentum  dicti  Henninghi  nullatenus  debet  redundare.  Si  autem  infra  HL  fruftum  expoa* 
rentur,  hoc  nobis  in  dampnum  nullatenus  redundabit.  Sed  collatio  dictorum  bonorum  eidem  Hea- 
ningho  et  Alis  pheudalibus  heredibus  mafeulini  fexus  pro  parte  fua  et  fuorum  heredum  pheudalioa 
invariabiliter  debit  ftare  fuper  III.  fruftum  reddituum,  nobis  in  aquis  predictis  nichil  refervantes  quoad  bona  im 
dicto  Henningho  collata,  jiifi  fex  denarios  in  fignum  proprietatis.  <}ue  bona  omnia  et  fioruli 
cum  eorum  meliorationibus  et  aecrefeentiis,  quando  contigerit  dictum  Henninghum  inter  fuos  legitimos 
pheudales  heredes  fine  legitimis  pheudalibus  heredibus  mafeulini  fexus  decedere ,  ad  nos  et  ecclefiro 
Brandeb.   devolvi   debent   plene  jure.     Ut   autem    hec    collatio    et   omnia   premiffa   robur   firmititis 
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habeant,  prefens  fcriptom  nos  Otto  prepofitas  prefatus  et  Bertramus  prior  et  capitutam  diete 
ecclefie  Brandeb.  noftrornm  AgiHoriun  appenCone  fecimus  firmiter  roborart.  Datum  Brand eb.  anno 
domini  M°.  CCC°.  feptuagefimo  quarto,  in  octava  epiphan.  domini. 

9U$  tan  Originale. 


CCXCIX.    S?tcofau3,  einnehmet  ber  fapfWc&en  Kammer,  befnnbet,  baß  ber  ©rjbifc&of  $etet 
*<m  SÄagbeburg,  mit  feinen  ©ufftaganbifööfen  6000  fl*  a(*  ben  wn  ber  SWmifc$en  Curie  auf* 

gelegten  3e&nten  entrichtet  §abe,  am  IL  SWarj  1374. 

Nos  Nicolaus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Majejenfis,  collector  camere 
apoftolice,  a  venerabili  domino  Helya  de  Voldronio  cantore  ecclefie  Xantonenfis,  apofto- 
lice  fedis  nuncio,  per  provinciam  Magdeburgenfem  deputatus,  tenore  prefentium  recognofcimus, 
quod  reverendilfimus  in  Chrifto  pater  ac  dominus,  Petrus,  archiepifcopus  ecclefie  Magde- 
bnrgenfis,  una  cum  fuis  fuffraganeis  in  fex  millibus  florenorum  nomine  decime  eis  impofite  certis 
tennino  et  loco  perfolvendis  concordauit  et  ob  reverentiam  fedis  apoftolice  compatiendo  fuffraganeorum 
fuorum  penuriis  in  fupplementum  predict'oruni  florenorum  plus  debito  expofuit.  Datum  Merfeborch 
anno  domini  MCCCLXX1V.  undecima  die  menfis  Martii  noftro  fub  figillo  prefentibus  appenfo, 

tta$  neuerer  (Eopie, 


€€€.    ©er  S3ifc^of  Siebtel)  betätigt  bie  ton  feinem  ©orgänget  Snbwig  borgenommene  33er* 
ättgerung  be$  See*  k.  bei  *Prifcerbe  an  ba*  Domcapitel,  am  2.  SJtai  1374. 

.    *  Nos  Thidericus,    dei  et  apoftolice  fedis  gratia   epifcopus    ecclefie  Brande- 

lttirgenfis,  univerßs  tarn  prefentibus  quam  futuris,  cupimus  fore  notum,  quod  pro  parte  honorabilium 
yirorum,  dominorum  prepofiti  et  capituli  noftre  ecclefie  Brandeburgen  fis,  quedam  littere  domini 
I*adovici,  quondam  epifcopi  Brandeburgen fis,  predeceflbris  noftri  felicis  memorie  donatione« 
pi  appropriationes  continentes  nobis  funt  oblate  et  humiliter  fupplicatum ,  ut  eas  auetoritate  noftra 
ordmaria  confirmare  earumque  tenorem  in  noftris  confirmationum  litteris  ad  majorem  cautelam  et  per« 
jpatnaan  ipfarum  firmitatem  et  auetoritatem  inferere  dignaremur.  Nös  igitur  hujusmodi  fupplicationi 
Javorabiliter  annuentes ,  infpectis  per  nos  eisdem  litteris,  donationibus  et  appropriationibus  ac  omnibos 
*t  fygulis  in  eis  contentis  et  plenius  examinalis  et  cogoitis  diligenter,  ipfas  litteras,  donationes  appro* 
priationes  ac  omnia  et  fiugula  in  eis  contenta  in  Omnibus  et  Angulis  fuis  claufulis  et  articulis  ratas 
et  gratas  habemus  et  tenemus  ac  tenore  prefentium  noflra  auetoritate  ordinaria  approbamus  et  in  dei 
nomine  confirmamus  et  ad  majorem  cautelam  dictorum  prepofiti  et  capituli  ac  evidentiorem  rei  fidem, 
juietpritatem  et  perpetuam  firmitatem  totum  ipfarum  litterarum  tenorem  de  verbo  ad  verbum  ex  certa 
softra  feieutU  prefentibus  duximus  inferendum,  qui  Ulis  e(t:  Nos  Ludewicus  etc.  (es  folgt  die  Urk. 
,vom  J.  1340.,  No.  CCXXIV.)  In  evidens  teftimonium  premifforum  prefens  feriptum  noftri  figilli  ap- 
penfione  fecimus  communiri,  prefentibus  honorabilibus  et  difcretiS  viris,  dominis  Johanne  de  Schu- 
lenborch,  canonico  Halberftadenfi  et  Nicoiao  dicto  de  Machenow,  ptebano  in  Teltow, 
ftouimfc.  1.  &fc.  VIII.  39 
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nec  non  validis  viris  Gerhardo  Koten  et  Henningho  Groten,  vafallis  noftria,  com  ceteris  phr — 
ribus  fide  dignis  teftibus  ad  premiffa  et  ad  perpetüe  perfeverantie,  roboris,  fidei,  auctoritatis  et  cfyidettta^ 
omnium  et  fingulorum  premifforum  ftabilitatem  ac  in  commutabilem  atque  perhennem  firmHataft-. 
Actum  et  Datum  Sejefer  anno  domini  millefimo  triceutefimo  feptuagffimo  quarto,  die  proximo 
quenti  poft  feftum  Philippi  et  Jacobi,  apoftolorum  beatorum. 
9la$  Um  Originale. 


CCCI.    SMfcfcof  ©ietrid}  m\  93ranben6urg  fiiftet  Geim  ©omeapitel  feine,  feinet  Sorganget  «ut* 
feiner  ©tern  ©ebac&tnigfeier,  tnbem  er  bem  $omcat>itel  gewiffe  Hebungen  anaSBottin  nnb  fßac 

au*  ^rtgerbe  nnb  fterdbefar  üb  er  weifet,  am  3«  Sftai  1374. 

Nos  Thydericus,   dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus   Brandeburgenfis,  locide  recog— 
nofcimus  per  hec  fcripta,  quod  ob  honorem  e\  reverenriam  omnipotentis  dei,  gloriofe  genitricis  foe,  vir— 
ginis  Marie,  ac  omnium  fanctorum,  nec  non  ob  jugem  et  perhennem  felicis  recordationis  predecefforunc* 
et    progenitomm    ac  noilri   et  fucceflbrum  noftrorum  animarum  memoriam  et  remedium  fempitenram, 
penfatis  noftre  eccleQe  Brandeb.,   cui  favente  domino  prefidemus,  fructibus,  redditibus,   provenübo^ 
et  obventionibus  ac  facultatibus  temporalibus ,   fine  quibus  fpiritualia  diu  exiftere^non  poffunt,  que  qui— 
dem   temporalia  propter   inftabilem   et  malum  terre   ftatum  ac  alia  onera  eidem   ecclefie  incumbenö« 
funt  extenuata  adeo  et  diminuta,  quod  perfone  ibidem  degentes,  divinum  cultum  refpicientes,  coDgruam 
nequeunt  habere  fuftentationem.     Ut  igitur   ad  divinum  cultum  tenendum   et   habendum  eedem  perfone 
uberius  valeant  (uftentari,,  appropriavimus,  dedimus,  donavimus  ac  follempni  donatione  jufte  proprietttb 
titulo  liberaliter  prefentibus  appropriamus ,  damus   et  donamus  pure  propter  deum  dictis  perfonis  con- 
ventualibus   et  ecclefie  Brandenburgenfi  duo  talenta  denariorum  Brandeb.   annuorum  redditaiua 
jacentium  in  ccnfu  fuper  decem  raanfos,   quorum   quilibet  dat  annuatim  quatuor  folidos  denariorunüi 
yilla  Wollin,   quam  ab  illuftri  principe  ac  domino,  domino  Ottone,  marchione   Branbeb.,  m- 
mus  et  comparavimus  pro  pecunia  noftro   labore   acquifita  et  eam  ad  menfam  epifcopalem  et  eccleiiffl 
Brandeb.    perpetuis   temporibus   pcrtinendam    procuravimus    appropriari.      Nos    etiam    converfttiooe 
et  meritis  dictarum  perfonarum  exigentibus  intendentes  profectibus  et  utilitatibus  ecclefie  et  periboinun 
predictarum  loco   et  vice    predictorum    duorum    talentorum    annuorum    reddituum    et    tranfinutufo 
de  Villa  Wollin  propter  majorem   fecuritatem   et  utilitatem  appropriavimns ,  dedimus    et  donavtat 
ac  prefentibus   appropriamus,  'damus    et    follempni    donatione  jufte  proprietatis  titulo  excertafiofa 
fcieutia  liberaliter   donamus  predictis    ecclefie    et   perfonis    duo  talenta  denariorum  Brand,  annoonzn 
reddituum,  in'opido  Pritzerwe   in   cenfu   fuper   gurguftura ,    quod    olim  fuit  Tzyllekens,  et  ei 
nunc  habet MerteuStoys,  tres  folidos  denariorum  B  ran  deburgenfium  et  fuper  curiam'feu  arew 
cuftodie   ibidem   ecclefie  unum  folidum    eorundem  denariorum,  item   in  villa  Verchyefer   in  oenfiT 
fuper  duodecim  manfos,  fuper  quolibet  manfo  ad  cenfum  tres  folidos   denariorum  Brand.,   ad  fcftom 
beati  Martini  perfolvendum,  renunciantes  omnijuri,  actioni,  exactioni,  petitioni,  quod  et  que  nobis  et  notWs 
officialibus  fpiritualium  et  temporalium  feu  noftris  fucceflbribus  vel  eorum  dictis  officialibus  in  preraiffis 
duobus  talentis  annuorum  reddituum,  in  Prytzerwe  et  Verchiefer  jacentium,  directe  vel  indirecte 
competunt  feu  competere   poterunt   de  jure  et  de  confuetudine  vel  de  facto  quomodolibet  in  futurum, 
ftatueutes,  ut  perfonis  conventualibus  predictis  de  fumma  antedicta    in  anniverfario  venerabilis  patris, 
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domini  Ludowiciepifeopi,  predecefforis  noftri,  deeem  folidi  denariorum  pro  fervicio  tribuantur, 
ut  memoria  ejusdem  in  vigiliis  follempniter  peragendis  quinto  Kalendas  Junii  de  fero  et  mifla  cele- 
branda  die  tunc  fequenti .  eo  foilempoius  peragatur,  et  in  anniverfario  domini  Theodorici  Kothen, 
anteoefforis*  noftri  et  domini  Theodertci  Dalchow,  prepoüti  noftre  eccleAe Brand.,  videlicet  quinto 
Kalendas  Junii  de  fero  in  vigiliis  et  die  tunc  fequenti  in  mifla  follempniter  peragendis  decem  folidi 
pro  fervitio  tribuantor.  Ceterum  decernimus,  ut  in  memoria  patris  noftri,  videlicet  Bernardi  de 
Sch.ulenborch,  militis,:  et  matris  noftre,  dicte  Ghyffele,  omnium  parentum  noftrorum  de  fero  in 
vigiliis  et  die  tunc  fequenti  in  mifla  follempniter  peragendis  fdecem  folidi  pro  fervitio  tribuantur  et 
pro  cominemoratione  parentum  noftrorum  ac  Chrifti  fidelium  animarum  in  communi  feptimana  feria 
tertia  de  fero  in  vigiliis  et  die  fequenti  in  mifla  follempniter.  peragendis  decem  folidi  de  dictis  duobus 
talentis  pro  fervitio  tribuantur,  quoadufque,  deo  volonte,  nos  ab  hoc  feculo  migrare  contigerit.  Extunc 
deinceps  jam  dictis  vigiliis  et  mifla.  in  communi  feptimana  fingulis  annis  dimifßs,  ut  vigilias  et  miflam 
follempnes  in  commemoratione  noftri  anniverfarii  celebrabont,  etiam  ut  fupradictorum  defunctorum  ani- 
marum memoriam  atque  noftri  in  vigiliis  et  miflarum  celebrationibus  fingulis  annis,  ut  premittitur,  eo 
devotius  peragarit,  hujusmodi  decem  folidi  hiis  perfonis  conventualibus  predictis,  confolationis  loco, 
deinceps  tribuantur.  Ut  igitur  hec  donatio  imperpetuum  ftabilis  perfeveret  ac  etiam  ut  ipfis  fiat  quoad 
temporale  fubfidium  fructuofa,  eandem  paginam  confcribi  fecimus  ac  ipfam  majoris  noftri  figilli  muni- 
mine  capitulo  noftro  dari  juffimus  roboratam,  prefentibus  honorabilibus  et  difcretis  viris  dominis  Jo- 
hanne de  Schulenborch,  canonico  Halberftadenfi,  Hermanno,  plebano  in  Porey,  noftro 
officialiy  et  Nicoiao  plebano  in  Teltow,  nee  non  validis  viris  Gherardo  Kothen  et  Hen- 
nyngho  G roten,  armigeris,  cum  ceteris  pluribus  fidedignis  teflibus  ad  premifla.  Actum  et  datum 
Z tiefer,  anno  domini  M°.  CCC°.  LXXIIII.  die  inventionis  fanete  crucis. 

9ta$  **«  Originale. 


CCCIL    2><tf  3)oracapitcl  tetfauft  Um  $rrMger  im  2>orfe  Mm  eine  jä$t(i$e  9tente;  am 

18.  2J?ai  1374. 

Otte,  van  Godes  Gnaden  Proift,  Bertram  von  Stegelitz  Prior  unde  ganze  Capittel  tu 
Brandenburg,  bekennen  etc.,  dat  wy  mit  guden  wolbedachtem  Müde  hebben •  verkoft  unde  ver- 
kopen  Hern  Niclafe  Predenitz,  Parrere  tu  Lübars,  dry  Marck  Silvers  vor  feftein  Marck,  de  he 
uns  betalett  heft,  unde  dy  wy  in  unfes  Godes- Hufes  Nut  und  Frome  gekehrett  hebben,  alle  Jar  tu 
finem  Live,  dy  wile  he  Perrer  ifs  tu  Lübars,  tu  betalen  up  Winachten  tu  Brandenburg k.  Weret 
wer  dat  he  die  Kerke  tu  Lubas  verwiffelde,  da  fchole  wy  eme,  dy  wile  he  levet,  von  den  drin  Marcken  nicht 
mehr  nach  ehr  geven,  wan  uns  von  der  Kerke  tu  Lubas  Pense  wertt  unde  bereitet  fy.  Weret 
he  aver  met  Rechte  von  der  Kerke  gedrungen,  fo  fchole  wy  eme  tu  fime  Live  alle  Jahr  bereiden  zu 
B.r*J*d«n.burgk  twey  Marck  tu  Winachten  up  den  verfchreven  Dach.  Tu  Tuge  der  verfchreven 
Stucke  hebbe  wy  Otto  Proift,  Bertram  Prior  unde  Capittel  tu  Branden burgk  unfe  Ihfiegel  an 
deffen  Brif  gehangen,  dy  gegeven  is  tu  Branden  bürgt  1374.  am  achten  Dago  der  Upfartt  unfers  Herren. 

Der  Prediger  beglaubigt  das  Obige.  ' 

Witlick  fi  allen,  dy  diflen  open  Briff  fin  oder  boren  lefen,  dat  ick  Nicolaus  Predenitz, 
Perrer  tu  Lübars,  hebbe  gelavet  unde  geredet  unde  lave  unde  rede  by  difen  jegenwerdigen  Brive 

39  f 
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• 

den  erbarn  Hern,  Hern  Otten  Preifte,  Hera  Bertram  Prior  «»de  den  ganzen  Capittel  tu  Brü- 
den bürg,  dat  ick  fy  unde  obre  Nakomelttge  tiftde  dal  vorgenante  Capittel  tu  Brandenburg 
dy  dry  Marck  Silvers,    dy  ick  met  eo  recht  udde  redlich  gekoft  hebbe9   vor  feftein  Marck  tu 
Live  unde  fy  my  dy  vorbrivet  hebben  jerligken  tu  beulen  up  Winachten,   nicht  mahnen  will  noch  (y 
my  dy  drey  Marck  geven  fcholen,   wen  ick  hebbe  eo  oder  en  fy  von  minetwegen  tu  irfte  betelk  dry 
Marck  Penfen  von  ininer  Kerken  tu  Lübars,   atte  Jar  Qf  Sonte  Mertens  Dag  vor  dem  vorfohre?eft 
Winachten..   Ock   fchole   fy  mi  nicht  mehr  alle  Jar  geven  von  den  vorbenumeden  dren  Marcken,  dy 
ick  met  en  gekoft  hebbe,  wen  alfo  vele  alfe  en  wert  jerlicke  tu  Penfe  von  miner  wegen  von  der  tor- 
benumeden  Kerken  tn  Lübars.    -Wehret  ock,    dat  ick  die  Kerke  vtrwiffelde,   fo  will  ich  doch  mite 
fchall   nicht  ehr  manen    unde   vorderen  von  den  vorfpraken  Herrn  onde  Capittel  die  vorfpraken  dry 
Marck,  dy  fie  mich  verkoft  hebben,  en  fy  den  öre  dry  Marck  Fenfea  von  der  Kerken  tu  Lübars  ta 
irfte  bereidet  unde  betalett.     Ock  fcholen  fie  my  von  den  vorfohreven.  dren  Marcken,  dy  fy  mi  ver» 
koft  hebben,  jerlike  nicht  ehr  noch  mehr  geven,  wen  en  werdet  von  derfelven  Kerken»     Werett  am, 
dat  ick  raett  Recht  von  der  Kerken  worde  gedrungen,  fo  fcholen  die  vorbenumede  Proift,    Prior  oftt 
ire  Nakomelinge  und  Capittel  tu  Brandenburg  my  wifliken  geven,   dy  wile  ick  leve,  tu  mime  Lhm 
unde  betalen  tu  Brandenburg  up  Winachten   twey  Marck  Silvers,   en   werde  vele  oder  kleioe  oto 
nicht  tu  Penfe  oder  vor  Öhre  Penfe  von  der  vorbefchreven  Kerken  tu  Lubas,  nicht  daran  tn  hindern, 
dat  hir  Vorgefecht  ift. 

0ta$  einer  dopie  im  JUtern  fccpiorlo. 


CCCIII.    @eud)tfic|>e«  ^nflrument,  ba§  bet  S3if$of  bon  S3ranbenburg  gut  päpftlufytn  Sontrih' 

tion  feinen  StotfceU  ltipti*$t*  fyibt,  Dom  4*  3utt  1374. 

In    nomine    domini.    Amen.     Anno  a  naiivitate   ejuidem    miüefimo    trecentefimo  feptoagtfft* 
qnarto,    indictione   duodeeima,    quarta  die   menfis  Julii,  hora  fexfa  vel  quafi,  pontificatus  faoetiffini  • 
Chrifto  patris  et  domini,  domini  Gregorii,  divina  Providentia  pape  undeeimi,  anno  quarto,  in  roei  nota- 
rii  publici  fubfcriptt  et  teftiiim  infrafcriptorum    prefentia  perfonaliter  oonftitutas  reverendtts  m  CWto 
pater  et, dominus,  dominus  Theodericus,  epifcopus  Brandeburgenfis,  incenacuk>  caflriä* 
iefer  Brandeburgenfis  diooefis,  portionem  de  (ufcvfentiöna  et  provifione  reverendidlmo  in  Ctrit» 
patri  ac  domino,  domino  Agapito  de  Columpna,  epifcopo  Vlixbonenfi,  apoftolice  fcdfSHBfr 
tio,  pretextu  fue  legationis  pro  fuis  et  familie  fue  expenßs  et  neceflariis,    cum  et  quotiens  per  eM* 
tem  et  diocefem  Brandeb.  tranfitum  fecerat  et  moram  traxerat  in  eifdem,  debtta  et  a  dieta  fedelK 
decreta,  ipfum  epifcopum  pro  fua  menfa  et  pro  parte  et  rata  rationabiliter  contingente,    ad  hiQiifinodi 
fubventionem  et  provifionero  contribuit  et  integre    perfolvit  coliectori   ad   hoc  deputato  redpienti* 
fublevanti,  requirens  me  notarium ,   ut  fuper  hujufmodi  portionis   folutione  fibi  publicum  conficere«  »• 
ftrumentum  vel  inftramenta.     Acta  et  facta  funt  hec  anno,  indictione,    die,   menfe,   hora  pontificato  * 
loco,  quibus  fupra,  prefentibus  honorabili  viro,  domino  Bertramo  de  Stegeliz,  priore  ecclefit 
Brandeburgenfis  religiofo  fratre  Hermanno  ordinis  Auguftini  et  Johanne  Santerfüeven 
famulo,  ai.ifque  pluribus  fide  dignis  teftibus  äd  premiffa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Ac  ego  Conradus,  dictus  Palmedach,  eierienj  Brandeburgenfis,  publicus  anetoritatt 


imperiali  notarius,  onmibot  et  fingul«  pretatffis,  dorn  fie  anno,  indiotione,  die,  menfe,  hora>  pontiftcata 
et  loco  predictis  agerentur  et  fierent,  una  cum  preaominatis  teftibus  prefens  fui  eaque  fic  fieri  vidi  et 
aodivi.  Ideo  hoc  prefens  publicum  inftrumentum ,  quod  propria  manu  fcripfi,  inde  confeci  fignoque 
meo  folito  et  nomine  confueto  in  hanc  puMicam  fermam  redigendo  ßgnavi  in  omnium  et  flngulorum 
telttmonium  premifibrum. 
Vtad)  ten  originale. 


CCCIV.    ©er  (Sarbinal  Styann  beauftragt  ben  S3tfc|of  ton  Sranbenburfl  jwri  wegen  S^ilna^me 
an  ber  Stfbtung  eine*  tyxkfttxi  ejcommunicirte  gaien  in  ben  ©cf)oo{j  ber  Äirc^e  wieber  aufju* 

nehmen,  am  7.  gebr.  1375« 

Venerabili  in  Chrifto  patri,  dei  gratia  epifcopo  Brandeburgen  Fi  vel  ejus  vicario  in  fpiri- 

tualibus  Johannes,  miferatione  divina  tituli  fanctorum  Nerei  etAchillei  prefbiter  cardinalis,  falu- 

tem  et  finceram  in  doraino  caritatem.     Ex  parte  Michae4is  Sluter  et  Vytenfche  Voghet,  laico- 

rum  et  aliorum  duorum  eorum  complicum  laicorum  in  dicta  veftra  diocefi  commorantium,  nobis  oblata 

petitto  conftnebet,  quod  olim  tpß  infimul  prefentes  fuerunt,  ubi  quo^dam  Johannes  Remel  prefbiter 

ioterfectus  fuit  et  tjuidam  clerici  oon  Bne  manuum  iniectione    etiam  ufque  et  citra  fangiiinis  effufionem 

teoaere  vtolenta  vulncrati,  oapti  et  aliquaüdia  detenti  ftierint,  ad  hoc  dando  auxilium,  confilium  et  favo- 

de  quibus  vulaeribas   et  iniectionibus    iidem   clerici   plene    convaluerunt  nee  propterea  facti  funt 

ad  divina  et  priftinfc  libertati  funt  reftituti;   propter  quod   dicti  laici  exconimunicationis  ineur- 

mrunt  fententiaiu  in  taVes  generdiber  promoJgatam.    Verum  cum  propter  guerrarum  et  viarum,  pericula 

de  dem  apoftolicam,   ut  afliot  perfonaliter,  vifitare  non  poffint,    debite  fuper  hiis  abfoiutionis  beneficitira 

^Nrtitari,  fecerunt  bumiliter  fupplicari,  eis  fuper  hoc  per eandem  federn  mifericorditer  provideri.    Nos  igitur 

Mmtoritate  domini  pape,  euius  penitenciarie  curam  gerimus,  circumfpectioni  veftre  committimus,    quod, 

4B  eft  ita,  poftquam  dicti  laict  per  omnes  majores,,  ecclefias  iliius  loci,   ubi  tantum  facinus  interfectionis 

yrtrfbiteri  fuit  perpetratum,  nudi  et  difealeeati,  brachis  duntaxat .  retentis ,  virgam  ferentes  in  manibus  et 

■— iiiy,iiiiinin  circa  collum,  fi  fecure  poterint,  incefferint  et  ante  fores  ipfarum  ecclefiarum  a  prefbiteris 

«trtindem,  pfalmum  penitentialem  dicentibus,  fe  fecerint  vulnerari,   qüando   major  .in  eis  aderit  populi 

inbultitado,  fuum  publice  interfecti  prefbiteri  confitendo  reatum,  et  ecclefie,  fi  cui  dictus  oeeifus  prefbiter 

JBiroiebat  ac  aliis  paffis  injuriam,  A  non  fatiffecerunt,  fatiffecerint  competenter,  feudis  etjuribus  patronatus, 

qua  in  ecclefia,   fi  cui  oeeifus  prefbiter  feruiebat,    obtinebant  ipGs  et  eorum  heredibus  perpetuo  pri- 

Et  ne  minus  vindicte  quoque  exceffus  memoria  prorogetur,  jsorum  liberis  ad   ecclefiafticum  bene- 

m  obtinendum  tnhabilibus  reputatis,  nifi  fuerit  cum  eis  fuper  hoc  mifericorditer  compenfatum,  ipfos 

a  dicta  fentencia  et  hujufmodi  homieidii  reatu  abfolutos  in  forma  eccleüe  confueta  et  injungatur 

e*)  .  .  .  .  cuilibet  auetoritate  predieta  pro  modo  eulpe  penitentia,    que   eis  fit  ad   ialutem   et  aliis 

terrorem  et  alia  injungenda  de  *)  .  .  .  .  provifo,  quod  ceffantibus  impedimentis  predictis  federn  per- 

jditer  vifitent  antedietam.     Alioquin  in  eandem   fententiam  ipfo  jure  noverint  fe   relapfos.     Datum 

inione,  VII.  Id.  Februarii  pontificatus  Gregorii  pape  XI«  anno  quinto. 

9laty  ferro  äriginaft. 


•)  $irr  ift  ritt  iinlrfrrlic^er  gfref  in  Ux  ttrfunfee. 
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CCCV.    ftoty  fito  bie  Verfertigung  eine«  (SWtqtitenO  Äajlenö  im  £>omt  ju  öttmbeirtwg, 

tom  12.  «pU  1375. 


Anno  domini  tniUefime  trecentefimo  feptuagefimo  quinto,  XIIÖ.  die  meniis  Aprilis  hora  meri- 
diei,  completa  eft  hec  archa  per  manus  magiftri  Nicolai  Tabernaculi  fub  regimine  bonorabüium 
virorum  et  patrum,  videlicet  domini  Theoderici  de  Sculenborch,  epifcopi  Brandeburgenfis 
et  Ottonis,  prepofiti,  Nogil  dicti,  et  Bertrami  prioris,  et  Thiderici  facrifta  de  Ofte- 
rode  fubminiftrante,  in  honore  domini  noftri  JhefuChrifti  et  beate  Marie  virginis  gloriofe  et  beatorom 
apoftolorum  Petri  et  Pauli,  Andree  et  beati  Auguftini,  regnante  domino  noftro  Jhefa  Chrifto,  coi  eß 
honor  et  gloria  in  fecula  feculorum.    Amen« 

ffla$  Um  Originale. 


CCCVI.    T)k  ton  Ä<toig«marf  quittiren  über  *ben  empfang  üntx  Summe  ©dbe«, 

am  21.  Styril  1375. 

Ick  Roder  von  Konigfmarcke,  Henning,  Oltze,  Albern.  Coppeke  und  Bedeke 
von  Konigfmarcke,  bekennen  in  deffen  open  Brive,  dat  wy  den  erwirdigen  Vader,  Hern  Dideriek, 
Bifchoftu  Brandenburg  und  fmen  Nakomelingen  unde  die  Hern  gemeinlick  unde  Amderlick  mtto 
ock  dat  ganze  Capittel  tu  Brandenburg  des  Geldes  unde  Gelovedes,  dat  Her  Ludewich,  io Vor- 
tiden Bifchof  tu  Brandenburg  uns  vorbrivet  heft,  unde  die  Herren  tu  Brandenburg  gdont 
hebben  und  ore  Borgen  tegge  wy  von  unfer  unde  von  unfer  Erven  wegen  unde  von  alle  der  weg«; 
den  die  Brive,  Gelt  und  Gelovede  unde  Borgetucht  anlangen  mochte,  ledig  unde  lofe  by  deffen  opd 
Brive.  Ock  hebbe  wy  die  vorfpraken  Brive  verlaren;  tu  irft  die  wedder  funden  werden,  fcholewy 
fte  weder  antwerden  unferme  Herren,  dem  Bifchofe  unde  dem  Capittel  tu  Brandenburg.  Ott 
fcholen  diefelven  Brive  uns  urid  anders  niemande  hulpeleke  wefen.  Tu  euer  apenbaren  Bekaotiiif 
defer  gentzliken  Loflatinge  hebbe  wy  unferme  Hern  dem  Bifchof  tu  Brandenburg  unde  dem.Gi- 
pittel  tu  Brandenburg  deffen  Brif  gegeven,  befegellt  in  der  Nienftadt  met  unfern  Ingefegeüo» 
Gades  Geburt  MCCCLXXV.  an  deme  hiligen  Pafche  Avende. 

9lad)  einer  <5opie  im  älttui  Sopiawo. 


CCCVII.    2)ie  »on  2Safo>ifc  t>erfo§neti  flc^  mit  bem  ©omcajntef,  am  29,  3uli  1375. 

Wie  her  claws  Ridder  Cune  vnde  heine  brudere  gebeiten  walwitz  bekenne  —  dat wf 
vns  gutleke  vnd  lifleke  berichtet  hebben  mit  den  Erbarn  hern  otten  Noel  proefte  hern  Bertram 
von  Stegelitz  prior  vnde  deme  gantzen  Capitel  des  gadefhufes  tu  Brandenburg  alfo,  dat  wy 
ehre  vnd  ehres  gadeshufs  tu  Brandenburg  vient  numer  fcholen  werden  oder  willen  vmme  die  lake, 
noch  befchedigen,  Det  loue  wie  etc.  — -  Gegeuen  to  Lyndow,  nach  godes  bortt  MCCCLXXV.»* 
dem  nebelten  Sundage  na  funte  Jacobs  dage  des  hiligen  apoftelen. 

'ftttctf  ttranb.  CEcpialbuc^. 


i 
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CCCVIII.    $et  »if<|*f  2>ietrf$  fieftöttd'  W*  Sercin^ung  ber  ©nfünfte  eine*  «(tat*  in  tot 
&<ttj)atinen.Äit#e  fror  9?eufiat>t  ©wnton&urfl  mit  fcenen  te*  *Pfarret«7  am  19«  5iot».  1375« 

* 

Nos  Thidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  grajtia  epifcopus  I^randeburgenfis,  univerfis 
et  fiagulis,  ad  quos  prefens  fcriptum  pervenerit,  copimus  fore  notum,  quod  literas  magnifici  domini 
Ottonis  marchionis  Brandeburgenfis  fub  majore  figillo  fuo  vero,  omni  vitio  et  fufpicione  ca- 
rentes,  vidinrus  et  legimus  in  hec  verba:  Nos  Otto,  dei  gratia  marchio  Brandeburgenfis  etc. 
(S.  No.  CCXCIII.)  Nos  igitar  bis  literis  vifis  et  intellectis,  infuper  deliberatione  prehabita,  oft  con* 
filio  peritorum,  omnia  et  fingula  premifia  ac  etiam  literas  per  venerrabilem  in  Chrifto  patrem  et  domi- 
num, dominum  Thidericum  bone  memorie,  predecefiorem  hoc  cafu  conceflas  grata  et  rata  habentes, 
illa  et  eas  auctoritate  noftra  ordinaria  laudamus,  approbamus,  autorizamus  et  in  dei  nomine  confirma- 
mus  dictum  altare,  diu  per  plebanum  dicte  eeclefie  gubernatum  et  rectum ,  cum  fuis  redditibus  ac  jure 
patronatus  ad  evidentiam  et  cautelam  firmiorem,  tractatu  folempni  prehabito,  de  pleno  confenfu  et  li- 
bera  voluntate  honorabilium  dominorüm  Hentzonis  prepofiti,  Bertrami  prioris,  et  capituli 
noftre  eeclefie  Brandeburgenfis  ac  plebani  fupradicti  eidem  eeclefie,  cujus  fruetus  funt  exiles 
et  modici,  ut  ejus  plebanus  fe  congrue  fuftentare  et  divina  officia  plenius  regere  valeat  ac  aliis  caufis 
neceflariis  et  utilibus  exigentibus,  per  nos  approbatis,  noftra  aüctoritate  ordinaria  et  certa  feientia  di- 
fpenfando  unimus  et  unitum  fore  deineeps  decertiimus  et  mandamus,  ,ita  quod  hujufmodi  eeclefie  et 
altäris  unus  et  idem  plebanus  et  rector,  et  quod  plebanus  ejufdem  eeclefie,  qui  pro  tempore  eft  vel 
erit,  redditibus  prefati  altaris,  quia  ejus,  ut  premittitur,  eft  et  erit  rector,  debeat  et  poffit  uti  falvis  di- 
vinis  .offieiis  dicto  altari  annexis,  per  predictum  plebanum  vel  ejus  capellanum  fine  aliqua  fraudatione 
6fr  fubtractione  faciendis  et  agendis.  In  evidens  omnium  et  fingulorum  premifibrum  teftimonium  majus 
noftrum  figillum  ac  dictorum  prepofiti,  prioris  %et  capituli  et  plebani  figilla  prefentibus  funt  appenfo. 
Actum  et  datum  Seyezer,  anno  MCCCLXX0.  quinto,  in  die  beate  Elizabeth,  prefentibus  honorabili- 
busviris,  dominis  Nicoiao  Plönis,  noftro  in  fpiritualibus  vicario  generali,  Nicoiao  de  Predenitz, 
plebano  in  Lubaz,  aliifque  quam  pluribus  fide  dignis  teftibus  ad  premifia. 

ffladp  bem  ftriginalt,  tat  ober  fr(r  tefret  ift/  rrg5njt  auf  tem  Qopiario. 


CCCX1.    ©d)ieb$ri<$ter  entföeiben  einen  Streit  jtttfdjen  bem  #e rjofl  ton  ©a$fen  tmb  bem  23U 


f 


tyof  Don  Sranbenburg,  am  14,  gebr.  1377, 


In  Gottes  Name.  Amen.  Wir  Bernhard  von  der  Schulemburg,  Keiner  zu  Halber- 
ftad,  Hentze  Probift  zu  Brandeburg,  Apetz  Probift  tzum  Berlin,  Rudolf  von  Oppin, 
Ritter,  Jordan  von  Neyndorph  unjd  Henningh  Sedorph  gekorn  Scheidelute  von  den  hochge- 
l»orn  Fürften  und  Herren  Hern  Wentzflaw  und  Hern  Albrechte,  Hertzogen  zu  Sachfen  und 
tzn  Lüneburg  an  eyn  Site  und  von  dem  erwertigen  in  Gote  Vatere  und  Herren,  Hern  Tideriche, 
Biffchoffe  tzu  Brandemburg,  an  die  andern  Siten  umb  die  Sachen  und  Stücken  von  des  Kornes, 
Pferde,  Vye  und  ander,  Dinghe  wegen,  die  von  dem  Wedemen  tzu  Wittemberg  und  tzu  Roftok 
genomen  waren.  Und  wen  die  egenanten  Fürften  und  Herren  beider  §iet  mit  gudem  Willen  tzn  vullcr 
Macht  tzu  uns  der  felben  Sachen  geghanghen  fien,  alfo  gefcheiden  haben  und  fcheiden  mit  Kraffte  dif- 
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Tes  Briefes;  daz  die  Egenanten,  unfer  Herren  die  Hertzogen,  tzehn  WynTcheffel  Rogghen,  die  Ire  Dy- 
nere  von  der  Wedeme  tzu  Wittemberg  genomen  haben,  widder  in  diefelbe  Wedeme  tzo  Wittem- 
berg  bringen  fallen  tzwifchen  hir  und  dem  neheften  Oftern,  und  ob  da  mer  von  genomen  were,  daz 
fal  redelos  bleiben  und  ir  kein  an  dem  andern  vordem.  Aber  daz  Gelt,  daz  die  Egenannten  tmfere 
Hern  an  beider  Siet  ynne  haben,  daz  füllen  fie  ir  iflioh  waz  her  des  hat,  ynne  behalden,  und  damit  tun, 
waz  ir  iflich  fin  Samitlicheit  livet,  und  waz  Hermann  Gerftitz  und  ander  fine  Helfer  von  der  We- 
demen  und  uz  der  Kirche  tzu  Roftok  genomen  haben,  was  fie  des  noch  haben  oder  gehaben  mögen, 
daz  füllen  fie  tzumale  widder  gheben  bie  iren  Eiden  tzwifchen  hir  und  dem  neheften  Oftern.  Ouch 
fal  Conradus  Palmedag  dem  der  egenante  unter  Herre,  der  Bifchoff,  die  Kirche  tzu  Roftok  ge- 
legen hatte,  von  Stad  an  ufflazfen,  und  wem  fie  denne  unfer  egenante  Herren,  die  Herzogen,  lifceo, 
deoie  fal  der  egenante  unfer  Herre,  der  Bifchoff,  die  Byforge  der  felben  Pharre  üben,  älfe  fchir  ah 
her  mit  unfer  Herren  der  Hertzogen  Brifen  dartzu  geheifchet  wert.  Ouch  fal  der  Executor  alle  die, 
die  her  von  der  vorfchreben  Sachen  weghen  in  dem  Ban  getan  hat,  fie  fin  lebende  ader  tod,  uz  dem 
Banne  lazfen  und  fal  alle  Sacrament  widder  irlouben*  Und  hirmit  füllen  ouch  alle  Tzorne  und  Ver- 
dechtnifle  hingelecht  fien.  Ouch  heizze  wir  egenante  Scheidelute,  daz  unfer  egenannte  Herren,  die 
Hertzogen  noch  ire  Erben  noch  ire  Vöyte  non  ymant  von  irre  wegen  hynnen  vorbaz  me  von  enne- 
ghen  Kyrchen  noch  von  Wedemen  nicht  nemen  füllen,  alz  dicke  alz  enneghe  Kyrchen  ledig  werden  in 
dem  Süchte  zu  Brandeburg.  Tzu  Tughe  und  tzuOrkunde  etc.  Hir  ift gegenwortig  gevreft  der  eddd 
Herre  Her  Ghebert  von  Schrapelow,  Her  Otte  von  Dieben,  und  Her  Henning  von  Seie- 
fer,  Rittere,  Her  Jordan  von  Neyndorph,  Domherre  zu  Meydeburg,  Ghereke  Kote  und  Ti- 
de rieh  Vogel fak  unde  vil  mehr  guter  Lute  genug.  Geben  tzu  Raben ft ein,  nach  Chrifti  Gebort 
drittzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  feben  und  febentzigften  Jare,  neheften  Sunnabende  vor  dem  irftea 
Sontage  in  der  Vaftene,  als  man  in  Gotis  Kirche  finghet:  Invocavit  me. 

9lad)  Um  Drighiafe. 


CCCX.    9?otartat$inftrument  über  bie  ©dtfic&timg  eine«  ©trette«  jwifäen  bem  ^erjofl  agr* 
jel  Don  ©ad)fen  unb  bem  23ifc^ofe  unb  bem  ©ompropfie  bon  SSranben&urg  bur#  ©dMebäric&tcr, 

Dom  14*  gebr.  1377* 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  nativitatis  ejufdem  millefimo  tricentefimo  feptuagefimo  feptino, 
indictione  quinta  deeima,  quarta  deeima  die  raenfis  Februarii,  pontificatus  fauetiflimi  in  Chrifto  patris  et 
domini  nollri,  domini  Gregorii,  divina  Providentia  pape  undeeimi,  anno  feptimo,  in  opido  Ravenfteyo 
Brandeburg,  dioceßs,  in  majori  platea,  quafi  circa  eimiterium,  in  reverendi  in  Chrifto  patris  ac  do- 
mini, domini  Thiderici  epifcopi  Brandeburgenfis  ac  mei,  notarii  publioi  fubfcripti  et  tet&m 
infra  feriptorutn  prefentia  perfonaliter  conftituti  magnificus  prineeps  et  dominus,  dominus  Wentitf 
laus,  Saxonie  et  Lunenborch  dux,  ex  una  et  honorabilis  dominus  Hentzo,  prepofitus  ec- 
clefie  Brandeburgenfis,  parte  ex  altera  hinc  inde  compromittentes  in  nobilem  virum,  domino« 
Gerardum  de  Schrapelo  et  Rudolphum  de  Opin,  militem,  fhper  quadam  controverfia  inter  eof> 
dem  fuper  quodam  jure,  pereipiendi  quafdam  res  plebanorum  in  prepofitura  feu  archidiaconatu  Brau* 
deburgenfi  decedentium,  quod  a  quibufdam  fynodalia  et  a  quibufdam  cathedraticum  nuneupatur, 
diclo  domino  prepofito  afferente,  quod,  quia  ipfe  cujuflibet  plebani,  in  fua  prepofitura  feu  archidiaconatu 


313 

tfacedentis  Teiles  meliores  cim  fuperpellicio ,   equum  Optimum  cum  fuis  pettinentiis,  librum  viaticum, 

Cedicem,  unum  par  lintheaminum,  oultellum,  meliora  feu  eorum  valorem  tutit  hactenus  et  percepit  pa- 

aiee  juxta  Magdeburgenfis  et  Brandeburgenfis  ecclefiarum   et  diocefis  morem  et  antiquam  ao 

hgltime  prefcriptam  eonfuetudinem  et  loDgevam  obfervantiam,  quibus  et  quia  alii  dictarum  ecclefiarum 

et  diocefis   prepofiti   in  fuis  prepofituris   feu  archidiaconatibus   hactenus  talia  tulerunt  et  peroeperunt, 

•t  ipfe  prepofitus  Brandeburgenfis  deinceps  talia  vel  eorum  valorem  tollere  et  percipere  deberet 

et  poffet,  prefato  domino  duce  dicente,  hoc  de  cetero  fieri  non  debere,  fuper  qua  controverfia  in  pre- 

r     dictos  Gerardum  et  Rudolphum  compromiferuut  ao  eos  hinc  inde  fponte  in  arbitratores  elegerunt» 

qui,  inqoam,  arbitratores,  hujufmodi  mandato  recepto,  in  dictorum  dorainorum,  Thiderici  epifcopi, 

Wentzeflai  ducis  et  Hentzonis  prepofiti   et  aliorum  plurimorum  prefentia   perfonali   in  huno 

L     nodum  pronunciaverunt,  dicentes,  quod  dominus  prepofitus  Brandeburgenfis  cujuflibet  plebani,   in 

jjf     faa  prepofitura  feu  archidiaconatu  decedentis,  veftes  meliores   cum   fupcrpellicio,  equum  Optimum  cum 

f.~     Aus  perfinentiis,  librum  viaticam,  Codicem,  unum  par  lintheaminum,  cultellum,  meliora  feu  eorum  va- 

^     lorem  de  cetero  tollere  et  percipere  heberet  et  poffet  ac  in  jure  predicto  et  juxta  morem,  coofuetudi- 

Lr    Htm  et  obfervantiam  fuprafcriptam ,  quia  fic  hactenus  fuit  et  eft  obfervatum,   ulterius  in   antea  permar 

oere  deberet     Quam  quidem  prominciationem  dicti  dominus  dux  et  prepofitus   ftatim  ratam  habuerunt 

Ipoote  et  emologarunt.     Acta  et  facta  funt  hec  anno,  indictione,  menfe,  die,  höra,  pontificatu  et  loco, 

fribas  fopra,  prefentibus  honorabilibus  viris  dominis  Bernardo  dicto  de  Schulen  bore  h,  celerario 

•edefie  Halberftadenfis,  Apetzkone  de  Tymenge,  prepofito'in  Berlin,  Johanne  plebano 

iaBeltitz,  Gevardo  Mukum,  altarifta  in  dieta  Beltitz,  prefbyteris,  nee  non  Gerhardo  dicto 

Koto,  Henningho  dicto  Grote,  Johanne  dicto  Zanterfleve,  laicis  Brandeburg,   diocefis 

tt  ajfis  ploribus  fide  diguis,  teftibus  ad  premiffa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes,  dictus  Grunevelt,  clericus  Brandeb.,  publicus  imperiali  auetoritate 
totarius»  dictis  compromiffioni  v  arbitrorum  electiani,  pronunetiationi,  pronunetiationis  ratihabitioni  et 
fnoiogationi  ac  omnibus  et  finguüs  premiffis,  dum  fic  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  et- 
fibos  prefens  interfui  eaque  fic  fieri  vidi  et.  audivi,  inde  prefens  inftrumentum  publicum  propria 
•aaa  feribendo  confeci  et  in  haue  publicam  formam  redegi  fignoque  meo  et  nomine  folitis  et  confuo» 
fc  figaavi  reqfrifitus  in  teftimonium  omnium  et  fingulorum  premifforum. 
Jtacfe  trat  Originale. 


11. 


CCCX1.    ©er  Äcnig  SBenjel  fcejiatiflt  fcem  »tföofe  unb  ©oraßift  feine  $rfotleflten, 

am  15.  ge&r*  1377. 

Wir  W«ntzlaw  von  Gots  Gnaden,  Romifcher  Kunig  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  mit  wölbe* 

«fecbtem  Mute  und  mit  gntem  Rate  unfer  Getrewen  dem  erwerdigen  Ditrich,  Bifchoff  zu  Bran- 

^tmburg;  dem  Probfte,  dem  Prior,  dem  Gapitel  und  dem  Stiffte  dofelbft  in  B  rändern  bürg  alle  ire 

Äd  des  Stifftes  zu  Brandenburg  Rechte,    Freiheite,    Gnade   und   guthe  Gewonheit  und  ire  Hant- 

ftften,  Privilegien  und  Brive,  die  Sie  von  Fiirften  und  Fiirftinn  der  Marke  zu  Brandemburg  haben 

Ober  ftjlche  ire  Rechte,   Gnade,  Vreiheite,  Lehenne,  Lehenfchefte,  Manfchefle,  Pfantfchefte,  Eigen  und 

Guter,  beftetigt,  befeftet  und  confirmirt  haben,  hefteten,  beveften  und  confirmiren  in  diefelben  und  auch 

die  Brive ,   die  fie  doruber  haben,  gleicher  Weis,  als  ab  fie  von  Worte  zu  Worte  hierinn  begriffen 

tywpttfc.  I.  »♦  VIII.  40 
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weren,  mit  Kraft  difs  Brieves,  rechter  Wiffen  und  als  ein  Markgraf  zu  Brandeinburg,  alfo  das  Ae 
bey  fulchen  iren  Rechten,  Vreyheiten,  Gnaden,  Pfantfcheften,  Lehenfcheften,  Manfcheften,  Lehnen,  Ey- 
gen,  Gutern  und  Briven,  die  fie  doruber  haben,  beleiben  füllen,  gemechleich  von  uns,  unfern  Nach* 
komen,  Markgrafen  zu  Brandemburg,  und  allen  unfern  Amtluten  und  Getrewen  ewiciich  ungehin- 
dert Mit  Urkunde  difs  Brieves  etc..  Geben  zu  Präge,  nach  Crifts  Geburd  dreytzehen  hundert  Jart 
und  in  dem  Heben  und  fiebentzigften  Jare,  am  Suntac  Invocavit,  unfer  Reiche,  des  Behemifchen  in  den 
vierzehenden,  und  des  Romifchen  in  dem  erlten  Jare. 
0ta$  tem  Originale. 


CCCXII.    9?otarteüeä  ^nflrument  ober  ein  ©c&teföen  Ui  £erjog*  SBenjef  ben  ©ad)fen  an 
Den  ^omptopft,  wegen  Srlafiea  bet  geforterten  @&nobalien  im  2>orfe  Woflccf,  wm  7*  3Harj  1377. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  nativitatis  ejufdem  millefimo  trecentefimo  feptuagefimo  feptinio 
etc.  in  caftro  Brandeburg,  in  cenaculo  eftivali  honorabilis  domini  Hentzonis  prepofiti  ecclefit 
Brandeburgen fis  in  mei  notarii  publici  fubfcripti  et  teftium  infra  fcriptorum  prefentia  perfonaliter 
conftitutus  idem  dominus  Hentzo  prepofitns  quandam  literam  magnifici  principis,  domini  Wenz- 
zeflai,  ducis  Saxonie  et  Lüneburg.,  figillo  ejufdem  domini  ducis  figillatam  produxit,  requirens  me 
notarium,  ut  eandem  literam  de  verbo  ad  verbum  fideliter  aufcultarem  et  tranffumerem  ao  in  putyicam 
formam  redigerem.  Tenor  vero  ejufdem  litere  etc.  fuit  et  eft  talis:  Wentzlaus  von  Gotes  Gnaden 
tzu  Sachfen  und  tzu  Lüneburg  Hertzog,  honorabili  viro  prepofito  ecclefie  Brand eburgenfia,  amico 
noftro  fpeciali  etc.  unfer  Freuntfchafft  tzuvor.  Erfamer^  lieber,  befundern  Frunt,  wir  bitten  euch  mit 
gantzer  Begherunghe  fleifliclich  daz  in  deflem  genwertigen  unfern  Pharrer  tzu  Roftok,  von  dem  ir 
euwer  Rechticheit  als  Synodalia  furdert  und  heyflehet,  daz  ir  ym  der  tzu  defler  Tzeit  umb  unfen 
Willen  verhebit  und  uns  deffer  Bete  tzwidet.  Des  wollen  wir  funderlich  gen  euch  und  euwer  Gotif- 
haus  vorfchulden,  wenn  fich  daz  gebort.  Geben  tzu  Beltz  am  Sunnabende  vor  Letare.  Acta  et  facto 
Amt  hec  anno  etc.  quibus  fupra,  prefentibus  diferetis  viris  Henningho  Louborch  et  Johanne 
Velkener  laicis  etc. 

Ac  ego  Conradus,  dictus  Palmedach  etc. 

9lad)  tem  originale. 


CCCXUl.    2)etS3if$ofS)ietti(^  tottyrity  bem  ^omeapitd,  für  jrte  Sifttation  Ut  Stifte«  mit 

tier  SJtatt  jtd)  begnügen  ju  sollen,  am  8.  SKfirj  1377. 

Thidericus,  dei  etapoftolice  fedls  gratia  epifcopus  Brandeburgenfis  dilectis  in  Chrifto 
nobis  prepofito  et  capitulo  ecclefie  Brandenburgenfis  falutem  et  finceram  in  domino  caritatem. 
Quoniam  intelleximus,  quando  de  conventu  veftro  fueramus,  ftatutum  a  predeceflbribus  noftris  epifcopis, 
de  confllio  et  confenfu  predeceflorum  ueftrorum  et  inter  ipfos  concordatum,  quod  fingulis  annis  epi- 
<oopus  vifitans  vos  juxta  facrorum  canonum  inftituta  contentari  confuevit  et  debuit  quatuor  marcis  argenü 
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Brandeburgenfis  pro  procnratione  fibi  ratione  Vifitationis  debita,  quando  voluit  et  Teilet  eam  in 
pecuoia  recipere  numerata,  nos  etiam,  infuper  habita  deliberatione,  veftris  infltantiis  annuentes  et  dfcto- 
mm  predecefforam  veftigiis  iuherentes  concedimas  veftre  caritati,  quod  cum  officium  vifitationis  vobia 
impendimus,  volumus  dicta  fumma  contentari,  fi  receperimus  procurationem  predictam  in  pecunia  et 
promittimus  vobis,  imperpetuum  ultra  dictam  fummam  minime  recepturos.  Teftes  hujus  rei  funt  veno- 
rabiles  viriet  domini:  Nicolaus  Plönis,  nofter  in  fpiritualibus  vicarius  generalis,  magifter  Nico  laus 
Bernardi,  noftre  curie  offifcalis,  Apetzko,  in  Berlin,  Wernerus,  in  fiernowe  prepofiti  Jo- 
hannes de  Schulenborch,  in  Brytzen,  Nicolaus  Scykow,  in  Vrankenvelde  plebanL 
noftre  dyocefis,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Ad  perpetuam  memoriaro  et  corroborationem  noftrum 
majus  figillum  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  Zeiefere,  anno  domini  millefimo  CCC°.  LXX°. 
feptimo,  dominica,  qua  in  dei  ecclefia  Letare  Jherufalem  cantatur. 
fto$  bno  Originale. 


CCCX1V.    $a*  ©omcaptfel  befltöt  «Procuratoren  bei  ber  papftttge n  (Turie  für  einen  $rcje§ 

wegen  ber  Pfarre  ju  Starte»,  am  13.  SJtai  1377. 

In  nomine  domint  Amen.  Anno  a  nativitate  ejufdem  millefimo  trecenteßmo  feptuagefimo  feptimo 
Indictione  quinta  deeima,  tredeeima  die  Menfis  mayi,  hora  tertiarum  vel  quafi,  Pontificatug  fanetiffimi 
in  Chrifto  patris  ac  domini  noftri  domini  Gregorii  Providentia  pape  undecimiAnno  feptimo,  In  loco  capitu- 
lari  ecclefie  Brandeburg,  in  mei  notarü  public!  et  teftium  infra  feriptorum  prefentia perfonaliter con- 
Jtituti  venerabiles  viri  domini  Hentzo  prepofitus,  Bertramus  Prior  Totumque  Capitulum  ecclefie 
Brandeburgenfis  ejufdem  ordinis  Premonftratenfis  propter  hoc  congregati  et  Capitulum  facientes 
pro  fe  et  quolibet  eorum  conftituerunt  et  fecerunt  honorabiles  viros  dominos  et  Magiftros 
Theodericum  de  puteo,  Johannem  de  Gudenfperge,  Francifcum  Voltz,  Henricum 
Wernerheri,  In  romana  Curia  procuratores  abfentes  tamquam  prefentes  in  fuos  veros  et  legitimos 
procuratores  in  folidum,  Ita  quod  non  fit  melior  conditio  oceupantis  Sed  quod  unus  eorum  ineeperit 
alter  profequi  poterit  et  finire,  Ad  impetrandum  in  Romana  curia  quaflibet  litteras  —  in  caufa  feu 
caujis  quam  vel  quas  ipfis  conftituentibus  coniünctim  vel  divifim  movet  feu  movere  intendit  Nico- 
laus Schartow  Clericus  ut  dicitur  Camynens.  DioceC  de  et  fuper  eccleGa  parrocbiali  in  Marko  vre, 
predicte  Brandeburgenfis  Diocef.  et  ejus  occafione  etc. 


CCCXV.    öiftyof  Die  trief)  unirt  bfe,  Pfarre  jn  Äletn'Äreuj  mit  bem  Sauamte  be*  $ome«, 

am  25.  8Hai  1377. 

In  notoine  domini  Amen.  Thrdericus,  dei  et  Apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Brande- 
burgenfis ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  fabrica  feu  ftruetura  noftre  ecclefie  Brandeburgen- 
fis nimium  efk  coIUpfa  et  ruinofa  indigens  reparatione  et  reformatione  atque  ipfius  redditus  et  pro» 
yentos  non  fufficiunt    Ad  ejus  igitur  reparationem  reformationem  et  pro  tempore  meliorem  confervatio- 

40» 
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nem,  habita  com  fcatribus  noftris  prepefito  etOanooio»  ecolefie  Brandeborgenfis  ditigentt  detibeti» 
tione,  Premiffoque  communi  et  follempnt  iractatu,  eccieüam  paroohialem  in  parva  Crutzewitz  BoAtt 
Diocefis*ex  jufto  vero  et  legitimo  titulo  ante  centum  et  qninquaginta  aunos  et  per  tanta  tempora,  cdri 
contrarium  in  memoria  hominom  non  exifth,  Ad  dtctos  prepofitam  Canonicos  et  capftnlom  rite  et  legi- 
time pertinentem ,  ut  evidenter  comperimus,  Eidem  4abrice  feu  ftructure,  attenta  ipfius  pregrandi  Mtef* 
fitate,  de  expreffo  oonfenfu  noftri  captteli  uninras  et  annectimns.     Volentes  et  concedentes ,  qood  pro» 
dicta  ecclefia  cum  ontnibus  juribus  et  pertinentiis  fuis  de  oetero  perpetuis  temporibos  ad  dictanfibri- 
cam   feu  ftruoturam  pleno  jure  tarn  in  fyiritualibus  quam  temporaübns  debeat  pertinere,»per  dicte  ftbriot 
feu  ftructure  magiftrum,  feu  eins  vicarium  de  confenfu  et  conßlio  eiufdem  prepofiti  et  Capitoli  rqgeo* 
da,    difponenda    et   gubernanda.     Ad    perpetuam   huius   rei  memoriam,  ac  evidens  teßünonium,  pre» 
f?ntes  litteras  noftri  figilli  fecimus   appenlione   commudiri.     Et  noi  Hentzo   prepofiti»   et  Capitata 
Brande  bürg,  ad  premifla  matura  deliberatione  et  tractatu  communi  et  follempni  prehabttis  confenfno 
noftrum  adhibuimus  et  prefentibus  adhibemus.     In   cuius   fignum  prefentes  literas   figillorum  noftrorum 
una  cum  prefati  domini  noftri  Epifcopi  figilli  appenfione  roborantes.     Actum  et  datum   iu  urbe  Bran- 
de bürg  loco  Capitulari  dicte  noftre  ecclefie  Brandeburg,  anno  .domini  milleGmo  CCC°. LXXVll, 
die  beati  Urbani  pape  et  Martiris.  - 


CCCXVI.    2>et  ^rebiger  Sfnoft  in  S3arne»i$  UtunUt,  tag  et  auf  feine  6teCe  ttjigmrt  tyir, 

•m  6*  3«m  1377* 

In  nomine  domini.   Amen.    Anno  nativitatis  ejnfdem  M.CCC.LXX.  feptuno,    dito  fcxta  wob 
Junii,  hora  vefperarum  vel  quafl,  indlctione  quiata  deeima,  pontificatus  fanctifllmi  in  Chriftopatril  et4t> 
mini,  domini  Gregorii,   diviaa  Providentia  pape  nndecimi  anno  feptimo  in   urbe  Brandeburg  in  ee» 
naculo  eftivali  domini  prepofiti  Brandebargenfis  coram  faonorabili  viro   domino  Hentzone  yrft* 
pofito  Brande  bürg.,  ad  quem  autorizäbilis  inftitutio  fivc  collatio  ecclefie  parrochtalis  in  villa  to* 
newitz  Brandeburg,  dyoc  pleno  jure  fpectare    dinofcitur,    et  in  inei  notarii  publici  ftihferiptt tt 
teftium   fubfcriptorum   prefentia,   perfonaliter  conftitutus   dominus  Arnoldus,    dictus  de  Borne*itV 
prefbiter  Branjleburg.  dyoc,  deliberatione  prebabita,  fponte  cenfeffus  eft  et  viva  voce  retuUt,  qaei 
olim  dictam  ecclefiam  in  BornewUz  tunc  fuam  cum  juriburf  fuis  et  pertinentiis  cniverfis   in  nute* 
domini  Ottonis,  tunc  prepofiti  Brandeburg.;   ad  quem  dicte  ecclefie  autorizäbilis  inftöutio  toe 
fpectabat,  fpontanea  voluntate  pure,  libere  et  fimpliciter  refignavit  et  a  cura  et  miniftratione  etregtaiB* 
ipfius  ecclefie  fponte  cefQt,  nichil  in  ^pfa  ac  in  preniiflis  et  fingulis  eorundem  penitus  refervando.   Qu*"* 
refignationem  et  ceflionem  Gc  factam  idem  dominus  Otto  prepofitus  legitime  tunc  recepit  et  ftbaÜLt» 
Acta  funt  hec  anno,  die,  menfe,  hora,  etc.  quibus  fupra,  prefentibus  honorabilibus  viris:  domino  Nico- 
la o  Dochow,  canonico  ecclefie  Brandeburg.,  hinrico  Dammeker,  proconfule  in  reteri  civitate 
Brandeburg,  aliifque  fide  dignis  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Ac  ego  Jacobus  B....bart>  clericus  Brandeburgenfis  dyoc.  publicus  auctoritate  imp^ 
riali  notarius  et«. 

ft*4  bim  Otiflitiafc. 


F 

>; 
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CCCXVH,    $>m  JxtmraHtH  teftottfl  einem  3Xrtn$mn  etat  fa^tflc^e  ©efctente , 

am  11.  fto«.  1377. 

Hetitzo  prepofitus,  Bertranu*  prior7  totumqne  capiinlnm  ecclefie  Brande- 
bargenfis,  prefentium  tebore  reeo&nofcinHis,  ejned  bene  deirberati  et  unanimi  confenfu  vendiditius 
et  venditaus  in  hiis  fonptis  difereto  domlno  Niedlao  Pionitz,  canonico  noftro,  tres  maroas  argenti 
Brand,  et  ponderis  ad  vttam  foam,  quas  ftngulib  annis  ii^fefto  beati  Martini,  epifcopi  et  confefloris, 
fibi  Tel  certo  fuo  nunctto  exfolvere  debeanus  fine  omni  contradictiene,  pro  XXU1I  marois  dicti  argenti 
ei  ponderis  per  ipftim  nobis  foidtis  et  in  reeraptionem  ville  noftre  Bukow  ntiliter  per  nos  converfis. 
In  eojua  rei  teftimonium  etct  Datam  .  Brandenbo roh  anno  domini  M.CCC.  LXX  feptimo,  in  die 
beati  Martini,  epifcopi  et  cenfefioris. 

Rad>  Um  Originale, 


CCCXVIII,    2>er  @eifili<$e  £eiwi<$  3e«fen  et  Hart  eine  Urfebe  Wegen  feiner  in  öranbenbtirg 

erlittenen  ©efanflenfc&aft,  am  15.  3<tn.  1378. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  M.  CCC.  LXXVUI.  indictione  prima, 
die  Veneris,  XV  menfis  Januarii,  bora  fexta  vel  quafi,  pontificatus  fanctifQmi  in  Cbrifto  patria 
et  domini  noflri,  domini  Gregorii,  divina  Providentia  pape  undecimi  anno  octavo,  in  prefentia 
rererendi  in  Clirifto  patris,  domini  N  i-c  o  J  a  i  Cenftantianenfis  epifcopi ,  reverendiOimi 
fb  Cbrifto  patrts  et  domini,  demini  Pe  tri ,  fan  cte  Magd,  ecole  f  i  e  a  r  eh  i  ep  i  f  oop  i, 
kl  pofttificalibas  vicarii,  nee  non  honorabilis  et  circumtfpe<ct!  viri,  donJini  magiftri  Bartoldi  Creme* 
de  Helmftede,  rectoris  parrechiatts  ecelefie  in  magna  itodeafleve,  Magd,  diooefis,  «neique  ne- 
Uurii  Aibforipti  et  teftium  infra  fcriptoram  pertonaflfter  conftltutus  diforetus  vir  Hinricus  Jefke,  de- 
lictis Brand,  diooefis,  quandam  foriptufam  in  pergameno  propria  mann  fuo  confcriptam  in  mediom 
produxit  eamqtie  legtt  et  in  ea  effectualher  rogavtt,  remiflt,  renonoiavit,  voluk  et  permifit  per  onreia  in 
fcec  verba:  Ego  Henrieus  Jeffeke,  clericus  Brand,  diocefts,  fponte  et  libera  voluntate  publice 
reoognofco,  quod  injuriis  feu  viotentiis,  quas  mihi  Petrus  <5Iobbik,  Nicolaus  Sukelandt  et 
Tyle  Strodene,  converA  ecclefie  Brand,  et  eorum  in  par{e  coniplices  per  captivationem,  deten- 
tionem  vel  inclufionem  et  alias  mihi  inferre  voluerunt  et  intulerunt  totaliter  propter  amicabilem  com- 
pofitionem  mihi  faetam,  eis  remitto  et  propter  deum  nunquam  iilterius  perfecuturiis  eosdeni  et  renuncio 
omni  actioni  et  juri  contra  eofdem  premiiTorum  qccafione  mihi  compefnti  et  coropetere  poffei  in 
futurum,  ^iec  non  liti  et  controverüe,  quas  premiiTorum  occafione  contra  predictos  et  prepofitum  ceterof- 
qne  canonicos  et  converfos  ecclefie  predicte  intentavi  et  intentare  poffem  conjunetim  vel  divifim,  et 
nunquam  eafdem  aliquo  modo  via  juris  aut  alias  per  me  vel  aliam  fubmiflara  perfonam  perfecuturus, 
et  fi  coram  aliquo  judice  in  Romana  curia  aut  extra  prefatos  citari  procuravi  aut  citationem  vel 
proceffus  obtinui,  eos  ab  illis  liberabo  et  indernnes  fervare  vofo  et  permitto.  —  Omnibus  ßc  per  actis 
fupradicti  domini:  Nicolaus  Conftant  epifcopus  et  magifter  Bartoldus  Cramer  de  Helm- 
ftede, rector  parrochialis  ecetefie  in  magna  Rodensleve  nomine  et  ex  parte  Petri  Globik, 
Nicolai  Sukelant  et  Tylen  Strodene,  converfornm,  in  didta  fcriptnra  exprefforum ,    et  fuorum 


318 

fai  hac  parte  complicnm  quortimcunqne  nee  non  et  prepofiti  et  fingulorum  canonicorum  ecclefieBran 
predictorum  et  pro  ipfis  et  eorura  quolibet  dicto  Hinrico  manualiter,  realiter  et  cum  effectu  in  (öS 
dum  promiferunt  bona  fide,    quod   domini  converfi    et  eorum  in  hac  parte  complices  per  fe  vel 
vel  alios  dictum  Hinricum  et  fuos  amicos  in  nnlio  de  cetero  debent  moleftare,   impedire  feu  per 
turbare,   et  quod  ipfe  Hinricus  predictns  et  Ali  amici  pre  Ulis  converfis  et  fuis  in  hac  parte 
plicibus  et  aliis  fupradictis  debet  et  debent  nbique  locorum  ftare  et  efle  fecurns  et  fecuri.     Acta 
hec Magdeburg,  in  cymiterio  fancti  Sebaftiani,  apud  capellam  fancte  Barbare  virginis,  anno,  indidkttfe 
die,  menfe,  hora,  pontificatu,  quibus  fupra,  prefentibus  honorabilibus  et  difcretis  viris,  dominia:  Johann« 
Dorn,    decano  fancti  Sebaftiani,    Hrnrico  Bavari  de  Berlin,    vicario   fancti  Nicola 
novi  fori  Magd,  ecclefie,  Paulo  Morquitz  de  Barbi,  clerico  Magd,  diocefis,  ac  He* 
ningo  Mauritii   cive  ceteris  civitatis  Magd,  teftibus  ad  id  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannis  Braxator,  Magd,  diocefis,  publicus  etc. 

Et  ego  Johannes  dictus  Grunenvelt,  clericus  Brand,  publicus  etc. 

Et  ego  Nicolaus  Nicolaus,  dictus  Seveld,  clericus  Mifnenfis  diocefis,  publicus  etc. 

0ta$  einet  dopie  im  Altern  fcpiorio. 


/CCCX1X.    <Scf arb  bon  Sarbe U Ben  berfauft  bte  SBuMty  mit  a$t  SBenben,  am  22.  !$uu  IIA 

Ick  Egard  Ton  Bardeleue  bekenne  —  dat  ick  — -  vorkoft  hebbe  — -  Merten-,  Matkifi 
Clawes  Ronnebom  vnd  Tyle  parne  dat  water,  dat  dar  het  die  Wubelitz  —  alfe  my  MB 
vader  dat  geeruet  heft  —  vnde  dat  vorbenumede  Water  uptulaten  vor  den  Schulten  tu  Schon* 
mett  acht  wenden,  Der  wende  fintt  viere  befeten  tu  Sc  hör  in  vnde  die  ander  viere  Andt  befefaife 
Vfcz  vnde  twy  fchock  vnde  twey  fchock  hunre,  funderliken  vt  tu  befcheiden  ein  fchock  hunoer  ftfel 
ick  Egard  beholden  vp-die  vorgenante  Wende.  Vortmehr  wehrett  dat  ick  Egard  vorvnrecMüh 
die  Wende  tu  Vfcz  fo  dat  fie  dar  nicht  fitten  wolden  vnd  togen  to  S chorin  wonen,  fo  6W» 
fy  my  Egarde  ouften  vmme  myno  mandele  vnde  dorfchen  my  vmme  mynen  fchepele.  —  Gep«* 
na  godes  bortt  M^CCLXXVIU.  zu  alden  Brandenburg,  an  Amte  Vincencius  dage. 


CCCXX*    2)et  Ductal  bet  öranbenburger  ^ro^ri  citirt  einen  Sauer,  Ux  eine  SBt^tfiytf 

itu  Statte  gebogen,  am  6.  SMfirj  1378« 

Officialis  prepofiture  Brandeb.  difcretis  viris,    domiois  in  Wuftermarke   et  Durats  pk*' 
banis ,   aut    eorum   vices  gerentibus  nee   non  univerfis  et  fingulis  ecclefiarum  et  divinomm  rectoifttf 
dicte  prepofiture  Brandeb.,    ad  quos  prefentes  pervenerint,    caritatem.  in   domino.     Quia   in  fccrii 
cavetur,  quod  non  ideo,  quia  imago  Samuelis  mortui  vera  prenunciavit  Sauli,  propter  tifii 
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facrilegia,  quibus  ilFa  ymago  prefentata  eft,  minus  execranda  Amt,  aut  qoia  in  actibus  apoftolorum  femina 
tentriloqua  verum  teftimonium  perhibuit  apoftolis  domini,  ideo  Paulus  apoftolus  pepercit  fpiritui  Uli, 
non  potius  hujusmodi  facrilegia  ferri  feu  fuftineri;  nam  fem  in  am  illius  demonis  correctione  roundaviU 
Omnes  igitur  artes  hujusmodi  vel  nugatorie  feu  falfe  vel  noxie  fuperftitionis  ex  quadam  peftifera  fo- 
cietate  homiuum  et  demonum  quafi  pacta  infideJis  et  dolofe  amicitie  conftttuta,  penitus  funt  repudiande 
et  fugiende  a  Chriftiano.  Etiam  et  rnortuus  eft  Said  propter  iniquitates  fuas  et  additur  quafi  in  cumu- 
lum  peccati  fed  phitoniflam  confuluit,  propter  quod  interfecit  eum  dominus.  Hujus  peccati  multitutinem 
mutti  non  attendunt;  etiam  qui  divinationem  expetunt,  morem  gentilium  fubfequuntur,  aut  etiam  qui 
caufa  expiandi  feu  purgandi  de  aliquo  malo,  five  clericus  ßve  laycus,  hujusmodi  homines  ventriloquas  tyt*t%%*j 
feu  phitoniflas  confulunt,  canonice  puniantur.  Et  quia  HansNybede,  villanus,  morans  in  villaWof  ter- 
ra arcke  in  dicta  prepoßtura  Brand eb.  pro  eo  et  ex  eo,  quod  quandam  ventriloquam  feu  phitonif- 
fara,  dictum  Hentze  Groperfcbe,  morantem  in  villaVeltem  predicte  prepoüture  Brandeb.  caufa 
experiendi  feu  inveftigandi  de  quodam  furto  contra  predicta  facrorum  canonum  inftituta  ac  leges  mo- 
rales  in  fue  anime  periculum  confuluit,  peremptorie  citatus  certo  termino  et  loco  ad  recipiendum  et 
et  peragendum  pro  hujusmodi  facrilegio  feu  forefacto  penitentiam  condignam  atque  falutarem,  licet  comparuit, 
hujusmodi  penitentiam  recipera  et  peragere  non  folum  frivole  recufavit  verum  etiam  contumaciter  re- 
ceflit  et  hucufque  in  fua  contumatia  perduravit  et  perdurat  in  contemptum  clavium  ecclefiaftice  difciplin« 
et  diftulit  et  differt  recipere  et  peragere  penitentiam,  ut  preomtitur,  et  in  non  modicum  fue  anime 
periculum  et  fcandalum  plurimorum,  Quare  vobis  et  cuilibet  veftrum,  qui  tenore  prefentium  requhiti 
fueritis,  diftricte  fub  pena  excommunicationis  precipiendo  raandaraus,  quatenus  vos  vel  alter  veftrum 
conjnnctim  vel  divifim  accedatis,  ubi  propter  hoc  eft  accedendum,  et  peremptorie  citetis  dictum  Jo- 
hannem  Nybede,  quatenus  feria  fexta  ante  inftantem  dominicam  Reminifcere  coram  xiobis  in  urbe 
Brandeburg  loco  judicii  confueto  legitime  compareat,  fuam  contumaciam,  ß  qua  juris  via  poterit,  ca- 
nonice expurgaturus  et  penitentiam  pro  hujufmodi  coramifib  condignam  et  fue  anime  falutarem  pera- 
gendam  adhuc  recepturus.  Alioquin  contra  ipfum  procedemus,  jufütia  mediante.  In  fignum  executioni^ 
reddetis  literam  hanc  veAris  debite  appenfis  figillis  figiilatam.  Datum  Brandeburg  anno  domini 
M°.  CC00.  LXX VIII°.  feria  fexta  ante  dominicam  Invocavit;  ad  caufas  prepofiti  ecclefie  Brandeb. 
fub  figOlo. 

9t«$  Um  Originale.  _ 

CCCXXI.  -  J)ie  ©renjen  be«  bem  Domcajntel  ju  SJranbenburg  unb  bet  bem  Stfofltt  ?e&nfo 
gehörigen  £alfte  be*  Wiener  See*  werben  beßimmt,  am  21.  3J?ar$  1378. 

Anno  domini  M.  CCC  LXXVIU.  dominica  Oculi  prefentibus  honorabilibus  viris  dominis  Hen- 
xone  prepofito,  et  Czabello  ceUerario  ecclefie  Brand.  Hans  Lyfen,  prefectus  in  Ritx, 
pronunciayit  et  monftravit  limitationes  medii  ftagni  Ritz,  fpectantis  ad  ecclefiam  Brand,  et  altertui 
medietatis  ejusdem  ftagni,  fpectantis  ad  monafterium  L*nin,  ita  quod  ab  una  parte,  qua  ducitür  per 
aquas  verfus  Lenyn,  eft  limitatio  palus,  que  dicitur  Cranewerder,-et  ab  alia  parte,  qua  itur  per 
terräs  verfus  Lenyn,  est  limitatio  una  lacus,  que  dicitur  Schonehelinge,  üc  quod  una  ala  retU 
debet  tranfire  ab  alia  parte  lacus  Schonehelinge  verfus  Lenyn. 

ftacQ  titttt  €epie  im  filtern  Sopiarfo, 
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CCCXXII  ^ötban  Don  Steunborf,  Tuning  ©eebötf  ttnbSlnbere  geloben  ben  ^erjogrn  SBeijri 
unb  9Ubred)t  }u  ©acbfen ,  e*  ja  brfteflen ,  ba§  bcc  SBogt,  ber  von  wegen  be*  ©tift*  ©rank* 
bürg  baa  £au$  ju  SKefemburg  innehat,  biefe*  ben  ^erjogen  &u  intern  (Srbe  unb  bem  ©tiftc  )t 

feinen  Pfennigen  getreulich  b Alten  foö,  am  25.  »pril  1378. 

Wir  Johann    von  Neydorph,  Henning  Seedorph»    Cracht   von  Lückenberg  vnd 
Tytterich  Vögel fak,  Bekennen  öffentlich  In  difiem  brieue,  vor  alle  die  on  ßen  odder  Hören  lefei», 
daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  vnd  von  rechter  wiflen ,   den  Hochgeborn   furften  vnd  Herren ,  Hem 
wentzflawen  vnd  Hern  Albrechte,    Hertzogen   czu  Sachfen  vnd  czu  Luneraburg,  Ire» 
rechten    erben,   vnd   czu    irer    vnd  irer  Erben  getreuwen  Händen,    dem  Edeleii  Hern  Gebeharden 
vonSzcraplow,  Hern  Cunen  von  Cpcfteden,  Hern  Hanffe  Lofir,  Hern  Gunthere  von  der 
Drofule,  Her  Heynriche  von  Sehen,  vnd  Rycharde  von  Gluech  gelobit  haben  vnd  geloben 
mit  Crafft    difles    briues   in   guten  treuwen  an  allis  geuerde ,   daz  wir  beftelleiv  füllen  vnd  wollen  mit 
dem  vögte,  der  daz  Hu  es  czu  Wefe-mburg  von  wegen  des  ^rwertigen  in  gote  vaters  vnd  Herren 
Hern  Tytteriches,  Byfchoffes  czu  Brandenburg,  Seines  Cappittels  vnd    des  Gqttifliaufes  cto 
Brandenburg  ynne  hat,  odir  in  kuemftigen  czeiten  von  irentwegen  ynne  haben  wirdet,  daz  derfeH* 
voyt  den  Egenanten  vnfzern  Herren  den  Herczogen.  czu  Sachten   vnd   iren  Erben,   daz  obgeau! 
Hues  Wcfemburg  czu  yrem  Erbe  vnd  dem  Egenant  vnfzerm  Herren,  dem  Bifchofle  czu  Brandes* 
bürg  vnd  feine  Cappittele,  czu  iren  pfenningen  getreuwelich  lialden  fal  nach  lute  der  brietie,  die  Hfl 
beidentfeiten    darubir    geben    haben.      Wurde    auch    fache    daz    der    Egenant    Her    Tytterich,  der 
Bifchoff   czu   Brandemburg,    von  toydes  wegen  vorgyuge,    des  god  nicht  en wolle;    So  gtoben 
wir  Egenant  Jordan  von  neyndorph,   Hennyng  Sedorph,   Cracht  von  Lukemberge  vood 
Tytterich  Vogelfak,  den  obgenanten  "vnfzern  lieben  Herren,  den  Herczogen  czu  Sachfen  vod 
iren   rechten  Erben   vnd  czu  iren  getreuwen  Händen  ,    den  Egenanten    iren  Mannen ,    daz    der  voft 
der  denne   daz  Hues  czu  Wefemburg  von  irentwegen  ynne  hette,   adir  wer  denne  von  irentwepi 
dar  czu  voyte  gefalzt  wurde,    vnfzern  Herren   den  Herczogen   czu  Sachfen  czu  irem  Erbe,  vnd  dei 
Egenanten    vnfzerm  Herren   dem  Bifchofle   czu  Brandemburg   vnd  feinen «nackkomen  Bifchoffeaca 
Brandenburg  vnd  irem  ('apittel  czu  iren  pfennyngen  hulten  fülle,  als   in  den  briuen  die  an. beMtft 
feiten  geben  Ant,    Lutterlich  ift  begriffen,  Alfo  daz  derfelbe  voyt,   der  denne  daz  Hues  czu  Wefe«- 
burg  von  irentwegen  ynne  hette,  adir  wer  denne  dar  von  irentwegen  czu  voygte  gefaczt  wurde,  dea 
obgenant  vnfzern  Herren   von  Sachfen   daz  Hues  czu  Wefemburg  nicht  empherne.     Were  auch  du 
die  Egenant  vniic  Herren  die  Herczogeu   czu  §achfen    odir    ire  Erben,   4*z  Hues    czu  Wefeabirf 
nach   der   briue  vfwetfunge,   die   an   beidentfeiten  darüber  geben  ßnt,    wedirlofen   wolden;    So  glota 
wir  Egenant  vire,  den  obgenant  vnfzern  lieben  Herren  vnd  Iren  Erben  welche  czeit  de  daz  gheld,  do 
daz  Hues  weieniburg  vor  gefaczt  ift,  beczalten  vf  Sogetane  czeit.,  alfe  die  briue,  die  darnf  an  bei- 
dentfeiten geben  fiut  vfwifen,  daz  vnfir  Herre  der  Bifchoff  czu  Brandemburg  adir  wer  dazüuei 
czu  Wefemburg  von  irentwegen  ynne  hatte,  daffelbe  Hues  vnd  alle  fulliche  gulde,  dje  fie  yn  dirc» 
bewiQt  vnd  gefaczt  haben,  lediclichen  wedir*  entwerten  füllen,  an  allis  vorczihen  widderede  vndarrelA 
Wurdet  auch  fache ,    daz  vnder  vnfir  viren  einer  abf  ginge ,    dar  Ghod  vore  fie,  eer  der  czeit  fie  du 
Hues    wefemburg    wid.ter  gelofit  betten  j   So  fal  vnfir  Herre  der  Bifchoff  czu  Brandemburg, 
der    utie    ift    adir    in    kuemftigen    czeiten  wirdet ,    einen   andern  Burgen   in  des  toten  ftete  ynnen  via 
wochen  fetzen,    der  yn  folliche  gelobde  vnd  bewarunge  tete  mit  briuen,  als  wir  yn  getan  haben,  vod 
das   fol    diflem  brieue   keynen   fchaden  brengen:    vnd  haben  des  czu  vrkunde  aller   vnfir  Ingefigck 
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dich  fcenghon  laffen  an  diffen  brief,  Geben  czu  Wittemberg  toadh  <?hodfes  gebord  Driczen« 
rt  Jar  darnach  In  dem  aoht  v»d  Sybenczigfafn  Jare,  am  Suntag*  Quafiinodogeniti., 

9lad)  beut  Originale  im  Jt.  Ö8$ßf4eii  «e$.  <StaatMlrc$foe  in  $retbtn. 


CXXIII.    $te  »on  ^piot^o  befunben  bte  «Schlichtung  tyre«  Streite«  mit  bem  $rebiget 

Hermann  gu  $are&,  am  21.  2J?ai  1378. 

Wir  Gherard  und  Hildebrand,  Bruder,  geheyten  von  Plote,  bekennen  etc.,  dat  dy  er- 
;e  Vader  inGodd  Byfchopp  Diderik,  Hentzo  Proift  nnd  Bertram  Prior  tu  Brande- 
h,  hebben  gentzlik  und  al  berichtet  alle  Sake,  Twidracht  nnd  Schelinge,  beclaget  nnd  unbeclaget, 
ken  nnd  geyitliken,  dy  wente  tn  her  tufchen'den  wyfen  Manne  Hern  Hermanne,  nu  Perrer 
Slantyn  und  Her  vor  male  Perrer  tn  Porey  was,  an  eyne  Syde  nnd  uns  unfer  Gebur  und 
faten  an  dy  ander  Syde  gewefen  fyn  und  wy  wyöen  das  nummer  mer  up  faken  noch  vordem 
ngherClage.  Upp  dat  dy  vorgenante  Her  Herman  und  wy  Gherard  und  Hildebrand  defle 
itonge  ftede  und  gantz  tiolden  fo  hebben  etc.  TuSeiefer  na  Goddis  Bort  dufentJar  drybundert 
i  deme  afchte  und  feventichften  Jare  des*  Vridages  vor  nnfes  Herren  Gotdes  Hemmelvard. 

V 

9lad)  htm  Originale. 


XXIV.    ^c^ann  2#oma$  Bürger  ju  Sranbenburg  |>räfentirt  jur  Pfarre  in  ©#metjfe, 

am  29.  -6r pU  1376. 

Reverend o  in  Chrifto  patri  ac  domino,  domino  Henzoni,  ecclefie  Brandeburgenfis 
ofito,  •  Johannes  Thome,  civis  nove  civitatis  Brand*  fe  promptnm  ad  omnia  fervitia  adim- 
i.  Veftram  condignam  ♦  deprecor  paternitatem  humiliter  et  attente,  quatenns  dominum  Nico  - 
i  quondam  plebanum  in  Suanebeke  prope  Beltiz  ad  ecclefiam  Smertzike  juxta  formam 
itationis  intronizare  et  inveftiri  faciatis  dei  intuita  et  veftre  proprio  juftitie  ob  refpectum.  Datum 
d.  anno  domini  M.  CCC.  LXX  VHi  in  die  Michaelis  archangeli,  meo  fub  figillo,  tergo  tenus  appenfo 
fcimonium  omnium  premifforum. 

9te$  einer  €o*ic  in  iftern  Gopfario. 


XXV.    $et  Soutptopfl  £enjo  überträgt  He  einfÄ&fttng  be*  $famr«  ju  ©<|merjfe 

einem  benachbarten  Pfarrer,  am  1*  9fttt>.  1378. 

Henzo    prepofitüs    ecclefie  Brandeburgenfis    difereto   viro    domino  Johanni   ple- 
i    feu   rectori    ecclefie  ville  Prutzik  caritatem  in  domino.    Dominum  Nicolaumt  exhibitorem 

uptib.  I  »t.  vui.  41 
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prefentium,  quem  de  ecclefia  in  Smertzik  ratione  permutationis  vacante  inftituimos  curaa  aaimm 
fibi  committendo  vobis  .transmittimus,  mandantes,  quatenus  ipfum  in  pofleflionem  vel  qnafi  ejufdea 
clcfie  ducatis  corporalem ,  facientes  fibi  ab  inibi  parrochialibus  debitam  reverentiam  exhiberi  et  ab  tis, 
quorum  intereft,  de  fructibus  et  redditibus  juxta  morem  longevum  integre  refponderi,  adhibitis  folem- 
nitatibus  debitis  et  confuetis.  Datum  Brand  anno  domini  M.  CCC.  LXXVIII.  die  omnium  (anctorom 
noftro  fub  figillo. 


CCCXXVI.    £eine  Sremet  ü&ergiebt  vor  Um  ©t&utjen  unb  btn  ©cfc»  Wen  Ui  Wehten,  fficllt* 
genannten  Äie&e*  feera  Domcapitel  einen  Zfytil  ber  $at>ef,  am  24.  $ej.  1378« 

Anno  domini  M.  CCC0.  LXXVIII.  feria  quinta  ante   feftum  nativitatis  ChrUti  coram  feabioif 
et  prefecto  fuper  vicum,  qui  dicitur  Woltiz,   fpectantem  ad  ecclefiam  Brandenb.,   jaeanten 
ante  urbem Brandenburg  ad  dextram  manum,  cum  itur  ab  urbe Brandenburg  ad  novam  ernteten 
Brandenburg,   Heyne    Bremer   dimifit  feu  reliquit   mediam    partem    Obule    ab    Obula,    pt 
dicitur Cotzinre Havel e,  ufque  adObulam  defcendendo,    que  diciturFiirftede,    quam  medietafc« 
vendidit  ecclefie    Brandenb.   pro  XX  marcis,    fibi  jam    folutfs.     Et  Zabellus  Polen,   ceUenria 
ecclefie  Branden b.  hanc  medietatem  notorie  dicte  ecclefie  coram  predictis  Scabinis  et  prefecto  Aper 
eodem  vico  tunc  acceptavit 

Ra$  cfaer  Ctopie  im  Mtern  Copfori*.  ' 


CCCXXVII.    $a*  Somcaiutel  t>erglei$t  {!$  mit  bem  SÄafltfUate  to  ber  9?eupabt  wjn 

meiern  fünfte,  am  5.  Jett.  1380* 

Wi  Hentzo,   von  Gnaden  Godes  Proveft,    Bertram   von  Stegelitz  Prior  unde  *t 
gantze  Capittel   des  Godefhufs   to  Brandenburg   an  eyne  Side  unde  wi  Ratmanne  alt  unde  sie  ^ 
Nienftat  to  Brandenburg,  Kerftian  Meynhard,  Gereken  Bekker  Borgenn  elftere,  Jicok 
Gyr,  Gotzke  Benftorp,  Peter  Vefe,  Hans  Gotzkens,  Laurentz  Koning,  Körte  Lang«, 
Godeken  Bekker,  Heyne  Derwen,   Hans  Pletzow,    Lemke. Schröder,  Claus  Riktiei» 
Claus  Golwitz,  Hentze  Korn,  Claus  Prutzk,   Wilke  Plote  an  der  andern  Siden,  bekanMi 
etc.,  dat  wi  eyndrechtleken  mit  guden  Willen  unde  mit  beraden  Müde  all  unfir  Schelinge  undGebrek* 
unde  Twidrachtes,    dy   wi  hebben  gehat  van  alder  Tid  wende  her  to  an  deffen  hudigen  Dag,  fing»- 
Meven'  gentzleken  und  vulkomeleken   bi  Hanfe  Blankenvelden  unde  Claufe  Staken,  Borg«1 
der  Nienftat  to  Brandenborg;  dy  hebben  uns    ehtfcheyden>    alfe  hir  na  gefcreven  tieyU    To  de* 
irften  Male:  dat  alle  Krig  unde  Twidracht  unde  alle  Töfprake  unde  Unmud,   dy  wi  Egenante  ProiA 
Prior  unde  dat  gantze  Capittel  an   eyner  Syden  unde  wi  egenante  Ratmanne  alt  unde  nie  der  Kiel« 
ftat  to  Brandenborg  an  der  andern  Siden  mit  eyn  ander  gehat  hebben,    von  alter  Tid  werte  * 
deffen  jegenwerdigen  Dag,    fchal  gentzleken  unde  vulkomeleken  altomale  an  beyden  Syden  ewirhlita 
bericht  fin   unde   nummer  mer  gedacht  odir  upgerukt  werden  in  gener  Wis.     To  deine  andern  Md» 
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Siden  van  ans  nnverdacht  (in,  dat  Recht  lade,  to  welk  unfern  dat  to  lade.     Vortmer  fo  wü  wi  unde 
fcholen  egenante  Proveft,  Prior  unde  dat  gantze  Capittel  des  Godeshufes  to  Brandenburg   dy*  Rat- 
manne unde  Borger  der  Nienftat  to  Brandenborg  an  oren  Rechte  nicht  hinderen  odir  k renken«  In 
der  felven  Wis  en  wil  wi   oder  fcholen   egenante  Ratmanne   und  Borger   der  Nienftat    to  Branden- 
burg   den    egenanten  Proveft,    Prior   unde    dat  Godefhus   to  Brandenborg  an  oren  Rechte  nicht 
hindern    oder   krenken«    To  eyner  ewigen  Blifungen  unde  Dechtmfle  alle  defür  vorbefcriven  Stakken, 
fo  hebbe  wie  egenanten  Proveft,  Prior  unde  dat  gantze  Capittel  des  Godef hufes  to  Brandenbarg  an 
eyner Side  unde  wi  egenanten  Ratmanne,  alf  unde  nie,  der  Nienftat  to  Brandenburg  an  der  andere* 
Siden  gewilkoret:    Weres  ,  dat  unfir  jennig  der  vorgefcreven  Stukke  jennig  breke  oder  nicht  enMde, 
alfe   hir    vorgefcreven    fteyt ,   dy    fchal    dy  Sake  to  vorne  verloren  hebben  unde  fchal  deme  andern 
geven  virtich  Mark  Branden  b.  Silweres  unde  Wichtes.   Vortmer  wi  egenante  Proveft,  Prior  unde  dat 
gantze  Capittel   des  Gotefhufs  to  Brandenborg    an    der  eynen  Siden  unde  wi  egenante  Ratmanne 
und  Borger    der  Nienftat   to  Brandenborg    an   derr  anderen   Side,    Wer  nu  Sake,    dat  eyn  Mort 
gefchege,    dar  Got    vor    fi,   an    welker   Side    dy  Mort   gefchege,    dy  fchal  fin  utgenomen  unde  eyn 
yderman    fchal    gebrukeo    fines   Rechten.    Dat  wi  egenanten  etc.    Gegeven   to  Branden  borg  nach 
des    heyligen  Criftus  Bord   drutteynhundert  Jar  in  deine  achtentichften  Jare   an  fente   Agathen,  der 
heyligen  Junkvrowen  Daghe. 

ffldd)  Um  JDrigtnal«  » 
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1.    De  habita  extra  divina  officia,  de  tonfura  et  abftinencia. 

Didericus,  Dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  Epifcopus,  univerfo  clero  noitrc 
civitatis  et  diocefis,  falutem  et  noticiam  fubfcriptorum.  Quoniam  clericos  et  religiofos  oportet  per  h» 
cenciam  habitus  extrinfeci,  morüm  intrinfecam  oftendere  honeftatem,  vobis  diftricte  mandamus,  qaatttt» 
vefces  ordini  veftro  congruentes,  nimia  brevitate  vel  longitate  non  notandas,  publice  def eratis ,  ad  ipfa 
veftes  pannis  rubeis  vel  viridis  non  utendo:  Coronam  et  tonfuram  congrue  habeatis.  Nam,  joxti  fb- 
tutum  provinciale,  fecus  facientibus  nulluni  jus  competit  accipiendi  fructus  fuorum  beneficiorum,  donec 
fe  feceriut  debite  tonfurari.  A  crapula  et  ebrietate  abfcineatis,  que  mentis  inducunt  exitium,  libicÜnis 
provocant  incentivum. 

2.     De  habitu  in  divinis  officiis,  de  continencia,  de  armis  et  negociacionibus. 

Diligenter  attendendum  eft  quod  legitur  in  Canone,  mulier  orans  in  ecclefia  non  velato  capite 
deturpat  caput  fuum.  Ita  facerdos  flne  operimetato,  videlieet  cappe  vel  fuperpellicii,  facerdoctam  (bdo. 
ldeoque  mandamus,  quod  faoerdotes  officia  facerdotalia  exercentes,  ut  cum  divina  officia  in  eodefiis  de- 
cantant  aut  extra  ecclefiam  facramenta  miniftrant,  fint  Uta  fuperpelliciati  hora,  nee  eadem  hon  pübb 
utantur  nullo  modo;  per  hoc  facerdos  a  laicis  difeernaiur.  Sufpectas  et  inhoneftas  feminas  in  veftris 
domibus  vel  alibi  non  habeatis,  quia  notorius  fornicator  ac  officio  eft  fufpenfus:  et  arma  non  portetis. 
Negociacionibus,  commereiis  vel  officiis  clericali  propoßto  non  congruentibas  minime  infiftatis. 

3.     De  horis  dicendis  et  refidencia  in  benefieiis. 

Quia  propter  officium  datur  beneficium,  vobis  univerßs  in  cathedrali  et  collegiatis  ecclefiis  bene- 
ficiatis  diftricte  preeipimus,   ut  horis  debitis   devote  et  non  jlncopando,  et  in  aliis  ecclefiis  et  capellis, 


826 

convenienter  et  debite  peufum  veftre  ferritutis,  feptem  fcilicet  horas  Canonicas,  matutiuam,  primain,  ter- 
ciam,  fextam,  nonam,  vefperas  et  completorium,  miflas  e$  vigilias,  et  alia  officia  confueta  coiuplealis. 
Idem  injungimus  omnibus  aliis  clericis,  et  maxime  in  facris  ordinibus  conftitutis,  qnod  quilibet  in  fuo 
perfonaliter  refideat  beneficio,  nee  fefe  mde  abfentet  peregrinacionis  caufa,  vel  alia,  abfque  noflra  li- 
cencia  per  nofttam  literam  coraprobanda.  Quia  juxta  Canonum  inftituta  facrarum  mittarum  celebraciones  y 
ajibi  fieri  non  debent  quam  in  locis  Deo  confecratis,  ideo  vobis  diftricte  tnhibemus,  ne  in  ecclefiis  vel 
altaribus  non  confecratis,  fea  cum  calicibas,  ampullis  aut  aliis  vafis  aut  quibuflibet  indumentis  ad  divi- 
nnm  eultum  fpeetantibus,  per  Epifcopum  non  benedictis  celebretis.  In  calicibus  preparacione  vino 
infnfo  fufficit  apponi  tres  guttas  aque.  Caveatis  ne  vinum  fit  nimis  acetofum,  et  II  fuerit,  uve  expri- 
mende  vini  habeant  faporem,  et  non  agreftem.  Altare  cooperiatur  duabus  palliis  confecratis,  fuper  quas 
expandatur  corporate  de  lineo  panno  nitido  atque  mundo, 

4.  De  ploribus  miflis  celebr&nd». 

Quia  fufficit  facerdoti  unam  in  die  mittun  celebrare,  et  valde  felix  eft  qui  eam  digne  celebret, 
ideo  diftricte  inhibemus,  ne  quis  Sacerdos,  die  nativrtatis  Chrißi  excepta,  aut  alia  racionabili  caufa  et 
manifefta  non  urgente,  plnres  in  die  quam  unam  mittam  audeat  celebrare.  Celebrans  plures  miflas  una 
die,  oblacionem  prime  mitte  non  aeeipiat,  fed  minifter.  Sacerdos  celebrans  diligenter  exprimat  bec  verba, 
Hoc  eft  enim  corpus  meum,  et  ante  eorum  plenam  prolacionem  non  debet  hoftiam  ad  populum  ele- 
vare.  Similiter  füper  caKcem,  bec  verba  attente  dicat:  Hie  eft  enim  caKx  fanguinis  mei,  novi  et  eterni 
teftamenti,  minifterium  fidei,  quod  pro  uobis  et  pro  multis  offertnr  in  remiffionem  omnium  peccatorum. 

5.  De  baptifmo  et  compaternitate. 

Baptifmus  in  aqua  cum  terna  immerßone,  et  nomine  baptifandi  expreffo,  celebretur  in  hac  forma 
Ego  te  baptifo  in  nomine  Patris,  et  Filii,  et  Spiritus  faneti,  et  eandem  formam  laicus  utriufque  fexus 
doceat,  ut  ea  in  necefßtate  per  fe  utatur.  Baptifmus  non  debet  iterari.  De  quo  autem  dubitatur  an  fit 
baptifatus,  baptifetur  fub  hac  forma,  fi  baptifatus  es,  te  non  baptifo,  fed  fi  non  es  baptifatus,  ego  te 
baptifo  in  nomine  Patris,  et  Filii,  et  Spiritus  faneti,  Amen.  In  baptifmo  fufficit  unus  compater  feu  pa~ 
trinus*  Si  tarnen  plures  fuerint,  omnes  contrahunt  congnaebnem  fpiritualem  ad  impedienduin  matri- 
monium  contrahendum,  et  contractum  diflolvendum  efficacem:  in  viginti  cafibus  videlicet,  inter  baptifa- 
tum et  levantem,  inter  baptifatum  et  levantis  filios,  inter  baptifatum  et  conjugem  levantis  prius  cogni- 
tam, inter  levantem  et  patrem  et  matrem  levati,  iqter  baptifatum  et  baptifantem,  inter  baptifatum  et 
filios  baptifantis,  inter  baptifatum  et  conjugem  baptifautis  prius  cognitam,  inter  baptifantem  et  patrem  et 

matrem  baptifati 

6.  De  confirmacione,  compaternitate  et  crifmate. 
Similiter  racione  confirmacionis,  inter  confirmatum  et  eum  qui  tenet  ipfilmquando  confirmatur, 
biter  confirmatum  et  filios  tenentis,  inter  confirmatum  et  conjugem  tenentis  prius  cognitam,  inter  tenen-, 
fem  et  patrem  ao  matrem  confirmati,  inter  confirmatum  et  confirmantem ,  inter  confirmatum  et  filios 
'confirmantis,  inter  confirmatum  et  conjugem  confirmantis  prius  cognitam ,  inter .  confirmantem  et  patrem 
ac  matrem  confirmati.  Confirmacio  non  debet  iterari,  Parrochiales  autem  veftros  frequenter  moneatis 
ad  confirmacionem  reeipiendam,  quam  adulti  reeipiant  confeffione  premiffa.   Vetere  crifmate  non  utatur, 

fed  novo  fi  poterit  expeetari. 

7.    De  compaternitate  et  matrimonio. 
Compaternitas  per  CaAecifmum  contractu,  matrimonium  contrahendum    mpedit,  fed  non  dirimit' 
jam  contractum. 
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8.     De  extrema  nnccione. 

Extrema  unccio  poteft  iterari,  et  tociens  quociens  contingit  eundem  letaliter  infirmari.  Maot 
facerdotum,  tempore  unccionis  extreme,  non  funt  interius  fed  exterius  liniende;  cum  tempore  coUack»— 
ois  facerdocii  interius  liaiantur.  Pueri  ante  XIL  aamim9  et  impenitentes  ac  unccionem  devote  aon  pat — 
tentes,  non  ungantur. 

9.   De  cuftodta  Eukariftie  et  aliorom  facrorum. 

Corpus  Chrifti,  baptifraus,  crifma,  oleum  fanctum,  oleum  infirmorum,  habeantur  fub  feris,  in  ca. — 
Aodia  diligentia 

ID.     De  matrimonio  et  conjugatis. 

Clandeftina  matrimonia  diftricte  inhibemus:  Matrimonia  vero  contrahenda  in  facie  ecdefie,  ter— 
mino  interdicto  Pretermiflb,  diftinctis  diebus  et  precipue  Dominicis  diebus  cum  populus  convenire  fole£^ 
copulentur,  propter  varia  impedimenta,  videlicet  compaternitatis,  confanguinitatis,  voti  folemnis,  facti  or— 
dinis,  aut  propter  profeflionem  religionis  approbate,  difparis  cultus  et  jufticie  publice  honeftatis.   Quam— 
vis  omni  tempore  poflit  fieri  htyufmodi  copulaeio,  per  verba  de  prefenti;   tarnen  ab  Adventu  Dominik 
ufque  ad  octavam  Epiphanie,  et  a  Septuagefima  ufque  ad  octavam  Pafce,  et  a  Dominica  Vocem  Jucua- 
ditatis  ufque  ad  octavafb  Pentecoftes,  follennitas  nuptiarum,  traduccio  fponfe  et  carnalis  copula,  o<m 
funt  faciende.    Ignote  perfone,  ßne  noftra  aut  officialis  noftri  licencia,  miuime  copulentur.   Neuter  coo- 
jugum  carnaliter  commixtioni  fe  tradat,   nifi  de  alterius  expreffa  voluntate.     Neuter  conjugum  traofeat 
ad  fecunda  vota,  nifi  de  morte  alterius  plene  fuerit  certificatus. 

11.     De  confefßone  et  generibus  peccatorum. 

Confeffiones  fanorum  in  ecclefia  et  loco  patenti  audiantur.  Genera  peccatorum,  ß  necefle  fit 
declarentur,  maxime  mortalium  peccatorum,  que  funt  herefis,  error  in  fideChrifti,  fuperbia,  vanagiorii, 
ipocrifis,  ira,  odium,  inimicitia,  invidia,  tranfgreffio  fidei,  perjuriuni,  falfum  teftiinonium,  detraccio,  deli- 
cto, mendacium,  quo  leditur  vel  dampnificatur  proximus,  infamacio  proximi,  ffornicacio,  defloracio  vir* 
ginum,  adulterium,  inceftus,  omnis  libidinis  effufio  que  non  excufatur  per  matrimonium,  crapula,  ebne- 
tas,  ffrequentacio  tabernaf  um,  aflidua  frequentacio  talorum  et  alearum,  honiicidiuin,  mutilacio  membrorom, 
omnis  iracundia  ex  qua  violenta  manus  procedit  in  proximum,  ffurtum,  rapina,  depredacio,  (acrüegiuia, 
fortilegium,  incendium,  ufura,  yendere  carius  ad  alium,  falfum  pondus,  falfa  menfura,  falfum  Judicium, 
faUus  advocatus,  inobediencia  Donünorum  et  Preceptorum,  operacio  prohibita  in  follennitatibus,  reteaeb 
decimarum  et  oblacionum  in  confuetudine  diuturnitatis  et  de  pravo  exemplo,  De  circunßanciis  pec- 
cati,  fcilicet  de  loco,  de  tempore,  de  qualitate,  de  numero  perfonarum  in  quibus  et  quorum  auxiKo 
perpetratum  eft  peccatum. 

12.    In  quibus  penitentes  ad  Epifcopum  remittantur. 

Pro  pluribus  fupradictis  peccatis  funt  penitentes  ad  nos  vel  ad  noftram  poteftatem  habentes 
deftinandi,  fcilicet  pro  homicidio,  facrilegio,  fortilegio  de  Corpore  Chrifti,  crifmate,  oleo  fancto,  t<jua 
baptifmatis,  vel  aliis  facris  rebus,  pro  falfo  teftiuionio,  peccato  zodomitico,  vel  contra  naturam  adulte- 
,rio,  inceftti,  defioracione  virginuni,  venefica  injeccione,  in  patrein  vel  matrem,  vel  in  clericos  vel  wfi- 
giofos  leviter,  pro  voto  fracto,  perjurio  publico,  pro  herefi,  errore  in  fide  Chrifti,  et  fi  pueros  fim 
baptifmo  decedere  aut  infra  feptennium  per  negligenciam  perire  fecerint,  pro  raptu  mulierum  et  abfo- 
lucione  ab  excommunicacione  a  Canone  üve  jure,  ut  pro  ufura. 

13.    De  penitencia,  abfolucione  et  confefßone. 
Caveant  facerdotes  in  penitenciis  injungendis,  ut  eas  fecundum  quantitatem  culpe  et  poffibflita- 
tem  pcnjtcntis  injungant;  alioquin  quod  nimis  eft  ab  eis  requiratur.     In  furto,   in  rapina,  in  ufura,  ia 
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cunque  illieita  occupacione  et  retencione  rei  aliene,  et  in  omni  darapnificacione  proximi,  injungant 
tiutionem,  prout  amplius  eft  poflibilis;  et  loco  reftitacionis  non  injungant  miflas  cantandas  vel  ele- 
Inas  faciendas,  dum  hii  vel  eorum  heredes  exftent,  quibus  de  jure  reftitucio  eft  facienda:  Alioquin 
ad  nos  tranfmittant  pro  hujufmodi  rebus  difponendis.  A  pecoatis  quoque  non  abfolvant  qui  peo- 
i  vitare  aut  penitenciam  implere  fidefiter  non  promitttt,  Caveat  omnino  facerdos,  ne  verbo  vel  figno 
Jat  aliquomodo  aliquatenus  peccatorem,  aut  ei  improperet,  dicendo,  feto  qualis  es;  et  fi  prudenciori 
fliio  indiguerit ,  illud  abfque  ulla  exprefßone  perfone  caute  requirat  Alioquin  non  folom  eft  a  fa- 
lotali  officio  deponendus,  verum  eciam  ad  agendam  perpetuam  penitenciam  in  aretum  monafterium 
iidendus.  Diaconus  confefQonem  non  audiat,  nifi  in  fumiui  neceflitate,  quia  non  poteft  abfolvere 
ligare  nifi  facerdos  rite  ordinatus.  Nullus  (acerdos  fectuaris  vel  religiofus  alienam  parrochiam  a 
tali  peccato  abfolvat,  nifi  Ae  licencia  propra  facerdotis  vel  fiiperiorum  ejufdem.  Peregrini  tarnen 
Xeuntes  reeipiantur  ad  confeflionem,  et  abfolvantur  fub  ea  condicione,  quod  confeffionem  reiterent 
prio  facerdoti,  vel  fi  licenciam  habuerint  propra  facerdotis. 

14.    De  exeommunicatorum  abfolucione. 

Ab  exeommunicacione  fuperiorum  nullus  abfolvatur  nifi  in  mortis  articulo,  et  feeundum  formam 
tefie,  ut  videlicet  juret  ad  Corpus  Chrifii,  vel  reliquias  fanetorum,  quod  pro  caufis  que  tuno  expri- 
itur,  pro  quibus  exeommunicatus  eft,  velit  mandatis  ecclefie  obedire:  et  fi  tunc  ille  obierit,  ejushere- 
funt  cenfura  ecclefiaftica  ad  faciendum  compellendi.  -    * 

15.    De  jejunio,  feftivacione.  et  exeommunicatis. 

Precipiaut  quoque  facerdotes  Omnibus  qui  poflunt  obfervare  jejunia  quadragefime,  quatuor  tem* 
um,  vigiliafum,  fexte  ferie,  jejunent:  et  quod  feftivis  et  dominicis  diebus,  ad  vefperam  a  vefpera, 
ineant  a  labore;  et  iifdem  temporibus  ad  minus  ecclefias  fuas  accedant,  pro  divtnis  offieiis  et  pre- 
teionibus  audiendis;  et  quod  omni  die  de  mane  et  vefpere  devote  legant  Pater  Nofter,  ave  Maria, 
sredo-in  Deum.     Precipiant  etiam  facerdotes  exeommunicatos  in  locueione,  falutacione  omnino  et 

qualibet  alia  communione  artius  evitare,  nee  aliqualher  protegi  vel  defendi. 
16.    De  exeommunicatis  ufque  ad  mortem,  de  communione  Vfurariorum,  Raptorum  et  fepultura, 

Qui  exeommunicacionem  fuftinent  ufque  ad  mortem,  licet  abfolvantur,  in  foero  tarnen  loco  non 
eliantur,  nifi  de  noftra  licencia  fpeciali.  Manifefti  uftirarii  nee  ad  ultimam  communiouem,  nee  ad 
iftianam  fepulturam,  fi  in  hoc  peccato  deceflerint,  admittantur,  et  eorum  oblaciones  nullus  aeeipiat 
dicus  raptor  et  incendiarius,  donec  penituerint,  ab  ecetefia  et  facramentis  repetlantur,  Qui  vero  ae- 
erit,  et  chriftiane  fepulture  tradiderit,  aeeepta  reddat,  et  donec  ad  arbitrium  noftrum  fatiffecerit,  ab 
cio  fit  fufpeofus:  eciam  qui  deceflerit  abfque  fignis  penitencie,  non  fepeliatur,  nifi  de  noftra  licencia. 

17.     De  ecclefiarum  redditibus,  campanis,  ornamentis  et  patronis. 

Poffefliones  et  redditus  ecclefiarum    mifFalibus  lnfcribantur;    et  libri,  calices,  campane  et  alia 

lefiarum  ornamenta,  Judeis  a  Chriftianis,  fine  noftra  licencia,  aut  Prelati  ad  quem  eedem  ecclefie,  in 

jurifdictione  fite,  pleno  jure  pertinent,  roinime  exponantur.   Prohibeantur'  ecclefiarum  patroni,  et  alit 

Übet  fe  intromittere  de  bonis  et  rebus  decedencium  clericorum.     Alioquin  ea  vice  prefentacione  fint 

irati,  et  ad  Epifcopum  loci,  juxta  provinciale  ftatutum,  eo  tempore  devolvatur. 

18.     De  Plebanis,  Vicariis  et  eorum  Miniftris. 

Vicarii  Vicarios  in  ecclefiis  non  conftituant.    Nullus  habeat  plura  beneficia,   prefertim  curata, 

fuper  hoc  legitima  difpenfacio  fit.habtta,   quam   nobis  infra  menfem  proximum  preeipimus  exbiberi. 

übet  curatus  habeat  figitlum.   In  propriam  nullus  officiat  ecclefiam  a  Patrono  conceffam,  nifi  per  nos 

•it  admiflus  curatus   vel  legitime  inveftitus.    Nullus  prefbiter  deferviat  in  ecolefia  cum  patre  prefti- 
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tero  vel  poft  ejus  obitum  ipfum  immediate  fuccedat  in  eadem.    Nullus  faciat  ecclefiam  cenfualem,  veV 
augeat  antiquam  penfionem,  aut  minuat  Rectoris  porcionem.    Plebani  et  alii  facerdotes  quicunque,  rapta» 
matronas  feu  ancillas  fuas  nequaquam  pro  aliquo  prepio   redimant.     Contrarium  facientes ,  fine  dubi»* 
inpuniti  non  tranGbunt.     Quilibet  clericus  clericos  vel  laicos  utriufque  fexus  in  fervicio  babens,  eifllciM 
folvere  debej  debiium  precium  in  termino,  ad  quem  fe  fecerunt  convenire,    Quod  fi  ipfUervitores  iafrfli 
annum  a  tempore  conduccionis  eorum  computandum  dari  fibi  non  procuraverunt  com  effeciu,  Nolmwi^ 
fucceflbrem  condqcentis,   poft  dictum  conduccionis  annum,   ad  folvendum  hujufmodi  precium  obligari    ; 
Ted    Tibi   imputent  quod   debitum  precium   übi  dari  non  procuraverunt  in  termino  prefinito.     Vobiauue 
eciam  quod  laici  ad  miniftracionem  divini  officii  et  adjuvandum  miflas  legere  non  afTumantur. 
19»    De  inftitucione,  abfencia,  locacione  et  libris  ecclefiarum,  fidejuflione,  mifla,  queftoribos,  excounnft.- 

nicatis  et  finodo. 

Item  ftatuimus,  quod  nullus  in tro  mittat  fe  de  quocunque  beneficio  ecclefiaftico,  five  curato,  five 
non  curato  noftre  diocefis,  nifi  per  nos  fuerit  ad  ipfum  canonicetjnftitutus:  et  quicunque  dixerit  fe  po- 
teftatem  habere  inftituendi  auctorifabiliter  ad  quodcunque  tale  beaeficium,  doceat  hoc  coram  nobis  ex- 
nunc  infra  menfeno.     Yolfamus  eciam  ut  omnes  abfentes  a  beneficiis  fuis,  in  ipfts  iofra  menTem  refideant 
proximum  perfonaliter,  vel  infra  hunc  menfem  fe  exhibeant  coram  nobis,  noftras  certas  Iheras  defuper 
datas  oftendentes.    Alioquin  ipfos  volumus  fentencie  excommunicacionis  fubjacere.     Quod  nemo  looet 
ecclefiam  fuam,  uifi  in  noftra  prefencia  vel  noftri  officialis,    et  tantum  ei   quantum  pro  fe  pofuerit  de 
proventibus  ecclefie  aftjgnet,  unde  poflit  congrue  fuftentari  et  nobis  et  aliis  Prelatis  fnis  de  juribus  de- 
bite  refpondere,  et  edificia  reficere  fue  dotis.    Item  quod  nullus  libros  ecclefie  fue  ferat  de  «cclefutd 
dotem,  vel  ad'  aliani  domum,  ne  Acut  fepius  ftftit  expertum,   extra  ecclefiam  hujufmodi  libri  aquttaDtar. 
Item   quod  nemo  fidejubeat  pro  depaccionibus  fuorum  ecclefie  parrochianorum,  quemadmodum  voluerit 
ordiqis  fui  periculum  evitare.    Item  quilibet  femel  in  Septuagefima  confiteatur  ad  minus  idoneo  ooa- 
feffori,    et  ad  minus    in   feptimana  miflam  celebret  five  legat    Et  nemo  de  cafibus  nobis  refervalis  fc 
intromittat,  nifi  noftram  habeat  auctoritatem.     Item  elemofinarum  queftores,    nifi  veras  apoftolicas  fd 
noftras  exhibeant  literas,  admitti  inhibemus.    Item    caveat  fe  quilibet  ne  fentencias  excommumcadoo^ 
ftifpencionis  vel   interdicti,  rebelliter  fuftineat  per  annum  vel  ultra,  quia  talis  fufpectus  de  bereu  eft  et 
ut  hereticus  perfequendus:    et  hoc  ipfum  parrochianis  veftris  intimetis.    Item  quod  prefentee  novo* 
fua  fcribi  faciant  in  Synodo,   et  abfentes  de  contumacia  fua,    infra  quindenatt  proxime  fequentett,  fe 
expurgent:  alioquin  ab  ingreflu  ecclefie  extunc  funt  fufpenfi. 

20.    De  quibufdam  feftis  tranfponendis. 

Ad  evitandum  confufiones  oriri  folitas  ex  diflimili  celebracione  fubfcriptorum  feftorum,  taaant 
prefentibus  ordinandum ,  quod  quando  dies  cathedre  fancti  Petri  Apoftoli  aut  beati  Mathie  in  die  eine- 
rum  venerit,  ibidem  peragatur;  et  quando  annus  Biffextilp  fuerit,  vigilia  Mathie  in  officio  et  j#» 
tertia  die  poft  feftum  beati  Petri,  et  beati  Mathie  feftum  quarta  die  peragatur,  juxta  verfus  iftos, 

Biflextum  fexte  Martis  tenuere  Kaiende, 
Pofteriori  die  celebratur  feftum  Mathie, 
Item  quando  dies'annuncciacionis  beate  Marie  Virginia  feria  tertia,   quarta   vel  quinta  poft  Dominica 
Letare  venerit,  ibidem  celebretur    Et  funima  finodus  obfervetur  in  fefto  trinitatis/   Quando  vero  ide» 
feftum  annuneciacionis  in  die  vel  in    feptimana  Palmarum   venerit,    celebretur  feria    fexta   precedentt 
Quando  autem  idem  feftum  in  die  Pafce  aut  feria  feeunda,  tercia  vel  quarta  Pafchalis  feptimana  vene- 
rit, feria  feeunda  poft  Dominicam  Quafimodogeniti  peragatur.     Quando  etiam  dies  beati  Ambrofii  rA 
dies   fancti  Georgii   iofra   feptimanas  Palmarum   vel  Pafce  venerit ,   feria   fexta  ante  diem  Palmaroa 
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igatur.  Qnando  autem  dies  beati  Marcy  in  die  Pafce  vel  in  fequenti  feptimana  venerit,  feria  fe- 
la  poft  Quafimodogeniti  peragatnr:  Et  qaando  feftnra  Corporis  Chrifti  in  vigilia  nativitatis  Johannis 
Jfte  venerit,  tunc  officium  et  jejuniura  dicte  vigilie  fervetur  in  die  precedente.  Notandum  quod 
ido  aliquis  numerus  infra  fequenciura  numerorum  j.  iiij.  vj.  ix.  xij.  xv.  xvij.  aureus  numerus  fuerit, 
feftum  annunciacionis  beate  Marie  Virginis  efc  tranfponendum,  in  aliis  non. 

21.  Que  feite  ufque  ad  merediem  et  que  per  totum  diem  feftiventur. 
Hec  fefta  cum  cantu  et  celebracione  ufque  ad  meridiem  peragentur,  Ambrofii,  Gregorii,  Jero- 
t  Auguftini,  Marci,  Johannis  ante  Portam  latinam,  Johannis  et  Pauli,  divifionis  Apoftolorum,  exalta- 
is  fancte  crucis,  Lluce  Evangelifte,  omnuim  animarum,  fancte  Elizabeth.  Item  et  multi  errpres  circa 
vitatum  celebraciones  committuntur.  Vnde  mandamus  quod  feftivitates  infrafcripte  per  anni  cireu- 
foliemniter  peragentur:  Quatuor  dies  in  nativitate  Chrifti,  totidem  in  Pafca,  totidem  in  Pentecofte, 
jm  circumfcifionis,  ffeftum  Epiphanie,  commemoracio  fancti  Pauli,  omnia  fefta  beate  Marie  virginis, 
ficacionis,  annunciacionis,  vifitacionis,  aflumpcionis,  nativitatis  et  concepcionis:  flfeftum  afceafionis, 
ncionis  fancte  crucis,  Corporis  Chrifti,  Angulorum  Apoftolorum,  Johannis  Baptifte,  Marie  Magdalene, 
irencii,  Mathei,  MauricH,  Michaelis,  omnium  fanctorum,  Martini,  Nicolai,  et  Katerine;  omnia  fefta 
i  Petri,  quia  patronus  hujus'eecleiie,  videlicet,  nataKs,  advincula  et  cathedra  Antiochie.  Ifta  pre- 
>ta  fefta  precipimus  per  totum  diem  celebrarl 

22.     De  plebanis,  altariftis  et  cap^eDarum  Rectoribus* 

Didericus,   Dei   et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  etc.     Quoniam 

uraa  Rectorum  ecclefiarum  parrochialium  noftre   diocefis   infinuaoio  et  que  eft  omnium  rerum  ma- 

a  nos   docuit   experiencia,  quod  nonnulli  capellarum  et  altarium  Rectores  in  parrochialibus  eccle- 

et  infra  earum*  limites  in  civitate  noftra  et  diocefi  altaria  vel  capellas  habentes,  fe  plus  quam  oportet 

erentes,  temporibus  minus  congruis,  fatis  inordinate,  modo  mane,  modo  tarde,  ecclefiarum  Rectori- 

invitis,  contradicenfibus  et  prohibentibus,  in  Rectorum  ecclefiarum  parrochialium  impedimentum,  le- 

em  et  gravamen,   miffas  in  fuis  capellis  vel  altaribus,  pro  voluntatis  arbitrio,  cotidie  fatagunt  cele- 

e  et  quod  deterius  eft,  requifiti  et  rogati,   ecclefiarum  Rectoribus  indigentibus  feu  neceffitatem  ha- 

:ibus,  cum  miffas  cantando  vel  legendo,  ac  aliis  quibuflibet  actibus  devotis,  prout  honeftnm  fuerit  et 

itorium   pro   laude   omnipotentis    Dei   et   excitanda  populi  devocione  celebrandis   fubvenire  actenus 

lempferunt  et  contempnunt,  ac  fe  oppofuerunt  et  opponunt;  allegantes  ex  eo  quod  canonice  in  fuis 

Jus  et  altaribus  funt  inftituti,  non  poterunt  nee  debebunt  ad  faciendum  ea  aliquatenus  compelli  vel 

ngi.     Nos  equanimiter  perpendentes  ex  eo  quod  capellarum  feu  altarium  Rectores,  ad  celebrandum 

lum  officium  in  fuis  capellis  vel  altaribus  in  parrochialibus  ecclefiis  et  infra  earum  limites,  in  lau- 

omnipotentis  Dei  et  divini   eultus   augmentum    admittuntur   cum   reverencia  et  caritate  et  actenus 

admiffi,    et   quod  Rectores  ecclefiarum  ipfis  ab  ecclefiis  fuis  ecclefiaftica  tenentur  miniftrare  facra- 

ta;    ad  impendendum  eifdem  ecclefiarum  Rectoribus  reverencias  et  honores  et  graciarum  acciones, 

immerito    videntur  obnoxii   et  aftricti,  hujufmodi   diflencionum  morbum  paftorali  follicitudine,  aoti- 

>  noftre  ordinacionis  ac  provifione  eveliere  et  elocare  volentes,   de  Prelatorum  noftrorum   confilio 

*      * 

imus,  quod  omnes  et  finguli  cappellariim  altariumque  Rectores  in  ecclefiis  parrochialibus  et  in 
•um  ecclefiarum  civitatibus  ac  earum  limitibus  capellas  aut  altaria  habentes  feu  earum  vices  ge- 
es,  in  laudem  omnipotentis  Dei,  et  <exoitandam,  bonorum  exemplorum  exhibicionej  populi  devocio- 
,  in  feftis  proceffionum  ecclefiarum  Rectoribus  affiliere,  et  (tiperpelliciis  proceffioni  interefle  tenean«* 
in  legeödis  miflis  temporibus  congruis  et  oportunis. 
frauptt^  L  ».  V1IL  .42 
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23.  Item,  de  eodem. 

Provida  deliberacione  addens,  quod  iidem  capellarnm  et  altarium  Rectores,  ecclefiaram  parro- 
cbialium  Rectoribus,  prout  eis  videbitur  qxpedire,  ad  ipforum  beneplacitum,  ceffante  contradiccione  i)0A- 
libet,  cum  reverencia  debeant  obedire  et  modis  omnibus  eifdem  taliter  fe  conformare  ne  miflarum  oc- 
cafione  ecclefiarum  Rectores  aut  eorum  vices  gerentes,  in  offertoriis  feu  alioram  divinoram  officioram 
actibus  impedimentum,  gravamen  aut  lefionem  aliquatenus  paciantur. 

24.  Item,  de  eodem. 

Infuper  ftatuimus  quod  dicti  capellarum  et  altarium  Rectores,  ob  reverenciam  ipfarum  eccle- 
fiarum, per  quas  ad  agendum  divinum  officium  actenus  funt  admifli,  ac  quibus  funt  falutis  facramenti 
fufcepturi,  digna  compenfacione  fervienda  ab  earum  ecclefiarum  Rectoribus  rogati  et  requifiti  duotaxit 
dum  operis  indigencia  feu  neceffitas  hoc  poftulaverit,  cum  miffas  legendo  vel  cantando,  pro  ipforum 
ecclefiarum  Rectorum  voluntate,  celebrandum  cum  diligencia  teneantur  humiliterfubvenire,  non  obftanti- 
bus  inftitutionibus  Cauonicis  de  eifdem  capellis  et  altaribus  per  nos  et  anteceflbres  noftros  factis,  per  qoas 
non  potuimus  juri  ecclefiarum  in  aliquo  derogare»  que  eciam  in  ecclefiarum  commodum  non  dampnua 
Amt  pocius  retorquende. 

25.  Item,  de  eodem. 

Ceterum  capellarum  et  altarium  Rectores  in  caftris  et  preurbibus,  infra  limites  tarnen  parro- 
cbialium  ecclefiarum  capellas  vel  altaria  habentes,  cum  Dominos  fuos  quos  temptant  abeffe  contigerit, 
vel  fi  Dominos  prefentes  non  habuerint,  et  prefertim  cum  caufa  neceflitatis  abftierint,  ad  obfervacioDe* 
prefentis  ftatuti  volumus  obligarL 

26.     De  peuis  inobediencium  altariftarum  et  Rectorum  capellarum. 

Preterea,  nos  ftatuta  hujufmodi  irrefragibiliter  permanere  cupientes,  omnes  et  fingulos  nofo* 
rum  civitatis  et  diocefis  capellarum  et  altarium  Rectores,  qui  (latutis  noftris  contrarium  facientes,  dp«- 
nire  non  curaverint  cum  effectu,  penam  ab  ingreflu  ecclefie  fufpenfionis  incurrere  volumus  ipfo  facto— 
Cujus  relaxacionem  nobis  aut  Prelato  noftrarum  civitatis  et  diocefis  habenti  jurifdiccionem  et  inftitucio— 
nem  Plebanorum  feu  Vicariorum  parrochialium  ecclefiarum  in  quibus  feu  quarum  limitibus  hojufmoÄ 
capelle  et  altaria  babentur,  duntaxat  refervamus,  falvis  aliis  penis,  que  ad  noftri  vel  dicti  Prelati  arte— 
trium  funt  infligende,  A  ipforum  id  exigerit  protervitas,  juxta  perfonarum  qualitatem  et  exceffuum  qotfa- 
titatem.  Datum  Brandeburg  in  generali  Sinodo,  Anno  Domini  M°.CCC».LXXX°.  feria  quarta  poft 
Dominicam  Letare  Jerufalem. 

(Bcrcfeu,  6tiftl*$ifiorit  ton  Sranteniura;  e.  612—628. 


CCCXXIX.    ©ifc^of  $tetri$  bcflätigt  bie  getroffenen  Sfoörbttttngen  fiftet  lai  Serpitö 
worin  ber  Pfarrer  ju  3ac^ott)  bie  neuemcfc  tete  5tir$e  ju  Outen*  paaren  mit  curiren  fW, 

am  21.  ©ept.  1380, 

Nos  Thidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandeburgenfis,  litterasor* 
dinationis  inter  honorabiles  viros,  dominos  Hentzonem  prepofitum,  Bertrammum  prioremtf 
capitulum  noftre  ecclefie  Brandeburgenfis  et  difcretos  viros  NicolaumRonnebom,  ehr* 
in  Colne  et  Nicolaum  et  Balthazar,   fratres  dictos  Parne,   cives  in  Nowen,  noftre  dyocefo 
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noftri  figilli  appenfione  fecimus  communiri.  Datum  Seyefer  anno  domini  M.  CCC.  octuagetme,  le 
beati  Mathei  apoftoli  et  evangelifte,  prefentihus  honorabilibus  viris,  dominis  Nicolao  Cykow,  ple- 
bano  in  Templyn,  Nicolao  Bernardi  altarifta  in  Britzen,  prefbyteris  fepedicte  noßre  dyocefis 
ac  aliis  pluribus  fide  dignis  teiUbus  ad  premifia  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

9lad)  bem  ßriginalc. 


CCCXXX.    grifc  »Ott  $fttb&efo#  Derfauft  bem  ©cmcajntet  tint  ja$tft<$e  ©rfbrtnte  tu  Zmm 

am  28.  Ort.  1380. 

» 

Ick  Fritze  von  Knobelok,  befeten  tu  Poffin,  bekennen  etc.,  dat  ick  met  vorbedacht« 
Müde  verkoft  hebbe  unde  vorkope  by  deffen  'gegenwerdigen  Brife  den  erbarn  Manne»,  Hern  Hentzen 
Profte,  Hern  Bertram  Prior  unde  ihren  Nakomefingen  unde  deme  Capittel  und  der  Kerkeo  ta 
Brandenborch  twey  Punt  Brandenburgifcher  Penninghe  in  der  Beden  in  deme  Dorp*  tu  Tremmei 
jerliken  Rente  up  tu  börene  up  funte  Mertens  Dach,  vor  twintig  Marck  Brandenburger  SUvers,  die  fie 
my  an  reden  Gelde  vul  unde  al  bereit  unde  betalett  »ebben  unde  ick  in  mynen  Vrom  unde  Nott  ge- 
kehret unde  gebracht  hebbe,  unde  ik  fegge  en  und  obren  Nakomelinghen  unde  der  Kerken  tu  Brand. 
der  twintig  Marck  van  myner  und  myner  Erven  wegen  «jurt  ledig  unde  lofs  met  deffen  gegenwortigea 
Brieve  unde  wife  fie  an  die  Lude  in  deme  Dorpe  tu  Tremmen,  die  dy  vorfchreven  twey  Punt 
plichtich  fin  tu  geven  datt  fie  en  dat  Geltt  geven  fcholen.  Ock  rede  ick  und  fchal  die  vorbenomede 
twe  Punt  laten  vor  royne  Herren  den  Marggreven  up  der  vorfchreven  Hern  Hentzen  Proftes, 
Hern  Bertram  Priors  unde  orer  Nakomelige  unde  Capittels  unde  Kerken  tu  Brand«  Behuf  unde 
fchal  fchicken ,  dat  myn  Herre ,  dy  Marggreve ,  die  twe  Punt  eigene  deme  Provefte  unde  Capittel* 
unde  derfelven  Kerken  tu  Brand,  binnen  den  nehften  Verdel  Jares,  wen  he  tu  Lande  in  die  Marcki 
tu  Brand,  kumpt  Dat  alle  deffe  vorfchreven  Stucke  volghetogen  unde  geholden  werden,  davor  low 
wy  Claus  unde  Otte  Brudere,  geheiten  von  Stechow,  in  ener  rechten  Tarnenden  Handt  Tu  Ur- 
kunde und  Tuge  hebbe  ick  Fritze  von  Knobelock  vorbenamett  von  myner  und  myner  Erna 
wegen  unde  wy  Claus  und  Otte,  Brudere,  geheiten  von  Stechow  vorgenant,  unfe  Infegele  nett 
Wittfkap  unde  Willen  an  deffen  Brif  gehangen,  die  gegeven  is  tu  Brand,  na  Godis  Bortt  1380 an 
deme  Dage  Simonis  et  Jude  der  hilgen  Apoftelen. 

9lad)  efocr  ttrirfferttn  topie  im  Htm  dopiario. 


CCCXXXI*    grj£  Don  Änobclod?  «rrfauft  bem  ^omcapitel  ben  Ärug  im  2>orfc  ^Pcfftn, 

am  19.  5coo.  1380. 

Ick  Fritze  von  Knobeloch,  wonefüg  tu  Poffin,  bekenne  etc.  dat  ick  verkoft  hebbe 
unde  verkope  by  deffen  gegenwerdigen  Brive  den  erbarn  Hern,  Hern  Hentzen  Profte,  Hern  Ber- 
tram e  Prior,  deme  Cappittele  und  der  Kerken  tu  Brand,  den  Kruch  in  dem  vorbenumeden  Dorpe 
tu  Poffin  met  aller  Bede,   met  alleme  Dinfte  unde  met  aller  Plege,  met  Ackere ,  Weide,  Höhere 
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Watere,  met  Erve  und»  met  aller  ftner  Tugehoringe  unde  fiinderfiken  met  twen  Punden  Brandenbor- 
gifche  Penninge  und  einen  Wifpel  Roggen  jerliker  Renthe  alle  Jahr  tein  Schillinge  up  Winachten ,  tein 
Schillinge  up  Pafchen  ,  tein  Schillinge  up  funte  Johannis  Dage ,  tein  Schillinge  up  funte  Michils  Dage 
linde  den  Wifpel  Boggen  up  funte  Merteos  Dage  tu  betalen  upper  Borch  tu  Brandenborch  oder 
anderwegen»  war  fie  oder  ohre  NakomeKnge  dem  Krüger  dat  befeien  tu  betalende,.  vor  drittich  Marck 
Brandenborger  Silvers  und  Gewichtes,  dy  fy  mi  unde  mynen  rechten  Erven  an  reyden  Gelde  vul  unde 
all  bereit  und  betalett  hebben,  unde  iok  in  minen  unde  miner  Erven  Frame»  nnde  Nutt  gebracht  hebbe, 
unde  ick  fegge  den  vorbenumeden  Proft,  Prior  unde  obren  Nakomelingen  unde-  deme  Capittele  unde 
Kerken  to  Brand»  der  drittich  Marck  von  myner  unde  von  rayner  Erven  wegen  ledig  und  lob  by 
deffen  jegenwerdigen  Brive.  Ouck  wenae  men  den  Krug  verkopen  will,  fo  fehal  men  verkopen  demef 
dy  der  Korken-  to  Brand,  evene  kumpt,  unde  men  fchal  den  Krug  upgeven  unde  upnebmen  vor  deme 
Voyde  derfelven  Kerken  tu  Brandenborg.  Tu  Urkunde  hebbe  ick  Fritze  vorgenant  von  myner 
und  myner  Erven  wegen  myn'Infegel  an  deffen  Briff  gehangen,  die  gegeten  is  tu  Brand.  1380  an 
funte  Elizabethen  Dage. 

fta$  einer  (Eopie  im  Utero  (Sopioruv 


CCCXXXn.    Sktfauf  eine^  jut  Pfarre  gehörigen  #aufea  in  bet  Sfltfiabt  SSwftbett&urg  mit 

©rtaufcnig  M  3)omcapitel4,  Dorn  26.  2Jtai  1381. 

Ick  Her  Arend,  Perrer  in  der  Aldenftad  tu  Brand enburch,  bekenne  etc.,  datt  ick  mett 
Rade  Volbortt  unde  mett  bedachten  Müde  miner  Hern,  Hern  Hentzen  Proftis,    Hern  Bertrams 
Prioris  unde  des  ganzen  Capittils  tu  Brandenburg  hebbe  vorkoft  unde  verkope  deme  wifen Manne 
Nicolaufe  Bredow,  SchuTemeiftere  in  der  Aldenftadt,  unde  Margareten,  finer  Müder  tu  orer  twyer 
Live  dat  wonige  Wedemhufs  an  deme  Kerkhofe  funte  Godehardife  unde   den  Hof,   die  tu    demfelven 
Wedemhufe  höret,  dat  Gereke  Kochen  unde  Kat  her  inen   Aner  eliken  HufTruwen  tu  ohrer  twier 
Live  was,  alfodane  Wifs,  dat  die  vorbenumede  Nicolaus  oder  Margarethe,  fin  Müder,  oder  welk 
orer   den  andern  overlevett,    ye  von  Jahre  tu  Jahre  und  von  Tyde  tu  Tyde,  diewile  fi  leven,  oder 
darinne  wohnen,  oder  ohrer  ennig  levet  unde  darinne  wohnett,  fo  fchicken  fcholen  unde  vorftan,  datt 
ueyn  Schott  noch  Wake  noch  jennig  Dienft  noch  Plege  von  unde  ut  dem  Hufe  gedan  noch  gegeven 
werde  jenigerlei  wifs  und  fry  bhve  glike  dem  Wedemhufs.     Werett  dat  wes  daraf  geefchett  oder  ge- 
geven wurde,  fo  fchal  deffe  Kop  afgan  unde  nicht  holden  unde  fy  oder  welk  orer  dat  Hufs  heft,  fcholen 
dar  na  van  Stadan  binnen  den  nebelten  vier  Weken  deme  verkopen  dat  Hufs  oder  den  darin  fchicken 
*u  fyme  Live,   die  dat  ohne  Schott,  Wake,   Plege  unde  Dynft  unde  gelike  fry  der  Wedemen  blive. 
Ick  Nicolaus  unde  min  Müder  vorgenant,  volborden,  reden  unde  loven  dit  met  unfer  Wittfchap  unde 
tned  guden  Willen*    Tu  Orkunde  etc.  1381.  des  Sundages  vor  Pfingfteik 

9la$  «***  Gort* *«  Altern  <fot>(afta$t» 
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CCCXXXIII*    ©et  »iföof  £>ietric$  gewtytt  be*  Äat&attttenfiu$e  einen  »frlag 

am  3.  Sfogujt  1381, 

Thydericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandeburgenfis,  univerfi 
prefentes  literas  infpecturis  falatem  et  finceram  in  domioo  charitateni.  Quia  ad  hoc  ex  paftorali  feifi- 
citudiue  iutendere  debemus,  quod  deum  in  fanctis  ejus  fidelium  devotione  videmus  glorificari  et  loa 
facra  populorum  frequentia  venerari;  unde  piis  fupplicationibus  oonfnlum  nove  civitatis  Brand.  *• 
clinati,  ecclefiam  parrochialem  beatarum  virginom  Katherine  et  Amalberge  dicte  civitatis,  quo  *  fidetitas 
devote  catervatim  frequentatnr  et  in  ftrnctura  et  aliis  neceflariis  honorifice  fuftentatur,  ad  landein  OMoi- 
potentis  dei  et  beate  Marie  Virginia  earundemque  virginom  fanctarotn  Katherine  et  Ametberge  hono- 
rem ftipendiis  fpiritualibus  ditare  volentes,  omnibus  vere  penitentibos  confeffis  et  contritis,  qui  ecclefiia 
prefatam  devote  vifltaverint,  orationem  pro  vivis  et  defunctis  in  ipfa  ooram  imagine  oruoifixi  fudetnt 
nee  non  qni  de  bonis  fibi  a  deo  collatis  ad  ftrueturam  et  alia  ornamenta  ecclefiaftica  ipfins  eeddb 
largiti  foerint,  anetoritate  omnipotentis  dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli  atque  noftra  XL  dies  indolgo- 
tiarnm  in  domino  mifericorditer  relaxamus.  In  cujus  rei  teftimonium  noftrum  ligillum  prefentibus  dl 
appenfum.    Datum  Seyefer,  anno  domini  M°.  CCC°.LXXXI.,  fabatho  poß  beati  Petri  Ad  vineuia, 

9U$  tan  ßriflfa«fo 


^CCCXXXIV.    @$fe  $trefe  öerfanft  einen  S$ett  fee*  SBuMifeet  Cee«  an  3o$<mit  »on  totk 
'  loc&,  Pfarrer  ju  (Sfcin,  am  8.  ®tpt  1381. 

Ilk  Gyfe  Dyreke  und  Fritze  und  Gyfe,  des  vorbenumeden  Gyfe  Dyrekens  Sone,  W- 
1  kennen  etc.,  dat  wi  met  Willen  und  met  wolbedachtem  Made  eyndrecbüiken  eyn  half  Verndel  des  «f 
liken  Waters  der  Wubelitze,  datWilkene  Hopenrode,  Borger  tu  Nowen,!  deme  Got  Gi- 
nade, worden  waez  von  Delinghe  wegen  van  dem  Verndele  des  felven  Waters  der  Wubelitze,  dtf 
Merthen,  Mathis  und  Tyle  Parne  und  dy  vorbenumede  Wilke  Hoppenrode  van  Gzabeli 
van  Schoryn  erflike  gekoft  hadden  und  dy  felve  Wilken  Hoppenrode  gheervet  hadde  up  Halft 
Grabowen,  Clawefe,  Hinrike,  Ebele  und  Wilkene,  gheheyten  Hoppenrode,  fyne  Soat, 
den  ik  Gyfe  Dir eke  vorbenumet  dat  felve  halve  Verndele  erflike  afgekoft  hadde  und  fy  my  d* 
gentzlike  met  aller  Tugehoringe  erflike  gelaten  hadden,  hebbe  vorkoft  und  vorkope  erflike  in  deffa 
yegenwordygen  Bryfe  deme  wyfen  Manne  Em  Jane  von  Knobelok,  Perrer  tu  Etzin,  undfyM» 
rechten  Erven  met  overflten  und  fydeften  Gerichte  up  den  Watere,  met  Togen,  met  Erve,  Tynfc«, 
Alrep,  met  grot  und  klyner  Vifcheryen,  met  twen  Wenden  up  deme  Kytze  tu  Schoryn,  met 
overlten  und  fydeften  Gerichte  dar  over,  met  dryer  Weyde  Vrucht  vnd  Nuet,  wes  eoi  not  is,  bcC 
Teyden,  met  Rokhunreh,  met  aller  Nut  und  Wonheit,  met  alme  Richte  und  met  allen  andern  Tuge- 
horinge etc.  Gegeven  tu  Brandenburg  in  dem  Jare  Goddis  drutteynhundert  Jar  darna  in  im 
eyn  und  achtentichften  Jare,  an  unfer  Vruwen  Dage  orer  Gebort.  Tuge  deflen  Ding  fint  dy 
wyfe  Manne  Ern  Jan  Perrer  tu  Valkenrede,  Otto  Dyreke  und  Glaws  Bremer  Borgher  is 
der  nyen  Stat  tu  Brandenburg  unde  mer  guder  Lude  genuch. 

&ia$  tan  Originale. 
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CCCXXXVI     Sie.  Don  £tnric$at>örf  ju  ©lanfenfee  teifien  bem  2>wnflifte  ttrfebe,  am 

29.  eept  1381. 

Wir  Hans,  Otte  and  Günther,  Brüdere,  geheißen  von  Hinrickstorff,  bekennen  efe, 
das  wir  uns  umme  dy  Sache  und e  Schellinge,  das  Jakob  Zuriges  und  Peter  Burkens,  des  Gadef- 
hufs  Underfetzen  zu  Brandenburg,  zu  und  von  unfern  Schlöffe  zu  ßlankenfey  befchedigt  und 
gehindert  worden,  und  umme  den  Bau,  den  der  ehrbar  Herre,  Her  Henningk,  Deken  zu  Sunte  Ni- 
elas tu  Stendal,  darumme  over  uns  gegeven  hatte,  giittlich  berichtet  haben,  alfothane  Wifs,  das  wir  den 
Proeft,  Prior  und  Capittel  unde  das  Gadefhufs  zu  Brandenburg  noch  ihre  Underfeflen  nioht  mehr 
hindern  noch  befchedigen  f ollen,  das  wehre  denne  durch  unfer  Erbherren  wille.  Were  auch,  das  wir 
ennige  Schulde  zu  den  Ohren  hetten/dar  follen  fie  uns  Rechtes  zu  helpen.  Zu  mehr  Bekenntnis  der 
Berichtinge  fo  höbe  wir,  Hans,  Otte  unde  Günther  vorgefchriben,  unfir  Ingefegele  met  WüTenfchaft 
laffen  hangen  an  den  Brief,  der  gegeven  ift  anno  domini  M.  CCCL  LXXXI.  in  die  Michaelis  archangelL 

9lad)  eines  Sopie  im  altern  Copiorio. 


CCCXXXVIL    S3ifc$of  unb  (Jaultet  ju  33t<jnben&ura  bifootwen  über  bie  SBö^mitig  in  i&rro 
#aufe  ju  jöetlin ,   m&  ein  ©etjtlic&et,  Sßilfe  SBebtge ,  Don  ^eter  33fonfenfeibeit  getauft  uni 

bem  etifte  flefcfpnft  &at,  am  13.  ©e$.  1381. 

Wy  diderick,  van  gades  genaden  bifchop,  hentzo  proft,  Bertram  Prior  vnd  ganbe 
Capitel  der  kerken  tu  Brandenburg  bekennen  —  dat  wy  gönnen  —  dat  dy  wyfe  man  ber  wilke 
•wedige  prifter  vnd  Jacob  wedige,  fyn  frundt,  mögen  von  vnfes  Capitels  vnde  gadehufs  wegen 
ohre  wohninge  hebben  in  dat  Erue ,  dat  dar  fteidt  in  die  ftad  tu  Berlin  iegen  vnfer  frowen  kerke 
tufchen  Albrechts  Ratenowes  vnde  der  welkowinnen  Eruen ,  dat  die  vorbenumede  her  Wilke 
wedige  auegekoft  heft  mit  dem  houe  vndt  mit  aller  liner  tugehoringe  hern  hugen,  deme  dat  van 
dodes  wegen  erfliken  angeftoruen  was,  vnde  dat  Peter  Blankenfelde  borgere  tu  Berlin  vor  den 
Schepen  vnde  Schulte  tu  Berlin  vpgenommen  hadde  von  des  vorbenumeden  hern  wilkens  wegen 
vndt  her  wilke  vnfere  Capittel  vnde  godefhufs  dat  gegeuen  hett  vnde  diefelue  her  wilke  vnde 
Peter  Blankenfelde  vorgenant  dat  wedder  vpgelaten  hebben  vp  vnfes  Capittels  vnde  Gadeshufes 
behuff  vnde  die  felue  Peter  Blankenfelde  dat  weder  vpgenamen  heft  vor  den  Schepen  vnde 
Schulte  tu  Berlin  van  vnfes  Capitels  vnd  Gadefhufs  wegen  tu  Brandenburg  turne  rechten  Eroe, 
Alfo  dat  die  vorbenumede  her  Wilke  vnd  Jacob  wedige  in  dat  Erue  vnd  hufs  met  fyner  toge- 
horinge  wonen  vnd  des  gebruken  mögen  diewile  fie  beyde  leuen  vnde  welk  orer  lengft  leuet  —  vnde 
wu  dicke  wy  oder  vnfe  Nakomelinge  tu  Berlin  kamen  vnde  darin  tyn,  die  wile  fie  beide  leuen  oder 
ohrer  iennnich  leuett,  dat  fchall  me  io  funder  oreu  fchaden  holden.  —  Brandenburg  nach  godes 
burtt  dritteinlmndert  jähr  darna  in  deme  ein  vude  achtichften  Jahre,  an  funte  Luden  dage  der 
hilgen  Jungfrawen, 
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in  deo  vero.  Venerabiles  patres  et  domini,  veftre.  charitati  tenore  prefentiam  fignificamus ,  qaod  Ja- 
hannes  Buden,  canonici»  nofter  profelTus,  lator  prefentium,  qui  licet  nuper  abfque  noftra  licentia 
de  noftra  et  fua  ecclefia  inobedienter  aliquamdiu  difceffit,  ductus  tarnen  penitentia  ad  eandem  ecclefiam 
redire  defiderans,  ipfum  bumiliter  ad  nos  redeuntem  receptavimus,  falva  ordinis  difciplina.  Penitentiam 
cum  humilitate  fufcepit  peragendam.  Eundem  veftre  charitati  tranfmittimus,  affectuofe  fupplicantes  et 
devote,  quatenus  dei  et  «oftrorum  precum  intuitu  et  ob  reverentiam  ordinis  ipfum  in  veftro  monafterio 
et  conventu  colligere  et  fibi  in  victu,  calceamentis,  veftitu  et  aliis  vite  neceflariis  a  data  prefentiam 
per  biennium,  ft  ipfum  infra  non  revocaverimus,  prout  uni  de  veftris  providere  et  fraterna  in  domino 
cbaritate  tractare  dignemini,  quod  viciffitudine  equali,  fi  oportunum  fuerit,  erga  veftras  perfonas  bene* 
vole  remereri  volumus  requifiti,  dominicam,  qua  cantatur  Oculi  mei  femper  etc.  proxime  inftantem  pro 
tempore  effendi  erga  vosfibiprefentibusafßgnantes.  Datum  Brandenburcb,  anno  domini  M.CCC.LXXXH 
die  Blafii  beati  martyris,  prepofiti  Brande  bürg,  fub  figilio. 

Vlad)  einer  Gtopie  im  filtern  Copiaw. 


CCCXLI.    SDa*  ©omcapitet  bittet  bad  ^firmonfiraienferf  (oflet  etra^au  einen  feiner  2>om$erreit 

auf  ^toei  ^a^re  aufzunehmen,  am  9*  gebr.  1382, 

Venerabilibas  patribus  et  dominis  abbati  totiqoe  conventui  in  Strabavia,  ordinis  Premon- 
ftratenfis,  Hentzo  prepofitus,  Bertramus  prior  totamque  capitalum  ecclefie  Brandenburger 
fis  ejufdem  ordinis  devotas  orationes  cum  finceritate  mutue  charitatis  in  deo  vero.  Venerabiles  patrei 
et  domini,  veftre  charitati  attente  fupplicamus  et  devote,  qnatenus  Nicolaum  de  Arneburch,  pref- 
byterum  noftrum,  canonicum  profeflum,  exhibitorem  prefentium,  qui  propter  quafdam  inimicitias  coa 
fui  quiete  animi  in  ipfa  ecclefia  ad  prefens  nequeat  commorari,  dei  et  noftrorum  precum  intuitu  et  ob 
reverentiam  ordinis  in  veftro  monafterio  et  conventu  colligere  et  fibi  in  victu,  calceamentis,  veftitu  et 
aliis  vite  neceflariis  a  data  prefentium  per  biennium,  fi  ipfum  infra  non  revocaverimus,  prout  uni  de 
veftris  providere  et  fraterna  in  domino  caritate  tractare  dignemini,  quod  neceflitate  equali,  A  oportunum 
fuerit,  erga  veftras  perfonas  benevole  remereri  volumus,  requifiti,  dominicam,  qua  cantatur  Oculi  mei 
femper  etc.  proxime  inftantem  pro  termino  effendi  erga  vos  fibi  prefentibus  affignantes.  Datum  Bran- 
denburg, anno  domini  M.  CCC.  LXXXII,  fabbatho  ante  proximam  dominicam  beate  Scholaftice  virgi- 
nis,  prepofiti  Bandenburg,  fub  figilio. 

fta$  einer  Gopie  in  filtern  Gopiario« 


CCCXLH.    2)et  (Sarbinal  Sucaa  beauftragt  ben  S3ifcf)of  »ön  StanbenBurg  mit  einet  (gntföri* 

bunfl  in  @a$en  Ui  Älofier*  Montis  fereni,  am  15*  2tyri(  1382, 

Venerabili  in  Chrifto  patri  dei  gratia  Epifcopo  Brandenburgenfi  uel  eius  Vicario  in  fpi- 
ritualibus,  Lucas  miferatione  diuina  tituli  faneti  Sixti  prefbyter  Cardinalis  falutem  etfinceram  in 
domino  caritatem.    Ex  parte  Curadi  Canicz,  Vlrici  Siegel,  prefbyterorum,  ac  Bernardi  pifto 
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ris  et  Conradi  Nuenborch  diaconörum  canonicorom  Monafterii  Sancti  Montis  fereni,  ec- 
clefie  Romane  immediate  fubiecti,  ordinis  Sancti  Auguftint,  Magdeburgenßs  diocelis,  nobis  oblata  petitio 
continebat,  quod  cum  olim  quidam  laici  cum  certis  familiaribus  ipfius  Monafterii  infra  fepta  eiufdem 
Monafterii  fe  mutao  uerberando  inuicem  rixarentur,  negotio  huiufmodi  ad  dicti  Curadi  Canicz  noti- 
tiam  dedacto,  ipfe  Curadus  velociter  affumpta  lancea  pro  fuccurfu  dictorum  familiarium  ad  locumvbi 
fcuiufmodi  rixa  fiebat  cucurrit,  et  cum  vnus  ex  dictis  familiaribus  non  appareret  dictus  Curadus  ebm 
querens  et  videns  vnum  de  dictis  laicis  currentem  contra  eum  quendam  cultellum  quem  habebat  con-  * 
tra  eundemlaicum  iactauit,  ipfuih  tarnen  nee  quemeunque  alium  non  tetigit  neepereuflit:  deinde  prefati 
Vlricus,  Bernardus  et  Curadus  cafq  fuperuenientes  fine  armis  premiffis  confideratis  pro  Ali  con* 
canonici  liberatione  fe  interpofuerunt  turbaque  laicorum  multiplicata  idem  canonici  fe  intravaluam  dicti 
Monafterii  reduxerunt  valuaraque  clauferunt;  Sed  cum  vnus  ex  dictis  laicis  valuam  rurfus  aperuiffet» 
dicti  canonici  cum  fuis  familiaribus  extra  valuam  cueurrerunt  fugantes  et  repellentes  dictos  fuos  emu- 
latores,  et  tunc  quidam  ex  dictis  laicis  prefatum  vlricum  vulnerauit  ipfeque  Vlricus  ipfum  laicum 
repercuefendo  vulnerauit  citra  tarnen  mortem  aut  mutilationem  uel  alieuius  membri  fui  debilitationem. 
Tandem  fuecrefeente  tumultu  Tydericus  vorhol cz,  fubaduocatus  loci  illius,  fuperuenit  et  fe  huiuf- 
modi tumultui  immifeens  quendam  ex  ipfis  laicis  vulnerauit,  de  quo  poftmodum  expirauit,  ipfo  fubaduo« 
cato  continuo  affereute,  fibi  tanquam  officiali  premiffa  facere  lieuiffe.  Et  licet  prefati  canonici  in  pre~ 
miflls  aliam  opem  uel  operam  non  dederunt,  tarnen  a  fuorum  executione  ordinum  abftinuerunt  extunc, 
prout  abftinent  de  prefenti,  eulpam  formidantes,  ubi  culpa  tarnen  minime  reperitur.  Super  quibus  fup- 
plicari  feceront  humiliter,  eis  per  federn  apoftolicam  de  oportuno  remedio  mifericorditer  prouideri.  Nos 
igitur  auetoritate  domini  papey  cuius  primarie  curam  gerimus,  Circumfpectioni  veftre,  cum  ordinarium 
eorum  habeant  in  hac  parte  fufpectum,  committimus,  quatenus,  fi  premiffa  per  diligentem  inquilitionem 
inueneritis,  uera  fore  et  dicti  exponentes  alias.,  culpabiles  non  .fuerint  in  premiflls,  fuper  quibus  veftram 
intendimus  confeientiam  onerare,  declaretis  ipfos  exponentes  occaßone  premifforum  nullam  irregularita* 
tis  maculam,  ineufiffe  et  eos  premiffis  non  obftantibus  in  fuis  ordinibus  licite  poffe  miniftrare.  Datum 
Rome,  apud  fanetum  Petrum  XVII.  Kai.  Maii  Poritificatus  domini  Vrbani  pape  VL  auno  Quarto. 
Jo.  Penouenitertri  pg>  teile  Ant.  de  Caluis. 

1  $a$  brm  Original!  im  Stonltf.  @6$fiförn  €taat*'3(t<$toe  in  ©reftet» 


CCCXLIII.    £)a*  Somcapitel  fenbet  einen  37lonc§  fcem  Älojler  ^abgla  jurücf,  am  1.  &tpU  1382» 

Venerabili  in  Chrifto  patri,  abbati  monafterii  in  Pagdlow,  ordinis  Premonftrateniis,  Henzo 
prepofitus,  Berjramus  prior  totumque  capitulum  ecclefie  Brandeburgenfis  ejufdem 
ordinis  finceram  et  fraternam  in  domino  charitatem.  Quia  proh  dolor  eccleüa  noftra  in  fuis  redditibus 
et  provenübus  ex  malorum  fuggeftione,  inftigatione  et  guerris  devaftata  miferabiliter  extenuata  atque 
debitorum  oneribus  graviter  oecupata  exiftit,  propter  quod  non  folum  preteritis  afflicti  malis  fed  et 
futuris  jam  de  novo  imminentibus  non  folum  propter  premiffa  verum  etiam  propter  raptorum  vexatio« 
nem  et  tyrannorum  angariationem  nobis  mala  pejora  prioribus  et  erumnam  non  modicam  evenire  for- 
midamns.  Idcirco  veftre  venerabilitati  fraterneque  dilectioni  fupplicamus  ßudiofe  cum  affectu,  quatenus 
fratrem  Mathiam  veftri  monafterii,  quem  nobis  miferaflis,  nobifeum  aliquamdiu  commanendum9  benigne 
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et  caritative  reaffumatis,  ipfius  remUfionem  nobis  non  imputantes,  cum  fincere  propter  pericalä  premHFa« 
immo  jam  acta  exiftentia  et  majora  feu  plura  nobis  ut  timemus  imminentia  ipfum  fratrem  Mathit 
pro  fuo  commodo  bene  digno  ad  prefens  retinere  non  valeamus,  ficuti  tarnen  libenti  animo  amore  vi 
ftri  feciflemus,  et  faciemus  neceffitate  id  expofcente,  fi,  öpitulante  domino,  pacis  tranquillitatem  confi 
quemur  et  debitorum  oneribus  fublevemur.  De  ipfius  eniin  fratris  Mathie  converfatione  bona  et 
probatiflima  dignum  duximus  laudabile  teftimonium  prefentibus  literis  noftris  perhibendum.  DataM 
Brandenburg,  anno  domini  M.  CCC.  LXXXU.  die  beati  Egidii  abbatis  fub  figillo  prepofiti  BraoH 
den  bürg.  Terminum  *  vero  ad  vos  redeondi  eidem  frairi  preficimus  diem  beati  Michaelis  archaogess 
proxime  inftantem.  - 

Rad)  ein«  €opU  tn  Vtcr»  Coplario. 


CCCXLIV.    2>et  SBatffltaf  ©ifflmunb  «erbietet  bem  Stföofe  bcn  öranbettfurfl,  feine  etSbti 

eiflenmfo&tifl  in  ben  93anti  ju  t&tm,  am  27«  et)ftbu  1382. 

Vnfere  gunft  zuvor«  Wifzet,  Herre  Bifchop,  daz  Tor  vns  gekommen  ift,  wie  daz  ir  rufet 
Stette  bannet  vnd  zu  notgedinge  brengt;  alzo  daz  Ir  vor  vns  nie  vorklagt  habt:  denne  wir  io  feto* 
lichter  ober  fy  wollen  blyuen.  Auch  feyn  fy  Euch  alle  gerecht,  Riddere  vnde  gebure  in  deme  lande; 
fie  miitten  doch  alle  vor  Ewer  officialen,  wenne  er  inen  gebeut  Nun  wollen  wir  ernflicken,  daz  är 
davon  latet  von  ftunden  an:  thut  ir  daz  nicht,  fo  haben  wir  alfo  befolen,  daz  man  Euch  vndity 
Ewern  ftüren  fal»  es  fey  Euch  lieb  oder  leyd.  Ewer  and  wort  Geben  zu  Pofznan,  des  Sonaoeoto 
vor  Sunte  Michelstage.  \ 

©a#  ©treiben  ift  jtoat  ojnt  Kngabe  bti  Safrrel,  fetterei  jebocb  an  bem  Umflanbe  leicht  ja  erraten,  baf  6i<f«t 
am  eonaabcnb  Der  et«  fifflcfeaelittage  1382  oe«  tyftn  batirt  an  bie  «Statte  Stalin  unb  (Uta  bo$  |»ei  60)* 
Nn  ertte§,  9ttdtn>4  Cod  IV,  411.  nnb  gibicin'«  mittat  IV,  61. 


CCCXLV.    9?otatieded  ^nftaiment  über  bte  ttcbergabe  ber  ^farrflcHe  in  8U\n*Stxt% 

am  27«  6epttr*  1382. 

In  nomine  domini.   Amen.    Anno  nativitatis  ejufdem  M.  CCC.  LXXXU.  viceAma  feptinu  & 
menfis  Septembris  hora  nona   vel  quafi  indictione  quinta,   pontificatus  fanctiffimi  in  Chrifto  palristf 
domini  noftri,  domini  Urbani,  divina  Providentia  pape  fexti  anno  quinto  ante  januam  eccleflt 
parroohialis  in  parva  villa  Crutzewit^s  Brandeburg.  dyoc.  in  mei  notarii  publici  fubfcrffi 
et  teftinm  infra  fcriptorum  preferilia  conftitutus  difcretus  vir  dominus  Johannes  dictas  van  me  Santa 
rector  ecclefie  parroohialis  in  villa  Weferam,  dicte  dyoc.,  ex  mandato  dominorum  Hentzonis  Ge- 
riftorp  prepofiti,  Bertrami  de  Stegelitz  prioris  et  capituli  ecclefie  Brandeburgenfi* 
honorabilem  virum  Johannem  Teftorp  prefbyterum,   canonicum  dicte  eccleße  Brand eburgenfil 
in  poffefllonem   vel   quafi   perpetue  vicarie  dicte  ecclefie  parrochialis  in  villa  parva  Crutzewitl 
videlicet  ad  curam  populi  ejufdem  ecclefie  inibi  parrochianis  ad  hoc  vocatis  et  prefentibus  t  duxit  cor» 
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dem  per  traditionein  claviam  et  apertionem  portarum  et  alias,  ot  eß  moris,  nullo  eontradicente  aut 
amante.  Acta  funt  heo  etc.  prefentibus  difcretis  viris  Petro  Winkelmann  et  Jacobo  GaU 
,  laycis. 

Et  ego  Laurentius  dictus  Heynemans  etc. 
Kadf  tau  originale 


CXLVI.    T)at  Domcajntel  fterfytigt  för  eine  \tyx\\$t  «Rente  au*  Um  SDwff  Stemmen 

aaia^Uc^e  Steffen  ju  Ratten,  am  18.  9KSrj  1883. 

Wy  Hintze  Proeft,  Hinriek  Prior  ande  datt  Capittel  gemeine  der  Kerken  tu  Brandenburg 
Minen  etc.,  dat  die  wiefe  Man  Peter  C  off  am,  Borger  in  der  Aldenftad  tu  Brandenburg  undo 
rgarite  fyne  ehelike  Huffrawe  hebben  met  vorbedachtem  Müde  unde  met  gudem  Willen  vor  ihre 
m  luteriike  dorch  Gott  gegeven  unde  gelatten  uns  und  unfen  Nakomelingen  unde  der  Kerken  tu 
an  den  bürg  ewigliken  tu  hebben  unde  tu  befittende  twey  Punt  Brandeborgifcher  Pennige  jerliker 
de,  die  vallen  unde  dy  me  nempt  in  der  Bede  in  unfes  Gadefhufs  Eigen,  in  deme  Dorpe  tu  Trem- 
q.  Des  hebbe  wy  gelovet  unde  loven  in  deffeme  felven  Brieve  den  vorbenumeden  Peter  Caf- 
i  unde  Margareten  finer  eheliken  Huffrawen  twey  Punt  Brand.  Penninge  alle  Jar,  die  wüe  Ae 
le  oder  ohrer  ein  leven,  up  Sunte  Niclas  Dag  vull  unde  all  tu  gevene  unde  tu  betalende  fonder 
rleie  Vertoch.  Werett,  das  wy  des  en  nicht  en  deden  binnen  den  nehften  Viertein  Nachten,  fo 
en  fie  darumme  fo  vele  panden  in  unfes  Gadefhufs  Gude  funder  unfe  Wedderfprake.  Wen  aver 
t  over  en  beyden  gebydet,  dat  fy  beide  von  diefer  Werlde  fcheiden,  oft  fy  ock  vel  beyde  oder 
ur  jennich  Erve  Uten  nach  ohreme  Dode,  fo  fcholen  die  twey  Punt  uns  und  unfen  Nakomelingen 
*  der  Kerken  tu  Brandenburg  wedder  fry,  ledig  und  lofe  An.  Hirumme  fcholen  wy  unde  wil- 
alie  Jar  in  deffen  twen  Tyden  inme  Jahre  des  Dages  na  fnnte  Johannes  Dage  vor  der  Porten  unde 
veften  Dages  na  alier  Gades  hilgen  Dage  Gedechtnifs  ohrer  Silen  begann  mett  Vilgen  unde  mett 
leffeo  nach  Wonheit  unfer  Kerken.  Dat  wy  defle  vorfebreven  Stucken  ganz  und  ftede  holden  wil* 
geve  wy  to  Urkunde  deffen 'Brif  etc.  Gegeven  tu  Brandenburg  nach  Gades  Bort  M.CCC.LXXXIBL 
lerne  guden  Middeweke  in  der  Martelweke. 

9U$  einer  €opie  ta  ttttrn  Copiorie. 


CXL VII.    ©ifcfcof  $tetri<&  tion  Oranienburg  Mmitt  a(*  Server  ber  2Rarf,  ba§  bte  »Ott 
rtensleben  eine  Hebung  ju  Wo&rberg  unb  Satetat  bor  tym  benen  »Ott  ber  ©c&ulenbutg  auf- 
geladen f>abctt,  am  10,  StyrH  1383. 

Wy  Diderich,  von  Gots  gnaden  Bifchop  to  Brandenborgh  und  vorftander  der 
rek  bekennen  in  düffen  Breue  openbar,  dat  her  Werner  Ritter  und  Boffo  von  Bertenfleue 
«n  vertaten  vor  uns  allet  dat  fe  hebben  in  dem  Dorpe  tho  Rhorberge,  vnd  einen  Hoff  vnd  dre 
en  mit  allem  rechte  in  dem  Dorpe  tho  Latekat,  upp  der  von  der  Schulenborg  behoff:  vnd 
Jue  Gud  hebbe  wy  den  von  Schulenborg h  gelegen,  von  vnfers  Hern  des  Marggreuen  wegen, 
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Marcgreuen  Segemunden  tho  Brandenborgh,  nrit  einer  rechten  famden  Hand«  Des  to  tüge hebbe 
wy  vnfe  Ingefegei  an  düffen  ßreff  heten  hangen,  de  geghenen  ys  tho  Soltwedel,  in  den  Jahren 
Goddes,  dritteiuhundert  Jar  darna  in  dre  und  achtigeftem  Jare,  des  Frydages  vor  dem  Sontage,  weo 
man  finget  Jubilate« 

9ta$  gen*,  Sranbrn*.  lief.  6.  449. 


CCCXLVIII*    25et  «Katy  ju  ©erlitt  befreit  ba$  &ifd)ofKc$e  #au«  bafetöfi  bon  ben  ge»6|nti(|e» 

ftöbtiföen  Saßen,  am  6.  Sufl*  1383. 

Wi  Ratmanne  olde  und  nye  der  Stede  Berlin  und  Colne  bekennen  etc.,  dat  wi  deme  erwerdighea 
Vater  in  Gode  Hern  Dyderick,  Bifchoppe  tu  Brandenborg  und  allen  fmen  Nakomelingben  und 
deme  Capittele  tu  Brandenborg  dorg  Gunft,  Wille  und  Forderunghe,  die  fie  uns  in  tokomenden 
Tyden  dün  mögen  und  werden,  und  der  wi  uns  tu  allen  Tyden  tu  en  vorfyen,  Fryheit  gegeven  heb- 
ben  an   oreme  Hufe  und  Hove  jegen   unfer  Vriiwen  Kerkhoff  und  Kerke   in -der  Stad  tu  Berlyn, 
dar  nü  her  Wilke  >)Vedeghe  yne  wonet,  an  Schote  und  an  Waken  vor  der  Stad-Dör  tu fittendeond 
ane  allerleie  andder  Burfchaft  und  Gerechticheit  der  Stede  ane  Mort  und  hantheftige  Daet  Und  wi  in 
deme  Hufe  und  Hove  wonet,  den  wille  wi  vordedinghen  gelike  unfen  andern  Borgern*     Und  vortmer 
fo   fcholen   die  vorbeniimeden  Bifchop ,   fyne  Nakomelinghe  und  Capittel   dat  Hüs    eyme  andern  nicht 
vorgeven  noch  vorkopen.     Gefcheget  aver,  dat  fie  dal  fei  ve  Hüs  vorgeven  adir  vorköften,  fo  folen  die 
Stede    alle   öre  Gerechticheit  an   deme  Hufe   weddir   hebben  na  als   vor,  funder   allerleie  Hinder  ond 
Gebreke.   Tu  Urkunde  etc.  MCCCLXXXIII.  an  fente  Sixti  Dago  des  hilighen  Mertelers  und  Pawefles. 
9tad)  Um  Originale. 


CCCXLIX*   $er  33ifc$of  Stettin  »ertaubt  ba*  Dorf  ©teningfn  gegen  bte  Dörfer  SM 

unb  graaborf  <rn  ba*  £)öracapitel,  am  18.  OttoUt  1383« 

Wy  Diderick,  van  Godes  Gnaden  Bifchop  tu  Brandeborch,  bekennen  etc.,  dat  wy  dal 
Dorp  tu  Grenynghe  by  Barn  me  in  deme  Ha  ve  lande  med  fineEygendume:  med  Voygdigen,Manfckap, 
Pachte,  Tinfe,  Plege,  Ackern,  gewracht  und  ungewracht,  med  Seen,  Watern,  med  allen  Vifckerieo, 
Wefen,  Weyden,  Graze,  Lugen,  Heiden,  Bufchen,  Rifen  und  med  allerleye  Geholte,  med  Mark- 
Jcheidinghen ,  med  allerleye  Bede  und  med  allerleye  Dinfte,  med  overfte  und  med  fiderfte  Gerichte, 
med  Stratenrecht,  med  allen  Gebide,  med  allen  fmen  Gudern,  med  allen  Nutten  und  Fruchten  md 

„  Vriheiten,  med  aller  finer  und  ohrer  Tugehoringen  verlegen  und  unvorlegen,  med  orem  ganzen  Eygefr* 
dum  med  welcken  Worden  man  dat  genennen  mag,  hebben  dorch  Nutt  und  Bequemicheit  wille  vor- 
wiffelt  und  wifleln  in  deflen  iegenwerdigen  Brive  umme  dat  Dorp  tu  Niendorp  upp  der  Zuche,  ty. 
der  Goltzow,  und  umme  dat  Dorp  tu  Friftorp  die  deme  Profte,  Prior  und  Gapittele  unfer  Kerckea 
tu  Brandeborch  med  Eygendume,  med  Voygdigen,  Manfchap,  Pachte,  Tinfe,  Plege,  Ackern,  gewrackl 
und  ungewracht,  med  Watern f  Wifen,  Weyden,  Grazen,  Lugen,  Heiden,  Bufchen,  Rifen  und  allerleyi 

%  Geholte,   med  Markscheidingen  und  allerleye  Bede  und   med   allerleye  Dinfte  med  overfte  und  sei 
fiderfte  Gerichte,  med  Stratenrecht»  med  allen  Gebide,  med  allen  oren  Gudern,  met  allen  Nutten  aal 
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ichten  und  Vrihejden,  med  aller  orer  Tugehoringen,  vorlegen  und  un vorlegen,  und  med  orem 
zen  Eygendum,  med  welcken  Worden  men  dat  genennen  mag,  gehört  hebten,  alfo  dat  vortmer 
le  Profite,  Prior  und  Capittel  vorgenant  dat  vorschreven  Dorp  Greninge  med  deme  Eygendume 

med  aller  orer  vorfchreven  Tngehoringe  eigendike  gehören  fchole  und  dat  wy  und  unfe  Nakome- 
e  und  unfe  und  unfer  Nakomelinghe  Voygde  und  Ambacht  «Lude  dar  nicht  yortmehr  schicken  noch 
iden  scholen,  und  verlaten  und  vortigen  up  des  vorbenumeden  Dorpes  Greninge  und  defc  Eygcn- 
is  und  Manfchap  und  aller  t  orer  vorfchreven  Tugehoringhe  und  t  aller  Anfprake,  Rechticheit  und 
derunge,  die  wy  und  unfe  Nakomelinge  in  jegenwerdigen  und  in  körnenden  Tyden  daran  hebben 
shten,  und  wifen  Hern  Hentzen,  Profte  tu  Brandeborch  van  wegen  des  Priors  und  (japittels 
lenumet  med  deflen  jegenwerdigen  Brive  in  dat  vorfchreven  Dorp  tu  Greninge  und  Eygendum 

Gudere  .und  in  alle  ore  Tugehoringe,  nicht  utgefcheiden  noch  utgenomen»  und  wifen  fie  an  die 
ifchap  und  an  die  Lude,  die   dar  Gutt  und  Walt  hebben,  und  bevelen  und  heiten  den  Mannen 

den  Luden,  dat  fie  (ich  vorthin  an  den  Proß,  Prior  und  dat  Capittel  tu  Brandeborch  holden 
den.  Thuge  deffer  Dinge  find  die  erbarn  Manne  Wychert  und  Wychert,  Veddern,  geheiten 
Rochow,  Dömus  geheiten  van  Brandeborch,  und  Dyderick  Vogelfaok  und  mehr  gnder 
e  genuch.     Tu  Urkunde  und  tu  Thuge  hebbe  wy  unfe-  Ingefegele  heiten  hangen  an  deflen  Briff, 

gegeven  is  tu  Brandeborch  na  Godes  Geburt  dufend  Jar,   dryhundert  Jar  in  deme  drey  und 
ichften  Jare,  an  S.  Lucas  Dage,  des  hiligen  Apofteln  und  Evangeliften. 
ftad)  Um  originale« 


CCCL     £a*  ©omcapitet  &eftöttflt  tiefen  Sattfö,  am  18,  Oct  1383. 

Wy  Hentze  Proft,  Henrick  Prior  unde  datt  Capittel  tu  Brand,  bekennen,  dat  wy  «dat  Dorp 
üendorp  up  der  Zuche  bei  der  Goltzow  und  dat  Dorp  tuFristorp  med  oreme  Eigendum, 

Voigdien,  Manfchap,  Pachte,  Tinfe,  Plege,  Acker,  gewracht  und  «ngewracht,  Watern,  Wefen, 
den,  Gräfe,  Lugen,  Heiden,  Bufchen,  Rifen  und  met  allerley  Geholte,  met  Marckfcheidingen,  med 
lei  Bede  und  met  allerley  Dinfte,  met  overfte  und  met  fiderfte  Gerichte,  met  Stratenrecht,  met 
.  Gebyde,  met  allen  ohren  Gudern,  met  allen  Nutten  und  Fruchten  unde  Fryheiden,  met  aller  ohrer 
ihoringe,  vorlegen  und  unvorlegen,  unde  met  ohren  ganzen  Eigendum,  met  welcken  Worden  men 
genennen  magk,  hebben  dorch  Nutt  und  Bequemicheit  willen  verwiflelt  unde  wiffeln  met  difen 
nwerdigen  Brieve  umme  dat  Dorp  tuGreninge  by  Bamme  in  deme  Havelande,  datt  den  erwer- 
i  Vader  in  Gode,  Ern  Diderico,  Bifchop  tu  Brand,  unferm  gnedigen  Hern,  met  Eigenduhmey 
Voigdien,  Manfchap,  Pachte,  Tinfe,  Plege,  Ackern  gewracht  und  ungewracht,  met  Seen,  Watern, 
allen  Fifcherien,  Wefen.,  Weyden,  Gräfe,  Lugen,  Heiden,  Bufchen,  Rifen,  met  allerlei  Geholte» 
Marckfcheidingen  und  allerlei  Bede  und  met  allerlei  Dinfte,  met  overfte  und  met  siderfte  Gerichte, 
Stratenrechte,  met  allem  Gebiede,  met  allen  finen  Gudern,  met  allen  Nutten  unde  Fruchten  unde 
eiden,  met,  aller  finer  Tugehoringe,  vorlegen  unde  unvorlegen,  unde  met  ohren  ganzen  Eigendum, 
welcken  Worden  men  dat  genennen  mag ,  gehortt  heft,  alfo  datt  vortmehr  dem  ehegenanten  Ern 
erick,  Bifchop,  unferm  Hern,  und  finen  Nakomen,  Bifchoppen  tu  Brand,  die  vorfchrevene 
»ere  Niendorp  und  Friftorp  med  deme  Eigendume  unde  met  aller  ohrer  vorfchreven  Tuho- 
eigentlike  gehören  fcholen,  unde  dat  wy  und  unfe  und  unfer  Nakomelingen  Voigde  unde  Am« 
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bachtlude  dar  nicht  vortmehr  fchicken  noch  gebyden  foholen,  und  vertaten  und  vertigen  np  des  w 
benumeden  Hern  D  i  d  e  r  i  c  k s  f  ßifchops  ,  unfes  Hern  9  und  finer  Nakomen  ,  Bifchoppe ,  Behuf  dv 
vorbenumeden  Dorpere  Niendorp  und  Frisdorp  und  ohres  Eigen dumes  unde  Manfchap  unde  alkr 
ohrer  vorfchreven  Tugehoringe  unde  aller  Anfprake,  Rechtigkeit  unde  Forderinge,  die  wy  und  ob 
Nakomelinge  in  jegen werdigen  und  in  tukomeü  Tyden  daran  hebben  mochten,  und  wifen  den  ehege- 
nanten  Hern  Didericke,  Bifcbop  tu  Brandeb.  unfern  Hern,  von  finer  und  finer  Nakomelinge  wega 
met  deffen  jegenwerdigen  Brieve  in  die  vorfchreven  Dorpe  tu  Niendorp  unde  tu  Friftorp  vaä 
Eigendura  und  Guder  und  -  in  alle  obre  Tugehoringe  nicht  utgefcheiden  noch  utgenohmen ,  und  wifai 
fie  an  die  Manfchap  und  an  die  Lüde,  die  dar  Gutt  uud  Walt  hebben,  unde  befeien  unde  betten  da 
Mannen  und  den  Luden,  datt  fie  fich  vortmehr  an  den  vorfchreven  unfern  Hern  Bifcbop  Di  de  rieh 
unde  finen  Nakomelingen  holden  fcholen.  Tuge  deffen  Dingk  sindt  die  erbarn  Manne  Wichartt  ui 
Wichartt  Vedderen,  geheizen  von  Rochow^  Domus,  gebeiten  von  Brandenborch,  rode 
Diderick  Vogelfack  und  mehr  guder  Lude  genoch.  Tu  Urkunde  unde  tu  Tuge  hebbe  wyHentxe 
Profi,  Henrick  Prior  unde  Capittel  vorgenant  unfe  Ingefigel  heiten  hangen  an  deffen  Brieff,  die 
gegeven  is  tu  Brandenborch  na  Godes  Gebortt  dufent  Jabr  dryhundert  Jahr  in  deine  dry  uod 
acbtiohßen  Jahr,  an  5.  Lucas  Dage  Apoftoli  et  Evangelifte, 
fflad)  einer  (Sopit  im  ftUcrn  ßejtfario. 


CCCLI*    atojanblungen  be«  (Saftete  fiter  betriebene  gtf^ereten,  1383. 

In  den  Jahren  gades  dritteinhnndert  Jahr  in  dem  dry  vnde  achtigeften  Jahre  an  fante  Johanfttnd 
Pavels  dage  vpper  Borch  tu  Brandenburg  in  der  Louinge  vor  des  Proue fies  grote  dornze  Käthe- 
rinaHeine  Bremers  wedewe  wonaftich  tuCotzin  hat  met  guden  willen  vnde  vulbort  —  ohrerkiote 
— -  vorkoft  eruelike  Ern  hentzen  profte  vnde  deme  Capittele  tu  Brandenburg  die  halud  Cot- 
zinfehe  hauelle  wente  an  die  nedderfte  hauele  an  dy  fürftede  vor  drittig  mark  filuers. - 
Hir  find  by  gewefett  die  duchtige  man  Bettke  von  Hakenberge  wanhafftig  tu  Markede  vfid 
Claws  Mewes  woneftich  tu  Markowe. 

Echt  in  denfeluen  Jahren  gades,  des  donnerdages  an  fante  Marien  Magdalenen  Auende,  vor 
my  Arnde  Wilkens  Schulten,  vnde  Peter  Hanfes,  Peter  Schlappen,  Hans  Mewes, 
Mewefes  Niendorp,  Heine  Kuleke,  Hans  Schonhufen  vnde  Hans  Wend,  fchepen  rode 
Bure  vp  miner  herren  des  Proftes  vnde  Capitels  tu  Brandenborg  kitze,  den  men  hett  dy  Wol- 
kitz  vor  der  Borch  tu  Brandenborg  tur  rechten  handt,  alfe  men  gad  von  derfeluen  borch  to  der 
nienftad  tu  Brand,  wartt,  in  gehegeden  dinge  Margrite  Claws  Bremers  wedewe  BorgerAe  k 
derfeluen  neinftad  tu  Brand  vmme  dat  Clawes  Bremer  ohre  vorbenumede  man  dat  Erue  ander 
haben  baueile  Heine  Bremere  finem  brudere,  deme  he  dat  vorkoft  hadde  vnde  nicht  gelaten  hadde, 
gaf  vp  met  eyme  ryfe  vnde  verlit  vp  katherinen  heine  Bremers  wedewen  behuf  alfo  uele  eroei 
vnd  rechticheit  met  allen  nütten  vnde  togehoringen,  alfs  der  katherinen  van  heine  Bremer  obrem 
Manne  vnd  Dorotheen  ohrer  Dochter  angeftoruen  was  an  der  haluen  Cotzinfchen  haueilen  tnd 
wateren  vnde  an  der  haluen  ouerften  hauelen  vnde  watern  van  derfeluen  Cotzinfchen  hauele  wente 
an  dy  nedderfte  hauele  an  die  fürftede.  Dünne  gaf  margarite  Claws  Bremers  wedewe  vorbe- 
numet  fes  penninge  tu  afvartt  vnde  dry  pennige  tu  winkope.    Darna  tu  haut  in  demfeluen  gehegeden 
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dinge   gaf  ick  Arndt  fchülte  (Catherinen  Heine  Bremers  wedewen  met  derafuluen  rife  fo  uele 
Urues   an  der  hauele  vnd  watere  vp.    Dun  gaf  dy  katherine  Heine  Bremers  wedewe  my  einen 

'  wetepenning  vnde  gaf  fes  penninge   tu  vpuart  vnde  fouen  fchepen  penninge,  dry  winkoppennige  vnde 

'   eynen  fredfepenntng.     Darna  tu  hant  in  demfeluen  gehegeden  gedinge  gaf  dy  kathrina  Heine  Bre- 
mers wedewe   dy  vorfchreneh  haueilen  vnd  watern  vor  my  vnde  vor  den  Schepen  vnde  buhren  vp 

•  set  denfeluen  ryfe  Ern  Hentzen  profte  vp  (in  vnde  des  Capittels  tu  Brandenburg  behuf.    Dünne 
gaf  difelue  kathrina  afuart  alfe  to  uor.    Tu  hant  darna  in  demfeluen  gehegden  dinge  gaf  ick  arnt 
Schulte  die  hauele  vnde  watere  mit  dem  ryfe  vp  hern  hentzen  profte  tu  finer  vnde  tu  des'Capitels 
tu  Brand,  behuf.     Dun  gaf  here  Hentze  proft  wetepeniiige,  vpuartpennige,  fchepen  pennige,  wincojh»  . 
penninge  vnd  vredepennige  alfe  vor,  vndejck  wrachte  en  frede  aldar  ouer  van  gerichtes  haluen.     Hir 

-  bi  find  geweft  die  Ducht  ige  man  Betke  van  hakenberg  woneftich  tu  Markede,   Claws  Mewes 
wonaftich  tu  Markowe,  Peter  Herniens,  Henneke  Tacke,  Peter  Glindemann  vnde  Jacob 
Gortzig  Bösere  in' der  nienftad  tu  Brandenburg  vnde  niehr  guder  lüde. 
IRacb  brra  alten  93ranb.  Gopialbudje. 


CCCLU.    £er  SWagbe&urget  Dom&rrr  öern&ar&i  fauft  Dorn  ©omcapüel  in  SJranben&ujjj  fceffen 

£ou$,  am  25.  3<ui.  unfc  2.  gebr.  1384. 

i 

4 

Ego  Nicolaus  Bernardi,  canonicus  apud  S.  Nicolaum  in  novo  foro  Magdeburg,  prefentibu* 
recognofco,  me  emiffe  curiam  honorabilium  virorum,  dominorum  prepofiti  et  capituli  ecclefie  Brand, 
juxta  continentiam  literarum  fuarum,  quarum  tenor  fub  meo  figillo  fequitur  in  hec  verba:  Hentzo 
prepofitus  et  capitulum  ecclefie  Brand,  attendentes  quod  curia  noftra  in  Magd.  Tita  prope  eam 
curiam,  in  qua  eft  capella  beati  Georgü  martyris  propter  noftram  minus  continuam  inhabitationem  in 
übertatis  et  juris  fui  defenfione  ac  edificiorum  nunc  in  ea  exiftentium  in  efle  confervatione  et  melio- 
ratione,  habita  fuper  hoc  deliberatione  diligentia  honorabili  viro,  domino  Nicoiao  Bernardi,  Ca- 
nonico  äpud  S.  Nicolaum  in  novo  foro  Magdeburg,  de  cujus  legalitate  plenam  in  domino  geri- 
mos  confidentiam,  quod  eam  in  fingulis  prefcriptis  debeat  utiliter  et  laudabiliter  confeVvare  et  gubernare, 
pro  decem  marcis  Brand,  argenti  Magd,  ponderis,  nobis  per  ipfum  folutis  in  utilitatem  noftre  ecclefie 
converfis,  vendidimus  ad  vitam  .duntaxat  fuam  poffidendam  et  habendam,  ita  tarnen,  quod,  quando  nos 
vel  alter  noftrum  pro  tempore  ecclefie  noftre  prepofitus  feu  aJie  noftri  capituli  perfone  cum  fuis  fer- 
vitoribus,  equis  et  curribus  venerinius  in  ipfa  curiam,  commodo  camenate  super  cellarium  et  novi  eftuarii 
parvi  juxta  eam  camenatam  et  ftabuli  equorum.  juxta  necefiarium  in  dicta  curia  ac  aliis  commodis 
neceflariis  pro  eorum  fervis  feu  familia  honette  et  decenter  perfruamur  et  nobis  extunc  pro  pecunia 
noftra  in  expenüs  providebit,  poft  ejus  vero  obitum  eadem  curia  ad  nos  et  ad  ecclefiam  noftram  cum 
omnibus  edificiis  et  meliorationibus  fuis  fine  confanguineorum  vel  affinium  fuorum  nee  non  quorum- 
libet  aliorum  impetitione  et  contradictione  libere  revertetur.  In  omniüm  premifforum  teftimonium  etc. 
Datum  -Brand.  ann.fr  domini  M°.  £00°.  LXXXI1IL  die  converfionis  beati  Pauli  apoftoli.  Datum  Magd, 
annodomini»  M°.  CCCmo.  LXXXIUI.  die  purificationis  beate  Marie  virginis  meo  fub  figillo  prefentibus  appenfo, 
Rad)  einer  Copie  im  filtern  topfatio. 


ftoupttfe.  I.  %t>.  XUL  44 
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CCCLIII.    Hermann  SBieprec&t*  2Bitt»e  erptt  ton  bem  Sattel  biet  Äojfaten&öfc  ju  3ac|ö 

am  28,  3u(i  1384. 


In  den  Jahren  godes  dritteinhundert  Jahre  in  dem  vier  vnd  achtentichften  Jahre,  in  Abdon  vnd 
ners  dage,  dat  is  an  dem  acht  vnd  twintichften  dage  des  Mondes  Julii,  js  gededinget  von  des  Proffc^, 
vnd  Capitels  tu  Brandenburg  wegen  vnde  tugeftadett  Herman  Wiprechts  wedewe  vif  hnu^^ 
Erues  vnde  vier  cotzten  houe  tu  Zachow  vnde  vp  die  houe  vnde  vp  die  cozten  nicht  mehr  tu  hebbez» 
wen  alfo  die  ander  gemeine  bure  in  dem  dorpe  tu  Zachow  vp  ohre  cofften  houe  vndvp  diecotzteim, 
die  tu  ohren  houen  hören,  hebben,  vnde  van  den  vif  hauen  Erues  tu  dunde  vnde  tu  geuende9  wj 
andere  gemeine  buhre  in  dem  Dorpe  Zachow  von  ohren  erfhuuen  dun  vnd  geuea 


CCCLIV.    Set  SSiföof  2)ietri$  toergleufit  beibe  ©täbte  Sranbentorg  wegen  einer  Srficfe,  m 

21.  2Iug.  1384« 

Wir  Er  Dyderik,  von  God'des  Gnaden  Biffcopp  tu  Brandeborch,  Er  Lippold  vonBre  — 
dow,  Heuftmann  der  Marke,  unde  Wychard  von  Rochow,  bekennen  in  deflen   open  Briffe  w>* 
allen,   die   en  fin  oddir  hören  leflin,  dat  wy  tufchen  den  wyfen,    befcheiden   Luden ,   Ratherreo  w*M 
allen  Werken  und  Gemeinen  beider  Stete  tu  Brandeborch  um  alle  Schelinge  und  Twydracht,  di 
tufchen  en  was  umme  dy  Brügge  und  die  gemeine  Schepfart  von  Aldere  und  dorch  der  Bruggen 
neft  deme  Kytze  vor  der  olden  Stad  tu  Brandenbor ch  gededinget  hebben  und  underfcheiden aUSv» 
daner  Wys,    dat  di  ut   der  olden  Stad   di  Schepfart  under  der  Bruggen  und  die  Brügge  an  beiden 
Siden  nicht  enger  maken  fcolen  wan  viff  und  twintich  Fute,  und  die  Schepfart  fcol  beholden  di  WH» 
unde  Dupe  in  den  Watere  under  und   dorch  der  Bruggen  und  vort  eyme   ichliken  Gemeyne«    Und 
wer  et,    dat  enge  Pele  under  den  Watere  Hunden  oddir  was  geftoten  weren  oddir  Brede  odder  Ryi 
gelecht  odder  gefet  weren  odder  icht  gedan  were  odder  worde,  dar  di  Wyde  di  Dupe  unde  di  Schep- 
fart mede  gehindert  weren  odder  gehindert  worden:   di  fcolen  dy  ut  der  olden  Stad  uptyeo  und* 
upbreken  unde  Hirnen  gentzlike,  fo  dat  dy  vorfereven  Wyde,  Dupe  tinde  di  Schepfart  vortmer  feeda 
bliven  fcole  gemeyne  eyme  ichliken  funder  allerleye  Hinderniffe  unde  Weddirfprake  unvorrucket.  lkl# 
hirmede   feal  alle   Schelinge  unde  Twydracht  umme  deffe  Sake  gantz  und  all  berichtet  fyn.     Unde  liit 
fin  by  gewefin  di  erlike  Manne:  Er  Hentze,  Proeft  tu  Brandeborch,  und  junge  Wichart  wo 
Rochow»    Der  tu  Tuge  hebbe  wy,  Er  Diderik  Biffcop,  Er  Lippold  van  Bredow,  Wicbird 
van  Rochow,  Er  Hentze  Proveft  unde  junge  Wichard  van  Rochow,  vorgenannten,  unfe  lag* 
fegill  an  deffen  Briff  hengen  laten,  dy  gegeven  ys  tu  Brandeborch  na  Goddes  Gebord  dritteinhundert 
Jar  darna  in  dem  vir  und  achtenttgften  Jare,  des  neften  Sundages  na  unfer  lyven  Vrowen  Dage,  tb  |J;t 
fy  ontfangen  wart 

*  fta$  Um  Originale.  W* 

P 

CCCLV,  J)ie  frühere  ©d)*nfung  be«  SWarfgtafe»  Otto9«  II.  bom  3<t$re  1197  wirb  bttt$ta  |« 

Offtctal  bfö  2>ömfiifte*  tranflfumttt,  am  14.  g-ebr*  1385. 

Nos  Henricus  Bodendick,  officialis  curie  Brandenburgensis,  univerfis  Chrifti  fidelibm 
prefentea  literaa  vifaris  feu  audituris  faeimus  manifeftum  et  publice  recognofeimus  proteftando,  <pod 


t 
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honorabilis  vir,  dominus  Arnoldus  prefectus,  canonicus  ecclefie  Brandeburgenfis,  procurator 
et  procuratorio  nomine  honorabilium  dominorum  Hentzonis  prepofiti  et  capituli  ejusdem  eeclefie 
Brandeburgen  fis,  de  cujus  mandato,  ad  infra  feripta  sußicienti,  corara  nobis,  in  urbe  Br  an  da- 
bo rg  loco  judicii  confueto  pro  tribunali  fedentibus,  in  nqtarii  publici  fubfcripti  et  teftium  infra  feri- 
ptorum  prefentia  produeto,  plene  conflitit,  perfonaüter  conftitutus  quafdam  literas  illuftris  prineipis 
quondam  dömini  Ottonts,  hujus  nominis  feeundi  marchioni?  in  Brandeborch,  felicis  memorie, 
ejus  vero  figillo  in  preflula  pergamenea  appendenti,  ut  prima  facie  apparebat,  non  cancellatas,  non 
abolitas,  non  abrafas,  fed  fanas  et  integras  atque  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carentes  in  medium 
produxit,  exhibuit  et  de  noftro  confenfu  legi  fecit.  Quas  ipfas  literas  petüt  per  nos  diligenter  exami- 
nari  et  mandari  per  notarium  publicum  fubferipturn  ipfas  fideliter  copiari,  exemplari  tranffumi  et  in 
pnblicam  formam  redigi  fignoque  et  nomine  Alis  folitis  et  confuetis  configuari,  nee  non  ipfum  tranfum* 
ptum  per  nos  autorizari  et  dedretum  noftruni  interponi,  ut  in  judieiis  et  extra  plenam  poffit  facere 
fidem  tanquam  fue  originales  littere.  Quarum  quidem  literarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  fequitur,  erat 
et  eil  et  dinofeitur  efle  talis:  In  nomine  fanete  et  ind.  Trin.    Es  folgt  nun  die  Urk.  v.  J.  MCXCVII. 

Sigillum  vero  de  quo  fupra  fit  mentio,  fuit  oblongura,  de  cera  glauca  totum  Cujus  figilli  di- 
ctiones  et  litere  circumferentiales  a  fuperiori  parte  computando,  fuerunt  tales  et  leguntur  in  hec  verba, 
Otto  Dei  gratia  Brandenburg,  feeundus  Marchio.  In  cujus  quidem  ßgilli  medio  apparebat  imago 
viri  ftantis,  armati,  gladio  cineti,  habentis  in  dextera  manu  vexillum,  in  finiftra  manu  clypeum  longum 
in  fuperiori  parte  duos  angulos  habentem,  et  in  inferiori  parte  acutus  apparebat  Nos  ergoHenricus 
Bodendyk  .  •  .  prefens  tranfumptum  per  Johannem  Schrammen  Notarium  publicum  fubferipturn 
autorizamus  .♦•...  Acta  et  facta  funt  hec  in  Vrbe  Brandenburg,  loco  Judicii  confueto,  Anno 
Domini  M°.  CCC°.  LXXX°.  quinto,  Indictione  VIIL  Pontificatus  Sanctiffimi  in  Chrifto  Patris  ac  Do-  - 
mini  Noftri  Domini  Vrbani  Divina  Providentia  Pape  VIti  anno  VIIL  Menfe  Februarii  die  XML  hora 
quafi  tertiarum,  Prefentibus  et  honorabilibus  et  diferetis  viris  Dominis  Arnoldo  Mutzeiitz  et 
Hinricp  Groten,  Canonicis  ecclefie  Brandeburgenfis, 

0ta<$  Um  Originale. 


CCCLVI.    2)er  SMföof  t>on  ©ranfcen&ttta  DetWenbet  ffc$  Ui  bem  ^atflr  für  ben  neugett>af>Um 

»if<H  in  #«elberfl,  3o$am  Sßupeli^  am  15.  Sfofl*  1385. 

Pater  beatiffime!  Quia,  ficut  deo  placuit,  veftre  fanetitatis  devotus  Theo  der  icus,  epifcopus 
Havelbergenfis,  mihi  comprovincialis,  humanis  eft  exutus;  unde  veftre  fanettitatis  devoti  fiüi  pre- 
pofitus,  prior  et  totum  capitulum  veftre  Havelbergenfis  ecclefie  viduate  uniformiter  et  Concor- 
diter  faneti  fpiritus  gratia  vota  fua  in  fratrem  Johannem  Wupelizen,  magiftrum  Parifienfem, 
providum,  laudabilis  vite,  converfationis  fanete  et  fnfficientis  literature,  direxerunt  et  eundem  in 
fuum  et  ecclefie  Havelbergenfis  de  gremio  ecclefie  paftorem  elegerünt,  cujus  Providentia  dieta 
ecclefia,  in  medio  nationnm  perverfarum  conftituta,  in  fpiritualibus  et  temporalibus  per  jam  defunetum 
]audabilia  fufeepit  incrementa  et  adjutore  deo  eidem  ecclefie  poterunt  per  ipfum  provenire  lauda- 
biliora;  quare  fanetitatis  veftre  benigna  gratia  dignetur,  veftre  dicte  Havelbergenfi  ecclefie  de 
perfona  prefati  fratris  magiftri  Johannis  Wupelizen  mifericorditer  providere  et  more  pii  patris 
oculis   gratiofis   veftre  fanetitatis  eandem   eedefiam  refpiciendo  confolari  humilitatis  mee  et  ejufdem 

44* 
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▼eftre  ecclefie  Havelb.  capitiili  benigne  tergendo  lacrimas,  deprecantes  ne  per  regtmina  peregrim 
eadem  ecclefia  Acut  cetere  muhe  protit  experientia  docet,  tribulationibus  et  angaftiis  fubjtciatar 
quotidianis.     Datum  XV  die  menfis  Augusti  meo  fub  figillo. 

Humilis   veftra  creatura,   Theodoricus,  Brand,  ecclefie   epifcopus,    fanctitatis    vefire   pedoa 
ofcula  beatorum. 

«a<$  einer  Gopie  im  altern  Copiatw.    ($a*  original  fe&lt.) 


CCCLVII.    Sifcjof  £>ietric$  berttenbet  $$  Mi  einem  tfarbinal  für  bie  e^ebung  Ut  3oJann 

2But>eli£  jum  SJif^ofe  in  #aöetberg,  im  %af)xt  1385. 

Cum  humillima  recommendacione  fe  ipfum.  Venerabilis  pater  et  domine  graciofe.  Quia  Capitnlum 
Ecclefie  Havelbergen  Tis  uiduate  in  fuum  et  Ecclefie  ipßus  paftorem'unanimiter  et  concorditer  M*- 
gtftrum  Johann era  Wupelizen  pariüenfem  uirum  prouidum  et  litterature  fufficientis  de  gremio 
Ecclefie  elegit,  cuius  prouidentia  tarn  defunetus  eandem  EccleAam  in  medio  nationis  peruerfe  conftitutam 
in  fpiritualibus  et  temporaltyus  multum  prouide  gubernauit  et  prouidentius  adiutore  deo  gubernari  per 
fe  ipfum  in  dubie  fperatur.  Quare  paternitati  ueftre  deuote  fupplicamus,  una  cum  iam  dicte  Ecclefie 
capitulo,  quatenus  intuitu  remuneracionis  diuine  dietam  EccleAam  et  eius  electum  apud  Sancn'flkmui 
in  crifto  patrem  et  Dominum  noftrum  Dominum  Vrbanum  Romanum  pontificem  promotum  baberc  oe- 
litis,  ut  eidem  Ecclefie  de  perfona  ipfa  dignetur  mifericorditer  prouidere.  Alioquin  intollerabilis  ruini 
per  regimina  peregrina  dicte  Ecclefie,  ficut  experientia  in  multis  Ecclefiis  doeuit,  ut  ueretur,  potent eue- 
nire.  In  quo  tanquam  pius  pater  dietara  Ecclefiam  et  Electum  ueftre  paternitati  tamquam  filios  So- 
nore et  rcuerentia  deuotos  obligetis.  Datum  etc.  Vefter  Tbeodericus  Epifcopus  Brandeburgeafis. 
KtUtui  <gopialbu$# 


CCCLVIII.    $aa  S5omeapttel  »on  Sranbenburg  berfenbet  £>oml)errn  an  frembe  Stifte,  »eil  ti 
fel&ige  bet  mit  bem  Grjbifc&ofe  bon  SDtagbeburg  befle&enbe  gelten  wegen  nicj)t  ju  unterhalten 

Uermag,  am  15«  3(ug.  1385. 

Deuotas  orationes  cum  humili  recom'mendatione.  Venerabiles  patres  et  domini.  Veftreoener*- 
bilitati  querulofe  fignifkamus.  Quod  Reuerendus  in  crifto  pater  et  dominus  nofler  dominus  Alhertif 
Archiepifcopus  Magd e bürge nfis  per  fuos  Capitaneos,  aduocatos,  Vafallos,  omagiales  et  fubdÜM 

nulJis  noAris  meritis  exigentibus  nos  in  noftris  et  fubditorum  noftrorum  bonis,  rebus  et  corportbis  «t; 

* 

ferabiliter  moleftari,  intollerabiliter  damnificari  et  irrecuperabiliter  extenuari  permifit.et  permittit  et  co* 
filia  danina  et  nioleftationes  ydem   per   amplius  inferre  quam  plurimum  nituntur  adeo  quod  in  Ecckfit 
Brandeburgen fi  diuinum  eultum  propter  premiffa  in  uictualibus  et  ceteris  vite  necefiariis  depaupe- 
rati  defolati  et  extenuati  proh  dolor  refpicere  ßmulque  commanere   nequimus,   fed  nite  neceflaria  hioc 
inde  dolenter  querere  compellimur.     Propter  quod  ueftre  venerabilitati  bumiliter  et  denote  fupplicaatus, 
quatenus    diuine    remuneracionis   ac  noflrarum   orationum   intuitu  Honorabilem   Nicola  um    Clyzeke 
prefbi.erum  noftrum  Concanonicum  exbibitorem  prefentium,  quem  veftra  venerabilitati  duxiuius  traufuiifc- 
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tendum  colligere  et  uite  neceflariis  prouidere  dignemini  ad  unum  annum  proxtmuin  feu  alterum  ad 
tiefere  venerabilitatis  beoeplacitüm,  pro  quo  Deuin  pro  nobis  noftris  oracionibus  fideliter  et  deoote  ftu- 
debimus  exorare.  Datum  Brandenburg,  Anno  domini  M.  CCC. LXXXV.,  deeimo  quinto  menfis  Au- 
gufti,  Prepofiti  Brandenburgenfis  fub  figillo. 

H.  Prepofitus,  H.  prior  et  Capitulüm  EccleAe  Brandenburgenfis  Venerabilibus  dominis 
Prepofito  priori  totique  capitulo  EccleQe  Rigenfis,  dominis  noftris  preeipuis. 

In  fimili  forma  pro  emiffione  eiufdem  Nicolai  Clizeken  canonici  feribitur  Reuerendiffimo  in 
srifto  patri  ac  domino  noflro  Domino  Johanni  Archiepifcopo  fanete  Rigenfis  Ecclefie,  Domino  no- 
ftro  gratiofiftimo. 


CCCLIX.    ©em  ©omcapitel  wirb  ein  SBe&t  in  paaren  aufgeladen,  am  25,  ftebt*  1386. 

f  Claus  Cuneke,  Bure  in  dem  dorpe  tu  parne  by  Rofchow  jm  hauellande,  heft  Tor 
ien  Schulte  vnd  vor  den  bnhren  darfelneft  in  parne  Ern  Markwardo  Crummenfee  Canoneke 
tu  Brandenburg  vp  des  proueftes  vnde  Capitels  behuf  vpgelaten  jn  dat  parnfehe  wehr  vif  vnde 
twintich  fchillinge  Brandenb.  penninge  vnde  dat  halue  parnfehe  water,  dat  jm  geft  tu  tinfe  vefte  hal- 
uen  fchiliingk  derfeluen  penninge  vnde  wes  utt  deme  water  vnd  wehre  mehr  vallen  mag.  Dar  heft 
die  vorbenumede  her  Margquart  von  des  Capitels  wegen  vpgegeuen  vnde  die  Schulte  heft  darvp 
genomen  wete  penninge,  vpuartt,  fredepenninge  vnde  fchepenpenninge  ynde  dem  profte  vnd  Capitele 
is  de  frede  auer  gewracht.  Hir  find  by  geweft  Hans  Strobeker,  Claus  Wilde  vnd  Heyne'  * 
Wanten  vnd  mehr  buhre  tu  Parne.  Dit  is  gefchihn  in  den  Jaren  godes  dritteinhundert  dar  na  jn 
lern  fofs  vnd  achtentichften  jare,  des  andern  dages  na  funte,  Matthisdage,  da/t  is  an  dem  vif  und  twin- 
tichften  dage  des  Mondes  Februarii. 


■ 


CCCLX.    eiauö  Subetfo»  ju  Öerlin  mtauft  Um  t)cmtapiM  23eft$nnflen  in  Stemmen, 

.      am  24.  3uni  1386. 

Ick  Claws  Ludeckow,  Borger  tu  Berlin,  Bekenne  —  das  ick  —  dem  probfte  vnde  dem 
gemeinen  Capitele  vf  der  borch  tu  Brandenburg  vorkoft  habe  fodan  gntt,  das  ich  ju  dem  dorfe  zu 
Tremmen  in  dem  Zinfe  bifs  an  defe  Zeit  gehatt  habe  —  vnd  fo  wife  ich  an  fie  met  deffen  briue 
den  fchulten  vnde  die  gebühre  zu  Tremmen  met  demfeluen  Zinfe  vnd  lafTe  fye  des  vor  mer  lofs 
vnde  ledig  mit  guden  willen  —  Geben  zu  Berlin,  an  funte  Johannis  Baptiften  dage,  Anno  domini 
MCCCLXXXVl 
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« 

CCCLXI.    €infe$ung  brä  $om$ftrn  2BU|efm  Don  JBerge  jum  Pfarrer  jtt  3ao)o», 

t>om  30*  Stug.  1387. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  ejufdem  Mmo.CCCmo.LXXXVTI.  menfis  Angofö  di« 
XXX.  Indictione  X.  Pontificatus  fanctiffinii  in  Chrifto  patris  ac  domini  noftri  domini  Urbani  divina  Provi- 
dentia pape  fexti  anno  X,  hora  tertiarum  vel  qnafi,  In  mei  notarii  publici  fubfcripti  et  teftium  iufra 
fcriptorum  prefentia,  honorabiles  Henzo  Geriftorp  prepofitus,  Johannes  Mukern  Prior,  et  Capi- 
tulum  ecclefie  Brandeburgenfis  in  loco  Capitulari,  juxta  ambitum  dicte  ecclefie,  more  folito  con- 
gregati  pro  infra  fcriptis  tractandis  et  ioplendis  tractatibus  et  follempnitatibus  noftris  debitis  et  con- 
fuetis  habitis  rite  et  fervatis,  ad  eccleAam  parocbialem  in  villa  Zachow,  Branden  borg.  Diocelis  ad 
curam  populi  et  ipfius  regimen  honorabilem  virum  Wilhelmum  de  Berghe  prefbiterum  eorum  con- 
canonicum  perpetoum  vicarium  inftituerunt,  Abique  dictam  vicariam  contulerunt,  ac  certos  dumtaxatejut- 
dem  ecclefie  redditus  videlicet  II  choros  filiginis  et  II  cboros  ordei  in  dicta  villa  Zachow,  et  IUI 
talenta  denariorum  ufoalium  in  villa  Parne,  Ac  cetere.  fumme  partem  minute  decime  carnium,  necnon 
offertoria  in  dictis  villis  Zachow  et  Parne,  fibi  pro  fua  et  fuorum  miniftrorum  fuftehtatione  congnu 
habendi,  Reliduum  quorumcunque  fructuum,  reddituum,  proventuum  et  obventionum  dicte  ecclefie  tu 
ex  fpiritualibus  quam  temporalibus  ejufdem  ecclefie  provenientibns  per  ipfos  percipiendi,  habendi  et  io 
eorum  proprios  ufus  convertendi.  Et  mandaverunt  difcreto  Johanni  Teftorp  Canonico  ecdefit 
Brandenburgenfis,  perpetuo  Vicario  feu  plebano  vulgariter  nnncupato  ecclefie  parochialis  in  rillt 
dicta  parva  Crutzewitz,  ut  dictum  Wilhelmum  de  Berghe  eorum  Concanonicum  auctoritate  et 
vigore  huiufmodi  inftitutionis  in  pofleffionem  ipfius  vel  quafi  videlicet  ad  curam  populi  dicte  ecclefie  da- 
ceret  corporalem.  Acta  funt  hec  anno  menfe,  die,  hora,  Indictione,  Pontificatu  et  loco  quibus  fopri 
prefentibus  difcretis  viris  Nicoiao  de  rede!  Brand,  et  Johanne  Roc  Lubucenfis  Dyocefia  Ueii 
teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Syfridus  Currificis  clericus  Brandeburg.  Dyocefia  publicus  imperial!  aoctori* 
täte  Notarius  etc. 


CCCLXII.    Det  (grj&tftyof  von  üftagbeburg  fliegt  mit  Um  2tomcaj»Uel  ja  ©ranbenbutg  gri* 

ben,  am  25.  ©ept&r.  1387. 

Wir  Alb  recht,  von  Gotis  Gnaden  nnde  des  Stuls  zn  Rom  Erzbifchof  des  hilgen  Gotfltafc 
zu  Meideburgk,  bekennen  etc.,  dafs  wir  von  unter,  unfers  Gottefhufs  wegen,  unter  Man  unde  ab 
der,  die  uns  zo  unten  Kriege  behulpen  fyn  gewetet,  uns  mit  den  geftliken  Herren,   Em  HentzenPro» 
bitte  nnde  Capittele  zn  Brandenburg  haben  geeinet  unde  gerichtet,  umme  alle  Schelinge  nnde  T*i- 
dracht,  die  in  und  ohren  etzliken  befundern  binnen  oder  butzen  Frede  gefchehen  ift,  bifs  an  deffe  kt» 
genwertige  Zeit  von  uns  vorgenanten  Erzbifchof,  unterm  Gottifhufe  unde  befundern  von  unfern  Mannet 
unde  von  den,  die  uns  behulpen  ün  geweft  in  unterme  Kriege,  wie  men  fie  benohmen  mage,  alfo  das 
fi  nnde  alle   ohre  Nakomelinge   mit  uns,   unterm  Gottiflmffe  unde  mit  untern  Mannen  nnde  die  medt 
in  der  Schelinge  unde  Twidracht  gewetet  ün,  oder  felben  gethan  haben,    redelofs  und  ane  alle  Ante- 
dinge  teilen  und  wollen  laden  fin  unde  fie  noch  Jemand  von  ohrer  wegen  mit  ohrer  Vnlbort  füllen 
noch  wollen  darummo  nimmermehr  uf  uns  noch  uf  die  ehegenanten  fachin  mit  geiftlichen  oder  wert- 


.351 

• 

ien  Gerichte  oder  falten  keine  WHs  mit  ohrer  Falbort  und  laffen  ans  ande  die  vorgenanten  von 
*  Schelinge  und  Twidracht  wegen  ledig  unde  lofs  mit  difem  Brieffe  ane  allerlei  Argelift  und  Ge- 
de.  Des  zu  Urkunde  etc.  Gegeben  zu  Meideburgk  MCCCLXXXVIL  an  dem  Mittwochen  nehft 
ch  dem  hilgen  Tage  Sunte  Mauritii  unde  finer  Gefelfchaß. 

ftacty  einer  (Sopfe  im  Wem  (Sopiad*. 


CCGLXIIL    9Te«erfal  Ut  fcomcapitel*  Sranbenfotrfl,  »om  25*  ©ept.  1387. 

Wir  Hentzo  von  Gottis  Gnaden  Probift  unde  das  Capittel  gemeine  des  Gottiflrafs  zu  Braiv 
inburg  bekennen  etc.,-  dafs  wir  mit  Witten,  Willen  und  ganzer  Volbort  des  erwirdigen  in  GottVa- 
rs  und  Herren,  Em  Didericus,  Bifchofs  zu  Brandenburg  unfers  gnedigen  Hern,  uns  mit  den 
wirdigeften  in  Gott  Vatere  unde  Hern  Em  Albrechte,  Ertzbifchof  zu  Meidehorch,  von  finer 
A  fines  Godefhufs  wegen  finer  Mannen  und  aller  der,  die  im  in  fyme  Kriege  behulpen  fin  geweft,  gena- 
uen haben  geeinet  unde  gerichtet  umme  allen  Schaden,  die  uns  unde  etzliken  unfern  Befundern  binnen 
id buten  frede  gefchehen  ift  van  deme  vorgenannten  unferm  Herren,  finem  Gottefhufe  zu  Meideburch 
id  befundern  van  finen  Mannen  und  von  dem,  die  em  behulfen  fin  geweft  in  finem  Kriege,  wie  men  fie 
Domen  möge,  alfo  das  wirs  unde  alle  unfe  Nakomelinge  mit  den  vorgenanten  unfern  Hern  von  Mei- 
>borch,  fyme  Gottefhufe  unde  met  finen  Mannen  und  die  mede  by  den  Schaden  gewefen  fin  öder 
tben  gethan  haben,  redelofs  und  ane  alle  Antedinge  follen  und  wollen  laffen  fin  und  wir  noch  nie- 
ttdt  von  unfer  wegen  .mit  unfer  Volbort  und  Willen  follen  noch  wollen  daruöame  nimmermehr  uf  fie 
hen  mit  geifilichen  oder  wertlichen  Gerichte  oder  fußen  keine  Wifs,  unde  laffen  in,  fin  Gottshufs  zu 
eideburch  und  alle  die  andern  vorgenanten  von  derselben  Sachen  wegen  ledig  und  lofs  mit  dief- 
ü  Brieffe  ohne  allerlei  Argelift  unde  Geyerde.  Und  dafs  wir  vorgenante  Probift  und  Capittel  zu 
andenburg  alle  deffe  vorfchreven  Stucke  unde  Artikele  unde  ein  iflick  befundern  vor  uns  unde 
!e  Nakomelinge  wollen  ftete  und  unvorrucket  halten  den  vorgenanten  unfern  Herrn  von  Meide- 
r(ch,  finen  Nakomelingen  Erzbifchoffen  unde  Gottifliufe,  fo  haben  wir  unfer  und  unfes  Godeshufs  In- 
egell  by  unfes  vorgenanten  Hern  Em  Didericus,  Bifchof  zu  Brandenburg,  Ingefegel gehenget 
Ten  an  difen  Brieff.  Unde  wir  Thiderick,  von  Gottes  Gnaden  unde  des  Stules  zu  Rom  Bifchof 
Brandenburg  vorgenant,  bekennen,  dafs  alle  vorgefchreben  Stucken  des  ehegenannten  unfes 
obeftes  unde  Capittel  zu  Brandenburgk  mit  unfern  Wiflen,  Willen  und  Fulbort  gethan  haben, 
wr  uffgenommen  der  Schade,  der  befundem  uns  vorgenant  Bifchof  Thiderich,  unfern  Mannen,  Lu- 
ll, Underfaten  Hinderlich  gefchehen  ift,  des  haben  wir  zu  mehrer  Sicherheit  und  Tugniffe  unde  ock 
rclr'fonderlicher  ohrer  Bete  willen  unfer  Ingefegell  bey  des  vorgenanten  unfes  Probiftes  unde  Capit- 
i  Ingefegel  gehenget  laffen.  Gegeben  zu  Seyefere  nach  Gottis  Bort  MCCCLXXXVIL  an  dem  Mit- 
röche  nehft  nach  dem  hilgen  Tage  funte  Mauritii  und  finer  Gefelfchafft 

ftaty  eiset  9opit  im  Altern  €opia?io. 
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CCCLXIV.    2>et  Crjbifcf)of  wn  SJtogbeburg  nimmt  ba«  ©omtapUel  ju  ©fanbenburg  ttntrt  fei- 
nen ©$ufc,  am  25.  ©ept.  1387« 

* 

Wir  Albrecht,  von  Gottis  Gnaden  und  des  Stnles  zu  Rome  Erzbifchof  des  hilgen  Gottef- 
hafs  zu  Meideburg,  bekennen  etc.,  das  wir  durch  Duriles  Tillen,  den  uns  und  unfenn  Godefliuß 
Ern  Hentze  Probft  unde  das  Capittel  zu  Brandenburg  gethan  haben  und  noch  thun  moghen,  ha- 
ben von  unfer,  unfers  Gotteshufes  und  unfer  Nakomelinge  wegen  genomen  unde  nehmen  den  Probift 
unde  das  Capittel  zu  Bran denburch  ore  eigen  Underfatzen  und  Guter  unter  unfer  Befchirrainge 
und  gebieten  al  unfern  Hoptluden ,  Voigden ,  Mannen  unde  Underfatzen ,  das  fie  den  Probeft  und  das 
Capittel  an  oreme  Eigen  und  Underfatzen  und  Gutern  nicht  en  hindern  noch  befchedien.  Zu  Urkunde 
etc.  Gegeben  zu  Meideborch  MCCCLXXXVII.  des  Mittewochs  nehft  nach  dem  hilgen  Tage  fönte 
Mauritii  unde  fyner  Gefelfchafft. 

*  ß 

Wadj  ctntr  deplt  ta  Sitten  do^iotio. 


CCCLXV.    9tet>erfa(  brt  Domcabttffo  ju  SBronbenburg,  Dorn  25.  ©ept.  1387. 

« 

Wir  Hentzo  Probft  von  Gottes  Gnaden  unde  das  Capittel  gemeine  des  Gottifhufs  zu  Brand, 
bekennen  etc.,  das  der  erwerdige  in  Gotte  Vater  und  Herre  Ern  Albrecht,  Erzbifchof  des  hilgee 
Gottfhufs  zu  Meideborch,  dorch  Dinftes  wille,  den  wir  im  unde  ünem  Gadefhufs  gethan  haben  unde 
noch  thun  mögen,  hat  von  finer  unde  fines  Gottefhufs  unde  finer  Nakomelinge  wegen  genommen  und 
nempt  uns,  unfe  Eigen  unde  Underfaten  und  Guter  under  fine  Befcherminge  und  gebiedet  allen  toten 
Houptlouden,  Voigden,  Mannen  und .  Underfatzen,  dafs  fie  uns,  unfern  Eigen  unde  Underfatzen  und  Gu- 
tem nicht  hindern  noch  befchedien»  Tu  Urkunde  etc.  Gegeben  zu  Brandenburg  MCCCLXXXVII 
an  deine  Mittewochen  nehft  nach  dem  hilgen  Tage  funte  Mauritii  unde  finer  Gefelfehafft. 

9lad)  einer  (Sepie  im  Aftern  (Scfcfarfo. 


CCCLXVI.    2>et  erjbtfdjof  ben  SWagbebura,  bftfauft  ben  ©ee  ju  2Suf?ctttt£  unb  ju  SRcftt 
unb  baö  £olj  ©»nett  an  ba$  2>omcapitct  ju  93ranbenburg,  am  25.  ©eptbr.  1387. 

Wir  Alb  recht,  von  Gottis  Gnaden  unde  des  Stuls  zu  Rom  Ertzbifchoff  des  hilgen  Gottef- 
hufs zu  Meideborch,  bekennen  etc.,  das  wir  mit  Wiffen  und  ganzer  Fulbordt  unfers  Capitteb  ge- 
meine zu  Meideborch  haben  verkoft  unde  verkeuffen  mit  Kraft  difes  Brieffes  den  eraftigen  geilU 
liehen  Herren,  deme  Probfte  unde  Capittele  unde  deme  Gottifhufe  zu  Brandenborch  die  Sehe  za 
Wufterwitz  und  zu  Mofer  und  das  Holtz,  dafs  dar  heißet  der  Grenre,  mit  Zoghen,  mit  aller  fi- 
fcherie,  grofs  unde  kleine,  mit  Cinfen,  Renthen,  Verleghen  und  Unverleghen,  mit  allen  Nutzen  unde 
Fruchten,  mit  dem  oberfien  und  fiderften  Gerichte,  mit  Weyden,  mit  Gräfe,  Acker  unde  mit  aller 
Rechtigkoit  unde  Zubehorunge,  alfe  wir  und  unfe  Gottifhufs  dy  gehatt  hebben  wente  an  deffe  Zit,  vor 
anderhalb  hundert  Marck  Brandenburger  Silvers  unde  Gewichtes,    die   fie  uns  darvor  bereit  unde  wol 
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fcezalet  haben,  linde  die  wir  in  unfers  Gadefhufs  Nutz  unde  Fromen  gebracht  unde  gekert  haben. 
Vortmehr  alle  dy,  dy  von  uns  unde  unferme  GodefhuflTe  Gut  haben,  an  unde  in  den  vorfchreven  Gu- 
tern, wife  wir  an  den  vorfchreven  Probeft  unde  Capittel  zu  Brandenborg  dannete  fich  vort  zu  hal- 
ten, unde  wifetuden  erhaftigen  Em  Hentzen,  Probften  zu  Brandenborch  von  des  Capittels  unde 
der  Kerke  wegen  tu  Brand enburch  in  die  ehegenanten  Gutere  und  Rechticheit  mit  deflen  kegen* 
wortigen  Brieffe  unde  geben  in  des' Albrechte  von  den  Werder,  unfern  Man,  zu  einem  Inwifere, 
unde  ob  wir  unde  unfe  Nakomelinge  Erzbifchoffe  und  Gottifhufs  zu  Meideborch,  dife  vorbenumede 
Gutere  widder  kouffen  wollen,  das  möge  wir  thun  und  follen  in  das  thun  zu  wiflen  uf  Winachten, 
welkes  Jahres  wir  die  wedderkouffen  wollen,  und  follen  denne  darnach  uf  dye  nehften  Pafchen  dem 
Probifte  unde  Capittele  zu  Brandenborch  vor  diefelbcn  Guter  bereiten  unde  bezalen  mit  redeme 
Gelde  anderhalb  hundert  Marck  Brand.  Silvers  unde  Gewichtes  ader  vor  die  Brandenburgifche  Marck 
Crutziger  Grofchen  ane  Zwene  ein  Schock  ader  an  behemifchen  Grofchen  vier  Grofchen  unde  ein 
Schock  uf  deme  Hufe  zu  Seyefer  oder  in  der  Stad  zu  brandenborg,  wur  fie  liebeft  wollen.  Wä- 
ret ouch,  dat  der  Probift  unde  das  Capittel  vorgenant  wes  koften  den  abe,  die  dar  Gut  in  den,  ehe- 
genanten Gutern  haben,  das  follen  fie  uns  zu  willen  thun  und  wir  follen  des  Macht  haben,  ob  wir 
da»  neher  konden  abebringen  unde  kouffen,  wen  fy,  unde  fy  füllen  denne  das  Gelt  darvor  uz  geben 
unde  die  Rente  ufheben  unde  die  zu  den  ehegenanten  Gutem  behalten  unde  der  alfo  gebruchen.  Vort- 
mer  wehre  auch,  das  ennighe  Guter  in  den  vorfchreben  Gutern  ledig  unde  lofs  worden,  die  wile  dafs 
wir  die  nicht  wedder  gekoft  hetten,  dy  füllen  fie  zu  den  obgenanten  Gutern  behalten  des  zugeneizene 
und  zogebruchene  glich  den  andern  Gutern,  fo  lange  dafs  wir  die  vorfchreben  Guter  vor  anderhalb 
hundert  Marck  Brand.  Silvers  ader  an  zale  Crutziger  oder  Behemifehen  Grofchen  vor  die  Brandenbor« 
gifche  Marck,  als  vorfchreven  ift,  wider  von  ir  keuffen,  das  Gelt  wir  in  denne  alfe  wedder  geben  und 
bezalen  follen,  unde  darzu  das  oberge  Gelt,  das  fie  darboben  us  gegeben  haben  uf  die  Zeit  und  in 
der  Steten  ein,  als  vorfchreben  fteit,  unde  wen  wir  in  das  Gelt  alfo  bezalt  und  weddergeben  haben, 
fo  Collen  fie  der  vorfchreben  Gutere  unde  die  dazu  alfo  ledig  und  lofs  geworden  fint  unde  die  fie 
alfo  dazu  gekoft  haben,  von  Stade  an  miteinander  weder  abetreten  unde  der  genzliken  vorziehn  unde 
uns  die  weder  in  antwerden  ane  allerleye  Widderrede,  Infall,  Vorzog  unde  Argelift  Des  zu  Urkunde 
habe  wir  vorgenante  Erzbifchof  AI  brecht  unfer  groffe  Ingefegel  an  diffen  Briff  gehangen  laffen,  unde 
wir  Ulrich  Dachen  unde  das  Capittel  gemeine  zu  Meideburgk  bekennen  öffentlich  in  diffen  Brieffe, 
das  alle  vorfchreven  Ding  und  Stucke  mit  unfern  Wiflen,  Willen  uncT  Fulbort  gefchihn  fin  unde  haben 
des  zu  Urkunde  etc.  Gegeben  zu  Meide  bürg  nach  Gottes  Bort  MCCQLXXXVIL  an  den  Mittewo- 
chen nehft  nach  dem  hilgen  Tage  Amte  Mauritii  unde  finer  Gefelfchafit 

9tad)  In  topic  im  Altera  Gopiorio.  " 


CCCLXVIL    9te«etfa(  US  $omcal>ttete  unfc  US  SBiföofc«  ju  JBranbenburg,  am  25.  CtJfU  1387. 

Wir  Hentzo,  von  Gottis  Gnaden  Probift  und  das  Capifel  gemeine  des  Gottühufs  zu  Bran- 
denburg bekennen  etc.,  dafs  wir  mit  Wiffen,  Willen  und  ganzer  Volbordt  des  erwirdigen  in  Gott 
Vaders,  Ern  Tidericks  Bifchof  zu  Brandenburg  unfers  gnedigen  Hern,  haben  gekoft  von  deme 
erwerdigiften  Herren,  Ern  Albrechte  Erzbifchof  zu  Meideborch  und  von  feinem  Godilhufs  die  See 
tu  Wufterwitz  unde  zu  Mofer  unde  das  Holtz  das  dar  heiffet  der  Grenre  mit  Zogen,  mit  aller 
ftautttt,  I.  »•  VUh  45 
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Fifcherie,  grob  und  deine  u.  f.w.  (ganz  wörtlich  wie  das  Vorige).  Unde  das  wir  vorgenante  Hentzo 
Probft  und  Capittel  dife  vorfchreben  Stucke  und  Artikele  ftete,  feile  und  unvorrucket  halten  wollen,  fo 
haben  wir  qnfer  und  unfers  Capittels  zu  Brandenburg  Ingefegel  etc. 

Unde  wir  Diderick  vpn  Gadis  Gnaden  unde  des  Stuls  zu  Roma  Bifchof  des  Godeshuft  za 
Brandeburg  bekennen  etc.,  dafe  dife  vorfchreben  Dingk  und  Artikele  und  ein  iflick  befundern  mit 
unfern  Willen  und  Fulbort  von  dem  vorfchreben  unfern  .Probft  und  Capittel  gefchen  fyn.  Des  haben 
wir  dorch  mehr  Bezugniffe  und  ock  funderlichen  dorch  ihre  Bete  willen  unfer  Ingefiegell  by  unfer 
vorgenanten  Probftes  unde  Capittels  Ingefiegel  laffen  hengen.  Gegeben  zu  Seyefere  nach  Gottis 
Bort  MCCCLXXXVü.  an  dem  Mittewoche  nehft  den  hilgen  Tagen  funte  Mauritü  und  finer  GeMfchaft. 

9ta$  Ux  €cpie  im  altera  (Sopiario. 


CCCLXVIII.    (Sinwcifung  Ui  2)omcajntefo  ju  Sranben&uta  in  bie  gefaxten  S3eft$utigen, 

am  21.  2)tarj  1388. 

Ik  Albreoht  von  4eu  Werder  bekenne  etc.  dat  ick  von  Befelinge  des  erwirdigen  in  Gade 
Vadere  mynes  Hern,  Ern  Albrechtes  Erzbifchoffes  unde  fynes  Capittels  tu  Meideborg  hebbein- 
gewifet  und  wife  by  difen  gegenwordigen  Brieve  Ern  Hentzen  Provefte  unde  dat  Capitel  tu  Bran- 
denburg in  den  Seen  tu  Wufterwitz  unde  tu  Mofer  und  in  den  Grenre  und  in  alle  obre  Tage- 
horinge  und  hebbe  des  tu  Tuge  myn  Ingefegel  laten  hangen  an '  deflen  Brieff,  die  gegeven  Üs  to 
Seyefer  na  Gades  Bort  dritteinhundert  Jar,  dar  na  in  deine  acht  unde  achtentichften  Jare  des  ndh 
ften  Dages  vor  dem  Palme-  Dage. 

Wa$  b«  Sepie  im  filtern  6opi«io. 


2>«  2Raffflraf,3o6ji  t>on  9Ka$ren  (eflätigt  fcf m  ©omrapttel  in  Oranienburg  fcff« 
©mc&tfaräe  und  gretyeüen,  am  9,  Slug»  1388. 

Wy  Joft,  von  Gots  Gnaden  Marggraf  und  Herre  zu  Merhern,  bekennen  offenlich  mit 
difem  Brive  allen  den,   die  in  fehen  ader  hören  lefen,    das  wir  mit  wolbedachtem  Mute  unnd  guten 
Rate  uuferm  Getrewen,    dem  erwirdigen  Herrn  Ditrichen,   Bifchoff  zu  Brandemburg,  unnfem 
funder  üben,  dem  Probfte,   dem  Priore,    dem  Capitele   und   dem  Stiffte   döfelbeft  zu  Brandenburg 
haben  ire  Rechte,  Gnade,   Vreiheit,  Gerichte  und  gute  Gewonheit,  Lehenne,  Lehnfcheffte,  Manfcheüte, 
Pfantfcheffte,  Eygen  und  Guter  beftetiget,  beveftet  und  confirmiret,  hefteten,    beveften  und  confinnirtt 
in  diefelbenn  und  auch  die  Brive,  die  fie  dar  über  haben,  gleicherweis  als  ab  fi  von  "Worte  zu  Worte 
hierin  begriffen  weren,    mit  Crafft  dis  Brives,    rechter  Wiffen  und  als  eyn  Marggrave  zu  Branden- 
burg, alfo  das  fie  bei  fulchen  iren  Rechten,  Vre|hei\en,  Gnaden,  Pfantfchefften ,  Lehenfeh  elften,  Mm- 
fchefften,   Lehennen,  Eygen,  Guter  und  Briven,  die   fie  doruber  haben  bleiben  füllen  geruchlich  toi 
uns,  unfern  Nachkommen,  Marggraven  zu  Brandemburg  und  allen  unfern  Amptluten  und  Getroweo 
ewielich  ungehindert«    Mit  Urkund  des  Brives  vorfigelt  mit  nnferm  anhangenden  Ingefigel,   der  geben 
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ift  zu  Berlin,  noch  Chrifts  Geburt  drytzenhuiidert  Jare,  darnoch  in  dem.  acht  und  achtzigften  Jare,  defs 
nechften  Sontag  vor  fanct  Lawrenoen  Tag, 
9ta$  tan  UriginoU. 


CCCLXX.   mxc$t  »Ott  ©anbot»  ferfauft  beut  ©cmcapitel  ju  Branbenburfl  ben  ©renre, 

am  10.  Sfog*  1388* 

Ick  Albrecht  von  Sandow  bekenne  etc.,  dat  ick  hebbe  verkoft  unde  vorkope  in  deffen  ge- 
genwordigen  ßrive,  den  erbarn  geiftliken  Mannen  Ern  Hentzen  Profte  unde  finen  Nakomelingen  unde 
deme  Capittele  der  Kerken  tu  Brand,  den  G renre  mit  Hollen,  Rifen,  Bufchen,  Bruken,  Acker,  Wa- 
tere^  Wefen,  Weiden,  Gräfe,  Gerichte,  overfte  und  fydefte,  Renten,  Tynfe,  Bede,  Dienfte,  Nutten, 
Fruchten,  verlegen  und  unvorlegen  unde  met  aller  unde  funderliker  orer  Tubehoringe,  nicht  utgheno» 
men  vor  ein  und  twintich  Schock  Behetnefcher  Grofchen,  dy  dy  Proveft  unde  datCapittel  my  all  und 
vuü  betalet  hebben  unde  fegghe  en  des  Geldes  quit,  ledig  und  lofs  unde  late  dat  Gut  up  des  Prove- 
ftes  unde  Capittels  Behuf  by  defen  gegenwordigen  Brieffe  unde  wife  Clawefe  und  Mathewefe 
Schumanne  tu  Mofer  utfde  Henneken  Stovemanne  tu  Brand,  unde  Hanfe  Lydemanne 
tu  Plawe  und  Hern  Jan  Luckenwalde  unde  alle  andere,  die  das  Gut  von  my  hebben,  an  den  vor- 
fchreven  Profte  unde  Capittel  tu  Brandenborch  fick  vortmehr  darmede  tu  haldene,  und  hebbe  des 
tu  Tughe  myn  Ingefegel  etc.  Gegeven  tu  Seiefer  MGCCLXXXVIII.  an  funte  Laurent»  Daghe,  des 
hilgen  Merteleres.l  Tughe  deffen  Dingk  fynt  dy  erbaren  Manne,  Ern  Jan  Vere,  Perrer  tu  Vyfen, 
Buffe  Bardeleve,  Hans  Thumen,  ftans  Dochow,  Heine  Borch  unde  vele  mer  guder  Lute. 

«ni,  Qitxicn  ffnbet  flcfc  no$  tie  fofoenbe  Woti|: 

Notificatio  emptionis. 
Anno  domini  M.  CCC.  LXXXVIII.  feria  quinta  in  Penthecoften  in  oppido  Halle  fuit  domino 
Alberto  archiepifcopo  Magdeburgenfi  per  dominum  Nicolaum  Ploniz,  canonicum  eccle- 
ße  Brandeburgen fi?,  cum  litera  prepofiti  Brand,  ex  parte  ipQus  prepofiti  et  capituli  Brand.  Ulti- 
matum, quod  prepofitus  et  capitulum  Brand,  emerubt  lignetum  G renre  cum  fuis  pertinentiis  ab  Al- 
berto de  Sandow  pro  XXI.  fexagenis  gr.  pragenfium,  ü dominus epifcopus  poffet remiflius emere etc. 

9ta$  einer  dopte  in  filtern  Sopiorfo. 


CCCLXXI.    SÄarfgraf  3öftft  üon  2J?a$ren  fc|Kc|tet  einen  etrett,  jwtfc&en  bem  toomt&pM  unb 

unb  ber  3?euflabt  93ranben&urg,  am  26.  Oct  1388. 

Wir  Joft,  von  Gotis  Gnatin  Marchgraffe  unde  Herre  zcu  Merhern,  bekennen  offin- 
lich  unde  thun  kunt  mit  diffem  Brieffe,  daz  wir  twilchen  den  geglichen  Herren,  dem  probifle  unde  Ca- 
pittel gemeynlichen  zcu  Brande  bürg  uff  eyne  Syten,  den  Burgermeyftern,  Ratisluten  nnde  der  ganz« 
zen  Gemeynen  da  felbens  in  der  Nyenftad  zcu  Brandeburg  uff  dy  andern  Syten  mit  irer  beyden 
Wizzen  unde  guten  Wille  gered  unde  getetinghet  habin,    alfe  hir  nach  gefcrebin  ftad  zcu  deme  irfter 

45* 
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Male,  daz  Stucke  Landes,  dar  fy  omme  getetiiighet  habio,  daz  lyt  an  den  gemeynen  Weghen,  als  m 
wandert  van  Brande  bürg  zcu  Spandow  wart,  czur  linken  Hant  unde  ftoczet  an  den  czwen  W&* 
fen,  der  Koldenborne  eyne  Wefe  unde  Hans  Monnyk  dy  audere,  Borgere  in  derselben Nyenftid 
zcu  Brandeburg  van  deme  Capittel   zcu  Brand,   zcu  Czinfe  gehat  unde  gemeghet  habin,  folge- 
meyne  fin  'deme  Probifte  unde  Capittele  zcu  Brand,  unde  oren  Buren  unde  den  Ratmannen  unde  den 
Borgeren  zcu  Brandeburg  unde  oren  Buren  unde  dy  Gebure  zcu  Grütze witz  füllen  dyfelbeWe» 
fen,  fo  verre  alz  dy  vorgnanten  Borgere  Koldenborne  unde  Hans  Monnik  dy  gemeghet  habm 
zcu  Tzinfe   in  habin,  gebruchen  unde  genytzen   unde   deme  vorguanten  Probifte  unde  Capittel  tm 
Phunt  Phenninghe  Brandeborcher  Were,  jerliches  Tzinfes  alle  Jar  da  von  reychen  unde  geben  uff  Santa 
Mertens  Tag  unde  füllen  fo  dy  Wefen  uffnemen   czn  Czinfe   vor  den  Schultizzen  unde  Gebaren  in 
deme  Dorffe  czu  Sarringhe.   So  umme  dy  unthovet  fin,  wen  der  Schultizze  und  dmgplichtigen  nad 
der  Borgere  Czufprake  mit  irem  Reckte  bewiefen,   alz  recht  is,    alfo   daz.  iz  mit  Ortele  unde  Recht» 
gefchin  fy,  in  dem  Gerichte  da  fy  getodet  fin,  fo  füllen  fy  des  ane  Wandel  und  Nod  los  bliben.    So 
umme  dy  Ern  Wilken  van  den  Berghe,  Canonike   der  Kerchin  zcu  Brandeburg,  ermordet  ha- 
bin, dy  fchal  men  verveften  unde'  richten  unde  dy  Borger  czu  Brandeburg  füllen  dy  nicht  vorderen 
noch  hegen  noch  hufen  mit  irer  Witfchap,  unde  men  fal  fy  nicht  hufen,  hegen  noch  vorderen  in  unf- 
ferne  Lande,  dar  uff  fal  men  den  Ban  van  der  van  Brandeburg  unde  van  der  orer  wegen abe tkon; 
tmdedeffe  Beirichtinghe  unfchedelike  denBriven,  dy  fy  under  eyn  andir  habin  an  beydenSyten.  Gege- 
ben czu  S  e  i  e  f e  r  in  den  Jaren  Godes  MCCCLXXXVHI.  des  nehften  Mandates  vor  der  hilgen  Apo- 
ftelle  Symonis  et  Jude  Daghe  mit  Orkunt  unffes  anghangen  Ingefegeis. 

De  mandato  domini  marchionis  Heinricus  de  Spilner. 
9lad)  Um  Originale. 


CCC(iXXII.    <£onfen«  bed  geiflttc&en  fti$terd  baju,  t>om  29.  Dttbx.  138& 

Johannes  Plate,  thefaurarius  ecclefie  fancti  Pauli  in  Halberftad,  judex  et  confervator, i 
venerabili  viro   domino  Heynrico  Palborn  prepofito  ecclefie  fancte  Marie  in  Stettin,   Cammeofis 
dioc,  judice  et  confervatore  religiofis  viris  prepofito   etcapitulö  ecclefie  Brandeburgenfis  debpto 
fubdelegatus  recognoTcimus  in  his  fcriptis,  quod  compofitioni  et  difcuffioni  per  ferenifiunum  principeo 
Jodocum  marchionem  et  dominum  Moravie  in  negociis  et  caufis   inter  dictos  prepofituo  et 
capitulum  ecclefie  Brandeburgenfis  nee  non  Nicolaum  fcultetum  ac  feabinos  fuper  vicom  ante^ 
Novam  civitatem  morantes  coram  nobis  in  judicio  vertentibus  facte  noftrum  prefentibus  adhibemus 
fenfum.    In  ciyus  teftimonium  etc.    Datum  Halberftad,    anno  domini  M.  CCC.  LXXXVffl.  feqoenfcÄ 
die  beati  Simonis  et  Jude  apoftolorum. 

3fac$  Um  Crlginale  im  €5iattardjiw. 
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CCCLXXIII.    Slbla^ritf  »etf  Stf$of*  Dietricfc  wn  £a*el&erg  für  fcen  2>om  ju  ©ranbenfarg, 

Dom  6*  3atu  1389, 

Vniverfis  fancte  matris  ecclefie  filiis  prefentes  litteras  infpecturis,  Johannes,  Dei  gratia  Epi- 

fcopus  ecclefie  Havelbergentts  —  Cupientes  itaque  ut  ecclefia  Brandeburgenfis  congruis  ho- 

noribas  frequentetur  et  fancti  Dei  qui  in  celeftibus  habitant  — -  devote  honorentur  —  de  omnipotentis 

Dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  meritis  confifi  omnibus  vere  penitentibus 

etconfeflis,  qui  dietam  ecclefiam  Brandebufgenfem  indulgentie  caufa  vifitaverint,  qui  divino  officio  in* 

terfuerint  et  in  ea  flexis  genibus  ob  reverentiam  fanctorum  fanctarumque,  quorum  feu  quarum  reliquie 

in  dicta  ecclefia  continentur,  et  coram  eis  quinquies  orationem  dominicam  fcilicet  Pater,  nofter  cum  to- 

tidem  Ave  Maria  devote  compleverint,  de  qualibet  dictarum  reliquiarum  particula  quadraginta  dies ;  Ei» 

vero,  qui  ob  dignam  reverentiam  Dei  omnipotentis  et  beatiffime  Marie  Virginis,  beatorum  Petri  et  Pauli 

Apoftolorum»  in  cujus  honorem  dicta  ecclefia  dinofcitur  confecrata,  cimiterium  ejus  circumiverint  tribus 

vicibus,  dominicam  orationem   fcilicet  Pater  nofter  cum  tot  Ave  maria  dixerint,   fimiliter  dies  quadra» 

ginta,  Ulis  vero,  qui  ad  fabricam  ecclefie  fupradicte  manus  adjutrices  porrexerint,  aut  ipfam  verbo  vel 

facto    promoverint,   confilium    auxilium    feu  favorem   preftiterint  divine  propiciationis   gratiam  petituri, 

quadraginta  dies  indulgentiarum  de  injunctis  eis  penitentiis,  quotiefcunque   quandocunque  et  ubicunque 

premifla  vel  eorum  alterum    fecerint,  mifericorditer  in  Domino  relaxamus,    dummodo  Reverendi  in 

Chrifto  Patris  et  Domini,  Domini  Thyderici  nunc  dicte  ecclefie  Brandenburgenfis  Epifcopi  confen- 

fus  affuerit  et  voluntas.    In   cnius   rei   teftimonium  figillum  noftrum  autenticum  prefentibus  eft  appen- 

fum  fub  Anno  Dbmini  millefimo  tricentefimo  octogefimo  nono,  ipfo  die  Epyphanie  Domini  noftri  Jhefu 

Chrifti. 

(Berfenl  etiftt '{Worte  e.  63a 


CCCLXXIV.    Der  Domherr  ©tnife  Don  gammert&aufen  ju  SJtaflbeburß  ereilt  fcie  dortige 
Curie  Ui  SJomtfifM  Oranienburg  auf  fiefrenöjeit,  am  25.  3an.  unb  2.  gebr.  1389. 

Ego  Eimiko  de  Lemerfhufen,  Canonicus  fancti  Nicolai  novi  fori  Magdeburgenfis, 
prefentibus  recognofco,  me  emiffe  curiam  honorabilinm  virorum,  dominorum  prepofiti  et  Capituli 
ecclefie  Brandeburgenfis,'  juxta  continentiam  literarum  ftiarmn,  quarum  tenor  fub  meo  figillo  fe- 
quitur  in  hec  verba:  Hentzo  prepofitus  et  Capitulum  ecclefie  Brandeburgenfis  recognofcimus  in 
hiis  fcriptis,  quod  curiam  noftram  in  Magdeburg,  fitam  prope  eam  curiam,  in  qua  eft  capella  beati 
Georgii  Martiris  propter  noftram  minus  continuam  inhabitationem,  in  übertäte  et  iuris  fui  atque  noftri 
defenfione,  ac  edificionim,  nunc  in  eadem  curia  exiftemium,  in  effe  confervatione  et  melioratione, 
habita  fuper  hoc  deliberatione  diligenti,  vendidimus  honorabili  viro  domino  Emikoni  de  Lemerf- 
hufen,  Canonico  fancti  Nicolai  novi  fori  Magdeburgenfis  de  cuius  legalitate  in  domino  plenam 
gerimus  confidentiam,  per  eum  huius  modi  curiam  et  nos  in  fingulis  prefcriptis  utiliter  et  laudabiliter 
confervandis,  gubernandis  et  defendendis,  pro  XV  marcis  Brandeborgenfis  argenti  Magdeburg, 
ponderis,  nobis  per  ipfum  folutis,  in  utilitatem  noftre  eeclefie  converfis,  ad  vitam  duntaxat  fuam  pofli- 
dendam  et  habend/im ,  Ita  tarnen  quod  cum  no^  vel  alter  noftrum,  pro  tempore  cum  noftris  fervitori* 
bus9  equis  et  curribus  venerimus,  in  ipfa  curia  cotnmodo  camenate  fuper  celarium  et  novi  eftuarii 
parvi    juxta    eam    catneriatam   et    ftabuli    equorum  juxta   neceflarium   in    dicta   curia  ac   aliis    com- 
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modis  neceffariis,  pro  noftris  fervitoribos  fea  familia  libere  perfroamur  et  et  retinemus.  Et  idem  dominus 
Eimko  de  Lemerfhufen,  nobis  ex  tunc  pro  cuiuslibet  noftra  pecunia  in  expenCs  providebit, 
poft  eiusdem  vero  domini  Eymekonis  obitum,  eadem  curia  ad  nos  et  ad  capitulum  noftrum,  cum 
omnibus  edificüs  et  meliorationibus  fuis,  Ane  confanguineorom  vel  affinium  fuorum  nee  non  quonzm- 
libet  aliorum  impetitione,  contradictione  et  impediiqento,  libere  revertetur.  In  omnium  premiffonun 
teftimonium  prefentem  litteram,  cnius  tenorem  nobis  fub  figillo  fuo  reprefentavit,  feeimus  noftri  Capitali 
figillo  appendenti  figillari.  Datum  Brandenbnrch  Anno  domini  Mmo.  CCOmo.  LXXX1X,  die  coa- 
verfionis  beatt  Pauli.  Datum  Magdeburg  Anno  domini  Mm0.  CCGLXXXIX  in  die  purifieationis 
Marie  virginis  meo  fub  figillo  prefentibus  appenfo. 
fflad)  einer  dopie. 


CCCLXXV.    £em  $omca|>itel  werben  3infen  au*  ber  wüflen  gelbraatf  Setentm  twfauft 

am  4.  gebr.  1389. 

Ik  Fritze  von  Plate  und  ick  Bans  Furer,  weneftich  in  deme  Dorpe  tu  Wachow  be- 
kennen etc.,  dat  wy  hebben  verkoft  unde  verkopen  in  deffen  Brive  den  erbarn  geiftliken  Mannen  Era 
Hentzen  Profte  und  ßnen  Nakomen  Proften  unde  deme  Capittel  der  Kerken  tu  Brand,  allerlei' 
Tynfs,  Bede,  Dienft,  Holtinge  up  den  Huven  unde  Wefen  tu  Derentin  unde  berende  unde  liggeixle 
tu  demeGrenre  unde  Holtinge  in  demGrenre,  met  aller  Tugehoringe  fo  und  allet  dat  wy  dar  wen- 
tuher  gehatt  hebben,  nicht  utgenomen  vor  vif  Mandel  breder  behemifcher  grofehen,  die  die  Proft  osd 
dat  Capitel  uns  all  unde  füll  darvor  betalet  hebben,  unde  feggen  en  des  Geldes  ledig  und  lots  ende 
vertaten  dM  Gelt  up  des  Proftes  unde  Capittels  Behuf  in  deflen  jegenwordigen  Brive  unde  wy  willen 
noch  fcholen  uns  noch  nnfe  Erde  fleh  nicht  vortmehr  darin  werren«  Des  tu  Tuge  etc.  Gegeven  opper 
Borch  tu  Brand.  MCCCLXXXIX.  der  hehften  Middewekes  na  unfer  Fruwen  Dage  Lichtmeffe.  Hirfiut 
tu  Tuge  gegenwerdig  by  gewefen«  Er  Hinrick  Grote  Canonick  tu  Brand»,  Ern  Jan  Vere 
Perrer  tu  Wachow, 

9ta$  einer  CTopir  im  Altern  Gopiario. 


CCCLXXVL    ©er  tyapfl  ©onifaciu*  IX*  $eM  eine  fc$iebSrtt§tcrlicf)e  <Sntfc$etbung  auf  in  Streit* 
fa$en  Ui  ©omeapitel*  mit  ber  SieutfaM  Oranienburg,  am  14.  2Jtarj  1389. 

Bonifacius  etc.  prepofito  ecclefte  omnium  fanetorum  in  Wittenberg  Brandeburgenfis 
diocefis,  falutem 'et  apoftolicam  benedictioneuL  Sua  nobis  dilecti  filii,  prepofitus  et  capitulun 
ecclefie  Brandeburgenfis  petitione  monftrarunt,  quod  orta  diidum  inter  ipfos  ex  parte  mw  et 
proconfules,  confules  et  commune  nove  civitatis  Brandeburgenfis  de  et  fuper  quibusdim 
aque  duetibus,  pifeinis  et  rebus  aliis,  ad  dietam  eccleßam  fpeetantibus,  et  eorum  occafione  parte  ex 
altera  materia  queftionis,  tandem  partes  ipfe  in  Henningum  Blankenvelde  et  Nicolaum  Sta- 
ken, cives  dicte  nove  civitatis  tanquam  in  arbitros,  arbitratores  etamicabiles  compofitores  fub  certapen* 
compromittere  curaverunt,  qui  huiufmodi  compromiflb  in  fe  fufeepto  et  ejus  forma  minime  (ervatt, 
iniquum   inter  partes  ipfas  arbitrium  protulerunt,  per    uod  etiam  dieta  eccleGa,  &  arbitrium  hujufmoA 
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obfervaretur,  enormiter  lederetur.  Quare  pro  parte  eorundem  prepofiti  et  capituli  nobis  extitit  humi- 
liter  fupplicatum,  ut  hujusmodi  Arbitrium  denuntiare  iniquum  ipfofque  prepofitum  et  capitulum  propter 
hoc  ad  aliquam  penam  non  teneri  per  difcretum  aliquem  mandaremus.  Quocirca  difcretioni  tue  per 
apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hino  inde  propofitis,  quod 
juftum  fuerit,  appellatione  remota,  decernas,  faciens,  quod  decreveris,  per  cenfuram  ecclefiafticam 
finuiter  obferva'ri,  teftes  autem»  qui  fuerint  nominati,  fi  fe  gratia,  odio  vel  timore  fubtraxerint,  cen- 
fura  fimili,  appellatione  ceflTante,  compellas  veritati  teftimonium  perhibere.  Datum  Rome  apud  Sanctum 
Petrum*  II  idus  Martü  pontificatus  noftri  anno  primo.  ' 
9la$  bctn  originale. 


CCCLXXVH.    S3if<|0f  £ietri#  tocor|>öwt  bie  Pfarre  ja  »efco»  bem  2>om|tifte,  am 

%  SKai  1389* 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  ad  ea,  que  ad  Religionis  augme.  Ain  et  deo  militantium  poflint 
concernere  reievamen,  dignum  at  cbngruum  fit  affectum  omninodum  incli  ire;  Nos  igitur  Thideri- 
cus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandeburgen fis,  veftigiis  predecefforum  noftrorum 
epifcoporum  inherentes,  dileotis  nobis  in  Cbrifto  Hentzoni  eccleüe  noftre  prepofito,  fuisque  fuccef- 
foribus  confirmamüs  Curam  animarum  de  ecclefia  in  Retzow  noßre  Dyocefis,  que  quidem  ut  evidenter 
comperimus  centum  et  quinquaginta  annis  et  ultra,  ad  ufus  Canonicorum  et  Capituli  dicte  noftre  eccleüe 
ex  jufco  vero  et  legitimo  titulo  rite  et  legitime  pertinebat  et  in  prefentiarum  pertinet,  Attenta  ipforum 
paupertate  multiplici  et  inopia  pregrandi,  Concedimus,  ut  dicte  ecclefie  fructus  prout  expedire  viderint» 
in  ufus  proprios  convertanU  Liceat  quoque  iplis  in  eadem  ecclefia  de  fratribus  fuis  virum  ydoneum 
inftituere  plebaßum,  qui  curam  in  ipfa  gerat  animarum,  declarantes  et  decernentes  dictam  eccleGam  cum 
omnibus  juribus  et  pertinentüs  fuis  perpetuis  temporibus  ad  dictos  prepofitum,  Canonicos  et  Capitulum 
ac  eorum  menfam  et  tarn  in  fpiritüalibus  quam  temporalibus,  ex  juftis  et  veris  caufis  ac  legitimo  titulo 
rite  et  legitime  pertinere.  Ne  igitur  dictus  prepofitus,  Canonici  et  capitulum  fuper  dicta  ecclefia  ac 
aliis  prenriflis  in  futurum  moleftentur,  ad  perpetuam  huius  rei  memoriam  prefentes  litteras  noftri  ap- 
penfi,  figilli  munimine  fecimus  roborari  prefeutibus  bonorabilibus  et  diferetis  viris  domino  Jobanne 
Zuden  Altarifta  in  nova  civitate  Brandenb.,  et  domino  Nicoiao  Caffum  prefbitero  noftre  Dio- 
cefis.  Actum  et  datum  in  urbe  Brandenburg,  anno  domini  millefimo  trecentefimo  octuagefimo nono, 
fequenti  die  poft  diem  Pbilippi  et  Jacobi  Apoftolprum  beatorum. 


CCCLXXVIII.    gantet  ftmfflete  trrfauft  einen  jä^rli^en  3fo$  Mi  trm  SSujlenvi^er  unfc 

SKoferföfn  ©«  an  »ad  ©omcapitcl,  am  25.  3uli  1389. 

*  • 

Ick  Zander  Vrellftede,  unde  ick  Sophia,  des  Zanders  ehelike Hausfrawe,  bekennenete. 
dat  wy  met  vorbedachten  Müde  und  met  guten  Willen  und  ick  Sophie  met  minen  guden  Willen 
und  met  Willen  Zanders,  mynes  Mannes  vorbenumet  verkoft  hebben  unde  verkopen  den  erhaftigen 
Hern  Hentzen  Profte  tu  Brand.,  und  finen  Nakomen  Proften  unde   dem  Capittel  tu  Branden«' 
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borch  die.  grote  trade  deine  Vifcherye  unde  Alrep  unde  alle  Vifcherie  linde  Tinfe  unde  Rente,  die 
ick  vorbenumede  Sophia  tu  mime  Liffgedinge  badde  in  den  Seen  tu  Wufterwitz  unde  tn  Mofer 
unde  allentt  dat,    wat  wie   vorfchreven  Zander   und  Sophia  unde  ick  Sophia  befundern  in  den- 
felven  Seen  gehat  hebben,  nicht  utgenohmen,  vor  drittich  Schock  Behemifcher  grofchen,  die  uns  die 
vorgenannte  Profte   und  Capittel    all    unde   wol  betaiet  hebben,     Unde   ick   vorbenumede  Sophia  tu 
Wederftadinge  des  vorfchreven  Liffgedinges  upgeboret   hebbe  unde  in  myner,  Sophien  vorbenumet, 
Nut  unde  Wederftatinghe  des  Liffgedinges  gehöret  hebbe,  unde  ick  Zander  und  Sophia  vorbenu- 
met, feggen  den  vorgenanten  Profte  und  Capittele  der  vorfchreven  drittich  Schock  quit,  ledig  und  lof«, 
unde   wy   unde   befundern  ick    Sophia  vorbenumet   met  mines  vorbenumeden  Mannes  Wille  hebben, 
met  guden,  vorbedachten  Müde  unde  Willen  dat  vorfchreven  Gud  unde  Liffgedinge  vertaten,  neynerleie 
Wife  vorlraehr  tu  vordernde  unde  laten  dat  unde  gan  des  ave  up  des  Proftes  unde  des  Capittels  tu  Brand. 
Behuf  unde   wifen    dat   Gud,   Liffgedinge,    Tyns  unde   die   Tynflude   an   den  Proft  unde  Capittel  tn 
Brand,  fich  vortmer  tu  holdende.  Unde  wy  vorfchreven  Zander  und  Sophia  willen  unde  reden  vor 
uns   alle  deflhe  vorfchreven  Stucke  den  vorgenanten  Proften  und  Capittel  tu  Brand,  ein  recht  Gewehr 
tu   ün.    Tughe    deffer  Dinge  finfc  die    erwerdige  Vader  Er  Mich  eil  Abbet  tu  Lenin  unde  Hans 
Dochow  unde  Claws  Becker  unde  mehr  guder  Lude.  Des  tu  Urkunde  etc.  Gegeven  tu  Seyefer 
MCCCIiXXXlX  an  funte  Jacobs  Dage,  des  hiligen  Apoftelen. 

Zander  van  Vreilftede  und  Sophia,  fin  eheiike  Hausfrawe  dun  zu  Kerften  Meine, 
Borger  in  der  Nienftad  tu  Brand,  unde  Plumtnerduncke,  deme  Schulten,  Clawes  Albrechtes, 
Hans  Kabren  unde  Heine.  Weftphale  in  deme  Dorpe  tu  Wufterwitz  tu  weten,  umme  die 
Guide,  Tinfe  und  Plege,  die  gy  uns  van  Jare  tu  Jare  gegeven  hebben,  unde  plichtig  fin  gewefen  «wh 
min  Sophien  vorbenumet  Liffgedinge  was,  in  den  Vifcherien  tu  Wufterwitz  met  deffer  Gül<H 
Tyns  unde  Plege  wyfe  wy  ju  an  den  Proft  unde  an  dat  Capitel  tu  Brand,  met  ahne  Rechte,  alfe  ick 
Sophia  dat  gehat  hebbe,  unde  vertäte  ju  met  Zanders,  mines  Mannes,  Wille  in  deffem  BrieA. 
Des  tu  Urkunde  etc.  Gegeven  tu  Seyefer  MCCCLXXX1X  an  funte  Jacobs  Dage,  des  hOgen  Apoftdo. 

94  ffobct  fl$  ^icrßbn  nod)  folgend  Ptotfy  fiftcr  tit  htm  (frjbiftyfc  gcftyttne  Ptotfßcotion. 

In  den  Jahren  Gades  MCCCLXXXIX  des  nehften  Sunnavendes  na  dem  Dage  der  DeiHnge  deftig** 
Apofteln  up  meHufe  tuPlate  in  der  Hove  Dorntzen  heftErHeatze,  Proft  tu  Brand,  deme  erwHjpfe 
in  Gode  Vatere  Ern  Albrecht  Erzbifchoppe  tu  Meideborch  wittlike  gedan  umme  den  Kop  tw* 
Zander  von  Vreilftede  unde  Sophien  finer  eheliken  Hauffrowen  umme  Tyns,  Plege  unde Bu*-  ^ 
deffelven  Sophien  Lifgedings  in  den  Vifcherien  der  Seen  tu  Wufterwitz  unde  Mofer  vor 
Schock  behemifcher  grofchen,  dat  die  vorfchreven  Er  Alb  recht  Erzbifchop  vorfuchte,  of  he  dat 
künde  ave   bringen  wen  drittich  Schock  behemifcher  grofchen,   der  fede  he,  dat  he  des  nicht 
künde  ave  bringen,  wen  Zander  Vrielftede  hedde  em  wol  twie  oder  drye  daraf  gefecht,  bdjk 
die  Proft  den  Kop  vultoge  und  dat  ave  b rechte,  wo  he  konde,   dat  wehre  fin  Wille  woll  und» 
borde  dat.  Hir  fin  by  gewefen  die  erwirdige  Vader  in  Gode  Er  Diderick  von  derSchulenboreJ^ 
Bifchop  tu  Brand,  unde  Jordan  von  Niendorp. 

9ta$  rinn  »rrbfjfemn  dopie  im  Altern  «opiario.  M* 
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dat  Capittel  in  deffen  Bryve  an  dat  vorfchreven  Gut  tu  hebben  unde  tu  befittende  like  Wiz,  oft  ik 
Herman  Bardeleve  onde  Ude  vorgenant  dat  funderlike  unde  muntlike  liten  unde  vorwyfeden  vor 
den  vorfchreven  Hanfe  Bammen  Richter e  unde  vor  den  Buren  tu  Schoryn  unde  ok  vortmer  des 
ntunmenner  tu  vordernde  yengerleye  Wiz,  unde  dy  Profi  unde  dat  Cappittei  hebben  uns  hir  umme 
vulkomen  Genüge  gedan.  Des  tu  Tughe  etc.  Gegeven  tu  Spandow  MCCCLXXXIX.  an  unfer 
Vruwen  Daghe  Himmelvard. 
ftad}  tcm  Orfginale. 


CCCLXXXL    Sif$of  ©ieterfcfi  unirt  bie  Pfarre  ju  Kremmen  Ux  gabrif  Ut  2>omfm|f, 

am  17.  ®tpU  1389, 

In  nomine  domini  Amen.  Thidericus,  dei  et  Apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  BrtD- 
denburgenfis,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  fabrica  feu  ftructura  noftre  ecctefie  Brande- 
burgen fis  eft  coliapfa  et  ruinofa  indigens  reparatione  et  refbrmatione,  ad  que  ipfius  redditus  et  pro- 
ventu»  non  fufficiunt  Ad  ejus  igitur  reparationem ,  reformationem  et  pro  tempore  meliorem  ooafer- 
vationem,  habita  cum  *  fratribus  noftris  prepofito  Ganonicorum  ecclefie  Brandeburgen  fis  dfflgeati 
deliberatione  premhTorum  follempni  et  communi  tractatu,  ecclefiam  in  Tremmen  noftre  diocefie  ex 
jufto  vero  et  legitimo  titulo  ante  centum  et  quinquaginfa  annos  et  per  tanta  tempora,  cuius  contrarmn 
in  memoria  hominum  uon  exiftit,  ad  dictos  prepofitum,  Canonicos  et  capitulum  rite  et  legitime  peiti- 
nentem ,  ut  evidenter  comperimus9  eidem  fabrice  feu  ftructure ,  attenta  ipfius  pregrandi  neceflltate,  de 
expreffo  confenfu  noftri  capituli  unimus  et  annectimtis,  Volentes  et  concedentes,  quod  predicta  ecehfi* 
cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  fuis  de  cetero  perpetuis  temporibus  ad  dictam  fabricam  feu  ftro- 
cturam  pleno  jure  tarn  in  fpiritualibus  quam  temporalibus  debeat  pertinere,  per  dicte  fabrice  feu  Are- 
cture  magiftrum  feu  ejus  Vicarium  de  confenfu  et  confilio  ejufdem  prepofiti  et  capituli  regendam,  di- 
fponendam  et  gubernandam.  Ad  perpetuam  huius  rei  memoriam,  ac  evidens  teftimonium  prefentes 
literas  noftri  figilli  fecimus  appenüone  communiri,  Et  nos  Hentzo  prepofitus  et  Capitulum  Bran- 
deburgenfe  ad  premiffa,  matura  delibaratione  et  tractatn  communi  et  follempni  prehabitis,  conto- 
fum  noftrum  adhibuimus  et  prefentibus  adhibemus.  In  cuius  fignum  prefentes  literas  figillorom  noftro- 
rum  nna  cum  prefati  domini  noftri  epifcopi  Agilli  appenfione  roborantes.  Actum  et  datum  in  B rin- 
den bürg  loco  Capitulari  dicte  noftre  ecplefie  Brandeburgenfis,  anno  domint  M^CCC^XXXXEt 
die  beati  Lamberti  epifcopi  et  martiris, 

€ine  Ucfunbe  gleiten  3»&altel  erfolgte  Ober  bie  Vfarre  ja  efcfynerjfe.. 


CCCLXXXII.    Sine  ba*  ÜÄarienfeft  toteffenbe  Sude  »cnifaciu*  IX.,  Dem  9.  ttofc  im 

Bonifa  eins  etc.  Soperni  benignitas  conditoris  humanam  creaturam,  ad  fimOitodinem  fiM 
creatam  mifericordi  pietate  refpiciens  et  collapfam  fore  primi  parentis  lapfu  confiderans  illan  aiio  de- 
crevit  confilio  relevandam,  nt  feilieet  verbum  fupernum,  quod  erat  in  prineipio,  eam  a  mortis  nexibö 
liberaret;  voluit  igitur  pii  patris,  qua  nos  dilexit,  Caritas,  temporis  veniente  plenitadine,  verbum  ipftffl 
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eterna  fub  forma  fefvi  oaroem  noftre  mortalitatis  affumere,  ot  tandem  mortem  noftram  moriendo  de- 
ftrueret  ac  damnationis  fententiam  fimul  et  maculam,  quam  per  reatam  primi  hominis  generis  humani 
pofteritas  incurrifle  nofoebatur,  Clemens  verbi  eterni  bonitas  aboleret  Quapropter  de  clara  ftirpe  regia 
Davitica  preelegit  virginem,  in  cujus  utero  miftico  fpiramine  verbam  ipfum  eternom  carnem  fufciperet, 
ut  egrederetur  juxti  verbum  propheticum  virgo  de  radice  jeffe  et  flos  ,de  radice  ejus  afcenderet,  et 
requiefceret  fpiritus  domini  fuper  eara,  perfectam  reginam  inclitam  in  matrem  eligens,  que  tanto  rege 
digna  fuit,  fui  corporis  thaiamum  preparare,  de  quo  tanquam  fponfus  pro  filüs  hominum  procederet 
fpeciofus  locum  in  Nazareth,  que  flos  five  fanctitas  dicitur,  ad  fuam  conceptionem  elegit,  in  quo 
per  angelice  falutationis  eloquia  ipfius  incarnati  verbi  mifteria  miraque  fuerunt  folemnia  celebrata,  Ibi 
enim  noftre  fumpfimus  redemptionis  exordia  ibique  primum  dies  fanctificationis  illuxit,  qui  nobis  de 
falute  fpem  intulit  et  de  eternitate  letitiam;  in  hoc  etenim  fecnnditatis  .*  loco  virgo  regia  venuftiflima  a 
domino  confecrata  flos  fanctitatis  vas  celeftis  gratie  mundiflimum  omnium  virtutum  floribus  redimita, 
cuios  pulcritudinem  fol  et  luna  mirantur,  redemptorem  genitum  virgo  concepit  datura  lucem  gentibus 
ftib  mortis  caligine  conftitutis.  Sane  ipfa  regina  celorum,  in  cujus  fe  claufit  vifcera  dei  filius  factus 
homo,  ex  tanti  honoris  faftigio  fibi  per  Ahgelum  nunciato  nequaquam  elationis  affumpfit  fpiritum,  fed 
tanquam  ancilla  humilis  quamvis  raater  effeota  domini,  humilitatis  fae,  quam  refpexit  dominus,  exequens 
officium  exurgens  abiit  in.mont^na  ad  Eli  Tab  et,  cognatam  fuam,  que  vocabatur  fterilis, ,  jam  femeftri 
pregnantem,  cum  feftinatione,  et  quemadmodum  ab  angelo  humillime  falutationis  fufceperat  oraculum, 
fio  etiam  ipfam  Elifabet  humiliter  falutavit.  El  if  ab  et  vero  ut  falutationem  audivit  virginis  gloriofe, 
repleta  l^iritu  fancto  et  incarnati  verbi  mifterium  in  utero  fentiens  virginali,  voce  magna  exclamavit  et 
dixit:  Benedicta  tu  inter  mulieres  et  benedictus  fructus  ventris  tui,  et  unde  hoc  michi,  ut  veniat  mater 
domini  mei  ad  me :  eccfc  enim,  ut  facta  eft  vox  falutationis  tue  in  auribus  meis,  exultavit  pre  gaudio  infana 
in  utero  meo  et  beata,  que  credidifti,  quoniam  perficientur  in  te,  que  dicta  funt  tibi  a  domino.  Ad 
quam  virgo  veneranda  in  humilitatis  fpiritu  retpondens  illud  mirabile  canticum  decantavit:  Magnificat 
anima  mea  dominum  et  exultavit  fpiritus  raeus  in  deo  falutari  meo,  quia  refpexit  humilitatem  ancille 
fue.  Ecce  enim  ex  hoc  beatam  me  dicent  omnes  generationes,  quia  fecit  michi  magna,  qui  potens 
eft  et  fanctum  nomen  ejus.  O  magnum  mifterium!  O  admirabile  commercium!  O  ineffabile  facramen« 
tum!  Ut  matres  de  pignoribus,  que  geftabant  in  uteris,  in  fpiritu  prefentes  effent,  et  etiam  prophetarent, 
ut  facri  evangelii  pandit  hiftqria,  cell  regina  gravida,  partu  confecranda  divino,  pro  humilitatis  am« 
pliori  fignaculo  precurforis  fui,  quem  geftabat,  filii  genitrici  gravide  humilitatis  impendit  obfequium,  quo 
impenfo  completoque  hujusmodi  vifitationis  quafi  trium  menfium  tempore  in  domum  fuam  eft  reverb. 
Heo  eft  illa  enim,  de  qua  facra  canunt  eulogia,  fole  amicta,  lunam  habens  fub  pedibus,  ftellis  coro- 
nari  meruit  duodenis.  Hec  eft  illa,  que  in  fuis  caftis  vifceribus  celi  teiteque  geftavit  opificem  et 
fola  cunctas  herefes  interemit  et  pro  Chriftiano  populo  ut  advocata  ftrenua  et  exortatrix  pervigil  ad 
re'gem,  quem  genuit,  intercedit.  Igitur  felicis  recordationis  Urbanus  p^pa  Vi,  predeceflbr  nofter,  di- 
gnum  reputans  et  debitum,  ut  feftum  yifitationis  ipfius  beate  Marie  virginis,  quando,  ut  prefertur,  vifi* 
tavit  Elizabet,  in  dei  ecclefia  celebraretur,  quod  teftiinonio  Cancti  fuffultum  evangelii  hmnanis  nequit 
rationibus  detractari,  ac  attendens,  quod  laudes  tante  virginis  humana  lingua  non  fufficit  exprimeref 
nee  etiam  faneti  et  jufti  eam,  in  cujus  ille,  quem  celi  capere  non  poterant,  fe  contulit  aula  virginali 
dignis  laudum  preconiis  effari  potuerunt,  et  conAderans,  quod,  ex  quo  dominum  in  fanetis  fuis  lau- 
dare  jubemur,  quanto  magis  in  veneratione  beate  Marie  virginis,  matris  ipfius,  exultantibus  animb 
collaudare  et  ejus  laudum  augendo  titulos  gratias  referre,  quem  genuit,  filio  debeamus,  que  etiam  exal- 
tata  fuper  ftdera  ßellato  confidet  fui  fotio  genitoris,  ne  etiam  divine  vifus  fuiffet  reflftere  voluntati,  que 
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tarn  Tibi  quam  aliis  viris  devotis  ad  htijufmodi  fanclam  feftivitatem  celebrandam,  ot  pie  id*m  predecef— 
Tor  credidit»  dignata  fuit,  mentem  infpir&re,  deliberatione  etiam  fuper  hoc  matura  prehabita,  de  fratnuft* 
fuoram  fancte  Romane  ecclefie  cardinalium,  de  quorum  numero  tunc  eramus,    confilio  ad  exaltationenm 
fidei  catholice  digne  et  rationabiliter,  videlioet  VI.  id.  Aprilis,  pontificatus  fui  anno  undecimo  ftatuit,  uE 
feftum  prefatum,  videlicet  feftuin  vrfitationis  beate  Marie  Virginia,  quando,  ut  prefertur,  vifitavtt  Eliia~ 
bet,  VI.  Non.  Julii  annis  Angiitis  in  dei  ecclefia  cum  laudum  cantico,   letitie  jubilo   cordifque  tripudio 
ftib  duplici  officio  per  orbem  univerfum  folemniter  celebraretur;  fuauit  etiam  et  confuluit  idem  prede- 
ceffor,  ut  ipfius  fefti  vigilia,  ut  vigilia  nativitatis  et  affumptionis  predicte  virginis  feftivitatum,  etiam  ifl 
obfervatione  jejunii  devotius  obfervaretur,   et  mandavit9  quod  fimile  non  tarnen  duplex  officium  abfque 
alicujus  fancti  cotnniemoratione,    exceptis  primis   vefperis  ante  octavam  apoltolorum  Petri  et  Pauli  et 
officio  totius  dei  octave  cum  commemoratione  tarnen  ejufdem  novi   fefti  per  feptem  fequentes  £es  iifc. 
dei  ecclefia  cum  celebritate   debita  decantaretur.    Ac  etiam  volens  idem  predeceflbr  Chriiti  fidelea 
colendum  tante  feftum  Virginia  et  etiam  celebrandum   donis  fpiritualibus  animare  ipfofque  mifticis  d 
thefauris  militantis  ecclefie  benedictionum  muneribus  cupiens  prevenire,   omnibus  vere  penitentibns 
confeffis,   qui  matutinali  offitio  fefti  ejufdem  in  ecclefia,   in  qua  idem  celebraretur,  intereffent  centus*» 
qui  vero  miffe,  totidem,  qui  autem  primis  ipfius  vefperis,  fimilifer  centum,  qui  autem  fecundis,  totidem^ 
Uli  vero,  qui  prime,  tertie,  fexte,  none  ac  completoiü  officiis,  pro  qualibet  borarum  ipfarum  -quadr*. 
ginta  dies,  Ulis  autem,  qui  per  octavas  fefti  predicti  matutinalibus  vefperorum  miffe  ac  predictarun  ho* 
ramm  officiis  intereffent,  centum  dies  fingulis  octavarum  ipfarum  diebns  de  omnipotentis  dei  mifericor- 
dia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  ejus  auctoritate  confifus,  de  injunctis  fibi  penitentiis  mö- 
ricorditer  relaxavit    Ne  autem  pro  eo,  quod  ipfius  predecefforis  fuperveniente  obitu  littere  apoftoßct 
fuper  premiffis  confecte  minüne  extiterunt,  hqufmodi  conftitatio  dicti  predecefforis  fruftretur  etc.  Ditan 
Borne  apud  Sanctum  Petrum,  V.  Id.  Novembris,  pontificatus  anno  primo. 
9la$  Um  JDrffiiiaJe« 


CCCLXXXDL    So^ttim  Sttcfmnxifof,  $farm  in  XxtQnlh  ßtatäft  lern  ©omcajntcl  j»ei^ 

fett  in  Ux  ttfiften  SWarf  ©ttentiq,  am  15. 2Karj  1390. 

Johannes  Luckenwolde,  prefbiter,  rector  qcdefie  in  villa  Trechwitz  Brand,  diooells, 
hucide  recogriofco,  in  bis  fcriptis,  quod  duos  manfos,  jacentes  in  campis  deferte  ville  Derntin  die» 
dtocefis,  com  pacto,  cenfti,  precariis,  fervitiis  et  omnibus  eorum  pertinentiis,  quos  emi  ad  vitam  Am- 
taxat  meam  ftrenuo  famulo  Alberto  de  Sandow,  refignavi  fponte  et  dimifi  in  urbe  Brandenborck 
eoram  bonorabüi  viro  domino  Henzone  prepofito  ecclefie  BrandeburgenCis  admanus,  uAwetut 
litatem  dicti  dotnini  Henzonis  prepofiti  et  fiiorum  fuccefforum  et  capituli  dicte  ecclefie  Brande  bor* 
genfis  habendum,  tenendum  et  poffidendum,  renuncians  in  bis  fcriptis  omni  juri,  actioni  et  impettäori, 
quod  et  que  mihi  in  premiffis  competunt  vel  competere  poterint  quomodolibet  in  futurum«   Teftes  b- 
jus  rei  fiint  honocabiles  et  difcreti  viri  dominus  Conradus  Loffow,  prepofitus  fanctunonialiw  ■ 
Spandow  et  Johannes  Scramrae  et  Sifridus  Cerificis,    clerici  predicte  diocefis.    In  ental 
teftimonium  etc.   Actum  et  datum  in  dicta  urbe  Brandenburg,  anno  domini  M°.CCC#.  nonageSmo, 
feria  tertia  proxima  poft  dominicam:  Letare  Jerufalem. 

fta$  i im  »otrflfctea  topU  Im  Altern  Cotiori». 
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CCCXCI.    @4tcb0ri$ter(i$e  (Sntföeibmtg  über  ben  Äa^njht«  auf  ben  ©ttbfifcer  6ee, 

am  30.  Sfofl.  1391. 

Ik  Amt  Clot,  Borgher  in  der  Oldenftat  tu  Brandenborch,  ghtkoren  Scheydeman  amae 
Kanentyns  upper  Wubelittze,  virer befunderen  Wende  tu  Utzft,  den  Vincentius  Koldenborae 
Borgher  in  der  Nyenftat  tu  Brandenborch  lieh  tu  Erve  aadedinghet  ta  untfeheydeo,  endeÄJchßke, 
Recht  dar  tunme  ta  fegghen  in  den  benumeden  wilkorden Sieden  tu  Brandenbarg  na  des  vorfcär* 
ven  Vincencen  Koldenbornes  Tofprake  an  eyner  Syden  unde  des  Proftes  and  Capkteb  In 
Brandenborch  Ern  Jan  Knobeloks  Altariften  des  Altares  fönte  Johans  in  der  Parkerken  ta  N* 
wen  und  Pleffows,  Fritzen  van  Protzeke,  der  Elenden  in  der-felven  Nyenftat  ta  Branden- 
burg Voratzlude,  and  werde  an  der  andern  Syde:  fo  ik  my  bevraghet  hebbe  unde  ik  felven  rechöft 
weyt,  fpreke  ik  vor  Recht:  dat  dy  Proft,  dat  Capittel,  Er  Jan  Knobelok  onde  dy  Voratzlude  heb- 
ben  wulkomenen  Ankumpft  unde  dat  bewyfet  und  beter  Recht  tu  deme  Kanentynfe  vort  tu  hebten  und 
tu  beholden,  wen  Vincentius  Koldenborne:  unde  dy  Proft,  Cappittel,  Er  Jan  Knobelok  onde 
Vorazlude  derven  deffe  Sake  nicht  vorderen  noch  verantwerden  in  dat  Richte  tuSchoryn,  onde  Kol- 
denborne fchal  fy  vort  dar  an  nicht  hindern  noch  erren  unde  fchal  em  dar  umme  Schaden  legeren 
up  Recht  Dyt  is  gefehyn  upper  Wedemen  in  der  vorgenanten  Nyenftat  tu  Brandenburg  ete, 
MCCCXC1  des  negeften  Dunredage  na  funte  Johannis  Daghe,  alfo  he  unthovedet  wart 

«a$  Hm  Originale. 


CCCXCIL    Jürgen  (Eoppc  8tyit't  erffämng  »egen  ber  in  ben  Dörfern  ©arneteifc  «rtö» 

jelifc  vorgenommenen  tyfänbmtfl,  vom  27*  aJtärj  1392» 

Ick  Jürgen  Coppeken  wonefüch  tu  Satzkorn,  bekennen  in  deffen  briue,  dal  ik  mj** 
Herrn  Hentzen  Profte  und  med  deme  Cappittele  tu  Brandeborch  gudlike  gefunet  und  vcrthjft 
hebbe,  umme  den  fchaden  und  dy  unrechte  pandige,  dat  ik  gedan  hadde  in  oren  dorperen  In  Bon* 
witz  und  Garfelitz.  Unde  loue  in  deffen  brioe,  dat  ik  den  den  proft  dat  Capittel  bor»  ondth- 
derfaten  nicht  mer  befchedigen  wil noch  fol.  Tu  tage  hebbe  ik  Jürgen  Koppe  Wynt  vorgenant  nyn 
Ingeregele  laten  hangen  an  deffen  briff  dy  gegeuen  is  upper  borch  tu  Brandeborch.  In  den  Ina 
goddes  dritteynhundert  jar  dar  na  in  den  twe  und  negentichten  jare,  des  Middewekes  nach  Letare. 

9UI  ben  (Sepialtacfc 


CCCXCIII.    »Magbiief  be«  ©rjMföofiJ  3oJ«nn  ton  Riga  für  bie  ftfttyftrinenttrge  bet  X» 

(labt  Stanbenburfl,  am  22.  9Rai  1392. 

Univerfls  et  fingulis  Chrifti  fidelibus  Johannes,  miferatione  divina  fanete  Rigenfis  ecekfc 
arehiepifeopus,  falutem  et  finoeram  in  domino  caritatem.  Deum  omnipotentem  tone  creduras  Üb* 
propitram,  cum  ejus  fideles  ad  ipfius  tarn  debita  quam  devota  fervitia  per  remif&ones  et  indulgtstitf 
incitamus.    Omnibus  igitur  vene  penitentibos  et  eonfeffis,  qai  mtffe,  que  in  eedefia  beafte  Katharina  * 
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2CCLXXXVIII*    Der  5a«t>tmanti  in  bet  SWatf  gf&t  feine  <Statt>tflfßmtg  jttt  atefefctmg  dbn 

gum  Setfauf  fceö  2)otfe$  ©ö&eri§,  am.  5.  SWarj  1391. 

Bode  von  Czeftolewiz,  Hoftmann  in  der  Marke  tu  Brandenburg,  bekenne  etc. 
tat  ick  von  mines  Heren  Marggrave  Joftes  wegen  gunne  und  vulborde  Heinen,  Otten  und 
/laufe,  Brudere»  gebeiten  die  Brotiken,  dat  fie  dorcb  erer  Noth  wille  dat  Dorp  Döberiz  an 
er  Havele  mögen  vorfetten  oder  vorkopen  tu  eyme  Wederkope  wertliker oder  geiftliker  Acht,  weme 
e  können,  unde  hebbe  des  myn  Ingefegel  etc.  Gegeren  tu  Tempiin  MCCCXCL  des  Sundages 
s  me  finget  Letare  Jerufalem» 

9ta$  darr  <Mc  im  altem  Copiari*, 


CCCLXXXIX.    2>ie  »Ott  23wfi<*e  »erfaufen  bem  ©omcajntel  Ui  $atöe  2>otf  $<fterife  auf 

SBtefcertauf,  am  12. 2ttarj  1391. 

Heine,  Otte  vnd  Clawes  Brudere  gebeiten  die  Brofeken  Bekenne—  dat  wy  —  vor- 
open  Ern  Hentzen  profte  vnde  finen  Nakomen  Profiten  unde  deme  Capitele  tu  Brandenburg 
at  kaiue  dorp  tuDoberitz  an  der  hauele  mit  der  helfte  pachtes,  tinfes,  ackers,  grafes,  wefen,  wei- 
en,  holten,  Rifen,  bufcben  met  allerleye  bede  vnd  dienfte  etc.  vor  twey  vnde  twintich  fchock  Bebe- 
ifibber  groffchen  — %  Were  ock  dat  wy  dy  guder  von  dem  profte  vniCapittele  wedder  kopen  wol- 
eo,  dat  fchole  wy  maqht  hebben  —  gegeuen  vpper  Borcb  tu  Brandenburg  na  godes  bortt  drut- 
Abändert  Jahr  darna  jn  deme  ein  vnd  negentichften  Jare,  des  Sundags  in  der  fafien  als  men  finget 
itdica  me  deus. 

> 


2CCXC.    8Jot$o  »Ott  <5*aflorott>ife ,  Hauptmann  bet  Watt,  trifft  wegen  gifc^ereicontratentJon 
Henning}  ton  ©rieben  gegen  M  2>omjlift  eine  Verfügung,  am  14,3unt  1391. 

Ich  potho  von  Gaftolowitz,  houptman  jn  der  marke  zu  Brandenburg,  bekenne  — -  daz 
üb  die  fache,  die  henning  von  griben  befeflen  zu  Butzow  an  mir  gebracht  hatt  vmbe  das  der- 
Ibohenning  von  griben  gegriffen  wardt  mit  Fifchen  von  des  proftes  vnd  Capittels  zu  B ran- 
fenburg  gefinde  vnd  vnderfaffen,  »vnderweifet  bin  vnte  gentzlike  erfahren  habe,  das  der  proft  vnde 
m  Qapittelvnd  die  flSren  gerecht  fin  an  dem  Zugriffe,  wen  das  ift  vf  des  Capittels  eigen  gefchyen  vnd 
gen  darvmb  ynbefchediget  vnd  nodlofs  bliben  — -  geben  zum  Berlin  Anno  MCCCXCL  an  Medde- 
tka  vor  Sunte  Vitz  dage  des  hilgen  Merterers. 

€fotba$rr. 
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CCCXC1.    ©$teb6ri$terti$e  ®ntf(|eibuti§  übe?  ben  Stacht«  auf  btn  ffinMitjer  ©ee, 

am  30.  Slug.  1391. 

Ik  Amt  Clot,  Borgher  in  der  Oldenftat  tu  Brandenborch,  ghekoren  Scheydeman  omm« 
Kanentyns upper  Wubelittze,  virer befunderen  Wende  tu  UtzTt,  den  Vincentius  Koldenbornt 
Borgher  in  der  Nyenftat  tu  Brandenborch  fich  tu  Erve  andedinghel  tu  untfcheyden,  endeftichläte, 
Recht  dar  omme  tu  fegghen  in  den  benumeden  wilkorden Sieden  tu  Brandenborg  na  des  vorfchre- 
ven  Vincencen  Koldenbornes  Tofprake  an  eyner  Syden  unde  des  Proftes  and  Capittels  tn 
Brandenborch  Ern  Jan  Knobeloks  Altariften  des  Altares  ftrate  Johans  in  der  Parkerken  tuNo- 
wen  und  Pleffows,  Fritzen  van  Prutzeke,  der  Elenden  in  der-  felven  Nyenftat  tu  Brandes- 
bnrg  Voratzlude,  andwerde  an  der  andern  Syde:  fo  ik  my  bevraghet  hebbe  unde  ik  felven  rechtift 
weyt,  fpreke  ik  vor  Recht:  dat  dy  Proft,  dat  Capittel,  Er  Jan  Knobelok  unde  dy  Voratzlude  heb» 
ben  wulkomenen  Ankumpft  unde  dat  bewyfet  und  beter  Recht  tu  deme  Kanentynfe  vort  tu  hebben  md 
tu  beholden,  wen  Vincentius  Koldenborne:  unde  dy  Proft,  Cappittel,  Er  Jan  Knobelok  unde 
Vorazlude  derven  deffe  Sake  nicht  vorderen  noch  verantwerden  in  dat  Richte  tuSchoryn,  unde  Kol- 
denborne fchal  fy  vort  dar  an  nicht  hindern  noch  erren  unde  fchal  em  dar  omme  Schaden  legeren 
up  Recht  Dyt  is  gefchyn  Upper  Wedemen  in  der  vorgenanten  Nyenftat  tu  Brandenburg  etc. 
MCCCXCL  des  negeften  Dunredage  na  funte  Johannis  Daghe,  alfo  he  unthovedet  wart 

ftoift  bem  Originale. 


CCCXCII*    Jörgen  Co^e  SB^nt'«  erfßrmtfl  wegen  ber  in  ben  Dörfern  ©arnetttfr  «nb  $* 

jeltfc  vorgenommenen  yfSnbmtfl,  bom  27*  3JWrj  1392» 

Ick  Jürgen  Coppeken  woneftich  tu  Satzkorn,  bekennen  in  deffen  briue9  dat  ik  my  »et 
Herrn  Hentzen  Profte  und  med  deme  Cappittele  tu  Brandeborch  gudlike  gefunet  und  vertfcyt 
hebbe,  umme  den  fchaden  und  dy  unrechte  pandige,  dat  ik  gedan  hadde  in  oren  dorperen  tu  Boroe- 
witz  und  Garfelitz.  Unde  loue  in  deffen  briue,  dat  ik  den  den  proft  dat  Capittel  buren  und  Ud- 
derfaten  nicht  mer  befchedigen  wil noch  fol.  Tu  tuge  hebbe  ik  Jürgen  Koppe  Wynt  vorgenant  myn 
Ingeregele  laten  hangen  an  deffen  briff  dy  gegeuen  is  upper  borch  tu  Brandeborch.  In  den  Jarei 
goddes  dritteynhundert  jar  dar  na  in  den  twe  und  negentichten  jare,  des  Middewekes  nach  Lettre. 

9Utf  ben  <5epialta$e. 


»Magbrief  be«  <grjbif$of*  3o$ann  bon  9t!ga  für  bie  ftfttyarinenfirge  ber  »e* 

flabt  ©ranbenburg,  am  22.  SWai  1392. 

Univerfis  et  fingulis  Chrifti  fidelibus  Johannes,  miferatione  divina  fancte  Rigenfis  ecdefif 
archiepifcopus,  falutem  et  finceram  in  domino  caritatem.  Deum  omnipotentem  tunc  credinus  habere 
propitium,  cum  ejus  fideles  ad  ipfius  tarn  debita  quam  devota  fervitia  per  remUfiones  et  indulgentitf 
incitamus«     Omnibus  igitur  vene  penitentibus  et  confeffis,  qui  miffe,  que  in  ecclefia  beate  Katherine  vir- 
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gededinget  dy  erwerdige  Vader  yn  gode  her  Dyderick  van  der  Schulenborg  Byfcop  to  Bran- 
deborg  and  dy  Erbar  man  Er  Mattias  Krule  proft  tu  Pritz  Des  hebbe  wy  unfe  Ingefegel  wit- 
like  laten  hangen  an  deffen  brif,  dy  gegeuen  is  to  Na  wen,  na  Godes  gebort  dritteynhnndert  Jir  da 
na  in  deme  twey  und  negentigeften  Jare  des  negeften  Myddeweke  na  Tonte  Katharinen  Daghe. 


CCCXCVI.    Die  MB  Stoficf e  (äffen  bem  ©iföofe  ba«$*rf©eltnaftorf  auf,  am  21«  »fttl  1393. 

Ick  heine  vnd  Claufs  Broficke  bekennen  —  dat  wy  unfeme  hern  Em  didericke  Bi- 
fchope  to  Brandenborg  hebben  mett  vorgedachten  müde  vorkoft  — •  dat  dorp  Seliirgfterp 
mett  pachte,  tynfe,  dinfte,  bede,  acker,  holte,  water,  wefen,  weyde,  mett  gerichte  vnde  vngeriehte  ooerite 
vnd  fiedefte  mett  aller  vnd  funderlick  finer  togehoringe  —  alfe  wy  dat  von  em  wente  her  to  lehne 
gehatt  hebben,  vor  twe  vnd  drittich  fchock  grofchen  —  vnd  hebben  dat  felue  Dorp  mett  aller  vorfchreoen 
finer  thuhoringe  vp  vnfers  vorfchreoen  hern  Didericks  Bifchops  to  Brandenborg  behuf  gentx- 
lich  vorlaten  —  vor  Ern  Hentzen  probftato  Brandenborg  upper  Borch.  Hyr  fint  by  ghewe- 
fen  her  Nicolaos  Plonis  vnd  her  Henrick  Grote  canonik  tu  Brandenborg.  Tu  tughe  hebbe 
ick  Heine  Broficke  min  Ingefegheil  von  myner  vnd  Claus  Brofikens  wegen  vorgenant  laten 
hangen  an  deffen  brief,  Die  gegeuen  is  vp  der  Borch  to  Brandenburg  jn  den  Jahren  godis  MCCCXCDL 
des  negeften  mondages  nach  dem  Sondage  Mifericordia  domini.  K 

9ta4  bfc  fcopic  im  Altem  (Sopiario. 


CCCXCVII,    Sin  Bürger  au*  ber  9Utftabt  öranknburg  t>ac^tet  bt 

»et  vom  ©omcapitef,  dm  29,  StytU  1394. 


i  < 


;Ik  Herman  Wolters,  Borger  in  der  olden  Stat  tu  firandenborch,  bekenne  etc.  dal 
ik  van  Ern  Hentzen  Geriftorpe,  Profte,  van  Ern  Hanfe  Mucum,  Prior,  unde  van  deiieCa» 
pittele  to  Brandeborch  hebbe  gemydet  ore  Watere,  dy  overfte  Havele  van  der  Cotzia» 
fchen  Havele  van  den  Byfebufche  wante  tu  der  Furftede  unde  die  nederfte  Havele  via 
der  Furftede  wente  an  den  Mollen-Demmen  und  Brugghe der  beyden,  olden  und  nyen  Sted« 
tu  Brandeborch  und  dy  Havele  -  Watere  und  Seen  Trebow  und  dy  Czachowfche  und  Parn« 
fche  Havelen  und  Wateren  und  Czidelitze  und  di  halve  Cotzinfche  Havele  tu  vifchta  od 
tu  tynde  met  me  Garne,  von  deffen  hudinghe  Pafchen-Daghe  dry  Jar  al  umrae  vor  jerliken  Tyns,  das 
ik  alle  Jar  van  den  Wateren  und  Havele  gheven  und  betalen  fchal,  alze  van  den  vorfcreven  overftea 
und.  nederften  Havelen,  alle  Jar  tu  funte  Mertens  Daghe  twelf  Mark  Brandeborg.  Silvers  ödder  tot 
dy  twelf  Mark  fchal  ik  en  gheven  Grofchen,  fo  in  den  beyden  Steden  tu  Brand,  genge  und  gel« 
fyn  und  fchal  ein  jo  vor  ifleke  Mark  geven  Grofchen,  fo  in  den  beyden  Steden  tu  Brand.  Weringhe 
is  unde  fchal  em  boven  dy  twelf  Mark  van  derfelven  overften  und  nederften  Havelen  gheven 
und  betalen  aller  Jar  vefthehalf  Punt  Brandenborfcher  Penninghe  tu  funte  Mertens  Daghe  und  aDt 
Weke,  wan  ik  ty  met  den  grothen  Garne,  fchal  ik  en  gheven  eynen  Tover  Wifche,  unde  van  der  Ha- 
velen   und  Wateren   und  Seen  Trebow   fchal   ik   em  gheven   und   betalen  alle  Jar  ach tehalf  Pirat 


Brandeburfcher  Peutfnghe:  die  Helft  in  Amte  Merteps  Daghe  und  dy  ander  Helft  tu  unfer  Vroweo 
Daghe  Uckwiunghe,  und  van  der  Parafchen  Havel en  und  Wateren  alle  Jar  neghen  Schillinghe 
Brand.  Peniwghe  tu  flute  Mertens  Dagjie.'uiid  van  der  Ciidelitze  alle  Jar  fefteyn  Schillinghe 
Brand.  Penninghe  tu  fugte  Mertens  Daghe,  und  van  der  Cotzinfchen  Havele  alle  Jar  eyne  Mark 
Sulvtra,  odder  vor  dy  Mark  Grofchen  in  der  Wyfe,  alze  vorfcreven  ftat,  und  eyn  Punt  Brand.  Pen- 
ninghe tu  funte  Mertens  Daghe.  Und  wan  deffe  vorfcreven  dry  Jar  umme  komen,  fo  fchal  dy  My- 
dinghe  Ende  hebben  und  ut  fynt,  und  fo  moghen  dy  Profi,  Prior  und  dat  Capittel  tuet  den  oren  vor- 
fcreven Havelen  und  Wateren  vort  dun,  wat  fi  willen  und  gut  haget  Thuge  defler  vorfcreven  Ding 
lint  deffe  wyfe  Lude  Ern  Johans  Molner,  canonicus  tu  Brand.,  Arnd  Adams,  woneftich  in  der 
olden  Stat  tu  Brand,  by  gewefen.  Unde  tu  Thuge  etc.  Gegeven  upper  Borchtu  Brandenborch 
in  den  Jaren  Gpdes  drutteynhundert  Jar  dar  na  in  deme  vir  und  negentichlten  Jare  an  deme  hilgen 
Pafche  Daghe.  / 

0tadj>  tan  ßrigfnolr. 

üb«,    tiefer  $a4tc*ntr«ct  ift  mit  einigen  $fWbttmmgfli  mtraett  i.  %  1400.    8*»8«i  ftnb:  deffe'  erlike  geft. 

like  Manne:  Er  Jafpar  van  der  Nichile  and  Er  Peter  HaTecopp,  Canoniketa  Brandtburg 

und  Niclaus  Gortzke,  des  Proftes  tu  Brandeburg  Scriver.    : 


CCCXCVIII.    «ertrag  Ui  2>omca|>ttfla  mit  Den  Otagifhäten  ber  beiben  ©tabte  »ranbenfrurg, 

Dom  15. 2Wat  1394. 

In  den  Jahren  Godife  dufent  Jahr,  dryhundert  Jahr,  darna  in  dem  vier  und  negentichlten  Jahre, 
des  Fritags  vor  dem  Sundage  Cantate  vor  der  Borch  tu  Brandenburg  by  funte  Peters  Kerkhove. 
Claus  Ruck  Burgermeifter  und  Arnd  Klot,  Hans  Hunemann,  Clipkart  unde  ander  Ratmanne 
in  der  Aldenftad  tu  Brandenburg,  unde  Gotzke  Bentzftorp  unde  Arnd  Frifack  Borgermei- 
fterunde  Kopke  Gyr,  Kerftian  Meins,  Gercken  Becker,  Hans  Gotzkens,  «Matheus  Etzin, 
Vinoentius  Kaldenborne,  Curd  Palmedach,  Godeke  Becker  und  andere  Ratmanne  in  der 
Nienftad  tu  Brandenburg  hebben  vor  Herrn  Hentzen  Gerickftorp  Proften,  Er  Johanfe  Mu- 
kim  Prior  unde  Hern  Didericke  Öfter  rode,  Canonike  tu  Brand,  gevulbordet,  des  en  von  der 
beider  Stede  tu  Brand,  wegen  tu  vulborden  was,  umme  dat  nye  Borchfrede  in  deme  nien  Hove  tu 
Mockzow  an  den  Haveberge  uppe  der  Muren  turichten  unde  tubuwene,  <}at  die  Borgermeiftere  unde 
Ratmanne  von  den  beiden  Steden  gefthadet  unde  verloget  hadden  tu  buwene  und  tu  richten  uppe  der 
Muren  wentu  her,  alfo  dat  dy  Proft  unde  dat  Capittel  tu  Brandenburg  dat  Borchfrede  uppe  der 
Muren  büwto  unde  Rüden  dorup  fetten  muchten  von  feftein  Futen  unde  die  Ratmanne  feden,  me 
fcholde  dar  nicht  Graven  noch  Plancken  noch  Krantz  darup  fetten.  Da  antwerden  die  Proft,  Prior 
unde  Er  Diderick  von  des  Capittels  tu  Brandenburg  wegen  tu,  fie  wolden  dat  Borchfrede  uppe 
der  Muren  richten  unde  buwen  met  Rüden  oder  inet  Strien  von  feftein  Futen,  Aver  umme  dat  Gra- 
ven, Plancken  unde  Krantz  darup  tu  fetten,  da  feden  fie  von  des  Capittels  wegen  nicht  äff  noch  tu, 
wen  was  fie  duran  dun  muchten.  Dun  feden  die  Ratmanne:  Weret,  dat  me  dat  Grawe,  Plankede  oder 
Crantz  darup  fettede,  dat  were  wedder  fie  unde  wolden  dat  wehren.  In  denfeluen  Jahren  Gedis  des 
nebften  Sonnavendes  vor  den  vorfchreven  Sundage  Cantate  tu  Vefpertyde  fint  komen  upper  Borch  tu 
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Brandenborg  vor  des  Proftes  in  Brandenburg  Grotd  Dorne  Lantyn  unde]  Hans  Clinckert, 
Rathmanne  in  der  Altenftad  ta  Brand.  unde  H  an  fr  Pleffow  und  Godecke  Becker,  Ratmanne  in 
der  Nienftad  ta  Brand.    Des  fprak  die  Ratmann'  Laridyn  Tan  -iw  Ratmann»  wegen  von  beiden  Sie* 
den,    dat  me  dat  Holt  tu  den  Bowe  ta'Mockzow,  fo  wy  gitteren  das  ave  fcbeideden9    am  Fridag* 
nicht  tu  fuhrede,  me  fcbolde  ehr  die  fefteinFute  teykenen,  dar  wolden  die  Rathmanne  tn  fanden.  Des 
fede  Er  Hentze  Proft,   dar  Er  Johans  Prior  und  Er  Dideriek  Ofterrode   Canonike  by  Web* 
ren,  den  Rathmamien,  fie  wolden  dat  fo  holden,  alfe  men  des  Fridage  das  ave  gefeheiden  wehre.   Doch, 
wen  fie  darby  wolden  wefen,  dat  me  dat  fo  teykende.   Des  fede  die  Rathmann:  Wen  die  Er  Hentse 
Proft,  Johans  Prior  nnde  Er  Dideriek  von  des  Capittels  tn  Brand,  wegen  wolden.    Der  Me  die 
Proft,  die  Tyd  wehre  kort;   fie  hedden  Rede  wagene  .dar  tho  nu  ame  nehften  Sundage  gebedeo  ta 
führen;  fie  wolden  gerne  deff ehren  Sunnabendes.    Des  feden  die  Ratmannen,  fie  woldent  die  Borg«- 
meiftern  und  Rathmanne  anrichten.    Des  fchach  die  Teikenninge  deffelben  Sunnavendes,  des  Avenfa 
in  der  Twilicht    By  dife  Teykeninge  find  gewelen  die  vorfchrevep  Claus  Rock  Burgermeifter  und 
Klinckart  Ratmann  in  der  Altenftad  tn  Brand,  und  Argd  Frifaek  Borgermeifter-  und  Godtkt 
Becker  und  Hans  Schulten,  Rathmanne  in  der  Nienftad  tn  Brandenburg. 

9ta$  etat*  CopU  hn  Altern  Coptorio. 


CCCXCIX.    ZtfU  Wetaefe  »etftynt  fty  mit  Um  Domftift  übet  Me  Seratsttntft  efoef  km 

lefctem  juge&ikigen  Sattem,  am  16.  j$u\l  1394. 

Ik  Tile  Reineke  bekenne  in  deffen  open  bryue,  dat  ik  my  med  Herrn  Henlxe  profte  mfo 
med  deme  Oapittel  tn  Brandenburg   gutllke   verfunet  unde  vereynet  hebbe  umme  dat  ik  Baff« 
Seheren  oren  bnren,   wonneftioh  tu  Sehmetzke,  gefangen  utide  yme  dy  perde  genomen  unfcta 
Kofewik  tu  gefuret  hadde,  unde  loue  in  deffen  bryue  dat  ik  den  profte  dat  Capitel  ta  Brandta- 
borch  eren  gefynde  nnde  bnren  nnde  underfaten  nicht  mer  hinderen  noch  befchedigen  wü  noch 
Des  tu  tilge  bebbe  ik  Thild  Reineke  vorgenant  myn  Ingefegel  laten  hangen  an  deffen  gegemruti — 
gen  Brfff,  6y  gegeuen  U  tu  Brandenburg  in  den  Jaren  Goddes  dritteynbundert  Jar  dar  na  m 
vir  tmde  negentMien  Jare  des  negeften  dages  na  der  heiligen  Apoftel  Dage  deylinge. 


Cll    %n  ©i(<W  #etart<&  Gejeugt,  ba§  mit  feinet  SenMtflttnfl  fret  2Bebem|of  in  3fttotorf  w  h 

tauft  Worten,  am  4*  «pttl  1395.    *  ffe» 

Wy  ffinriak,  van  Godis  Gnaden  Bifchop  tu  Brandenborg,  bekennen  in  deffen*  Brit* 
4rt  tUf  d*r*fA  Muk  um,  Perrer  tu  Lukede  unde  tu  Freftorp  hett  mett  unfen  Willen  unde  Vit  l\t 
toftt  WW*U  Claus  Wilkin  den  Wedeme  Hof  unde  twe  Wedemhuven  in  deme  Dorpe  tn  Fr*  Ik 
lihff  #*U  aller  Tuhoringe  unde  Rechtigkeit  erfliken  en  und  finen  Erven  tu  hebten  nnde *  \\ 
IMH+tf  trtrf*  onk  tu  verkopen,  wen  em  und  finen  rechten  Erven  3at  bequem  ift  und  behig* 
WM  *v*t  4fo  F$rr*r,  die  nu  is  oder  in  tukamenden  Tydqp  werdt,  den  Hof  unde  Haien  wedtrkop« 
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Brandeburgen  fis,  conqueftione  pereepimus,  Quod  nonmillt  Archiepifcopi,  Epifcopi  aliique  ecclefiarum 
prelati    et   clerici    ac   ecclefiafiice   perfone   tarn  reguläres  quam  feculares,  nee  non  duces»  Mirchioue*, 
coniites,  Barones,  Nobiles,  milites  et  laici,  Coinmunia  civitatum,  univerfitates  opidorum,  caitroruta,  villi- 
rani   et   alioruin    locorum  et  alie  fingulares  perfone  civitatis  et  diocefis  et  aliarnm  partium  diverAuruin, 
Occupartint  et  oecupari  fecerunt  cafira,  villas  et  alia  loca,  terras,  domos,  ppfleffiones,  jura  et  jurUdi- 
ciones,   nee  non  fruetus,  cenfus,  redditus  et  proventus  dictorum  prepofiti  et  capituli  et  nonnulia  alia 
bona  mobilia  et  imiuobilia,  fpiritualia  et  teinporalia,   ad  prepoAtum  et  capitulum  ac  ecclefiam  predictos 
fpeetantia,  Et  ea  detiuent  indebite  oecupata,  Sen  ea  detinentibus  preftant  auxilium»  confilium  vel  favorem 
nonnuDi  Etiam  civitates    diocefis   et   partium  predietarum  qui  nomen  domini  in  vadium  reeipere  doq 
formidunt,   Eifdem  prepoGto  et  Capitulo  fuper  predietis  Caftris  villis  et  locis  aliis,   terris,  domibus  et 
pofleflionibiis»  juribus  et  jurifdictionibus»    fructibus,    cenfibus,    redditibus    et    proventibus  eorundeo  et 
uuibuscuuique  aliis  bonis  mobilibus  et  itnmobilibus ,  fpiritualibus  et  temporalibus,  et  aliis  rebus  ad  eof- 
dem    prepofitum   et  Capitulum   ac    ecclefiam    fpeetantibus,   roultiplices   moleAias  et  injurias  inferaot  ic 
JÄcturas.     Quare   dicti    prepofitus  et  Capitulum  nobis  huiuiliter  fupplicarunt,  ut  cum  valde  reddatar  dif- 
fizile   pro    fiugulis    querelis    ad  apoftolicam  federn  habere  recurfum ,    providere  ipfis  fuper  hoc  paterot 
diligentia  curaremus.     Nos  igitur  adverfus  oecupatores,  deientores,  prefumtores,  molefatores  et  injuria- 
tores  huiufroodi,  lifo  volentes  eifdem  prepofito  et  capitulo  ecclefie  remedio  fubvenire,  per  quod  ipforum 
compefeatur  temeritas  et  aliis  aditus  couimittendi  fimilia  precludatur,  diferetioni  veftre  per  apoftolica  fcripto 
iiiandainu»,  quodfi  vos  vel  duo  aut  unu?  veftnun  per  vos  vel  aliuin  Xeu  alios,  Etiam  fi  fint  extra  locainquihs 
deputati  ellis  confervalores  e;  judic£s,  prefatis  prepofito  et  Capitulo  efficacisdefenfionispreüdio  auKlentesnoo 
permittatift  eofdem  fuper  hiis  et  quibuflibet  aliis  bonis  et  juribus  ad  prepofitum  et  Capitulum  ac  ecclefiam  pw- 
dicto*  fpeetantibus  ab  eifdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  moteAari  vel  eis  gravamina  feu  damna  vel  injurias  im> 
gari,  facturi   dictis  prepofito  et  Capitulo  cum   ab  eis  vel  procuratonbus  fuis  aut  eorum  aliquo  fuerita9 
requifiti,  de  predietis   et  aliis  perfonis  quibuflibet  fuper  reftitutionibus  huiufmodi  caftroruna,    vüJarwa, 
Urrar um  et  aliorum  locorum  jurifdictionum  jurium  et   bonorum  mobilium  et   immobilium  reddNaun 
quoque   et  proveutuum  et  aliorum  quorumeuuque   bonorum  nee  non  de  quibuflibet  moleftüs  mjarib 
atque  dainnis  prefentibus  et  futuris  in  illis  videlicet  que  jadicialem  requirunt  indaginem  f mnmarie  et  dt 
plane   fine  Artpitu  et  figura  judicii ,  In  aliis  vero  prout  qualitas  eorum  elegant  juftitte  compleoeflniB, 
Oecupatores  feu  det'entores  prefumptores,  moleftatores  et  injuriatores  huiufinodi  nee  non  contradfetorts 
quoflibet  et  rebelies  ,  euiuseunque  dignitatis  flatus  ordinis  vel  eonditionis  extiterint,  Quandocunqae  et 
quotienfeunque   expedierit ,    auetoritate  noßra  per  cenfiiram  ecclefiaftieam  appellatione  pofcpofiu  eoav 
pefeendo  Inuocato  ad  hoc,  fi  opus  fuerit,  auxilio  braehii  feoularis,  Non  obAantibus  tarn  felicts  «cor- 
datlontf  Bonifacii  pape  VW.  predecefforis  noftri,   In  quibus  cauetur  ne  aliquis  extra  fuam  civitatem  et 
Diocef.  nifi  in  oertis  exceptis  cafibus  et  in  ilfis  ultra  unam  dietam  a  fine  fue  DioceC  ad  iudidomero- 
cetur  fea  ne  judices  et  confervatores  qui  a  fede  deputati  fuerint  contra  quofeunque  procedere  Aue  ab 
vel  aliis  >icea  fuas  committere,  aut  aliquos  ultra  unam-  dietam  a  fine  diocefis  eorundem  trahere  prefc- 
inant     dummodo   ultra  duas  dietas  aliquis   auetoritate  prefentium  non  trahitur.     Cetera»  volunaf* 
auetoritate  apoftolica  decernimus  quod  quilibet  veftrum  profequi  valeatartieulam  etiam  per  alium  ineboat«, 
Ouaiuvi*  idem  ineboans  nullo  fuerit  canonico  impedimento  propeditus.  Datum  R  o  m  e  apud  fanetum  PetrunMeA 
Manii  pontif«  noftri  anno  quinto.     Nos  igitur  Johannes  Coli  officialis  epifcopalia  Corte  Brande- 
bürgen  fit  predictus  pro  tribunali  in  judicio,  ut  premittitur,  fedens,  legitimis  petitionibus  <ficä 
Jobanni*  molendinatoris  Canonici  ecclefie  Brandeburg»  proouratoris   favorabiliter 
«a»  litieraa  apoftolicaa  examinauimua  diligenter  ip&fque  fanaa  illefas  et  integraa  atque  omni  protfus  fto 
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fufpitioni  carentes  invenimus  etc.  Acta  et  facta  fuiit  hec  in  urbe  Brand  loco  judicii  confueto 
mo  domini  M°.CCCXC.  fexto,  Indictioni  quarta,  die  tertia  menfis  Ianuarii,  hora  nona  vel  quafi  Pon- 
icatus  fanctifllmi  in  ChriAo  patris  ac  domini  noftri  domini  Bonifacii  divina  Providentia*  pape  noai  mo« 
trni  anno  feptimo;  prefentibus  difcretis  viris  Arnoldo  Lytzow  et  Johanne  Kinbom  Laycis 
randeburg.  Diocefis,  teftibus  ad  premiffa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Conradus  Welle,  Clericus  Halber ftadten fis  Diocefis  publicus  ünperiali  aucto- 
ate  Notarius  etc.  — ■ 


CDIL    2>a*  Eomcajntel.  tauft  ein  2Be$r  in  ber  &aui,  Ui  9täf)et»e^  genannt,  am 

10.  9loi.  1396. 

Anno  domini  MCCCXCVI.  feria  V  proxima  ante  diem  beati  Martini  epifcopi  et  confefforis, 
entze  prepofitus,  Johannes  Mnkim  prior  et  capitulum  ecclefie  Brandenb.  emerunt  gurguftnm 
stum  Rafterwehr,  jacens  in  eorum  proprietate  et  Obuia  fuperiori  pro  triginta  et  VIR  fexagenis 
offorum  cruceatorom  ab  Arnoldo  et  Conrado  fratribus  dictis  Gopilmans,  morantibus  in  Win- 
fchen  Brift,  et  ab  eorundem  fratrum  forore,  dicta  Sophia  et  a  Johanne  Hanta,  morante  in 
lawe  nomine  uxoris  fue  dicte  Catherine  dictorum  fratrum  Arnoldi  et'Conradi  etiam  fo- 
ri». Et  prepofitus , -prior  et  capitulum  predicti  perfolverunt  predictis  Arnoldo,  Conrado,  Sophie 
Johanni  in  urbe  Brandeburch  in  eftivali  domo  prepofiti  feria  fexta  ante  diem  beati  Martin 
ifcopi  et  confefforis  hora  quafi  fexta  in  paratis  groflis  VIIL  fexagenas  groflbrum » cruceatorum.    Refi- 

aa  XXX  fexagenas  Henzo  prepofitus,   Johannes  prior,   Thidericus  Ofterode,   Hinricus 

» 

rote,  Jobannes  Molendinatoris,  canonici  ecclefie  Brandenb.  dixerunt  velle  folvere  eifdem 
rnoldo,  Conrado,  Sophie  et  Johanni  hoc  prefenti  anno  in  tribus  terminis,  videlicet in primo 
rmino  in  Pafcha,  in  fecundo  termino  in  die  beati  Michaelis,  in  tertio  termino  in  die  beati  Martini 
ifeppi  et  confefforis  tunc  ad  annum.  Et  dicti  vendentes  dixerunt  eifdem  prepofito  et  capitulo  eorum 
opria  autoritate  licentiam  intrandi  poflVflionem  corporalem  gurgufti  ante  dicti. 

Item  eodem  anno  domini  MCCCXCVI  feria  V  proxima  ante  diem  beati  Martini,  epifcopi  et 
rafefforis  in  villa  Goetz  coram  Petro  Hamere  prefecto,  Nicoiao  Röfe,  Arnoldo  Bornum, 
ichaele  Weferam,  Jafpar  Gyre,  Nicoiao  Krufen  et  Johanne  Kiliani  in  dicta  eadem 
Ba  Götz  villanis  prefati  Arnoldns,  Cunradus  et  Sophia  nomine  eorum  et  Johannes  Ranis 
mine  uxoris  fue  Catharine  recognoverunt  vendidiffe  et  dimififfe  antedictum  gurguftum  Rufter- 
thr  ad  manus,  ufum  et  utilitatem  prepofiti  et  capituli  ecclefie  Brand,  et  eifdem  prepofito  et  capi- 
lo  gratia  venditionis  et  dimiffionis  gurgußi  predicti  licentiam  intrandi  poffeffionem  corporalem  dediffe, 
lod  dominus  Martin us  Bochow  canonicus  et  celieraritis  ecclefie  Brand,  nomine  dictorum  pre- 
ifiti  et  capituli  ipfis  prefecto  et  villanis  tunc  notificavit,  ne  intromitterent  fe  de  proprietate,  heredi- 
te  et  jure  ejufdem  gurgufti,  quod  idera  dominus  Martinus  Bochow  nomine  dicti  capituli  reco- 
lovit  per  quandam  virgulam,  quam  predictus  in  manu  fua  accepit  et  porrexit  eidem  domino  Martin  o 
Derario  caufa  venditionis  et  tradite  corporalis  poffeffionis  ejusdem  gurgufti.  juxta  morem  patrie  nomine 
ctorum  prepofiti  et  capituli  accepit,  prefentibus  Johanne  Belin  famulo  ipfius  cellerarii  laico  Brand. 
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diocelis  etc.  Et  ftatim  poft  hoc  eodem  anno  et  ,die  idem  dominus  Martinas  Cellerarius  tranftens 
com  eonindem  Yenditoram  feien  tia,  confenfii  et  licentia  intravit  ipibm  gurguftum  et  ejus  ao  fnanw 
pertinentiarum  poffeffionem  corporalem,  nomine  dictotum  prepofitf  et  capitidi  corpore  et  animo  ap- 
-prehendit,  prefentibos  Nicoiao  Schalten  et  Mattheo  Beliz  laicis,  pifeatoribuß gurguftorumCarp- 
wer  capitoli  Brand,  teftibus. 

9tao)  einet  €opie  im  Utero  (Eopiario. 


CDIII*    Da*  S)omcat)ite(  »etfotic&t  ben  ©rafen  Ulrich  unb  ©findet  »Ott  «irtow ,  wegen  bei 
iuxfy  tyte  ec&töffer  unb  fcnte  empfangenen  ©c&aben*  na$  bem  jetjt  gesoffenen  gruben  feinen 

Stofprncfr  mefcr  ju  nutzen,  am  5.  2)fc*  1397. 

Ick  Hentze  Proft  ande  myne  Nakomelinge  unde  dat  gantze  Capitel  tu  Brandenburg 
bekennen  und  betugen  vor  allen  Luden  etc.  dat  wy  met  guden  Wille  unde  dorch  Fredes  Wille,  dat 
die  edeln  Herren  Ulrik  und  Gunter,  Brudere,  von  Godes  Gnaden  Greven  tu  Lindow, 
uns  und  un(e  Eigen  und  Erve  unde  Gudere  und  unfe  Parren,  Perrere,  Altarlude,  Dienere,  Gefinde, 
Manne,  Buhre  unde.  Untersten  unde  ehre  Eigen,  Erbe,  Gudere  unde  Renthe  hebben  genommen  und« 
getogen  in  obren  ewigen  Frede;  hirumme  hebbe  wy  verfaken  med  deflen  unfen  gegenwördigen  Brife 
unde  vertaten  unde  verfaken  allerleye  RechticheH  unde  Tufprake ,  die  wy  wentu  her  hebben  gehstt  tn 
den  vorgenanten  edeln  Herren,  Greven  Ulrick  und  Gunthere,  unde  tu  ore  Höftluden  unde  Ma- 
nen unde  Knechten  unde  tu  allen  den,  dy  dyfelven  edlen  Herren  willen  verdedingen  umme  aAe  den 
Schaden,  die  wentu  her  Jewerlde  is  gefchin  von  der  edlen  Herren  Greven  tu  Lindow  wegen, vor 
ohren  Gefinde  unde  Schlüter :  unde  willen  amb  den  vorfchreven  Schade,  de  jewerlde  gefchin  is,  bett 
dat  deffe  gegenwerdige  Briff  gegeven  is,  nicht  mehr  faken  met  neinerleie  Rechticheit  Dat  dy  ftede 
unde  fafte  is,  fo  hebbe  ik  etc.  Na  Godis  Bort  dufent  Jahr,  dryhundert  Jahr,  darna  in  deme  forest 
und  negentichften  Jahre  des  Dingftages  nechft  vor  funte  Nicolaus  Dage,  des  hiligen  Bifchopa. 

91qü)  einer  dopie  im  Altern  dotfalbndje.  —  $er  hierauf  bejöglic^e  6$ufeftrief  ter  ©rafen  oon  Sintooif8.IT- 
6,  78.  tiefe«  erften  tyrapttyeiU  obgebrueer. 


CD1V«    £a«  $omcapttel  fauft  Ui  3iMt$er  2Be$r,  am  6.  ftebruar  1396. 

Anno  domini  MCCCXCVIII  feria  quarta  poft  dominicam  Circumdederunt,  hoc  eft  fexto  & 
menfis  Febrnarii,  in  curia  ante  coquinam  in  urbe  Brand.  Heinze  prepofitus  nomine  fui  et  capitafi 
ecclefie  Brand  ab  Afnoldo  Duvel  laico,  morante  in  villa  Götz  in  terra  Czuge  deliberato  aniao 
ei  vendendi  medium  gurguftum,  dictum  Czidelizer  Wehr,  jacens  in  dictorum  prepoüti  et  capitoü 
Brand,  proprietate  et  Obula  fuperiore  pro  VIII.  fexagenis  et  media  mandala  grofforum  cruceatorua, 
traetatu  hino  inde  habito,  emit  et  dictos  grofforum  fexagenas  et  mediana  mandalam  plenarie  folvit,  pr* 
fenübus  dominis  Martino  Bochow  cellerario,  Hennifngo  Pferen  et  Johanne  Fabri,  canonieis 
ecclefie  Brand,   et  eedem  anno  domini  MCCCXCVÜI  dicti    menfis  XXII  die  hoc  eft  ipfo  die  catke- 
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dre  beati  Petri  apoftoli,  hora  vefperarum  prefatus  Amol  das  Duvel  dedit  dicto  domino  Johanni 
Fabri  caiionico  nomine  dictorum  prepofiti  et  capituli  Branden b.  caufa  venditionis  et  emptionis  pre- 
■HtTarum  memorati  medii  gurgufti  licentiam  intrandi  pofleflionem  et  ipfum  dominum  Johanne m  nomine, 
quo  fupra,  in  eiufdem  medii  gurgufti  pofleflionem  induxit  corporalem,  quam  idem  dominus  Johannes 
canonicus  corporaliter  apprehendit,  prefentibus  difcretis  viris  domino  Hinrico  Corf  prefbitero 
Petro  Jungen,  Johan  Jordan,  Michgele  Becker  et  Nicoiao  Elymraff,  laicis,  civibus  in. 
nova  civitate  Brand.,  teftibus  ad  premifla* 

M*cf>  einer  <ioplt  in  Altern  Copiarlo. 


CDV.    Daö  S)omcat)ite(  tauft  ba$  $a(6e  alte  3Se$r  (ei  ©attoflen,  .am  21.  ®ep(.  1398. 

In  den  Jahren  Godis  MCCCXCV1II.  an  funte  Mathewes  des  heiligen  Apoltels  und  Evangeliften 

Dage    upper  Borch   tu  Brand,  up   deme  Sommerhufe  des  Proveftes   tu  Brandenb.   hebben  Hans 

Plaweman  Buhre  tu  Saringe  unde  Hans  Gemenikes,  Borger  in  der  Nienftat  tu  Brandenb. 

ehlike  Huftruwe    von   Catherine  Wilmars    des  Hans  Plawemans   Bruder  Dochter   wegen  Ern 

Hentzen  Proufte  unde  deme  Capittel  tu  Branden b.  dat  halye  Olde-Wehr,  dat  gelegen  is  boven 

Saringe  in   der  nedderfte  Havel e  tufchen  deme  Nien- Wehre  unde  deme  See» Wehre,  verkoft  vor 

negende  halve  Marck   Silvers  Brand.  Weringe,    fo  dat    die  Er  Hentze  Prouft    vor  jowelke  der 

liegende  halve  Mark  Silvers  fchol  geven  unde  bereiden  fefs  Grofchen  unde  ein  Schock  bemifcher  Grofchen 

ye  vor  die  Marck.  Hir  (int  by  gewefen  ErMertenBochow  Keiner,  unde  Er  Johan  Greve  Canonike 

tu  Brandenb.  Vnde  heft  am  neheften  Dunnerdage  na  dem  vorfchreven  Matheus-Dage  dy  vorbenumeden 

Hans  Plaweman  unde  Katherine  Wilmars  datt  Erve  des  egenanten  halben  Weres  vor  Clawes 

Beltz  Schulte  unde  vor  den   Buren  tu  Saringe   mundlike  met  OrdeUen  upgegeven,  vertaten  unde 

dat  ganz  afgetreden  unde  die  Clawes  Beltz  Sculte  hett   dat  Erve  deflelven  halven  Olden- Wehres 

met  Ordelen  tu  (ick  genohmen  unde  gegeven  Hern  Jafpar  von  der  Nichele  undeHer  Peter  Hafe- 

lope  Canoniken  tu  Brandenb.,  die  von  Ern  Hentzen  Proftes  und  Capittels.tu  Brandenb. wegen 

Erve  unde  Wehre  des  vorgenanten  Olden -Wehres   an  Claus  Beltz  Schulte  Suniien,  unde  hett  fie 

jn   die  Wehre  deflelven   halven  Alden-  Wehres    mett  Otdelen    unde    mett  Frede    Wercken    darover 

gewifett. 

Unde  vort  an   den  vorfchreven  Donrdage  fin   fy  von  des  Proftes  unde  Capittels  wegen  mett 

Orlove  unde  Kopinge  unde  Vulbortt  des  vorfchreven  HanfesPlaweman  und  CathrinenWillmars  von 

der  Vorkopinge  unde  Inwifinge  wegen  ingetreden  unde  komen  in  die-  liflike  hebbende  Wehre  deflelven 

olden  halven  Wehres  unde  hebben  die  liflike  hebbende  Wehre  daran  begrepen.     Hir  (int  tu  Tuge  by 

gewefen. 

(gefiteu  bie  Warnen.) 

9ta$  einer  üopie  im  ädern  Gopiario. 
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CDVI.    $er  S3ifd)of  $etnrid)  t)on  Sranbenburg  antwortet  ben  9tat$mannen  »011  Setttn  trtb 
wn  andern  mätfifetjen  ©tagten  auf  beten  83efcfw>erbe  über  ba$  bifc&oflic&e  ©triefet,  (gegen  bat 

(Snbe  be«  14.  ,3a$r$unbert««) 

Heinrick,  von  Godes  Gnaden  Bifchop  tha  Brandenburg,  Vnfern  früuttlicken  groi 
tovor,  lieveti  befiindern,  als  gy  vns  gefchrewen  hebben,  wo  dat  vor  iw  And  klagen  komen  mancher- 
ley ,  dat  itzund  dicke  vnd  vele  ein  Leye  den  andern  vnd  ok  priefter  die  Leyen  vor  vnferm  Richte  tu 
S  eye  Ter  fcholen  hebben  geladen.  Liven  befundern  fronde,  wy  hebben  eyn  geiftlick  Gerichte- in  Al- 
ferm Stifte  to  Brandenburg  von  Rechtes  vnd  older  Wohnheil  her,  wolde  dar  ymand  vorklagen,  fo 
künen  darin  im  wol  rechtes  wy  gewen.     Gewen  tu  Seyefer  vnder  vnferm  fecret. 

g i t ic i n '«  $ipl.  »ritrage,  2$eit  IV,  79. 


CD VII.    2>er  Stföof  £«nrit&   Don  Oranienburg   antwortet  ber  SWarfgrfifin  ©tfabety  ton 
Steifen  auf  beren  §3ef$n>erbe  aber  feine  Offtctalen  (gegen  US  (Snbe  be*  14.  ^rfrunbertt). 

Vnfern  vnderdenigen  Denft  vor.  Gpedige  frowe»  alfe  gy  vns  gefchrewen  hebben  vmme  dy  Ratt- 
lade van  dem  Berlin  vnde  ander  des  Heren  Marggrafen  Steten,  dat  vnfer  officiales  öre  mödebor* 
gere  vmme  vnredelke  fake  laten  laden,  des  ift  vnfer  officialis  tu  difzer  Tidt  nicht  by  vns,  dat  wy 
met  em  darum  reden  mögen;  fondern  fofort  als  he  tho  Hus  kumpt,  fö  wille  wy  gerne  met  em  darum 
reden,  vnde  beftellen  dat  he  fy  umme  unredelke  Sacke  nicht  laden  laten  fchal.  Bidde  wy  goedige 
Frowe,  offt  wy  oder  dy  vnfern  von  vnfertwegen  enige  gerechtikeit  tho  ymand  hedden,  dat  dy  tat 
edder  dy  vnfern  dar  nicht  an  hindere,  vnde  laten  uns  by  der  gerechtigkeit,  alfo  vns  Vnfe  Heren  duho; 
des  wille  wy  gegen  Juwe  gnaden  gerne  vordenen.  Gewen  tho  Seyefzer  am  Middewekea  ia  den 
pingeAen,  vnder  vnfer  Sigel. 

gfticin'l  Btitt&Qt  2(ril  IV,  61. 
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CDVIIt    Die  ©ityne  Ui  ©cfculjen  in  Äleinfrenj  »ertaufrn  brtn  Dotncapitel  *e*  %n$m<toi 

tmb  eine  Sßiefe  in  ©dringen,  am  6«  HpxH  1401. 

Kune,  Arnd  und  Hans,  Brudere,  Lemke  Schulten  in  lutken  Crutzewitz  Sone,  be» 
keimen  etc,  dat  wy  met  entrechtigliken  wolbedachtem  Müde  hebben  vorkoft  unde  vorkopen  in  defci 
Brive  dem  erwerdigen  Hern  Henninge  vonBredow  unde  dem  Capittel  tuBrandenb.  denPofiai* 
werdere  unde  Wifche,  dar -dat  Capittel  tuBrandenb.  jerliken  Tyns  up  hevett,  unde  die  dar  leit « 
Jen  Eigene  des  Capittels  tu  Branden b.  und  imme  Gerichte  tu  Saringe,  des  Capittels  tu  Brau« 
denb,  Dorpe,  mett  Erve,  mett  Gräfe,  mett  Weiden,  mett  Nutt  unde  Frucht  unde  niett  allen  anderes 
#ren  Tageboringen,  nicht  utgenomen,  vor  vif  Schock  behemifcher  Grofchen,  die  uns  von  ohrer  wegen 
pmt  onde  vull  betalett  (In,  unde  der  wy  en  quid,  ledig  unde  lofs  feggen  by  defien  Brieve,  unde  wy 
WveUen  trade  geven  Käthe rinen  unfer  Stifmuder  ganze  Macht,  den  Werder  unde  Wifche  van  unfer 
qfffrf  Erven  wegen  uptngeuen  unde  tu  vorlaten  up  des  vorfchreven  Proftes  unde  Capittels  Be» 
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knf  vor  den  Sohulten  unde  Buhren  tu  Saringe,  dar  me  den  Werder  finde  Wifche  plegett  uptuneh- 
men  uptugeven  unde  tu,  vorlaten.  Unde  wy  geven  upp  unde  vorlaten  ok  den  in  deflen  Brive  von 
uns  und  unfer  Erven  wegen,  fo  dat  noch  wy  noch  untere  Erven  noch  Jemand  von  unfer  noch  von 
unfer  Erven  wegen  umme  den  Pofms-  Werder  unde  Wifche  nu  noch  nummer  in  tukomenden.  Tyden 
faken  noch  dedingen  willen  oder  fcholen.  Des  tu  Tuge  hebbe  wy  die  Rathmanne  tu  Frienwolde 
gebeden,  dat  fie  orer  Stad  Ingefegel,  wen  wy  felue  nen  egene  Ingefegel  hebben,  hebben  laten  beugen, 
an  deflen  Brif.  Unde  wy  Rathmanne  tu  Vrienwolde  bekennen,  dat  wy  dorch  der  vorbenumeden 
Kunen,  Arndt  und  Hans  Bede  willen  unfer  Stad  Ingefegel  witlike  hebben  laten  hengen  an  deffen 
Brieff,  die  gegeven  is  tu  Vrienwalde  in  den  Jahren  Gadea  MCCCCI  des Middeweken  in  den  Pafchen., 
9ia$  einer  (Eopie  im  Altern  Gopiario. 


CDIX*    $a*.  ©omcapttel  Derfauft  fein  &M  ju  SRaflbebnrfl  jweten  ©<ifllid)en  auf  beten  2th 

jeüen,  am  11»  Wo».  1401. 

Nos  magifter  Matheus  Ruft  findicus  civitatis  Magdeburgenfis  et  Johannes  Rep- 
pener  prefentibus  recognofciraus,  nos  emifle  curiam  honorabilium  virorum  dominorum  prepofiti  et 
Capituli  ecclefie  Brandeburgen fis  juxta  continentiam  lirterärum  fuarum,  quarum  tenor  fub  noftris 
-figillis  fequitur  in  hec  verba:  Heninghus  prepofitus  et  Capitulujri  ecclefie  Brandenburgenfis 
attendentes,  quod  curia  noftra  in  Magdeb.  fita  prope  eam  curiam,  in  qua  eft  capella  beati  Georgii 
Martins,  propter  noftrani  minus  cöntinuam  inhabitationem  in  libertatis  et  juris  fui  defenAone  ac  edifi- 
ciorum  nunc  in  ea  exiftentium  in  effe  confervatione  et  melioratione,  habita  fuper  hac  deliberatione  dili- 
genti  honorabilibus  et  providis  viris  ac  dominis  Magiftro.Matheo  Ruft  et  Johanni  Reppener 
fupra  dictis,  de  quorum  legalitate  plenam  in  domino  gerimus  confidentiam,  quod  eam  in  Angulis  pre- 
fcriptis  debeant  utiliter  et  laudabiliter  confervare  et  gubernare,  pro  duodecim  fexag.  grofforum  Bohe- 
micalium  in  utilitatem  noftre  ecclefife  convertendis  vendidimus  ad  vitam  ipforum  amborum  duntaxat 
poffidendam  et  habendam,  Ita  tarnen  quod  quum  nos  vel  alter  nofter  pro  tempore  ecclefie  noftre  pre» 
pofitus  vel  alie  noftri  perfone  Capituli  cum  fuis  fervitoribps  equis  et  curribus  venerint  in  ipfam  curiam, 
commodo  camenate  fuper  cellarium  nee  non  eftuarii  parvi  Juxta  eam  camenatam  et  ftabuli  equorum 
juxta  neceflarium  in  dieta  curia  ac  aliis  commodis  neceflariis  honefte  et  decenter  prefruantur  et  nobis  ex 
tunc  pro  peeunia  noftra  in  expenfis  providebitur.  Poft  ipforum  vero  amborum  obitum  eadem  curia  ad 
nos  et  ecclefiam  noftram  cum  omnibus  edifieiis  et  meliorationibus  fuis  fine  confanguineorum  vel  affi- 
nium  ipforum  nee  non  quorumlibet  aliorum  impetitione  et  contradictione  libere  revertetur.  In  oranium 
premifforum  teftimoniam  prefentem'  litteram,  cuius  copiam  fub  figillis  fuis  nobis  reprefentarunt,  feeimus 
noftris  figillis  figillari.  Datum  in  urbe  Brandeburg,  anno  domino  millefimo  quadringentefimo  primo, 
ipfo  die  beati  Martini  epifcopi  et  confeflbris. 

fKn<  feem  (Soptalbud>e. 


48* 


'380 

CDX.     Sie  $rö|>ffe  ju  Setfia  unb  8te6entt>afoe  Jef^wetett  ft<$  ü&ft  b«t  Stföof  £etnri$  »  ^ 
gen  bei  Uebetlaftong  mit  ©Intern,  welche  bitfer  Don  tynen  fotbert  (1401.) 

Cum    defenfio   legitima  in  appellationis  remedio  fit  ftatuta,    ideirco  nos  Prepofitus  BerlL  - 
nenfis,    et  Nicolaus  Lytzke  Prepofitus   Lyvenwoldenfis    diocefis   Brandenburgenfi^, 
cum  noftro    clero   adherente  et   adherere  volente,    et  prefertini  A«  B.  etc.     Coram  te  notario  poblico, 
tanquam  coram  autentica  perfona,  animo  appellandi,    dieimus  et  proponimus ;   Quod  quamvis  Revereo- 
dus  in  Chrifto  Pater  et  Dominus,  Dominus  Theodoricus  qüondam  Brandeburgenfis  ecclefie 
Epifcopus,  pie  meraorie,  immediatus  predeceffor  reverendi  in  Chrifto  Patris  ac  Domini,  Domini  Hio- 
rici  ejusdem   ecclefie  Epifcopi,  nunc  regentis,    pro  multis  neceßitatibus  a  clero  noftrarura  prepofitura- 
rum   aliquot,  annis   reeeperit    fubfidium  caritativum,    quod   alio  nomine  Peticio  nuneupatur,   nunc  pln$ 
nunc  minus,    fecund  um   quod   inter   dictum  Dominum   Epifcopum   vel  ejus  vicarium  et  enndem  deruo 
fuferat  amicabiliter   concordatum,    pro   quo   nos,    clerumque   noftrum  paterne  fovit,  in  libertatibos  fuis 
fervavit,    gladiuin   fpiritualem   pro   eis    vibravit,    eorumque   injuriatores   in  quantum  potuit  compefcöit, 
juriftas,  ad\ocatos,   aliosque  viros  literatos  pie  dilexit,  reliquofque  clericos  honeftos  digne  ac  benigne 
traetavit,   fingulaque  ad  cleri  defenfionem  et  honeftatem  pertinentia,  prout  ad  ipfius  fpeetabat  officium, 
exequi  feeundum  poffe   non  omifit:   memoratus   eciam  reverendus  in  Chrifto  Pater  et  Dominus  Domi- 
nus Hinricus  eidem  The.odorico,  divina  et  apoftolice  fedis  gracia  permittente,   in  cura  fuccedens 
paftorali,    licet  eodem  modo  a  clero  noftro  fubfidiurii  caritativupa  alias   petitionem   aliquot  annis,  foa 
neceffitate,  ut  afieruit,  exigente,  feilieet  pro  coronacione  facienda,  propter  villarum  fuarum  ad  meabn 
fuam  pertinencium   deftruccionera ,   pro   redemptione  fuorum  familiarium  captivorum  ac  aliis  mqjTtis  in* 
cumbentibus   oneribus,   aliquandp   preeibus  caritativis,    quandoque  eciam  requificionibus  importunis  op- 
tinuit  fibi   dari;   nunc  autera,    quia   pridem   caritative   fibi  extitit,   feeundum  pofllbilitatera  benefictoron 
tunc  redditibus  habundancium,  miniftratum,  tanquam  debitum  eciam  a  quafi  defertis  benefieiis  nititar  ex- 
torquere,   novum  cenfum,  contra  Lateranenfe  Concilium,   noflris  eorumque  benefieiis  imponendo,  fuf- 
minans  per  proceflus  fuos    in  non   folventes    excommunicacipnis  fufpenfionis    et  interdicti   fentencias, 
ut  in  procelfibus  fuis  hoc  plenius  continetur.    Preterea  cum  perfone  cleri  noftri  üijurüs,  tribulacionibos 
et  anguftiis  diverfis  anguftientur  gravius  fojito,  ac  beneficiorum  et  alii  redditus  eorum,  noftra  eorunw    < 
que  bona  et  res  depredacionibus ,    fpoliis    et. aliis   diverfis   modis,    ftint   adeo  imminuti,    proch  dolor 
manifefte,   palam,   atque  uotorie,    ut  quidam  et  noflris  clericis  mendicando  fuftententur,    quidam  rero 
eciam    parrochiales  ecclefias    aut  alia   plura  beneficia  regendo   et  officiando  vix  plantar,    aliqai  toten 
dürfe  fervieiis*  laboribus   et  aliis  modis  minus   convenientibus   victum   querere  cogantur:   nonnoBi  qo^ 
que  affecti  penuriis  infirmitates  ineurruntv  nee  eft,  qui  remedium,  confilium  vel  auxilium  ferat,  aut  jfr 
fticiam  faciat  de  premiffis,  ymmo  verius  funt  qui  ejufdem  Domini  Epifcopi  in  fpiritualibus   et  jnrfcfr 
ctione  vices  gerunt,  qui  quafi  fuper  dolorem  vujnera  addentes ,  bona  oeeiforum  vel  alias  decedench» 
clerioorum,  fub  colore  non  conditi  teftamenti ,  vel  aliis'  coloribus  quefitis,  arreftare  prefumunt  et  toller«, 
vel  faltem  partem  ab  heredibus  et  .teftamentariis  extorquere,  procuratores,  notarios  et  nunecios  noftro 
ad  caufas  nollras  deftinatos,  üijurits  graviter  a (Heere,   et  carceres  et  turres  eis  comminari,  advocaM 
juriftas   et  defenfores   noftros  graviflime  profequi,  defenfiones  legitimas  nobis  precludeutes,  penascaoo- 
nicas  in  jure  exprefias  contra  univerfitates  et  fingulares  perfonas  v    talltis  gwidagiis  et  pedagiis  ecclefie 
ecclefiafticasque  perfonas  gravatas  miferrime  exequentes,  fepulturam  eimiteriorum  noftrorum  per  exco- 
gitatam  aftuciam,    contra  facros  canones,   venalem  exponentes,  et  nos,  contra  ifta  loquentes  feu  quo* 
modoübet  agentes,  cenfura  eccleGaftica  percellentes,  ftatuta  univerfitatum,  quibus  cavetur  ne  de  cetr* 
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bona  tmmobilia  ecclefiis,  eccleßafticis  perfonis  feu  aliis  piis  locis  vendantur  feu  donentur,  diffimulan- 
tes,  inftitutiones  ad  beneficia  vacancia,  prefentatis  ydoneis,  nifi  cum  eis  de  certo' conveniatur  precio, 
denegäntes  vel  ex-  poft  facto  ad  precium  dandum  compellentes ,  qood  quam  contrarium  eft  fanetorum 
patrum  fentenciis»,  et  aninrabus  tarn .  recipiencium  quam  dancium  extat  periculofum,  nemo  fane  mentis 
ignorat;  noftris  Aibditis  et  prefertim  prefbiteris  bone  fame  ad  vilis  per  föne  perperam  fuggerentis  men* 
dacium  vel  ficticium  certi  criminis  nulla  precedente  infamia  exporgacionem  cum  multis  conpurgateribus, 
indicere  non  formidant,  quam  fi  fubire  nöluerint,  omni  defenfioue  ceffante,  excommunicacionis,  fufpen- 
fiorris  et  interdictorum  fentenciis  et  aliis  penis  gravibus  eos  afftciunt,  quousque  lucrum  feu  predam 
confequuntur.  Nee  hiis  dictus  Dominus  nofter  Epifcopus  contentus,  nefeimus  quo  jure,  prepofiturarum 
rroftrarum  jurisdicciones,  criminum  correcciones ,  que  de  antiqua  confuetudine  ad  nos  et  predeceflbres 
noftros  Prepofitos  pertinuerunt  et  hodie  pertinent,  et  in  quarum  poffeffione  paeifica  fuimus  hactenus 
conftitnti,  excepta  moleftacione  injuriofa,  prefenter  auferre  conantur,  poffefiGonera  paeificam  quam  hac- 
tenus habuiufus  in  eisdem  injufte  perturbando,^  crimina  per  nos  feinel  correeta  in  opprobrium  noftrum 
et  fubditorum  noftrorum  dampnuni,  per  p roter viam  et  violenciam,  quibus  refifti  non  poteft,  iterum  cor- 
rigendo,  et  alia  factendo  per  que  jus  noftrum  graviter  leditur  et  inique  minuitur  ac  perperam*  dam- 
pnatur:  Et  quod  deterius  flebilius  et  dampnabilius  eft,  Dominus  nofter  Epifcopus  memoratus  annis  An- 
gulis, quafi  per  concufiionem,.  a  nobis  noftrisque  fubditis  procuracionem  peeuniariam,  racione  vifitacionis, 
exigere  non  veretur,  cum  raro  vel  nunquam  vifitet,  quam  tarnen  fi  vifitaret,  et  nolentes  in  peeunia 
folvere  minime  tenemur,  fulminans  in  non  folventes  ecclefiaftice  cenfure  fentencias,  ut  in  kteris  de- 
fuper  confectis  plenius  conti» etur,  penam  reftitucionis  dupli,  et  alias  penas  in  jure  ftatutas  parvi  pen- 
dens  contra  taliter  procurationem  exigentes.  Et  licet  iidem  noftri  fubditi  pluribus  annis  eidera  Domino 
noftro  Epifcopo  ficud  quod  potuerunt  caritative  niiniftrarunt  de  eifdem  benefieiis  de  quibus,  ut  prefer- 
tur,  vix  per  fe  valeant  fuftentari,  et  adhuc  tempore  oportuno  debite  requiGti,  feeundum  juris  tradicio- 
nem,  miniftrare  funt  parati,  dictus  tarnen  Dominus  nofter  Epifcopus  ad  id  quod  non  poffunt,  nee  nos 
polTumus  nee  tenemur,  contra.  Deum  et  jufticiam,  et  caritate  poftpoGta,  feeundum  ea  que  promifla  funt, 
cenfura  ecclefiaftica  compellere  nos  conatur.  Ex  quibus  omnibus  et  ftngulis  et  quolibet  de  premiffis, 
et  prefertim  ex  proceflibus  contra  nos  latis  etc.  fencientes  nos  una  cum  noftris  etc. 
<B  treten'*  ©tiffc**$lflorU  Don  Sranbenburg,  @.  642-646, 


CDXf.    2)te  ©enbengifoe  Ux  SKfftabt  25ranben6urg  »erfauft  bem  ©omcapttel  eine  Wcnte  au* 

bem  Werter  ©ee,  am  25.  3am  1403* 

Wy  Clawes  Schorin,  Jorien  Lütke  Hennikens,  Hans  Brandenburch  unde  Wi- 
preebt  von  Plawe,  Meiftere  unde  Vorrades  Lude  der  Elenden  Guide  unde  der  ganzen  Guide  Sa- 
menunge  in  der  Oldenftadt  tu  Brandenburg  bekennen  etc.  dat  wy  mett  wolbedachtem  Müde  unde 
guden  Willen  eindreftiglike  mett  Er  Jan  Czulen  Altariften  Wille  unde  dorch  Beteriuge  vorkoft  heb- 
ben  und  vorkopen  den  erwirdigen  Hern  Er  Henninge  von  Bredow,  Provefte  tu  Brandenburg 
nnde  finen  Nakomefingen  unde  deme  Gapittele  tu  Branden b.  ein  Punt  Brandenborgefcher  Penninge,  » 
dat  wy  badden  in  den  Pritzerwer  Watere  unde  geltet  was  in.  der  elfdufent  Megede  Altar  in  der  J 
Parkerken  der  ehegenanten  Oldenftad.'    Datt   vorbenumede  Punt  hebbe  wy  ehrgenante  Meftere   und» 
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Verrades-Ludc  und  ganze  Samenunge  gegevea  deine  Pro  fte  unde  Capittel  tu  Brand« bürg  vor  fovcn 
Schock  behemifchen  Grofchen,  die  fie  uns  wol  betalett  hebben  tu  Dancke,  die  wy  ock  wedder  kehre« 
willen  in  Rente  to  des  vorbenutneden  Altaris  Nutt  Des  tu  Tilge  hebbe  wy  Clawes  Schorin,  Juriea 
Lutke  Hennekens,  tyans  Brandenborch  unde  Wiprecht  von  Piawe,  der  ganzen  Elend« 
Guide  und  Samenunge  Ingefegel  met  ohrer  aller  Vulbortt  und  Witfchap  an  deffen  Brief  gehangen,  die 
gegeven  is  in  der  vorbenomeden  AldenfUd  tu  Brandenburch  na  Godes  Bort  MCCCCIIL  an  faule 
Pawels  Dage,  alfe  hie  word  bekehret 

9ta$  einer  Copie  in  Ute»  (Eopiario. 


CDXII.    t>a$  Älofler  ju  ©tabe  t>em>eifet  feinen  Conbentuaten  £eümt$  #afe  auf  hei  3*$r 

in'i  Eomflift  Brandenburg!  am  8.  $uli  1403. 

— •  Venerabilis  domine  prepofite!  Prefentium  exhibitorem  fratrem  Hinricum  Haken  beer« 
dotem  noftri  ordinis  profeflum  ueftre  reuerentie  mittimus  et  prefentamns  ratione  inferius  notata.  Iden 
namque  frater  Henricus  apnd  nos  fecit  quendam  exceffum,  propter  quem  ob  fuorum  amiconun  et 
parentum  tyrannidem  et  populi  clamorem  famofum  eundem  punire  non  potuimus  nee  poflumus  comnio- 
dofe,  Supplicantes  ea  propter  veftre  reuerentie  humiliter  et  ....  .  quatenus  eundem  fratrem  Henri- 
cum  honore  ordinis  et  religionis  infpecto  potius  quam  exceflus  quantitate  penfata  benigne  redpiafc 
penes  uos  triennio  retinenduin,  vt  Gc  eulpam  quam  excedendo  demeruit  exiendo  a  patria  Mater 
emendet,  dantes  cum  hoo  uobis  poteftatem  confeffionem  audiendi  eumque  pariter  abfoluendi.  Terni- 
dus  ad  vos  ueniendi  fit  ipfa  dies  beati  Jacobi  apoftoli.  Proinde  ad  gratam  uieiflitudinem ,  ficuti  etiaa 
quondam  gratanter  feeimus,  erimus  uobis  utique  obligati.  —  Scriptum  in  profefto  Beatorum  martynra 
Kiliani  et  fociorura  eius,  —  Anno  Domini  M°.CCCC0.IH°. 

Venerabili  ac  religiofo  uiro  Domino  prepofito  Monafterii  in  antiqua  Brandenburg  foof» 
oonuentui  Johannes  prepofitus  Thidericus  prior  totufque  Conuentus  Monafterii  faneti  Georgii  SU- 
denfis  ord,  prem.  Brem.  diocefis. 


*» 


CDXIII.    CTorreft»onbenj  jnnfc&en  ben  tyro&fien  ju  ©tabe  ttnb  $tt  SranbenNrjj  über  bie  38* 
fe&r  be*  na$  ©ranbenburg  wrwfefenen  ©tabeföen  ©om&errn  £einric&  £afe,  i  3.  1401 

IteuerentiaU  falutatione  preuia  —  veftre  paternitati  fumme  regratiamus  —  ex  eo  quod  —  fr»' 
trera  Hinrioum  Haken  noftrum  confratrem  et  canonicum  tarn  benigne  aeeeptaftis  tarn  caritathn* 
amloabllittr  traetaftis  — .  Verum  cum  fatis  importune  preces  quorundam  potentum  et  prefertin  Do* 
mini  noftri  Arohiepifcopi  Brtmenfis  ot  fuorum  amicorum  nos  inducant  ad  reuocacionem  eiuMenft** 
tri»  lilnrlol,  veftre  rouerende  paternitati  inftanter  fupplipamus,  quod  lpfum  fratrem  Hinricum  qM* 
toffliift  potorltJa  romittatlf  referibontes  nobis  de  regimine  fui  incolatus  in  ueftro  monafterio  proprio  ** 

Uf ftro  ftiorolo  intoroliifo  etc.  ' 

—  Veiicrabilia  pater  et  amice  Angularis!  —  fratrem  Hinricum  Haken  veftri  monafterii  fr 
nonloum  profeflum  —  gratanter  oollegimus  et  iuxta  decentiam  charitatiue  —  pertraetauimus. 
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*/ 


im  conuerfacionem  apud  nos  obedientem  et  oranino  laudabilem  reperimus.  Sed  literas  veflras  ad 
etendum  et  eundem  Dominum  Hinricum  uobis  remittendi  nobis  tranfinififtis.  Quare  ipfum  fratrem 
nricum  Alb  bone  et  laudabilis  vite  ac  connerfacionis  honefte  teftimonio  ut  filium  obedientem  ac 
is  moribus  cönformem  ueftre  paternitati  recommendamus  ac  recommendatum  paterna  pietate  fufcipien- 
i  uobis  tranfmittimus  — .  Terminus  vero  ad  uos  veniendi  fit  nunc  ptoxime  Inftans  dies  palmarum 
Datum  Brandenburg,  Anno  Domini  MCCCC.illl.  feria  quarta  poft  Oculi.  * 

Venerabili  Viro  dominö  Johanni  prepofito  Monafterii   fancti  Georgii  Stadenfis  ord.  prem, 
iiienfis  diocefis. 


»XIV.    €(au*  9toiK&  Derfanft  tem  Qompropfit  Henning  Mit  Breboto  uub  Um  3>onicat>ite( 

toi«  Dorf  ©«»&»>»,  am  7. 2>ej.  1404. 

Wy  Claus  Rouk  dy  olde,  Claus  Rouk  unde  Hans  Rouk,  des  oldenRoukes  Sone,  be- 
nen  in  deffen  unfen  opene  briue,  dat  wy  den  erbaren  Herren,  Herrn  Henninge  von  Bredow, 
►  uefte,  unde  Cappittele  tu  Brandeburgh,  hebben  vorkofft  dat  Dorp  Grabow,  dat  in,  deme  Ha- 
ande  leth,  met  alle  fyner  tubehörunghe,  unde  we  wy  dat  van  unfen  Herren  den  Markgrauen  tu 
e  gehad  hebben.  Dar  vor  hebben  uns  dy  ergenanten  prouft  unde  CappiUel,  hundert. Bemifche. 
>ck  vor  gegeuen,  uude  wol  tu  (tanke  betalet,  unde  feggen  eoi  der  hundert  Scok  quid  ledigh  unde 
von  unfer  unde  unter  eruen  wegen,  unde  hebben  em  dat  felue  dorp  verdaten,  unde  vertaten  dat 
leiten  briue.  Des  tu  Orkunde  hebbe  wy  olde  Ruk,  uude  Claus  Ruk,  unde  Hans  Ruk  vorbenu- 
,  unfe  Ingefegele  met  unfer  Witfchap  an  deffen  briff  laten  hangen.  Dy  gegeven  ys  tu  Brande- 
gh  upper  Borgh,  na  godes  Bort  virteinhundert  Jar,  darna  in  deme  virden  jar,  an  deme  anderen 
dage  in  deme  Advente. 

9ta$  tem  Gopiatoitty. 


XV.  Der  ^topfi  in  Sranbenbutg  »rtft  bem  *peter  £an«mann  eine  'Penflon  ju  au*  ben 

Pfarren  £>e$ne  nnb  ®<ty(dborf,  am  26*  SRai  1405. 

Henninghus  de  Bredow,  prepofitus  ecclefie  Brandeburgenfis,  difcreto  viro,  do- 

>  Johanni  Wilkim,  amminiftratori  parrochialis  ecclefie  in  Oyne  et  Goliftorp,  ciyus  difpofitio 
aria  ad  no9  et  ad  capitulum  dicte  ecclefie  dinofcitur  pertinere,  falutem  in  domino.  Quia  dominus, 
rus  Huf  mann,  olim  dicte  ecclefie  amminiftrator,  perpetua  debilitate  corporis  pregravatus,  hujuf- 
i  ecclefie  in  Oyne  et  Goliftorp  in  fpiritualibus  et  temporalibus  preeffe  nequit  qubvifmodo, 
terque^  ne  mercede  laboris  ombino  privetur   et  penuriam  in  vite  neceflariis  patiatur,   prefato  do- 

>  Petro  Hufman  in  fructibus  et  redditibus  dicte  ecclefie  in  Oyne  et  Goliftorp  feptem  man- 
i  grofforum  Bohemicorum  et  unum  chorum  Aliginis,  quoad  vitain,  deputamus  et  aflignamus,  per  vos 
uemlibet  veftrum  fuccefforem  et  amminiftratorem  fepedicte  ecclefie  in  Oyne  et  Goliftorp  an* 
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nuatiin  in  fefto  beati  Martini  perfolvendos.     Datum   anno   domini   millefimo  CCCCV°.   feria  tertia  polt 
dominicam  Exaudi,  noltro  figilio  prefentibus  appenfo. 
©ctcf  en'<  etiftf^ifiorfe  ©♦  647. 


CDXV1.    S?tfd)of  getnriift'*  Sewbmmg  wegen  beä  SSetttage«  ber  Pfarrer  ju  SommunaHafieft, 
wegen  bei  £u$en(efu$e*,  t>cö  23efucf)eö  ton  ©aftyaufern  unb  Ux  ©emeinfd)aft  mit  3uben, 

*om  6,  3uni  1406. 

Hinricns,  Dei  et  Apofiolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis,  prefentetn  paginam 
Omnibus  auditoribus,   falutem  in  omniura  Salvatore.     Noftre    diocefis  quidam  Plebanorum  ad  nos  acce- 
dentes,  quidam  querulofe  expofuerunt,  quod  eorum  parrochiales  trabere  eos  nituntur  ad  fpecialia  eorum 
ftatuta  et  promifla,    contra,  ecclefie  jura  et  clericorum  libertatem,    videlicet  ad  ferendum  clavam  juxU 
fcita,  ad  accufandum  jux(a  foita  enormitates  et  exöeffus,    Item  ad   faciendum    communia  fofiata   et  id 
reparandum  vias,  fepes  communes,  pontes  et  eciam  obftacula  que  dicuntur  Slagen,   et  ad  reparandum 
domos  Paftorum  et  Fabroruni,    atque  ad  portandum  et  fuppellectilia  eorundem,    ceteruui  ad  emendom 
et  cuftodiendnm  ac  reportandum   thaurum  aut  hircum  vel  aprum,    et  ad  dandum  depaccioaes  que  di- 
cuntur dingniite  proprie  tu  dude  gefproken,  quas  nifi  de  bonis  mobilibus  dari  prohibeinus:  Item  ad  cu- 
ftodiendnm montem  vel  turrim,    ad   videndum   rubeta   et  hujufmodi  multa.     Cum  igitur  predicta  omnii 
fpecialia  juris  ordinem  non   obfervent,    omnibus  vobis   et  fingulis  Plebanis  et  Viceplebanis  noftre  dio- 
cefis, predicia  ftatuta  et  prpmuta  diftrictius  fub  pena  fufpenfionis  officii  inbibemus  exercere;  Quicaoqm 
eciam  clericos  traxerint  predictam  fentenciam  excommunicacionis  fe  noveriut  incurriffe.    Ceterum  fi  Fa- 
ber facerdoti  laboraverit,  et  pafior  fna  pecora  cuftodierit,  cum  parrochlanis  fatißaciat  eifdem.     Item  fe* 
pes,    foflas  in  fuis   agris   et   curiis    fpecialibus,   queraadmodum   reliqut  facere  non  recufent  facerdotei 
Precipimus  eciam  ut  altaria  anteriora  non   confecrata,    pofc  ammonicionem    infra  menfem     deftrnaotar. 
Quod  fi  facere  recufent,  ex  tunc  Plebani  et  facerdotes  a  divinis ,  quoufque  deftruant,  ceÜabunt    Quid* 
quid  eciam  in  ecclefia  loco  quocunque  oblatum  fuerit,  jure  Canonico  ad  facerdotes  digofcitur  pertinere. 
Quicunque  autem  de  oblacione  hujufmodi  fe  intromiferit,  excommunicacionis  fententiam  fe    noverit  hoc 
facto  incurriffe.     Item  nove  iraagines  et  trunci  in  ecclefiis  et  cimiteriis,   vel  infra  ipforum  limites  boq 
locentur  abfque  noftro   confenTu   et  Plebanorum  hujufmodi  locorum,  pena  fub  premifla.     Ne  autem  (b- 
per  jam  dicta  aliquod  dubium  valeat  fuboriri,   prefencium  tenorein  in  linodo  fancta  publicarl  mandari- 
mus  et  fecimus.     De  Anno  Domini  M°.CCC°.  VI.  ipfo  die  Trinitatis. 

Item  mandamus  quod  quilibet  Prefbiter  parrochialis  moneat  populum  fuum,  quod  omni  die  do- 
minica  et  feftiva  audiant  totam  miflam  in  ecclefia  fua  parrochiali :  alias  contra  facientes  peccant  mortalüer. 

Item  mandamus  quod  clerici  et  prefbiteri  edeudi  vel  bibendi  caufa  tabernas  non-.  ingredientor, 
nifi  neceffitate  peregrinacionis  compulfi,  (üb  pena  quinque  marcarum,  alüs  penis  contra  tales  exprtfi? 
nichilominus  in  fuo  robore  duraturis. 

Item  mandamus,  quod  nullus  eorum,  qui  in  facro  funt  ordine,  aut  laicus,  cum  indeis  habitet 
aut  aliquem  eorum  in  infirmitatibus  fuis  vocet,  aut  medicinam  ab  eis  recipiat,  aut  fecum  bibant,  ad 
manducent,  aut  balneantur,  aut  mancipia  Chriftiana  habeant.    Si  quis  contra  fecerit,  excommunicetor. 

©  e  r  cf  e  n  '4  6ttf  tl  <  ftiflorie  ®.  648-650. 


CDXV1I.    Sifi$»f  £«miig  ju  Staratttttitrg  flagt  in  eittem  &$rrifcn  an  Me  ©tabt  Serfiit 

über  fetnMtyen  ©nfatt  l>ft  aKagtx&urgft  tut*  SMtmttfer,  i.3.  1408. 

Vnfern  friindlickeii  willigen  denft  vor  etc.  Live  Herren  vnde  befunden!  Fronde.  Ab  gy  vns 
gefchreuen  hebbcn,  da  könne  wy  von  groter  fetde  vnd  Noth  wegen  nicht  gekommen!  weilte  die  Mci- 
deburgifchen  vnde  die  Altmerckifchen  vqs  puchen,  kerken  vnd  kerkfaoue  vnd  arme klofter  jung* 
frawen  fchinden  vnde  rowen.  Bidde  wy  lewen  Heren  vnd  befundern  Fründen ,  dat  gy  dat  nickt  vor- 
öfel  nemen,  dat  wy  vp  dieffe  üed  nicht  tho  juw  komen,  wenn  wy  vnfers  Heren  des  Marggreffin  Gna- 
den, deme  Lande  vnd  juw  gerne  denen  willen.  Weret  dat  gy  vnfern  heren  Bodefchap  deden,  bidde 
wy  dat  gy  vnfer  denken  vnd  truwelicken  vor  vns  fchriven,  als  vor  juw  fölveft.  Des  wille  wy  gegen 
juw  alle  üed  gerne  vordenea  GefchreVen  tho  Segefer,  am  Freidage  vor  Trinitatis,  vnder  vnfer  Vi* 
cariat  iotgefigel. 

Henning»  beftedigler  Bifchop  tho  Brandenburg. 

gifclcin'*  SeMiagt^  tfreil  IV,  106. 


CDXVIII.    t>\t  Untetfaffett  be*  DwflifW  »nb  be*  SWarfgrafen  m  ben  betben  Stefan  (be* 
grofrn  unb  bem  Meinen  $*mtte$0  ftiften  eine  Ärfibetföaft,  am  11,  9tob.  1409. 

i 

In  Godes  Namen.   Amen.    Wy  Gebure  algemeyoe  np  onfes  Heren   des  Marggreve  und  op 
den  Wolfitz  unfes  beydes,  Proefles  und  Capittels,  beyden  Kytzen  vor  der  Borgh  tu  Branden- 
borg h  befeten9    bekennen  in  deflen  Brive  vor  allen  Criftenluden,  dy  en  fyn  edder  hören  lefen  und 
funderlike  vor  unien  gnedigen  und  erwerdigen  in  God  Vader  und  Heren  Ern  Henninghe,  Bifchoppe 
-  tu  Branden  borgh,  d<at  wy  met  guden  vorbedachten  Mqde  und  met  guder  Andacht  tu  Gode  hebbea 
eya*  Bruderfchap  upgenomen  und  gedichtet  in  Godes  Ere  und  fyner  liven  Müder  Marien  tu  Lowe  und 
in  des  Inigen  Hereu  fynte  Peters  Ere  und  dorch  unfer  und  dorch  alle  dergenne,  dy  m  deffe*  Bruder- 
fchap komen  fyn  und  noch  komen  werden  und  aller  unfer  und  orer  Olderen  Sylenfefigett  und  ewiger 
Dechtniffe    wüie,    und  darna  .allen  elendigen  Kerften  Sylen  tu  Hulpe  und  tu  Trotte;   und  hebben  de* 
egenanten  erwerdigen  in  God  Vader  und  Hern  Ern  Henning  he,  unfen  gnedigen  Heren  nad  alle  fyn* 
Nakomelinghe,  Biffchoppe  tu  Brand enborgh  in  deffe  Bruderfchap  yntphanghen  und  darin  genom- 
men.   Und  wy  willen  und  fcholeu  deffe  Bruderfchap  nicht  ynfgan  laten,  funder  tn  ewige»  Tydea  un~ 
verrücket  holden  9  alfe  herna  gefcbreven   ftad.    Tu   dem  irften  wil  wy  und  fcholen  hebben  vyr  Licht 
und   eyn  Baldecken,   alfe  wy  dy   beft  betugen  konen  und  mögen»   und  deffe  Licht  fchal  me  anftekeft 
kenemeüke   tu   vyr  Tyden  des  Jares:   aUe  Pafchen,  Pingheften,   alle  Godes~Hilgen  Tage  und  tn  Wy« 
nachten,  in  des  hilgen  Bludes-Dage,  den  /ynte  Andrefes  und  fynte  NicoUwes  Dage  und  dar  na  tu  allen 
Tydetv  wan.  yn  deffer  Bruderfchap  ymant  ftervet ,   dat  fy  Man  edder  Ffrouwe  edder  Kynt,    dat  twyer 
Jar  olt  is,  und  dy  Jüngher-Lude  fcholen  deffer  Licht  warden,  anftecken  und  vtdun,  ut-  and  indrsgen, 
%e«A  und  aHe  vake  des  nod  is,  by  eynen  Punt  Waffes  tu  Mroke.    Und  werdt,  dal  up  deflen  Kytzen s 
nadL  in  deffer  Bruderfchap  eyn  olt  Menfche,  Man  edder  Ffrowe  ftorve,  £»  fcholen  alle  dygetine,  dy  in 
<t#r  Bruderfcap   fyn,    Man  und  Ffrowen,   des  Awendes  tu  der  Vylge  und  des  Morgens  tu  der  Miffe 
komen,  ta  fynte  Peters  vor  der  Borgh,  wen  fy  dar  tu  verbodet  werden,   by  eynen  .Puöt  Waffes,  des 
ry  tu  Hus  fyn,   und  gan  jiy  Vylge  ut,  fo  fcholen  dy  Bruder  mei  eynander  dat  Lyk  beleydea  uppen 
$iiuptty.  1.  58*.  V1IL  *  49 
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Kerkhoff  und  tu  der  Erde  fcelpen  beiladen  und  dar  by  alfo  langhe  blyven,    dat  id  gedan  is,    und  des 
Morgens  fcholen  fy  met  eynander,  Man  und  Ffrowen,  tu   fynte  Peters  komen  tu  der  Miffe  und  eyn 
ylik  Menfche  fchal  over  dat  Lyk  eyn  gut  Brandeuiborger  Scherff  oppern ,    und  wan   dy  Myffe  ut  ys 
fcholen  dy  Qruder,  Man  und  Ffrowen  mit  eynander  wedder  komen  in  dat  Hus,  dar  dat  Lyk  utgedra- 
gen  is,  und  eyn  yflik  Par  Volkes  fchal  eynen  Pennygh  geven  in  dy  Sohöttel  by  denfelven  Broke,  und 
dy  Meyftere  fcholen  des  felven  Dages  dy  Pennyghe  antwerden  den  Junger-Luden  und  dar  vme  Brod 
Jäten  kopen  und  in  des  Üoden-Hus  laten  dragen   und   armen  Luden  dorch  God   geven.     Weret  aver 
dat  ymant  ut  deffen  beyden  Steden  Brandenborgh  in  deffer  Bruderfchap  ftorve,  dat  fy  Man  edder 
Ffrowen,  den  fchal  me  in  dy  Stad  in  fyne  Parre  irft  began,  und  wy  van  beyden  Kytzen  fcholen  ta 
der  Vylge  und  Miffe  in  der  Stad  nicht  komen  und  .....  dar  nicht  fenden,  fander  wan  dy  vyr  Wa- 
ken utnme  fyn,  fo  fchalme  des; anderen  Dages  darna  des  Avendes  met  Vylgen   und  des  Morgens  mit 
.  Mitten  den  began  tu  Amte  Peters  in  nnfer  Parre  und  dy  Brudere,   Man  und  Ffrowen,  fcholen  dar  ta 
komen,  wan  fy  vorbodet  werden  und  tu  Hus  fyn,  und  dat  alfo  holden,  alfe  vorfchreven  is.     Wan  ei- 
ner np  dem  Kytze  ftervet,  ftmder  wan  dy  Miffe  tu  funte  Peters  ut  ys,  fcholen  dy  Bruder  met  eyn- 
ander komen  in  des  Meyfters  Hus,  dy  dar  wonet  up  unfes  Heren,   des  Marggreven  Kytze,  uad 
eyn  yflik  Par  Volkes  fchal  eynen  Pennygh  geven  in  dy  £chottel  und  dar  vme  Brod  laten  kopen  and 
.    in  dy  Stad  in  des  Doden  Hus  laten  dragen  unde  dorch  God  geven  in  der  Wys,  alfe  vorgereht  Ts,  by 
denfelven  Broke. .  Stervet  ok  tippe  deffen  Kytzen  und  in  deffen  Bruderfchap  eyn  Kynt ,   dat  twyen 
Jar  olt  ys,   fo  fchal  des  Avendes  tu  der  Vilgen   und  des  Morgens  tu  der  Miffe  van  eynen  geweliken 
Par  Volkes  der  Bruder  in  den  Steden  und  uppen  Kytzen   eyn  Menfche  komen  und  dat  Lyk  tu  der 
Erden  helpen  beiladen  und  eyn  gut  Brandenborger  Scherff  dat*  over  opperea     Stervet  aver  eyn  Kynt 
in  deffer  Stedeken,  <Ja*  fchalme  in  dy  Stat  in  fynre  Parre  hr(i  began   und  des   andern  Dages  tu  fynte 
Peters  in  unfer  Perre  des  Avendes  met  Vylgen  und  des  Morgens   met  Mitten,   und  dat  alfo  holden, 
alfe  vorfecht  is,    wan   eyn  Kynt  up  deffer  Kytze  en  Itervet,   by   denfelben  Broke.     Weret  ok  Sake, 
•   dat  ymant  van  Hus  were,   wan  Man,    Ffrowe  edder  Kynt   ftervet  in  deffer  Bruderfchap,    und  wan  be 
dar  tu  vorbodet  wert,    dy  fchal  darna  alfe  he  tu  Hus  komen  is  und  em  tu  weten  wert  gedan,  deine 
Perrer  fyn  Opper  geven  und  eynen  Pennygh  in  dy  Schotte!,  wan  fyk  dat  geboret,  by  derfelben  Broke. 
Ok  fo  wil  wy,  dat  unfe  Perrer  fchal  alle  Jar,  alfe  des  netten  Sondagen  Avendes  na  den  achte  Dagen 
des  hylgen  Bludes  in  unfer  Parre  tu   funte  Peters   eyne  Vilge  holden  und  des  Morgens  eyne  Sylmiifc 
allen  Kerften  Sylen  und  aller  unfer  Olderen  SyJen  und  unfer,   dy   in    deffer  Bruderfchap    verfcbeyden 
fyn,  tu  Hulpe  und  tu  Trotte,  und  tu  der  Vylge  und  Miffe  fcholen  dy  Bruder,  Frouwen  und  Man  mit 
eynander  komen  und  eyn  yflik  Menfche  fchal   tu  der  Mifffe  eynen*  Pennyngh   oppern   by   eynen  Pund 
Waffes   tu  Broke,   unde   willen  des  Sondagen  Avendes   und  des  Mandagen  Morgens  up  unfes  Heren, 
des  Marggreven  Kytze  tofamen  eten  und  me  fchal  uns  fchaffen  um  unfe  Pennynghe  was  uns  dar 
tu  nod  is,  alfe  wy  uns  dar  vme  verenen,   und   unfe  Meyttere  fcholen  ynfen  Perrer   und   den  Schobt 
dar  tu  bydden,  und  wan  wy  des  Morgens  gegeten  hebben,  fo  fchalme  ut  der  Kamer  deine  Perrer  ey- 
nen Krofchen  und  Schulre  vyr  Pennynghe  geben  vor  dy  Vilge.     Ok   wan   wy   tofamen  eten,  fo  fcbo- 
len  uns  dy  Jungher-Lude  dynen  by  eynen  Punt  Waffes  tu  Broke.     Und  wyret,  dat  yrnppt  in  derTjd, 
alfe  wy  tu  famene  eten,  dat  were  Man  edder  Frowe,  an  Eten  edder  an  Drynken  unhovefch  were  ei 
der  ymande  overvure  mit  bofen  Worden  edder  Werken,  dy  fchal  den  Bruderen  geven  eyne  TuneBy- 
res    und    in    dy  Kam.'re    twe  Punt  Waffes  tu   den    Lychten   tu  Hulpe.     Weret  ok,    dat   dy  Meyfterc 
ymande  tu  fick  vorbodden  und  nicht  en  qweme,    edder  ymande   wes   Inten    edder  verboden,   des  be 
oicju  dun  edder  laten  wolde  nach  oren  Gebode,  dy  fchal  geven  eyn  Punt  Waffes  tu  Broke  in  dy  Ka- 
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Vortmer  weret,  dat  ymant  deffe  Braderfchap  wynnen  wolde,  dy  föhal  dat  fuken  an  unten  Par- 
ind  au  dy  Meyftere;  dy  fcholeu  des  Macht  hebben  vau  unfer  wegen,  wan  und  weme  fy  dar  in 
*n  willen,  und  iffet  eyn  Par  Volkes,  fo  fchulen  fy  unfeine  Perrer  tu  fynte  Peters  twe  Krofchen 
d  und  der  Kanter  fes  Krofchen  und  twe  Punt  Waffes  tu  den  Liebten.  Iffet  aver  eyn  iflick  Menfche, 
shal  dy  Helfft  geven  deme  Perrer  eyneu  Krofchen  und  der  Kaioer  eynen  Krofchen  und  eyn  Punt 
es.  Und  wy  Er  Henningh  Bifchop,  ehegnant,  hebben  deffer  Bruder  gude  Andacht  uud Innicheyt 
Tyu  und  hebben  deffe  vorfchreven  Bruderfcbap  met  allen  oren  Stucken  und  Artikelen  beveftiget 
beftediget,  veftigen  und  beledigen  met  Qraffte  deffes  Brives,  «und  uppe  dat  deffe  Bruderfcbap  in 
guden  Werken  genieret  und  gebetert  mute  werden  und  in  Gode  beftetiget  blyve,  wyl  wy  alle 
uqe,  dy  dar  in  kommen  fyn  und  nach  komen  werden  und  alfo  holden  willen,  alfe  defle  Briff  ut- 
t,  und  den  ore  Sunde  leet  fyn  und  dy  bichten  und  beteren  willen  nach  ores  Pryfters  Rade,  met 
leer  Gnaden  vorder  begnaden,  alfo  dat  fy  deylafftich  mögen*  fyn  und  werden  elffdufent  Miffen  und 
ander  guder  Wercke,  dy  an  Vylgen,  Miffen,  Vaften,  Almiffen,  Cafiigunghe  und  an  den  foven  Wer- 
der Barmherticheyt  in  vyrdehalff  hundert  Clofteren  des  Orden  Premonftratehfis  alle  Dage  gefchin. 
-weret,  dat  in  beyden  Steden  tu  Brandenborgh  van  unfer  edder  unfer  Prelaten  wegen  dy 
gelegert  worde,  und  in  der  Tyd  in  deffer  Bruderfchap  in  deffer  Steden  ennich  edder  Kytzen 
t  krank  worde,  deme  fchal  ine  dy  hilge  Sacrament  und  funderlike  dy  hilge  Oelunghe  geven,  wan 
er  begeret  Storve  he  ok  in  der  Tyd,  fo  fchalme  den  met  Sanghe,  metVilgen  und  Miffen  began 
lu  der  Erde  beftaden,  des  hi  felven  in  den  Banne  nicht  en  fy  edder  nene  ander  redelike  Sake 
Rechtes  wegen  dar  an  hyndere.  Ok%  geve  wy  van  der  Gnaden  Godes  eyne  yfliken  ennigen  Men- 
,  den  fyne  Sunde  leet  fyn  und  deffe  Bruderfcbap  wynnet  und  darin  fchriven  let  und  genzliken 
n  wil,  alfe  dy  begraben  is,  vyrtich  Dage  Afllates  und  ene  Karene.  Des  tu  Tuge  hebbe  wy  Er 
ningh  Biffchop  unfes  Vicariatus-Ingefegel  met  unfes  Heren  des  Proeftes  van  Branden- 
$h  Ingefegel  an  deffen  Briff  laten  hanghen  in  den  Jaren  MCCCC1X.  in  deme  Dage  des  hilgen 
n  fynte  Martini,  des  .hilgen  Biffchoppes. 

9tad)  Um  Originale,  wtltyi  in  ber  £abe  ber  jetigen  Stangeueinbe  aufbewahrt  wirb. 


UX.    Serorbnunfl  US  S3ifd)efö  Henning  oon  Srantenburg  fiter  ba*  53er$a(ten  ber  (Seifl* 

lic&en  in  feiner  £>torefe»  (1410?) 

Henninghus,  Dei  et apofiolice fedis  gracia,  Epifoopus  eccjefie  Brandeburgenfis  uni- 
;  et  fingulis  Prefbiteris  curatis  et  non  curatis  per  Diocefim  noftram  Brandenburgenfem  ubili- 
onftitutis,  finceram  in  Domino  cariutem.  Licet  multa  fuper  converfatione,  modeftia  et  habitu 
coruin  fanctorum  Patrum  hactenus  emanarunt  inftituta,  plerique  tarnen  clerici  curati  et  non  curati, 
ne  religio!!,  a  viis  jufticie  greffus  fuos  dirigentes  nefcientes  abftinere  a  vetitis,  et  debito  modo* 
jre  concelüs,  clericali  fcemate  derelicto  comam  nutriunt,  coronam  et  tonfuram  congroentem  minime 
entes,  convivia,  comuieftaciones  et  publica  fpectacula  laicorum  frequentare  non  verentur,  ymmo 
indam  clericorum,  prefertim  religioforutn  fuperfticiofa  curiofitas,  fcharpiculas  five  calceos  incifos 
ratos  adinvenit,  qalceofque  rubeos  feu  albos  in  publico  portare  non  verentur,  ex  quo  non  folum 
ializantur  extranei,  fed  eciam  confratres,  Religio  diffolvitur,  clericalis  modeftia  deformatur.  Vnde 
•ale  officium  ex  alto  nobis  injunctum,  nos  admonet  ut  circa  premiffa  curam  habeamus  pervigilem. 
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Voten tdqat,  quentom  in  nofci*  eft,  fchandala  a  noftris  faMitis  removure,  Omnibus  tgitor  et  flnguHi 
facerdotaii  officio  pwditfe,  curatis  ei  non  curatie,-  noftre  ordinarie  juritöiccioni  fubjectis,  prefertim  reli- 
giöse cejufcHnqae  flatus,  gradus,  ordtnis  fea  eondieionis  exälant,  in  virtote  fencte  obedieneie  diftrictif» 
Arne  preeipiendo  mandamue,  ut  taberaas  et  commeflacionea  feeulariom  perfonarum  prorflis  evitent,  atft 
forte  cauia  neeeffitatis  in  itinere  conftkuti:  Officia  vel  cotumercia  fecularia,  maxime  inbonefta,  de  cetera 
non  exerceant,  choreis  et  public»  (ßectaculis  non  interAnt,  coronam  et  tonforan  habeant  coogrueniea, 
contra  contrarius!  facientes  per  ftibtraxtonem  beneficiorum  et  ofActorum,  quantam  rigtdius  de  jure  po- 
terimAs,  prooedemus.  tnfuper  fub  excommünicacionis  peua,  quam  in  qnemltbet  prefenciom  noftrara 
inhibicionum  tranfgreflbvem,  novem  dierum  caftonica  monicione  premifla,  in  Dei  nomine  ferians  ia 
bis  foriptis,  diftrietiflime  inhibenn9  omnibua  et  Angiitis  prefbiteria  curatis  et  non  carotis,  ne  fe 
oetero  rubeos  perforatos  vel  infotfos  calceos  in  publico  deferre  prefumant  Reltgiofis  vero  quibuJcm- 
qne  qoos  oportet  per  deceneiam  habitus  extrinfeci,  morum  intrinfeeam  boneftatem  oftendere,  ptwa  /ob 
premiflta  interdicimus,  ne  rubeia,  albis  aut  incifia  cafoeis  de  eetero  in  publico  utantur,  fed  diof  foert- 
gole  competentes  portent,  continenter  et  cafte  vtvere  ftadeant  univerA,  prefertiun  in  fberis  ordiaüw 
conftttuti,  qtiatenus  in  confpectu  Dei  ommpotentia  puro  corde  et  mundo  corpore  valeaftt  miniftrart  Ate. 
Datum  etc. 

«ercffn'l  ettftl'tfflorlt  6.  600.  051. 
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CDXX.    SJrtortmmg  bei  ©tföef*  $emtUig  mgnt  Ut  attfle6ft$ett  Starter,  ttrf$c  m  8M* 

in  9tctm»a(H  »mietet   (1410?) 

Henningbus,  Dei  et  apbftolice  fedis  gretia,  Epifoopua  Brandenborgenfis  univerfe  et 
Angulis  ecclefiarum  et  monafteriorum  prelatis  per  ooftram  Diooefim  Brandenburgenfem  ubilM 
conftitutis  finceram  in  Domino  caritatein.  Boni  cujuflibet  preAdentis  officium  exigit  gregem  Chi  a  De- 
mino  traditam  in  viam  falutis  et  pacis  dirigere  et  ne  tarn  prefuiue  quam  profuifle  videatur,  proceütna 
fluetibna  ex  adverfo  afcendere  et  fe  murum  pro  fui  gregis  juftitia  forüflimum  exbibere.  Cum  itaqpi 
non  Ane  doloris  acerbitate  penfavirous,  ,quot  et  qnanta  mala  ex  profanis  machinatiouibus  erroneifque 
dogmatibus  cujiifdam  faperfutiofe mulieris prope opidom  Frienwalde  vulgariterup  den Hotk ebbt rgke 
conftitute,  que  adjunetis  Abi  quibufdam  in  bac  parte  complieibua  fuU  fatellitibus  antichrifti  nova  qoe^aa 
miracula  Aib  quadam  Amulata  fanetitatis  et  Acta  religionis  fpecie  ibidem  Aeri  4nuncians  et  predictf* 
fufettii  et  fallaei  ingemo  a  grege  nobis  commiflb  aururo  didioerunt  exquirere,  fugere  mel  de  pttraet 
oleum  de  faxo  duriffimo,  oblationtftjue  ibidem  per  popnlnm  Amplicem  a  fe  deeeptum  pro  gforiaetto* 
nore  Jhefii  CbriAi  ejufque  fcnctifltae  matris  Virginia  gloriofe  oblatas  temporia  eaptata  oportnaitate  oe* 
enke  furripiunt  ae  in  luos  pravoe  prophanos  et  illictlos  nfua  convertunt;  cum  tarnen  juxta  canottctf 
fanotionea  ftmrificia  et  oblationes  non  m  aliia  locia  quam  kl  tabernaculia  diurnia  prfecibua  defcbaia  et 
oenfeeratie  offerri  debeant  Nam  per  manes  et  fomnia  qnafi  revtlationes  quorumlibet  bominum  qs** 
campte  conftifota  akaria  omnino  reprobantor.  Noa  bujuftnodi  nepbandifAmis  actibus  qoantu  pebia 
poübüe  faerit  prout  tenemnr  obviare  cupientes  vQbb  omnibua  et  Angulis  fupraferiptis  in  virtate  b** 
obedientie  injungiaMia  et  diftriottffime  preeipiendo  mandamua  eicr 

•tttfra'«  etifil'ftWvrit  «.  659.658. 


A       i  i  .^l**«Xti 


Htr    9tf$üf  ^emifttj  ton  Sranbenburg  erteilt  brn  3Bo$ftWtero  jut  $erfk8aity  bet 

$farrfir#e  ju  SBütfit&efg  tinpn  »Wag,  am  22.  gebr.  1412, 

Henningas,  Dei  etApoftolio*  fedis  gratis  Epifcopns  Brandenburgenfisr,  tradverfis  Chrifti 
«s  per  erntetem  et  Dioceftn  noftram  ubilibet  conftttutis,  ad  quos  prefentes  perveoerint,  ftneeram 
«wo  cbaritatem.  Com  BcoleOa  PärrocftiaKs  oppMi  Wittenberg  noftre  DioceAs,  in  honorem 
«fe  Virginis  Marie  fundata  et  confecrata,  ex  vetuftate  (bis  edfficiis  multipliciter  eft  rutnofa,  quam. 
Ibres  et  opidani  ibidem  proponunt  edificare  et  reftaurare,  ad  cujus  reftaurationem  et  reparationem 
lies  diele  EccleGe  mtnime  fuppetunt,  fed  neceflaria  indigent  chrifti  fidelium  largitione.    Nos  vero 

>  volentes  Chrifti  fideles  ad  pietatis  opera,  quanto  magis  poflTumus,  incitare,  omnibus  Chrihi  fide- 
qui  ad  tarn  pium  opus  edificationis  nee  non  organohim  ejufdem  Ecclefie  reftaurationis  manus 

wrrexerint  adjutricea,  aut  eleemofynas  largtendo  aot  <alias  quovis  modo  opus  edificationis  et  re- 
tionis  promovendo,  vere  penitentibus,  confeffls  et  contritis,  aoetorhate  omnipotentis  Dei  et  beato- 
\poftolorum  Petri  et  Pauli  atque  noftra  confifi,  quadraginta  dies  Indglgentiarum  de  injunetis  Abi 
tneiis  mifericorditer  in  domino  relaxamus ,  prefentibus  poft  fex  annos  mininie  valituris.  Datum 
fe  r,  Anno  Domini  millefimo  quadringentefimo  duodeeimo,  feria  feeunda  poft  Dominicam  Invocavh, 

>  ftib  fecreto,  prefentibus  appenfo*. 


'XII.    SBifc^of  Henning  ton  Sroitbenfturg  ttri|t  etnrn  9(t«t  in  bet  Somtitge  jo  Statt« 

tenfmrg,  t  3.  1413. 

» 

Anno  Domini  MCCCCXUL  in  die  Kiliani  et  fooiorum  martyrum  eonfecratom  eft  hoc  altare  in 

e  corporis  Chrifti  per  Rever.  in  Chrifto  palrem  Dominum  Hennin  güm  de  Bredov  hojus  ec- 

XXXIV.  Epifcopum.    Fundatum  autem  eft  per  Dominum  Nicolaum  Klyzeke  prepofitum  hu- 

:elefie  et  per  Dominum  Walterum  Sülvelanok  et  Dominum  Barthol.  Laurentii  Canonioos. 

©rrefen'*  eiiflt*$ifiorie  e.  211. 


CXIH.    2)aö  ^omcapitfl  ma$t  mit  bem  ÜRagifirate  ber  SHtflabt  Öranbenbutg  einen  Set* 

trag  £tnftyt(i$  einet  (Leibrente,  am  25*  4ug.  1413. 

Nicolaos  prepofitus,  Arnoldus  prior  et  eapitulum  ecclefie  Brandeburgenfis, 
pofeimos  lucide  in  hiis  feriptis,  quod  licet  nuper  a  providis  vifis  proconfulibus  et  confulibus  ve- 
I  civitatis  Brandeborch  decem  fexagenas  grofforum  Behetuicatima  ad  annuum  cenAim  fub 
ne  prepofiti,  prioris  et  capituli  et  fub  certa  determinatione  feu  modo  redimendi  feu  reemendi  eme- 
s,  prout  in  literis  defuper  confectis  evidenter  apparet»  quia  tarnen  domini  noftri  conventuale* 
grata  fexagenas  ad  menfam  conventualem  ipforum  pertinentes  pro  comparatione  feu  emptione  pre- 
cenfus  expofuerunt  atque  predictis  proconfulibus  et  confulibus  effectualiter  perfolverunt,  propter 
I  predictis  dominis  conventualibus  quatuor  fexagenas  grofforum  Bohemicalium  de  predicto  cenfu 
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deputavimus  et  prefenttbns  deputamus,  ita,  ut  predictas  qnatuor  fexagenas  ipfis  ad  eoirm  mentam  per 
nos  deputatas  line  qualibet  contradictione  prepofiti  et  capituli  debeant  annuatim  habere  et  a  predictis 
proconfulibus  et  confulibus  percipere  et  fublevare,  predicto  contractu  de  ftante  et  durante,  ei  ft  pre- 
dictum  contractum  aliquando  extendi  vel  refolvi  contingeret,  extunc  predieta  pecemia  videlicet  fexagtnU 
fexagene  debent  ad  menfam  conventualem  predictorum  dominoram  libere  redire  et  perpetoo  ounere. 
In  quorum  evideas  teftimonium.  Datum  anno  domini  millefimo  quadringentefimo  deeimq  terüo,  feriaüaxtt 
poft  feftum  Bartholomei  apoftoli,  que  fuit  vicefima  quinta  dies  menfis  Augofti. 
9lad)  Um  Drijjtaale. 


CDXX1V.    2)ie  ©ebriiber  ?od>otr>  tetfaufen  i>rm  Somcapitet  tyre  <Sr&*  ttiib  Se^ügfitei  in 

£>orfr  ©r cningen,  am  16.  Slug.  1415. 

Wy  Chriftofer,  fians,  Albrecht,  Otte  und  Hinrich,  Brudere,  gennmet  dy  Lochow 
bekennen  etc,  dat  w^  verkoft  hebben  unde  vjarkopen  luterliken  deme  geiftliken  Manne  Ern  Nicolaale 
Profte  und  fiuen  nakomenden  Proften  unde  deme  Capittel  tu  Branden b.  uufere  Erfgudere  und  Leen- 
gudere,  dy  wy  gehatt  hebben  in  deine  Dorpe  unde  Veltmarcken  Greninghe,  med  ddu  Pachten,  Tyn- 
len,  Ackern,  Grefen,  Wefen,  Weyden,  Holten,  Rifen,  Bufchen,  med  allerleye  Bede,  Dienfte,  Wa» 
thern,  Vifcherien,  Rokhunnero,  Thegenden,  med  Gerichte  und  Ungerichte,  overfte  und  fydefte,  unde 
med  aller  anderen  und  funderlikeif  orer  Tugehoringen  unde  Friheit,  nicht  utgenomen,  vor  hundert 
Sohock  behemifcher  Grofchen,  dy  fy  uns  darvor  vull  unde  alle  bethalet  und  vergnüget  hebben,  unde 
iegghen  en  des  Gheldes  by  deffen  Briefe  ledich  unde  lofs,  dy  wy  in  unfeu  Nutt  und  Vrom  gekefot 
hebben,  unde  verlaten  dat  Gut  unde  die  Wehre  des  Gudes  und  gähn  des  geuzliken  ave  up  des  Pro- 
ttes  unde  Capittels  Behuf  unde  wifen  fie  doran  unde  an  die  Tyuffe,  Lude  unde  Pleghere  des  Gudes, 
vortmehr  darmede  an  den  Proft  unde  Capittel  tu  Branden b.  fick  tu  holdene,  unde  willen  en  des  ein 
Gewehre  ün,  wen  unde  wor  in  des  nod  ifs.  Tu  Urkunde  unde  tu  Thughe  hebben  wy  yorbenumedeo 
Chriftopher,  Haus,  Albrecht,  Otte  unde  Hinrick,  die  Lochow  geliehen,  eindrechtiglich  med 
guden  Willen  unde  unfer  aller  Volbord  unde  Witfchap  ane  Arg  unfers  oldeften  Bruders  als  Chri- 
ftophers  löge  feg  eil  heiten  hangen  ahn  deffen  Brief,  dy  gegeyen  is  Upper  Borch  tu  Brandenk 
MCDXV,   des   negften  Fridags   na  unfer  lieben  Fruweu  Dage  Wortwyunge.      Hir    by    und    aver  findt 

m 

geweft  Gereke  von  der  Hage,  Hans  Nibede  unde  Chriftofer  Bauime,  Er  Henning  Vhere, 
Er  Nieolaus  Gartz,  unde  Er  Stephan  Bodeker  Canonike  der  Kerken  tu  Brandenburg^. 

0ia$  ein«  Sepie  im  Sltcrn  Gopiari*. 


CDXXV.    Äcnifl  ©igtemunb  entlaßt  ba*  ©omfiift  Ux  i&m  geleiteten  ^uftigung,  am 

9,  SHai  1415. 

Wir  Sigemund,  von  Gottes  Gnaden  Romifcher  König,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  desReichs  und  zu  Un- 
garn, Dalmatien,  Croatien  etc,  König,  entbieten  dem  erfamen  Pro  bft,  Dechant  und  dem  ganzen  Capittel  des  merern 
ftifts  zu  Brandenburg,  unfern  lieben  andechtigen,  unfer  gnad  und  alles  gut.  Erfamen  Lieben  andechtigen,  wann 
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irir  dem  hochgeboraenFrid  rieh  enBarggrafen  zu  Nnrembergonfenn  lieben  OhemmenundFurften,  und 
(Inen  Erben  die  Marke  zu  Brandenburg,  tait  fampt  Irer  Kure,  Erzkamermeifterampte  und  allen 
andern  Iren  zugehorungen  werdickeiten  und  rechten  gegeben  und  verfereibeh,  und  fy  ouch  Markgrafen 
an  Brandenburg  gemacht  haben,  nach  aufweifunge  nnferer  Königlichen  mqeftat  briefe  doruber  ge- 
macht, dorumb  wKen  wir  euch  an  fy  und  beißen  euch,  befelhen  und  gebieten  euch  auch  ernftlich  und 
veftichlich  mit  diefem  brief,  das  ir  in  doruf,  noch  lute  der  ytzgen  unferer  brieve  gewonlich  gelubd, 
and  Huldinge  tun  füllet,  wann  wir  euch  doruf  folicher  gelubd  und  huldinge,  damit'  Ir  uns,  als  einem 
Markgrauen  der  vorgenanten  Marke  verbunden  geweft  find,  ledig  und  lofe  gelagt  haben,  Und  fagen 
mit  difem  Brief.  Geben  zu  Coftenz,  nach  Crifti  Geburt  viertzehenhundert  Jar  und  dornach  in  dem 
funfisehendeften  Jare,  an  uniers-  Herren  Uffarttag,  unfer  Riebe  de  Ungrifchen  etc*  in  dem  XXIX  und 
des  Röniifchen  in  den  fünften  Jaren.  — 


CDXXVI*    Äurfurfl  griebric^  I.  betätigt  batf  33i*t$um  unb  Gapitel  )tt  »ranbtnburg,  am 

20.  gf&r.  141& 

-  Wir  Friedrich,  von  Gotes  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandeburg  etc.  bekennen  etc.,  das 
wir  dem  Erwirdigen  in  Gote  unferm  Frunde  und  fundeni  Rate,  Hern  Johanfen  von  Waldow  von 
behftlicher  Gewalt,  Erwelten  zu  Bifchof  des  Stifftes  zu  Brandenburg  und  den  Wirdigen  und  An- 
d echtigen,  unfern  lieben  Getruwen,  Probft  und  Capittel  gemeinlichen  deffelben  Stiftes,  die  nu  ün  und 
zukomende  werden,  beveftet  unde  beftetigt  haben,  beveften  und  beftetigen  in  met  difem  Brief!  alle  ire 
Freybeite,  Rechtikeite  und  gute  Gewonheite  und  wellen  und  fallen  fie  laffen  und  behalden  by  allen 
Rechten,  Eren  und  Gnaden,  dar  fie  in  vergangen  Ziiten  by  (int  geweft,  und  wir  fallen  und  wellen 
in  halden  alle  ire  Brife,  die  fie  haben  von  unfern  Vorfaren,  Furften  und  Furftinnen,  und  fallen  und  wellen 
fie  funder  allerley  Hinderniffe  laden  und  hehalden  mit  aller  Gnaden,  aller  Fryheite  und  Gerechtikeite, 
by  allen  iren  Eygendumen,  Gebungen  und  Pfändungen,  als  fie  das  vou  unfern  Vorfaren,  Margraven 
gehabt  und  befeffen  haben.  Was  fie  auch  königlicher  Brieve  und  Privilegia  haben,  die  vollenworden 
and  bewefen  wir  von  unfer  Mähte,  als  ein  Kurfurfte  deffelbeu  Romifcben  Reiches.  Auch  ob  fie  uns 
von  iren  Landen,  Luten  oder  Gutern,  Schöffe  oder  Bete  geben  haben  oder  geben  werden,  das  fol  in 
keyn  Irrunge,  Krencknifs  nach  Befchwerung  fin  an  iren  Privilegien  und  Freyheiten,  geldlichen  noch 
weltlichen,  fundern  fie  haben  daz  geton  und  nemen  es  in  keyne  andere  Weife  von  in,  dann  als  fie 
das  zu  Befferunge  und  Befchermunge  der  Lande  von  gutem  freyen  Willen  uns  zu  Fruntfchafft  und 
fundere  Liebe  ton,  das  wir  möglichen  zu  allen  Ziiten  gein  dem  Gotthufe  erkennen«  Mit  Orkunde  etc. 
Geben  zu  Tangermunde  uff  unferm  Sloffe  am  Donreftage,  vor  St.  Peters  Tage,  als  er  uffen  Stul 
gefetzt  wart,  nach  Crifti  Geburt  MCCCCXVL 
9U$  bent  Originale. 


CD XX VII     ^Papfl  Martin  beanflraat  ben  öiföof  von  öranben&urfl  jur  Vtttfltynuifl  feine« 
©efölufie*  torgen  brr  bem  Äimtflc  ©irgmunb  fcnuQtgten  3e()ntenabgabf,  am  26.  3<m.  1418. 

Martinus   Epifcopus,  fiervus   fervorum  Dei,   venerabilibus  fratribus,   Archi  Epifcopo 
Rigenfi  et  Patavienfi  ac  Brandenburgenfi  Ep-ifcopis,  falutem  et  apoftolicam  benedictionenu 


Hodie  ohariffimo  in  Chrifto  ftlw  noftro,  Sigismundo,  Regt  Romanorum  iliuftri,  litera*  noftm 
ex  certis  ratiouabilibus  caufis,  animum  noftrum  moventibue,  conceflimus,  m  lue  forma  videlicet:  Mar- 
tinus,  Epifcopus,  Servus  fervorum  Dei,  chariffimo  in  Chrifto  iliot  Sigifmundo,  Regt  Ro- 
manorum Qlußri,  fatalem  et  apoftolicam  benedictionena.    Dum  preclara  devotionis  et  fidei  Tue  Sert- 
nitatis  merita  etc.     Et  fic  finit    Nos  itaque  volentes,  ut  premiffa  in  dietta  noftris  eontenta  literis  km 
votivum  confequantur  effectum,  Fraternität!  veftre  per  Apoftolica  feripta  prefentium  tenore  cogumtriwH 
et  mandamus,   Qttatenus  vos,   vel  duo,  aut  unus  veftrum  per  voa  vel  alium,  vei  alios,  Clerieos  doa. 
taxat    et    alios   idoneo*  ac  fidel  es,    per  vos  deputandos,    quanto  et  quoties  pro  parte  dicti  Regia  Ml 
ejus  procoratoris ,  ad  hoc  fpeciale  mandatom  babentis,  fueritia  requifiti  aut  alter  veftrum  requifitas  ex- 
titerit,  omaia  et  iliogula  liipradieta  in  dictis  eontenta  literis  circa  exaetionem  diele  deeim*  unios  asai, 
et  aflignationem   dicto  Regi  de  exaetione   facienda,   juxta  et  feeundum  exigentiam  dietanue  Uterartu, 
ftudeatis  modis  omnibus  exequi,  et  etiam  adimplere:   Contradictores  quoque  ac  Rebeiles  per  cenfturaa 
Eceleßafticam  fequeftrationem  fruetuum  et  proventuum  Eccleßanicorum  et  aiia  juris  remedia.  etiam  per 
invocationem  auxilii  brachii  fecularis,  auetoritate  prefata,  appellatione  poftpofita,    oompefeendo.    Nos 
obftante   conftitutione  felicis  reeordationis  Bonifacii  Pape  VTIL    Predecefforia  noftri,  Qu*  cavefar,  at 
aliquis   eätra   fuam   ci vitalem  vel  diocefin,  nifi  in  certis  exoeptis  cafibus,   et  in  Ulis  ultra  tinam  dietw 
a  fine  fue   dioce(eos   ad  Judicium  evocetur:  Seu  ne  jodices  et  confervatores  a  fede  deputati  predida, 
contra  quofeunque   procedere,   aut  alio  vel  aliis  vices  fuas  coinmittere»  aut  quod  ultra  unam  dietui  i 
fine  diocefeos  eorundem  trahere,  quoquo  modo  prefumant,    quemadmodum  de  duabus  dietis  in  Coaci- 
Ho  generali.    Aut  fi  eisdem  Abbatibus,  Prioribus,  ceterifque  perfonis  Ecclefiafticis  bujusmodi,  feu  eoroa 
roonafteriis,   Prioratibus  aut  Ecclefiis  aliis,   vel  ordinibus,  communiter  vel  divißm,  a  diota  fit  fede  n- 
dultum,   quod  ad  folutionem  huiufmodi  deeime,  vel  alterius,  feu  ctijufvis  fubfidii  minime  teneantur,  4 
ad  id  corapelü,  aut  quod  interdici,  fufyendi  vel  exeommunicari,   aut  extra  vel  ultra  certa  loca  U  Ju- 
dicium evocari  non  poffint,  Per  literas  Apoftolicas  Je  indulto  huiufmodi  et  toto  ejus  tenore  deverio 
ad  verbum,  nee  non  propriis  ipfarum  perfonarum,  monaftertoruni,  Prioratuum,  Ecclefiarum  et  ordinoa 
nominibus,  plenam  et  expreffam  non  facientes  mentioneni»    Et  quibufvis  aliis   privilegiis,   exemtioaito 
et  literis  Apoftolici*,  perfonis  9  dignitatibus  aut  ordinibus,  generaliter  vel  fpecialiter,  fub  quaeunqoe  v* 
borum  forma  feu  coneeptione  a  memorata  fede  concelfis«     Volumua  etiam   et  auetoritate  prefata  oofe 
et  veftrum  ouilibet  in  folidum,  et  deputandis  a  vobis  harum  ferie  concedimus,  ut  quofvis  folventes,  ii 
totum  feu   pro  parte ,  bujufbiodi  deeimam  de  folutis  duntaxat  nomine  prefati  Regis  firmiter  qoitare  4 
etiam   abfolvere,    Itemque    exaeta  et  foluta  dare  et   etiam  aflignare  prefato  Regi  vel  ejus  Proeuntori 
ad  boc  fpecialiter  maodatum  habenti,  pofßtis  ac  triam  debeätis.  Et  etiam  quod  de  folutis  per  vos  et  d* 
putandos  huiufmodi,    duo  confioi  faciatis  conflmilia  documenta  publica,    Quorum  unum  penes  voitd 
deputandos  ipfos  vel  pro  veftra  oautela  remauere  debet,  altenim  ad  ipfum  Regem  celeriter  tranfmittatk 
Nao  non,  quod  Conftitutionem  dicti  Vienncenfis  Concilii,  quam  hie  habere  volumus  pro expreb, 
circa  exaetionem  huiufmodi  in  fingulis  Alis  partibus,  fuper  quo  ac  etiam  de  non  gravandis  miferabüta 
et  impoteiitibiis  porfoius,    propterea  veftras  confeientias  oneratnus,   obfervare  teneamini,    ac  etiam  <k- 
beatk     Poflhis   etiam   illos   de   proviueiis,   Civitatibus   et  dioceßbus   ipfis,   quos   ex   defectu  non  fad« 
folulionfft   liijiisinodi,    exeommunicationis,   Sufpenfionis  et  lnterdicfi  fententias  ineurr^re  contigecit,  ft» 
elfdpni  abfolvere,  et  cum  eis  fuper  irregularitat»,  fi  qua  forte  fiut  ligati,  non  tarnen  in  contemtum  da- 
vlum    cielnbrando   divina,  vel    hnmifeende   fe  Ulis,  contraxerint,   difpenfare:   In  contrarium  faetenAai 
pon  obftanlilius  quibuseunque.     Datum  Conftaatie  VIL  KaL  Fehtuaui,  Pontificatus  «noftri  Anno  L 
Ra*  «flnfg'i  Codex  1.  etile  434.  *».  64. 
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CDXX VIII.    ^ermann  ©ame*  rrflanirt  Dem  ©cmflifte  8e$nftöcfe  ju  Kremmen,  am    ' 

16.  »ufl.  1419. 

Vor  allen,  dy  deffen  Bryff  fyn  hören  oder  lefen  bekenne  und  bethuge  ik  Herman  Da  nies, 
dat  ik  med  wolbedachten  unde  bereiden  müde  med  Witfchop,  Vulbort  und  Willen  royner  eruen  Erff- 
nemer  und  frunden,  verkofft  hebbe  und  verkope  den  werdigen  Herren,  Herrn  Stephanen  Profte 
Herrn  Arn  de  Prior  und  deine  Capittele  der  korken  tu  Brandeburg  eynen  Wifpel  Roggen  alle  jar 
up  funte  Mertens  Dage  in  oren  Dorpe  Tremmen  up  Tyle  Reynekens  Huuen  odder  wy  dy 
huuen  tu  tyden  heut,  den  myne  elderen  und  ik  wenthe  here  in  hebbender  Wer  ruweliken  and  nut- 
liken  van  denie  feluen  profte  und  Capittel  thu  erfflehene  gehad  hebben,  und  van  proften  tu  proften 
geuolghet  und  entphangen  hebben,  vor  vyrteyn  Beheroifche  fchock  grofchen,  dy  fy  my  vull  und  all 
gentz  leken  und  wol  getald  und  betald  hebben  und  fegge  en  die  virteyn  fchock  quid  vry  ledych  und 
los  in  deflen  briue  unde  verlate  in  deffen  feluen  bryue  den  vorgenanten  profte,  prior  und  Capittel  der 
Kerken  tu  Brandeburg  den  vorbenumden  Wifpel  Roggen  und  wife  en  dar  an  und  in  dy  Were, 
und  hedde  ik  enghe  bryue  um  dy  Wifpel  Roggen  an  myne  Olderen  und  vort  an  my  gekomen 
were  dat  were  med  kope  odder  med  ghyfft  odder  welke  wis  id  wer,  der  vertye  ik  my  van  myner 
and  myner  erfnamen  wegen  med  krafft  deffen  Briues  und  ouergheue  dy  und  wil  my  der  briue  in  ewi- 
gen tyden  nicht  mer  hirtu  gebruked.  Des  thu  tuge  openbarer  bekentniffe  und  Witfchap  hebbe  ik 
Herman  Dames  vorgenannt  myn  Ingefechel  med  vulbord  und  witfchap  hengen  laten  an  deflen  bryff, 
dy  gegeuen  ys  na  godes  gebord  virteynhundert  Jar  dar  na  in  deme  negenteynden  Jare  des  negeften 
meddewekes  na  unfer  fruwen  Dage  orer  hemmelfard.  Hir  fyn  by  gewefet  Peter  Malen tz in,  Ma- 
tbewes  Schulte  van  Derentyn  der  ergnanten  proft  unde  Capittel gefworeu  Mannen  Claus  Schulte 
und  Andreas  Ruk  des  vorgefcreuen  Herman  Domes  geborn  frund. 


CDXXIX.    Äonig  ©tegmunD*  iBefe&l  an  Den  SMföof  Don  Sranbenbutg  »eflcn  ©etwenDung 

Der  föniglictjen  3r$ntenemfünfte,  Dom  18.  »ug*  1420. 

.  Sigifmundus,  dei  gratia  Romanorum  Rex  femper  Auguftus  ac  hungarie',  Bohemie,  Dal« 
macie,  Croacie  etc.  Rex,  Jöhanni  Epifcopo  Brandenburgenfi  principi  Confiliario  et  deuoto  noftro 
dilecto  graciam  Regiam  et  omne  bonum.  Venerabilis  princeps  deuote  dilecte!  Tenemur  famofo  Got- 
frido  vafan  de  Thorun  fideli  noftro  dilecto  in  Nongentis  triginta  tribus  fexagenis  in  viginti  groffis 
nobis  in  paratis  pecuniis  mutuatis.  Idcirco  deuocionem  tuam  feriofius  requirimus  et  hortamur  Mandan- 
tes  et  volentes,  quatenus  Abi  de  decimis  pecuniarum  per  te  noftro  nomine  collectis  predictas  nongen- 
tas  triginta  tres  fexagen&s  et  viginti  groflbs  debeas  dare  foluere  et  ftne  dilacione  qualibet  aflignare.  — 
Dat  in  montibus  Chuttnis  anno  dorn,  millefimo  Quadringenteümo  vicefimo,  Xyill  die  menfis 
Augufti  Regnorum'noftrorum  A.  hung.  XXXIIII0  Romanor.  decirao  et  Boemie  primo. 

Ad  mandatnm  dorn.  Regis  domino  G.  Epifcopo  Patauienfi  Cancellario  referente  Fran- 
cifcns'prepofitus  Boleflauenfis, 

<fta&  Im  OrijtaoU  it«  *.  ®t$.  Stti,'Vtä)ittt  X.  9. 
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$afcfi  SWattin  V.  ernennt  ben  ^rop(]  Gtetfan  ^um  23ifcf>of  Wn  SSranben&utfl ,  am 

1.  eept  1421. 

Martinus  epifcopus,  feruus  femomni   dei,  Venerabili  fratri  Archiepifcopo  Magdebur- 
genfi  Salutem   et  apoftolicam  benedictionem.     Ad  curoulum  tue  cedit  falutis  et  fame,   fi  perfonas  eo- 
clefiafticas   prefertini  Pontificali  dignitate   preditas   diuine  propiciationis  intuitu  oportuni  fauoris  et  pre- 
fidii  gratia  profequaris.    Dudum  ßquidem  prouifioues  ecclefiarum  Cathedraliom  bmnium  extunc  in  antea 
uacaturarum  per   tranflationes   de   Prelatis   earum  ubtlihet   conftitutis  per  nofc  faciendas  impofterum  al 
alias  ecclefias  Cathedrales  uacantes  Ordination!  et  difpofitioni  noftre  duximus  referuandas,   decernentes 
extonc  irritum  et  inane,    fi  fecus  fuper  hiis  a  quoquam  quauis  auctoritate  fcienter  uei  ignoranter  con- 
tingeret    attemptarl     Poilmodum    uero   ecclefia  Brandenburg enfis  Premonftratenfes    ordinis  ex  eo 
paftoris    folatio    deftituta,   quod   nos    nuper  venerabilum  fratrein  noftrum  Johannem  lubncenfem, 
tunc  Brandeburgenfem   Epifcopum,    licet    abfentem,    a    ninculo,    quo   ipfi  Brandenburgeofi 
Ecclefie,   coi  tunc  preerat,  tenebatur,  de  fratrum   noftrorum  conftlio    et    apoftolice   poteftatis  pleofto- 
dine  abfolüentes,  ipfum   ad  ecciefiam  Lubncenfem.  tunc  uacantem  duximus  auctoritate  apoftolica 
tranflerendum ,   preficiendo   eum  eidem  Lubucenfi   ecclefie   in  Epifcopum  et  paftorem.     Nos  ad 
prouifionera   eiufdem  Brandenburgenfis  Ecclefie   celerem  et  felicera,  de  qua  nulhis  preter  dos  et 
uice   fe   intromittere  potuit  fiue  poterat,   referuatione   et  decreto  obfiftentibus  fupradictis,  ne  ecclefia 
ipfa  longe  nacationis  exponeretur  incommodis  patern&  et  folicitis  ftudiis  inf  endentes,  poft  delibentionem 
<juam   de  preficiendo   eidem  Brandenburgenfi  Ecclefie   perfonara  utilem   et   etiam   fructaoiam  com 
dictis   fratribus  habuimus  diltgentem,    Demum  ad  dilectum  fiKum  Stephanum  Electum  Branden* 
bnrgenfem,  tunc  Prepofitum  dicte  Brandenburgenfis  ecclefie,  ordinem  ipfum  exprefle  pfofeflum 
et  in  facerdotio  'conftitutum,   cui  de  religionis  zelo  Htterarum  fcientia,  uite  raundicia,  boneftate  monim, 
fpiritualium   proutdentia  et  temporalium   circumfpectione  alifeque  multlplicium  uirtutum  donis  apod  nos 
fide   digna  teftiraonia  perhibentur,   direximus  oculos  noftre  mentis,  quibus   omnibus  debita  meditatione 
penfatis  de  perfona  ipfius  Electi  nobis   et  eifdem  fratribus  ob  dictorum  fuoruaa  exigentiam  caerttoran 
Äccepta,  eidem  Brandenburgenfi  ecclefie  de  dictorum  fratrum  confilio  auctoritate  predicta  proüh 
dimus  ipfumque  Uli  prefecimus  in  Epifcopum  et  paftorem  curam  et  adminiftrationem  ipßus  Branden- 
burgenfis  eccleOe   Tibi  in  fpiritualibus  et  temporaÜbus  plenarie  committendo,  In  illo  qui  dat  gratias 
et  largitur  premia  confidenfes,   quod  prefata  Brandenburgenfis  ecclefia  fub  ipfius  Electi  fdiri  ra. 
gimiae  gratia   fibi   aflifteate    diuina  profpere  dirigetur  ac  grata  in  eifdem  fpiritualibus  et  tenporaMhi 
fufcipiet  incremeuta.     Cum  igitur  ut  idem  Electus  in  commifla  predicte  Brandenburgenfis  eodefie 
fibi  cura  facilius  proficere  ualeat,   tuus  fauor  ei  före  nofcatur  plurimum  oportunus,  fraternkatea  tum 
rogamus  et  hortamur  attente  per  apoftolica  tibi  fcripta  mandantes,  quatinus  eundem  Electum  et  com- 
miflam   fibi  Brandenburgern  fem   ecciefiam   fuffraganeam   tuam  habens  pro  noftra  et  apoftolice  aedis 
reuerentia  propenfius  commendatos  in  ampliandis  et  conferuandis  iuribus  Alis  fic  eos  tui  fauoris  prefidio 
profequaris,  quod  ipfe  Electus  tpo  fultus  aüxilio  in  commiflö  fibi  prefate  Brandenburgenfis  tccWe 
regimine  fe  poOQt  utilius  exercere  tuque  dkiinam  mifericordiam  ualeas  exinde  uberios  promererl  Datum 
Rome  apud  Sanctam  mariam  maiorem,  kal.  Septembris-  Pontificatus  noßri  anno  Quarto. 

Pro  B.  de  Piftorio  Arnoldus. 

OTa$  htm  original  M  Ä.  $rotriniiaI<9(fduM  Ati  SRagbcburg. 
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CDXXXI.    SWajjbrief  bea  ötmtbenburger  S3if$of  Stefan  ,$eberfer,  für  bie  J)ti(.  8ei(&nam$- 

gilbe  in  ber  9?eiiftobi,  Dom  13.  (September  1422. 

Stephanus,  miferatione  divina  epifcopus  Brandenburgenfis',  univerfis  et  fingulis  Chrifti 
fidelibas>  ad  quos  prefentes   liiere   noftre  pervenerint,   falutem  in  domino  fempiternam   et  infra  fcri- 
ptorum  habere  notitiam  ac  fidem  adhibere  creditivam.     Quia,  ut  accepimus,    difcreti  nobis   fincere  di- 
lecti  magiftri  five  feniores  ac  ceteri  fratres  et  forores  Guide  feu  congregationis  corporis  Chrifti  in  iiova 
civitate  Brandeburg  cupientes  predecefforum   eorora,  propriarum  ac  fuorum  fuccefforum  unimarum 
falnti  falubriter  intendere  voleutefque  ut  orthodoxa  et  catholica  fides  ipforum  temporibus  exaltetur  et 
divin us  cultus  augmeotetur,  devotusque  fidelis  populus   devotior  efficiatur,   qualibet  quinta  feria  .cujus- 
libet  hebdomade  ad  altare,   in   honore-  pretioft  corporis  et  fanguinis  domini  noftri  Jhefu  Chrifti  confe- 
cratum  in  ecclefia  parrochiali  dicte  nove  civitatis  pie  ordinaverunt  et  procuraverunt   folempniter  per, 
prefViterum  ad  hoc  fufficienter  dotatum  cum  tribus  vel  quatuor  eum  juvantibus  cantari  miffam  de  pre- 
tiofiflimo  corpore  et  fanguine   domini  noftri  Jhefu  Chrifti,   et  ut  ad  hanc  miffam  duntaxat  ipfum  vivifi- 
com  corpus  ejusdem  domini  noftri  Jhefu  Chrifti  folempniter  campanis   et   candelis  previis  deportetur 
et  per  totam  miffam  tbi  ftare  permittatur.     Quare  fupra  dicti  feniores  five  magiftri  ipilus  guido  totius 
congregationis  nomine  debita  cum  inftantia  nos  requifiverunt  et  a  nobis  poftulaverunt,  quatenus  hujus- 
modi  ipforum  piom  et  devotum  affectum  etiam  per  predeceffores  noftros,  epifcopos  Brandeburgen- 
fes ratificatum,    approbatum    et   confirmatum  et  nos  auctoritate  noftra  ordinaria  approbare  et  confir- 
mare  dignaremur:  nos   ipforum  petitionibus  ac   requifikionibus  tanquam  devotis  merito  annuentes  pro- 
dictara  procurationem  et  Ordinationen^  videlicet  ipfius  miffe  decantationem  ac  corporis  Chrifti  pofitionew,, 
dummodo  epim  aliqua  aJia  oanonica  non  obviant  inftituta,  approbamus,  ratificamus,  grata,  rata  «t  ap- 
probaia   babentes    eaque  auctoritate   noftra  ordinaria  d*i  nomine  in  his  fcriptis  confirmamus,    omnibus 
etiam  vere.  penitentibus ,  confeflis  et  contritis ,  qui  fopradictam  miffam  audierint  aut  de  bonis  Abi  a  deo 
collatis   pro  comparandis  et  reformandls  luminibus,  ojroamentis  et  ceteris  in  et  pro  dicta  miffa  neoef- 
ftrüs  elemofynas  fuas  tribuerint  feu  alio  quomodolibet  ad  hoc  manu*  (torrexerint  adjutrices,  de  omni- 
potentis   dei   mifericordia  atque  beatorum  Petri  et  Pauli,    apoftolorum  ejus,   atque  noftra  auctoritate 
oonfifi  <juadraginta  dies  indulgentiarum  de  injunctis  eis  penitentiis   mifericorditer  in  domino  relaxamus. 
Veteran*  fi  qui  reverendorum  patrum  dominorum  archiepifcoporum  feu  epifcoporum  orthodoxe  fidei  ad 
prefatam  miffam  Jeu  reliquias  ad  eam  deferrt  confuetas  fuäs  indulgentias  largiti  funt  aut  in  antea  da- 
xerint  largiendas,  exnunc  eafdem  ratificamus  et  approbamus  per  prefentes  Hteras,  quibus  figillum  noftrum 
demandato  noftro  fpeciali  eft  appenfum   teftimonio  literarum.     Datum  in  caftro  noftro  Sejefer  anno 
domini  millefimo  quadringentefimo  vigefimo  fecundo  dommica  die  infra  octavas  beatifliroe  dei  genttricis 
virginis  Marie. 

•  9ta$  Um  Originale. 


CDXXXII*    Der  »iföof  ete^air  terpfdnbet  bem  $omca)>Uel  einige  ©efäOe  für  i|m  gelte* 

(jenes  ©ü&erjeug,  am  13.  ^an.  1424. 

Wy  Stephan  von  Godes  Gnaden,  Bifchop  tu  Brandeburg  bekennen  etc.  dat  wy  met 
wolbedachten  Müde    und  Fulbord    unfer   liven  andechtigen  Em  Wolters   Proftes,    Er  Johan- 

50* 
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Staffeid,  Prioris  und  gemeyne  Herren  des  Capittels  unfer  Kerken  Brandebnrg 
verkofft  hebben  und  med  Kraut  deffes  Brives  verkopen  nnfer  liven  andechtigen,  dem  Priori  und  Con- 
ventes  Heren  unfer  vorgefchreven  Kerken  Brandebnrg  twe  Behemifche  Schogk  Großen  alle  Jarupp 
funte  Mertens  Dage  in  unfer  Procuration,  dy  tu  Brandenburg  in  der  Nyenftad  geven  werd, 
odder  in  der  Orbede  tu  Cottzin  odder  in  unfern  gewiffeften  Renthen,  wor  fy  dy  lyveft  boren  und 
uppnemen  willen,  vor  twe  zülvern  Bekken,  foven  ziilvern  Vatlie  und  dry  ziilvern  Salfire,  dy  an  der 
Wicht  hebben  ane  eyne  halve  Margk  virtich  fyne  Margk,  dy  fy  uns  upp  der  Borch  Brandebnrg 
in  unfe  hebbende  Were  geantwerdet  hebben,  und  loven  denfelven  Priori  und  Convents  Herren  unfer 
Kerken  Brandeburg  dy  twe  Schogk  Großen  jerliker  Renthe  ane  ennigerleye  Hulperede,  Argdift 
odder  Inffall  wol  tu  Dangke  tu  betalen  und  willichliken  by  unfen  Tyden  laten  volgen.  Und  weo  wy 
na  Godes  Willen  van  deffer  Werld  werden  fcheyden,  fo  fcholen  dyfelven  zülvern  Bekker,  Vathe  und 
Salfire  med  unfen  anderen  Zul  verwerte  med  unfern  Lychame  dem  Priori  und  Convents -Herren  vor- 
gefchreven geantwerdet  werden  van  dem  Profte  unfer  Kerken  alfo  dat  unfe  Nakomelingk,  offt  hy  dat 
Zulverwergk  hebben  wyll,  dy  twe  Schogk  Groffen  na  der  vorgefchreven  Wyfe  edder  war  dat  den 
Heren  gedelikeft  ys,  fchal  verfchryven  und  folgen  laten  und  dat  virrechten  odder  verwiffen,  dat  by 
dat  Zulverwergk  med  dryn  Marken  fynes  Zulvers  na  des  Capittels  Rade  beteren  fchall  und  wil,  und 
dat  hy  dat  Zulverwerk  nicht  verfetten,  verkopen  oder  van  der  ergnanten  Kerken  Brande  bürg  ent- 
fernen, ane  des  Capittels  Brandeburg  Vulbort,  und  fchall  vortmeer  denfelven  Heren  vor  eyne 
ewighe  Dechtniffe  unfer  Zyten  bereyden  und  betalen  vyff  Schogk  Bemifcher  Groffen.  Und  wan  alle 
deffe  Stukke  und  Artikell  alfo  vultogen  fynt,  fo  fcholen  difelven  Convents -Heren  unfen  Nakomelingge 
dat  Zulver  antwerden  und  nicht  eer  noch  anders.  In  deffer  vorgefchreven  Wife  fchal  dal  Zulverwergk 
nach  Dode«  unfer  Nakomelingge  den  vorgefchreven  Convents -Herren  geantwerdet  werden  and  van 
en  ok  na  deffer  vorgefchreven  Wife  van  den  tukomenden  Biffchoppen  tu  Brandeburg  geiofet 
und  geannamet  werden.  Weret  ok,  dat  ennich  Bifchopp  unfer  Nakomelingge  dat  Zulver  na  deffer 
vorgefchreven  Wife  nicht  wolde  lofen  odder  hebben,  fo  mögen  difelven  Convents -Herren  dat  Zulver- 
wergk, dat  fy  uns  geantwerdet  hebben,  na  fodanen  Werden  und  Gewichte  in.  ore  Nüdt  und  Bete 
brenggen  und  keren,  wan  und  wor  en  dat  ghedelikes  dungket  Dat  alle  deffe  vorgefchreven  Stekke 
und  Artikell  tu  ewigen  tyden  werden  geholden  vnde  ftede  blyuen,  fo  hebben  wy  vnfe  Ingefegel  wti 
Witfchopp  hangen  laten  an  deffen  bryff,  Dy  gegeuen  is  upp  der  vorgnanten  Borch  Brandenburg * 
Godes  gebord  virteinhundert  Jar  dar  na  in  dem  vir  vnd  twenftigften  Jare,  an  dem  achten  Dage  der 
hilgen  dryer  Koninghe. 

Und  wy  Wolterus  Proft,  Johannes  Staffelt  Prior  und  dat  gantze  Capittele  *r 
Kerken  Brandeburg  viilborden  und  bewillen  alle  deffe  vorgefchreven  Stukke  und  Artikell  und  tu« 
len  fy  tu  ewigen  Tüden  funder  Hulperede  holden,  fo  verne  dat  an  uns  ys.  Des  tu  Orkunde  etc. 

9ta$  trat  originale. 


CDXXXIII.    S)tx  S3ifd)öf  Stephan  bettauft  brm  Pfarrer  (ei  Ux  ©t  Äat&aritifnfttiM  to 
ÄeujtoM  Oranienburg  Hebungen  au*  Wiefc,  um  ben  Qxldi  jur  (grlangung  Ux  päpfHufrn  6* 

ftrmation  ju  beiluden,  am  23*  DcU  1425. 

Wy  Stephan,  van  Godes  Gnaden  Bifchopp  tu  Brandeburg,    bekennen  openbar  in  drfca 
unfen  Bry ve  vor  allen ,   dy  en  fyen  edder  boren  lefen ,  dat  wy  met  Willen ,    Witfchapp  und  Vuto*1 


&: 
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rerdigen  Herren,  Em  Wolter  Proveftes,  Johannis  Staffeid,  Prions,* und  des  ganzen  Capit- 
infer  Kerken  Brandeburg  recht  nnd  redeliken  vorkoft  hebben  und  vorkopen  met  Craffte  def- 
ryves  dem  erbaftigen  Herren  Em  Nycolao  Borchftorppe,  Vorwefer  der  Parrekerken  in  der 
tad  Brande  bürg  und  fynen  Nakomelingen  darfelves  vier  Wyfpel  Roggen  in  unfer  und  unferer 
»n  Dorpe  Rytz  alle  Jar  upp  funte  Martens  Dach  upp  deite  nagefchreven  Hove  up  tuhevende 
iptuborende :  upp  der  Schulten  Hoff  anderhalffen  Wyfpel  Roggen,  up  Kerftian  Domes  Hoff  ey- 
iVyfpel  Roggen,  upp  Hans  Kerftians  Hoff  eynen-Wyfpel  Roggen  und  Grote  Hanfes  Hoff 
i  halven  Wifpel  Roggen,  fo  dat  dyfelve  Er  Nicolaus  und  fyne  Nakomelinge  dyfelve  Pechte  und 
e  alle  Jar  nemen,  heven,  boren  und  ruweliken  gebruken  mögen  an  Geverde,  dar  vor  by  uns  dy 
ch^Mark  met  der  halven  fyns  Sulvers,  dy  em  dy  fyochgeborn  Furfte  Marggreve  Frederik,  unfe 
je  Herre  gaff  vor  dy  Pennyuge  und  Soldrenthe,  dy  eyn  Parrer  itzwen  tu  funte  Nycolaus  Altare 
len  Furften  in  den  Toel  tu  Brandeborg  gekofft  hadde,  gegeven  und  tu  Dancke  betalet  hefft, 
ry  em  met  deffen  Bryve  quit  ledich  und  lofs  feggen  und  vorbat  vorlaten,  dy  wy  van  unfer  Con- 
)ien  wegen  met  andern  Gelde  in  den  Hoff  tu  Rome  gefand  hebben.  Ok  fchal  dyfelve  Er  Ny- 
us  Parrer  und  fyne  Nakomelinge  Macht  hebben  umme  dy  Renthe  tu  pandende  fo  digke  als  em 
«huff  ys,  und  darmet  varen,  als  recht  ys.  Ooch  hefft  uns  dy  gnanthe  Er  Nycolaus  Borch- 
pp  Macht  gegeven,  offt  wy  edder  ennych  unfer  nakomenden  Biflchoppe  tu  Brandeburg  dy  vier 
el  Roggen  wedder  van  em  kopen  wolden»  dat  wy  dat  allewege  upp  funte  Mertens  Dag  dun  mo- 
und  wan  em  edder  fynen  nakomenden  Vorwefern  der  Parrekerken  der  Nyenftad  Brandeburg 
ins  edder  unfe  nakomende  Biflchoppe  der  Kerken  Brande  bürg  twintich  und  eyne  halve  Mark 
Sulvers  an  guden  Rynfch$  Golde  und  met  Grofchen,  als  fy  den  genge  und  geve  fyn,  vornüget 
letalet  werden  in  der  Nyenftad  Brandeburg  anre  Ge verde,  fo  fchal  hy  edder  eyn  ander  Vor- 
der vorfchreven  Parrekerken  der  Renthe  vier  Wyfpel  Roggen  ave  treden  und  deffen  Brief  wed- 
an  ßck  antwerden.  Hir  by  und  over  fyn  geweft  dy  erhafftigen :  Bartholomeus  Louwe,  unfe 
ins,  Rudolphus  Eftorppe  unfe  Official,  und  dy  duchtigen  Matthis  van  Bredow  unfe  Vo- 
lans-Meliken,  Bertram  van  Borch,  Cunne  van  Liptzk,  Witze  Wulff  und  vele  andern 
rerdigen.  Thu  Orkunde  und  vorder  Bekantniffe  alle  deffen  vorgefcreven  Stucken  und  eyn  ichlik 
dem  hebben  wy  votgefchreven  Stephan  BifTchopp  unfe  Ingefege)  und  wy  Wolter  Probft,  Jo- 
ies  Staffeid  Parrer  metWitfchapp  und  Vulbord  der  andern  Herren  uth  dem  Capittel  unfer  Ca- 
s-lngefegel  witliken  an  deffen  Brieff  laten  henggen  tfa  Crifti  Gebord  viertemhundert  Jar '  darna  in 
viff  und  twintigiften  Jare,  am  Dinftdage  na  der  elffdufent  Megede  Dagh. 

ftatybrm  Originale. 


CXXIV.    »tföof  ete^an  citirt  eittf  ^ftfon,  welche  eine  ftrane' grfttöttgert  $at,  tiac^ 

3tefat  m  fein  gfifUtc&e*  ©friert,  am  9,  Sufl*  1426. 

Stephanus,  Dei  gratia  Epifcopus  Brandeburgenfis  univerfis  et  Angulis  Chrifti  fidelibus 

fubjeetis  et  qui   per  prefentes  fuerint  requifiti,  falutem  in  Domino  fempiternam.     Quontam   prout 

n  ex  fama  publica,  jamque  in  prefenti  vifitatione  ..  evidenter  comperjmus,  quidam  ...  Dei   timore 

Sfifo  aufu  facrilego  .....  cum  fanctimoniali  profeffa  non  erubuit  carnaliter  illicite  ac  turpiter  com- 

ri,  ac  Deö  dicatam  et  facratam  virginem  quod  dolenter  querimus  fponfam  Chrifti  nequiter  et  ini- 
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que  corrumpere  et  inhumaniter  violare;  Ob  quod  non  immerito  ejufmodi  fevi  criminis  enormitate  caofam 
eidem  facrilego  inceftoofo  adultero   penas   fummas  jnxta  facrorora  Canonom  fanxiones  poflymus  et  te- 
nemur  infligere  graviores;  Nolentes  itaque  talifmodi  horrend  um  et  enorme  crimen  per  predictnm 
adulterum  inceftuofom  et  facrilegum   commiffum  fub  diifimulatiöne  tranfire,   eundem  iniquum  et  per- 
verfum  fponfe  Chrifti  violatorem  canonice  et  falabriter  ammonemus,  ut  infra  novem  dies  poft  prefen- 
tium  publice  factam  intimationem  Deo  et  nobis  pro  hujufmodi  gravi   iniqnitate  emendam  faciens,  peni- 
tentiam  condignam  a  nobis  recipere  et  fubire  non  poftponat  ant  ultima  die  monicionem  hujufmodi  co- 
ram  nobis  Seyefer  in  loco  judicii  compareat,   caufas   rationales  quare  ad  premifla  non  teneator,  et 
quare    per   nos,  ob   id    excommunicetur    bonaque    ipfius   fi  que  inveniri    poterunt  prefenti   monafte- 
rio  cui  offenfam  fecerat,   applicari  non  debeant  allegaturus  et  dicturus.     Alioquin*  dicris   novem  diebos 
elapGs  prefatum  facrilegum  inceftuofum  adulterum  fponfe  Chrifti  iniquum  violatorem  Dei  nomine  in  Mi 
fcriptis  excommunicamus  ipfumque  omni  communione  privantes,  maledictionem  Dei  omnipotentis  incor- 
riffe  pronunciamus.    Bona  quoque  omnia  et  fingüla  ipfius  monafterio  prefenti  applicanda  ei  vendicanda, 
decernimus  et  declaramus,  eaqne  fibi  vendicanda  applicamus.    In  quorum  omnium  et  finguloram  fiden 
et  teftimonium  premifforum  noftrum  figillum  prefentibus  duximus   imprimendum.     Datum  in  Caftro  do- 
flro  Seyefer  Sabbato  in  Profefto  beati  Laurencii,  Anno  MCCCCXXVI. 
Qttdtn'i  etiftl^iflorie  6«  654«  655. 


CDXXXV.    fWatffltof  gfrtevrig  »er^attbet  bem  S)cmca^itd  ju  ©ranbetiburg  ben  Äiefr  HfHM, 

am  28.  ©et*  1426. 

i 

Wir  Fr  id  rieh  etc.  Bekennen  mit  diefem  offen  brief  vor  allen  den,  die  In  fehen  oder  horea 
lefen,  das  wir  dem  wirdigen  vnfern  lieben  getrewen  hern  peter  Brobft  zu  Brandenburg  mit  guten 
willen  verfatzt  vnd  eingeben  haben  yerfetzen  vnd  geben  Im  auch  ein  mit  crafft   diecz  gegenwernjeo 
briefs  vnfern  kyetze  zu  Brandemburg  mit  allen  nutzen  rechten  vnd  zubehorungeu,  gar  nichts  4* 
uon  aofzgnommen ,   alfo  das  der  vorgnante  probft  fein  Cappittel  oder  "nachkommend  den  vorgnula 
kyetz  zu  Brandenbarg' mit  allen  feinen  zugehörigen  von  hewte  datum  diecz  briefes  vort  am* 
hen  gantze  Jare  -nechft  nacheinander  kommend  lnne  haben ,  nutzen  nyeflen  vnd  geprauchen  foilen  m 
irer  nodtdurfft  vngehindert  vnd  vngeloft  von  vns  vnfern  erben  oder  amptlewten  on  geuerde  vndwiofl 
diefelbe  czehen  Jare  vergangen  vnd  aufz  fein,  fo  foilen  vnd  mugen  wir  obgnanten  marggraff  Fridritfh 
vnd  vnfer  erben  vnd  nachkommen  den   vorgnanten  kyetz  mit  feinen  zu  gehorungen   von  dem  vor- 
gnanten  probft  feinen  Cappittel  oder  nachkommen  -woi  wider  lofzen  vnd   zu  vns  bringen  -vmb  hundert 
fchok  guter  bemifcher  gr.  oder  fouil  landfz  Wening,  dafür  derfelben  lofzung  fie  vns   allweg  vd » 
ydem  Jare  vnd  Zeiten  fo  wir  des  begern  ftatt  ton  vnd  (ich  do  wider  nicht  fetzen  noch  behelff«  W- 
Jen  in  kein  Wifz  on  all  arg  vnd  geuerde.    Des  zu  urkund  haben  wir  vns  Infigel  an  diefen  brieffttf 
beugen  der  geben  ift  zu  Bayerfiorff,  am  tage  Symonis  et  Jude,  Anno  etc.  XXVI0. 

tyni'Vcpiairwd)  XIV,  3$. 
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CDXXXVI.    Derfelbe  gejtottet  bem  «Propfie  bie  2)omtit#e  aufyubeffetn  unb  ju  bauet!; 

pm  28.  Ort.  1426, 

Wir  Fridrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifchen 
Reichs  Ertzkamrer  und  Burggrave  zu  Nürmberg,  bekennen  mit  difem  offen  Brief  vor  allermeinclich, 
wann  für  uns  körnen  ift  der  wirdig,  unfer  lieber  Getrewer,  Herr  Peter,  Brobft  tu  Brandenburg, 
und  uns  underricht  hat,  wie  die  Turn,  die  Kirche  und  das  Gotefhawfe  zu  Brandenburg  vaft  paw- 
fellig  fein,  und  hat  uns  mit  Flis  gebetten,  im  zu  gönnen  und  erlauben,  das  er  das  vorgenant  Götz- 
hawfe  an  Kirchen  und  an  dem  Turn  gepawen  und  gebeffern  miige  nach  Notdürfft:  des  haben  wir  an- 
gefehen  der  alten  Fürften,  Marggraven  zu  Brandenburg  Stifftigung  und  Beltettigung  des  vorgnanten 
Gotefhawfs  und  haben  dem  vorgenanten  Brobft  gegöndt  und  erlaubt  das  vorgefchriben  Goltefhawfe  an 
Turnen  und  an  Kirchen  zu  pawen  und  zu  beffern,  gönnen  und  erlauben  im  das  auch  mit  Crafft  ditz 
Briefs.  Des  zu  Bekentnifs  haben  wir  unfer  Infigel  an  difen Brief  tun  hengen,  der  geben  ift  zu  Bayr- 
ftorff,  am  Tag  Symonis  et  Jude,  nach  Crifti  Geburt,  do  jnan  tzalt  virUehen  hundert  Jar  und  darnach 
im  fechs  und  tzwintzigften  Jaren. 

0ta&  tan  Original  tat  Äurta.  £c(n#<ttyial$a4e  XIV,  39.  ' 


CDXXXVH.    S3ifc§of  @tej>$an  *on  öranbenburg  tranöfumirt  bie  Utfunbe  Äönifl  ©iegmunW, 
worin  bufet  bem  93ur jgtafen  gritbrig  bie  SJtatt  Sranbenbuty  abgetreten  $at,  am  28. 2>ej.  1426, 


Wir  Stephan,  von  gotes  gnaden  Bifchoue  czu  Brandenburg  Bekennen  offenlichen  mit 
difem  brief  gein  allermeniglichen  —  Das  wir  des  Allerdurchluchtjgiften  furften  .vnd  herren  hern  Sig- 
mund es  des  hiligen  Rom.  Reichs  vnd  zu  Vngern  etc.  Königs  vnfers  gnedigiften  herren  vnuerferten 
—  brief  mit  feiner  königlichen  maieftat  rechten  ganczen  vngeprechenhaftigen  Infigel  verfigelt  gefehen 
vnd  lefen  gehört  haben,  des  Inhalte  .vnd  lautte  von  anfange  zu  ende  vnd  von  wortte  zu  wortte  hie 
begriffen  vnd  alfo  gefchriben  ften  Wir  Sigmund  etc.  Urkunde  de  MCCCCXV.  —  des  zu  Urkuad 
vnd  warer  geczeugnifc  haben  wir  —  Stephan,  Bifchoue  zcu  brandeburg  vnfer  Infigel  hiran 
hengen  laffen.     Das  ift  gefcheen   czu  Tangermunde,   am  Sontag  nach  dem  heiligen  Griftag,   Nach 

crifti  vnfers  herren  gepürte  "vierczehenhunderf  Jare  vnd  darnach  in  dem  fechs  vnd  zweinczigtften  Jare. 

»  » 

9ia$  bta  im  it.  9t$.  Äab.-Ir^iei  tefuiMMpa  Crfgtaak,  K.  3. 


CDXXXVM.    ®tt  »toflifhrat  bct  SKtflaM  «wntonfatg  bittet  ton  23tfcf>of  ©te#«n,  bie  ©r* 
fi^tung  unbDotitung  jweiet  SHtare  in  Ut  ©t,  @oü&atb«tf«j>e  j«  genehmigen,  am  12. 3<uw  1428. 

Reverendo  in  Chrifto  patri  ac  domino  noftro,   domino  Stephana,  epifcopo  Brandebur»  - 
genfi  proconfules  et  confules  veteris  civitatis  Brandeburgen fis  etc.  —  Quoniam  quidam   CRfti 
fideles  pie  defuneti,   juxta  doctrinam  apoftoli  diem  extreme   meffionis  mifericordie  operibus   prevenire 
cupientes  in  fuorum  ac  progenitorum  et  filiorum  ac  fuccefiorum  fuorum  animarum  profectum  et  falutem 


4<H> 

quandam  fummam  pecunie,  videlicet  fexaginta  fexagenas  gr,  Behemicalium  apnt  nos  proconfules  et  con- 
fules  autedictos  pro  cultus  divini  augmentö  difponendo  precipue  pro  fundatione  et  dotatione  duorum 
altarium  in  eccleüa  parrocbiali  beatorum  Mathie  et  Godehardi  fecere  depoui  bona  fide,  finceriter  et  af- 
fectuofe  fupplicantes,  quatenus  juxta  eorum  ultiinas  et  extremas  voluntates  duorum  novorum  alta- 
rium edificationem  et  confectionem  efficere  nee  non  redditus  predieta  fumma  peoanie  pro  duorum  de- 

'    riconim,  quibus  eadem  altaria  committi  contigerit,  fuftentatione  emere  comparare  curaremus.    Nos  igi- 
tur  predictorum  fupplicantium  vota  pia  et  ultimas  voluntates  profequi  ac   ad    ipforum    executionen  m 
quantum  in  nobis   eft,    ftudiofius   procedere    cupientes,    duo   altaria,    unum  videlicet  in  honorem  facti 
Thome  apoftoli,  faneti  Erafmi  marty ris  ac  beatorum  Barbare  ac  Dorothee  virginnm ,  aliud  vero  in  ho- 
norem preciofiffimi  corporis   et  fanguinis  domini  noftri  Jhefu  Chrifti  t    faneti  Andree  apoftoli  ac  beate 
Katherine  virginis   de  novo  fundantes  confecrare  procuravimus   ac  quodlibet  eorum  cum  quatoor  fexa- 
eenis  gr.  Bohemicalium  per  nos,  proconfules  et  confules  antedictos,   fuccefforefque  noftros  prefbiteris 
in  ipfis  altaribus .  miffas  celebraturis   annuatim  m  fefto  purificationis  virginis  gloriofe  in  currenti  aooeU 
cottidie  inpromptu  perfolvendis  dotavimus  ac  dotamus  per  prefentes,   eo  tarnen  modo  eaque  conÄioae 
et  forma  adjeetis,  ut  prefbiteri  in  dictis  altaribus  miffas  celebraturi  prefata  duo   altaria  non  in  titakn 
fed  ut  capellani  et  manuales,  et  temporaliter  quoufque  per  -nos  ex  cauia  tarnen  rationabili,  ot  ▼iddioet, 
quta  officium  divinum  negligenter  aut  alias  inbonefte   et  non   clericaliter  fe  gefferint  aut  alias  ex  juxt» 
cau(a,    quam  paternitas  veftra  aut  vefter  in  fpiritualibus  vicarius  cognofeet,  fuerint  ammoti  aut  tortm 
alter  fuerit  ammotus  et  paternitati  veftre  alii  prefentati  feu  alter  prefenUtus  fuerit»   et  per  vos  admiffi 
vel  admiffus,  optioere  et  regere  debebunt,  et  quotienfeunque  aliquis  talium  temporalium  vicarionun  per 
paternitatem  veftram  ad  aliquod  dictorum  altarium  admiffus  fuerit,  totiens  ille  Ac  admiffus  vobis  et  ?e- 
ftns  fuccefforibus  triginta  gr.  Bohemicales  loco  mediorum  fruetoum  perfolvere  et  tradere  debebit  <?oh 
libet  etiam  capellanorum  et  vicariorum  hujufmodi  prefate  fraternitati  veftre  fingulis  annis  tempore  v'uV 
tationis  pro  quinque  fruftis  ratione  procurationis  fatifacere  juxta  confuetudinem  in  folvendis  procorafco- 
nibus  bactenus  obtentam  teneatur,  debebuntque  fub  miffa  fumma  ad  celebrandum  miffas  —  in  prebtis 
altaribus  effe  aftricti  nee  n*n  dicte  parrochialis  ecclefie  rectori  in  miffis  legendis  et  cantandis  ac  pro- 
cefllonibus  ac  ftationibus  et  aliis  quovis  modo  iuxta  (latutorum  fynodalium  tenorem  teneantnr  dafeuke 
et  quod  jus  revocandi  capellanos  five  vicarios  temporales  ejufmodi  et  aKum  vel  alios  prefentandi  pa- 

N  tfrnitati  veftre  totiens,  quotiens  opus  fuerit  et  nobis  et  fuccefforibus  noßris  videbitnr  expedire,  oofc 
tarnen  et  forma  fupradictis*  ad  nos  et  fucceffores  noftrofc,  jus  vero  committendi  regimen  eonmdea  al- 
tarium ad  paternitatem  veftram  et  fucceffores  veftros  pertinere  debebit.  Unde  eidem  paternitaa^reftrt 
duximus  (upplicandum  humiliter  deprecantes,  quatenus  ad  dictorum  altarium  erectionem,  fundationea  et 
dotationem  ac  juris  prefentandi  et  revocandi  capellanos  etc.  retentionem  ceteraque  omnia  et  fingub 
fupradieta  juxta  modum  et  formam  preexpreffas  tuetoritatem  veftram  ordinariam  apponere  eaque,  proot 
fuperius  expreffa  funt,  gratiofius  dignemini  confirmare,  premium  ab  illo,  qui  omnium  bonorum  preeipoe 
eultum  divinum  augentium  eft  largifümus  retributor,  copiofe  reoepturi.  In  quorum  teftimonium  figiHw 
noftre  civitatis  prefentibus  eft  appenfum  fub  anno  domini  millefimo  quadringentefimo  vigefimo  oetaro, 
feeunda  feria  polt  epiphaniam  domini. 
9la$  bem  Criginalr« 
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DDXXXIX*    Der  8if#*f  Stellt  gefte^tntgt  bte  ÖHftattfl  tinb  S>OftHltifi  jtocitt  *K5tt!  hl 

Dft  ®U  <$otty<u$*fir$r,  am  12.  3an.  1428. 

Stephantis,  dei  gratfa  epifo&püs  Brandeburgenfis,  ad  perpetuam  rei  memdriam  — 
taue  proparte  pravtdorum  virorum  proconfulum  et  confulum  veteris  civitatis  Brandeburgenfis  üo- 
iß  faerat  pttop6fttum ,  quod  quidam  crifti  fideles  ibi  pie  mortui  de  propria  fahrte  recogitantes  atiima- 
mß  Alis  falubrtter  prövidere  cupientes  quandam  fummam  pecuniarum  pro  fiindatione  ac  dotatione  all- 
pOrtm  altarfofet  in  ecclefia  parrochiali  ibidem,  fexaginta  videlicet  fexagenas  boh.  gr.  apud  proeonfules 
£  oonfules  afttedictos  depofuere,  unde  itdem  proeonfules  et  confules  pias  prememoratorum  ac  devo- 
pnifif,  voluntates  adimptere  ac  ad  fundationetn,  erectionem  et  dotationem  eornndera  altarium  procedefre 
Orientes  p*o  divini  cultus  auginenta  de  bonis  propriis  fibi  a  deo  collatis  manus  fuas  adjutrices  ad 
rfemuTa  porrfgendo,  duo  altaria,  ununr  videlicet  in  honore  gloriofe  virginis  Marie,  fancti  Thome  apo- 
Mi,  fancti  Erafmi  martyris  et  beatorum  Barbare  et  Dorothee  virginum,  aliud  vero  in  bonore  pretio* 
iCßmi  corporis  et  fanguinis  domini  noftri  Jhefu  Chrifti  fancti  Andree  apoftoli  et  fancte  Katberine  vir- 
{ials  confecratum,  quodlibet  reddiübus  quatuor  fexagenar.  gr.  boh.  per  proeonfules  et  confules  ante- 
üelos  reetori  eorundem  altarium  annuatim  proourandum,  denovo  erexerunt  in  ecclefia  parrochiali  ibidem 
Muriter  et  dotarunt  Ad  ipfos  quöque  proeonfules  et  confules  jus  oommittendi  et  deputandi  dieta  btt 
Itaria  qnoufque  et  quum  ipfis  placuerit,  et  opportune  videbitur  expedire  fuis  rectoribus  fen  pfefbyte- 
•s  in  perpetuum  voluere  pertiuere  Nichitominus  tarnen  quilibet,  cui  aliquod  dictorum  altarium  coofr- 
nifium  five  deputatum  fuerit,  aeceffus  ejufdem  a  domino  ttoftro  Brandeburgenfi  totiens  quötiens 
NMitigerit  teuere,  impetrare  et  obtinere.  Quare  ne  propter  diutinam  retardationem  bona  pro  hujufmodi 
lote  cempetenti  aflignata  diftrahi  feu  alias  ad  prophano*  nfus  deduci  contingat  etc.  hujufmodi  erectio- 
tem,  dotationem  et  juris  committendt  feu  deputandi  detentionem  auetoritate  noftra  confirmare  et  tati* 
icare  diguaremur,  nobi*  pro  parte  eorundem  proconfulum  et  confulum  humiliter  fuerat  fupplicatum. 
Sos  igitur  Stephan us  ad  divini  cultus  augmentum  fupplicationibus  proconfulum  et  confulum  pre- 
lictorum  tanquam  devotis  inclinati,  hujufmodi  pium  et  devotum  affectum  benigno  favore  et  grato  animo 
jrofequentes  et  amplexantes  erectionem,  fundationem  et  dotationem  dictorum  duorum  altarium  ecclefie 
parrochialis  veteris  civitatis  Brandeburgen fis  gratam  et  ratara  habentes  auetoritate  noftra  premiffa 
lonfirmamus  dei  nomine  et  prefentis  feripti  patrocinio  in  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti  per« 
petuis  temporibus  inconvulfa  permanenda  communimus  et  corroboramns.  In  cujus  rei  teffimoalnm 
Igillum  noftrum  prefentibus  effe  appenfum.  Datum  et  actum  Seyefer,  anno  domini  MOCGCXXVIII» 
fcertia  feria  poft  feftum  Epiphanie.    Amfeftt. 

9tad>  lfm  Originale. 


CDXL.    Warfgrof  3*$ann  ütertsft  t>cm  tropfte  tmb  bem  2>omca|>ttri  ju  »tanbett&urj  Mir 

8e$n«$ett(i($feit  über  einige  Sejtyungeii  ju  S3u$o»,  am  22.  3u(i  1428. 

Wir  Johannes,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  und  Burggraf  czu  Nu- 
p*nberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  briwf  für  vns  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen 
ft*l  ftmft  für  allen,  den  difter  vnfzer  brief  furkuinmet,  wenn  wir  angefehen  vnd  erkant  vnd  betrachtet 
folich  ....  danckneme  vnd  getrewe  dinft,  die  der  wirdig  vnd  andechtig  vnfzer  Ratt  vnd  lieber 
*eu*ft.  L  »•  VIII  51 
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getrewer  berre  peter  clyck,  probft  czu  Brandenburg,   vnferm  lieben  herren  vnd  uatar  vns  nd 
vnfzer  herfchafit  offt  vnd  dick  manichueltiglich  vnd  getrewylichen  getan  hat  vnd  noch  czn  künftigen  czei- 
ten  wol  thun  fol  vnd  mag,  Auch  durch  vnfzer  vnd  vnfcer  nachkommen  feien  feligkeite  willen,   funder« 
liehen  auf  das  gotes  dinft  gemeert  vnd   defterhafz   vnd  vullenkumelicher   vullenbracht   werde;  %  Hirvmb 
vnd  auch  von  befundern  gnaden  haben  wir  dem  gnanten  herren  peter,    probft  czn  Brandenburg, 
feiuen  Conuenth   vnd   feinen   gotzhaufze  auf  der  Burg   czu  Brandenburg  in  dem    dorffe  buezow 
einem  hofle  nechft   bey   dem   wedemhoue   gelegen,    den  willeke  clofen  bifz  her  von  vns > vnd  der 
Marggrefffchafft  czu  Brandenburg  czu  lehen  gehabt  hat,  vnd  ein  ftuck  landes  in  demfelben dorff der 
Weingarten  genant,  das  eickftefrfe  auch  von  vns  vnd  der  Marggrafffchaft  czu  Brandenburg  bifzher 
czu  lehen  gehabt  hat,   uereigent,    vnd  uereigen  auch  den  gnanten  probft,   feilten  nachkommen,  feinen 
Conuente  vnd  feinen  Gotzhaufe  der  bürg  czu  Brandenburg  den  obgefchrieben  hoffe  vnd  das  (locke 
landes  czu  ewigen  czeiten  in  crafft  diecz   bri'efes,    Alfo  das  der  gnant  probft  feine  nachkommen  fein 
Conuent  vnd   fein   gotzhaufz   den   obgefchrieben  hoffe   das   ftuck  landes   nu  furbas  alle  weg  mer  cot 
ewigen  czeiten  czu  leihen  haben  füllen  vnd   fich  des  nach  iren  heften  gebrauchen   gleich  ander  ir  gu- 
ter, die  fie  czu  lehen  haben  vnd  in  von  vnfzern  furfaren  uereigent  fein,  geruhiglichen  vnd  vngehindtrt 
für  vns  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  Marggrafen  vnd  allermeniglich  t  doch  mit  behaltnufz  wenn  mi 
auf  welch  czeit  wir  vnfzer  erben  oder  nachkomen  ein  gemein  landbete  in  der  newen  mareken  at- 
men oder  dinft  gebieten,    So   mugen   wir   die   von   dem   obgefchrieben   houe  vnd  von  dem  land  aoea 
nemen  vnd  dinftes  wartend  fein  on  geuerd.   Des  czu  vrkund  vnd  warem  bekentnufz  haben  wir  vufter 
Infigel  für  vnfzern  lieben  herren  vnd  uater  für  vns  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  mit  wiffen  vnd  wol* 
bedachtem  mute  an  diefen  briefe  hengen  lafzen,  der  geben  ift  czu  Berlin  an  Sant  Marien  Magdalena 
tag  nach  crilti  vnfzres  herren  geburt  vierezehenhundert  Jare  vnd.  darnach  in  den  achtvndczwaocxjf- 
ften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 

i 

ftact  im  Alma.  Ictitfcwialtmftt  ***  *•  «<&•  ««MM'»»«  XVI,  16. 


CDXLI.    <5crtff  Srrter  wrfauft  bent  fcomftift  bat  gatfte  SJatierftorf,  am  6.  XtU.  1431. 

Ik  GereJce  Becker,  borger  in  derNienftad  Brai\deburg,  Bekenne  openbar  indeffeabrife 
vor  allen,  dy  en  fyen  oder  hören  lefen,  dat  ik  inet  wolhedachten  müde  rechter  Wittfchapp  und«  yol- 
bort  Vincentiusr  Beckers  niyiies  liuen  Bruders  verkoft  hebbe  unde  in  Krafft  deffes  hrifes  vorkope 
dat  halbe  Dorpp  Bowerftorp  met  allen  Pecbten,  Renten  unde  tynfen,  alfe  ik  dat  van  mynen  gnedfc 
gen  herren  Markgreuen  to  Brande  bürg  to  lehne  gehat  hebbe,  den  würdigen  Herrn  Peter  probte, 
Herrn  Bertram  Prior  und  Capittel  der  Kerke  Brandenburg,  unde  vorthye  niy  dar  an  aller  tofpnkt 
rech(tcheit  vber  wes  ik  daran  gehat  hebbe,  und  wil  en  des  Kopes  eyn  Gewere  wefen  vor  alles  we«e, 
dy  fik  an  like  unde  rerhie  wif  genngen  taten.  Hir  vor  hebben  my  dy  vorgefchreuen  Probft,  Prior 
und  Capittel  wol  to  Danke  vornuget  an  wofiliken  pagaiuent*  negentich  fcock  Bemifchcr  grofehen,  der 
ik  em  quiu  ledich  und  los  feghe  in  Crafc  des  Brifes.  Hir  ouer  fyn  g**weft  dy  erfatuen  Peter  Goffk* 
Peter  Smed,  Hermann  Domes,  Claus  Litzkendorpp  und  Gifelwertus  WüfterwiU, 
Borger  in  der  Nienftad  Brandeburg«     Des  to   vorder  bekentniffe   btbbe  ik  myn  Ingefeget  wWik* 


kttea  hefigen  m  deflta  Brff ,  dy  gegenen  ii  in  dy  NMUd  Brandeburg  na  Chrifti  Gebort  virttya« 
kariert  Jar  dar  na  in  den  eyn  und»  truttigften  Jare,  an  funte  Dorotheen  Dag  der  hilgen  Joneflrowfn. 
,  Ita4  rtwr  f  off . 


GDXLU.    Warfgraf  Stfanni  Dttittttng  Met  *en  Äefcerföoj?  be«  etiftt  8ranbett6ttr^ 

ftom  3.  Wärj  1431. 

Wyr  Johans,  von  Gots  gnaden  Marggrawe  zu  Brandemburgk  vnd  Barggraue  zu  Nu- 
rembergk,  bekennen  öffentlichen  mit  diefem  bryene  vor  allermenniglich  van  folches  ketzergefchof» 
fes  wegen,  do  den  von  etlichen  priefteren  vnd  geiftlichen  luden  yn  dem  ftiffte  zu  Brandemburgk 
gefallen  vnd  by  andechtigen  vnd  Erlamen  vnfern  liben  getrewen  hern  Woltern,  vormals  propft  der 
kercken  zu  Brandemburgk,  hern  Johan  Grunberge,  Her  Johan  Gertener»  Engelbertum, 
Jafpar  Schütten  vnd  Jafpar  Landtyn  gelegt  ift,  das  wir  da  von  merklicher  anliegender  nott  we- 
gen vnfer  Lande  vnd  Lute  von  der  verkertten  ketzern  antreffende,  von  Ihn  gefordertt  vnd  genommen 
habenn,    diefelben  vnfer  Lande  vnd  Lute  mit  Gottes  hulffe  nach  vnferm  heften  vermögen  dauon  zu 
fbhutzen  vnd  zu  fchirmen.     Hiervmb   fo  wollen  wyr  dy  genanten  vnfer  lieben  getrewen  aller  vnd  yg- 
Kdien  anfpracke,  geyftlichen  vnd  wertlichen ,  die  Ihn  von  defwegen  entfteheir-  vnd  fy  darvmb  anlangen 
Mochte,  benhemen  vnd  fchadelos  halden  aneNgeuherde.     Des  zu  bekenteniffe  haben  wir  vnfer  Infiegel 
■arficke  vf  diefen  brieff  laffen  drucken,  der  geben  ift  zu  Brandemburgk  am  Sonnabende  nach  Rc~ 
■dnifcere,  anno  domini  millefimo  quadringeftteftmo  tricefimo  primo» 

9t«4  tiurr  topir. 


CDXLIII.    jtttrf&rft  grtcbrid)  unt>  Warfgraf  3o&ann  »etetflnen  bero  DomfHft  Un  Stit$  mit 

Um  Dotfe  ©aucrflorf,  am  30.  %u§.  1432. 

•  Wir  Friederich  —  vnd  wir  Johans,  fein  Sohne,  bekennen  —  das  vor.  vns  komen  fein  — 
Her  Peter  Clietzke  probft,  her  Bertram  von  holtzendorf  prior  und  gantze  Capitel  des  Mo- 
tors auf  der  bürge  zu  Brandenburg  vnd  vns  nVifliglichen  gebeten  haben,  In  Ihren  nachkomen  vnd 
Ihrem  gotzhaufe  deffelben  klofters  vnfer  kitz  iwifchen  derfelben  burge  vnd  vnfer  nienftad  bran- 
denburg  gelegen  vnd  das  Dorf  Bawerftorf,  das  lie  von  Vincencius  vnd  gereke  Becker  ge- 
kauft haben,  ewiglichen  zu  vereigen  — •  Hiervmb  —  haben  wir  —  den  obgenanten  —  den  obge- 
fchrieben  kietz  vnd  das  Dorf  Bawrftorf  —  zu  ewigen  Zeiten  vereignet — ausgenommen  das  oberfte 
{«richte  deffelben  kietzes  von  allerley  luten,  funder  alleiue  von  den  luten,  die  dar  auf  wonen:  vber 
Jiefelben  follen  wir  kein  gerichte  haben  vnd  daran  ff  fol  vuf*  vnfer  fcrben  vnd  Nachkomen  —  alwegt 
als  oft  vnd  dicke  des  uoet  gelchicht  der  fchultzheifs  der  auf  dem  kietze  wolmett  zum  heiligen  fchwe- 
rsn,  fulch  vufer  rechtigkeitt  von  den  oberfien  gerichten  eiiiznfiirdern  vnd  nicht  zu  uerfeliweigen ,  vnd 
was  alfo  von  den  oberften  gerichten  fallen'  wirdt,  tlouon  follen  wir  —  zwpy  teil  nehmen  vnd  das  dritte 
teil  den  genanten  probft,  prior  und  dem  gantzen  Capittel  des  Clofters  geben  011  geuerde.  Auch  be- 
halte* wir  vus  an  diefem  cigeofhuni,    wen   vnd  auf  welche  zeit  wir  —  ein  gemeine  Landtbete  oder 
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IWtfce  ^inft  ip  **»  www  Märchen  t»  Bt««d#&Vorg  «etat*  v*d  gttittc*  fi»  magoi  wdiM»A 
vop  deq  abgeschrieben  kieUe  vnd  4p»  Dorf»  ßawerftorf  nehmet)  und  «ordern,  Y*d  fpr  fatta 
obgefchrieben  eigenthum  vnd  diefe  gnade  haben  vns  die  vpgenanten  probft  etc.  fechfhundertt  gode 
Rinfche  gülden  bereit  vbergeben  — .  —  Geben  za  Cadoltzburg,  am  Sambftdage  vor  St  GBfta 
tage,  nach  chrifti  vnfers  heren  geburt  vierzehenhundertt  Jahr  vnd  dornach  jm  zwey  vnd  dreiffig- 
ften  Jahren. 

g um.  Diefe  Wunbc  tntyftt  hie  ^rfUtigmtg  ei*ei  gleichartigen  f£on  im  Jafre  1431  golgcffett*  IMtofe,  vel^r 
Untere  in  *on  ftaamer'g  Cod.  cont.  I,  115  vitgetfeilt  if*.  Wlatt  frnnt  bcn  ©rnnb  nkfct,  tooma  f»  faqc 
Seit  nadjefnanber  jwei  Urfunben  üb«  bcnfelben  Gtgenftanb  erfaffen  finb*  Selbe  ent&Ält  bat  ftofy»  bei  Um 
fiifU  im  ärigioale. 


CPXLIV.    Slrnt  unb  fytet  Tyuttn  ntH  tf  *M>e  t>en  <5£in  herlaufen  tan  2><n*tftft  eme  9folr, 

am  24.  3»«rj  1432» 

Wy  Amt  Dyreken  und  Peter  Dyreken  und  Koppen  von  Etzen  bekennen  nnd  k* 
iughen  openbar  met  deffeme  unfern  open  bryue  vor  uns  und  unfen  rechten  eruen  und  vor  allen  Cyi- 
ft§n  luden,  dy  en  feen  ecfcer  hören  Iefenf  dat  wy  met  wol  bedachten  ipudö*  reckelyken  und  redeük« 
vorkoft  hebben  und  vorkopen  tuet  Kräfte  deffes  bryues  den  erwurdyghen  herren,  Hern  Peter  Witt* 
k«n  proiieft,  herrn  Bertram  Holzenftorp  Prior  unde  deme  ganzen  Cappittel  der  Keriten  Bra* 
denborch  und  oren  nakommenden  herren  dre  fcok  an  pennigen  oder  fes  punt  pennige  guder  «untre 
und  wepe  nach  lope  deffes  landes,  dar  eyn  beddirman  den  anderen  vul  und  wol  betalen  kan,  jerUkcr 
Rente  und  pleghe  up  unfen  wiffeften  leen  guderen  Eruen  Erffgudern  an  Dorpen  an  hauen  bewegWl 
und  unbew eghelik  bynnen  und  buten  in  fteden  und  in  dorpen  wor  fy  beleghen  fyn,  de  wy  nu  inne- 
ren hebben  edder  noch  thu  uns  kommen  moghen,  nenerleye  buten  befcheyden,  dar  fy  uns  wol  fa 
4*nke  vor  betalet  und  vornughet  hebben  twe  und  vyrtich  fcok  edder  vyre  unde  actentech  prt* 
pehnighen  guder  Weringhe,  dy  wy  vort  in  unfen  und  in  unfer  Eruen  nud  und  vrom  gekeret  hetttf 
wor  uns  des  noth  was,  der  wy  den  erghenanten  herren  proueft,  prior  und  Cappittel  von  onfes  od 
vnfer  eruen  wegben  fegghen  quid  leddieh  und  los  in  deffen  bryue.  Deffe  dry  fcok  edder  fes  punt  pe* 
Jlighe  loueliker  guder  miintze  nach  lope  deffes  Landes  jerliker  Renthe  und  pleghe  alfe  vorgbefem» 
fnit  loue  wy  fcholen  und  wyllen  edder  unfe  eruen  den  erghenanten  proueft  Prior  und  Herren  ah  J* 
gu  lyken  thu  geuen  und  wol  thu  danke  betalen  uppe  funte  Wolborghen  daghe  unvortoghert  fak 
Iwlpri  de,  tnvol,  gheuerde  und  ane  allerleye  Wedderfprok,  und  weret  dat  wy  den  Erghenanten  pro«* 
«gd  Pn  r  und  Cappittele  den  vorbenumenden  tyns  nicht  gheuen  uppe  den  vorbenumenden  funte  Wd- 
borghen  -  aghe  wes  redelyken  fchaden  des  fy  dar  umme  deden  thu  crißen  edder  thu  joden,  feta* 
rtdehken  ebade  Wille  wy  und  unfe  rechte  eruen  en  und  oren  nakomelingen  inet  den  Renten  »d 
thu  Danrk  benemen.  Weret  ok  dat  wy  vorghenanten  Amt  und  Peter  Dyreken  und  Koppel** 
Etzen  edder  unfe  rechte  Eruen  deffe  vorghenante  dry  fcok  edder  fes  punt  pennige  jerliker  Rak 
woM,"it  wedder  äff  kopen,  des  fchole  wy  macht  hebben  wan  wy  dat  enden  konen  In  fulker  oute- 
feheide,  dat  wy  dat  den  erghenanten  proueft  und  Prior  und  Cappittele  tu  Brandeborob  eyn  vtnW 
«'ares  vor  funte  Wolborghen  Daghe  weten  fcholen  taten  unde  den  dar  na  uppe  deine  vorgbentft* 
tyns  dach  den  erghenanten  herren  Ptter  proueft,  Herrn  Ptrtram  Prior  und  den  ghemeynen  hen* 
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ffe»$aptttk  (p  Brand*b*rcb  and  onen  Bakomliegen  twe  unde  virtich  fcok  edder  vyre  und aobtentych 
pnnt  an  Pennigen  edder  ghlyker  were  gude  munUe  nach  lope  defles  Landes  wedder  betalen  met  den 
jerliken  Renten  dy  fik  den  behoret  met  den  vorfeten  tynfen  edder  renthen  offt  dar  icht  hynderftellich 
%rtpe  bleuen,  Und  nppe  der  Borch  ßrandeborch  beulen  unvorthogben  funder  allerleye  geuerde, 
«vgkeltft  und  hulperede.  Des  tu  tiighe  und  nef  bekentniffe  hebbe  wy  Arnd  Dyrcken  und  Peter 
Dyrken  unde  Koppe  von  Etzen  und  unter  rechten  eruen  Inghefaghele  taten  hangen  an  deflen  bryf, 
4e  ghegheuen  nach  Godes  bprd  is  virteyn  hundert  Jar  dar  nach  in  detne  twe  vn  drittichgheften  Jare, 
an  des  Sondaghes  in  der  Vaften  als  me  fynghet  in  der  hylghen  Kerken  Oouli  mei. 
.    9?a$  rintf  tcpit. 


CDXLV.    ©je  ©e  Miber  (Stm*  tinb^rrnr  »<m*Pru$emfr  »crfaufen  bem  DowfUfte  eine  öen  tym 

ju  2$n  getrüflene  J&cfcung  in  Sriebertyfloif,  a»  6.  gebr.  1433. 

Wy_  Kune  und  Heyne  Brudere  geheitende  ßrutzfcnitze,  wonafftieb  tu  Nyroik,  bekennen 
▼#r  D03  und  unfe  eruen  und  vor  allen  dy  deffen  unfen  bryff  fyen  odder  boren  lefen,  dat  wy  met  be- 
4aobAtr  Wittfchapp  und  rade  unfer  frunde  verkofft  bebben   und   verkopen  In   crafft  diffes   briues   den 
werdigen  hehren  Herrn  Peter  Probfte,  Bertram  Prior  und  ganUeni  Cappittel  der  Kerken  Brande- 
fcoreh  enen  Wifpel  roggen  jerliker  pleghe  den   wy  von  den  genanten  probft  Prior  und  Cappittel  yn 
brem  dorpe  Frederikftorp  tu  lehene  gehat  bebben  und  vertyen  daran  uppe  d$r  vorgpfereuen  her- 
ren  und  Cappittels  behuff  aller  leen   manfehapp   gewere   und  rechticheit,  dy  wy  dar  an  gehat  hebhen, 
unde  bebben  geuiefen  und  wyfen  ok  yn  deffem  briue  dy    bnre,    dy   uns    den  jerliken  plichtirh  weren, 
an  dy  genanten  heren  und  Cappittel  und   vertaten    dy   gentzliken    fo,    dat  [y  den  Wifpell  roggen  em 
Tortmer  jerliken  gheuen  und  reikeii  fcolen  unbekumert  und  ungehindert  vor  uns  odder  unfe  eruen  und 
willen  den  genanten  herren  und  Cappittel  des  Wifpel  roggen  ein  rechte  gewere  fyn,    fo  offte  em  des 
not  ys  ......  .  fredeliken  beßtten  und  Ak  des  gebruken  mögen  fchutten  und  b#»fchermen  nach  (inen 

heften  vermögen.  Hyr  vor  hebhen  uns  dy  mergenauten  Herren,  probft,  Prior  und  Capittel  gegeuen 
ond  wol  tu  Danke  betalet  fes  Und  twmtich  gude  rynelfche  gülden,  der  wy  en  quid  leddich  und  los 
feggen,  dy  wy  vorder  na  unferes  vaders  feiigen  beger  yn  Godes  Dinfte  tu  enem  Altar  yn  der  Ker- 
ken tu  Nymike  gegeuen  hebben  Hyr  by  an  und  ouer  fyn  gewefen  dy  werdighe  H*rr  Peter  Hitte, 
Pfarrer  tu  Nimik  und  dy  geftrengen  und  duchtigen  Herr  Achim  Kerkow  Ridder,  Wychart  von 
Rocbow,  Albrecht  von  Lipzk,  Albrecht  van  Timmen»  Cime  van  Oppen,  und  vele  roer 
ander  loffwerdige-  lüde.  Des  tu  merer  bekantnifle  hebbe  yk  ergnanten  Kune  vor  my  und  mynen 
Wader  myn  Ingefegel,  des  wy  uns  hie  tu  beide  gebruken,  an  deffem  briue  laten  henghen,  dy  gegeuen 
i*  na  Godis  bort  dufent  vyrhundert  Jar  na  yn  deme  dry  und  drittigeften  Jare,  am  Daghe  Dorotkee 
4er  hilgen  Juncfrowen. 

«*$  tintx  topft. 
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CDXLVI.    Dtt  Domfrropfl  j«  SOtagbriurg  rntföeibrt  rlne  tlitfinigtcit  bei  Dr<$«tt«  31  Cfeifr 

t>al  un&  torctjger  ©firgrr,  an  3.  ©c|>t.  1433. 

Ik  Peter  probft  to, Brandeborch,  gekoren Scheydefinan  fulker  twydracht  vnde  fckeaagie, 
als  tufchen  de  werdigen  Em  Di deriok  Sedier  deken  vnd  Canoniken  des  Capittels  foote  Nicolais kerkai 
to  Stendal  aneynemvnd  Ghifen  vnd  Claus  Schadewachten  broder  vnd  junge  Claus  SeiaaV 
wachten  der  twyer  wedder.  Borgere  toStendal,  an  deme andern  vmuie lyunge  des  älteres  des  Ulgta 
bludes  und  der  hilgen  dryer  konnige  in  der  gnanten  funte  Nicolaus  kerken  gewefen  is,  beyde  partren  ab 
fy  iny  des  vullenmacht  gegwien  hebben  fruntlike  und  ghentzlike  berichtet  und  gefonet  hebbe,  alfo  dat  &* 
gnante  deken  vnd  Capittel  vnd  ore  nakomelinge  by  des  altares  lyunge  blyuen  fcholen  vortmer  vngeaindert 
liinder  emügerleye  intiall  edder  wedderfproke  der  gnanten  fchadewachten  vnd  orer  eruen  vnd  dar  na  ( 
mögen  fy  den  akar  lyen ,  weme  fy  willen  vnd  wo  dicke  en  des  not  wert  fyn.  Ok  fcholen:  den  gan- 
ten deken  und  Capittel  und  oren  nakomelingen  die  fchriffte,  die  de  gnanten  fchadewachten  vorgekidt 
hebben  ouer  die  lyunge  des  altares  van  der  Schadewachten  wegen  vorder  meer  vnfchedelik  fyn  fsi 
an  der  lyunge  deö  altares  neuen  inuall  maken.  Deffe  entfcheidunge  vnd  utfprock  is  gefchen  to  Stil» 
dal  in  Jegenwardirheit  der  Erfamen  vnde  befcheiden  Her  Michel  Bluffen  vicarii  in  der  gbestbcM 
vnd  Her  Hinric  Ghercbel,  niynes  gnedigen  Heren  Bifchop  to  Brandeborch  Mefter  Joaaii 
Bodeker  vnd  Her  Hinrik  Atnelungh  priftere,  Hans  griper  Borger  to  T(Angermna4it 
Gregorii  ghunter,  Claus  fuppelingh,  Merten  Clotzeu  vnd  Hans  Dibbolt,  Borger»  to 
S ten dal  1  vnde  veler  andern  vromen  lüde  gheftlik  vude  wertlick.  Na  godes  bort  vyrteinhundsrt  Jm 
darna  in  dem  dry  vnd  drittigeften  Jare,  am  Mtddeweken  na  Egidii  des  hilgen  Abbaus,  vnder 
Ingefzegel,  dat  ik  to  vorder  BekentnitTe  witliken  hebbe  laten  hangen  an  deffen  open  briff. 

Wtt*  tern  im  «rdjnw  bei  et.  ftkrtat  etiftrt  htfMityn  ftrifinal. 


CDXLVII.    ^eter  Ser^o(|  übernimmt  auf  fein  Cr&gut  eine  9tente,  «tu  30.  &tpl  1431. 

Ik   Peter   B'erkholt,    Borgher  in   der   Nienftad   Brandeburg,    bekenne    — .    dat  ik  ml 

recYen  witfcap  unde  wolbedachteu  müde  recht  unde  redeliken  verkofft  hebbe  unde  ieghenwordkUita 

verkope  med  craflte  deffe s  briffes  deine  Erlikeii  Capittel  der  Kerke  tu  Brandeborch  eyn  fcok  grs- 

fcheu   twe  puiicl   jeniiighe   vor  eyu  fcok  als  tu  Brande  bürg  geuge  geue  (in  jarlikes  tynfes  up  ajt 

Pej  erlant  med   der  gr«ßugbe  by  den  Claterpot  unde  vortmer  up  myn  ftande  erue  tu  Brandetorek 

edder  war  ik  dei  hebbe,  dar  vor  uiy  dat  ergeuante  Capitel  tu  Brandeborg  wol  tu  Danke  voruogM 

bellt  iwelf  fcok  grobben  braiideborgfcher  YVeruiighe.     Dyt   vorbeuaiHe  fcok  fchal  ik  unde  mfi* 

eruen    deine  CajnteJ    tu  Brau  de  bürg  wol   tu   dancke    beulen    up  funte  Michaelis  Daghe  med  rtta 

getde    fluider  allerleye   hul|,*rede   argeJtft    unde   bofe  inval,   Alfus   befcbeyden,   weret.   das  ik  Ptttt 

Berkholt  ergmaiiieii  edder  inyue  eruen  dat  vorbemiiuede  fcock  wedder  aue  kopeu  wolden    inweDttt 

are   my   unde    myiieu   erneu   behaghede t  fo  fchill   ik   unde  myue   eruen  deme  ergnauten  Capitfl  4« 

Kerke   iu  brandeburch   twelf  fcok  grofthen   twe  punt  penuiiighe  vor  eyn  fcok  Brandenburger 

Werunghe' wedder   in    euer   fiimme   wol   tu  dancke  betaleu  unde   veruuegheu  up  fautex  Michaelis  Dagt 

med  deu  leocke  jnrliker  Renthe  bedaghedes    tynfes    unde    wen  dat  ghefchin  is  (o  fchal  dat  fcok  trat* 

doi  fiu  und  deffe  Briff  fchal  uiacbtetos  wefen.   Des  tu  eyuer  grotter  beluuutniffe,  dat  ik  dit  und  ■fni 


4W 

■fneo  in  gttden  traewen  alfo  holden  willen;  So  bebbe  ik  tu  tuchniffe  myn  Inghefegel  witliken  Uten 
htflgben  an  deffen   bryff.    Dy  gegeuen.  is  in  der  Nyenftad  Brande  borg  na  Godes  Bort  virteynhun- 
4ert  jar  dar  na  in  deine  vir  unde  drittigiften  jare,  in  funte  Jeronimns  daghe  des  hilghen  lerere  unde 
Bfehugers. 


■-» 


ftacty  tfncf  **pit. 

% 


UOXLVIII,    fltnt  un$  53eter  Styrefe  »ctfaufen  wifbejf Auflief  fttm  Domftift  eine  «Rente,  am 

,      11*  Äo».  1435, 

*  *  + 

*  i 

Wy  Amt  Dyreken  und  Peter  Dyreken  bekennen  —  dat  wy  met  wolbed achtem  müde 
Niffiken  und  redeliken  vorkofft  hebben  und  vorkopen  Ebet  Krafft  deffee  briffes  den  erwerdigen  herren, 
kurrn  Klitzken  probft,  herrn  Benediotus  Hartman  Prior,  und  deme  gant/e  Capittele  der  Korken 
ha~  Brandeburg,  und  oren  nakomende  herren  enderhalff  fcot  an  penniglieri.oder  dry  pund  penighe 
grider  muntze  und  were  nach  lope  deffes  landes,  dar  eyn  Bedderman  -dem  andern  mede  vul  und  wol 
totalen  fcan, , jerliker  renthe  und  plege  upp  unfen  wyfleften.lehngttdern,  Eruen,  erffgudern,  au  dorperen, 
Wt'  honen,  bewegelik  und  unbeweglik  bynnen  und  Buden  in  fteden  und  in  dorpern ,  war  fy  belegen 
lyn,  dy  wy  In  weren  hebben,  edder  noch  thu  uns  komen  mögen,  nenerl?ye  buten  befcheyden ,  dar  fy 
MUT  wol  thu  dancke  vorbetalet,  dy  wy  vort  in  unfer  und  uufer  nud  und  vroro  gekernt  hebben,  etc. 

Des  thu  tuge  und  nierer  bekantnifle  hebbe  wy  Amt  und  Peter  Dyreken  und  unter  rech- 
ten eruen  ynfe  Ingefegele  laten  hangen  an  deffen  triff,  Dy  gegeuen  is  na  («ödes  bort  virteyuhundert 
Jar,  ilar  na  in  deme  viff  und  drittigeften  Jare ,  am  funte  Mertens  Dage  des  hilgen  Bifchoppesv 

fttoty  einer  f  ppie. 


CDXUX,    Sift&of  ©te^an  befunbt t  V\t  (Soitfe cration  Ui  »ort  ber  ftrofinfricfcnamtfgifoc  ht 
Steuftato  »tan&enburg  crric&teteit  9f(tarrd  m  ber  ^Pfarrttrc^c  am  :*•  ©ept.  1437: 

Nos  Stephanus,  dei  gratia  epifcopus  Brandeburgen fis,  recognofeimus  publice  per  pre- 
Rmtes,  quod  anno  domini  mllleßmo  quadriugentefiiiio  triccfiiiio  feptinio  terla  tcrtia  poflt  diein  faneti 
BgMii  altare  quoddam,  dudum  per  providos  magiftros  five  feniores  ac  ceteros  fratres  et  forores  guido 
BOtpotis  Chrifti  nove  civitatis  Brandeburg  in  ecclefia  parrocliiali  fanete  Käthe rine  erectuin  in  ho- 
Ipfin  facratiffimi  et  pretioß  corporis  domini  noftri  Jhefu  Chrilti  et«  beate  Dorothee  virginis  coufe- 
Bfmfimns  et  nihilominus  ratäs  et  gratas  habeutes  dictorum  gulde  et  altaris  erectionein,  dotationem,  or- 
Bofttionem,  niifle  decantationem ,  venerandorum  quoque  antiftitutu  uoftrortim  predecefforum  ac  n  oft  ras 
lodum  coneeffas  indulgentias  jtixca  patentes  ipforum  et  prefentes  noftras  litteras  denno  ad  ipfas  modo 
et  forma  prioribus  de  tbefaiiro  militantis  ecclefie  omnibus  vere  peuitentibus  et  coutritis  dies  indulgen» 
tiorum  addiciinus  quadraginta  harum  quibus  figüium  noßrum  eft  appenfum  tefdmonio  iiterarnm. 

9ta^  Hm  Orifiaad. 
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CDL,    Crjfctföof  ®{mtt>er  von  Stogtefotrfr  üfetlägt  fcem  ©ratrteti&ttfflct  ftowftiffc  tfgenfyfiftmj 
freu  tfantwrifc  bcfeffmen  2ßuftfrwi$f$en  ©er,  &a*  #ofj  ©rittet  tmfc  fca*  wfijfe  25etf  ®twtö*, 

am  22.  Ott*  1437. 

Wir  Günther,  von  Gots  Gnaden  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  bekennen  offenbar  ig 
diffem  unferm  offen  briue,  vor  uns  und  unfere  Nachkomelinge  und  thun  kunt  allen,  die  en  frben  oder 
boren  lefen,  fo  als  der  Crenwurdige  Herr  Albrecht  Erzbifchof  zu  Magdeburg  feiiger  onfer 
Vorfaren,  den  erhaftigen  geiftlichen  Herren  Probfte  und  Capittele  und  deme  Gotifhufe  zu  Branden- 
burg uuib  Gotes  und  des  probftis  .vorgefcriben  und  Capittels  willige  Dinfte  willen,  den  Sehe  n 
Wufte  nvitz  mit  Zogen  aller  fifcherie  gros  und  cleyne  mit  Zinfen,  Renthen,  alfo  fie  das  wante  her 
In  Weiren  und  bruchinge  gehabt  und  noch  haben,  den  Grenre  und  das  wufte  Dorf  Derentin  mit  allen 
nutzen,  fruchten,  mit  den  oberften  und  fideften  Gerichten,  mit  Graf«,  Ackere  und  mit  aller  Zubeko- 
runge  vor  anderthalbhuiidert  MargK  Brandenburgifches  Silbers  und  Gewichts  mit  Wiffenfchaft  und  M- 
bord  der  würdigen  herren  Thumprobftes  Techandis  und  Zedetnalen  Capitels  unfer  Kirch  in  Magie* 
bürg  uf  eynen  rechten  Widderkouff  vorkouft  had  und  die  genanten  Probft,  Prior  und  Capittei  * 
Brandemburg  von  unfer  Kirchen  Mannen  und  Underfaffen  ore  rectikeit,  die  fie  an  dem  Sehe,  Orcat 
und  wufte  Dorfe  ergnand  hatten,  vor  drie  dnd  funfczigk  fcogk  Behemifcher  grofcheti  gehoufit,  ml 
das  alles  fo  in  Widderkoufes  Wiefe,  in  geweren  gehabt  und  befeffen  haben  wante  her;  Dts  babea 
uns  nu  die  erhaftigen  Probft,  Prior  nnd  Capittul  der  vorgefcriben  Kirch  in  Brandenburg  verbr«* 
gen,  anrichten  und  bitten  laden,  das  wir  durch  got  und  orer  groffen  Notdörft  wHIe,  ua4  OMhw 
eyne  reddelike  Summe  geldes  on  die  obgelcriebenen  Waffer,  das  Holz  Grenre  und  wufte  Dorf  De- 
rentin, verkoufen  und  vorelgnen  weiden,  wannen  fie  des  von  orera  Reuenterye,  KuchemvBactöi^ 
Bruwhuf»  und  anderer  orer  furing*  wegen;  mit  wehte  entperen  mochten,  alfo  haben  wir  angeM*} 
der  genanten  Probftes  und  Capittels  flifige  bethe,  truwe  dinfte,  die  fie  uns,  unfern  vodaren  getto 
haben  und  furbafs  thun  mögen,  und  auch  das  uns  die  genante  Kirche  fogewand  is,  das  wir  orbom 
notheu  billichen  Znhulfe  kommen,  nach  dem  unfere  Kirche  und  fie  von  einem  fuudator  und  ftifter  als  fa 
grofen  und  erften  Otten  fei  igen  Remifchen  Keif  er  geftift  fien,  und  haben  ouch  erkauf,  te 
das  vorgeferiebene  Waffer,  das  Holz  Grenre  gnaud  das  wufte  Dorf  Derentin,  uns  und  unfern  &• 
(iflmfe  ungelegen  i.nd  dem  geuauten  Capitele  und  Gotifhuft*  zu  Brandemburg  wol  gelegen vn&pn 
uotdorf.ig  fie'u.  Iliemmb  Gore  zu  Lobe  d<*n  genahten  Probfte,  Prior  uud  Capittele  zu  Trotte  wi 
Beffenin.'H  und  umb  unfer  Vorfaren  iihf<*r  iiachkomeliuge  und  unfer  felber  feien  lelickek  wilh,  W* 
wir  mit  Wiffenfchaft  die  mehgename  Waff  r,  d^s  Holz  Grenre  genand  das  wufte  Dorf  Dereatia,' 
allen  oren  Zubehorungen,  als  He  die  in  W'idderkoufs  Wiefe  befeffen  und  vorgefchriben  flehet,  ■* 
uffgetiommen  vorkouft  und  voreigent  haben  >  verkoufen  und  voreygenen  on  die  ouch  hi  ctiH-* 
briues  und  trethen  ouch  abe  fodaus  eigen. hnnis  rechtikeit  und  Herfchaft,  als  wir  und  unfer  (W** 
zu  Magdeburg  an  den  vorgefcriben  Gütern  wante  her  gehad  ,had,  up  der  vorbenanten  Probft» W^ 
Capimls  und  Gotifhufis  zu  Brand  embu  rg  Nutz,  Behnff  und  frommen,  Alfo  das  fie  und  A** 
naclikomelinge,  die  obgeferibenen  Waffer  grmre  und  wulte  Dorf  Derentin  furbafs  mehr  zu  recM* 
eigenthttme  haben,  befitzen  genieffen  und*  gebrochen  fallen  und  mögen,  ungehindert  vor  uns  tote* 
Capiitel  unfern  nachkoiulingen  und  allen  den  unfern  und  wir  wollen  or  ouch  der  obgeferiben  WaM 
Grenre  und  wufte  Dorf  Derentin  ein  rechte  Gewere  fien,  kegen  allermennlichen,  die  gentöW 
Guter  ouch  glich  andern  imfers  Gotiihufes  gutem  getreulich  fchutzen,  befchermen  und  verthedingea  & 
Geuerd*     Vor  diffe  vorgefcriben   Waffer,   Grenre!    wufte  dorf  Derentin,   die  wir  den  »ekl* 


* 
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Bramten  Probfte,  Cappittele  als  vorgefchriben  ift  verkouft  und  vereigent  haben,  haben  uns  die  Probft, 

9rPr*or  und  Capitul  zu  der  Summen  die  fie  unfern  Vorfaren  feiigen  und gegeben  haben,   nu 

Ibrder   gegeben   und    wol    zu   dancke  bezalt   und    bereith    Zweihundert  gute    Rinifche   gülden,    die 

twir  forder  in  unfer  Kirchen  nutz  und  frommen  gekerth  haben,  Alfo  das  wir  darumb  anderer  Gu- 
tec;  die  unfer  Kirch  bafs  gelegen  und  bequemer  fien,  widder  gekouft  und  andere  pfhentliche  fchulde 
*,  bemalt  haben:  und  wir  fagen  en  der  betzalunge  quied,  ledig  und  lofs  ouch  In  craft  diffes  briues,  an 
jjj ''Im  wir  ergenanter  Günther  Ertzbifchoff  unfer  Ingefiegel  zu  Orkunde  haben  heiffen  hengen,  und 
'  wir  Guntzel  von  Berthenfleue  Thumprobft  Eldifte  und" Capittel  Gemeine  der  obgenanten  Kirchen 
"P  Magdeburg  Bekennen  ouch  öffentlichen,  das  fulche  vorgefcrieben  kouf  und  voreygenunge  ,und  alle 
*'  vorgtferibene  ftucke,  puncte  und  Artikel  diffes  briues  mit  unferm  Willen,  Wiflen  und  fulbort  ge- 
-^Jbheen  find,  und  des  zu  eyner  mehrer  fioherheit  haben  wir  unters  Capittels  Sigel  zu  des  ergenanten 
"  vmfäte  güedigen  Herren  Ingefigel  ouch  an  diffen  brif  wiffentlichen  hengen  laffen.  Der  gegeben  ift  zu 
.y  Magdeburg  nach  Gotsgebort  virzenhundert  Jar  darnach  in  dem  feben  und  drifigiften  Jare,  an  fcnte 
jf  %tttoi  Tage. 
Wf  '  fcadj  tina  tfopie. 


t 


*.f 


^  CDU.    t>tx  ^topfit  $eter  jn  »ranbenbutg  ttnb  3o$ann  jtt  SBörtifc  geftiftrter  33etglri#  jttU 
lk*  ftMWof  ©untrer  ju  aHagbrtttrg  unb  Henning  <3tro&art&  über  ba*  ©<|tog  ffiofmttfifof 

ttnb  t>vxf  ©omenifc,  ftom  4.  3u(i  1439. 

Peter  tu  Brandeborch  vnd  Johann  tu  Worlicz  probfte  Wy  bekennen  openbar  In  duf- 
6b  Briue  vor  allen  dy  on  fehen  odder  hören  lefen,  Datwy  In  denJaren  chrifti  dufent  virhundert  vnd 
b  dem  Achten  druttigeften  Jare  In  manden  Augufti  tuffchen  den  Erwerdigeften  in  god  vader  vnd  hern 
Bra'Gunther  Ertzbiffchopp  tu  Meydeborch  vnfen  gnedigen  liuen  hern  an  enem  vnd  henninghe 
Sttofcarde  an  dem  andern  dele  vmme  wolraerftede  vnd  dat  dorpp  domenitz  gededinget  vnd 
&f  dedingbe  met  der  voigefereuen  vnfes  gnedigen  heren  vnd  henninges  rechte  witfohapp  vnd  vul- 
titort  geendet  vnd  Beflaten  hebben  alfo,  gheue  vnfe  her  van  Meideborch  vorgnant  tuffohen  der  tyd 
all  vorgefereuen  ys  vnd  vnfer  liuen  frowen  daghe  orer  gebort  darna  negeft  körnend  henninghe 
StOTbkrd^  wedder  vifihundert  gülden,  dy  hy  ome  vppe  wolmerftede  gedan  hadde,  vnd  fchickede 
bme  ock  wedder  (ulk  Briuegelt,  alz  hy  vor  dy  Briue  auer  domenitz  gegeuen  hedde,  fo  fcbolde  hen- 
singk  vnfen  hern  von  Meideborch  wolmerfted  vnd  domenitz  vnd  dy  Briue  dy  hy  daraner 
fcadde  funder  wedderfprake  In  antwerden  vnd gentzliken  auetreden,  dat  hennin g  Strobard  alzo  ao- 
ftamed  vnd  vulbordet  Dyt  ys  gefchin  ta  Meideborch  yn  des  gnanten  vnffers  herrn hoff  vppe  deine 
feie  In.  iaren  vnd  M*nde  als  vorgefchreuen  ys  vnd  wy  hebben  des  tu  merer  bekanntniffe  vnfe  Inge« 
Agel  gehenget  an  duffen  briff,  Dy  gegeuen  ys  na  godes  bort  dufent  virhundert  darna  In  dem  Negen 
vnd  druttigeften  Jare,  des  Sunnaued'es  na  vifitationis  marie. 

«a$  btn  JDrtgtnal  M  Ä.  Vmiqlal'tfrityM  |ii  SRagfrthirg. 


&*NMtfr.  I.  8b.  VW.  *  •* 
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CD  LH.    Dtr  tyrtfcft  Ui  t>mtty\U\i  DrTfiflnrt  fcewfel&en  tfat  ja$r(i$r  £ffcmtß  ««4  SftittotyJ» 
torf  unb  Jüterbog  jut  Haltung  von  Steffen  in  Ut  ©ruftlircfjf,  am  25«  Ort.  1440. 

• 

Wy  Peter,  Probft  tu  Brandeborch,  bekennen  etc.,  dat  wy  to  mennigen  Tiden  betrachtet 
hebben,  wo  in  vergangen  Jaren  unfers  Cappittels  Gudere,  Renthe  und  Plege  fere  verdorven  und  vtti 
Oerloges  wegen  vernichtiget  weren ;  darumme  dy  Prior  und  Caventhes-Heren  unfers  Cappittels  an  orer 
Cledinge  «uifd  an  Eten  und  an  Drinken  groten  Nod  geleten  hebben  und  ouk  etlike  van  ön  dar.  umme 
tu  anderen  Kerken  und  Clofteren-verfendet  worden,  dar  van  Godes  Dinft  und  geiftlik  Levent  in  unfer 
Kerken  gefweket,  und  als  fik  wol  gebort  hedde,  nicht  mochte  geholden  werden,  und  darumme  dat  im 
vorbat  meer  dy  Prior  und  Caventhes-Hereh  an  orer  Cledinge  und  Pröfene  deftebat  beforget  und  ge- 
betert  unde  Godes  Dinft  und  geiftlik  Levent  defte  flitiger  geholden  werden  9  hebben  wy  bewillet  nod 
gevnlbordet,  bewillen  ouk  und  fulborden  in  diffen  Brive  alle  Gifft  und  Gave,  dy  ön  van  unfen  Vor- 
faren,  uns,  unfen  Heren  und  anderen  fromen  Luden  gefchin  und  geven  fin,  dat  fy  dy  vor  uns  und 
unfe  Nakomelinge  fry  fredeliken  une  ruweliken  beholden  und  fik  tu  orer  Nod  und  Behnff  gebroken 
mögen  an  alle  Geverde:  und  .wen  wy  wol  vernemen,  dat  fy  fo  wol,  alz  ön  nod  were,  nicht  beforget 
fin,  dar  umme  hebben  wy  met  Oerlofe  des  erwirdigin  in  God  Vaders  und  Heren,  Ern  Stephans, 
Biffchopps  tu  Brandeborch,  unfes  gnedigen  liven  Heren,  und  metWitfchapp  und  fulbort  unfes  Cip- 
pittels  den  werdigen  Ern  Petro  Ratz  Priori  und  allen  Caventhes-Heren  in  unfer  Kerken  und  allen 
ören  Näkömelingen  deffe  nagefereven  Gudere  und  Renthe  willichliken  met  wolbedachten  Müde  gege- 
ben und  geven  ön  ouk  dy  in  Crafft  deffes  Brives,  nemeliken  in  unfeme  Dorppe  Ffrederikftorpp 
achte  Punt  Penninghe  Brandeborgefcher  Weringe  und  eynen  Wifpel  Roggen,  den  wy  van  Brotxe- 
witz  gekofft  Jiebben^  und  dar  tu  twintich  Schock  Bemifcher  Grofchen  jerliker  Renthe  ut  der  Oerbede 
tu  Jöterbock  met  der  Höret  -  Summen ,  darumme  wy  dy  von  den  erwerdigeften  in  God  Vader  md 
Heren  Ern  Günther,  Probfte,  Deken  und  Cappittel  der  Kerken  Magdeborch  opf*  ey- 
nen Wedderkopp  gekofft  hebben  und  dy  Radmanne  tu  Juterbock  dy  uppe  Martini  und  Walpmgis 
plichüch  fin  ut  tu  geven,  dy  fy  fry,  fredeliken  und  ungehindert  hebben  und  upbören  fcholen.  Vor 
deffe  vorgefereven  Renthe  fcholen  dy  Prior  und  Caventhes-Heren  in  unfer  Kerken  fchicken  und  be- 
ttelten, dat  unfer  liven  Frowen  Getide  in  der  Clufft  dorch  der  Heren  en  und  des  Priors  Schaler  g* 
fangen  werde  in  deffer  Wife:  Wen  dy  Metten  in  deme  Chore  gefangen  is,  fo  fchal  dy  PriAer  wt 
des  Priors  Schuler  in  der  Clufft  unfer  üben  Vrowen  Metten  Prime  und  Tertien  fingen,  und  rorty 
wan  Frumiffe  gefangen  is,  dy  Sexten  und  Nonen  met  der  Antiffen  Alma  redemptoris  mater.  Dtrw 
wen  men  lange  Clocke  ludet,  fo  fcholen  dy  Prifter  und  Schuler  in  der  Clufft  fingen  Vefper  und  Nad* 
fangk  met  dy  Antiffen  Salve  Regina,  und  alz  wy  ök  tu  etliken  Feilen  uth  unfeme  Kelro  Bir  aadt 
ok  Prefencien  van  deme  Fefte  Dorothee  und  der  Procefiien  uppen  Berge  und  van  Keyfer  Ottes 
fand  Claus  Koten  Gedechtniffe  und  ok  dy  Bumeifter  tu  twen  Gedechtniffen  Prefencien  plegen  ta  ge- 
ven und  oukvviff  Schock  Renthe,  dy  ön  dy  Keiner  tu  Gedechtniffe  plach  tu  geven,  dy  fcholen  uv, 
unfen  Näkömelingen  und  der  Kelnerye  los  fyn9  alfo  datt  fy  van  den  vorgefereven  Renthen  Byr  köpea 
und  dy  Gedechtniffen  began  fcholen.  Sy  fcholen  ouk  vorbat  unfe  Olderen,  dy  wile  wy  leven,  «ad 
wan  wy  geftorven  fin,  unfe  und  unfer  Olderen  Gedechtniffe  tu  vir  Mal  im  Jare  met  groten  Vitien, 
Silemiffen  und  Commendacien  tu  ewigen  Tiden  began,  als  in  unfer  Kerken  Wife  und  Gewönheit  is. 
Ok  fcholen  fy  Claus  Koten  feiiger  Wedewen,  dy  wile  fy  levet,  alle  Jar  uppe  Martini  geven  achte 
Pünt  Penninge,  und  na  orem  Döde  fcholen  dy  achte  Punt  los  fin,  und  denne  fcholen  ore  Dechtoiffe 
dy  Prior  und  Heren  jerliken  holden  und  began,  ouk  na  Wönheit  unfer  Kerken.    Alle  diffe   vorgtfere- 
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ven  Renthe  und  Plege  fcholen  dy  Prior  und  Caventbes-Heren  in  .unfer  Kerken  fry,  fredeliken  und  ru- 
weliken  hebben  und  beulten  and  tu  gemeyner  nut  gebraken  und  unfer  liven  Frowen  Getide  und  Ge* 
dechtniffen  alz  vorgefcreven  is,  tu  ewigen  Tiden  holden  und  began  an  Infall,  Wedd6rfprake  unfer  und 
orer  und  aller  unfer  nnd  örerNäkömelinge  urtd  an  alleGeverde.  Tu  Urkunde  etc.  Gegevep  MCCCCXL. 
mm  Dinftdage  vor  Symons  el  Jude. 

Und  wy  Stephan,  van  Godes  Gnaden  Biffchopp  tu  Brandeborch  bekennen  opembar, 
dal  alle  deffe  vorgefcreven,  Stucke  und  Artikell  met  unfen  Willen,  Witfchapp  und  Pulbort  gefchin  fin 
und  wy  bewillen  und  fulborden  dy  ok  und  verfullen  van  unfer  biffchoppliken  Macht  wegen  alle  Ge- 
brek  und  Schel,  dy  hir  an  mochten  gefchin,  und  dar  deffe  Stucke  und  Artikel  mede  mochten  gebroken 
werden ,  In  Crafft  deffes  Brives  met  unfen  anhangenden  Ingefegel  verfegelt  in  Jaren  und  Steden,  all 
vorgefcreven  is. 


CDLIII.    aHatfgtaf  ftritbricb  (eflSttgt  ba*  95i«t$ttm  unb  Kapitel  3U  »ranbtnburg  tmb  gtett 
benftlbcn  eine  Steuerung  wrgen  btt  @t$o§»  unb  Sefeefretyeit,  am  13.  3fo»,  1440. 

Wyr  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemborg,  des  heiligen  Römifchen 
Rychs  Erczkämerer  vnd  Bürggraue  zu  Noremberg,  Bekennen  für  vns  vnd  vor  vnnfern  lieben  bro- 
der  marggrauen  fridric.hen  den  Jungften,  der  zu  (inen  mündigen  Jaren  noch  nicht  kommen 
ift,  offenlichen  mit  diefem  briue  gein  allerraeniglichen,  das  wir  deme  Erwerdigen  Inn  gott  vnnferm 
frnnde.vnd  fundern  Rate,  hern  Steffan  Bifchoffzu  Brandborg  vnd  den  wirdigen  vnd  Andech- 
tigen,  vnfern  lieben  getruwen,  Ern  peter  probft  und  Cappittel  gemeinlichen  deffelben  Süffts,  die  na 
Qn  vnd  noch  zukommend  fin,  beueftet  vnd  beftetiget  haben ,  beueften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem 
briue  alle  Ire  friheidt,  rechtikeyt  vnd  gute  gewonnheid,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laffen  vnd  behalden 
by  allen  eren,  rechten  vnd  gnaden,  darbie  fie  in  vergangeneu  Zyten  find  geweft,  vnd  wollen  vnd  fol- 
len In  halden  alle  Ire  briue,  die  fy  haben  von  vnffern  vorfarn  Marggrauen  zu  branndborg,  fiirften 
vnd  ftirftynnen,  vnd  follen  vnd  wollen  fie  funder  allerley  hindernifs  laffen  vnd  behalden  mit  allen  gna- 
den aller  friheid  vnd  gerecbtigkeid,  bie  allen  Iren  eigentbumen,  Gabungen,  vnd  pftndongen,  als  fie  das 
von  vnnfern  vorfarn  marggrauen  gehabt  vnd  befeffen  haben.  Was  fy  auch  königlicher  briue  vnd  priui- 
legiahaben,  die  vollenworden  vnd  beweren  wir  von  vnnfer  macht  als  ein  kurfurfte  deffelben  Römifchen 
Richs.  Auch  ob  fie  vns  von  Iren  lannden,  luten  adder  gutern  fchoffe  edder  bethe  geben  haben,  adder 
geben  werden,  das  fal  In  keine  Irrunge  kreingniffe  nach  befwerunge  fin  ane  Iren  priuilegien  vnd  fri- 
fceitten  geiftlichen  nach  wemtlichen,  Sundern  fie  haben  das  gethan,  vnd  nemen  es  in  keinerwiefe  an- 
ders von  In,  dann  als  fie  das  zu  befferunge  vn,d  befchirmunge  der  lande  von  gutem  frien  willen,  vns 
so  frnntfchafil  vnd  funder  liebe  ton,  das  wir  mogelich  gein  deme  gotftufe  erkennen.  Mit  orkunde 
diffs  briefs  verfigelt  mit  vnnferm  Anhangenden  Ingefiegel  vnd  Geben  zu  Brandborg  Am  Sontag 
nach  fannt  Merttinftage  des  heiligen  Bifchoffs,  Anno  domini  Millefimo  quadringentefimo  quadragefimo. 

■ 

fta$  im  Stvm.  it^niitepioütt^t  Ui  Ä.  0r(.  ftaMbcty»*«  XVII,  25. 
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CDLIV*    $e«  »tföof  ete$an  »«tt  Sranbrntarg  weiset  tat  Strett^ang  in  Ux  j^mriltiifr, 

im  3a&re  1440. 

Anno  MCCCCXL,  revereqdas  jiater  ac  dominus*  dominus  Stephanus,  epifcopos  Bnu- 
deburgenfis,  hunc  atnbitum  confecravit  et  dedit  omnibus  fratribus  vere  penitentibos ipfum ctreoBen- 
libus  cum  VU  pfalmis  vel  vigilüs  quotiens  totiens  XL  dies  indiügentiarum. 

9U4  to  »ifcfoift  in  tafclta.  gi  tiefe  (1751),  e*  9. 


CDLV.    St^nhief  iti  Sxsmpxopfltt  übrr  eine  (Betreibe  -  9tente  im  $orfe  3rie>ric&Ä«C 

am  22. SR« 


CDLVI.    Statt)  fifter  bie  SeUbwng  tri  £etjog*  gtietri^  von  €>a$fen  mit  Ctönwtt,  SU»» 
unb  ©otüw  bürg  ötföof  Stefan  »on  Statnbcnburg,  bot»  18.  9?ot>.  1449» 

Anno  Domini  millefijno  quadjringentefimo  quadragefimo  quinto  in  caftro  Beititz  in  Stabil 
eftuario  eommuni  in  profefto  B.  Elifabethe  bora  diei  fexta  vel  quafi  infeudatus  eft  iljuftris  priMfi  * 
dominus,  dominus  Fridericus  Dux  Saxonie  per  Dominum  Stephanum  Epifcopum  Brandt* 
burgenfem  cum  bonis  caftrorum  Elvenov,  Raftis  et  Gottov  et  bonis  ad  ea  caftra  fpectandbwi» 
prefentia  illuftrium  nobilium  venerabilium  ftrennorum  et  yalidorum  infra  feriptorum  virorum  FredjrM 
Marchionis  Brandenburgenfis,  Comitum  Adolfi  et  Alberti  de  Anhalt,  Hinrioi  pinetrs* 
in  Sydov,  Petri  prepofiti  Brandenburgenfis,  Georgii  de  Bevenberg  militis  et  MarfcW« 
ejufdem,  dominorum  Cancellariorum  eorundem  prineipum  ac  plurimorum  curialium  et  famüiarhui  jri* 
cipum  et  dominorum  fupra  feriptorum. 

Gc rcfcnl  eiifti'fcifUri«  *•  660.  661. 


Wy  Peter,  iProbft  tu  Brandenborch,  bekennen  etc.  dat  wy  Hans  Moller,  Molner  to 
Ffrederikftorpp,  unfen  liven  Getruwen  tu  enem  rechten  erffliken  Manlehne,  und  Ilffen,  tjwt  \ 
eliken  Huffrowen  tu  enem  rechten  Liffgedinge  enen  Wifpel  Roggen  jerliker  Plege  uppe  die  Moloeti  | 
Ffrederikftorpp  verlegen  hebben  und  lihen  ome  tu  enem  rechten  erffliken  Manlehne  uitdorto 
enem  rechten  Liffgedinge  den  vorgefereven  Wifpel  Roggen,  alfo  dat  hy  und  fyne  menlike  Lhreflenenreo 
den  Wityel  Roggen  vor  uns  und  unfen  Nakomelingen  hebben  entphangen,  wu  vake  des  nod  gefcüyt 
and  uns  und  unfen  Cappittel  dar  van  dinen  und  dun  fcholen  als  Lensrecht  und  Gewonheit  ys  wie 
fyne  ftrowe  fchal  den  Wifpel  Roggen  tu  oren  Live  hebben  und  befitten,  als  Liffgedinges  Recht  ys  ine 
Aroh  und  aUeGe  verde,  doch  uns  an  den  vorgefereven  WiQpel  Roggen  und  andern  unfen  und  nofts 
Gappitteis  Renthen  in  der  Molnen  und  ok  enes  ydermannes  Rechte  unfehedeliken.  Tu  Urkunde  cfc 
MCCCCXL1I.  am  Dinfdage  in  der  hilgen  Pingeften. 

fta$  Um  Originale« 
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iLVII.    2)rr  tropft  unb  Darf  ftemrapttrl  t6un  bte  fktnc  $if$f*ci  ju  S&ifWnvift  ertlty  «14 

am  &  3att.  1447» 

Wy  peter  probft,  prior  und  Cappittel  der  Kerken  flrarudenborch  Bekennen  openbar  vor 
n,  dy  diflen  briff  feyn  edder  boren  lefen,  dal  wy  myt  wolbedachten  mode  und  ftiefen  Willen  vor- 
\  bebben  und  verkopen  In  diffem  brife  Claus  Clagentin,  Clans  Wolter,  Hans  Mofer  uqd 
ds  f'ruger  dy  kleynen  vifcherigen  und  wat  to  der  kleynen  vifcherigen  gebort  In  unfer  fee  und 
eren  to  groten  Wuftcrwitz,  alfe  dat  fy  und  ere  eruen  dy  kleynen  vifcherigen  von  uns  und 
srn  Capittel  erffliken  hebben  und  beholden,  fik  der  ok  alfs  wonliken  efs  gebruken  mögen.  Hir  vor, 
illen  fy  und  ore  eruen  uns  und  unfen  nakomelingen  jerliken  vyr  punt  Brandeborgeffcher  Weronge 

punt  uppe  fante  Wal  bürgen  Dage  und  twe  punt  uppe  fante  Mertens  Dage  uppe  der  Borch  to 
mdeborch  reyken  und  geuen  ane  allerleye  Infage  Vorwort  und  Hulperede:  gefchege  ok  dat  fy 
er  ore  eruen  edder  yraant  van  on  dy  kleyne  vifcherigen  edder  eyn  del  dar  vaü  ander  luden  ver- 
en  vertaten  edder  vorkopen  wolden,  dat  fchullen  fy  don  myt  unfern  Willen  und  Vulbort  und  fchnl- 
den  den  verkofften  Deel  vor  uns  und  unfe  Amptlude  upplaten  und  dy,  dem  dat  vertaten  wert,  dy 
1  dat  vor  uns  edder  unfen  Amptlnden  upnemen  und  dar  up  fyne  Wete  geuen.    Des  to  orkunde 

merer  betuchniffe  hebbe  wy  unfes  proueAes  fecret  an  deffen  briff  laten  beugen,  dy  gegeuen  efe 
Crifii  unfer  Heren  gebort  MCCCCXLV1L   Am  Dage  der  hilgen  Driger  Konige  Dage. 
*vl  bmtopialbuty. 


liVIII.    tytyfi  Wtcotou«  V.  gemattet  *em  ©iföofe  ete^an  wn  ©ranbrnburfl  jid)  einen 
tc^tt?ater  ju  ettta&fen,  Ut  tym  einmal  im  geben  unt>  einmal  im  ZcU  im  Warnen  Ut  apoßo* 
liföen  etu&te*  bon  allen  6ünt>en  Stfoenfation  ertbeilt,  am  23.  Wo*.  1447. 

Nicolaus  etc.  Venerabili  fratri  noftro  Stephano  Epifcopo  ßrandeburgenfi,  falutem  etc. 
igno  funt  tibi  illa  concedenda  favore,  per  que  ficut  pie  defiderare  videris,  conftantie  pacem  et  fa- 
n  anime  deo  propitio  confeqni  merearis.  Hinc  eft,  quod  nos  tuis  fupplicationibus  inclinati  ut  con- 
»r,  quem  duxeris  ellgendum,  omnium  peccatorum  tuorom,  de  quibus  corde  coptritus  et  ore  con- 
is  fiieris,  femel  duntaxat  in  vita  et  femel  tantum  in  mortis  articulo,  plenam  remiffionem  tibi  in  fin- 
täte  fidei,  Unitate  fancte  Romane  eccleße  ac  devotione  et  obedientia  noftra  et  fuccefforum  noftro- 
Romanorum  Pontificum  canonice  intrantium  perfiftenti,  auctoritate  apoftolica  concedere  valeat,  fra- 
itati  tue  tenore  prefentium  indulgemus,  fic  tarnen  quod  idem  confeffor  de  hiis,  de  quibus  fuerit  al- 
iatiftactio  imponenda,  eam  tibi  per  te  A  fuper  uixeris9  vel  per  heredes  tuos  fi  tunc  forte  tranfle- 
faciendam  iniungat,  quam  tu  vel  illi  facere  teneamini  ut  prefertur,  et  ne  quod  abfit  propter  huiufmodi 
am  reddaris  proclivior  ad  illicita  impofterum  comwittenda,  volumus  quod  fi  ex  confidentia  remiffionis 
fmodi  aliqua  forte  committeres,  quoad  illa  predicta  remiflio  tibi  nullatenus  fuffrage(ury  quodque 
tmum  annum  a  tempore,  quo  prefens  noftra  conceflio  ad  tuam  notitiam  pervenerit  computandum 
ilis  fextis  feriis  impedimento  legittimo  ceffante  iciunes,  et  fi  predictis  feriis  ex  precepto  ecclefie, 
lari  obfervantia,  in  merita  penitentia,  voto  vel  alias  ieiunare  tenearis,  una  alia  die  fingularum  fepti- 
arum  eiufdem  anni,  qua  ad  ieiunandum  ut  premittitur  non  fis  ftrictus,  ieiunes;  fi  vero  in  dicto  anno 
Jiqua  eius  parte  effes  legittüne  impeditus  anno  fequenti  vel  alias,  quamprimum  poteris,  modo  fimill 
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» 

huiufmodi  ieiunium  fupplere.  Et  fi  forte  alias  prelibatum  ieioniura  in  toto  vel  in  parte  adimplere  com- 
mode  nequiveris  eo  cafu  confeffor  ydoneus,  quem  ad  hoe.elegeris  ieiunium  ipfum  in  alia  pietatis  opcn 
•ommutare  valeat,  prout  anime  tue  faluti  viderit  expedire,  que  tu  pari  modo  adimplere  tenearis.  Alio- 
quin  prefens  noftra  conceflio  nullius  At  roboris  vel  momenti.  Nulli  er^ö  etc.  Datum  Roma  apui 
fanctum  Petrum,  anno  etc.  Millefimo  quadringenteCmo  quadrageAmo  feptimo,  nono  Kalendis  Decea- 
bris,  Pontificatus  noflri  Anno  primo. 

fta$  einet  «tftrift  cmi  brat  ©atlfaniföen  ©c$.  Hrctybe  Nie.  V.  Anni  I,  p.  27  P.  IY. 


CDLIX»    tytyft  9ltco(au<  br^oOmScfittgt  ben  8Sifd)of  Don  8ebu*  auf  Antrag  be*  Ättrfürjto 
$ttebri4)  äut  ben  ©otncapüefo  ju  ©ranbenburg  unb  #ßbel&etfl  bie  $ramonflratenfrr'^it$f  ji 
entfernen  tmb  biefe  Stifte  mit  2Beltgetfl(i$en  ju  befefcen,  am  5.  gebr.  1448. 

Nicolaus  V.  Venerabili  fratri  Epifcopo  Lubucenfi  falutem  etc.  —  pro  parte  dilecti  Ui 
nobilis  Viri  Frederici  Marchionis  Brandeburgenfis,  Sacri  Imperii  Archicamerarii,  nobis  noper 
txhibita  continebat  petitio,  quod  Brandeburgen  fi  et  Avelb'ergenfi  ecclefiis  Premonftratenfis  <*■ 
dinis  pro  eo,  quod  illarum  perfone  fub  ipfius  ordinis  regulari  obfervantia  non  vivunt  et  ex  certis  ab 
caufis,  tarn  pro  divini  eultus  augmento  in  eifdem,  quam  etiam  pro  falute  animarum  Criftifidelinn  n 
Brandeburgen  fi  et  Avelbergenfi  Civitatibus  commorantium  plurimum  expediret,  qnod  in  ipfe 
ecclefiis  ordo  buiufmodi  extingueretur  penitus  et  fupprimeretur,  neo  non  perfone  ecclefiaftice  feedara 
videlicet  Capitulinn  in  Canonicatibus  et  prebendis,  dignitatibus,  perfonatibus,  adminiftrationibus  et  offiÄ 
ad  inftar  aftarum  ecclefiarum  Cathedralium  Ulis  vicinamm  inftituerentur.  Quare  pro  parte  endÜea 
Marchionis,  aflereutis  prefatas  Civitates  eius  temporali  dominio  fubefle,  nobis  fuit  humiliter  foppt 
catum,  ut  fuper  hiis  oportunel  providere  de  benignitate  apoftolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  coftua 
huiufmodi  vigere  et  augeri  ad  chrifti  fideliuni  falutem  intenGs  defideriis  affeetamus  ac  de  premiflis  ecr- 
tam  noticiam  non  habemus,  huiufmodi  fupplicationibus  inclinati,  vobis  mandamus,  quatinus  fi  eft  iü, 
fuper  quo  tuara  confeientiam  oneramus,  in  dictis  ecclefiis  prefatum  ordinem  fupprimere  et  extinguere, 
ac  in  eis  Capitulum  Canonicatus  et  prebendas,  dignitates,  perfonatus,  adminiftrationes,  officia  cetenq» 
beneficia  ecclefiaftica  nee  non  menfas  Capitulares  ad  inftar  et  fimilitudinem  aliarum  ecclefiarum  fec* 
larium  vicinamm  creare  et  inftituere  nee  non  circa  ipfarum  Brandeburgenfis  et  A velbergenfii 
ecclefiarum  illarumque  Canonicorum  et  perfonarum  in  divinorum  celebratione  ac  omnibus  aliis  tu 
fpirftualibus  quam  temporalibus  regimen,  gubernationem  et  modum  vivendi  quecumque  utilia  Aatnti  et 
-Ordinationen  edere  et  facere  ac  omnes  et  fingulos  fratres  feu  perfonas  ordinis  et  Brandeburgenfis 
et  Hauelbergenfis  huiufmodi ,  ad  beate  Marie  Virginis  in  monte  prope  antiquam  civitatea 
Brandeburgen  fem,  in  quo  regularis  obfervantia  viget,  vel  ad  aliam,  ecclefiara,  quam  idem  Mtrcti» 
in  loco  Wilfchenach  Havelbergen fis  Diocefis  fundari  facere  proponit,  poftquam  fundata  fuerint,  tranf» 
ferre  et  inibi  in  fratres  reeipi  facere,  feu  quod  cedeutibus  vel  decedenfibus  dictis  fratribus,  aut  eoraa 
aliquo  cedente  vel  decedente  feu  alias  ipforum  loca  in  eifdem  ecclefiis  dimittentibus  vel  dimittente  loco 
fiq  cedentium  vel  decedentium  aut  cedentis  feu  loca  huiufmodi  dimittentiqip  vel  dimittentis  perfone  (e- 
culares  ecclefiaftice  furrogentur  feu  alias  quecumque  et  qualiacumque ,  per  que  prefentium  effectus  in 
ecclefiarum  diumi  eultus  augmentp  et  fratrum  eorundem  *nimaj-um  falute  facijius  fubfequatur  futuew 
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CDLX*    $a*  2>omcapitet  übettägt  erbli$  bie  Hälfte  bet  ((einen  Sfiföeret  ja  Gfcog  •  SBiijto 

»ifc,  am  14«  3uni  1454. 

Wy  Dide.rick  von  Stechow  Proft,  Tile  Brand  Prior,  da*  gantze  Capitnll  der  Kecken 
Brandebor ch  Bekennen  vnd  ftahn  dem  Vorfichtigen  Jürgen  Möfer  die  helffte  der  kleinen  Fifeh- 
ryen  vnde  watt  thu  der  kleinen  Fifcheryen  hört  in  unfer  See  vnde  water  thu  groten  wufterwiti 
alfo  dat  he  vnde  fine  Erffen  die  helffte  der  kleinen  Fifcheryen  van  unfs  unde  vnfern  Capittel  ehr- 
lichen hebben  vnd  beholden,  fick  dat  ock  als  wonlicken  is  gebruken  mögen.  Hier  vor  fchall  die  ge- 
sandte  Jürgen  unde  fine  Erfen  unfs  unde  unfern  nakömlingen  jehrlicken  thwe  punth  Brand  wer.  ein 
punth  up  funte  wolborgen  dage  und  ein  punth  up  funte  Mertens  dag  up  der  borg  Brandenborg 
reiken  vnd  geuen.  — •  Gefchehe  ock  dat  die  genante  Jürgen  edder  fiene  Erfen  die  heifite  der  klei- 
nen Fifchereyen  etwan  andern  leuten  vergeven,  verlaten  oder  vorkopen  wolden,  dat  fchoUenSie  dhaa 
met  unfern  willen  unde  fulborth  unde  fchölen  denn  den  verkofften  deill  vor  unfs  vnde  un/e  anpdade 
uplaten:  vnde  die  den  dath  verlathen  wardt,  die  fchal  dat  vor  unfs  edder  vnfen  Amptluden  vpaehneo 
vnde  darup  ßne  wete  geuen»  —  Anno  MCCCCLIV.  am  Fridaghe  in  den  Pingeft  tilgen  dagen. 

Kai  tan  (Jc^ialh^c.  I 


CDLXI*    Ätttfürfl  $riebricf)  bereitet  bem  $3tf<&of  unb  ftompro^fie  ju  Sranbenbwg  fSr  IM 
bein  Äurfurflttt  abgetretene  Dorf  Xempelfelbe  bie  Dörfer  (Sfcin  unbSSeferam,  am  18*$t$.I458, 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  ezu  Branndemburg,  kurfurfte,  dies  heilig« 
Romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu '  Nnrtnberg  ete.  Bekennen  offenlicb  mit  difen  bricf 
vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Branndenburg  vnd  fünft  allermenlglicfc,  £eh 
fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  angefehen  vnd  erkaitt  haben  manigfeltig  getrewe  vnd  willig  dinft,  & 
vns  der  Erwirdig  vnnfer  geuatter  her  Steffan  Bifchoff  vnd  Sunderlick  der  wirdig  er  Dittrick 
von  Stechaw  Thumprobft  der  ktrchen  zu  Branndenburg,  beyde  vnnfer  Rete  vnd  lieben  geirew«, 
offt  nuczlich  getin  vnd  erczeigt  haben  vnd  hmfur  wol  getun  können  vnd  mögen;  dorumb  auefatofcr- 
lieh  vmb  merung  willen  gots  dinft,  vnnfen  vorfiuren  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  allen  glsahipa 
Selen  zu  gnaden  troft  vnd  wolfart,  haben  wir  ein  wechfel  mit  In  angangen  vnd  getan,  Alfo  das  fie  fl* 
das  dorff  Tqmpelfeld  vff  dem  Barnym  gelegen,  das  Iris  kirchen  vnd  Stifftseygenthum  wt«,  en 
vnnfer  herfchafft  als  ander  vnfer  vnuereigent  dorffer  genczlich  geben  vnd  verlaufen  haben  vnd  ioiwf 
die  manfehafft,  nemlich  die  von  Arnym  vnd  ander,  die  guter  dor  Inn  gehabt  haben,  an  vns  gevqfc 
dar.  gegen  vmb  gelegenheit  vnd  annder  bequemikeit  willen  haben  wir  In  wider  geben  vnd  zu  rectal 
ewigen  eygenthum  gnediglich  vereigent  die  dorffer  eczyn  vnd  weferam  mit  allen  genaden  wobt«, 
zinfen,  Rennten,  als  die  beyde  In  Iren  grenitzen  gelegen  fein  mit  aller  zugehorung,  als  vor  alderfd 
bifzher  dorezu  gehaben,  gewännen  vnd  vngewunnen,  nichts  aufzgenomen,  vnd  Haben  die  Manfchaft  ■»• 
lieh  Mertein  Michel  Burger  czu  Branndenburg  vnd  annder,  die  guter  dar  Inn  gehabt  habe* 
auch  an  fie  czu  eygenthum  geweyfzet:  vnd  vereigen  In  die  ewiglich  bey  dem  Stillt  zu  Branndei- 
burg  czu  bleiben  zu  einem  rechten  ewigen  eygenthum  vfz  eigner  bewegriufz  mit  guten  willen  ff* 
^wiffen  mit  gegenwertiger  krafft  vnd  macht  diez  brieffs,  So  das  fie  fleh  folchs  dorffs  Tempelfelt 
verezigen  vnd  verlaflen  haben  vnd  die  öbgenannten  beyde  dorffer  Eczyn  vnd  Weferam  widern* 
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|  czo  rechtem  ewigen  eygenthum  haben  behalden  vnd  bey  dem  Stifft  bleiben  füllen,  Geh  des  gebrachen, 
^  als  ander  des  Stiffts  eigenthum  vnd  als  eigenthoms  recht  vnd  gewonheit  ift  an  als  geuerde,  doch  hir 
J  jnn  aufzgefloffen,  Wenn  wir  vnnfer  erben  oder  nachkomen  ein  gemeyqe  lantbet  nemen,  füllen  vns  die« 
Mben  dorffer  die  nach  Irer  anezal  als  annder  vnfer  land  auch  geben  vnd  fünft  alles  das  der  herfchafft 
ton,  als  annder  Ire  dorffer  Im  lannde.  Dor  uor  füllen  Ge  vns  vnd  Ir  nachkomen  nii  difzes  Jares  an- 
esuheben  vnd  furder  Ewiglich  ' alle  Jare  an  abganngk  des  Jares  eines  Im  Jar  thun  czu  Branndem~ 
borg  ein  feilt  vnd  loblich  gelungen  meffe  mit  dem  ganezen  köre  von  fand  Erafzmiis  (Ingen  vnd  feit 
halden  vfzwendig  feins  tags,  den  man  fünft  In  der  heiligen  kirchen  pfleget  zu  begeen,  dor  czu  fallen  fie 
.  vnnfern  vorfaren  vns  vnferen  erben  vnd  nachkomen  auch  ewiglich  on  abganngk  des  Jars  jein  Memo- 
rien  vnd  gedechtnuffe  machen  vnd  halden  mit  vigilien  vnd  Selmeflfen,  als  fich  das  geburt  vnd  getrewlich 
vor  die  herfchafft  ewiglich  biten.  Geczeugen  find  des  die  Erwirdigen  Hochgeboren  Wolgeboren  Wird!« 
gen  Edeln  geftrenngen  vnd  veften  vnnfer  rete  hofgeQnd  vnd  lieben  getrewen  her  ludwig  lanntgraue 
zum  leutenberg  vnd  Graue  zu  hals,  her  Al.brecht  furft  zu  Anehalt  vnd  Graue  von  Afch-> 
kanten,  Albrecht  Graue  von  lindow  vnd  herre  zu  Ruppyn,  Günther  Graue  von  Mullin- 
gen  vnd  herre  zu  Barbey,  friederich  Graue  von  Orlamund,  ludwig  Graue  zu  Otingen 
Gotfride  graue  von  holoch,  Er  Arndt  Abbt  czu  lehnyn,  JBothe  von  yleburg  herr  zu 
Sonnenwalde,  hanns  von  Torgaw  Her  zur  Czoffen,  Buffe  von  der  Schulenburg,  Ma- 
thias von  Jagaw,  Rudolff  Sohennck,  henig  qüaft,  vnnfer  Obermarfchalk,  Jörg  von  walden- 
fels  vnnfer  Camermeifter,  Jörg  von  Stutternheym,  Ott  von  Sieben,  Balczer  von  vchten« 
hagen,  Cafper  von  Waldow,  Rittere,  ludike  von  Arnym  vnnfer  lanndvoyt  Im  vkerlannd,  pop 
von  kokeritz,  hanns  von  Wedel,  Haffe  von  blannckenburg,  banns'von  der  oft,  Vayt 
von  kurchberg  vnd  annder  mere  der  vnnferen  gnug  glaubwirdig.  Datum  olden  Stat  Brannden- 
*•  )>urg,  am  Montag  nach  Lucie  Anno  etc.  LVIII. 

9lad)  trm  tfurra.  *e$n*.(Sepiafoudje  M  Jt  <8tf).  &ab.**rd)ftf  XXII,  141. 


.  CDLXII.    fturfürfi  griebitd)  ernennt  ben  35ompropfl  ©ietrufc  t>on  @te#ott  jum  ^ac^fefger Je< 

»etfiot&enen  öiftyof«  Stefan  ja  Jöran&cnfmtg,  i.  3:  1459- 

Friedrich,  vonn  gots gnadenn  Marggraue  zu  brandburg,  kurfurfte  etc.  Vnnfren  gunft- 

Üchen  grus  zuuoran,   wirdigen  vnd  andechtigen  lieben   getrewenn.     Als   uch  dann  villicht  wol  wifllich 

»ift,  das  leider  der  Erwirdige  vnnfer  Rat  vnd  über  geuatter,    herre  Steffan  Bifchoff  zu  Branden- 

;X_  borg  von  dem  Jamertal  differ  werlt  mit  tod  verfcheidenn ,   das  vns  dann  getrewlich  leyt  ift,  vnd  het- 

-  Um,  In  y  gernn  lenger  gehabt  vnd  Im  feins  lebens  gegonnet,  hett  In  got  wollenn  friftenn,  wann  er  vns 

In  allen  fachen  gar  getrew  geweft  ift:    got  muffe  Im  gnedig  vnd  barmherezig  fein:    Vnnd  So  dann  dy 

'kirch  vnd  Stifft  zu  Brandenburg  durch  In  verledigkt  ift;  So  haben  wir  mereklich  freyheyt  vnd  be* 

gnadung  vonn  vnnferm  heiligen  vater  dem  pabft,  als  Ir  villicht  wol  wiffet,  das  wir  ein  ander  perfon* 

cza  Nominiren  vnd  zu  nennen  habenn,  vnd  wen  wir  nennen,  das  der  zu  bifchoff  von  vnnferem  heiligem 

vater  pabft  confirmiret  vnd  vffgenommen  fol  werdenn.   Alfzo  haben  wir  genennet  den  wirdigen  vnnferö 

Rat  vnd  Üben  getrewen  ern  dittrich  von  Stechow,  ewern  probft,  vnd  wollenn"  vor  den  nach  form 

vnd  weife  vnnfer  begnadung  an  vnnfern  heiligen  vater  den  pabft  fchreibenn,  den  zu  confirmiren,  Wann 

iMuptifc.  i  $*,  V11L  53 
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wir  hoffen,  das  der  der  kirchenn  ynd  dem  Stiffte  ein  Niiozer  Regirer,  auch  der  herfchafft  vnd  den  1«. 
denn  bequeme  fein  fülle;  doch  verftet  des  nicht,  das  wir  vor  In  bittenn  oder  das  er  vns  gebeten  hat 
Sandern  das  wir  den,  In  maflen  wir  zu  thua,  benannt  haben,  Thun  wir  vfx  eigener  bewegknuffe  den 
Stifft  Im  bellten.  Vnd  ab  Ir  welch  wale  doruber  thun  würdet,  als  wir  meinen  nicht  not  fey,  das  bs  b 
für  nehmet,  das  wir  an  vnnfer  freiheyt  vnd  begnadung  nicht  geleczt  noch  gekrenckt  werden,  Audi  dem 
Stifft  furder  nicht  muhe  vnd  arbeyt  douon  entftee:  vnd  mugt  vnnfern  willen  hir  Inn  vernehmen,  od» 
wiflen  dornach  zu  richten.  f 

'  9ld<  trm  Äurra.  8e^n^<Sopia(buc^e  bei  Ä.  @e&.  Äab.»flr<tyM  XXII,  f. 


CDLXIII.    anatttfrt  iti  $t*tyume*  Oranienburg  nacfc  Itn  $ropfW|tö&leH,  to.3,  1459: 

1.  Sedes  StrauCberg:  Cruramenfee.-  Wedigendorp.  Buckholt  Herffbld.  WefendaL  Gt* 
folftorp.  Strutzberg,  oppidum.  Ktmekendorp.  Richerftorp»  Kyuftorp  magna.  Kynftorp  parva.  W8- 
kendorp.  Sulftorp.  Prötzel.  Blomendah  Herzhorn.  Schulzendorp*  Heruekop.-  ßobborkov.  SterneM. 
BüTov.  Predekov  alta.  Predekov  inferior.  Steynbeke.  Froudenberg.  Dypenfee.  Louwenberg.  Gm- 
nov,  Bone.  Welfekendorp.  Flyte.  Woldenberge.  Sunenberge.  Cargou.  Danneuberge.  Kotta.  . 
Freyenwalde,  oppid.  Ramft.  Brunov.  Hogenfteyn.  Rulftorp.  Boldenftorp.  Gartzyn.  GlafelholL  Gut- 
zov.  Reyfeld.  Hennekendorp.  Herzfelde.  Ruderftorp.  Lichtenov.  Taftorp.  Peterfliagen.  Eiggirftoip. 
Boldewinftorp.    Fredrickftorp.    Vogelftorp.    Schonebeke.    Monnekehavd.    Schoneyke. 

2.  Sedes  Friedland:  Wrifzen,  oppidum.  Bifterftorp.  Luderftorp.  Schulzendorp.  Franckea- 
felde.  Mogelyn.  tonradefdorp.  FredelancJ,  oppid.  RugenwaTde.  Bazlov.  Rikeuberch.  Prozhagen. 
Ilov.    Richenov. 

3.  Sedes  Bern ov:  Lindov  (deferta).  Ladeborch.  Berkholt.  Swanebeck.  Zepernick.  Caro. 
Blankenborgh.  Buch.  Schonov.  Lindenberge.  Malgov.  Bucholt.  Panckov.  Schonhufen.  Reinekendorpe. 
Daldorp.  Hüligenfee.  Stolpe.  Berkenwerder.  Schonenfliete.  Schildov.  Mollenbeke.  Lübbars.  Ro- 
feudal.  Blanckenfelde.  Baftorp.  Schonerlinde.  Smethftorp*.  Lubeuiz  (deferta).  Wandeliz.  Aread- 
fee  (deferta).  Langhe.  Clofterfelde.  Stoltenhagen.  Wenfekendorp.  Sulftorp.  Rotzov.  Lindendal  (deferta). 
Groben.  Zelendorp.  Schmachtenhagen.  Trambus  (deferta).  Schonebeke.  Rulftorp.  Prande.  Bie- 
fental  (oppidum).  Wolgßorp  (deferta).  Rudeniz.  Danneviz.  Melkow  (deferta).  Lydov.  Grandel 
Tempelfeld*.  Graffov  Berbom.  Tuchira.  Schonholte  (deferta).  Hegermole.  Everfwalde  (oppi<km> 
Trampe.  Samerfelde.  Tornov.  Atta  Finov.  Gerftorp.  Wilmerftorp.  Wefe.  Wernov.  Sevelde.  Le- 
rnen.    Borneke.     Carentz  (deferta).     Hekelwergke.    Beierftorp. 

4.  Sedes  Jiiterbock:  Jfiterbock  (oppidum).  Werder.  Luckenwalde:  (oppid;).  Maiggt*» 
veacbrp*  Fliftorp.  Freuden.  Sleuzegk.  Stulpe.  Pritkov.  Lype.  Hinrickitorp.  Nyendorp.  Geoe* 
ftorpv  Sevelde.  Wolterftorp.  Nauendorp  (deferta).  Alftorp,  Slavica.  Wyperftorp.  Reinftorpe,  Lock- 
terfelde.  Servift.  Werbegh.  Greuendorp.  Stolzenhagen.  Golfborp;  Welfekendorp.  Borchftorp*  Alftorp, 
teuionic*.  Lupftorp  longa.  Franckenforde.,  Rorbeke..  Bochou.  Deneviz.  Nyenhave.  Ge  .  .  .  Fras- 
kenfelde.  Mogele.  Godektndonp.  Jeflen  (eppiduL).  Jevebendorp.  Gerftorp  inferior.  Linde,  flavict. 
Mollerhufen«    Linde,  teutonica.     Koldenbonae* 

5.  Sedes  Witten herg:  BulÄk:  p«ope  Zahne4   Straoh.   Senfith.   Barkove.    Wettyn.   Boffiorp. 
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Garen.  Lobbefe.  Oflbuwe.  Litzdttz.  Rodenftorp.  Werckzane.  Marzane.  Smogenftorp.  Sehdätffe- 
felde.  Veltim.  Dannenberg.  Egberftorp.  Schufen.  Mollenftorp.  Lupftorp.  Cleuitz.  Niendorp.  Go- 
tegaft  (oppidul.)  Melniz.  Elfter.  Salmerfltorp.  Letz.  Zahne  (oppidum).  Wittenberg  (op})idutft), 
Dobbin  Mortzene.  Gollyn.  Moldenftorp.  Gribov.  Cofvick  (oppidum).  Czickov.  Lukow.  Sogen 
(defolata).    Worpen.     Bukov.     Walftorp.     Buk  prope  Cofvic.     Bukov. 

6.  Sedes  Beltitz:  Beltitz,  oppid.  Brügge,  oppid.  Nyendorp.  Rotftock.  Lüitorp,  Wd- 
kov.     Rodekov.     Werbegk.     Bucholte. 

7.  Sedes  Briezen:  Briezen.  (oppid.)    Bucholte.     Bardeniz.    Pechule.     Sianloeh.   Ritz.    Bl- 

litz   (oppidum).     Dobberchov.     Hennekendorp.     Witbriezen.     Sl Zodhevttz.     Stangenhagen. 

Blanckenfee.  Elfholt.  L  .  .  .  Stycken.  Woldenbruch.  Cunradfftorp.  Langerwifch.  Sanmmd.  Berok- 
holt.     Schönfeld.    Werbegk. 

8.  Sedes  Zerbft:  Rollo v.     Steez.     Naten.     Lizkov.     Bornim. 

9.  Sedes  Lizke:  Lubiz  parva,-  Dornebarch  (deferta).  Predel.  Pretzin.  Plotzke.  Cdtö- 
bergbe.  Gummern.  Gubiz.  Pechov.  Prefter..  Rrakov.  Rodenfee.  J,oftov.  WardenbeTge  (deferta). 
Glyndenberge.  Hogewardt.  Nigrip.  Schartau.  Biumendal  (deferta).  Parchove.  Ucfborch.  Parey,  Bf- 
terfliagen.  Kerbeliz.  Woherßorp.  Bidera.  Mentz.  Waltz.  Corith.  Veliz.  Nebeliz.  Daaekov.  Ni- 
deliz.  Ciepel.  Wormeliz.  Stegeliz.  Ae...  *Walviz.  Möckern  (oppidulum).  Datethov.  Raderftoep 
(deferta).  Coldiz  (deferta).  Lfodöv.  AefegAn.  Louborch  (oppidulum)»  Klttzke.  flogen  Nedeüz.  Rotz. 
Slamou.    Wefenborch.    Jeferick. 

M).  Sede«  Ziegefarc  Ziefer  (oppidum).  Glyneke.  Wollyn.  Bukov.  Rotftoek.  Gorzke. 
Gloine.  Liibbars.  Cyaz  magna.  Tuchen.  Rehftorp  (deferta).  Gergov  (deferta).  Seapftorp  (deferta). 
Borch  (oppidum).  Refen.  Grabov  (oppidum).  Ritzel.  Strefqv.  Seden.  Pärchen.  Drizel.  Gladov. 
Krüffov.  Iferigk.  Genthin  (oppidulum).  Gotftighe  (deferta).  Beerkove.  Rotftorp.  Qempniz  (deferta). 
Slantin.  Mylov.  Plaue.  Wufterviz.  Mofer.  Vifen.  Malenzin.  Citz,  Carov.  Cade.  Warchov.  Vitzen. 
Jerchel.    Motelitz.     Bantz  (deferta). 

11.  Sedes  Brandenburg:  Brandenburg.  Brylov.  Radewege.  Cotzyr.  Goriz.  Bützov. 
Verchefer.  Pritzerve  (oppidulum).  •  Garfeliz.  Bukov.  Barneviz.  Bentz  magna.  Bentz  parva.  Mote- 
lov.  Rotzov.  Ribbeke.  Berghe.  Brandenborg  nova.  Smerzke.  Goluiz.  Deetz.  Smergov.  Pheben. 
Topeliz.  Crutzeviz  magna.  Drewitz.  Glynde.  Werder.  Wuft.  Gelt.  Blifendorpe.  Camerode.  Plot!- 
zyn.  Golltorp.  Trechwitz.  Netzen.  Namitz.  Michelftorp.  Redel.  Nyendorpe.  Goltzov.  Camer. 
Tremen.  Bochov.  Pruzke.  Wachov.  Golitz.  Pofyn.  Lunov.  Zachov.  Rofchov.  Weferam.  Crutze- 
wiz  parva. 

12.  Sedes  Rhatenow:  Rhatenov.  Hogen  Nauen.  Rynov.  Schönholt.  Steppin  (deferta). 
Pritzten.  Gulipp.  Witftocjc.  Watfer.  Spatz,  trepzyn  (deferta).  Frifack.  Breyfin.  Ploz  (deferta). 
Gorne.  Bredekov.  Haghe.  Senzke.  Kryle.  KofFen.  Nenhofen.  Bardeuiz.  Mogelyn.  Dobbettz. 
Bredenitz.     Vergefer.    Stechov.     Lyppe.    Damme. 

13.  Sedes  Nauen:  Nauen.  Markbve.  Bredov.  Zeftov.  Wuftermarke.  Karpzov,  Etzto. 
Knobelock.  Cotzto.  Vtzft,  Tremme.  Nybede.  Slabberftorp  (deferta).  Bellyn.  LenzKe.  Botfcin. 
Brunnen.  Caruenfee.  beichte.  Lynum.  Cremmen.  (oppidul.)  Titzov.  Vlktov.  Staffeide.  ZitWn. 
Swanth.  Veiten.  Vehlefanz.  Eickftede.  Marviz.  Cötzebanth.  Perueniz.  Wanftor^.  PaWfith  Grtiäe- 
feld.     Borneke. 

14.  Sedes  Zedenick:  Lievenwalde.  Falkendal.  Langhe  (deferta).  Grünenbergh.  Tefcen- 
dorp.    Nyendorp.  -  S . . .    Beetz.    Ru . .  •    Nykamer  (deferta).    Gruben.    Lievenberg  (deferta).    Som- 

53* 
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merfeld  Berckholt  (deferta).  Kerkov.  Linde.  Hoppenrode  (deferta).  Muß  Slavica.  Cratz.  ter- 
bendorp.  Hoffden  (deferta).  Bercftorp.  Muft  teutonica.  Zedenick.  Ribbeke.  Mildenberge.  Badi* 
gen.  (oppidul.)     Oftheren.     Sibeftorp.     Gnyfdorp.     Wortzel 

15.  Sedes  Templin:  Ringeffleve  (deferta).  Tornove.  Barftorp.  Dannenwolde.  Paferoov 
(deferta).  Blumenov.  Ridderftorp.  Gredewick.  Buckholt  (deferta)  Tym.en  major  et  minor.  Liehen. 
(oppid.)  Koftrin.  Dobbelov.  Wubeger  (deferta).  Brengeren  (deferta).  Rutenberg.  Bentz.  Mecho?. 
Tribbekendorp.  Hafeliorde  (deferta).  Gnewiz.  Krufelin.  Krewiz*  Jafkendorp.  Karviz.  Brufeowoide. 
Rofenov.  Lobbene.  Feltbergh.  Rofenbergh.  Tumerfdorp.  Witmanftorp.  Gollin.  Templin.  Rodelin. 
Oofterwolde.  Jacobhagen.  Gandeniz  (deferta).  Storkov.  Peterftörp.  Milmerftorp.  Hamelfpriack. 
Lebufeken  (deferta).    Hindenborch. 

16.  Sedes  Angerm iinde:  Angermünde.  Kerkov.  Welfov.  Murov.  Frouwtfnhagen.  Sctö- 
nemarke.  Grunov.  Sweyth.  Stendal  Paffbv,  Landin  aha.  Landin  parva.  Hinrickftorp.  Cro  . . . 
Schonenberg.  Pinnov.  Flemickftorp.  Dobberzin.  Velchov.  Croffov.  Stolp.  Gelraerftorp.  Stuxkov 
Kiinekendorp  antiqua  (deferta).  Boldenftorp.  Lüderftorp.  Stolzenhagen.  Linov.  Odersberge,  (oppii) 
Finov  inferior.  Brodewyn.  Plaüe  (deferta).  Goryn.  Bucholt  (deferta).  Rritzke.  Goliz.  Lichter- 
felde.  Stenforde.  Czyten  magna.  Czyten  parva.  *  Konekendorp  nova.  Marggrevendorp.  Serveft 
(deferta).    Herzfpringk, 

17.  Sedes  Spandov:  Gattov.  Seborch.  Gladov.  Varland.  Werbiz.  Doberiz.  Pofc, 
ftamp.  Cratzov.  Barnim.  Scharim.  Pgrne.  Duratz.  Segefelde.  Falkenhagen.  Rorbeke.  Data. 
Staken.  TeRov.  SchoneDberghe.  Marggrevendorp.  Czyten  magna  et  parva.  Middenwalde.  Wofter- 
hufen  tentonica  et  flavica.     Slanftorp.    Czelendörp. 

18.  Sedes  Berlin:  Berlin.  Schonhufen  baffa.  Mere.  Wittenfee.  Wardenbergh.  Ära»* 
felde.  Bredereike.  Martzan.  Schonhufen  alta.  Blumenberg.  S  .  .  .  .  Glyneke.  MalOorpe.  Hei- 
wichftorp  (deferta).  Dalewiz.  Nienhage.  Landisberge.  Sebergh.  Honov.  Bifterftorp.  Cauweltoff 
Rofenfelde.     Lichtenberge.    Stralov. 

Gerde»'«  etffttf<$iflorie  @.  20—30. 


CDLXIV.    JBifcfcof  2)ieteri$  ton  Sranbenburfl  betlegt  ba*  gefi  bet  5lirrf)tt>et^e  bet  QU  33«* 

tbtlmluStixty  in  3«bf^  am  3.  Slpril  1460,     _ 

TJieodericus,  Dei  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis  — .  Honorabilis  Dominus  Heia- 
ricoF  Körner,  Ecclefie  S.  Bartholomei  oppidi  Czerwift  Decanus,  —  fupplicauit,  quod  cum  Dedicatio 
dicte  Ecclefie  fequenti  die  S.  Bartholomei  fingulis  annis  confueuit  celebrari,  fieque  inconueniens  et  Catis 
onerofum  fit  propter  folempnitatem  Patroni  et'  ex  aliis  caufis  ibidem  peragi,  quatenus  proximam  in  Do- 
minicam,  qua  iof  Ecclefia  Dei  cantatur  Mifericordia  Domini,  cum  folempnitatibus  et  indulgentiis  Alis  an- 
tieipare  dignaremur,  nos  —  peticionibus  —  annuentes  —  antieipamus  — .  Datum  in  Caftro  noßro 
Seyefer,  die  Jovis,  tertia  menfis  Aprilis.M.  CD.  LX. 
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>LXV«    öiföof  2>tetrttf)  Don  Srftnbenburg  bezeigt  ben jenigen,  bie  binnen  ^alyeafrifl  gum 
eberaufbau  bet  ben  (Sinfturj  brol)enben  9ticofat*Sird)e  ju  ©erlin  beitragen,  einen  Slblag  unb 
forbett  bie  <Seifilicf)en  feinet  2)i3cefe  ju  »eitrfigeli  auf,  am  7.  Styrit  1460* 

Theodericos,  Dei  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  univerfis  et  fingulis  Divinorom 
itoribus  aliifque  Chrifti  fidelibus  quibufcunque   per  civitatem  ät  Diocefin  noftram  ubilibet  conftitutis. 

Ex  relatione  —  dilectorum  noftrorum  in  Chrifto  filiorum,  Procbnfulum,  Confulumque,  nee  non 
Migrain  Parochialis  Ecclefie  S.  Nicolai  opidi  Berlin,  noftre  Brandenburgenfis  diocefeos  acce- 
us,  ipfam  Ecclefiam  in  fuis  edifieiis  et  ftrueturis  ruinofam  et  defectuofam  fore  fic,  quod  Parochiani 
dicte  Eccleße,  aliique  Chrifti  fidel  es,  in  eadem  ad  Divina  congregati  Ecclefia,  non  fuerint  tuti  propter 
Hein  Ecclefie  cafum,  pröpter  quod  Proconfules  et  Confules,  nee  non  Provifores  prefati  ipfam  inten- 
i  deftruere,  novamque  reedificare  Eccleüam,  pro  ejus  operis  confummatione  eleemofyna  Chrifti  fide- 
a  funme  videtur  neceflaria,  nee  non  juvameo  et  labores  eorundem,  cum  ipfius  Ecclefie  proprio  non 
petunt  facultates.     Quare  univerfitatem  veftram  requiriinus,  et  in  Domino  noftro  Jefu  Chrifto,  cujus 

agitur,  hortamur,  vobis  nihilominus  in  peccatorum  remiffionem  injungentes,  ut  cum  nuncii  dicte  Ec- 
ie  eleemofyne  caufa  ad  vos  venerint,  juxta  datam  a  Deo  vobis  gratiam,  bonorumque  veftrorum  fa- 
tttem  ipfis  fraterne  eleemofynas  non  pigre  exhibeatis,   negotiumque  eorum  fideliter  promoveatis,  ut 

hec  et  alia  bona  opera,  que  Domino  jnfpirante  feceritis,  poffitis  ad  gaudia  eterna  pervenire.  Nos 
em  de  Omnipotentis  Dei  mifericordia,  beatorumque  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  autoriUtfe  confifi 
ragiis,  omnibus  vere  penitentibus,  confeflis  et  contritis,  qui  prefate  Ecclefie  porrexerint  manus  adju- 
es,  auf  cum  equis  et  curribus,  in  apportando  vel  deportando  ligna,  vel  lapides  et  eimentum,  per 
»grum  diem  non  feftivum,  feftivis  autem  diebus  prandio-  peracto ,  famulaverint,  quadraginta  dies ,  Ilis 
•o,  qui  adminiculum  per  integrum  diem  preftaverint,  propriis  humeris  et  manibus  laborando  etiam 
idragtnta,  Qui  vero  per  fpatium  quatuor  tiorarum  laboraverint,  decem  dies  indulgentiarum  de  injunetis 

penitentiis  mifericorditer  in  Domino  relaxamus.  Feftivis  et  Dominicis  diebus  prandio  peracto,  cum 
:  res  ad  pium  opus  vertitur,  credimus  laborantes  non  peccare,  nam  longe  melius  eft,  fic  Domino' 
o  famulari,  quam  in  taberna  ad  equales  hauftus  potare.  Prefentes  poft  unum  annum  minime  funt 
Hure.  Datum  Bertin,  in  Aula  noftra  Epifcopali,  die  Lune,  feptima  menfis  Aprilis.  Anno  Do- 
li M*CCCCLX.  nofiro  fub  appenfo  Sigillo. 

SWfiUcr'l  unb  AfifWs'l  «t  tu*  9t.  fßtiiin  I,  225. 


>LXVI.    Sex  Sifc&üf  Dietrich  betfefet  beim  ©omcaintel  feine  $toctttation«gebü$ten  au«  bem 

©tu&Ie  ju  Sranbenburg,  am  11.9ta>.  1461. 

Wy  Diderick,  vann  Gots  Gnaden  Bifchop  to  Brandeborg,  bekennen  etc.,  dat  wy  etc. 
toflt  heben  und  vorkopen  in  Crafft  diffes  Brieves  to  eynen  rechten  Wedderkope  den  Erbafftigen 
.  Erfamen,  unfern  Heven  Getruven  und  Andechtigen  Heren  Anthonio  Ghoden  Prior n  unde 
tzen  Capitel  unter  Kerken  to  Brandeborch  dry  Schogk  Grofchen  in  unfe  Procuration,  uns  alle 
uth  deme  Stüle-to  Brandeb.  am  redeften  vallehen,  alzo  dat  fy  dy  alle  Jar  upp  Sunthe  Mertens 
;e  getrnweliken  nemeri,  heven  unde  boren  fcholen  anhe  jennigerleye  InfaL    Vor  dy  genante  dry 
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Schogk   Grofchen   fy  uns   gegeven   unde  an  gnden  Gelde  hundert  Rkifche  Guldenn  gereyket  hebbes, 
dy  wy  vorder  in  unfer  Kerken  Nudt  unde  Framen  gekeret  unde  gewandt  hebben  unde  feggen  en  fo- 
daner  hundert  Güldenen  qwied,  leddich  unde  lofs  in  Crafft   defles  Brieves.     Doch  hebben  uns  dy  ge- 
nanten Herren  Anthonius  Prior  unde  unfe  Capitel  to  Willen  gedhan,   dat  wy  mögen  unde  fcholea 
Macht  hebben,  zodann  dry  Schogk  Grofchen  wedder  von  en  to  lofende,  unde  fy  fcholen  nicht  Mach 
hebben  zodann  hundert  Guldenn  wedder  to  eyfchende  etc.     Tho  Urkunde  etc.   MCCCCLXI.  an  Mid- 
deweken  fanth  Martini  Dage  des  hiigcn  Biflchopps  upp  unfer  Borgh  Seyefer  witliken  vorßgilt 

9tad)  brm  iJriginate.  %  • 


CDliXVII.    £>er  ötfdjof  $irtri$  iefWttflt  We  <Srrt^tuttj  t'rni  »Kare*  in  btr  et.<5dl$artfr 

fttc&e,  am  30.  3«m  1463.  I 

Theodericus,  dei  gratia  epifcopus  B  randeburgenfis.    Pro  parte  providorum  vironn 
«lagiftrorum  et  fratrum  Guide  beate  Marie  Virginia  veteris  civitatis  brande  bürgen  Tis  nonnullas  St- 
ieres in  vulgarf  confcriptas,  hie  tnferiue  notatas,  fundationem  erectionem  et  dotationem  certe  vicaije  fivt 
pilaris  beste  Marie  Virginia  beatonanqve  Auguftini  et  Valentini,  in  eodefia  parrochiali  fanoti  Godctai 
prediote  veteris  civitatis  B  ran  de  bürge  nfls  fite  et  alia  in  fe  continentes,  figiüo  prefate  Guide  beate  Mfr» 
-rie  virgiaia  de  per*  viridi  glauce  «npreffa  in  preffula  pergameni  nt  apparuii  impendans  figülatas,  na 
abolitas  neque  rafas  aut  in  aliqua  fui  parte  fufpeetas  fed  omni  prorfus  vatio  et  fufpicione  careataspre- 
Xentatas  reeepimus  hujufmodi  tob  tenore.     Wy  bir  nagefereven  med  Nahmen  Hannfs  Jagelttora, 
Arnd  Sommerveit,  Hermen  Zyh,  Peter  Holdenfee,  ClawfsSmedt  unde  Merten  Litxea, 
Goldfemeiftere   unde    gemeynen   Guldebrudere   unfer   liven    Frouwen   Bruderfohap   in    der  oldeo  Sfed 
Brande  borgh  bekennen   vor  unns  unde  alle   unfe  nahkomenden   GuldemeAeren   unde  Brüdern  ■ 
4er  fuhren  Guide  to  ewiger  Gedecbtnifle  vor  allen  unde  jehliken  guden  Criften-Menfchen,   dy  UBm 
Brieff  üben  odder  hören  kfen,  dat  wie  anghefiben  unde  betrachtet  hebben  dyt  arme  eelende  vermofc» 
liehe  Levent  und  wath  wy  hir  in  dulTera  Levende  Gudes  ftifften,  wereken  und  don,  dat  uns  dat  in  im 
tokomenden  Levende  behulplik,  fruchtbar  und  nutte  ifs,   darumme  Gode  dem  almechtigen  und  Mm 
der  hymmelfchen  Königinnen  to  Lave,  allem  hemm  elfchen  Heere  to  Eren  und  Werdicheit,  unnfeo  wi 
unfen  liven  Olderen  und  unfer  Nahkomen  und  allen  armen  Criften-Syelen  to  Trofte,  Wolvart  ondSe- 
licheyt,  uppe  dal  Godes  Dinft  darumme  geftereket  unde  gemeret  werde,  hebben  wy  ein  nye  Altäre ■ 
funte  Godehardus  Kercke  in  der  alden  Stad  Brandemborg  angefangen,  geflifftet  und  fundiretünfc 
Ere  der  hemmelfchen  Königinnen  Maria  ores  Feftes  prefentationem,  des  hüigen  Vaders  funte  Aoguftinsöd 
des  hilgen  Heren  funte  Valentyns  und  der  loveliken  Jungfrouwen  funte  Marthen,  und  dat  fulve  Altire 
mit  Renthen,  nemelik  alle  Yar  mit  fecs  Schogk  Geldes  verforget  unde  begifftiget,  die  eyn  Altirifte  die 
dat  fulve  Altare  tör  Tyd  hebben  und  varwefen  wert,  alle  Yar  upheven,  gnyten  und  Gck  der  gebroket 
unde  alle  Weken  dry  Myffen  darvor  to  dem  fulven  Altare  holden  edder  beftellen  und  perfonlik  d*ty 
wonen,   Ok  in    allen    Feilen  der.  Patronen  dy  Frümyffe  mit  den  Koftern  herliken  «fingen,  unde** 
Averkofter  dat  fulve  Altare  mit  gewenliken  Czyringen  uthrichten  und  beftellen  (bhal.     Wir  ftifften  mJ 
fr'ndiren  fulk  vorgefereven  Altare,  beforgen  und  begifftigen  dat  mit  den  gnanten  fecs  Schok  Geldes  to 
ewiger  Tiid  dar  by  to  hlyyende,  in  Mathen  boven  gefereven,  yn  und  mit  Crafft  diffes  Brieffes,  <W  W 
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dat  wy  und  unfe  Nahkomen,  Guldemeftere  'und  Brudwe  der  gnanten  unufer  live«»  tVouwen^  Ertf» 
;hap  dat  gnante  Altare  al|e  tiid,  fo  dat  los-  und  verleddigen  worde,  lyhen  fcholen,  die  Lyhunge  wy 

hir  mit  «beholden  willen,  und  Ichole»  ok  dat  gnante  Altäre  nymanden  lyhen,  hie  fy  den  to  vorne 
ter  edder  hie ,  werde  in.  eynen  ¥are  Pryfier:  Anders  fchal  dat  Altar  nymant  hebben.  Ghefchege 
>k,  dat  wy  itnder  uns  von  der  Lyhunge  wegen  uneynieh  und  twidrechtich  worden,  fo  hebben  wy 
lifo  verbuhen,   bewillet  und  fulbordet:    welkem  Deile  denn  dat  weifte  Deyi  der  Meiftere  toludet 

ore  Stemme  geven,  dat  men  dem  fulk  Altare  lihen,  die  dat  vor  allen  andern  unverhindert  und 
weigert  hebben  und  beholden  fobaL  To  Urkunt  und  ewiger  Gedechtnifle ,  hebben  wy  difien  Briff 
»ver  gegeven  und  mit  mmfem  Ingeßgel  verfegelt»  na  Crifri  unfes  Heren  Gebort  virteinhundert  und 
ih  im  dry  unde  feetigeften  Yaro  des  Mandages  nah  Trinitatis.  Poft  quarum  qaidem  literarum  pre* 
twnem  et  receptionem  ftitt  nobis  pro  parte  prefatorum  magiftrorum  et  fcatrum  humiliter  fupplica- 
quatenus  hufufinodi  fündationem,  erectionem»  et  dotationem  ac  juris  patronatns  retentionem  et  f«c* 
tnem  pmniaqoo  alia  et  JVngula  in  dietis  provifionis  litteris  content*  auctorifare,  approbare  et  cos« 
re  dignaremur.     Nos  igitur  Theoderious  efpifcopus  antedictus  hujufmodi  piinn  4t  devotunt  atfc 

noftrorum  fubditorunt  benigno  favore  profequi  oupientes  et  grato  animo  amplexsiiies,  prefataS 
s»  fündationem,  erectionem,  dotationem  juris  patronatas  retentionem  et  fuooefftonem  hojufroodi  ao 
a  alia  et  fingula  in  eiftlem  litteris  content»  et  expreßa  autorifamus9  ratificamus  et  approbamui  rata 

atqne  firma  habentes  et  auctoritate  noftra  ovdinaria  dei  nomine  in  hiis  fcriptis  conirmamus,  jnrt- 
purrochialibus  dicte  eoclefie,  in  qua  idem  altare  fitum  extitit,  foraper»  fakis,  deceroentes bona  fepe» 
altaris  ecclefiaftica  fore  et  privüegto  eccleAaftici  juris  gaudere  debere  et  exempt*  foro  a  jugo» 
i  et  -executione  cuiufcünqoe  laice  et  prophane  poteftatis.  Nos  ergo*  volonte»  dictum  altare- de 
iro  fancte  matris  ecclefte  fpiritualibus  fumptis  muneribus  favore  refpicere  fpeciali,  omnibus  vere 
»ntibus,    confeflis  et  contritis,    qoi  ad  dictum  altare  miflam  legi  vel  oantari  a  principio  ufque  ad 

devote  audierint  et  quiaque  pater  nofter  et  totidem  aue  Maria  fubjunxermt,  aufc  cereos  arder* 
etos  et  alia  ornamenta  et  utenftlia  altaris  fepedicti  pie  porrexerint,  quotiens  hoc  fecerint*  de  om* 
entis  dei  noftra  et  beatoruro  Petri  et  Pauli,  apoftotorum  ejus»  auctoritate  confiG,  quadnagfhta  dies 
jeutiarum  de  iniunotis  eis  penitentiis  mifericorditer  in  domino  relaxamus.  .Datum  in>  caftvo  noftro 
efer,  anno  domini  MCCCCLXI1I.  in  craftino  Petri  et  Pauli,  noftro  fub  appenfo  figillo,  prefentibus 
s  Conrado  de  Slabberendorp,  Petro  Spyl  marfchalko  noftre,  Richardo  de  Barde* 
,  Henningo  de  Seyefer  noftro  dapifero,  et  Kerftiano  de  Stechow,  cellerario  noftro, 
rado  Brofeken,  Sigifmundo  Lochow  et  Joachim  Haken  noftris et curie  noftr» 
ic  aliis  pluribus  fide  dignis  teftibus.  ' 

W&ty  bcm  Originok. 


KLVill*    Die  ©c^mrbf  (©$mtW)  mtwfn  fem  2>omfKft  ta*  t>on  Mffem  ju  Srfm  getw 

gene  witfte  2>wf  »a«er«*orf  frei  Xrrmmtn,  am  1.  3wtt  1464. 

Vor  allen  dy  deüen  bryff  fyhen,  hören  edder  lefen  Bekennen  und  bedingen*  wy  Andreres 
Peter  brudere  geheyten  dy  fmehrde  und  unfe  rechte  erffen,  dat»  wy.  med  wolbcrdaohtca 
e,   ripen   rahde,   Witfchapp;  und*  fulborth  unfer  firunde  vorkoflt  hebben»  und  vorkopea  iu  Crafflr 
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deffes  briues  den  werdigen  Ern  petro  Hauener  probfte,  Nicoiao  Kook  priori,  Johanni  Zabel- 
ftorp  Kelnere  und   dehme  gantzen  Cappittel  der  Kerken  to  Brandburg  dat  wufte  dorpp  Bo- 
werftorp  in  deme  hauelande  by  Tremmen  gelegen  in  deffer  yartal  unbefetteth  med  allen  peck- 
ten,  thynfen,  renthen,  dynften,  behden,  ackeren,  holten  grefyngen,  Watern,  Weyden,  med  gerichte  und 
ungerichte  ouerfte  und  fydefte,  Ok  med  aller  unde  funderliker  fyner  rechticheyt  und  thubehorunge  be- 
nuhmet  und  unbenuhmet  nichts  uthgenamen,    Alfe  wy  dat  von  den  vorgenanten  probfte  und  Cappittel 
wente  her  thu  lehne  gehath  hebben,  vor  dry  hundert  und  achtenticb  fcok  grofken  markefcher  Weronge 
und  betalinge,   dy  fy  uns  ganz  und  wol   thu  ghenughe  betalet  hebben,   dy  wy  vort  in  unfe  nuth  ujmI 
frohm  gekeret  hebben,  und  feggen  en  fodaner  fumen   des  geldes  quid  ledich  und  lofs  in  deffem  brife. 
Und  vorlaten  ok  hir  med  den  mehrgenanten  probfte,  prior  und  gantzen  Cappittel  der  feluigen  Kerkeo 
to  Brand eborch  dat  felufge  dorp  Bowerftorpp,  und  wyfen  fy  dar  an  unde  fetten  fy  in  dy  Wehre, 
Und  ok  dy  bure  von  Tremmen,  dy  wente  her  den  acker  des  wuften  dorppes  gedrefen  hebben  und 
uns  plege  dar  äff  gereyketh  und  tynfe,   dy  wy  ok  hir  med  vorlaten.     Wy  willen  em  ok  des  fehrigea 
Kopes  und  der  renthen  des  vorgnanten  dorpes  eyoe  rechte  ghe wehre  fyn,.  war  und  wan  em  des  ooti 
fy.     Ok  vorthye  wy  uns  aller  brife,  dy  wy  vohr  van  dheme  gnanten  probfte  und  cappittel  und  unfre 
olderen  dar  ouer  gehath  hebben.    Ok.  aller  ander  brife  edder  behelpungen,  dy  wy  hirnach  krygen  and. 
vinden  machten,  uns  der  thu  ewigen  tiden  nicht  mehr  hir  thu  gebruken     Med  vorlatungen  lyffgedinges 
der  Erfamen  Dorotheen  huflrowen  Andrewes  fmedes,  in   deme  feluigen   wuften   dorpe  pecatet 
und  renthen  gehath,  dy  alle  machtelofs  van  unter  wegen  und  ohrer  wefen  fcholen.     Des  thu  thuge  und 
mehrer  bekenntnifle  hebben  wy  Andrewes  und  Peter  vorgnanth  nnfer.  twyer  Ingefegel  med  foiborta 
und  Wyttfchapp   laten  hangen   an  deffen   bryff,   Dy  gegeuen  is  nach  crifti  unfes  heren  gebortn  cUtfent 
virhundert  dar  nah  in  dehme  vyr  und  feftigeften  Jare,  Am  fridage  in  den  hilgen  pingeften.     Hir  by  an 
und  ouer  fyn  ghewefeth  dy  werdigen  und  Erfamen  herren  Nicolaus  Kok  prior,  Johannes  Ztbe- 
ftorpp  Keiner,  Anthonius  Ghoden  perner  in  derNyenftad  Brandenburg,  Canonike  der  fehnges 
Kerken,  Hans  Ruck,  borgerund  richter  in  der  nyenftad  Brandenburg,  und  vele  mehr  loffwertger 
lüde.    Deffe  Dingk  fynt  gefchyen  uppe  der  borch  Brandenburch  in  der  groten  gemeynen  hofedomtzea, 
9fa$  einer  Gopie, 


CDLXIX.    Ättrfßtft  Sttrbrtc^  textigntt  bem  93tfc$cfe  »ön  Sranbenburg  ba*  $a(be  »üffr  2)wf 

2)anfelf!orf  in  bet  Sogtei  ©ör|fe,  am  13*  gebr.  1465. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenh  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  Beken- 
nen öffentlich  mit  diflenn  brief  vor  vns,  vnnfer  Erbenn  vnd  nachkomen  marggraue  zu  brandenborg 
gein  Idermeniglich,  die  in  fehenn  oder  horenn  leflenn,  das  wir  wol  betracht  vnnd  zu  herczeDn  nebmea, 
haben  auch  erkant  grofz  mühe,  flis  vnnd  erbeyt,  als  der  erwirdig  In  got  vnnfer  Rat  vnnd  befssder 
herre  dittrich,  bifchoff  zu  Brandenburg,  getrewlich  mit  mennigfeltigenn  flifigenn  dinftennrasol 
vnnferer  herfchafft  offte  erczeigt  vnnd  in  vnnfren  Sachenn  vnd  gefchefftenn  alle  wege  williglichenn  gelte 
getann  hat  vnnd  iczund  tut  vnd  hinforderen  In  zukünftigeren  zeitenn  wol  thün  foll  vnd  mag.  Dann* 
vnd  auch  befunder  fruntliche  zuneigiinge ,  gunft  vnd  gnadenn  wegenn ,  habenn  wir  dem  gnannteo  ▼»■ 
Xerem  Rate  vnnd  geuattern,  dem  bifchoüe  vnnd  feiner  kirchenn  vnnd  Stiffte  zu  Brandenburg  dal 
halbe  wüfte  dorff  dankeif  torff  In  der  voytie  zu  gortzke  mit  alle  vnd  igliche  feiner  »gehört* 
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nichts  nicht  darin  vfgeflloflen  vnd  als  das  In  feinen  grenitzen  belegenn  ift,  zu*  einem  rechtem  ewigen 
eigenthum  gnediglich  gegebenn  vnnd  gelihenn,  lien  In  das  fo  itzt  für  vns  vnnfer  Erbenn  vnd  nachko- 
menn  mit  kraft  vnnd  macht  difzes  briues  fo  das  fie  das  Nu  vnnd  hinforderen  allewege  als  anndern  Ir 
kirchen  eigenthümb  habenn  holdenn  vnd  (ich  des  ewiglichenn  nach  Irem  bellen  vngehindert  fredelicben 
vnnd  geruchlichenn  vnnderzihenn  gebruchenn  vnnd  befitzenn  foJlenn  vi^d  mogenn,  für  vns,  vnnfer  her- 
ichafft  vnd  einem  idermann  gancz  vngeirret:  wir  gebenn  vnd  vereigenen  In  darann  alles,  was  wir  zuuer- 
eigenen  habenn,  vfz  eigener  bewegnufz  als  ein  marggraue  zu  brandenborg  vor  alle  vnnfere  erbenn 
vnd  nachkomen,  einen  idermann  an  feiner  gerechtickeyt  vnufchedlich.  Des  zu  vrkunt  haben  wir  vnn- 
feren  Infigel  an  diffenn  brieff  lafenn  henngen,  der  gebenn  iftzuColnanderSprew,  am  Mitwoch 
noch  Scolaftice.  Anno  domini  LXV10. 

9lad)  Um  Äurm,  tynicom\bud)t  Iti  Ä,  ©r&.  StabsWityM  XXII,  145. 


CDLXX»    S)et  S3ift§of  $ietric&  beftöttgt  bie  (Jrru&tttag  eine«  flüare i  in  ber  ©t.  @ottl)«?b** 

firc&e,  am  25.  SÄarj  1466, 

Theodericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  *—  pro  parte 
providorum  virorum,  proconfulum,  confulum  et  Scabinorum  civitatis  Brandeburgenfis  literas  in  vul- 
gari  confcriptas  et  inferius  annotatas  dotationem,  fundationem  et  erectionem  eerte  vicarie  fiue  altaris 
Sancte  Trinitatis,  Sancte  Crucis  et  fancte  Marie  virginis  in  ecclefia  parochiali  Sancti  Godehardi  prefate 
•  .Civitatis  fiti  et  alia  in  fe  continentes  majori  Sigillo  dicte  civitatis  de  cera  rubea  glauce  imprefia,  In  cu- 
jus medio  valva  turribus  munita,  In  circuraferentia  vero  ponebantur  caracteres,  reprefentantes  Sigillum 
Brandenburgenfiß  civitatis  In  pergauieni  preffula,  ut  apparuit  irapendens,  Sigillatas  et  coram  nobis 
prefentatas  recepimus  hujufuiodi  fub  tenore. 

Vor,  allen  luden,  dy  deflen  gegenwordigen  Brief  fihen,  hören  edder  lefen,  bekennen  wy  Bor- 
germefter,  Radmanne  vnde  Schepen  der  Stad  Brandeburgh  vor  vns  vnde  vnfe  nakome- 
linge,  who  dy  werdige  Herre  Ern  Andreas  bodeker,  nhu  thur  tiedt  deken  der  kerken  Merfeborgh, 
hedt  met  ripen  rade  betracht,  gehandelt  vnde  angefihen  dy  verlicheit  defTer  yegenwordigen  werlt  vnde 
dar  nicht  wiflers  ynne  is,  wart- dy  doeth,  vnde  vnwiflers,  wan  dy  Hunde  des  dodes,  na  dem  dode 
einem  ifliken  fyn  vordinft  volget,  he  fy  gud  edder  cjuaeth.  Vniioe  fodaner  handelinge  wille  vnde  bo- 
trachtinge  wegen  het  he  willen,  gade  to  laue  vnde  fynen  hilligen  Sick  vnde  fynen  oldrin  frunden  Vtode 
allen,  dy  ehm  ghud  gedhan  hebben,  vorkamen  vnde  gudo  werck  yn  fynem  leuende  to  boftelleo,  to 
dbunde,  vnde  to  werckenne,  to  fundiren  vp  toruckenne  vnde  to  beftifftigen  eyn  Altare  In  dy  Ere.  der 
hilligen  driualdicheyth  des  hilligen  crikzes  vnde  marien,  der  müder  godes,  In  dy  parkerke  Sonte  Gode- 
hardes  der  Stad  Brandeborgh  vnde  fodane  gude  werck  Vnde  mildigen  willen  dorch  ettlike  vnfe 
tnedebofwaren  vns  laten  andragen,  who  wy  fodaus  muchten  vmme  godefwillen  vnde  ehm  to  willen 
vorwefin  vnde  fodane  Jerlike  tynfe  vnde  renthe  alfe  men  wert  darto  kopen  medt  deme  houetgeilde  bo- 
fehermen  vnde  yn  weren  holden  nha  vnfen  beften  vormagen  etc.  Hebben  wy  angefihen  fyne  gude 
andacht,  milden  willen  vnde  gades  dinft  vnde  hebben  em  laten  dorch  den  vorgemeilden  vnfer  mede- 
gefwaren  kunth  dhun,  dat  wy  fodans  gade  to  laue  vnde  fynen  hilligen  ehm  to  willen  hebben  willen 
aonbamen  In  vnde  medt  kraffte  deffes  brieues,  fodann  Summa  goldes  medt  den  renthen  in  tokamenden 
{utiptty.  I.  8bt  VlfL  54 
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tiden   to  bofteHene ,    to   boforgenne  vnde   to  kopenne  Jerlike  tynfe   ewich  nha  vafen  willen  rnde  het 
darto  gelegt  drihundert  guMene  met  twintich  guldenne  eyn  halff  fchogk,  vier  fchogk  vpp  pafchen  vnde 
dy  andern  vier  vpp  Sonte  micbaelis  dage,  ewich  to  bohalen  vnde  fchalen   weyniger  «dder   otfher  nickt 
geuen  wan  twintich  rtnfohe  güldene  vor  eyn  half  fchogk,   oft  wy  des  wol  bokamen  künden  yn  eynen 
redeliken   wederkope    edder  who    wy   dat  mogelikefiL  edder  godlikeft  boftellen,    boforgen  vnde  kopen 
mögen  edder  könen.     In  fodanen  vorgemeilden  ftucken  Vnde  faken  hebben  wy  vns  med  ehm  vordragen 
dat  Altar  nba  finer  fundacion  to  boftellen  med  dren  miflen  in  dy  wecke  dat  Jar  dorgh,  Alfo  desSoo- 
dages  van  der  hilligen  driüaldicheyt,  des  middeweken  eyne  miffe  vor  allen  criften  fylen   vnde  vor  dy- 
genne,  dy  dat  Altaer  boftediget  hebben,  des  fridages  van  dem   hilligen  crutze,  to  ewigen  tiden  nuchaf- 
tigh  met  eynen  officianten  ynn  fynen  leuende,   hedt   vns   die  vorgemelde  Herre    geheiten  vnde'  bofalen, 
heth  vnde  befeiet  vnde  geft  vns  darannhe  vnde  Inne  dy  ligunge  vnde    bofcherunge  vnde  dat  Jufpatro- 
natus  nha  fynem  dode  to  vorlihen  in  tiden  nha  geborlicheith  dat  Altar  eynen  framen  manne  vnde  pri- 
ftere,  dy  dar  gadesdinft  dorch  (Sek  boftellen  fchall   vnde   fchalen   des   nymande   anders    vorlihen,  win 
eynen  priftere,    Edder  were  he  nicht  prifter,    fo    fchall  he  in  dem  Jare  prifter  werden  vnde  darfolaes 
beulten,  Worde  he  denne  In  dem  negeften  Jare  nicht  prifter   edder  nicht  vpfitten  perfonlich,  fo  fchall 
dy  ligunge,  dy  ihm  van  vns  gedhan  is,  nicht  dagen  vnde  denne  dat  eynen  andern  lyhen,  dy  prifter  is 
edder  In  Herne  negeften  Jare  prifter  werden  wil :  vnde  hebben  fodans  van  ehm  entpfangen  vnde  Jeges- 
wordichliken  entphangen,  In  mathe  vnde  meth  krafte  defles  b  neu  es.     Alle  deffe  Stucken  vnde  articeleo, 
who  fee  van  worde  to  worde  iuholden  vnde  luden,  lauen  wy  vargnanten  Borgertueftere  vnde  Ratuaooe 
vnde  Sohepen  der  vorgemeilden  Stad  Branden  bor  gh   vor  vns  vnde  vnfe  nhakomelinge  den  «rerdi- 
geo  berren  Ern  Andreweffe  bodeker  itzunth  der  kerken  Merfeborgh  dekenue,  vnde  deo  gotf« 
bnfmannen  vnfer  par kerken,  why  dy  In  tiden  fyn,  dy  deffen  vnfen  brief  van  fyner  wegen  hebben  fcha- 
len vnde  anders  nymanth,  ftede  vnde  vafte  to  hpldenne.  « Des   tho  merer  bokantnifle  hebben  wy  medt 
wolbedaohten   müde  eyndrechüikenn  derfuluen  (lad  Brandenborg  grotzfte  lugefegel,  des  wy  vds  yn 
defler  faken  ynfampt  eintrechtliken  gebmken,  alle  fakeweldioh  laten   bangen  ahn   deffen  gegenwordigwi 
brief,    dy   gegeuen   is  nha  der  gebort  Chrifti  vnfes  hernn  Vierteinhundert  Jar  darnha  In   dem  fes  md 
feeftigeften  Jare,  An  Sonte  Gertruden  dage  der  hilligen  Juncfrowen. 

Poft  quarum  quidem  lh>rarum  prefentationem  et  reeeptionem  fuit  nobis  pro  parte  predictoroa 
providornm  et  circumfpectorum  virorom  proconfulum  Confulum  et  Scabinorum  prefate  civitatis  Brau- 
sen biirgenfis  humiliter  fupplicatnm,  quatenus  ad  earundem  literarum  et  in  ipfts  eontentorum  appro- 
<batienem  et  confirmationem  procedere  dignaremur.  Nosjgkur  Theodericus  Epifcopns  antedictos  pw- 
diotornui  petentium  fupplicationibus  nedum  fed  et  divini  eultus  augmentationem  non  immerito  favoroto 
inclmati  prefatas  literas  dotationis,  erectionis  et  fundationis  Altaris  prelibati  et  Jufpatronatns  noo  ob-  • 
f taute,  quod  clericus  hie  co  ufert  Jus  patronatus  laicomm  ceteraque  omnia  et  fingula  ibidem  cooterta 
*t  expreffa  Autorifamus,  ratificamus  et  approbamus,  grata,  rata  atque  firma  habentes  et  euetoritatetioftra 
ordinaria  in  litis  feriptis  dei  nomine  confirmamus  perpetuis  temporibus  inconviiUa  permauenda»  Siqw* 
autem  contra  premiiTa  aufu  tewerario  facere  prefumpferit,  Indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorm 
petri  et  pauli,  apoftolorum  ejus   fe   noverit   ineurfurum.     In   quorum   ontnium  et   fingulorum  Hern  et 

,  teftimoninm  premiflbrum  preientes  n oft  ras  literas  feeimus  Sigilli  noftri  appenftone  comaroniri.  Datn 
in  caftro  noftro  Sejefer,  Anno  nativitatk»  domini  Millefnuo  quadrifegentefimo . Sexagefimo  fexto,  die  vi- 
ceßma  qninta  menAs  Marcii,  Potificatus  fanctiflimi  in  Chrifto  patris  et  domini  noftri,  domini  Pauli  fr 
vina  Providentia  Pape  Secundi  Anno  fecund©.  Teftes  fünft  verifatis  honorabiles  et  vaJidi  viri  donoi 
MagHter  Lndoyicns  brnn  la  fpiritualibus  vioarins,  Marcurs  Kalow,  Curie  noftre  oPfteialis,  Hia- 
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ricus  motelowGapellanus,  Peter Spiell  marfchalcus,  kerftian  deStecchow AdvocMus,  Hanns 
de  Steechow,  Henningk  vagelfagk,  va&Ui,  Cafper  barfte,  Cafpar  et  Hans  condicti  de 
Grifenberge  ceterique  Coriales  pofiri  domeftici  et  commenfales  fide  digni. 

Cafper us  eurie  noftre  prothonotarim. 
9ta<|  ta>  ßrigtnaU. 


CDLXXL    T>omt)ttK  3pbann  Sarbetrben,  ber  na$  langer  ©efan^ettfc^aft  jtir  Strafe  tt  anbere 

Älofler  berfanbt  witb,  getobt  Urfebbe,  am  25,  OtU  1466. 


Ik  Johannes  Bardeleue,  Ganonikus der Kerken  tho  Brandeborch,  fwöre,  rede  und  laue 
in  krafft  deffes  breues .  ungetwunghen  med  wolbedachten  mode  und  guden  WUJen  deine  Erwerdegben 
in  God  Vader  und  herren  Em  Diderik  Biffchope,  den  werdeghen  Petro  Houener  probfte,  Jo- 
hann i  Priore  und  gantzen  Capittel  tbo  Brandeborch  und  oren  nakomelinghen,  oren  underbtben, 
gefinde,  Knechten,  Buren  in  oren-  dorperen  und  inwoneren  up  den  Kitzen,  Nemelik  den  Knechten  und 
ghefmde,  de  my  van  des  gnenten  Cappittels  weghen  von  Liptzk  keghen  Brandeborch  ghebunden 
fureden  und  darfelbft  to  Liptzk  in  venkniffen  brochten,  eine  rechten  Orfrede  to  holden  ane  alle  ghe- 
ferde  und  inval  vor  my  myne  erffen  und  alle  myne  frunde  gheboren  und  ungheboren  gheiftlick  und 
werlick  nemandes  uthgenamen,  nummer  nicht  tho  faken  edder  tho  ergheren  meth  worden  noch  meth 
werken  noch  meth  geiftliken  edder  meth  werliken  gherichten,.  Sunder  etu  alle  eynen  rechten  ffrede  tho 
holdenen  omme  fodaner  faken  Willen,  dath.  my  de  werdeghen  und  Erhafftighen  heren  probft  und  gantze 
Cappittel  der  Kerken  tho  Brandeborch  langhe  tiid  in  venkniffen  hebben  gehath  nach  clofter  leuen- 
des  Wife  umme  unhorfames  Wille,  Nemelick  dath  ik  lengher  wen  eyn  ghantz  verndel  jares  ane  urloff 
Utk  dem  Klofter  was,  und  fodanne  Buthe  van  dem  gnanthen  Probfte  und  Cappittel  doch  niynes  bofen 
vordinftes  Wille  ghefath  und  van  my  entffanghen  nach  gheftliker  Wife  nicht  holden  wolde,  Sunder  de 
feluighe  buthe  vreuelich  vorfmade,  ok  deme  Capttte  tho  hone  hyr  bynen  landes  ane  arloff  und  wed- 
der  horfam  langhe  tijd  hen  und  heer  wanderde  und  my  nicht  fo  gheiftliken  helde^  alfe  ik  in  myner 
profeflion  ghelaueth  hebbe,  mynen  orden  tho  eyner  ftnaheith:  Und  wil  fodanne  eyth  ghelauethe  undbo- 
rictunghe  med  mynen  gheboren  erffen  und  ungheboren  ok  mynen  ffrunden  ftede  und  vafte  holdenen 
ok  nymande  fremdes  tho  fy  mynet  haluen  anholden  edder  ritzen  tho  befchedeghen  und  nu  vorthmer 
wor  my  de  werdeghen  heren  probft  und  Capittel  mer  gnanth  met  oren  breven  fenden  buthe  tho  hol- 
denen und  my  tho  belheren  in  anderen  Cloftern  gherne  thun  wil  und  nicht  binnen  deme  Clofter  tho 
Brandeborch  Jörnen  etc.  Vor  deffe  ehde  och  frede  und  faken  med  allen  ftucken  und  articlen'  vnd 
ifltck  beiunderen,  de  van  deffein  ehde  faken  und  vrffrede  kamen  muckten,  hebben  wy  Em  Bartholo*. 
jaeus  Poftamp  Canonick  der  genannten  Kerken  tho  Brandeborch  und  Hermen  und  Denecke 
de  Bardeleue  gheheiten,  in  deme  dorpe  to  fatzkorne  ghefethen,  ghelaueth  und  lauen  in  krafft 
deffes  breues  med  eynen  rechten  fanaeder  haud,  nimanth  med  hulpereden  fick  äff  tho  funderin,  Camende 
borgen  unde  mede  lauer  fakeweldich  In  fodaner  mathen,  dat  her  Johan  Bardeleben  unfe  irunth 
und  Anen  und  unfen  erffen  und  ffrunden  ghebaren  und  unghebaren  gheftliken  und  werliken  alle  deffe 
vorfcrebenen  ehde  orfrede  und  ftücken  med  alle  ore  gkefetthener,  fo  fe  von  worde  tho  worde  hir  in- 
gefcreben  (tan,  ghentzliken  vull  und  al  holden  fchal  ane  inuigherleye  hulperede,  Inval  und  argelift  alle 
bekiimmeringhe  gheftlikes  und  werlikes  gherichtes.     Weret  ock  dath  her  Johan  Bardeleuen  edder 
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Ymand  von  finen  frunden  edder  fuft  Ymandt  van  fincr   weghen   deffen   vorfcreuenen  herren  Biffcope, 
probft  und  Capittel  edder  de  oren  umme  deffer  vorfcreuenen   fake  Willen   med  rechte  edder  unrechte 
anlangheden  vor  gheordende  edder  bevalen    richtere    eflFte    wo   man    de   nennen    rauchte  und  em  dalh 
in  fcaden  velle,    den  fchaden  und  allen  fchaden    den   fie   von    des  weghen  edder  fmeth  haluenen  deffe 
ehde  anlanghenden  Iiden  muften,    den   laue  wi  vorgefcrebenen   borghen  und  truwe  medelauer  fakewel- 
dich   famederhanth   med   unfen   erffen  gheboren   und  ungheboren  vul  und  ane  arghelift,   hulperede  und 
alles  gheuerde  em  wol  tho  benemenden.     Des  tho  merer  bekentniffe   hebbe    ik  her  Johan  Bardele- 
uen Canonick  des  Cappittels  tho  Branden borch   alfe  rechte   fakweldeghe   und  wy  her  Bartholo- 
meus  poftamp  Hermen  und  Demke  de  Bardeleuen  gheheten  vorghenanth  al  myt  fomder hantk 
alfe  treue    borghe  medel offer  und  fakweldeghe,  ock  eyn  ifflick  perfonlick  und  vor  üne  eruen  ghebaren 
und  unghebaren,  vor  defe  fake  och  feide  und  eheden,  de  gnanter  her  Johan  Bardeleuen  ummefines 
unhorfames  wille  ghedan  hefft  und  noch  ghewardich  in  Krafft  deffes  breues   deyth,    allen   famenth  ond 
eyn   iflick   behinderen    fm  Inghefeghel   med   witfchap   lathen  hanghen  an  deffen  breff,  De  gegeuen  uni 
fcreben  is  Na  Crifti  unfers  Herrn  Gheborth  Tufent  verhundert   in   deme   fis   und   fechcegheften  Jarcn, 
Am  Sonnavend  na  der  Dufent  Jungfroweu  daghe, 
ffal  bera  QFo^ialbitd>e. 


CDLXXU.    S3ifc&of  £ietric§  belehnt  ben  $ecjcg  Srnfl  toon  Saufen  mit  ben  Sgröfftni  Ötoa 

unb  ©otto»,  am  8.  Wo»*  1466. 

Wir  Dieterich,    von  Oots  Gnaden  Bifchoff  zu   Brandenburg,    bekennen   offenbar  mit 
difem  Briffe  von  allen  den,  di  yn  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wir  den  Irluchten  Hochgeboruen  furften 
Vnfern   gnedigen   Herren   Herrn  Ernfte,    Hertzogen   zcu   Sachfen  Kurfhrfken    des-  heiligen  Romifcbeo 
Reichs,    Ertzmarfchalck,    Landgraffe    in  Doringeu     und    Marggraff    zcu    Meißen,    Gelegin    habiu    folcke 
Schlöffer   und  Leben- Gutter,    Alfs   fein  Vorfarn   unde  Vater  feiigen  von  Vnfern  Furfaren  und  Vnfera 
Kirchen  zcu  Brandenburg  zcu  Lehne  gehabt  haben,  Neinlich  die  Schloffer  unde  Vcften  Elveniw, 
Rannis,    Gatow   mit  .aller  ihrer  Zugehorung  unde   dem  halben  Zcoll  zcu  Rannifs  unde  Dyrber- 
gen   darczu   den  Schmalen  Fleifch  Zcebenden  Im  dem  Lande   zcu  Sachffen,   fo  weyt  Vnfer  Bifchthum 
Keret,  unde  lyghenn  ym  die  obgefchriben  Schlöffe   und  Lehenguter  mit   crafft  difs   Briffs   unde  haben 
ym  hiran  gelegin  alles,  das    wir  feiner  Gnaden  von  rechts  wegen  lyhen   follen  unde   mögen.     Getzoge 
fint    defs    die   Irluchte  Hochgeborne    fürften  Unfer    gnedige  Herrn  Herrn  Friedrich,    Marcgraffe  u 
Brandenbvrg,  Kvrfvrfte,  des  heiligen  römifchen Reichs  ErzKamerer,  zcu  Stettin,  Pomern,  der  CA- 
ben  und  Wenden,  Hertzoge  unde  Burcgraffe  zcu  Norehberg,  die  Wohlgebornen  geftrengen  unde  Veto 
Herrn  Gottfriet   Gräften   und  Herrn  zu  Holach,  JoVge   von  Waidenfels  Ritter  Hugoltvon 
Siienitz  Obermarfchalg,  Balthafar  von  Slibenu  Hauptmann  zcu  Trebbin  unde  Nikel  vonKo- 
keritz.    Zcu  Vrkunde  mit  Vnfern  anhangenden  Infigel  verfigelt.   Gefcheen  und  geben  zcu  Jutterbogk, 
am  Sonnabende  Octav.  omnium  Sanctorum,  Nach  Gots  gebort  Virtzehnhundert  unde  darnach  im  Sechs 
und  Sechzigsten  Jare. 

Subwig,  Reliq.  X,  581. 
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)XLXXV.    Drr  tropft  (Sber&arb  2Bottman  in  ©toflbe&utg  bfjeuflt,  fcafj  betSMföof  $«*"<$ 
Atrien  in  fcer  <3taM  JBurg  mit  feinem,  fcem  SRartenflcjhr  bereinigt  &a&e,  am  lO.tlpril  1467. 

Nos  Everhardas  Woltmann  prepofitus,  Hermannos  prior,'  totoraque  capitu- 
d  monafterii  ecclefie  beate  Marie  virginis  civitatis  Magdeburgenfis,  ordinis  Prc- 
iftratenfis,  recognofcimus  etc.,  quod  reverenduä  etc.  dominus  Thidericus,  epifcopus  Brande- 
te nfis,  prioris  ac  toiius  capituli  ecclefie  fue  Brandeborgen fis  confilio,  unanirai  confenfu  pa- 
r  et  voluntate,  ad  petirionem  et  fuppHcationem  noftras  ecclefiam  parrochialem  beäte  Marie  virginis 
ilam  appenditiam,  videlicet  eccleAam  faneti  Nicolai  in  opido  Borgh,  Brandeburgenfis  diocefis 
3ofiture  monafterii  noftri  antedicti  düxit  uniendas  ac  univit,  prout  in  literis  ejufidem  domini  noftri, 
fcopi  Brandeburgenfis  defuper  confectis,  quarum  tenorem  hie  pro  exprefib  haberi  volumus,  de 
io  ad  verbum  plenius  continetur  et  habetur,  ftatuitque,  ordinavit  et  decrevit  idera  reverendus  etc. 
eodericus,  epifcopus  Brandeburgenfis  antedictus,  prefatas  ecclefias  in  Borgh  de  cetera 
mperpetuum  cum  prepofiturä  noftri  monafterii  irauro  et  nnicum  ecclefiafticum  beneficium  fore  et 
im  animarum  ac  titulnm  earundem  ecclefiarum  apud  nos  Everhardum  prepofitum  et  noftros 
teffores  pro  tempore  exiftentes  etTe,  nos  quoque  et  fucceffbres  noftros  veros  plebanos  et  rectores 
arum  ecclefiarum  cenferi  debere.  Cum  autem  prepofitus  noftri  monafterii  antedicti,  qui  tempore  va- 
onis  diele  n öftre  prepofiture  per  confratres  noftros  eiectus  fuerit,  confirmationem  feu  provifionem 
Täte  noftre -prepofiture  a  reverendiflimo  in  Chrifto  patre  et  domino,  domino  archiepifcopo  Magde- 
rgenfi,  domino  noftro  generofiffimp  pro  tempore  exiftente  fufeeperit,  debet  etiam  ad  petendum  et 
piendum  curam  animarum  et  regimen  plebis  dietarum  ecclefiarum,  omni  prorogatione  remota  a  pre- 

reverendo  patre  et  domino  Theoderico  epifcopo  Brandeburgenfi  et  fucceflbribus  aut 
piritualibus  fuis  vicariis  eile  aftrictus  ac  ecclefias  prefatas  per  confratres  noftros  aut  alios  prefbi- 
>s  feculares  idoneos  ad  nutum  ftium  tociens  quociens  fibi  expedire  videbitur,  regere  aut  committere 
?nda<t.  Uli  vero,  quibus  hujufmodi  ecclefias  prepofitus  noftri  monafterii  duxerit  committendas ,  de- 
t  nomuiibus  earundem  ecclefiarum  finodos  vifitare  procuratio.nes  annuas  domino  noftro  generofo 
fcopo  Brandeburgenfi  antedicto  et  fuis  fucceflbribus  ratione  vifitationis  ac  prepofito  dicte 
lefie  Brandeburgenfis  occafione  finodi  annuaüs  debitas  feu  alias  confuetas  una  cum  caritativo 
fidio  impofito  et  poftulato  ac  omnia  alia  et  fingula  jura  epifcopalia  in  quodam  privilegio  incorpora- 
üs  earundem  ecclefiarum  pie  memorie  Frhderici,  epifcopi  Brandeburgenfis,  latius  expreffa  et 
itenta  fingulis  annis  exfolvere  atque  porrigere,  nee  non  jurifdictipni  et  correctioni  ejufdem  domini 
fcopi  et  prepofiti  ecclefie  Brandeburgenfis  fuorum  fuccefforum  ac  officialium  eorundem,   quam- 

dietas  ecclefias  rexerint  fubefle  et  ipforum  mandata  fideliter  exequi  aut  executionem  debite  facere 
oandari.  Et  ne  amplius  ab  eifdem  ecelefiis"  feu  rectoribus  earundem  pro  mediis  fructibus  aut  ca- 
dratico  quiequid  exigatur  aut  poftuletur,  nos  Everhardus  prepofitus,  Hermannus  prior 
Jmquecapitulum  monafterii  antedicti  promittimus  ac  ftabili  fide  fpondemus  pro  nobis  et  noftris  fuc- 
'oribus  fepefato  reverendo  in  Chrifto  patri  et  domino,  domino  Theoderico  epifcopo  Brande- 
rgen fi  et  fuis  fucceflbribus'  duos  pro  canonica  et  legitima  portione  aut  mediis  fructibus  tempore 
fationis   cleri   in  Seiefer,  prepqfito  vero  ecclefie  Brandeburgenfis  pro  cathedratico  tres  flore- 

renenfes  fuper  fefto  Walburgis  a  data  prefentium  continue  computando  fingulis  annis  perpetuis  fu- 
s  temporibus  abfque  aliqua  contradictione  difponere,  dare  atque  pagare.     In  cujus  rei  evidens   te- 
onium  etc.  MCCCCLXXII.  die  fexta  deeima  menfis  Aprilis. 
9lad)  htm  originale. 
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CDLXXIV.    Xtyit  Don  Sinbow  unb  beffen  <S«Mto  Äatyrina  ton  jtfnigtmatt  »etfoafe»  bei 

fcomftifte  tyt  ©ut  in  ^arnme/  am  6.  SWärj  1469. 

Ick  Tile  von  Lindow  Bekenne  van  atyner  und  miner  Erffen  wegben  vor  alle  de  jenigen, 
de  duffen  breff  feen1  hören  edder  lefen  openbar,  dath  ik  vorkofft  bebbe  und  vorkope  mid  Kraut  duffes 
breues  den  werdeghen  gheiftliken  hern.  Ern  Petro  Howeuer  Probfte  unnd  (inen  nakommen  ProbAei 
und  dem  gantzen  Capittel  der  Kerken  tho  Brandeborch  fodanes  gud  mid  alle,  fo  ik  id  tho  Daune 
ghehath  bebbe,  Dath  denne  myner  Eliken  huffrowen  Katherinen  geb:  von  Konefmarke  oktto 
orem  liue  gheleghen  was,  Nemelik .  eynen  ffrigen  hoff  dar  ik  up  plach  tho  wonende  mid  allen  acker, 
fechten,  auerlandq,  Wefen,  ghebruckdeo,  holten  und  anderen  dinghen  nicht  uthgenamen,  Negentetn  fce- 
pel roggen  Neghentein  fcepel  gherften  und  eynen  haluen  Wifpel  Haueren  med  Conen  häneren  nppe 
Peter  Bottgins  hoff;  Neghentein  fcepel  roggen,  Neghentein  fcepel  gerften  med  eynen  haluen  Wi- 
fye\  haueren  uppe  Claus  Lochouwes  hoff,  Theindehalue  fcepel  roggen,  theindehalaen  fcepel  Ger- 
Aen  und  fes  fcepel  haueren  uppe  Hans  Smoldemans  hoff,  virtich  hiiner  van  den  twen  kauen  de  tho 
eynen  (hoff)  leih  (in,  den  niiw  bansGoden  hefft,  und  vertetn  hunere  van  dem  wuften  haue,  den 
noch  wufte  .lecht  med  twelff  groffchen  Zappentinfes  van  der  fellinghef  Ok.  myn  deel  des  ftraten  recbtU 
und  allerleye,  nichts  uthghenaraen,  fo  ik  dat  dar  fulues  wenth  her  ghehath  hebbe.  Sodanes  lifgud  tot- 
benomet  vorlathe  ok  ik  Katharinen  elike  huifrowe  Tile  von  Lindowes  varghenanth  mit  deffei 
breue,  fo  ik  dath  ok  rede  'munthlik  und  m  lachende  vorlathen  hebbe  und  yorlathe  den  werdegbei 
herra  Petro  Probfte  und  Auen  Cappittel  und  fegge  em  des  quid  und  lofe,  fe  nummer  meer  dar 
nmme  anthelanghen ,  na  dem  fe  my  dath  med  gbelde  nemelik  achtentich  fcokken  wedder-  ftadich  gbe» 
■jaketh  hebben,  de  ik  fulues  von  em  entphangen  hebbe,  der  ik  em  ok  quid  lyddich  und  los  leggbe 
med  duffen  breue.  In  fodanes  gud  tinfe  und  pechte  med  allen  anderen  dinghen  vorbenometh,  ok  njr- 
«er  huffrowen  vorlathen  liffghedinge  Ick  Tile  van  Liudow  de  werdeghen  herm  und  cappittel  w- 
ghemeldet  inwife  in  delTen  gegen wardeghen  ferifften,  fo  ik  ok  munthliken  dar  an  hebbe  ghe wefen  m4 
vorthie  my  aller  ghewalt  und  rechtecheit,  de  ik  in  deme  genanten  Dorpe  Damme  ghehath  hebbe,  nick- 
tes  uthgeflaten,  Alfo  dath  de  genannte  herren  probft  und  Cappittel  fcolen  de  de  vorbeuomeden  tiale 
und  pleghe  tho  Ewighen  tüden  van  my  und;  mynen  Erffen  ok  myner  huffrawen  ungehindert  up  beoea 
und  der  fück  ghebruken  med  allen  anderen  dinghen  uorbenometh  und  fette  fe  in  de  Were,  de  ik  ok 

* 

vor  lathe  in  Crafft  duffes  breues.  Des  ik  em  ein  ghewere  wil  fin  vor  allermalk.  Vor  deffe  vonje- 
foreuen  tinfen,  pechte  und  ander  gut  vorghemelt  hefft  mi  de  gnante  werdeghe  herr  probft  gbegheoea 
und  wol  tho  danke  vornughet  dre  hundert  und  dre  und  twintich  fcok  groffchen  merkefcher  Werungbt 
eyn  farameth  med  der  wedderftadinghe  myner  huffrowen  liffgedinghe,  der  ik  em  quid  leddich  und  k* . 
fegghe  in  Krafft  duffes  breues  med  myner  eliken  huffrowen  vor  alle  myne  eruen.  Sodanes  ghelt  ik 
vort  an  ander  guder  ray  myner  huffrowen  und  eruen  bequemer  gheleghen  ghelecht  und  gekeret  hebbe. 
Tughe  alle  deffe r  vorfereuenen  (hielten  Hut  de  duchteghen  und  Erfamen  Claus,  Hans  und  Fritze 
van  Kno belock,  Otto  Bardeleuen  und  Gores  Rix e,  Claus  Bercnwolde,  Valentin  Gotik', 
Hans  Rock,  Rule  Berenwolde  und  Andreas  Damftorp  uth  der  alden  und nigenftad  Brande 
borch,  Hans  Decker  und  Kilian  Bochow  van  Nouwen.  Destho  merer  bekanntniffe  und  bete- 
üinghe  aller  punkte  und  articeln  vorgefereben  hebe  ik  Til-e  von  Lindow  van  myner  myner  huffro- 
wen ok  myner  erffen  weghen  myn  inghe.feghel  an  duffen  brieff  lathen  hanghen.  De  gefchreuen  is  na  Criö 
unfes  herrn  geborth  vertheinhunderth  in  deme  neghen  und  feftegheften  jäten,  des  mondaghes  na  Ocofc 
Bat  htm  Gopialbudje, 
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CDLXXV.    flurffirft  %xUW$  II.  föteM  an  bie  et«bt  öranbenbutg  wegen  *e*  ©etüc$te*  bog 

er  ben  ©iföof  ja  aöranbenborg  gemif&anbelt  $abe,  am  10*  ©ept,  1409. 

Fridrick,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  etc.  Unfen  Grad  tovorn.  Liven  Getruwen.  Wy 
hebben  vernoraen,  wy  eyn  Gerächte  by  iw  ath  gekomen  fy,  dat  wy  uns  mit  dem  Biffcboppe  van 
B rann d bürg  fere  geonwilliget  fcholen  hebben  und  uns  gedrowet  to  (Iahende,  dat  denne  fo  in  der 
Warheit  nicht  gefchien  ift  und  helft  uns  und  nnfer  Herfchap  grote  merckliche  Dinfte  gedan,  dat  wy  fo- 
dans  engerne  don  und  med  Dancken  wolden  an  em  to  donde.  Als  begeren  wy  von  iw  in  ernfter 
Meynunge,  dat  gy  derfaren,  wy  (ulke  Logene  oueruns  dordacht  und  uth  gebracht  het,  ock  eyn  up- 
fehent  dar  to  don,  efft  uns  noch  ymandt  fo  thun  werden,  fettede  und  (troffen  dy  \an  unfern  wegen  to 
Live  und  to  Gude«  Daran  do  gy  uns  fundernen  to  Dancke  und  willen  dat  in  Gnaden  gegen  iv  et- 
kennen.  Dat  ifs  fo  unfe  gantze  ernfte  Meynunge.  Datum  Tangermunde  am  Mandage  na  Nativita- 
tk  Marie  anno  MCCCCLXIX0. 

&la$  Um  €tigina(e. 


CDLXXVI.    Siföof  $ieiric$  beflatiflt  einen  in  ber  0t-  ®pft$atböfirc$e  gefiifteten  Stttar, 

am  31. 3<m.  1472. 

Theodoricvs,  Dei et  Apoftolice fedis gratia  Epifeopus  Brandenburgenfis  —  pro  parte 
previdorum  et  circnmfpectorum  virorum  proconfulum  et  confulum  civitatis  Brandenburg  oblata  nobis 
petitio  continebat,  quod  cum  ipfi  altare  novum  in  Eccleßa  parochiali  fancti  Godehardi  in  dicta  civitate 
Brandenburg  in  honorem  fanctorum  Jacobi  Apoftoli,  Fabiani  etSebaftiani  martyrum,  yvonis  confefio- 
ris  et  Juftine  virginis  fundaverint,  et  certis  annuis  redditibus  piorum  Chrifti  fidelium  fubüdro  mediante, 
qui  ad  hoc  fuas  eleemofmas  largiti  fuerint,  pro  füftentatione  prefbyteri  ipfum  iftud  pro  tempore  regen- 
His  dotaverint  infuper  pro  •  .  .  fratribus  fraternitatis  corporis  Chrifti  in  dicta  civitate  Brandenburg 
Interim  quidem  ipfa  fraternitas  in  vigore  fuit  afßgnantes,  prout  hec  omnia  in  literis  fundationis  fubinfei^ 
tis,  fanis,  integris,  iüefis,  non  vitiatis,  non  cancellatis,  non  abolitis,  neque  abrafis,  fed  omni  pror- 
fos  vitio  et  fufpicione  carentibus  figillo  vero  memorate  civitatis  rotundo  et  de  cera  rubra  glauce  im- 
prefTa,  in  cujus  medio  urbs  turrita  et  aquila  völitans  in  Schnto  urbi  fupra  pofita,  in  circumferentia  vero 
characteres  has  dictas  deputanfes  figillum  veteris  civitatis  Brandenburg  apparuerunt Pergamenti  pref- 
fiila  impendent,  ut  prima  facje  apparuit  figillatis  plenius  apparent,  quatenus  dictas  fundationem  dota- 
tionem  ....  aflignationem  poffeflionem  et  fucceflionem  ceteraque  in  dictis  fundationis  literis  qtielibet 
contenta  ratificare  et  confirmare  dignaremur,  quarum  quidem  literarum  tenor  fequitur,  et  eft  talis: 

In  nomine  S.  Trinitatis  Amen  bekennen  wy  BorgemeiAer  und  Rathmann  der  olden  Stadt  Bran- 
denborch  old  und  Nie,  dat  wy  metRade  des  Erwürdigen  in  Gott  Vater  und  Hern,  Herrn  Stepbani, 
Bifchophs  thu  Brandeburg  Wille  und  vu II borte  in  unfer  Pfarer  Kerken  Gode  to  loue,  Marien 
finer  lieben  Müder  tu  ehren,  und  tu  dienfte  eyn  nye  Altar  met  Hulpe  guder  Liite,  di  dar  ere  milde 
Almofen  tu  gereicket  und  gegewen  hebben,  gefciftet  upgerichtet,  be/tettiget  und  vollenbracht  heben,  jdat 
wy  begiftet  hebben  mit  teyn  Pund  Pennigen  jelirlicher  Rente,  di  wi  in  wedderkops  Rechte  und  ge- 
meinlicher gewohuheit  gekoft  hebben,  und  ftan  datfelbe  Altar  men  wyen  werdt  in  die  Ehre  S.  Jacobua, 
des  bylgen  Apoftels,   Fabiani  und  Sebaftiani  der  hilgen  mertylers,    yvonis  des  hiltgen  Bichtigers,   ur 
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Juftine  der  biligen  Jungfrowen,  und  hebbe  vorbat  die  lyging  deflelben  Altares  befahlen  und  tho  geftadet 
den  vorlicbtigen  unfen  inedeborgern,  die  des  heiligen  ßludes  Gilde  in  der  vorbenumten  Statt  hebbeo 
eder  wie  in  tiden  die  Gilde  krigen  und  bebben  mogten,  in  fotaner  nachgefcreven  wife,  dat  die  raek 
genante  Vorftender  und  Gilde  Bulen  gemeinde  fcholen  und  mögen,  wen  dat  not  tut,  dat  Altar  verüben 
einen  redlicken  fromen  erlicken  Prifter,  de  den  darby  wohnen  und  fulven  belefen  fchal  und  von  plfchte 
ki  der  wecke  vir  nriflen  holden,  by  nähme  alle  Montage  fchal  he  lefen  eine  fiel  Melle  allen  Chriften 
verdorben  Alen  tu  trolle,  alle  mitte  wecke  morgen  ene  fru  Miffe  nach  finen  behagen,  wahr  em  Gou 
innigheit  tu  fend,  des  Dunnerftags  von  dem  hilgen  Lichnam,  des  Sonnabendes  von  unfer  liveu  Fruwen  eic. 
Wer  et  ougk,  dat  die  Altarifte  des  Altares  na  den  willen  Gades  uerftorve  unde  abeginge  von  todes  we- 
gen, und  die  meißers  die  gilde  Bulen  gemeinde  nich  kiinten  to  hope  hebben,  fo  mögen  die  nieifcers 
old  und  nye  met  den  Oldefteu  und  upperften  der  Gilde  dat  Altar  einen  framen  Prifter  ume  Gades 
willen  leyn  unfchedlik  der  Lyginge,  eft  dar  ein  gulde  Broder  edder  dry  der  Giilde  nicht  gegenwertig 
weren.  Diffe  vorgefcrevenen  Gilde  fchol  dat  ergenante  Altar  mit  Miflgewepde ,  Kelcke  und  Backe  na 
erem  heften  vermiigen  in  tu  geweren  und  in  beteringe  holden;  funder  gefcheet,  dat  die  Guide  viele 
und  verginge,  fo  will  wy  Borgeraefter  und  Radmanne  defer  vorgefcrevenen  olden  Stadt  Brandeo- 
borch  dat  Altar  verlyhen  unde  die  Renten  mit  dep  Hovet  ftule  in  geweren  holden  na  unfen  aller- 
bellen  Vermügen:  deffelben  wifleu  wy  auck  v .  .  offt  dat  oftgenante  Altar  nejeyne  einen  Prifter  hadde, 
und  die  giilde  Bulen  in  der  verlyginge  und  en  ander  fick  nicht  vertragen  kiinten  und  uicht  verlyea,  fo 
willwy  und  mügen  dat  Altar  vorlyen  funder  der  gulde  wedderfpracke ,  wo  dicke  und  vacke  fodaois 
gefchehe,  dat  &e  fich  nicht  vertragen  k outen  und  nicht  verleyen,  doch  nnfchedlicken,  dat  die  Gilde  dat 
Altar  up  ein  ander  tied  eintrechtlicken  one  cruth  und  twytracht  weddermn  foll  vorlyen  mögen  uadicbo- 
len  to  ewigen  tieden.  Des  to  mehrer  BekantnifTe  hebben  wy  ergenannten  Borgemeifter  und  Ratiuaanne 
der  olden  Stadt  Brandenborch  Infigel  metWitfchap  laten  hangen  an  defen  open Brief.  Gegevea  na 
Goddes  Gebord  virteinhundert  Jar  darnach  in  den  vier  und  feftigften  Jar  am  Tage  Arnolplii  Epifcopc 
et  Confefforis. 

Nos  vero  Theodoricus  Epifcopus  prefatns  attendentes  hujufmodi  pium  et  devotum  affecton 
noftrorum   fubditorum   maxime    omniuni    nobis    commiflbrum    plus    confirmandum    quam    infirnaodoa 
fore ,  ideoque  dictorum  petentium  fuplicatoni  .—  fed  et  divini  cultus   augmentationi   favorofius  inclioali 
predictas  fundationem,    dotationein  —  affignationem ,   poffeflionem  et  fucceffionem  cum  omnibus  et  fin- 
gulis  aliis  claufulis  punctis  et  articulis  in  pref.   infertis   fundationis   literis  quelibet  contentis  ratificaoius 
autorifamus  et  approbamus  ac  autoritate  noftra  ordinaria  Dei  nomine  in  his  fcriptis   perpetuis  tcmpori- 
bus  inconvulfa  permanenda  confirmamus  decernendo  reditus  ac  proventas  dicto  altari  pro  tempore  ap- 
propriatos    eccleüaftici    muneris    privilegio    frui    ac    gaudere    debere    inhibentes    omnibus  et  fingulis 
utriufque  fexus  hominibus,    ne   de   dictis  bonis  minus  vel  alienare  aut  .  .  hujufmodi  noftram  coafinn- 
tionem  aufu  temerario  quicquam  adtemtare  prefumant,  alioquin  indignationem  omuipotentis  Dei  et  keato- 
ruin  Petri  et  Pauli  Apoftoloruin  ejus  ac  noftram  fe  noverint  incurfuros.     In   quorum  omnium  et  fingu- 
lorum  fidem  et  teftimonium  preniiflbruni  has  noftras  confinnationis  literas^exinde  fieri  noftriqne  ju/Hnos 
et  fecimus  appenfione  ügilli  roborari.     Datum  in  Caftro  nofcro  Seiefer,  Anno  Domini  tuillefimo  qua- 
driugentefimo  feptuagefimo   fecundo,   die  vero  veneris,  ultima  menfis  Januarii,  pontificatus  fanctifiinu  * 
Chrifto  patris  et  Domini  noftri  Sixti  divina  Providentia  Pape  IV.  anno  primo.    Hujus  autem  noftre 
firmationU  teftes  funt  venerabiles  honorabiles  et  validi  Domini  Magifter  Ludovicus  Brun,  nofter     ü? 
fpiritualibus  Vicarius,  Johannes  Bagewit  curie  noftre  officialis,  Marcus  Helwig,  Paulus  Kule    et 
Georgias  Kanemeker  Capellani-,   Sigifmundus  Eikeudorp    loci  Cooüftorialis  in  Seigeter 
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Notarius,  Johannes  Walwitz  Marfchallus,  Hinricas  Ziegelheim  Advocatus,  Johannes  de 
Stechau,  Conradus  Brand,  Johannes  et  Richardus  fratres  condicti  de  Bardeleve,  Edgar- 
dus  de  Stechau,  Martinus  de  Kaienberg,  Joachim  de  Treskau,  Gerhardus  de  Biren  et 
alii  quam  plures  familiäres  noftri  continua  fide  digni. 

9tad)  Um  Originale. 


CDLXXVII*    fKotariatöinflruntent  über  be«  Slrnotb  bon  ©urflflorf«  Wefignation  be«  23t3t()umä 
SJtanbenburg  unb  beranficftf  erfolgte  Sefiättgunp  in  bemfel&en,  bom  19.  3uli  1472. 

In  nomine  domini  amen.  Tenore  prefentis  publici  iriftrumenti  cunctis  illud  intuentibus  pateat 
evidenter  et  fit  notum,  quod  anno  a  nativitate  domini-  millefimo  quadringentefimo  feptuagefimo  fecundo 
indictione  quinta  die  vero  dominica,  que  fuit  decima  itona  menüsJulii,  hora  vefperarum  vel  quafi,  Pon- 
tiücatu  fanctiflimi  in  Chrifto  patris  et  domini  noftri  domini  Sixti  divina  Providentia  pape  quarti  anno 
ejus  fecBndo,  in  mei  Notarii  publici  teftiumque  infra  fcriptörum.  ad  hoc  fpecialiter  vocatorum  et  roga- 
torum  prefentia  perfonaliter  conftitutus  Illuftriffimus  princeps  et  dominus  dominus  Albertus  Marchio 
Brandenburgenfis  S.R.  I.  Archicamerarius  et  princeps  Elector  .  .  publice  propofmt  et  dixit,  qua« 
tenus  quia  poft  deceflum  felicis  recordationis  reverendi  itt  Chrifto  patris  et  domini  domini  Theodo- 
rici  quondam  Epifcopi  Brandenburgenfis  pie  defuncti  domini  de  Capitulo  eccleße  Branden« 
bnrgenfis  ad  precipitantem  et  oelerem  novi  paftoris  arripuiflent  electionem,  antequam  obitus  prefati 
Epifcopi  ipfi  innotuiffet,  quo  autem  audito  fenGffet  fe  occafione  iftius  gravatuin  et  hujufmodi  electionem 
-fic  precipitanter  factam  ßbi  et  fuo  juri  ac  diuturne  obfervationi  prejndicialem ,  ex  quo  übt  adm^tiretur 
ante  electionem  nominationem  et  nominandi  habere  poteftatem,  vigore  cujus  electio  fieri  deberet  fuper 
illo,  quem  gratia  fua  nominaret,  vel  unufquifque  Marchio  Brandenburgenfis  princeps  Elector  pro 
tempore  exiftens  quolibet  tempore  cum  fe  facultas  offerret  poteftatem  nominandi  haberet,  unde  gratia 
fua  appellaflet  et  prepofitum  ac  capitulum  dicte  ecclefie  Brandenburgenfis  coram  fe  Tanger« 
round  trans  Albeam  vocaffet  ipfis  gravamen  fuum  et  appellationem  factam  intimando  proieftatufqqe 
fuiffet  exprefle  per  tractatus  in  hujufmodi  caufa  cum  capitulo  habendos  eidem  appellationi  fue  facte  in 
aliquo  non  derogare,  fed  non  minus  eam  profequi  vellet  fi  amicabilis  compofitio  non  interveniret  et 
inter  cetera  attemptaflet,  eandem  electionem  factam  fore  renuntiandam  et  proftergendam,  quo  facto  no- 
minare  vellet,  uti  illuftriflimus  princeps  et  Dominus  Dominus  Fridericus  quondam  Marchio  Bran- 
denburgenfis Germanus  ipfius  pie  defunctus  peregiflTet,  juxta  quam  electionem  de  novo  eligere  de- 
fcerent,  quemadmodom  fecundum  nominationem  prefati  fratris  fui  per  venerabilem  Albertum  Clit- 
zingk  modo  prepofitum  Berlinenfem  eo  tempore  capitulo  antedicto  patefactam  noviflimum  Epifco- 
pum  pie  defunctum  elegiffent,  quem  dictus  frater  ipfius  fcriptis  fuis  et  per  dictum  Albertum  Klitzingk 
oretenus  nominaffet,  quibus  prepofitum  et  capitulum  ibidem  prefentes  rogafietr  inffa  octo  dies  proxime 
fequentes  deliberare  et  cum  infra  eundem  terminum  Brandenburg  cum  eis  vellet  conftitui  fuper  bis 
benevole  refpondere.  Quod  '  et  factum  eft,  prout  et  quemadmodum  ego  Notarius  infrafcriptus  de  his 
omnibus  ab  eodem  principe  memoräto  ac  aliis  fide  digpis  fufficienter  fum  informatus.  Quo  termino 
prefato  adveniente  et  dicto  domino -principe  Marchione  Alberto  in  urbe  Brandenburgenfi  per- 
fonaliter conflituto  fuper  aliis  mediis  et  attentationibus  per  prefatum  Dominum  principem  eidem  capitulo 
$Aupttft.  L  *t.  VIII.  55 
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propoAtum  eft,  a  prepofito  et  capitulo  per  plebanum  nove  civitatis  Brandenburgenfis  concapttnla« 
rem  de  confenfu  omnium  unanimiter  refponfum,  quod  prepoAtus  electus  effet  pronus  electionem  in  per- 
fona  ipAus   factam  capitulo  reAgnare,   quemadmodom  triam  factum*  eft  in  prefentia  domtni  MarohioDis 
prefati,  et  ex  quo  idera  prepofitus  ad  tantam  dignitatem  fufcipiendam  fuerat  idoneas   et  eidem  prindpi 
ad  prefulatum  gratus  et  non  perfona  dicti  prepofiti  Ted  tantum  electio  fic  precipitanter  facta  joxta  pre- 
nafrata  difplicuit,  fua  gratia  ia  melius  dicte  eccIeAe  Brandenburgenfis   deliberato  animo  fuper  jure 
fuo  et  diutina  obfervatione  uti  Marchio  Brandenburgenfis  et  S.  R.  I.  princeps  elector  prememora- 
tum  prepofitum  in  prefate  ecclefie  Brandenburgenfis  Epifcopum  et  paftorem  npminavit  et  erga  ca- 
pitulum  ut  ipfum  prepofitum  juxta  fui  nominationem  de  novo  eligeret  inftitit,  quod  et  deliberato  animo 
bona  vokmtate  et  concorditer  eft  peractum,  et  idem  capitulum  coram  eodem  principe  jpfom  nominatam 
quemadmodum  illum  qui  fuper  fui  nominationem  per  omnes   domrnos   de  capitulo  ibidem  perfonaliter 
]>refentes  aflumtus  et  electus  exiterat  uMpAus  grade  et  ipforum  Epifcopum   prefentarunt  ipfum  et  ec- 
rlefiam  fuam  Brandenburgenfem  una  cum  omnibus  et  fmgulis  fpiritualibus  et  fecularibos  ipfius  fub- 
'ditis  eidem  principi  commendandö  intime  rogantes,  ut  eundem  literis  promotoriaIibus~  coram  fanctifämo 
domino  nofkro  apoftolico  et  cetu  Cardinalium  in  negotio  confirmationis  obtinende  et  ut  in  annatis  per- 
folvendis  ultra  taxam  antiquam  prefate  eccleAe  non  gravaretur  gratia  fua  libere  prQrmrttH»  tignaretur. 
Ad  que  omnia  prefatus.  dominus  princeps  beneyole  refpondtt  eorum  petitioni  anmiendp,  adjtciens  ipfm 
et   capitulum  ipfius  ac   dioceAs  una  cum  fubditis   fpiritualibus  et  fecularibus  uti  fideles  fuos  fuMitos 
generofe  habere  commendatos,    fuper  quibus  omnibus  et  Angulis  fepefatus  princeps  Abi  a  me  Notari» 
publtco  infra  fcripto  unum  vel  plura  publicum  feu  publica  fieri*  petüt  rnftrumemuta   feu  inftrmeata  tot 
qiiot  forent   neceffaria.     Acta   funt  hec   in   quadam  aula  eprfcopali  in  urbe  Brandenburg*!)?/  mm 
indictione  die  menPe  hora  et  pontifieatu  quibus  fupra*  prefentibus  ibidem  venerabilibus  ftrenuis  ae  vati- 
dis  viris  dominis,   Johanne  Stadis  Decretorum  Doctori  in  Seehufen  et  Alberto  Klitzingkn 
Berlin  prepofttis,  Georgia  de  Waldenfels  milite,  Mathia  de  Schulenbnrg,  Bernharde  et 
Johanne  fratribus  dictis  de  Bredov  nee  non  Conrado  Schlabbernd^rff  teftibus  «4  premifi 
vocatis  ei  requifitis. 

Et  ego  Cafpar  Crüger  clericus  Brandenburgenfis  diocefis  publicus  facra  imperial*  awfr- 
rkate  Notartus  etc. 

0  r  r  cf  e  n '«  eUft«*  tyflrit  6.  662-666. 


CDLXXVffl.  8?ottj  über  bte  ?e$nguter  be«  £<m«  «enfeborf  ju  öronbenburg  ju  5ririn  SBefr^ 
rmn,  3^ng  ttnb  ju  Sranbenburg,  worüber  bte  2e$n*$errti($feit  an  beh  Siftyof  von  Stautbentärg, 
ben  Sbt  ju  Sennin  unb  Un  9iat$  ber  SÄeuflaM  Sranbenburg  fibergegangen  tfl,  »oin  ^a&re  1472. 

Hanns  Bentzdorff  burger  In  d*r  alten  Stat  Brandemburg  hat  zu  leben  empfangene  St 
bette  des  dorflfe  Regenftorff  XHII  fchillfng  den.,  dabit  XX  gr.  leben  war.  Der  gekannt  Hanns 
Bentzenderff  hat  ein  brief  für  bracht,  das  fem  vater  auch  hanns  Bevlzendorff  genannt  ton 
Marggraue  Johannfen  zu  tnannlefcemt  ~empfangenn  hat  Item  das  dorfT  LaÜcfe  weffer*  dm  tb4 
fb  deirfelfeera  dorff  X11H  ftuck  geltz  mit  obevftem  vnd  vnderftem  gericM,  <ias  etnpfecht  er  nurtn  ttm 
meinem  hern  dem  fiifchoue  von  Brandenburg  vnd  fagt,  mein  bere  Mwrggraue  ftidrich  hA 
In  dahin  geweift;  Item  dag  dorff  gefertck  vnd  dar  Inn  Jerltchenn  Ulli  wrfpel  Vnd  MI  fefceffel  iwfcea 
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III  wifyel  vnd  VI  fcheffel  gerften  Hl  wifßel  vnd  Hill  fcheffel  haberns  III  pftmd  vnd  V  fchilling  den. 
vnd  VI  d«n.f  Das  oberflt  vnd  vnderft  gericht  mit  andern  zugehorungenn  das  empfecht  er  nunn  von 
meinn  hernn  von  Lenynn  vnd  Toi  auch  dahin  geweift  fein.  Item  Im'  Zoll  zu  Brandenburg 
XH1I  ptund  pfennig  hat  er  verkauft  dem  Rate  Inn  der  Newenftat  Brandenburg,  Sol  er  auch 
vrkund  bringenn  durch  briue,  wie  die  lehenfchafft  an  In  komenn,  ift. 

toad)  Um  Äurra.  tynt>$cpfo[bud)t  Ui  Ä.  ©*$♦  &at.'?ftd)i»t  XI,  39. 


CDLXXIX.    Srr  »iföof  »niotb  betätigt  bte  ettftung  tinb  öftofomttnfl  f  tnt^er  »ftärc  in  bei 

et.  Äat&atinen?frc$e,  am'  11«  Styril  1474. 

Arnoldus,  dei  etc.  gratia  epifcopus  Brandenburgenfis  univerfis  etc.  falutem  etc.  pro 
.parte  providorum  et  circumfpectorum  virorum,  proviforum  et  finjjulorum  fratrum  Guide  Exulum  in  nova 
civitate  Brande  borg h  altaria  de  jure  patronatus  ip forum  exiftentia,  videlicet  fanctprum  decem  milium 
tnititum  martirum,  Andree  apoftoü  et  Livini  epifcopi,  in  eoclefia  parrochiali  fanote  Katherine  dicte  nove 
civitatis  Brand eborgh  ßta,  de  expreflb  confenfu  poffefforum  eorundem,  in  fuis  annuis  redditibus  rae- 
liorare  et  in  divinis  officiis  onerare  cupientium ,  extat  nobis  humiliter  fupplicatum,  quatenys  pium  ipfo- 
rum  hujufmodi  affectum  benigno  favore  profequi  et  fundationis  Uteris ,  figillis  dictorum  proviforum  et 
fratrum  nee  non  altariftarnm  prefatorum  ßgillatas  et  fubinfertas  in  omnibus  fuis  claufulis,  punetis  et 
irticalis,  ratificare  dignaremur,  qnarum  quidem  literarum  tenor  feqnitur  et  eft  talis: 

Vor  dem  erwirdigen  in  God  Vader  und  Herrn,  Herrn  Arnoldo,  Biffchoppe  to  Brande- 
borgh,  unfen  gnedigen  liven  Herrn,  und  vor  allen,  dy  defien  unfen  openen  Brieff  fihn  edder  horin 
kfin,  bekennen  wy  Nagefhreven:  Hanns  Bollen,  Heyne  Setvelangk,  Andrewes  Schonemann, 
Hanns  Smed,  Peter  Smedt  und  Gores  Litzen,  Vorftendere  und  gemeyne  Brndere  der  Elenden- 
Bruderfchap  in  der  Nienftad  Brande  borg h,  von  uns  und  nnfe  Nakamen:  Nadem  im  Gerichte  Gades, 
-dar  wy  alle  kamen,  eyn  yderman  nempt  na  lynem  Verdienfte,  Ant  wy  bewagen,  fodan  unfe  Lon  to 
vormerende  und  hebben  med  guden  eindrechtigen  Rade  Herrn  Mathei  Stroband,  Em  Sigifmundi 
Severyn  und  Em  Andree  Branftorp,  unQr  Altariften  der  Parkerken  in  der  Nienftadt  Brande- 
borgh  ein  Vorbandet  gewefen:  fo  alsdan  ore  Vorfaren,  Altariften  vor  ehn,  und  fy  nu  ongk  beth  an 
deflen  hudigen  Dach  van  Anwifunge  unnfer  Vorfarigen  feiigen  unnd  guder  older  Wooheit  dy  Alterien 
med  eyneir  ewigen  Miffen  degeliken  betteltet  hebben:  ft>  hebben  fi  figk  nu  to  fodaner  ewigen  Miffen 
vor  ehn  unnd  ore  nakomenden  Altariften  ewichliken  verpliohtet  und  willen  inniebliken  nah  oren  Ver- 
mögen  vor  dy  Stifter  und  Anhever  defler  tiegenwordigen  Bruderfchap,  die  ogk  darot  verftorven  findt, 
med  allen  elenden  Sylen,  der  Lychenam  dy  Bruderfchap  to  der  Erden  laten  beftetigen,  alle  Weke  gy- 
welich  eyne  Sylemiffe  und  eyne  Vigilien  na  beden  effte  lefen,  und  wa  vake  eyn  elende  Menfcbe,  den 
dy  Bruderfchap  begraven  leth,  effte  fuft  eyn  Bruder  uth  deffier  Bruderfchap  vorftervet,  denne  fcholen 
die  Vorftender  thur  Tidt  unfer  vorgnanten  Bruderfchap,  edder  wem  fy  dat  befelhen,  dem  eynen  Pri- 
Ikere  van  den  dren/  dem  die  Weke  med  der  ewigen  Miffen  geboret,  to  beftellende  en  fodans  verkün- 
digen. Die  felvige  Prifter  fehal  denne  und  wil  der  armen  verftorven  Sylen  in  dy  felvige  Weke  ogk 
eyne  funderiike.  Sylemiffe  nabedhen.  To  fodaner  eynen  ewigen  Miffen  alle  Dage  under  ehn  dren  eyn 
na  den  andern  und  gy  welich  to  eyner  Sylemiffen  und  to  eyner  Vigilien  m  der  Weken  willen  wy  Gade 
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to  Lave,  der  hochgelaveden  Koningynnen  Marien,  allen  lovigen  Sylen  und  funderliken  der  irrten  Ao- 
hever  und  die  duffe  Bruderfcbap  van  Dage  to  Dage  begifftigen,   ogk   alle   der  gennen  gemeynen  Bnu 
dem,  die  üth  deffer  Bruderfcbap  verftorven  findt,   met  allen  elenden  Sylen,    der  Lichenam  dy  Broder- 
fchap  begraven  ledt,  (q  Trotte  und  Verliebtunge  orer  Pynen  ewichliken  verplichtet  fyn#  und  mögen  (y 
im  meber  Miffen  in  der  Weken  beden  na  Vernierunge   der  Imücheit  und  Inflothe   der  Gnaden  Gades, 
dath  fcbal  ftan  up  ore  eygene  Samitticheit  und  Guweten.     Ogk  funderliken   in   den  vier  Begengkniflen 
to  vier  Tiden  im  Jare,  datb  fy  denne  under  ehn  dren  dy  Sylemifle  beftellen,  dy  men  finget  med  den. 
Scbulemefter  und  Schuleren  gemeyne  und  eyn  gywelich  unfe  Altarifte  des  Avendes  eyne  Vigilien  bede- 
und  figk  des  Morgens  to  eyner  SylemuTen  fchigke,  fo  verne  em  Gad  fyne  Gnade  verlieth,  dar  he  dod^ 
nicht  funderliken  fchal  to  verplichtet  wefen.     Alfo  hebben  wy  Obgemeldten :   Hans  Bollen,  Heyne 
Selvelangk,  Andrewes  Schnnemann,  Hans  Smed,  Peter  Smedt  und  Gores  Litzen,  Vor — 
ftender,    und  alle  gemeyne  Brudere  der  Elenden  -Bruderfchap   angefihn  unfer  Aitariften  Wolmeynunge 
und    guden  Willen  und    von   eygener  Bewegunge   ehn   geredet   und  gelavet,    reden  und  laven  ein  ica 
Crafft  deffes  Briefes  fodane  Tynfe  und  Rente,  to  oren  Altarien  gelegen,  nach  Utwjfunge  unfer  Bruder— 
febap  Hofftbriefe  ehn  helpen  to  befchermende,  und  fodanen  ore  jerlike  Tynfe  willen  wy  eynen  gywfr- 
liken  unfen  Aitariften   ia  der  Parkerken   der  Nicnftadt  Brandeborgh   alle  Verndel  Jares,  weunefcer 
wy  unfe  Rekenfchap  holden,  na  unfern  Dieufte  med  achtefralven  Grofchen  beteren,  fo  datb  wy  uns 4p 
ewigen  Tyden  vor 'uns  und  unfe  Nakamen  verplichten  eynen   gyweliken   unfen  Aitariften  Jiavenberart^. 
alle  Jar  in   vier  Tyden  eyn  half  Schogk  to  vernugende.  utb  unfer  Büßen  offte  Redeften,  up  dath  dy 
'   defte  Eiliger  Gades  Dtenlt  forderen  und  med  Iunicheit  vor  dy  liven  Sylen,  der  Aliniffen  an  dy  Bruder- 
fchap kamen  findt,  van  Dage  to  Dage  kamen  mögen  und  können  flitigen  bidden.   Hirumme  juwe  fedfr 
like  Werdicheit  wy   med  demiidiger  Underdanicheit  flitigen  bidden   van  iw  fodane  unfe  Betemgft.ti 
unfen  dren  Altarien  in  dy  Ere   der  bochwerdigen  Hiligen  und  Merteleren,    nemliken   der  teyn  dufcat 
Riddere,  Andree,  des  liven  Apoftel,  und  Livini,  des  hilgen  Biffchops,  gewihet,  alle  in  der  Parkette 
fant  Katberinen  in  der  Niendadt  Brandeborgh  gelegen,    med  allen  vorigen  Pechten»  Renten  nd 
Tynfen  nach  Utwifunge  geifUicker  und  werltlicker   Furften-,  Prelaten-,  Erbaren-  und  Stedte- Briefe,  n 
Tyden  darover  gegeven,  ogk  unfir  eygenen  olden  bewerten  Regifteren,  fo  die  Rente  betbher  in  Wa- 
ren fyn  gewefen  und  noch  fint,  med  allen  Stugken,   Claufulen   und  Articulen,   als  vor  gefchrevei  uni 
beruret  ifs,    to  bewerende   und  ewichliken  fo  to  blivende  ane  Vermynrunge  to  confirmirende  und  dy 
Lihunge  der  obgemelden  dren  Altarien  by  den  Vorftenderen  infampt   med  der  gemeynen  Bruders  der 
ehrgenumeden  Elenden -Bruderfchap  umme  Gades  und  umme  unfer  demudigen  Bede   und  .  Vordtoftes 
willen  gnedichliken  to  beholden.     Dath  wy  vorbenumeden  Vorftendere  und  gemeynen  Bruder  Ern  An- 
dreas Strobant,  Ern  Segemund  Severyn,  und  Ern  Andrews  Branftorp,  Aitariften  der  ob- 
gemelden AUarien,  alle  Stugken  und  Punkta  ewichliken  vor  uns  und  unfe  Nakamen  ftedhe,   fafte  und 
unvernugket  ane  Gefehre  holden  willen,   hebben   wy   to  Urkunde  und  warer  Bekantniffe  der  Eleoda- 
Bruderfchap  faigefigil  und  wy,   Ern  Matbeus   und   Ern  Sigmund,   unfe  Ingefigil   eyn   gywelioh  fyi 
befundern  und  tk  Andreas  mynes  Bruder  Ern  Simonis  Branftorps  Ingefigil,   des  ick  my  fcir  to 
fulmechtich  gebruke,  med  rechter  Witfchap  an  de  (Ten  Brieff  Uten  hangen,  die  gegeven  is  to  Braode- 
börgh  na  Crifti  etc.  Gebordt  virteiubundert  Jar  darna  im  vier  und  foventigiften  Jare  am  Mandate  M 
Gregorii,  des  hilgen  Paveftes. 

Nos  igitur,  Arnoldus,  epifcopus  prefatus,  dictorum  petentium  fupplicationibus  favoroßus  in- 
clinatt,  predietas  fundationis  et  meliorationis  literas  altarium  predjetorum  in  omnibus  et-fingulis  fais 
claufulis,  punetis  et  Articults  inibi  expreflis  grato  animo  amplexantes   et  benigno  -  favore  -  profeqoeotes 
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1  ratificamus  et  coitfirmamus  nee  non  in  dei  nomine  bis  feriptis  perpetnis  foturis  tempöribus  fnconvüMe 

E  permanendas  aueteritate  neftra  ordinaria  conßrmamus.    NuHi  ergo  etc.    Datum  Brandeborgh  in  anla 

*  noftra  eptfcopalt  anno  etc.  MCCCCLXXIV.  feria  feeunda  Pafche.    Teftes  Amt  venerabiles,  honorabiles  et 

?  vatidi:  magifter  Ludovicus  Brun,  vicarhis  nofter  in  fpiritnalibus,  dominus  Lampertus  Benedicti 

3  ef  Mathens  Gereken,  eapellani,  Fredericus  Schapelovv,  Marfchallus,  Johannes  et  Richar- 

s  das    fratres,   condieti   de  B a r d e  1  e v e,    Lu d  o  v  i  c  u  s    E  y  k  e  n  d  o  r  p    et   alii   quam  phires  familiäres 

■  noftri  fide  digni. 
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Vniverfis    et  fingulis,   quorum  intereft,  mtererit  vel  intereffe  poterit  quomodolibet  in  futurum, 
Arnaldus*  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epifoopus  Brandeburgenfis  falutem  in  dominoetpre- 
fentibos  fidem  indubiam  adhibere.     Venerabilis  dominus  Matheus  predne,  Canonicus  eoclefie  Lubu- 
eenfis,  nobis  fideKter  infinnavit,   dedaravit  et  fufficienter  informavit,   quatenus  de  feitu  confenfu  ac  li- 
centia  noftri  predeceflbris  pie  memorfe  Theadorici,  epifcopi  Brandeburgenfis  Capellam  et  inibi 
altare  Tab  vocabulo  fanete  et  vivifice  crucis,  qui  eft  Jhefus  Chriftus,  et  gloriofifltme  vrrginis  marre,  ma- 
triö  ejus,  ac  fanetorum  Petri  et  Pauli,  Bartholomei,  Philippi  et  Jacobi  apoftolorum  ac  Adalberti.  Fabiani, 
Sebaftiani,  Urbani,   martyrts  et  fanetarum  Katherine,  Barbare,  Dorothee  virgmum  et  Marie  Magdalena, 
patronorüm   In  honorem  Dei  omnipotentis   totiuique  eurie  cefeftis  fuis  expenfis  apud  ecdeßam  paro- 
chialem  fanetorum  Mathie  apoftoli  et  Godhardi  epifcopi  et  confeflbris,   veteris  civitatis  Brandeburg, 
ob^anime  fue  et  parentum  ae  benefactorum  omniumque   ftngulorum  Chrifti  fidelium   animarum   gratiam 
et  fahitem  erigere,  edifieäre  et  conflruere  fecit  ac  dictis  CappeHe  et  ahari  fanete  crucis  cum  omnibus 
ad  divinum  officium  tniffe  eelebrandum  neceffariis  libris,   calice,  paetfieali  argenteo,    in  forma  crucis  et 
imaginis  Ohrifti  laborato,  et  ornamentis  providit  atqite  cenfnm   fexdecim  florenorum  renenfium  de  vi- 
ginti  florenis,  quos  ipfe  dominus  Matheus  partim  cum  eonfolatu  et  certts  ervibus  dicte  veteris  civitatis 
fub  thuh>  reemptionis,  nt  iofra  clarius  dedarabitur,  habuit  pro  dote  omnibus  melioribus  modo,  via,  jure, 
caufa  et  forma,    quibus  potuit  et  debuit,   ad  prefbyteri  Cappellani  CappeHe   predicte  fuftentationem  ex 
certa  ferentra  ae  bene  deliberatus  cum  omni  jure,  quod  in  ipfo  cenfu  habuit,  libere  dedit,  donavit,  tri» 
butt  et.aflignavit.     tfte  dominus  Matheus  dietam  Cappellam  fanete  crucis  vohiit  effe  fraternttatts  vinea- 
rom  faneti  Urbani  dicte  veteris  civitatis  Brandeburg,    collatronem  vero   five   ius  patronatus  digendi, 
nominandi,  prefentandt  ad  predietam  Cappellam  et  altare  voluit  apud  magiftros  dicte  fraternitatis  vinea- 
rum  perpettiis  fnturis  temporibus  permanere,  et  ut  ipfi  magiftri  prefatam  Cappellam  et  hbrariam  defuper 
conftruetam  in  Cura  habcant  gubernando,  protegendo,   ordinando,   dHpoaendo  ita  ut  res  capelle  et  B- 
brarie  Itbrt  exinde  augfnentum  reeipiant  et  augmententur  vel  faltem,  in  quantum  valeant,  conferventur  in 
effe  et  cum  ipfa  Cappella  et  altare  fanete  crucis  per  mortem  Ultimi  et  legitimt  veri  pofleflbris  vel  qaev 
vis  alio  modo  pro  tempore  vacant  aut  vaeaverint  etiam  per  viam  permutationis  dicii   magiftri  fraternt- 
tat»  vinearum  tunc  cum.  confenfu  fraternitatis  debeant  ipfam  Cappellam  et  altare  um  cterico  ant  prefc 
bytero  filk>  veteris  Civitatis,  Ti  haberi  poterit,   fi  mm,  tunc  Nove  Civitatis  Brande  bürg,  qui  nullom 
habet  ecclefiafticum  beneficium»  et  ipfum  clericum  vel  prefbyterum  patentibus  Kteris  domino  epifcopo 
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Brandeburgenfi  vel  ejus  in  fpiritualibus  vicario  prcfentare  hnmiliier  fapplioantes,  ut  ipfi  clerico  vd 
prefbytero  fio  prefentato  cum  dicüs  Cappella  et  altare  provideat,  inftituat  feu  in  poffefltanein  mittat  et 
inducat,   ei  clerious  fic  coofecutus  beneficium  infra  anoum  debeat  fe  facere  ad  omnes  faoros  ordiaes 
promoveri  et  perfoualiter  npud  dictum  beneficium  Brande  bürgen  fe  refidere   et  in   Ulis  Cappella  ä 
abare  fingulis  tereiis  feriis  pro  Omnibus  fidelibus  defiinctis  ei  fextis  feriis  de  faneta  cruce  ona  cum  dicte 
parocbialis  ecelefie  cuHodibna  miflas  ufque  ad  finem  decantare,  Sabato  vero  vel  aljo  die  eompeteati  fe 
beata  virgine  Maria  ftne  cantu  mifTam  annuatim  perpetuis  temporibus  legere,  Si  autem  legitime  uapedfr» 
tur,    per  alium  hoc  facere  poteft,  dicti  magiftri  fratemitatis  debeant  ordinäre   et  informare  eenfitos,  ut 
dare  debeant  tres  florenos  renenfes  aut  unam  fexagenam  et  mediam  monete  Brandeburgenfis  pria- 
cipali  cuftodi  famulo  jurato  dicte  parochialis  ecelefie,   ut  equaliter  dividat  cum   fuis   duobus  foeüs  lue 
cuftodibus  pro   ftipendio   et   fallario   quod   meruerunt  omnes  tres  per  circulura  anni  fideliter  cantando 
cum   prefbytero   feu   cappellano   dicte  cappelle   in   miflarum   celebratione   diebas  prenarratis.    Debets 
etiam   ipfi   cuftodes    elTe   fub    aliqua  obedientia  ipforum  tnagiftrorum  fratemitatis  ita  ut  cum  negligeiiter 
aut  abufive  fe  habuerint  in  et  extra  dictis  mifGs  cantando,  ipfi  magiftn  ipfos  cuftodes  convenienti  tem- 
pore  et  modo   verbis  corripere,    arguere   et  iuformace  poffint  et  debeant,    ut  fe  emendent  et  amplios 
Jaudabiliter  in  premifös  gubernent  et  teneant.     Pro   quarto   floreno   aut  media   fexagena  dicti  magiftri 
debent  ordinäre  cereas  candelas  ad  celebrationem  miflarum  predietarum  neoafiariaa.    Pro  qaibus  vigimi 
florenis  renenfibus  perpejui  annui  oenfus  fuperius  nominatis  ipfe   dominus   matheus  p renne,  ereclor  et 
fundator  predicte  cappelle  et  altaris,  tricentos  et  triginta  tres  florenos  renenfes  titulo  reemptioois  expo- 
fuit  ut  dedit  et  fignanter  comparavit  et  einit  cum  confulatu  dicte  vetoriß  civitatis  Brandeburgenfis 
in  et  fuper  ejufdem  coufulatus  pretorio  VI  florenos  renenfes  annui  cenfus,  pro  quibus  fax  florenis  do- 
minus Matheus  dedit  dicto  confulatui  eentum  florenos  renenfes,  prout  in  litera  coafulaius  defoeer  facta 
et  figillata  fufficienter  propter  firmam  memoriaw  habendem  exftitit  fcriptum,   quatuordeeim   vero  üore- 
nos  renenfes  fimilis  annui  cenfus  ipfe  dominus  matheus  coraparare  et  emere  fecit  per.  diferetos  et  cir- 
cumfpectos  prefate  veteris  civitatis  cives ,    magiftros  fratemitatis  prenarrate,  cum  certis  nominatis  dis 
coneivibns  in  et  fuper  eorum  vineis,  ortis,  pratis,  agris,  pro  quibus  dominus  matheus  expofuit,  perWfö 
et  dedit  ducentos  et  triginta  tres  florenos  renenfes,   prout  notanter  hojufmodi  empttouis  contractos  in 
libro  Scbahiuorum   civiutis  antique  Brandeburg  funt   ooafcripti.     Et  cum  aÜqui  cenfus  de  predictis 
viginti  florenis  annui  cenfus  per  cenfitos  feu  debitores  cenfuum  ftierbt  liberati  et  reemti  et  fumma  flu* 
norum  capitaiis  cum   annuo  cenfti  debito  termino  magifiris  fratemitatis  vitearum  refutuU  et  foluta,  ipfi 
tunc  magiftri  debeant  et  habeant  pro  dieta  fumma  florenorum  alios  fimiles  annui  cenfus  emere  et  con* 
parare  ac  etiam  ordinäre  et*  difponere,  quod  cenfiti  fexdecim  florenos  vel  eorum  valorem  monete  ßrin- 
deburgenfis  annuatim  vero  Cappellano  Cappelle  fanete  erucis  dent  et  perfolvant,  et  ut  ipfe  CippJ- 
lanus  ab  ipfis  cenfitis  ei  nominatis  et  confignatis  per  dictos,  magiftros  vinearum  per  fe  poftulet  et  so- 
neat.    Ipfeque  dominus  matheus  voluit  etiam  et  affeetavit,    quod  Ipfa  Cappella  et  altare  fancle  ervas 
.  propter  certas  et  rationabiles  oaufas  manere  deberet  et  debeat  fuum  verum  beneficium  una  com  ces- 
fibus  predictorum  fexdecim  florenorum  ufque   quo  viveret     Ut  igitur  premiffa  omnia  et  fiogola  roto 
perpetue  firmitatis  obtineant,  Nobis  per  dictum  dominum  roatheum  prenne  Canonicum  fuit  bumiliter&f 
plicatum,  quatenus  ei  in  omnibus  et  fingulis   punetis   et  articulis  favorabilitar  annuentes  conftafc»* 
afitafam  noftrum  adhibere  eaque  auetoritate  noftra  ordinaria  oonfirmare  et  cum  dictis  cappella  et  ak*9 
fanete  erucis  et  cenfibus  fexdecim  florenorum  providere  et  inftitoere  dignaremur.    Nos  igitur  atteai* 
tes  fupplicationem  huju&nodi  domini  matbei  fore  rationabilem  juftam  atque  piam ,    dietam  Cappella»  * 
altare  (anote>  oruoifr  creando  erigendo  fundamus  oreamus  erigiaus  et  dotamus;  eundem  cenfum  et  Sr 
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nqoe  faturis  tempäribits  in  oafa  reemptioftis  emi  et  comparari  contingat,  tpfis  cappelle  et  aRari  an« 
stimus,  vnimus  et  mcorpOramus  ac  cenßbus  ecclefiaftieis  afcribimus  et  comrameramus  ftatuentes  ipfum 
mtea  ecelefiaAioum  fore,  jnre  et  übertäte  ecclefiaftieis  gaudere  debere  prenominatofque  quatuer  flo- 
k>s  renenfe9  fitnilis  amini  cenfus,  prefertim  tres  florenos  renenfes  enftodibus  parochfalis  eectefie  pro 
lario,  quartum  floreiram  pro  cereis  candelte  ad  dictum  officium  miffarum  prenominatarum  neoeffariis 
gnatos  et  deputatos  fexdecim  florenis  aggragamns  et  annameramus  ipfofque  ecclefiafticos  facimus  et 
leüaftica  übertäte  gandere  volumus  et  decefnimus.  Ipfi  qnoque  domino  matheo  com  prenonfuiatt9 
►peüa  et  altare  ao  cetrfibus  providemus,  conferimus  et  inftituiknus  feu  in  poffef&onem  dttcknus  eorun- 
n.  Cetera  omnia  preferipta  rata,  grata  atque  firma  habentes  et  certa  noftra  fctentia  in  omnita*  «t 
pdfe  punctis  Ave  artteuKs  approbauras,  ratificamos  et  tenore  prefentium  in  Dei  nomine  confirmamtts, 
qsornin  omnnim  et  Ongntorum  fidem  et  teftimoniiim  premiffornm  -prefentes  noftras  ütteras  ex  »de 
i  fecimtö  noftrique  Sigflü  juffimus  appenfione  communiri.  Datum  et  actum  in  Oaftro  ftoftro  Seye- 
r  noftre  Brande  borgen  Tis  dfactofis,  anno  domini  mfllefhno  qnadrtngentefimo  feptuagefitatf  quarto» 
vero  Martis  penultima  meorfit  Augufti. 

9laü)  Um  fttiguioU 

(Warr  alten  Gcptc  tft  *trffe$etfbf  a  ttrf  cmet,  vr!(|e  flcQr  fm  Staate  atargförn  ratfHotftctyni  «raffle  Mnrfcet,  fft  ftrfgti» 

*t*  Wtgifkc  ter  «etf  ftw*  *r  3t,  00tfyK*#f k  *c  fetgffOgt : 
Ifte  luhfequeates  reliquie  fuat  apud  magiflros  fraternitatis  Yi&eanun  in  quodam  ladala  km  enftoeSa,   qua 
tempore  confecrationis  cappelle  et  altaris  fancte  crucis  debent  recondi  per  epifcopum  confecraatem. 
in  altari: 

primo  particula  oflßs  de  fancto  Jobanne  baptifta; 

de  Üuicto  Thoma  apaftoto;  v 

de  mente  oafearie; 

de  lapide  fapra  qaem  Criftas  foit  pofitus,  quam  Annptas.  Int  de  crnot; 
de  columpna  flagellationis ; 
de  loco,  ubi  beata  maria  fait  nata; 
de  fancta  Katerina; 
de  camifce*  tottrete  Dorothee. 
Ifte  fnat  reliquie,  que  reeeadke  fant  in  pachte*!*  arge'&teo  om»  flgura  Chrifti  In  Orscrft 
primo  de  saacto  gaagnlpho  .   . 

de  undecim  milium  virginum 
et  una  particula  offiß  de  fancto  Brixio» 


CDLXXXI.    söifcbof  »titelt  bffltramt  bie  Stoptniffe  brr  Stcorim  unt  »ftariflm, 

am  16.  ge&r.  1475. 

Arnoldus,  dei  et  apoftoüce  fedis  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  Vniverfis  et  An- 
is prefentes  litteras  intuentibus  Saluten»  iq  domino  et  prefentibus  fidem  indubiara  adbibere.  Quia  pro- 
^  diverfa»  rixas  et  diflfenflooes,  que  inter  rectores,  a»embra  et  nrioiftros  ecctefiaram  oatttanetim  vel 
ifim  aüqnando  oriri  confuevere,  ecclefie  ipfe  in  divmo  cdto,  iaeraoaenAoriMa  admMftrflCioner  4iWoia 
oÜ9  ac  aüia  in  fpifttaaüboa  et  temporattbes  non  »odica  fufbeparunt  detrimenta,  propter  qte  ex  p«- 
raüs  officii  dignitate  nobis  commiffi  paci  et  quieti  in  noilris  fubditis  et  preeminentiua  in  clero  inten- 
ins  et  animo  pervigili  infudamos  et  ficut  civitas  noftra  akin»  daooeßa  noarine  eanna%  aWas  et  primo 


440 

omnium  ad  refecandum  et  exterminandum  a  noftre  civitatis  Brandeborgh  clero  fomitem  duTenfieais 
ftudium  et  operaui  adhibuituns  et  per  prefentcs  adhibemus  efficacem  pariter  et  fructuofom.     Eoim  vere 
com  ioter  fe  dudum  contentiones  et  rixe  varie  in  diftributionibus  in  memorüs,   in  loois   ei  feffionita 
in  choro  et  proceffionibus  ac  aliis  fint  exorte,  ad  quas  fedandum  ordinavimus  et  perpetuts  Juturis 
poribus  irrefragabiliter  fervandum  ftatuimus  et  auctoritate  noftra   ordinaria  ordinamas  Primani  et 
omnia,    quia,   «t  per  manifeftum  damit,    tunc  cottidiane  in  diftrihutionibus  fiendis  contentiones  ipfe  et 
rixe  orte  fuerant,  quidam  eorum  condueticios  five  officiantes   in   memorüs   vicariorum   live  aliarißarui -a 
eo, -quod  eoram  fupplent  vices,  debere  pariieipare  fenferunt,  alii  aotem  reluctantes,  quod*)  oppofitun 
tenuere,  Ideo  ad  has  preoavendum.»   quia  videlicet  jnemorie   ab  altariftis  iblum  denomioationeor  rece- 
perunt,   Yolumus    ut  de   cetero    folum  inter  vicarios   et  altariftas  diftributio  üeri  debebit  nee  aapHos 
oonductitii  five  officiantes  de  eorum  memorüs  debeant   fallariarL     Rurfura  ut  oculata  doeoit.  experienni, 
tunc  aliqui  hujufmodi  congregatorum  in  vigiliis  et  miffis  decantandis  fegnes  et  iofolentes  fe  reA$dereiti 
quod  aliqui  aliunde  confabulando,  alü  in  eimiterio  moram  trahendo,  alü  collationando,  qui  en'am  proximi 
quoad  aditus   ecclefie   in  manfione  apparent,  non  tempeftive  fed  quandoque  poft  nocturnam  quandeqoe, 
modicum  prius,  quandoque  vero  tardius  fe  ad  intereffendum  vigiliis  ac  miflis  prefentant,  ideo  ut  booor 
hujufaiodi  congregatorum  magis  obfervetur,  ordinamus,  quod  quilibel  qui  poft  Venite  in  vigiliis.  veaerit, 
et  in  mifla  poft  kyrie  eleyfon,  in  duobus  denariis  punietur  et  fic  oon&quenter  pro  qaolibet  noetano 
in  vigiliis  confimilem  penam  fiiftinebit,  quod  etiam  de  miffa  fi  poft  epiftolam  aut  ewangelium  veaerit, 
inteUigendom  arbitramur.     Geterum  fi  qui  vicaribrum  in  negotiis  noftris  ecclefie  vel  altariftanun  bojsf- 
modi  fuerint  inpediti,    et  qui  infra  fepta  civitatis  gravi  aut  iminenti  fuerint  infirmitate,   hü  equales  com 
aliis  reeipiant  portiones.     Preterea   ne  ex  tranfitu  in  jproceffionibus   nee  non  in  feffionibus  in  eechfia 
aut  aliis  inter  vicarios  aut  altariftas  rixe  aut  gwerre  aliquatenus  oriantur,  decernimus  fenioratoneonun 
ratione  faoerdotii  et  non  ratione  aeeeptationis  beneficii  fervandüm  fore,  nifi  forte  fuertt  alicnius  preeni- 
nentis  flatus  aut  dignitatis  ut  puta  decretorum  baccalaurius  aut  arfinm  maghter  vel  fuper  majori  prao- 
tione  vel  dignitate  fuleitus;  hie  enim  iuxta  flatus  fui  preeminentiam  «t  dignitatis  excellentiam  cum  feokh 
ribus  locum  obtinebit.     Demum  volumus,  ut  et  jam  dudum  ohfervatum  eft,  quod  nemo  beneficiatas  de 
pertinentiis  altariftarum  partieipabit,  quoufque  .in  ^prefbiieruin  fuerit   ordinatus.     NuHi   ergo  omsino  ho- 
minnm  liceat  hujufmodi  noftras  ordinationes  et  conftitutiönes  infringere  aut  eis  aufu  temerario  contrare* 
Alioquin  contra  tranfgreflbres  hujufmodi,  prout  de  ivre  poterimus ,  rigidius   procedemus.     In  cujus  ra 
evidens  teftimonium  figillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  in  caftro  noftro  SeieferAao 
a  nativitate  domini  M°.  CCCC°.  fejptuagefimo  quinto,  feria  quinta  poft  dominicam  Invocavit  etc. 

9U$  Um  Original 


f*i 


CDLXXXH    Sin  SWaptief  be*  a3tfc$of«  5trno(b  für  fcie  ^eilige  Setc$nam*gUbe  in  in  »» 

1iabt  SSranfcen&urg,  »cm  22*  fte&r.  1476. 

A-rnoldas,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  üraadeburgen'fis,  univerfrs  efc  fc 
Intern  etc.    Tranliens  de  mundo  ad  patrem  fal vator  nofter  Jhefus  Chriftus ,    quamquam  jam  omnia  tt-  I  * ( 
jeoiflet  pedibus,  adhuc  immenfam  ac  exuberantem  fuam  caritatein  et  Jiberalitatem  exhibuk,  omnem  «• 


+)  JDfefe  ttllrfftiatus  giebt  ginefe  tttrd?  eorum? 
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modum  donationis,  tnftituit  Annmam  ac  magnificum  fui  corporis  et  fanguinis  facramentum,  fefe 
n  efcam  tribuendo,  dieens  difcipulis  et  eoruin  fucceflbribus :  Accipite  et  comedite,  hoc  eft  eoim 

meum.     Hoc  facite  in  meam  commemorationem.     Memoriale  ftupendum  ac  fuper  omnia  pretio- 

qoo  a  malo  retrahirour,  in  bono  confortamur  et  ad  virtutum  et  graüarum  proficimus  incrementa, 
mfideratione  inducti  bone  memorie  predeceffores  noftri,  Brandeburgen fes  epifcopi,  Guldam 
tentitatem  ac  altaris  in  honorem  ejufdem  dominici  corporis  erecti  fundationem,  in  ecclefia  parro- 
10 ve  civitatis  Brandeborgh  jufte  ac  legitime  inftitutam,  proat  in  eorundem  noftrorum  prede- 
m  Uteris  defuper  datis  ptene  continetur,  anctoriUte  ordinaria  approbarunt  et  confirraarunt.  Quare 
>bis,  ut  itidem  facere  dignaremnr,  per  provifores  fen  magiftros  dicte  Golde  extitit  humiliter  fup- 
d,  nos  eorura  fuppRcibus  devotifque  precibus  plnrimnm  faventes  noftrorum  predeceflbrum  vefti- 
lerentes  pontificali,  qua  in  hac  parte  fungimur,  auctoritate  dictam  Guldam  feu  fraternttatem,  altaris 
e  in  honorem  glorioA  corporis  et  fanguinis  erectionem,  fundationem  et  ordinationem  dei  nomine 
ptis  approbamus,  ratificamus  et  confirmaraus,  Omnibus  Chrifti  fidelibus  penitentibus  confeffis  et 
s,  qui  proceffioni,  cum  magnificum  illud  facramentum  ad  altare  defertur,  aut  mitte  officio,  quo 
redemptionis  grata  recenfetur  memoria,  aut  proceffioni,  cum  idem  venerabile  facramentum  in  fo- 
»cum  deportatur  aut  deponitur,  (raterfuerint,)  aut  qui  de  bonis  fibi  gratuite  a  deo  collatis  pias 
nas  et  grata  caritatis  fubfidia  pro  cereis,  cafula,  calice,  ciborio  ac  ceteris  ejufdem  altaris  et 
ornamentis  et  clenodiis  porrexerint  aat  erogaverint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  ac  injuncte 
fhefaori  militantis  ecclefie  difpenfationis  officio  confifi,  XL  dies  indulgentiarum  de  injunctis  peni- 

in  domino  mifericorditer  relaxamus,  attendentesque  humanam  fenftialitatem  ab  adolefcentia  viri 
em  ad  malum  adeo  quod  pene  contra  naturam  eft,  quem  efle  fine  peccato,  facro  atteftante  elo- 
Quis  eft  hie?  et  laudabimus  eum,  oportet  nos  diem  diftricti  examinis  et  tremendi  judicii  operibus 
tionibus  fanetis  et  devotis  affidue  prevenire  et  eternorum  intuitu  feminare  in  terris,  quod  pre- 
domino  cum  multipücato  fruetu  recolligere  valeamus  in  coelis.  Ut  denique  populus  Chriftianus 
jvotus  devotior  fiat,  omnibus  vere  confeffis  et  contritis,  qui  in  eadem  ecclefia  parrochiali  nove 
s  Brandeborgh  coram  aliquo  ejufdem  ecclefie  altari  devote  dixerint  in  memoriam  quinque 
um  Chrifti  quinque  Pater  Nofter  et  Ave  Maria  cum  fymbolo  apoftoüco,  de  quolibet  ejufdem  al- 
atrono  et  particulis  inibi  inclufis  aut  fub  elevatione  venerabilis  facramenti,  cum  cantatur  verficu- 
)  adoranda  Trinitas ,  ter  .orationes  dominicas  in  honorem  fanete  et  individue  Trinitatis  fob  enig- 
unc  nobis  mortalibus  apparentis,  aut  fub.  cantu  laudabilis  antiphone:  Alma  redemptoris  mater,  que 
vit  in  eadem  ecclefia  decantari  fingulis  dominicis  diebus,  facto  cireuitu,  devote  dixerint  «fuodecies 
onem  angelicam,  feptem  ingentia  gaudia  ejufddm  gloriose  domine  et  quinque  acerrimos  dolores, 
le  filio  fuo  dulciffimo  Aiftulit,  devote  recolendo,  de  ejufdem  omnipotentis  dei  mifericordia,  que, 
e  prophetica  cithara,  eft  fuper  omnia  opera  ejus,  confifi  totidem  dies  indulgentiarum  de  injunctis 
atiis  in  domino  relaxamus.  Ceterum  fi  qui  reverendorum  patrum  dominorum  archiepifcoporuu 
»ifcoporum    orthodoxe  fidei  ad  prefatam  Guldam  et  miflTam  corporis  Chrifti  indulgentias    in  ante* 

funt  aut  in  futurum  duxerint  largiendas,  eafdem  ratificamus  et  approbamus  per  prefentes  noftras 
,  quas  in  fidem  et  robor  omnium  premifforum  noftri  figilli  juffimus  appenfione  communiri.    Datum 
tro  noftro  Seyeffär  feria  quinta,  ipfo  die  kathedre  Petri  Antiochie,  Anno  MCCCCLXX, 
9iad)  *w»  Originale, 


upttfc.  I.  *b.  VIIL  56 
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CDLXXXIII.    »tf$j>f  »rnotb  ftefiSttgt  eine  etifttttig  in  tot  &U  QfottyartoCtnfe 

an  9.  Ort.  1478. 

i 

Arnoldus,   dei  et  apoftolice  fedie  gracia   Epifcopus   Brandeborgenfia  —  pro  parte, 
providorum  et  circumfpectorum  virorum  Confulatus  civitatis  Brand eborghenfis  nobia  iaChriftodi» 
lectorum  oblata  petitio  continebat»   Quod  cum  ipfi  ad  honorem  omnipoteotia  dei  Intemetafteqoe  wabk 
ejus  virginis  Marie  horas  ejufdem  Beatiffime  marie  Virginia  quotidie  perpetuis  temporibus   in  eeeiefis 
parochiali Sancti  Godehardi  dicte  CiviUtia  Brandeborghenfis  decantandoa  piia  Cbrifti  fidalhim  fiifta- 
giis  ftmdarint  ac  certis  annuia  redditibua  dotaverint,  ad  quarum  tarnen  horarum  perpetuationem  et  per- 
hennationem  honorabilis  vir  dominus  Martinus  Klebiogk  fuum  benefictum  in  dicta  ecdefia  Harn  m 
honorem  Sanctorum  Laurentii,   livini,   Hinrici,   Kuneghondis,   Hedewighis  et  Ofwaldi  confecratara  de 
confenfu   patronorum   et   collatorum  ejufdem  fponte  et  libere  aflignavit,   prout  hec  et  alia  in  literä 
fiindationis  fubinfertis  Salvis,  illefis,  non  cancellatis,  non  abolitis,  non  abrafis  fed  prorfiia  omnibos  vitio 
et  fufpitione  carentibua,  Sigillo  vero  prefate  civitatis  plenius  adapparent  figillatia,  Quatenus  dictas  fan- 
dationis  literas  et  in  eifdem  quelibet  contenta  autorifare,   approbare  nee  non  auetoritate  noftra  ordins- 
ria  confirmare  dignaremur»    Quarum  quidem  literarum  tenor  <ie  verbo  ad  verbum  fequitur  et  eft  taüs: 
Reverendo  in  erifto  palri  et  domino  domino  Arnoldo  epifcopo  Brandebnrgenfi,   domino  noftra 
gratiofo  Nos  prooon Alles  et  Confides  civitatis  Brandeborgh  debitam  reverentiam  et  honorem  o«ai 
lugi  et  affectuofo  famulatu.  Reverende  in  Chrifto  pater  et  domine  generofe,  Quum  impbrtuna  m  evaa- 
gelio  mulier  tandem  meruit  andiri  et  claufo  hoftio  cum  feria  media  licet  nocte  ab  amico  panes  amtas 
aeeepit,  deus  ipfe,  qui  nullius  intra  fe  viribus  fuperari  poteft,  publicani  preeibua  fuperatur;   Niairfa- 
vitas,  que  peccato  periit,  preeibua  ftetit;  Nos  qui  heu  cottidie  peocatis  involvimur,  confidentes  in  mul- 
tiplici  miferioordia  dei,  qua  lapfibus  humania  fubvenit,  fiducialfus  oculos  noftros  in  ipfam  inventricem 
gratie.  et  mifericordie  Beatam  videlicet  mariam  genitricem  verbi  dei,  figimus,  ut  ipfa  una  cum  omnibos 
fanetis  gratiam  nobis  obtineat,  defectua  noftros  fuppleat,  et  quod  mole  vitiorum  farcinati  impetrare  ne- 
quimus,  fua  promptifDma  et  fecuriffima  interventione  ad  (alutem  impetraffe  fentiamus.    Hiis  igitor  fir- 
miflime  animati  ad  honorem  et  laudem  genitricts  et  geniti  domini   feilieet  noftri  ihefu  cbrifti  ac  omoran 
fanetorum  fuortim  curfum  folitum  ejufdem  Marie  virginis  in  eccleßa  Sancti  Godehardi  omni. die  decan- 
tandum  de  veftre  paternitatis  confilio,  confenfti  et  voluntate  fundavimus,  ad  quem  curfum   eo  fortios 
^erhennandum  honorabilis  vir  dominus  martinus  Klebelogk  in  veftre  paternitatis  prefentia  fe  ipfin 
una  cum  altari  flio  in  prefat*  ecclefia  Beati  Godehardi,  ciyus  altaris  patroni  ftwt  Sancti  laurentius,  1h 
vinus,  Hinricus,  kuneghundis,  hedewighis  et  Ofwaldus,  etiam  de  confenfu  et  voluntate  veftre  pateroüa- 
tia  vitro  obtulit  modo  et  forma  infraferiptis,  videlicet prefatus  dominus  Martinus  Klebelogk,  qoofti 
vigerit,  a  prefato  curftt  marie  virginis,  nt  premittitur,  cantando  non  erit  amovendus,   potent  tamee,  i 
fibi  vifuin  fuerit,  prefatum  altare,  non  in  modum  altaris  Sed  in  modum  commende  cum  alia  perfona  eo- 
deflaftica  permutare,  Et  extuno,  fiout  etiam  fi  ipfum  dictum  Martinum  ab  hac  luce  decedere  ahfque  p«f- 
mutatione  prediqta  contingat,  in  antea  neo  nomen  nee  Jus  altaris  habeat  fed  commende  pro  curfa  do- 
mino noftre  marie  perpetuo  permanfure.    Quam  rem,   ut  premittitur,   merito  affertandam  animo  grate 
affeotante*   dfgnum    duximus  veftram   paternitatem  exorandam  et  exoramua  per  prefentes,  nt  Utah 
ommpotentis  dei  et  Beate  marie  femper  virginis  et  omnium  fanetorum  9   quorum  res  agitur, 
veftra  paternitas  hec  premiffa  ex  officio  paftoralt  roborare,  confirmare  et  perbennare  pretinm  tade  ■ 
fictena  reeeptura.    Datum  Brandeborgh,  anno  domini  Millefimo  quadringentefimo  feptaagefimo  o* 
tavo,  ipfo  die  Exaltationis  Sancte  Crucis  noftre  Civitatis  fub  fecreto  tergotenus  impreffo. 
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Nos  vero  Arno) dos  epifcopus  ante  memoratus  Attendentes,  quam  veneranda,  quam  denique 

omni  laude  digniffuna  fit  virgo  virginum,  genitrix  verbi  dei,  fine  cnjus  interceffione'et  patrocinio  im- 

pofltbile  eft  offerre  deo  quifquam  grati  el  aocepü  fervitii,  com  thronum  ejus  majeftatis  coram  accedere 

plurimum  indigni  fumus  atque  affectam  dietorum  petentium  pium  magis  confirmandum  quam  infirraandum 

fore  ae  ad  divini  cultus  augmentum  fe  extendere,  Supplicationi   ipforum  tanquam  jufte  non  immerito 

-favorabiliter  indinati  dicii  altaris  ad  prefetas  horas  beatiffime  virgifcis   marie  afBgnationem  Ceteraque 

remiria  et  ßngula  in  fepedictis  fiindationis  literis  premiflis  quomodolibet  contenta  rata  el  grata  habentes 

.ac  gralo  aaimo  amplexantes  ea  ratificamus,  auctorifamus  et  approbamus  ac  auctoritate  noftra  ordinaria 

perpetots  temporibus  incoimdfa  permanenda,'  dei  nomine  in  hiis  fcriptis  confirmamus.    Si  quis  autem 

<oontra  premiffa  vel  aliquot  premiflbrum  aufu  temerario  faeere  prefumpferit,  Indignationen!  omnipotentis 

dei  et  Beatorum  petri  et  pauli  apoftolorum  ejus,  nee    non  noftre  Jurifdictionis  fe  noverit  ineurfurum. 

In  quorum  omnium  et  fingulornm  fidem  et  teftimonium  premiflbrum  prefentes  noftras  confirmationis  li- 

teras  jufllmus  et  feeimus  Sigilli  noftri  appenftone  roborari.    Datum  In  caftro  noftro  Sejefer,   anno 

Domini  Millefimo  qnadringentefimo  feptuagefimo  oetavo,  feria  fexta  polt  franeifet    Hnjus  autem  noftre 

•cönfirmationis  teftes  funt  Venerabiles»  honorabües  et  validi  domini  magiftri  Petrus  oleynfmedt,.  no- 

fter  in  fpirttudibus  vicarius,  Jaeobus  wolterftorpp,  Curie  noftre  Officialis,  franeifeus  deren- 

tyn9  Nicolaus  herman,  Johannes  dyuitz  et  palmus  brenthe  capellani,  Hinricus  tzigel- 

heym  advocatus,  Conradus  hartwich»  Georgias  Rorghftorpp,.  Jaeobus  de  Badinghen  et 

dii  quam  plures  familiäres  noftri  fide  digni. 

Johannes  Benedictus,  Notarius  ad  premiffa. 

9tao)  tat  Originale. 

tfnnu  3»  bic  Stit  ber  etiftnng  tiefe«  fUtarcl  in  bec  et.  ©ou$artlftr$e  ge&Brt  *u<t  folgere  In  tiefet  fttafte 
befbtblic^e  3>fa)rift:  Confecratum  eft  hoc  altare  ipfo  die  Amalberg*  virginis  per  reverendum  inChrifto 
patrem  et  dominum  dominum  Arnoldum  Epifcopum  Brandenburgenfem  in  honorem  fimete 
et  individue  trinitatis,  Luce  ewaogelifte,  Dionyfii,  Ruftici  et  Eleutherii«    Sctrucft  im  ©rosfcenburg.  ttaj. 

1810.  78  et  e.  3ii. 


CÜLXXXIV.    «Maptief  W  »ifc^off«  »rtwlb  für  bie  ^apette  b;t  fcotfrt  «obeliti, 

»om  30-  8tyril  1479. 


».  .  *> 


Arnoldus,  Dei  et  Apoftolioe  fedis  gratia  Epifcopus  Brandeburgenfis,  Univerlift  et 
fingulis  utriufque  fexus  Chrifti  fidelibus,  ad  quos  prefentes  littere,  noftre  pervenerint  fidutem  et  Anceram 
in  Domino  caritatem.  Splendor  fempiterne  glorie,  qui  mundum  fua  ineffabili  claritate  illuminat  univer- 
Jbm,   pia  vota   fidelium   de  dementia  majeftatis  fue  fperantium  tunc  preeipne  digno  favore  profequitur 

« .  .  fi  fanetorum   preeibus  et  meritis  adjuvanter.    Nos  igitur  juftis   predbus  devoti  et 

fidelis  popdi  in  villa  Rodelin  noftre  Brandeburgenfis  diocefis  pro  cujuidam  capdle  prope  et 
infra  eandem  villam  Rodelin,  infra  limites  eedefie  dicte  parochialis,  edifioationem  indinati,  nt  ibidem 
wandern  capellam  ad  laudem  omnipotentis  Dei,  neo  non  ad  honorem  (anete  cruets  Chrifti  crueifixi,  ac 
*nnundationis  gloriofiflime  Virginia  Marie  genitricis  Dd  ,  Johannis  Evangelifte  ürfr*  ootavam  nativitatb 
Chrifti,  Bartolomei  apoftoli,  Michaelis  archangdi,  Marie  Magdalena  et  Valentini  Martiris  patronorom 
engere,  edificare  et  conftituere,  et  ut  ea  conßructa  in  eadem  in  altari  poitattti  itaper  tabula  confecrata 

56* 
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ac  decenter  ornata,  ufque  ad  beneplacitum  noftrum  celebrare  fancte  poffint,  prefent&as  laToraMEtar 
indulgemus,  Ita  ut  eadem  ecclefia  congruis  honoribus  ab  hominibus  frequentetar  et  a  Chrifti  fideUtoi 
iügiter  veneretur,  omnibus  fidelibus,  qui  prefatam  ecclefiam  ad  laudem  omnipotentis  Dei,  nee  dos  ob 
honorem  patronorum  predictorum  fundptam,  caufa  peregrinatioqis  devote  accefferint,  aot 
eiufdem  tranfiverint,  ac  pro  fidelibus  vivis  et  defunetis  Deum  gloriofum  oravermt  in  prefatif 
mm  feftivitatibus,  nee  non  feria  feeunda  pafche,  feria  feeunda  pentheceftes,  trium  Regum, 
Chrifti,  fingulifque  diebus  dominicis  et  fextis  feriis  per  anni  eurculum  oecurenttbus  infina  hanc  eapdbm 
extiterint,  et  quinque  paternofter  com  oratione  falutationis  ang§lice  videlicet  quinque  a»ve  Marin  ad  heno- 
rem  et  reverentiam  quinque  vulnerum  Jbefu  Chrifti  devote  ad  genuflectionem  dixerint,  vere.  penilcnrihaa» 
confeflls  et  contritis  de  omnipotentis  Dei  mifericordia  et  Beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  ab* 
auetoritate  eonfifi  de  quolibet  vulnere  quinque  vulnerum  Jhefu  Chrifti  qqadraginta  dies  indolgentitnai 
de  iniunetis  fibi  penitentiis  mifericorditer  in  Domino  relaxamus,  omnibufque  Chrifti  fidelibus,  qui  mioos 
adjutriees  ad  ftruciuram  ejufdem  capelle  perrexerint,  nee  non  ornamenta  ad  divinum  cakum  Jpectaati% 
libros,  calices  aut  lumina  dederint,  Etiam  qui  in  feftivitatibus  ftipradictis  in  prefat*  capella  ad  honomi 
eiufdem  patronorum  miflam  vel  alia  opera  divina  videlicet  verbum  Dei  audierint  et  quieunque  .  .  • 
totidem  ave  Maria  dixerint  intra  vel  extra  prefatam  capellam  conftitutis,  mfra  etevationem  corporis  de- 
minici  de  quolibet  patrono  et  quolibet  vulnere  quinque  vulnerum  Jhefu  Chrifti  quadraginta  dies  indri- 
gentiarum  de  injunetis  fibi  penitentis  mifericorditer  in  Domino  relaxamus  perpetue  durantes.  Datum  k 
caftro  noftro  Sejefer,  anno  Domini  millefimo  quadringentefimo  feptuagefimö nono,  feria  facta  pot 
Dominicam  Mifericordias  Domini,  noftro  fiib  appenfb  figillo. 

<B  erden'*  etiftf»$ifbrie  G.  730— 741* 


CDLXXXV.    »tfe&of  Slrtrofb  »trffgrrt  tmfc  »rtme$tt  *<W  eMetflefötrt  bei  ©ttftt  unfc  funbirt 

babutc^  juglety  feine  ©eelmeffe,  am  IL  9ugufl  1480, 

Wy  Arnold,  von  Godes  gnaden  Bifchop  tho  Brandeburch,  Bekennen  vor  uns  und ©fo 
nakomelingbe  ju  diffen  unteren   apen  briffe  vor  allen  dy  ehm  fyn  edder  hören  leite,  dath  wy  medt 
wolbedachiem  müde  und  fulbordt  unter  tiuen  andeehtigen  herren  Nicolaus  Cook  prowefte»  Hem 
Buffen  von  Badingen  priorfs  und  gemeynen  herren defe  Cappittels  unfer  Kerken  Brandeborck 
vorkofft  bebben  und  medt  Krafft  deffen  brifes  vorkopen  Unlfen  linen  Andeehtigen  dem  Prior  und  Co* 
ventefs  herren  unfer  vorgefereuen  Kerken  to  Braadeburch  twe  (bock  grofichen merkefoher Wokft 
alle  Jar  up  funte  Mertens  Dago  zu  unfer  proeuration,  dy  to  Brand ebnrg  In  der  feyeoftadt  g^ 
wardt  ejfte  in  der  orbeden  to  Cotxin  edder  in  unfer  wifieften  renten,  wan  fy  dy  liwefte  upataa* 
Mfillen»  vor  frwe  fplueni  beckqn,  teinen  falnern  vathe  und  twe  fuluecen  fetten,  dy  an  der  wicht  haM 
ane  eyne  halwe  maigk  firtiefc  fyne  margk,  dy  fy  uns  jn  nnfe  bewende  were  geantwordttb  hebten.  S* 
dap  genfiith  fttoftr  hebben  wy  medth  rade  des  gnanten  unfes  Cappittels  medl  eynen  grote»  fahrt* 
undt  medt  twnt  kteyfte  fulueren  feten  edder  falfiren  geheffort  und.  ehm  to  frame  gmeredt,    BoAIm* 
den  gnantqp  Prior  und  gemeyntfn  Capitis  herren  unfer  Korken  Brandehorch  dy  twe  fcook  greifet* 
j^rlike  reute  an*  ennigerieye  holperede,  argeliftk  edder  infall  wol  Ihn  danke  thn.  betalen  und  wüMM 
latep  (o)geifc  Und  wen.  wy  nba  godes  Willen  van  differ  Welt  werden  fcheiden,  fo  feh'ohn  dy  fetwipl 
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cedere  «Jignaremur,  ut  populus  per  hoc  ineitatus  ad  ipfas  miffas  düigenttas  confluet  deo  otanipoteofi 
fua  vota  reddendo   ae  ipfam   benedietam  virginem  Mariam  dignis   preoonüa   extoHendo.     Nos  fgifor 
cupientes  omnes  Chrifti  fideles  ad  coltom  divinum  et  ad  opera  meritoria  pro  viribus  noftris  incttare  et 
gloriofi  corporis  domini  noftri  Jhefti  Chrifti  et  gloriofe   Virginia  Marie  laude»  ampliare,   omnibns  *m 
penhentibus  confeflis  et  eontritis,  qui  ad  dietas  miffas  oonvenerint  easque  devote  ufque  ad  finem  anfit- 
rint  et  ad  cereas  ardere  eonfaetas  et  aUa  ornamenta  raanus  faas  adjntriees  porrexerint,  de  unaquaq* 
miffaram  earundem   de   omnipotentis   dei  miferioordia   et   beatornm  Petri  et  Pauli,    apoftolocm  tjw, 
auctoritate  confUl,  quadraginta  dies  indnlgentiarnm  de  injunctis  Tibi  penitentiis  b  domino  nifericordfer 
relaxamos.    Datum  in  caltro  noltro  Seyefer  MCQCCLXXXVII.  feria  quarta  poft  viStatioaem  Marie 
virginis  etc. 

9t*4  lern  Urigtaak. 


CDLXXXYLL   Ättrfütfl  3o$antt  gefiattet  beut  öiföoft  3oa<$tm  Mit  Sbantattarg  bte  &$* 
bung  ritte«  $ammgefte*  »Ott  Um  GcrjutlcHenbcn  Sutrt  Damnu,  am  15«  3uli  1489. 

Wir  Johanns  etc.   Bekennen  offennlich  mit  difem  briue  vor  vnns,   vnnfen   eruen  vnod  oack- 
kommen  Marggrauen  to  Brandemborch   vnnd  fus  vor  allefweme9  Alfedenn  die  viner  diem 
tufchenn  Brandemborch  vnnd  zyefer  In  einer  gemeinen  herftraffenn  gelegenn,  alfo  bawfeüiek vsod 
bofee  is,  dat  die  kopmann,  fhurlude  vnnd  gemeine  wannderende  mann,   die  die  (träte  buwen,  mt  fer» 
licheyt  vnd  fchaden  mit  beqwemigkeyt  dar  dorch  nicht  tyhenn,  funder  annder  ftratten,  die  en  ragdegco 
vnnd  wyth  vmme  fiat,  mit  vnkoften  befuckenn  vnnd  fharn  motten;   der   haluen  di  Erwirdige  hm  got 
vnfe  gevatter,  Rath  vnnd  befunder  frundt,  herr  Joachim,  Bifchopp  to  Brandenburg,  dem  folueo 
kopniann,  fhurluden  vnnd  gemeinen  wanderenden  mann    to  gude  bewagenn   vnd  geneigt  worden  ä, 
Solicken  dam  to  bettern  vnnd  tp  buwenn  ok  in  wefzenn  to  holden,  vnnd  nadem  hie  dat  ane  Mvk- 
licke  koft  muge  arbeit  vnnd  teringe  funder  gemeine  hulpe  vnnd  forderunge  nicht  vthrichtenn  kaa,  cht 
wy  em  vnnd  flnen  nakomen  Bifohoppenn  to  Brandembnrg,  up  dat  Ae  den  gnannten  viner  da»  fa 
beth  vnnd  ftattlicker  buwenn  bettern  'vnnd  In  wefenlickem  bow  holdenn,  dar  mit  die  koplude,  ftmWe 
vnnd  wandernde  mann  ane  fchaden  vnd  ferlickeyt  dar  dorch  fharn  vnnd  riden  mogenn,  vergönnet  wak 
erlouet  hebbenn,  dat  fie  vonn  einem  iewelikenn  perde,   dat  Inn  wagenn  -edder  karrenn  ghat  vnod  g» 
dreuen  wert,  twe  merckifche  penninge  to  dhamgelde  nemen  vnd  fordernn  mogenn:  vnnd  wy  pmtf 
vnnd  erlouen  dem  gnannten  vnnfem  frunde,  dem  Bifchopp  von  Brandembnrg  vnd  finen  ata*  /* 
men  Solick  damgelt  alfo  to  nemende  vnnd  den  dhamm  darmet  to  betternn  vnnd  In  wefeenn  to  Mot 
denn  In  Craft  vnnd  macht  difes  briues,  doch  vnns,  vnnfen  eruen  vnd  nakommen  an  vnnfen,  ok  p* 
lichenn  perfonen,   Eddelluden   vnnd   anndern,   die    dorch   recht   gefryet   find,   an  erenn  rechten  fl' 
friheit  ane  fchadenn.    To  orkunde,  Actum  am  middwecken  diuifionis,  Im  LXXXIX,C»  Jare.  I 

9lad)  trat  feto*  fc*al**pi«lbtt$e  M  Jfc  «t*,  Äo^ftaflN  XXVII,  8*1.  ||eo 
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follichen  gütlichen  Entfchoid  und  Bethedingt,  wie  obin  gemelt,  beftetigt  <md  aafen  WH«  md  Vol- 
bordt  darzcu  gegeben  haben,  beftetigen  etc.  Geben  zla  Tx«rwif«,  an  Mailtage  aach  dem  SonUj« 
Oculi,  MCCCCXC. 

9t«b  Um  Otiglnatf,  • 

I 

€DXC    t)tx  ^rcbiger^3Rc^ortttt  nimmt  Vu  TKttftötx  b«  Somcafttet«  in  föne  Stfib* 

fc&aft  auf,  am  22.  2Rai  1491. 

Venerando  ac  ipectabili  viro,   domino  Sigismundo  Britzken,  fancte  eeciefie  Branden- 
bargen  Tis    archidyacono    atque   eanonioerum  monafterü   ac   eapituli    Brandenburg,   lacri  ordiais 
Premonftratenfis   prepofito   benedigno,    omnibufque    et  Angiitis  concanonicis  fratribus  fais:  Joachim 
Dameker  priori.   Hinrico  Hyndenberch,  Paulo  Lyvefyle  et  Buffoni  de  Gulen,  fabri- 
bus.  Andree  Grantzow,  Johanni  Kruger.    Sigismundo  Netzen.  Petro  Wetze!,  Johanni 
de  Hagen,   Petro  Zan-der,   eelerario,  Martino  Arentfe,   Gerardo  Dyfeko,    Theme  Brift, 
Matheo  Randow,  Hinrico  Haken,  Rudolfo  d*  Kloden,  Petro  DirLken,  Johanni  Lycft, 
licentiato.  Bartholomeo  Molner,  Petro  Ribbeke,   Paulo  Haddernsleve,  Matthie  Termo, 
Johanni   Schonnemarke,  Philippo  Klitzynk,   Johanni  Priorth,   Lodewico   Luderitz, 
Nicholao  Brofeke,  Johanni  Bodeker,  Balthafar  Lyecen,  Petro  Beine.  Wilhelmo  Nop- 
pen, Georgio  Ryno,    dowiuis   et  eorum    fuccefforibus   Ubi  in  Chriflo   finceriter   predilectis  fiater 
Joacinus  Turrianus  Venetus,  facre   theologie  profeffor  ac  totius  ordinis  predicatorum  homtlüs  ma- 
gifter  et  fervus,   divine   gratie  redundanoiam    et  Xpiritus   fancti  centolationem»    Nuper  fide  digna  micfai 
in  Chfifto  kariffimi  fratris  Johann is  Botzyn,  'ordinis  memorati  predicatorum  et  facre  dicte  facoltatis 
theologice  magiftri  et  profefforis  conventus  Brandenborgenfis  informatione  accepi,    quod    vos  et  veftri 
predecefferes  ab  olini  ufque   hodie    fratribus   dicti   conventus   noftri  indiffolubili    caritatis  vinculo  noiii 
fuiflis,  nee  ipfos  et  fpiritualiutn  et  temporalium  bonorum  benedictionibus  non  deAftitis  prevenire,  laoda- 
bili  atque  omni  accqptione  digna  exequiarum    ipforum   pekTonali  vifitatione  id  atteftaate    et  ut  pro  eol- 
latis  ipfis  benefieiis  de  fpirituali  thefauro  ordinis   noftri  grata  «vieiffitudine  reoompenfiare  dignaremar  ib 
eodem  magiftro  Johanne,    prefentis    eapituli  diffinitore,   michi   extitit   bum&liter   fupplic&tum.    Peotttb 
ergo  veftris  diuturnis  weritfo   erga  ordinem  noftrum  ledulo  peractis,   veftris  caritatis  operibus  coogra- 
tulamus,  vobis  omnium  müTarum,  vigiliarum,  orationum,  predicationum,  jejuniorom,  abftmentianun.  «fr 
gationum,   laborom  ceterorumque   bonorum  omnium.  -que   per  fratres  et  forores  noftri. facri  ordos 
dominus  nofter  Jhefus  dhriftus  per  mundum  fieri  dederit  oniverfum,   particjpationem  4enore  prefartmi 
coucede  in  Omnibus  fpecialem  in  vita  pariter  et  in  morte,  dolens  infiiper  et  concedens,  ut  cum  feftri 
obitus  in  noftro  generali  capitulo  fuerint  nunetiati,   pro  vobis  miffe  et  orationes  et  aüa  (hfiragia  iqjao- 
gantur,  ficut  pro  fratribus  noftri  ordinis  defunetis  communiter  fieri  «onfuevit»  nt  multiplici  ihfflragionm 
prefidio  et  hie  augmentum  gratie   et  in  futuro  mereamini    eterne  vite  premium  poffidere.    In  agas 
conceffionis  teftimonium  figillum  niei  magiftratus  officii  duxi  prefentibus  appendendum.     Datum  Ceao- 
manis  provincie  Prancie  in  noftro  generali   capitulo  anno  doniini  MCGCCXCL    in  fefto  Pctfe- 
coftes  ibidem  celebrato. 

9la$  Um  original«. 

Knm.    toiti  tie  Stiefle  Mit.,  wo  tie  3aMj<W  mit  •ratifdjen  3aft(en  geftyfeben  tjt,  im  tfcctytt  tet  Sreatait.  6t# 
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CDXCI.    t>tt  öiföüf  3oat&im  brftätiflt  bie  Stiftung  einer  tt>S$eitttt$eit  SRefle  in  Ut  ©t. 

@ott&art«ftr#e,  am  13.  9ug.  1492. 

Joachim  etc.,  epifcopus  Brandemburgenfis  etc.  Quia  providus  Clawes  Framholt, 
dvts  et  incola  veteris  civitatis  Brandemborg,  laicus  noftre  diocefis,  eupiens  fue  et  faorom  progenitorum 
et  liberorum  anime  et  animarum  faluti  Tahibriter  intendere  volensque  ut  orthodoxa  catholiea  fides  fuis 
temporibus  exaltetur  et  divinus  cultas  augmentetur  devotufque  fidelis  ampliui  devocius  efficiatur,  qua- 
libet  fexta  feria  cujuslibet  ebdomade  ad  altare  beate  Marie  virginis  fitum  io  ecclefia  parrochiali  fancti' 
Godehardi  veteris  civitatis  Brandemborgh  unam  miffam  de  fancta  et  invietoriofifflma  cruce  perpoffeffo- 
rem  dtcti  aitaris  legi  et  teneri  ple  ordinavit  et  procoravit,  pro  qua  duodecim  fexagenas  Marchie  in 
funma  capitali  una  cum  reddiübus  inde  provenientibus  ad  dictum  altare  appropriavit  atque  donavit 
perpetuia  fbturis  temporibus  permanendis*  Quare  dietus  Clawes  F ramholt  debha  cum  inftancia 
requiftvit  et  a  nobis  poftulavit,  quatenus  hujusmodi  ipfius  pium  et  devotum  affectum  profequi  et  exequi 
veUemua  eumque  noftra  auctoritate  ordioaria  approbare  et  confirmare.  Nos  vero  ipfius  requifitionibus 
et  petitiouibus  tamquam  devotis  et  juftis  merito  annuentes  predicte  miffe  celebrationem  et  donationem 
ac  fuodationem  approbamus,  ratificamus,  grata,  rata  et  approbata  habentes  -  eaque  in  hiis  fcriptis  dei 
nomine  confirmamus  perpetuis  futuris  temporibus  inconvulfa  permanenda.  In  ciyus  rei  evidens  tefti- 
monium  figillum  noßrum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  in  caftro  noftro  Seiefer  anno  douini 
MCCCCXCII.  feria  fecunda,  ipfo  die  Ypoliti  et  fociorum  martirum.  Teftes  vero  hujusmodi  noftre  con- 
firmationis  funt  venerabiles  et  validi  viri  domini  Matheus  Molitoris,  decretorum  doctor,  nofter  in 
fpiritualibus  vicarius,  Baltafar  Boytz,  noftre  curie  officialis,  Bartholomäus  Golftorp,  notarius 
eonfiltorialis,  Haffo  de  Bredovy  Marfchallus,  Rudiger  de  Seiefer  etalii  quam  plurea  curiales 
et  domeftid  noftri  fide  dignl 

9U$  &*in  £>rig(no(e.  


CDXC1I.    qjropfl  eigtemunb  »riefrfe  fifcertägt  bem  2)omcapitft  jttei  frühere  #oflrttatyttfen  #t 

Srercjjefar  ju  (einem  ©eM^taiffe,  am  11.  fftw.  1492» 

Wie  Segemunde  Britzke,  proveft  der  Korken  thu  Brandemboreh,  Bekennen  und  dhonn 
kundt  mit  deffemen  unfern  apen  briue  vor  uns  und  alle  nhakomende  prouefte  der  Kerken  in  Brau- 
denborch,  dat  wie  gegeuenen  hebben,  geuen  und  vorligben  in  Crafft  defles  briuts,  dem  werdighen 
andechtigen  paulo  Livefelenn  priori,  Buffoni  von  Gulenn  Seniori  und  dem  gantzen  Capitel 
der  Kerken  Brandemburch  twe  Wifpel  Korns  an  Roggen,  Gerften  und  Hauern,  to  F  er  chefer  gelegen, 
die  in  vorgangnen  tiden  to  dem  Hofpital  vor  der  Borch  Brandemboroh  gehöret  hebben:  dar 
vor  fchalen  nun  und  willenn  die  gnannten  Herren  der  Kerken  Brandemboreh  holdenn  Ewichlich  alle 
Jar  nha  gebor  und  utwifinghe  des  dodenn  Buckes  twe  grothe  Villighea.  Des  to  orkundhe  dath  wie 
en  fulches  Ewich  vor  uns  und  alle  unfen  nhakomenden  pro  wetten  unvorruoket  holdenen  willen,  hebbe 
wie  deflenen  unferm  Brieff  mit  dem  Sigille  unfer  proueßie  befeftlget  und  vorfigelt,  die  gegeuenen  is 
nha  der  Bordt  Chrifti  Dufent  vierhundert  dar  nha  jm  twe  und  negentigeton  Jare,  am  Daghe  Martini 
des  hillighen  Biffchops. 

Uni  trat  toptaltadp.  

$au>ttfreü  l.  »b.  vni.  57 
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CDXCm,    3acob  Don  »eiern  ju  SSufletiot^  »er^fSnbet  £t&ungctt  an  ba«  ©omfHft  Staube»' 

bürg,  am  21.  Dejembet  1494. 

i 

Vor  allen  und  einen  jederman,  die  deffen  meinen  apen  brief  fehen,  boren  oder  lefen,  Bekenne 
ick  Jacob  von  Beiern   thu  luthken  Wufterwitz  gefeten,   vor  mie  meine  Rechte  lenh  tmd  lra« 
eraen,  dat  ick  mit  Willen  und  fulbordt    C  hur  dt  von  Beieren   mynfs  natürlichen  veders  wolbedacht 
Recht  und  Redelich  up  einen  rechten  Rechten  wedderkoep  verkofft  hebbe  und  gegenwardich  vorkope, 
dem  werdigen   herren    Sigmund  Britzk  proueft,    Matheo  Randow   priori,   Paulo   Lewefelen 
Seniori   und    dem   gantzen    Capittel    der   Kerken   thu    Brandemburch    und    eren   nhakomendeu  Einen 
Wifpel  Haidekorns,  nemlich  achtein  Scepel  Rogghen  und  foefs  Schepel  gerften  jerligher  Rente  op  den 
houe,  hufen,    thu    behorenden   Acker,    den   itzundt  Claus  Buffow    thu  lutken  Wufterwitz  btfitt 
und  bedriuet  oder  die  den  Inthukünftigen  tiden  werdt  befitteien  und  fünft  uth  mynen  Redeften  gndern 
bewechlich  oder  unbewechlicb,  wor  fie  gelegen  feyn  keinerleie  butenbefcheiden.   Dar  vor  mie  die  vor* 
Eenomden  herren  wol  thu  dancke  betalt   und  vornugeth  hebben  drudtich  gude  fulwichtige  Riofche  gil- 
den,    die  ick   forth  zu  meinen   nutt  und  from  gekerth  und  gewandt  hebbe,  —    nha   der  Borth  Crüti 
Dufent  vierhundert  dar  nha  Im  vier  und  negentigeften  Jare,  am  Daghe  thome  Apoftoli. 

%ui  bei»  fo$ial&uc$e. 


■ 

CDXCIV,    ©teflmunb  Stiege,  ©ompropft  ju  »ranben&urg,  fftftet  eine  tfigtic^t  SReffo  fw> 
nannte  groge  *ptoj>fi*2)?efife  unb  eine  eroig-ßrennenfee  Sampe  mit  #e&ungen  au*  Sremmetuift 

9»arfebe,  am  29.  3ünt  1494. 

Wy  Sigismundus  Britzk e,  Probil  der  Kerken  to  Brandemborch,  Bekenne  offentliken,  vor 
uns  und  unfern  nhakomenden  proueften  und  fünft  vor  allen  Chriften  Menfchen,  dy  deffen  unfen  tp«n 
bryff  fyhen  oder  hören  lefen,  dat  wi  angefehen  hebben  und  betrachtet  hebben  dyt  arme  elende  vo* 
gencklige  leuent  und  wat  wi  in  deflem  leuende  ftißen,  gudes  wercken  und.  dhon,  dat  uns  dhat  in  dem 
tokiinftigen  leuende  bohulplich  fruchtbar  und  nuthe  ifs.  Wan  wy  nu  kamen  Im  Gerichte  Godes,  darwi 
entfanghen  nha  unferm  Vordinfte;  Syndt  wi  bowagen,  fodann  unfen  vordinft  tp  merende.  Daramme 
Gode  dem  Almechtigen  und  Marien  der  Hemmglkoninghynen  tho  laue,  Sunderliken  ock  unfen  Ijruen 
hoffthern  unde  lyuen  patronen  Sancto  Petro  und  Sanct  Paulo,  Sancto  Andree,  faiicto  Auguftino,  Sand 
Erasmo,  Sanct  Martino,  den  hilligen  dren  Koninghen,  den  hilligen  teyn  duffent  Ridderen,  den  hillig» 
elff  duffent  Juncfrowen,  der  hilligen  frowen  Sanct  Annen  unde  den  hilligen  Juncfrowen  und  Mertder- 
fchen  Barbare,  Katherine,  Dorothee  unde  Hedwigis,  und  ock  allen  hemmelifchen  here  to  eren  und 
groth  werdicheit  unnfen  olderen  und  vorfarenn,  Ock  unnfen  nhakomen  und  allen  Criften  fylenn  tfco 
trollte  wolfardt  .und  falicheit,  uppe  dat  Godesdinft  geftercket  und  gemeret  wötde,  Hebbe  wy  eyn  Alt» 
in  unfer  Kerken  tho  Brandemboreh  medt  deghelcken  Ewigen  Leffen  Miffen  angefenghcn,  dat  gewiet  is 
In  dye  ere  Aller  lyuen  Hilligen,  medt  eyner  ewighenn  brenenden  lampe  hengende  vor  dem  feloighen 
Altare:  Welghe  deghelike  ewigen  miffen,  van  uns  geßifftet  und  fündtret,  nha  uthwifinghe  wifTe  und  fbme 
deffer  fundacien,  Nu  und  to  evvighen  tiden  fcholen  "gelefen  und  geholden  werden.  Befundern  alle  Snn* 
dage'  fchal  werden  gelefen  dy  miffe  von  der  hilligen  dryvaldickeit,  unde  nha  der  yrftenn  Collect«! 
fchall  man  fuffragiren.  von  fanct  Andrea  —    Darnegeft  von  fanct  Barbaren  etc.  —  (Es  folgen  nun  £e 
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«««in zeihen  MeflTen).  «'Vor  fodaae  unrifem  Teftament  und  Ewige  miflen  und  ewige  brennende  Lampe 
riaedt  officia  und  Collecteri,  fo  böruret  und  utbgedrucket  van  uns  fundyret  und  dotyret,  itzundes  vor 
uns  unde  unfen  nhakomenden  prowften  fundiren  und  dotyren  In  Crafft  und  Macht  defles  bryues,  medt 
ewigen  tynfTen,  pechten  und  renthen  bonemeliken  neghen  fcock  und  aohteyn  grofchen  an  gelde  Bran- 
deborgifcher  Weringe  in  deme  Dorpe  to  Tremmen  gelegen,  by  dy  gemeyne  buren,  fofs  Wifpel  hartes 
KoVn,  halb  Roggen  und  halb  Gerfte,  In  dem  Dorpe. to  Markede  gelegen  up  dem  houe  und  huffen 
den  itzundes  nu  bofittet  und  bodryuet  Hans  Eyke  und  twelf  Wifpel  Havere  In  dem  Dorpe  to  Trem- 
men gelegen  by  dy  gemeyne  buren,  welghe  beftiiude  ewige  tinfle,  Pachte  und  Renthe  an  uns  gekamen 
findt  van  den  geftrenghen  und  erenfaften  Her  Hans  van  Rochow,  up  eynen  rechten  Wedderkopp 
gekofft  hebben,  Dar  wi  em  vorbothalet  und  to  eyner  gantzen  geniige  gegheuen  hebben  und  vorgereyket 
Negenhundert  rinfche  Guldenne  und  negendrittich  rinfche  Guldenne.  Des  wi  des  upgnanten  her  Hans 
von  Rochow  iinen  vorfegelden  bryff  hebben  medt  unfers  gnedigeften  herren  Marggraue  Hänfen 
wil  briff.  Quemeth  ouerfs  In  vorlopenden  tyden, '  dat  Her  Hans  von  Rochow  odder  fine  rechte 
Lehen  eruen  folche  Pechle,  renthe  und  Wedderkop  wedder  äff  loffen  und  kopen  wolde  und  denne 
fodanne  fumme  fo  vorbeftimmet  Negenhundert  und  Negen  und  drittich  rinfche  guldenne  boueth  fümme» 
fchal  dy  Prior  medt  den  gemeynen  herren  und  vulbordt  der  beiden  perren  anhe  engherleye  Infaghe 
edder  bohelp  des  prowftes  wedder  an  leggen  und  wedder  in  ewighen  renthen  brengen  war  man  beft 
kann  und  maoh.  Jedoch  fodanne  ewige  tinfle  unde  peclite  fo  upgefcreuen,  wi  fo  vorfagen  —  und 
ordinyren,  dat  dy  twelff  Wifpel  haueren  ewich  fcholenn  hlyuen  by  den  gemeynen  herren  Kelre  thu 
owckenghe  unde  merynghe  ores  gedrenckes.  Käme  es  dat  dy  Haver  gewandelt  worde  in  der  affko- 
pinge  Im  gelde,  Denne  fcholen  alle  Jar  ierligen  vor  dy  twelf  Wifpel  Haueren  fefteyn  rinfche  guldenne 
ewighe  renthe  tofallende  und  tokomen  fin  to  tem  Kelre  und  gedrencke  der  gemeynen  herren.  Sünder 
dy  neghen  fcock  und  achteyn  grofchen  an  gelde,  dar  fchal  man  aue  jerliken  gheuen  dem  Sacriften  dry 
punth  jerlike  und  ewige  renthe  to  der  Lampe  ewigen  vor  dein  Altare  to  holdenne  eder  ouer  gelt 
funderken  Achtehalff  fcock  und  achteyn  grofchen.  Medt  den  fefs  Wifpel  luu?des  Korne  Scbolen  die 
Herren  nun,  dy  dy  miflen  degelikeii  holden  In  Eyn  fampt  gelike  deylen,  upp  dat  eyn  jegliches  here  vor 
linen  arbeyt  und  müghe  beloneth  tferdt,'  thu  betherynge  erer  Klederre,  welghe  ewighe  unfe  Teftament 
und  godesdinfte  medt  ewigen  Meflen  und  brennende  Lampe  fo  uppgefchreuen  is  In  fulre  meynunghe 
medt  allen  puncten  und  ftucken  funder  engerleyfe  vor  nyinghe,  Infaghe  und  bohelp  Schall  nu  und  thu 
ewigen  tiden  Ernftliken  van  uns  und  unfen  nbakamenden  .prowflten  geholden  werden.  Des  tp  orkunde 
-unde  grotten  ficherynge  hebbe  wi  Sigismundus  Britzke  vor  uns  und  unfen  nhakomenden  prow- 
ften unfer  prowftigen  Sigill  nedden  an  unfen  deflen  briff  lathen  hengen.  Derhalben  fin  wi  Matheus 
Randow  prior,  Buffe  van  Gulen  Senior  und  gemeine  herren  und  Kanonike  der  Kerken  to 
Brandenburg  bewäghen  und  hebben  angefyen  fo  wi  geiftlike  perfonen  findt,  Gade  dem  alinechtigen 
Marien  finer  benedieden  müder  und  unfen  lyuen  patronen  Aedes  thu  äynende  und  godesdinft  nicht  to 
fweckende  odder  tovorfumede,  tander  Aedes  to  merende,  hebbe  wy  angefyen  In  we  grodt  werdicheit, 
grothe  gunft  lyben  und  guden  willen,  dy  juwe  grodt  werdicheit  to  uus  und  to  unfen  nhakomenden 
Und  to  Ehren  unfer  Kerken  to  Brandenborch  hebben,  fodanes  Teftament  medt  aUen  puncten  fo  vorge- 
fcreven  wi  demüdichliken  und'  medt  groten  willen  upp  nhemen,  anuhemen  und  entfangen  In  Crafft 
deffes  bryues  vor  uns  und  unfe  nbakomende  heren  der  Kerken  to  Brandeborch  Sodan  Teftament  und 
ewige  Miflen  und  ewige  Lampe  medt  allen  puncten,  ftücken  und  Articlen  wiffe  und  frome,  fo  upp  ge- 
treuen is,  Nu  und  to  ewige  tiden  von  uns  und  unfen  nhakomenden  Ewichlicken  fchall  geholden  wer- 
den«   Ock  rede  wi  upgemefden  herren  an  beyden  parten  offt  deffe  brief  offte  fundacien  etlike  maoule 
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edder  feringe  krege,  Schall  deffem  teftamente  und  godesdienft  nickt  fchedeUch  oder  UnderUdi  fi% 
Sonder  falte  und  ewich  to  boldenne.  Des  to  orkunde  und  grother  ficherheit  hebbe  wi  Nathans 
Randow  pryor,  und  gemeyne  herreu  des  Cappittels  der  Korken  to  Brandenborch  Eyndrechtichlikei 
mit  Rypenrade  unde  wolbedachten  müde  vor  uns  und  unfen  nhakomenden  unfe  des  Cappktels  grotkt 
Ingefegell  ock  nedden  an  deffen  apen  briff  lathen  henghen.  Dy  ghegeuen  ib  Na  Chrifti  unfes  Htm 
Gebort  Dufent  vyrhundert  dar  nba  in  dem  yyer  nnd  negentigeften  Jare,  am  Daghq  Petri  et  Poii 
Apoftolorum» 

IUI  ton  Copiaftaty» 


CDXC V.    »tföof  ^oac^im  fceftöttgt  etnett  in  fcet  et.  Statten  -  Stafette  gefüftettm  f (tat, 

am  4*  3tmi  1496« 

Joachim  etc.,    epifcopus  Brandenburgenfis,  pro  parte  -—  domini   Nicolai  Hoaov, 
presbyteri  et  proviforum    capelle  fancte  Anne  prope  et  extra  moros  novo  civitatis  Brandenburg!  ri* 
oblata  nobia  petitio  continebat,  quod  com  ipfi  altare  novum  in  dicta  capella   iancte  Anne  in  bonorm 
fanctarum  Anne,  matris  Marie  virginis  gloriofe,  Barbare,  Gertrudis  ac  Dorothee  virginum  de  novo  «*• 
xerint  atque  fundaverint  et  certis  annuis  reddüibus,   piorom  Chrifti  fidelium  fobCdio  mediante,  quill 
boc  fuas  elemofinas  lergiti  fuerint^  pro  presbyteri  (uftentatione  ipfum  pro  tempore   regentis  dotatw^ 
jufqoe  patronatos   proviforibus   preiste   capelle  inierea,    qooad  ipfa  fraternitaa  fimcte  Anne  in  vfeoc* 
permanferit,   aflignantes,    quem  ad  modom   hec  omnia   in  Uteri*  fondationi*   fobinfertis,  Canis,  ialegris, 
illefis,  non  vitiatis,  non  concellatis»  non  abolitis  neque  abrafis  fed  omni  prorfos  vitio  et  fafpicke*  ct- 
rentibos,  ßgillo '  vera  memoraforum  proviforum  Eancte  Anne  rotundo  de  cera  viridi  glauoe  imprefo,  k 
ciyus  medio  imago  beate  Anne  in  circumferentia  vero  caracteres  has  dictiones  reprefentantes:  S.  Saoflte 
Anne,  appofuerunt,  pergameni  preffola  impendente,  ut  prima  facie  apparuit,  figillatis,  plenius  apaanet, 
quatenua   dictas   fuudationem,   dotationem,   juris  patronatos  affignationem,   poffeffionem  et  fucoeffieae* 
ceteraque  in  dictis  fündationis  Uteri*  quomodcdibet  content*  ratificare  et  confinnare  dignaremuc,  qaarm 
qoidem  literarum  tenor  fequitur  et  oft  talis, 

Iw  erwerdige  in  Gott  Vater  und  Herren,.  Herrn  Joachim,   Biffchoppe  thu  Brandest 
borch,   unterm  gnedigen  Herrn,    entbieden  ick  Em  Nicolaus  Honow,   iwir  Gnaden  undjrdttige 
Capellan,  und  wy  Vorßender  und  Guldemeifter  der  Bruderfchapp  fanct  Annen,  unfe  vorpMchte,  willige» 
underdanige,  gehorlame  Dinfte,    Gnedige  Herre»  nachdem   alle  irdifche  Gudere  vorgenckaich  wd  kein 
boftendich  Wefen  hebten,  und  wy  alle  na  der  Sprake  des  hilligen  Apoftels  vor  dat  geftrenge  Gericht* 
ftan  werden   unfers   Herren  lhefu  Chrifti,   na.  unfen  Vordinften  Belononge  thu  nehmen;   ift  derwfgA 
nodt,  fo  wy  alle  gude  Belonunge  entpfangen  willen,  wy  uns  hyr  upp  Erden  mit  gudea  Werken  uajne- 
geven,  darinne  ufen  und  dy  alfo  fügen,   dat  wy  thur  leiten  Erven  mit   mannigfeldigen  Fruchten  dorcfc 
dy  milde  Barmherticheit  Gades   weddir   umb  ynn  nehmen   und  Camelen  mögen.     Der  Qriaktn  kalm 
datb  wy  all  fodann  gude  Belononge  averkarrien  mögen,  hebben  ick,  Em  Nieolaoa  Honow;  eck  ff 
gnanten  Vorftendere  ond  Meißere  fönte  Annen  mit  unfern  milden  Almiflen  unteren  Zelta,  ock  miß 
Oldern  und  Fronden,  und  vor  allen  wy  dath    gönnen  ock  den  gemefeen  Brüdern    fhnte  Annen  ta- 
derfchapp,   dy  itzunt  fyn  und  in  thokunftigen  Tiden   werden   daruth  vorfterven  ubd  vorftorven  Uk 
ynn  der  Capellen  funte  Annen,  vor  dem  Sohmerteken  Dare  der  nien  Stadt  Brandenhorch  gelegen,  jat 
böge  Altare  ynn  der  Ehren  des  almechtigen  Gades,  Marien  der  Hemmelkeuigen  und  allen  hefluoelif^i 
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fiDgolis  ütriusque  fexus  bominibus,  ne  de  dictis  bonis  imminner*  vel  alienare  ant  contra  hojanoi 
noftram  confirmationem  aufu  temerario  quicquam  attemptare  prefumant;  alioquin  indignationem  onpo» 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli«  apoftolorüm  ejus,  ac  nofyramfe  noverint  incurftiros.  In  quorariefc. 
fidem  Qtc.  Datum  Brandenborch  in  aula  noftra  epifcopali,  anno  MGCCCXCVL  fabbatfco  nfo 
folemnes  octogenas  corporis  Chrifti.  Hajus  autem  noftre  confirmationis  teftes  funt  venerabiles  ae  vaii 
domini:  Matheus  Molitoris,  decretorum  doctor,  Petrus  Dofsmann,  curia  noftre  officialis,  Petrts 
Sohonremarck,  inBerlin  commiffarius,  Andreas  Rade,  capeUanus,Cafpar  nobilis  de  flatfce, 
marfchaftus,  Achim  Wiltberg,  Sigismundus  Knobelouok,  Bartholomäus  Golftorp, proto- 
notarius  et  alii  quam  plures  familiäres  noftri  contmui  fide  digni. 

ftad)  Um  Originale. 


CDXCVI.    $a*  Sc&ufet  $omcapüel  terfauft  Um  Stomcapifel  ju  Sranbeitbutg  Hebung«  ii 

Witbtyt,  m  15*  3u(i  1496. 

Vor  allen,  de  deffen  brief  fehen  eder  hören  lefen,  Bekenne  wy  Fridericns  Brytzk  Deka 
Ohriftoferus  Mehne  Scholafticus  unde  gantze  Capittel  der  Kerken  Lubus,  tho  ForftenwtHe 
gefeteh,  dat  wy  myt  guden  frigen  Willen  recht  und  redelich  vorkofft  hebben  und  gegenwardka  tot- 
kopen  in  Crafit  deffes  Briues  den  werdigen  heren  priori  unde  gantzen  Capittel  der  Kerken  Break- 
boroh  vyffundevirtich*  gr.  Brandeborg,  miintze  an  jerliken  tynfen  unde  Renthen,  de  der  würdige  Bm 
Arnoldns  Gozlin,  etwan  Scholafiicus  in  unfer  Kerken  Lubus  zelig  gedechtoiffe,  upp  eynen  rectal 
wedderkopp  in  dem  dorpe  Nybede  upp  Andres  Pafchens  hoff  und  huven  von  etliken  vorgaagm 
Jaren  gekofft  hefft,  de  forder  na  fynem  Dode  teftamentes  Wyfe  an  uns  gekomen  fynt,  vor  oeghct 
fchok  grofchen  derfelben  Müntze  hofftfume,  de  uns  de  olignannten  Herren  Prior  und  Cappittel  wol  (• 
danke  vornüget  und  beulet  hebben,  dar  wy  fe  quid  und  lofs  feggen  in  Crafft  deffes  bryues,  und  kefc 
ben  dar  upp  den  vorgenanten  Andres  Pafchen  an  de  obgenannten  herren  Prior  und  Cappittel  gewyfe 
alle  Jar  betaiynge  to  donde  in  aller  wyfe  und  mathen  he  uns  vorplichtet  geweft  ys  und  alle  recal- 
licheyt,  alfe  wy  an  em  und  fynem  gude  van  des  obgenannten  Ern  Arnoldus  Scholafticus  wegen  in 
Teftamentes  Wife  gehath  hebben,  den  vorgefcreuen  herrn  Priori  und  Capittel  to  gude  gentzliken  Be- 
geben und  vorlaten.  Des  tho  orkunde  und  hekenntniffe  hebbe  wy  deffen  unfen  gegenwerdigen  kttf 
mit  unferm  Ingefegel  vorfegelt  und  gegeben  to  Forftenwalde,  Na  Chrifti  Gebort  unfes  heinüM 
virhundert  in  deme  foCs  und  negentigften  Jar  Am  Daghe  fanct.  Apoftolorüm.  ' 

%vA  Um  Copiaßmdjf. 


CDXCVII.    $an*  Xxribctfi  SRcöet«  über  ein  &$n  Ui  ©omfitft«  ju  Warnet, 

fcom  20.  9lto.  1496t 

Ick  Hans  Trebbow,   wonaftich   tho  Radeweghe,   bekenne  vor   allen,  dy  deffen  Brif  4* 
edder  hören  lefen,  dat  mi  dy  werdighe  herre   Ern  Peter,   Priox  tho  Brandeborch,   belentkft 
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»et  twen  huipen  tho  Radeweghe,  dy  he  und  fyn  Capitel  dar  tho  Rädewege  ghehat  hefft  tho  eyghen 
ond  in  weren  unde  heft  mi  belent  fo  aife  Lehnsrecht  is:  und  dar  upp  hebbe  ik  em  gefworen  truwe 
und  ghewere  tho  wettende  alfo  eyn  Mab  fyne  herren  van  rechte  fchal.  Weret  nu  dat  ik  ane  Lehen 
einen  aueginge  und  ftorbe,  So  fcholen  dyfeluen  twe  huven  wedder  an  den  vorfcreoen  Prouefte  mynen 
Ferren  edder  fyneii  Nakomelingen  und  fyne  Capittel  Valien  und  kommen  ungehindert.  Des  tho  merer 
Bekanntniffe  und  grotter  Beweringhe,  So  hebbe  ick  vörbenumede  Hans  Trebbow  deffen  mynen  apen 
briff,  dy  gheuen  is  na  Goodes'bord  dufent  jar  und  vierhundert  Jar  dar  na  in  deme  Sefsvndenegen*- 
tegeften  Jare,  des  efften  Dages  na  Amte  Elifabeth  Dage,  met  mynen  anhengenden  Inghefegell  met 
Witfcapp  laten  befegelen. 

%a*  bc«  $opialfctt$r* 


CDXCVIH*    S5et  ©ompntyfl  unb  fco*  ©omcapttet  fiiflen  ein  ©ttyenWum  füt  ©tubucnbe  atrf 

Unfoerfftäten,  am  29.  SWfirj  1497- 

Vor  Allen  etc.  bekennen  wir  Petrus  Direke,  Prior,  Andrea»  Gramptzow,  Senior 
ind  gantze  Cappittel  der  Kerken  thu  Brandemborch  etc.:  nachdeme  der  werdighe  und 
ichtbare  Herre,  Eren  Segemundt  Britzke,  Proveft  unffer  Kercken  thu  Brandenborch, 
framen  und  mercklighen  Nütt  unfer  Kercken  in  heften  betracht,  und  dath  darinne  ghelerde  Lude  und 
iledematen  nodt  fyn  werden,  darumme  bowagen  und  hedt  den  Studenten,  die  thoer  Tidt  uth  ghedachter 
inCer  Kercken .  ip  Uuiverfitett  gheholden  werden,  bie  uns  gehofft  achteyn .  unwandelbare  Rinfche  Gulden 
erligher  Renthe  und  Tinffe  uude  vorkopen  em  die  in  Crafft  deffes  Brives  vor  driehunderth  vnwandel- 
>or  Rinfche  Gulden,  die  wie  thu  einer  fullenkommen  Genüge  upgenhotnen  unde  entfangen,  ogk  die 
ordere  in  unfern  mercklighen  Nüth,  Befte  und  Framen  gekert  unde  gewandh  hebben,  war  defc  noedt 
md  hehueff  gheweft  yfs.  Fordere  hebben  wie  ock  vor  uns  fulvefth  Notorfft  der  Studenten  bodacht 
md  hebben  den  fulvigen  darthu  noch  feefs*  Rinfche  Gülden  uth  unfen  eygen  gewiften  Troffen  voreygenth 
aide  ghegeven,  voreygenen  und  ghevenn  em  die  mith  deffen  Brive.  Deffe  bonhomde  achteyn  und 
eefe  unwandelbore  in  der  Summen  vier  und  twintich  Rinfche  Gulden  jerlyge  Renthe  und  Tinffe  follen 
md  willen  wie  und  unfe  Nachkomenden  den  Studenten,  die  thor  Tidt  uth  unfer  Kerken  in  Univerfitett 
;bebolden  werden,  alle  Jar  jerltch  upp  den  hillighen  Pafchen  uth  allen  und  ichligen  unfern  Prefentien, 
rinffen,  Renthen,  Gerechticheyden  und  Upkomeu  unde  unghehynderth  var  aJfo  weme  dorch  unfern  Pro«, 
nsratoren,  unfern  Priorn,  die  ffodane  vier  und  twintich  Gulden  den  Studenten  thu  Gude  fchall  entg- 
angen, guthlich  reyken,  botalen  und  vornugen  anhe  alle  Bohelp,  Argelifth  edder  Gheverde.  Den  fordl 
chal  unfer  Prior  fulche  vier  und  twyntich  unwandelbore  Rinfche  Gülden  den  Studenten  alle  Jaere  nha 
»oquemer  Tidt  ungefümeth  und  trwelich  in*  den  Univerfiteten,  dhar  fie  fick  alfsdenne  entholden,  thu 
ohicken  unde  behenden  lathen.  Wereth  ock,  dath  alle  Jare  keyne  Studenten,  uth  unfer  Kerken  in 
IniveriUett.  weren,  denne  fchal  der  Prior  aldoch  ffodane  wier  und  twyntich  unwandelbore  Rinfche  Gül- 
len jerliger  Renthe  alle  Jaere  upp  den  hillighen  Pafchen  den .  Studenten  thu  Gude  enth&ngen,  upneh- 
nen  unde  ad  depofitum  legghen  unde.  ffo  nha  geleghener  Tidt  den  Studenten,  die  daer  njia,  in-  Univer- 
itett  gheholden  werden,  ghelick  wol  overanthwerden  unde  yo  in  oren  Nutt  unde  Framen  brenghen. 
Uhu  mehrer  Urkunde  etc.  Ghegeven.  MCCCCXCVII.  am  Mitweke  in  den  hyllighen  Pafchen..     > 

0iad>  fecu  JDriginaL. 
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CDXCIX.     $one  Sattorf  tetpfankt  beut  $0m«tyitef  £e  foutfle  n  _  <w«  Älietat, 

am  12,  9Jofc  1498, 

Vor  allen  und  jedermann,  die  deffen  unfen  open  brieff  fehen,  hören  edder  leffen.  Bekenne  ick 
Kone  Lathdorpp,  tho  Klieken  gefeten,  vor  my  und  myne  rechte  lehn  und  liues  eraen,  dath  kk 
meth  wolbedachten  mode  und  Ripen  rade  Recht  und  Redelik  iip  einen  rechten  wederkop  verkott 
hebbe  und  gegenwardich  in  Crafft  und  Macht  deffes  mynes  briues  vorkope,  den  werdigen  und  teil- 
baren Herrn,  hern  Sigismundo  Brytzke  Brobft,  Petro  DirLke  Priori,  Paulo  Liuenfele  Senior 
und  dem  gantzen  Capittel  der  Kerken  tho  Brandeborch  eyn  Wifpel  Roggen  jerliker  renthe  elfte  tynfe 
uth  mynen  howe  to  KU  ecken  und  funftlich  uth  mynen  willen  und  redeften  güdern,  beweglich  od 
unbeweglich,  war  fy  gelegen  fynth,  keynerley  unterfcheiden,  dar  vor  my  die  Ergedachten  Herrn  BroM, 
prior,  Senior  und  gantz  Capittel  der  Kerken  Brandenborch  II  fcock  Brandeborgifcher  Weringe 
Wol  to  dancke  betalt  und  vernugeth  hebben»  —  Datum  Brandemborg  up  der  Borch,  des  Mo* 
dages  na  Martini,  na  Chrifti  unfers  Herrn  Gebort  Dufenth  virhunderfth  dar  nach  im  acht  und  nego- 
tigften  Jaren» 

9ta$  bem  CopiaftiKtye. 


D*    Sie  »Ott  ttfeit  »erlauben  bem  Domfüft  %tH*btn,  m  8*  3an-  1500. 

Vor  allen  und  Jedermann/  die  deffen  unfen  apen  brieff  fehen,  hören  edder  lefen,  BekeB« 
wy  Mattheus  und  Valentin,  Gebrudere  die  vom  Acken  genantb,  tho  Beltz  under  den 
Sandtberge  gefeten,  vor  uns  und  unfe  rechte  lehn  und  liues  erben  dath  wy  meth  wolbedtditen 
Mode  und  rypen  rade  recht  und  redeliken  up  einen  rechten  Wederkope  verkofft  hebben  und  gegen- 
wardich vorkopen  den  werdigen  und  achtbaren  Herrn  Sigismundo  Britzke  brobfte,  Petrus  D f- 
ricke  priori,  Petrus  Wetzel  feniori,  und  gantzen  Capittel  der  Kerken  thu  Brandemborch.  Twej 
merkefche  foock  Brandeborgefcher  Weringe  jerlicher  Rente  effte  tynfe  uth  unferm  Hawe,  Wefewc, 
Acker,  So  als  wy  dath  to  Beltz  hebben  keynerley  buten  befoheyden,  dar  von  uns  die  genante  bem 
Brobft,  Prior  und  ganz  Capittel  der  Kerken  to  Brandemborch  XXIV  merkefche  fcock  Brandeborgifcher 
Weringe  wol  tu  Danke  betalet  und  vernugeth  hebben  —  nha  Gebort  Chrifti  Dufenth  darnha  riffln»- 
derth  Jar,  des  Mittwekes  na  der  heyligen  dry  Königen. 

Bürgen  find  Friedrich  von  Schierftedt  zu  Görtzke  und  Friedrick 
von  Oppen  zu  Fredersdorf. 

9la$  bem  Copialtadje. 

S(nc  tynl«**  Urfunbe  *em  3o$atmittage  1501,  oortn  »gfboriu*  t>cn  ftefcen  »cifauft  auf  SBtetetaf  Mi 
DomcÄpitcl  eint  jäfctidje  Rente  aui  feinvn  ttnfflnften,«  Mrgen  fifib:  »$t in rtt%  ven  Stec^o»  t»  Wert» 
tyfat  tinb  Henning  Jöri|ft  |u  JBflnjborf«  bflrfte  |ti  ftfcerge$en  fein. 
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« 

1)1,    SDtattiffl  bf$  S3ranbrn&urgct  2lr$ibiaconatöbcjirfe*,  ungefähr  fc  3-.  ,50^ 

^  Sinodales  Ecclefle  Brandenburgenfis  cum  Cathedratico.  Plebani  villarura  ut  fequitur  item 
ibduo  Venerabili  Capitulo  Ecclefie  Cathedralis  Brandenburgenfis  deuarios  Sinodales  et  Cathedraticos 
|»nt  de  quolibet  frufio  pro  Cathedratico  IV  4  «t  IX  ■**  pro  Sioodatico .  facit  fimul  pro  vno 
Mto  XIII  4  - 

In  fede  ziefar,  Gartzko  XVI  frnfta  XXVI  gr.  Croffow,  Tetzem  XII  fr.  XIX  gr.  IV  4, 
rnchim  XV  fr.  XXIV  gr.  111  4,  Lubbars  XX  fr.  XXX11  gr.  Hl  4,  Czyas  X  fr.  XVI  gr.  11  4,  Chare 
KV  fr,'  XXIV  gr.  111  4,  Chade,  Warchow  X  fr.  XVI  gr.  11  4,  Vifen,  Malentsin  X  fr.  XVI  gr.  11  4, 
Byte,  Roggafen  XV  fr.  XXIV  gr.  111  4,  Wollin  V  fr.  VIII  gr.  1  4,  Bpke,  Glinicke,  Wentzlo  V11I  fr. 
Kill  gr.  Glaue  IV  fr.  VII  4,  Buckaw,  Rotftock  IX  fr.  XIV  gr.  V  4,  Summa  lateris  IV  fchock 
KVU1  gr;  111  4 

In  Sede  Borch,  Borch  dare  confueoit  V1U  florenos,  modo  dat  IV,  reliquos  defalcat  pro  ex- 
jwnfis  pro  quolibet  floreno  XXI  folidos.  Drytzell  VIU  frufta  Xlll  gr.  Gladow  Vlll  fr.  XIII  gr.  Grabow 
lat  mediam  marcam  alias  XXX  gr.  Rietzel  Vlll  fr.  Xlll  gr.  Strefow  Vlll  fr.  Xlllgr.  Refen,  Altafeden, 
ParchemXV  fr.  XXIV  gr.  1U  4,  Berckzow  VIU  fr.  Xlll  gr.  Gentin  XV  fr.  XXIV  gr.  IÜ4,  Retzftorp 
Vüi  fr.  Xlll  gr.  Summa  lateris  V  fexagenos  XXXI  gr.  IV  4 

In  Sede  Brandenburg,  Retzow,  poflyn  L  fr.  1  fexagen.  XXI  gr.  Ribbekhe  X  fr.  XVI  gr. 
II  4  Berga  Xll  fr.  XIX  gr.  IV  4,  Magna  Brentz  XU  fr.  XIX  gr.  IV  4,  Parua  Brentz  XX  fr. 
XXXU  gr.  IV  4,  Bernewitz  XU  fr.  XIX  gr.  IV  4,  Bufzkow  filia  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  GarfeHtz  Xll  fr. 
JUX  gr.  IV  4,  Botzow  X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Mathelow  XVlil  fr.  XXIX  gr.  11  4,  Gartz,  Cotzar  XX  fr. 
XXXU  gr.  IV  4,  Plawe  Xll  fr.  XIX  gr.  IV  4,  Mofer  Vlll  fr.  Xlll  gr.  Wufterwitz  magna  XV  fr. 
XXIV  gr.  Ul  4,  Nytzran  X  fr.  XVI  gr.  11  4,  Benftorff  velen  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Demptzin  magna 
VW  fr.  Xlll  gr.-  Summa  lateris  VI  fexagenos  XXXI  gr.  V  4,  Stewentin  XV  fr.  XX11I  gr.  III  4, 
ferchel  Xll  fr.  XIX  gr.  IV  4,  Beutz  defolata  VU1  fr.  Xlll  gr.  Pritzerbe  XU  fr.  XIX  gr.  IV  4,  Brilow 
101  fr.  XIX  gr.  IV  4,  Verchefer  X  fr.  XVI  gr.  U  4 

In  Sede  Rathenow.  Czenielin  Vlll  fr.  XU1  gr.  Mogeliu,  Doberitz,  Predenitz  XU  fr.  XIX  gr. 
IV  4,  Bammfi  X  fr.  XVI  gr.  11  4,  Alta  Nowen  Vlll  fr.  Xlll  gr.  Spaetz  IV  fr.  VI  gr.  IV  4,  Wolüer 
Defolata  VIU  fr.  XIU  gr.  Pritziem  Vlll  fr.  Xlll  gr.  Ritzftock,  waterfibbe  X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Rinaw 
(CV1  fr.  XXVI  gr.  Stechow,  Alta  verchefer  XX  fr.  XXXU  gr.  IV  4,  Summa  lateris  IV  fchock  XXXI 
jr.  1  4,  Cotztem  X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Nenhaufen  IX  fr.  XIV  gr.  V  4,  Kriele  X  fr.  XVI  gr.  U  4, 
ßorM,  Kleiefzen  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Frifack  mediam  marcam  alias  XXXIU  gr.  Sentzke,  Wagenitz 
KX  fr.  XXXU  gr.  IV  4,  Bredekow,  Hage  filia,  Lype  X  fr.  XVI  gr.  U  4,  Damme  XVUI  Deuarios. 
Steppin  defolata  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Briefen  VI  fr.  IX  gr.  VI,  Summa  Ul  fexagenos  XU  gr.  VU  4 

In  Sede  Na  wen,  Lunow  X  fr,  XVI  gr.  U  4,  Paefin,  Wachow  X  fr.  XVI  gr.  11  4,  Niebede 
HU  fr.  Xlll  gr.  Markhowe,  Markede  X  fr.  XVI  gr.  11  4,  Ueftow  X  fr.  XVI  gr.  U  4,  Bredow  Xll  fr. 
XIX  gr.  IV  4,  Wuftermarcke  XVI  fr.  XXVI  gr.  Duratz  X  fr.  XVI  gr.  U  4,  Rorbeck  IV  fr.  VI  gr. 
lY  4,  Parne  X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Pawfyn  IV  fr.  VI  gr.  IV  4,  Wanftorf  Vlll  fr.  XU1  gr.  Parwenitz, 
Srunenfelde  X  fr.  XVI  gr!  II  4,  Barneke  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Tietzow  Vlll  fr.  Xlll  gr.  Flatow  X  fr. 
XVI  gr.  11  4,  Lynem  XIV  fr.  XXII  gr.  VI  4,  Suuuua  111  fexagenos  Ul  gr.  IV  4,  Dechte  X  fr.  XVI  gr. 
11  4,  Caroefehe  X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Botzin  V  fr.  Vlll  gr..l  4,  Hackenberge  X  fr.  XVI  gr.  11  4, 
Brunnen  XVI  fr.  XXVI  gr.  Lentzke  XIV  fr.  XXII  gr.  VI  4,  Bcllin,  Ternow  XX  fr.  XXXlIgr.  IV  4, 
»ouputtil  I.  »i.  VUI.  58 
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Staffeide,  Cziten  XX  fr.  XXX11  gr.  IV  4,  Kremmen,  Swandt  XV  fr.  XXJV  gr.  III  4,  Velefcnta, 
Eickftede  XVI  fr.  XXVI  gr.  Gerbendorf  IX  fr.  XIV  gr.  V  .4,  Marwitz,  Velthem  XVI  fr.  XXVI  gr. 
Summa  V  fexagenorum  XU  gr.  # 

In  Sede  Spandow,  Spandow  XL  fr.  Kotzebandt  X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Marggraffendorff,  Baien 
X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Wilmerftorff,  Schonenberge,  Gyfmerftorff  X  fr.  XVI  gr.  II  4,  Langfcwitz  IX  fr. 
XIV  gr.  V  4,  Tempelhaue  cum  filia  IX  fr.  XVI  gr.  11  4,  Mariendorff  VI  fr.  IX  gr.  VI  4.  Bukow 
filia  VI  fr.  IX  gr.  VI  -*,  Lichtenrade  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Magna  Cziten  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  P*ru» 
Cziten,  Stegelitze  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Valkenhagen,  Segefelt  XX  fr.  XXX11  gr.  IV  4,  Stacken  VU1  fr. 
XIII  gr.  Dalge  XU  fr.  XIX  gr.  VI  4,  Marienfelde  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Summa  lateris  IV  fexagenoron 

V  gr.  111  4,    Seborch  X  fr.    XVI  gr.  II  4,    Daberitz,  Verbitz  X  fr.  XVI  gr.  11  4,    Gladow,  Glinickv 
Gatow  X  fr.  XVI  gr.  11  4,    Banym,    Grobe,    Golm  XXX  fr.  XLVII!  gr.  VI  4,    Potftamp,    Bornftede 
XXU  fr.  XXXV  gr.  VI  4,  Gelt  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,   Varlande,  Satzkorne  XX  fr.  XXX11  gr.  IV  4 
Valkenrede  Buchow  XX  fr.  XXXU  gr.  IV  4,  Vtz  V  fr.  V1U  gr.  I  4,   Kartzow  X  fr.   XVI  gr.  D  4 
Scharyn  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Parne  XX  4,  Summa  IV  fchock  XX  gr.  VU  4 

In  Sede  Middenwalde,  Rudow  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Schonenfelde  VI  fr.  IX  gr.  VI  4 
Britzke  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Oftorpf  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,   Brufendorff  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,   Contorf 

VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Wolterftorff,  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Bonftorff  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Selchow,  Wrf- 
merftorff,  VI  fr.  IX  gr.  V  4,  Malow  VI  fr.  IX  gr.  VI  jf,  Glinicke  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Dypenfeho 
VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Rotzitzfcbs  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Kykenbufchs  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Scultzeodorff 
VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Myrenftorff  VI  fr.  IX  gr.  VI  4,  Gerftorff  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Alta  luawa 
VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Inferior  Lumen  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Summa  III  fchock  XV  gr.  WuAertofen 
Sclauica  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Wufterhufen  teutonica  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Ragow  VI  fr.  IX  gr  VIpf. 
Wirickftorff,  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Magna  Machenow  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Kynitz  magna/  Kynitz  pmii 
VI  fr.#  IX  gr.  VI  pf/  Dalewitz  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Glafow  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Blauckeufelde  VI  fr. 
IX  gr.  VI  pf.  Gudenflorff  VI  fr.  IX  gr.  VIpf.  Diderichftorff  VI  fr.  IX  gr.  Vlpf.  Magna  Bern,  ParoaBeni 
Xfr.  XVI  gr.  II  pf.  Hinrichftorff  X  fr.  XVIgr.II  pf.RuelftorffXfr.XVIgr.  Hpf.  StanftorffX  fr.  XVIgr.npf, 
Jutergatz,  Spotelendorff,  Arnfdorff  X  fr.  XVI  gr.  II  pf.  Nudow,  Zelendorff  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf  Somaa 
lateris  IV  fexagenos  III  gr.  VI  pf.  Schenckendorff  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf  Lichterfelde  X  fr.  XVI  gr.  II  pt 
Groben  XVIII  pf.  Teltow  vnum  fertonem  alias  XXIV  gr.  III  pf.  Syten  X  fr.  XVI  gr.  II  pf.  Ketaa 
XVIII  fr.  XXIX  gr.  II  pf.  Etzin  XVI  fr.  XXVI  gr.  Rofchow  X  fr.  XVI  gr.  II  pf.  Weferam  Vffl  fr. 
XIII  gr.  Parua  Crutzwitz  VIH  fr.  XIII  gr.  Summa  II  Sexag.  XLVI  gr.  III  pf. 

In  Sede  Brandenburg^  Krane  XII  fr.  XIX  gr.  IV  pf.  Goltzow  XII  fr.  XIX  gr.  IV  pL 
Cam<r  IV  fr.  VI  gr.  IV  pf.  Red  ei,  Damelanck  VIII  fr.  XIII  gr.  Miehelftorff  IX  fr.  XIV  gr.  V  pf.  Namto 
IX  fr.  XIV  gr.  V  pf.  Prutzke  IV  fr.  VI  gr.  IV  pf.  Netzen  XII  fr.  XIX  gr.  IV  pf.  Trechwitz,  Dampftorf 
XU  fr.  XIX  gr.  IV  f>f.  Buchow  VIII  fr.  XIII  gr.  Czolftorff  XII  fr.  XIX  gr.  IV  pf  Plotzin,  Pleflbw  XVI  fr. 
XXVI  gr.  Blifendorff,  Canyn  XX  fr.  XXXH  gr.  IV  pf.  Glinde  X  fr.  XVI  gr.  II  pf.  Werder  VII  fr.  Hp, 
III  pf.  Summa  lateris  IV  fexagenos  XI  gr.  VII  pt  Topelitze  IX  frufta  XIV  gr.  V  pf.  Phebeu  VIII  fr. 
XIII  gr.  Derwitz  X  fr.  XVI  gr  II  pf.  Magna  Kontzwitz  VHI  fr.  XIII  gr.  Smergo  X  fr.  XVI  gr.  II  pL 
Dretz,  Corte  X  fr.  XVI  gr.  II  pf.  Jefrriek,  Golwitz  VIII  fr.  XIII  gr.  Woeft  IV  fr.  VI  gr.  IV  pf.  Summa 
lateris  I  fexagenus  XLVIII  gr.  VII  pf 

In  Sede  ßelitz,  Micliendorff,  Capputb,  Langerwifchs  VI  frufta  IX  gr.  VI  pf.  Särmundt  VI  fr. 
IX  gr.  VI  pf.  Freftorff  II  fr.  HI  gr.  H  pf.  Sticken  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Wildenbrocke  IV  fr.  IV*  gr.  qua 
dät  folüin  modo  ßnodales  cum  ad  montem   Harlungorum  fpectat.  Blanckenfehe  ift  fechfcclis,  habet 
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IV  fr.  dat  anmio  Vll  gr.  Stangenhagen  habet  IV  fr.  VII  gr.  Trebbin  habet  XX  fr.  XXXIII  gr.  Zuchwitz 
IV  fr.  Vll  gr.  Weckendorff  IV  fr.  VII  gr.  Esholtzs  IV  fr.  V1L  gr.  Ryben,  Schonefelde  IV  fr.  Vll  gr. 
Witbrfctzen  XV  fr.  XXIV  gr.  Ul  pf.  Summa  11  fexagenos  XIX  gr.  111  pf. 

In  Sede  Luckenwalde,  Velgedreue  IV  fr.  VII  gr.  Dobberchow  V  fr.  VIII  gr.  1  pf.  Henne- 
kendorff  11  fr.  Ul  gr.  II  pf.  Nyenhaue  IV  fr*  VII  gr.  Zcynnow,  Grunow  XU  fr.  dat  XIV  gr.  Sinodalium 
quia  Abbas  Zcynnenfis  refpondebit  pro  Cathedratico,  Franckenforde  V  fr«  VU1  gr.  1  pf.  Janickendorff 
U  fr.  III  gr.  II  pf.  Frankenfelde  V  fr.  VI  pf.  quia  Abbas  Zcynnenfis  dat.  Cathedratieum«  Abbas  Zcyn- 
nenfis dat  annuo  U  fexagenos,  pront  jn  Regiftro  Thomae  Bufchers.  Summa  lateris  LV  gr.  VI  pf.  11  fe- 
xagen.  apud  Abbatem  Zynnenfem. 

"  In  Sede  Jutterbuck,  Werder  IV  frufta  VI  gr.  IV  pf.  frenden  V  fr.  VIII  gr.  I  pf.  Marcken- 
dorff   VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.   Alta   Gerftorff  IV  fr.  VI  gr.  IV  pf.    Slentzer  111  fr.  IV  gr.  Vll  p£    Rytzftorff 

IV  fr.  VI  gr.  IV  pf.  Zcernow  V  fr.  VIII  gr.  1  pf.  Lichterfelde  IV  fr.  VI .  gr.  IV  pf.  Werbeck  V  fr.  V1U  gr. 
I  pf.  Greuendorff  IV  fr.  VI  gr.  IV  pf.  Petkow,  Walftorff  V  fr.  VU1  gr.  1  pf.  Lfpe  III  fr.  IV  gr.  Vll  pf. 
Gonerftorff  V  fr.  Vlll  gr.  1  pf.  Ylow  V  fr.  VIU  gr.  1  pf.  Inferior  Sefelde  IV  fr.  VI  gr.  IV  pf.  Wolter- 
ftorff  V  fr.  Vlll  gr.  1  pf.  Summa  II  fchock  III  gr.  IV  pfc  Conftorff,  Wiperftorff  V  fr.  VIU  gr.  1  pf. 
Alftorff  Slauica  Ul  fr.  IV  gr.  Vll  pf.  Stoltenhagen  IU  fr.  IV  gr.  VII  pf.  Linde  Slauica  IV  fr.  VI  gr  IV  pf. 
Jetten  Vlll  fr.  XIU  gr.  Mogele  II  fr.  III  gr.  II  pf.  Heinftorff  111  fr.  IV  gr.  VII  pf.  Nywendorff  IV  fr. 
VI  gr.  IV  pf.  Welfickendorff  V  fr.  VIII  gr.  1  pf.  Kerwitz,  Zelendorff  V  fr«  VIU  gr.  1  pf.  Lupftorff  lange 

V  fr.  Vlll  gr.  1  pf.  Oyne  111  fr.  IV  gr.  Vll  pf.  Golftorff  IV  fr.  VI  gr.  JV  pf.  Buchow  Vlll  fr.  XIII  gr. 
Derwitz  V  fr.  VIU  gr.  1  pf.  Robeck  V  fr.  Vlll  gr.  1  pf.  Inferior  gerftorff  Vlll  fr.  XIII  gr.  Linde  teuto- 
ntqa  V  fr.  VIU  gr.  1  pf.  koldenborne  V  fr.  Vlll  gr.  1  pf.  Summa  lateris  U  fchock  XXVI  gr.  11  pf  Mol- 
dershufen  Ul  fr.  IV  gr.  Vll  pf.  Bachftorff  V  fr.  VIU  gr.  1  pf.  Alftorff  teutonica  IV  fr.  VI  gr.  IV  pf. 
Stolpe  U  fr.  Ul  gr.  11  pf.  Hcuekerp  filia  jn  welfickendorff  habet  Ul  fr.  facit  IV  gr.  Vll  pf:  Summa  fateris 
XXVU  gr.  V  pf. 

•  In  Sede  Brietzen,  Britzen  mediam  marcam  XXXII  gr.  Sinodaticum  et  XVI  gjr.  pro  Cathedra» 
tico.  Pecliule  V  fr.  dat  folum  Sinodaticum  V  .gr.  V  pf.  Cathedraticum  dat  Abbas  Zynnenfis,  Bardewitz 
V  fr.  V  gr.  V  pf.  folum  Sinodaticum  Sed  Abbas  Cathedaticum,  Slanloch  IV  fr.  VI  gr.  IV  pt  Bucholtz 
prope  Brietzen  11  fr.  Ul  gr.  Rietz  V  fr.  VIU  gr.  1  pf. 

Stib  dominio  ducis  Saxouiae,  Werbick  prope  Brietzen  VI  fr.  IX  gr.  VI  pf.  Nimick  1  fer- 
tonem  Zeiden  XV  fr.  XXIV  gr.  Ul  pf.  Werbick  prope  Niemeck  VIU  fr.  XIU  gr.  Danftorff  XV  fr. 
XXIV  gr.  Ul  pt  Luckffaw  XV  fr.  XXIV  gr.  111  pf.  Mörtz  XV  fr.  XXIV  gr.  Ul  pf.  Summa  lateris 
III  fchock  XVII  gr.  111  pf.  1  fertonem.  Buckholtz  prope  Niemick  Ul  fr.  Vll  gr.  Radickke,  Wutkow  VIU  fr. 
Xlllgr.  Rauenftein  XV  fr.  XXIV  gr.  111  pf.  Suanebeck  IV  fr.  VUgr.  Borne,  Berckholtz  XV  fr.  XXIV  gr. 
Ul  pf  fretftorff  IV  fr.  Vll  gr.  Lutke  IV  fr.  Vll  gr.  Roggofen  II  fr.  III  gr.  II  pf.  Lintow  VI  fr.  IX  gr.  VI  pt 
Rotftock  Vlll  fr.  XIU  gr.  Brügge  IV  fr.  Vll  gr.  Niendorff  V  fr.  VIU  gr.  1  pf.  Belitz  mediam  marcam, 
hafelof  IV  fr.  Vll  gr.  Summa  lateris  facit  11  fexagenas  XIV  gr.  Vll  pf.  et  mediam  maroam. 

Summa  omnium  laterum  facit  LXX1U  fexag.  XXVI  gr.  VI  pf.  1  fertonem  et  mediam  marcam. 

0Ud)  bem  Sriginafc  ini  &eß$  U4  $eraul0efeeri. 
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DU.    Serpfdnbuitg  «Ott  $e$ungen  au*  Srtefi  butd)  bie  bott  Salbenfrtt  auf  $(«», 

»om  25.  ©ej.  1502. 


Ick  Fritze  von  Waldenfels  zw  Plaue  gefeffen,  Bekenne  in  difem  meyneu  offen 
vor  mich  und  raeyne  rechte  Erben  und  erbnemen  und  ich  Mertin  und  Criftoffel  von  Waldea- 
fels  gebruder,  wir  Bekennen  (ach weidig  und  felbfchuldig  vor  Allen  dye  difen  brieff  fehen,  hören  od« 
lefen,  das  wir  mit  gutem  Rathe  und  wolbedachtem  mute  dem  Erbaren  Michel  Tnranl  verkeuffen xaA 
verkauft  hebbe,  uf  eynen  rechten  Widerkouff  zwölf  reinfche  gülden  jerlicher  Zinfe  in  dem  Dorfe  m 
B rieft  Nach  der  Geburür  Chriftt  unfers  lieben  Herren  Tufendt  funffhundert  und  in  andern  Jar*  h 
den  Heiligen  Griftfeyertagen. 

9iad)  fem  ftpiaftud^e. 


DIU,    Die  von  SBalbenfet«  bctyfatiben  jungen  au  platte  bem  ©omflifte  flflMbcitaj), 

am  4.  3uni  1503. 

Vor  Allen  unde  eynem  Iderman,  dye  difen  unferm  offenen  brieff  fehen,  hören  oder  lefe% 
Bekenne  Ich  Frize  und  Martin  von  Waldenfels  gefetten  zw  Plauen,  gefeffen  vor  uns  uofer 
rechte  Lehens  und  Leibes  erben,  das  wir  mit  Willen  und  Volwort  Wolbedacht  recht  und  redelich  uf 
einen  rechten  Widerkowff  verkoufft  haben  und  gegenwertig  verkaufen  den  wirdigen  Herren,  Ere  Sif- 
mundt  Britzke  probfte,  Petro  Dirike  priori,  Henrico  Hindenberck  feniori,  und  dem  gaatzen 
Cappittel  der  Kirchen  ztu  Brandeburg  feffe  reinfche  gülden  jerliche  Zcinfe  uf  unfer  getriffefte  oni 
reydiften  gutern,  bewegliche  unde  unbewegliche  zcu  Plauen  —  Nach  Crifti  unfers  lieben  Herrn  gt- 
burth  Tofent  funffhunderth  und  Im  dritten  Jar  an  dem  heiligen  pingfeftag, 

fta$  bm  (iopialbucfc  in,  27. 


DIVt    Äutfurfi  3oa<$im  Drtglei^t  btn  ötfflof,  bm  $ropft  unb  ba*  Styittl  ju  Sranbtittaj, 

(am  22.  Wob*  1503?) 

Zu  wiflen  das  vff  hewt  dato  durch  den  durchluohtigiften  hocbgeborntn  furflen  vnnd  henfl, 
heim  Joachim,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  kurfurft,  zu  Stettin,  pomern  etc.  hertzogef, 
Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  die  jrfall  vnnd  geprechen,  fo  zwifchen  dem  Enrir« 
digen  In  gott  uatter  herrn  Joachim,  Bifchouen  vnnd  dem  Capittel  an  einem  vnd  Em  Sigismoni 
Britzk,  Brobft  zu  Brandemburg,  am  andern  teill  bifsher  gefwebt  vnnd  entstanden,  mit  beider  pari 
willen  vnnd  wiflen  gutlich  vffgehoben,  entfcheiden,  furder  veranlaß  vnnd  befprochen  fein,  In  nachfol- 
gender weis,  alfo  vnnd  zum  erften,  Das  gedachter  Er  Sigemundt  Britzk  probft,  gemelten  heim 
Joachim  bifchouen,  vff  fein  furbefcheiden  vor  dem  gantzen  Capittel  zw  Brandenburg  ein  demut  vnnd 
abedientz  erzeigen  vnnd  In  als  fein  prelaten  vnd  bifchoue  bitten  foll,  wes  er  al(o  wider  In  gehandelt 
vnd  befwer  zu  In  treug,  Im  das  zu  uerzeigen  vnnd  nachzugeben  mit  bethe  furder  lein  gliediger  herr  vnnd 
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>re)at  zu  fein,  darfur  er  In  auch  künftiger  Zeyt  haltenn  vnnd  fich  gegen  Im  wie  Im  geburete  ertzeigen 
rolt  Darnff  Im  mein  gnediger  Herr  von  Brandenburg  daffelbige  thun,  alfo  verwiflen,  Ihm  gnade  zu* 
•gen  vnnd  In  gnedigen  fchutz  widervmb  halten  foll.  Zum  andern  der  geprechen  halben,  die  (ich 
zwifchen  dem  probft  vnnd  Capittei  erhaben,  foll  mein  gnediger  herr  der  bifchoff  zum  forderlichen 
nen  tag  ernennen,  diefelben  geprechen  In  eigener  perfon  verhören  nach  aller  billickeit,  dar  Inn  han- 
teln vnnd  fleis  thun  fy  gutlich  zn  entfcheiden.  Aach  In  fonderheit  vnnd  zum  leiten  fol  vilgnanter 
preMt  fich  nicht  weiters  noch  anders  von  der  kirchengutter  vnnd  thundt  anmaffen  noch  bewerren,  dann 
bttil  feinen  vorfarenden  probften  so  Brandemburg  vnnd  Im  als  einen  probft  geburt,  vnnd  das  fo  Im 
«ich  geburlich  ift  vnnd  zuftett :  darob  Toll  w  getreulich  halten  vnnd  daran  anch  nicht  geirret  werden, 
tomit  der  dinft  gotts  vnnd  der  kirchen  befts  gemert  vnnd  gefurdert  werde.  Darvff  foll  der  probft 
mit  feiner  hab  vnd  gottern  vnd  alle  den  feinen  durch  meines  gnedigen  herrn  von  Brandenburg  vnd 
bin  Cappittel  vor  Ae,  die  Iren  vnd  fonft  yderman  geGchert  fein  vnnd  vff  fein  probftej  von  ftundt 
syehn  vnnd  feins  aropts  vnnd  beuelhs  warten,  aller  vhelich  vnd  vngehindert:  vnnd  folicber  Irtbuiub 
lermas  gantz  vffgehoben,  entfcheiden  vnnd  befprochen  fein.  Dis  alles  haben  beide  teil  mein  gnedigen 
errn  dem  kurfurften  obgenant  zu  halten  vnnd  zu  uvlfhuren  zugefagt.  Actum  Cöln  an  der  Sprew, 
u  Sontag  nach  Clementis,  mit  dem  Ingefigel  verfigelt. 

9ta$  betn  JtunnStf.  tyni'<£opialbud}t  XXXI,  •— 10. 


V.    Äurffirft  Soacfetot  geftottct  bem  33tfc$ofe  3oacJ)Uii  ton  öranben&tttfl,  ba§  er  Dir  fom  o** 
'genfcen  9ial^^tenflc   am  ÄurffirfHte^en  £ofe  burd)   einen   fcetooflmäc&tijjtfn  Sevtreter  befleflen 

(äffe,  am  2*  S»ai  1505. 

Vonn  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  etc.  Das  wir  dert  Erwirdigen  In  gott  vnnforn  geuatterp, 
Uli  vnnd  befondem  lieben  frundt,  Herrn  Joachim,  bifchouen  zu  Brandemburg  vff  fein  fleißig 
tid  betlich  erfuchen  auch. In  anfehung  feines  betagten  alders  vnnd  leibs  fwacheyt  vnnd  vnuermugen- 
y%  die  Zeit  feines  lebens  aller  der  dinft,  die  er  vnns  vnnd  der  Herfchafft  In  eigener  perfon  iw 
tnfern  landen  thun,  leyften  vnnd  gewarten  foltt,  aus  fruntfehafft  erlaffen,  vertragen  vnnd  vnns  denn 
i«  hfrnach  uolgt,  zubeftellen  vergunt  vnnd  zugeftat  haben,  Erlaffen  vnnd  vertragen  In  auch  folicber 
iner  perfonlichen  dinft,  wie  obftett  In  vnnd  mit  ernfft  dits  briffs  vnnd  alfo,  das  er  zu  einer  yden 
*yt  zn  vnfer  vnd  der  Herfchafft  nottnrfft  auff  vnfer  fchrifftlich  erfordern  foliche  dinft  zu  herrntegen 
und  änderm  vnnferrn  furoemen  In  vnfern  landen  durch  den  wirdigen  vnnd  hochgelarten  vnnferm  Rath 
rnd  Heben  getrewen  herrn  Dittrichen  von  Difchkow,  Doctoren  etc.  bettelten,  der  alfedann  an 
einer  Halt  vnd  von  feinentwegen  fein  geburlich  feflion  ftym  vnd  ftant  haben,  Im  deffelben  perfonlichen 
Imfts  vertretten  vnd  gemelter  vnfer  frundt  von  Brandemburg  zu  igltcher  Zeit  gnanten  Ern  Dittrichen 
on  Difskow  fein  fchriftlich  beiigelt  mandat  vnnd  volmacht  zufchicken,  dar  Inn  er  In  daim  geitogfam 
nud  wie  geburlich  mechtigen  foll,  wes  er  alfo  an  (Hat,  vnd  von  feinent  wegen  neben  anderen  vnfern 
relaten,  herrn,  mann  vnnd  Stetten  zufagen,  für  das  beft  anfehen  vnnd  beflieflen  helfen  wirf,  das  er 
olichs  ftett,  \aft  vnd  vnwiderrufflich  halten  vnnd  dem  nachfetzen  wolle,  ydoch  nemen  wrr  hir  Inn 
ornemlich  aus,  ob  by  feinem  leben  an  der  herfchafft  ein  fall  gefchee,  welchs  gott  lange  wenden  vnnd 


462 

verhüten  thue,  das  er  zu  begengniffen  oder  anderem  dergleichen  thun  als  ein  bifchoff  vnd  prelat  ge- 
fordert wurde,  Dafs  er  alfsdann  mit  feinen  pontificalien  vnnd  zugehorenden  perfonlich  zu  erfchynea, 
ambacht  zu  haltten  vnnd  fünft  alles,  das  fich  alfsdann  geburt,  zuthun  verpflicht  vnnd  des  nicht  vertra- 
gen fein  foll  getrewlich  vnd  vngeferlich:  vnnd  gnanter  vnfer  geuatter  vnnd  frundt  foli  auch  von  ver- 
trettung  vnnd  verwefung  wegen  feiner  perfonlichen  dinft  alle  Jar  Jerlich  die  Zeyt  feins  lebens  hundert 
gülden  rinifch  by  feinem  Commiffarion  zu  iglicher.  Zeyt  alhir  vnd  neralich  zu  iglicher  quatember  XXV 
gülden  Rh.  haben  vnd  fich  dann  vnns  die  durch  denfelben  Commiffarien  zu  y dem  mall  verreichen  lafta 
die  forder  Doctor  Dittrichen  von  Difchkow  vff  fein  quitung  zu  uerantworten  vnd  nu  vff  die 
quatember  lucie  damit  anfahen  vnd  alfo  für  vnnd  für  wie  »bbeftympt  alles  one  argelift  vnd  gentslkk 
on  geuerde.  Zu  urkunth  etc.  Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am  Frey  tag  nach  yoceu  JocundiUte 
Anno  etc.  quinto. 

9U4  ten  ÄurmSrf.  getnlretfaftac^e  XXXI,  208—209» 


DVI.    T)tx  ötföof  3oac&im  bcflätigt  bte  Stiftung  eine*  »Uare«  in  ber  @t.  <9ot$atb4tirt|f, 

am  6.  Ifuni  1905. 

Joachim,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandeburgen  fis,  univerfis  ef fingults 
utriufque  fexus  Crifti  fidelibus  prefentes  noftras  literas  vifuris,  lecturis,  legique  pariter  audituris  fafotem 
et  finoeram  in  domino  charitatem.     Sane  pro    parte    circumfpectorum  virorum  Magiftri  Martini  Bellyn 
-    et  Gores  Schmidt  fuperiorum  proviforura  ex  parte  confulatus  veteris  civitatis  Brand  eburgenfis  aec 
non  fratrum  omnium  fraternitatis  feu  gulde  Rofarii  beatiflime  virginis  Marie  Salutem.     Litteras  in  vul- 
gari  confcriptas  et  inferius  annotatas  dotationem  erectionem  et  fundationem  altaris  rofarii  beate  virginis 
fanctorumque  Georg K,  Inventionis  fancte  Crucis,  Bartholomei  apoftoli,  Liborii   epifcopi   et   converioais 
beate  Marie  Magdalene,  in  ecclefia  parrochiali   veteris  civitatis  Brand  eburgenfis  fiti  ac  alia  in  fe  coaü- 
nens  figillo  fratrum  fraternitatis    feu  gulde  predicte  de  cera  viridi  glauce    imprefTa  ac  pergameni  pn£ 
fules,   ut  apparuit  impendens   Agillatas,   fanas   quidem  et  integras  non  vitiatas,    nee  in   ajiqua   fui  parte 
fufpeetas   fed   omni  prorfus    vitio    et   fufpicione    carentes    nobis    prefentatas  reeepimus  hujusmodi  hfc 
ienore:  Vor  jw  erwerdigen  in  Gott  Väter  und  Herrn,  Herrn  Bifchopp  tho  Brandeburg,  unfern 
gnedigenn  Herrn,  bekenne  wir  Merten  Bellin  und  Gores  Smedt    anftadt  der  oberften  Vonreffer 
von  des  Rades  wegen  und  fuft  alle  Gebrudern  gemeine,   die  werttlichen  unfer  Ueven  Frouwen  Rofeo- 
krantz  in  der  Oldenftadt  Brandeburg,  dat  wy  mit  Willen  und  Fulborth  allen  denen,  fzo  unfer  obgDin- 
den  Bruderfchaft  togehoren  und  gewant  fein,  im  betten  vorgenohmen  und  betracht  hebben  deffer  Werlde 
Ferlicheit,    darinne   nicht   Gewyffes,   den  die  doeth,    und  der  Stunden  nicht  Ungewißes,  unnd  ffodaner 
Vorbetrachtunge  hebbe  wy  vonahmen  dem  almechtigen  Gade  tho  Loffe  und  finer  Mutter  Marie  der  hei- 
ligen Himmelfurftynnen  und  ogk  tho  Ehren   den  erwerdigen  liewen  Heiligen  Georgii  Martyris.  Crott- 
findinghe,  Bartholomei  *  Apoftels,    Liborii  epifcopi  unnd  Bekeringhe  Marie  Magdalene  durch  Heyll  uani 
Troft  willen  unfier  Seelen    und  allen  dejennigen,    die  unns  ohre  Almuflen  dar  tho  geghevenn  hebbea 
eynn  nye  Altare,  der  gefettet  is   in  der  Kercken  Sancti  Godehard  der  Oldenftadt  Brandemburgk  ge- 
ftiftet,  gefundiret  unnd  geordepet  hebben,  ffundirenn  unnd  ordenen  den  jzt  in  Crafft  difles  Brieves  nä 
fovenn  Brandemburgefche   Schogk   jerlichen  Tynnfe    ewich   nlia   unnflem  Willen,    die   wie  mit  Willen 
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unnd  Fulborth  unfler  aller  dar  tho  gelecht,  follen  vonn  den  Gudera,  wu  in  der  Schepen  Bücke  vor« 
fcreffen  fui,  genaniet  werdenn  unnd  hebben  <)at  Altar  mit  veher  Myflen  in  die  Weke  dat  Jar  durch 
tho  ewigen  Tyden  gnughäftig  mit  einen  Preftere  tho  holdenn  vorplichtet,  nheinlich  des  Sondags  in  die 
Ehre  der  heiligen  Dryefaldicheh\  des  Dingesdages  vor  allen  Criftglouigenn  Selenn  unnd  im  hefonndernn 
Yor  allen  den,  die  obre  Almuffen  dar  tho  gegheven  hebben,  des  Donredages  vonn  den  heiligenn  Lieh- 
nam  unnd  des  Sonavendes  vonii  der  heiligenn  Furftynnen  Marie,  und  in  nhakamenden  Tidenn  das 
Altar  tho  vorlyhennde  eynen  frommen  Mahnne  unnd  Prieftere,  der  uth  der  gnantenn  Bruderfcbafft 
gebornn  is,  die  Gotsdinft  dorch  fich  fulvenn  beftellenn  fchall,  Ogk  da  beneffen  refidierenn.  Odder 
wehre  hie  nicht  Prifter,  fzo  flau  hie  inn  dem  Jare  Prifter  werdenn.  Gefchege  avers,  dat  nymants  uth 
der  Bruderfcbafft  geboren  dar  th6  duchtig  fteffundenn'  wprde,  fzo  fzall  fulch  geiftlich  Lehnns  eynas 
Burgers  Sonn  gelegenn  werden.  Wen  ogk  vonn  den  nymants  duchtig  befundenn  worde,  fzo  flalltneh 
alsdenn  dat  Altar  eynen  andern  irommenn  Mahnne  und  Prifter,  die  dar  tho  gnughäftig  is,  dorch  Gots 
willenn  vorJyhenn,  jdoch  mit  Vorbeholdunghe,  dat  die  Lyhunge  yemer  ewichlig  unns  werltlicben  Vor- 
ftenderenn  und  Bruderenn  unnd  nicht  den  geiAlichenu  gehörenn  Hall  etc.  Gnediger  Herr,  daruwenn 
bidde  wy  iwen  Gnaden,  flb  wir  aller  allerflitigift  mogben  in  gantzer  Deniudicheit,  juwe  Gnade  wil 
durch  Gots  willenn  ahnfehenn  unfern  guden  Willenn,  Furfatz  unnd  Meinunghe  unnd  unufs  dat  Altar 
unnd  Lehn,  flb  vehl  juwenn  Gnadenn  tho  dhon  ift,  gnediglichenn  beftetigtenn  unnd  confirmirenn,  dat 
will  wie  unns  juwen  Gnadenn  mit  unfern  Gebete  gein  Godt  unnd  mit  unffern  unvordraten  willigen 
Dinften  vordinenn.  To  Urkunde  unnd  mehrer  Sicherheit  hebbe  wy  obgnanten  Vorweffere  unnd  Gul- 
debrudern  gemein  die  werltligen,  vor  unns  unnd  unffen  nakomenden  dieffenn  Breff  mit  undenahnge* 
hangenden  Ingeßgill,  des  wir  uns  hir  tho  gebrucket,  vorfigelenn  taten.  Datum  Brand emburg  am 
'Mitwecke  nach  Exaudi  anno  etc.  im  vertenn  Jaere.  Polt  quarum  quidem  literarum  prefentationetn  et 
reeeptionem  nobis  et  per  nos  ut  preniittitur,  faetas,  ffuit  nobis  pro  parte  predictorum  proviforum  fecu- 
lariuui  fraternitatis  feu  gulde  rofarii  beate  virginis  antedicte  humiliter  fupplicatum,  quatenus  ad  earundem 
literarum  ac  in  ipfis  contentorum  approbationem,  roborationem  et  confirmationeiu  prpeedere  dtgnaremur. 
Nos  igitur  Joachim,  epifcopus  fupradictus  predictorum  peteutium  fupplicationibus  fed  et  divini  eultus 
aogmentationi  non  immerito  favoriofius  inclinati  prefatas  literas,  dotationem,  erectionein  et  fundationem 
altaris  prelibati  et  jurispatronatus  refervationem  ceteraque  omnia  et  fingula  inibi  contenta  et  exprefla 
«utorifarous,  approbamus  et  roboramus,  rata,  grata  ac  firma  habentes  et  auetoritate  noftra  ordioaria 
dei  nomine  in  his  feriptis  confirmainus  perpetuis  temporibus  inconvolfa  permaneada.  Si  quis  autem  etc. 
In  quorum  fideui  etc.  Datum  Brandeburg  in  aula  noftra  epifcopali  anno  domini  MDV,  feria  fexta 
poft  Bonifacii. 

Sftad)  bem  fcrigtaalr. 


»VII,    $e$  Surfürtlen  3oa#tm  tmb  Ui  SWarfgrafm  9Mred)t*  (grttörung  $infi$t(i$  t>ti  »fr* 

*    lagert  im  ©cmcapitel  ju  Sratrtenfturg,  ».  3.  1506« 

Von  Gots  Gnaden  wir  Joachim  etc.  und  Albrecht  etc.  bekennen  etc.  nachdem  und  wir 
in  allerbeften  Betracht  und  vorgenomen  haben  zu  Beflerung  und  Auffnemen  Gottes  Dinftes  und  gemeines 
Nutzes  deffelbigen,.die  Kirch  zu  Brandenburg  au  ff  der  Borg  dafelbft  zu  einem  weltlichen  Stift 
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durch  die  bebftlichen  Heiligkeit  transferiren  zu  taffen,  wannen  aber  dar  innen  die  Bürde  unfer  AMegec 
bey  derfelbigen  Kirchen  nach  (olichem  etwas  unbequemer,  fo  die  Vorenderuug  gemeins  Wefeiis  zi 
fonnderni  gewennt  werden,  dan  &ie  das  Zukünftig  fein,  und  fioh  alfo  nicht  wol  erfolgeu  und  erleiden 
mocht,  und  domit  aber  folich  loblich  Furnemen  derhalben  nicht  verbleibe  unde  uiifernthalben  kein 
Mangell  befunden,  haben  wir  mit  Betrachtung  gutwillig  inen,  den  wirdigen  unfern  Rath  und  lieka 
Getrewen,  Eni  Sigimnnden  Britzk,  Probfr,  und  gaotzen  Capittel  zugefagt  und  zufagen  hiemit  aal 
in  Craft  ditz  Brives,  uns  mit  (blichen  Legern  gegen  inen  und  der  Kirchen  gnedigelichn  und  mit  V«r- 
fchonung  geburlich  zu  halten  und  foliche  Leger  von  inen,  wy  von  alters  unfer  Vorfaren  nnfer  Her« 
fchaft  und  wir  itzt  und  hinfiir  von  dem  Capitell  unfer  Kirchen  zu  Stendall  gehabt,  gehalten  hata 
und  halten  werden,  begnugig  fein,  fo  forderft  uns  die  Ansall  der  vir  Prebenden  von  bebftlicher  Hei- 
ligkeit zu  unfer  Difpofition  juris  patronatus  refervirt  und  ingeftalt  werden«  Zu  Urkunt  etc.  Geben  20 
Cöln  an  der  Sprew  am  Mittwoch  nach  Val.  MDVI. 

Epifcopus  Lubucenfis.  Sigismundus  Czerer  Dr. 

Wad)  bim  Originale. 

9nm.     f)er  Sag  bec  Sliiffertigung   ijt  bei  fcen  tiefen  tagen,  welche   burd?  bie  «Borte  nach  Val.  bejetynet  frpa 
Wunen,  ni$t  ju  feeßimraen. 


DVIIL    $apft  Sttltttd  ^ebt  für  ba*  ©omflift  Sranbenburg  bie  «Piamonflratenfe r^rgcl  auf  ut 

bewanbdt  bte  Ztmfmtn  in  SkÜgeifKid^  am  2.  3uni  1506« 


Julius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Venerabilibus  fratribus  LubucenOs  et  Ratzeborgwfe 
Epifcopis  etc.  (Diefe  Urkunde  nimmt  wörtlich  mit  der  Hauptth.  I,  Bd.  1,  S.  48  f.  mkgetbeit«  Ur- 
kunde über  die  Aufhebung  der  Klofterzucht  für  das  Domcapitel.  zu  Havelberg  tiberein.  Die  in  Wen 
Abdrucke  S.  48  gelaufene  Lücke  ift  durch  das  Wort  monafticum  auszufüllen:  und  die  S.  52  ISckuWl 
mkgetheilte  Stelle  lautet  vollftandig:  quod  omnibus  et  fingulis  privilegiis,  immunitatibus  et  prerofttms, 
quibus  alie  ecclelie  Cathedrales  feculares  et  illarum  Capitula  et  perfone  ettam  in  dignitate  cooftit* 
de  jure  vel  Confiietudine  tarn  ex  apoftolicis  quam  Jmperialibus  indultis  in  genere  ntuntur,  potionter  k 
gaudent  feu  uti  potiri  et  gaudere  poterunt  quomodolibet  in  futurum,  uti,  potiri  et  gaudere  poffint  ttti 
Datum  Rome  apud  fanetum  Petrum  Anno  Incarnacionis  dominice  millefimo  quingentefimo  fexto,  qutfto 
non.  Junii  Pontificatüs  uoftri  anno  tertio. 

topit  im  8ranbenbtrrger  @tif!lctpialbu$f. 
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DiX    T>tx  3bcv$m  *Petfr  Seme  ttfifjtt  ben  Sierottymua  ©djufj  per  fcrutinium  jura  öifdjoft 

»on  Sranbrnfoürg,  im  3M«  1507« 

-  •  ■ 

In  nomine  doraini  Amen.  Ego  Petrus  Beme,  canonicns  ecclefie  Brandenburgen- 
ris,  unus  ex  tribos  fctutatoribus,  a  noftro  capitulo  prefate  ecclefie  nominatus  et  electus  ad  faciendum 
rcrotinium  et  eJectionem  futuri  pontificis.  juxta  facultatem  nobis  traditam  de  mandato  ac  confenfu  et 
rolttntale  coüegärum  noltrorum  vice  mea  ac  fois  et  omnium  aliorum  conaenientium  invocata  fpiritus 
fancii  gratia  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei  ac  gloriofiiBme  virginis  Marie  nee  non  beatorum 
Petri  et  Pauli  apoftolorum  dicte  noftre  ecclefie  patronorum,  reperio  majorem  et  feniorem  partem  in 
renerabilem  et  egregium  vlrum  dominum  Jeronimnm  Scolteti,  decretoram  licentiatum,  confenfiffe, 
quem  collectione  Facta,  de  predictorum  feratatorum  meorum  ac  omnium  aliorum  expreflb  confenfu  in 
aoftrum  et  ecclefie  noftre  epifcopum  et  paftorem  eligo  eumque  electum  ac  electionem  eandem  bis 
feriptis  pronuncio  atqüe  follenniter  publico  in  nomine  patris  et  filiis  et  fpiritus  faneti. 

(Beteten'*  Stift*  »giflorie  e.  072. 


DX    @ib  bea  £wwn$mtt*  @c$tifj  at<J  «wa&tten  93ifc^of«  tot  Stanbenfotfg,  *.  %  1607« 

Ego  Hieronimus  Scolteti,  electus  ecclefie  Brandenburgenfis,  juro  et  promitto 
leo  omnipotenti  et  Jancto  Petro,  hojus  ecclefie  patrono,  et  omnibus  fanetis,  quod  ecclefie  Bran- 
lenburgenfi,  fi  et  in  quantum  electio  mea  confirmata  fuerit»  fideliter  preette  bonaque  ipßus,  jura, 
res  et,  libertates,  quantum  pofiiim,  fideliter  diligenterque  confervabo  nee  quiequam  de  eisdem  alienabo, 
>ermutabo  aut  impignorabo,  nifi  in  cafibus  modoque  et  via  a  jure  permiflis,  quodque  prepofitum  et 
sqpitulum  ecclefie  mee  et  ipforum  fuppofita  pro  poffe  manutenendo  protegam  et  defendam,  neo  m  per« 
bnis  eorum  aliquam  violentiam  inferam  per  me  vel  per  alium  directe  vel  indirecte  eorumque  privilegia, 
iura,  libertates  et  bona,  per  predeceffores  meos  et  alios  quofeunque  fideles  donata  aut  per  eos  com- 
>mrata  nee  non  omniavet  fingula,  que  actu  poflident  et  in  futurum  poffidebunt,  paeifice  et  quiete 
llis  permittam.  Et  hoc  juramentum  ftatim  et  fiue  mora  poft  confecrationem  meam  repetam.  Sic  me 
leos  adjuvet  et  faneti  ejus. 

Oeccfen'l  gtifti'$iftotU  ©♦  211. 


DXI.    yapfl  3tttui*  betätigt  ben  S3ifc^of  SfrittttymM  wn  Stanbenburg,  am  6.  Ort.  1507. 

Julius,  Epifcopus  fervus  fervorumDei,  dilecto  ftlio  Hieronimo  Sculten  electo  Branden- 
burg enfi  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.     Divina  difponente  clemepeia  cujus  inferutabüi  Provi- 
dentia ordinationem  fufeipiunt  univerfa   in  apoftolice  dignitatis   fpecula  meritis  licet  imparibus  conftituti 
ad  univerfas  orbis  ecclefias  aciem  noftre  coufiderationis   extendimus  et  pro  earum  ftatu  falubriter  diii- 
^auptt^etl  I.  »b.  VIII.  59 
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gendo  apoftolice  favoris  auxilium  adhibemus.  Scd  de  Ulis  propenfius  cogitare  nos  conrenit,  tpm 
propriis  carere  paftoribus  intuemur,  ut  eis  juxta  cor  noftrum  viri  preficiantur  idonei,  qui  commiflbß  fili 
populos  per  fuam  circumfpectionem  providam  et  providentiam  circumfpectam  falnbriter  dirigant  et  ia- 
forment  ao  bona  ecdefiarum  ipfarom  non  folum  gubernent  utjliter,  fed  etiam  multimodis  efferant  incre- 
mentis.  Sane  nuper  ecclefia  Brandenbargenfi?  Premonftratenfis  ordinis,  cui  bone  memoria  Joachia 
Epifcopos  Brandenburgenfis  dum  viveret  prefidebat.  per  obitum  ejusdem  Joachim.,  qui  extra  Romana« 
curiam  debitum  nature  perfolvit,  paftoris  folatio  deftituta  dilecti  filii  capitulum  diele  ecclefie  pro  dectiooe 
futuri  Epifcopi  celebrauda  vocatis  omnibuF,  qui  voluerunt  potuerunt  cfcbuerulit  electioni  hqjasmcxfi 
commode  intereffe,  die  ad  eligendum  prefixa  ut  moris  eft  convenientes  in  unum  te  iunc  ipÜQS  ecdeb 
Canonicum  ordinem  ipfum  expreffe  profeffum  in  presbyteratus  online  et  etate  legitima  conftitoto»  ao 
in  Decretis  Licentiatum  in  eorum  et  dicte  ecclefie  Epifcopum  concorditer  degenint,  Tuque  dectiooi 
hüjusmpdi  illius  tibi  prefentato  decreto  confenfi(ti  et  deinde  electioois-  hujus  negotium  prdponi  feeifti, 
coram  nobis  in  conCftorio  petens  illam  apoftolica  auetoritate  confirmari  .  .  .  .  Nos  igitur  electiona 
hu  jus  idoneitatem  et  merita  perfone  tue  examinari  feeimus  diligenter  et  quia  invenimns  dectione» 
predietam  de  eadem  perfona  tua,  cum  apud  nos  de  jurium  feientia  vite  munditia  honeftate  moran 
fpiritualhim  et  temporalium  circumfpectione  aliisque  multiplicium  virtutum  donis  fidedigna  teftunoma 
perhibentar,  fuifle  canonice  celebratam,  illam  de  fratrum  noftrorum  confflio  auetoritate  apoftolica  appro- 
bamus  et  confirmamus»  Teque  eidem  ecclefie  in  Epifcopum  prefieimus  et  paftorem»  curam  et  admioi- 
ftrationem  ejusdem  ecclefie  tibi  in  fpiritualibus  et  temporalibus  plenarie  committendo,  in  illo  qui  dat... 
et  Jargitur  premia,  confidentes  quod  dirigente  flomino  actus  tuos  prefata  ecclefia  per  tue  dreaat)»- 
ctiotois  induftriam  et  ftudium  fruetuofum  regetur  utiliter  ,et  dirigetur  ac  grata  in  eisdem  fpiritualibos  et 
temporalibus  fufeipiet  incrementa  .  .  .  igitur  domini  tuis  impofitum  humeris  prompta  devotione  bfdr 
piens  curam  et  adminiftrationem  predietam  Äo  ftudeas  foliidte  fidditer  et  prudenter,  quod  ipla  fedeüa 
gubernatori  provido  et  fruetuofo  adminiftratori  gaudeat  fe  commiflam,  tuque  preter  eterne  retributicais 
premium  noftram  et  apoftolice  fedis  benedictionem  et  gratiam  exinde  uberius  confequi  merearis.  Datu 
Rone  apud  fanetam  Petrum  anno  incarnationis  dommke  mülefimo  quingeatefimo  feptimo  pridieNootf 
Octobris  pontificatus  noftri  anno  quarto. 

9tt4tn'i  eiifl<f«iM(  6.  674-6M. 


DXIL    ötfäof  3o^ann.Den  «Rafce&utfi  tinb  Siföof  S)ieteri<$  «011  8riu«  ftefttntat,  ba§  j»  fr 
Transmutation  Ut  Sranbenfturgei  fcomftif«  auöflffu&tt  $a*en,  am  16.  Dfj.  1507. 

Johannes  Ratzeburgenfis  et  Theoderjcns  Labnceqtts  Dei  et  apoftolice  fedis gnfa 
Epifcopi,  judices  et  executores  conjunetim  ad  infraferipta,  ac  confervatores  a  fede  apoftolica  fpecüttor 
depi^tati,  —  Literas  fencjiffini  in  phrifto  Patns  et  Ponu>!  noftri  Qomini  Mi  divina  pFqrideajta  Pip 
feenndi,  —  nobis  pro  parte  reverendi  patris  Dquini  Jeronimi  eaden.  gra|ia  elecfi  et  coafir«* 
nee  ppn  venerabUiom  et  rejigjoferom  vironun  Dominorum  Prepofiti,  Priori»,  ftngiüoruftjaa«  Csboh* 
coram  capitqlarüjm  regulariom  ecclefie  Brandenburgenfis,   ordinis  premopftratenfis  pria<ap*liu»,  cor» 
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feptimo,   indictione  decima,    die  vero  Jovis,   fextadeoima  menßs  Decembris,    Pontifioatus  fanctÜBiBi 
Chrifto  Patris  et  Domini  noftri  Julii  divina  Providentia.  Page  fecundi,,  anno  quinto.  etc.. 

<ffcr  cfen't  etifflflflcrfe  ©.  66S-672, 


0 


DXIH.    Trn  23if^of  -^teronpmuö  ßeflatigt  9Ttcc(auö  S^rcftfc  ald  2>^anten,  am  17*  Stör}  151(1 

Hieronymus,  dei  gratia  epifcopus  Brandeburgenfis  etc.  Decanatu  in  ecclefia  nofin 
fanctorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  Braudenburgenfi  prefata,  cui  bone  memorie  venerabiKs  vir  dominus 
Petrus  Dir.icke,  dum  viveret  prefuit,.  per  ipfius  vacante  obitum,.  electionem  ad  decanatom  eundem 
de  venerabiFi  nobis  devoto,  dilecto  domino  Nicola o  Br'offcKe,  canonico  et  tfiefaurario  ecclefia  pre- 
dicte  in  facerdotio  et  etate  legitima  conftituto  ac  de  legitimo  matriinonfo  procreato,  in  quam  vocatis 
omnibus  et  fingulis  ecclefie  prefate  canonicis,  qui  jure  \el  confüetudine  electioni  dignitatum  et  offi- 
cforum  in  eadem  ecclefia  debent  confueverunt  voluerunt  et  commode  potuerunt  interefle,  ftatutisajort 
temporibus  fervatis,.  canonice  et  juxta  ipfius  ecclefie  ritum  celebratam,  eo  defuper  requifito  confentientt, 
et  electionis  decreto  defuper  confecto  a  nobis  diligenter  examinato,  quum  id  rite-  eonfectum  comperi- 
mus,  idcirco  illud  ratificavimus  auctorifavimus  et  confirmavimus,  ratificamusque  auctorifämus  et  confir- 
mamus  auctoritate  noftra  ordinaria  eundemque  dominum  Nicolaum  ad*  electionem  fiujüsmodl  de  eq 
ut  perfona  ydonea  ac  virtute  et  morum.  honeftate  jactam,  recepto  prius,  ab  eo  de  obedientiä  et  reve- 
rentia  folito.  juramento,  ad  decanatum  predictum  inftituimus  et  inveftunns  dei'nomiue  per  prefentes,  fiU 
nihilominus  curam  et  coercionem  morum  in  perfonas  ecclefie  atque  adminiftrationem  ejasdem  decanatos 
juxta.  ejusdfem  ecclefie  confuetudinem  tarn  in  fpiritualibus  quam  temporalibus  committentes.  Quare  voki 
venerabili  viro.  Friderico  Britzke  prepofito,  in  ejus  abfentia  domino  Mattfieo  Randow  ob* 
tori  fupradicte  ecclefie  noftre  committimus  et  mandamus,'  nt  dominum  Nicolaum  Broficke  prem* 
moratum  decanum  modernum  fic,  ut  premittitur,  a  nobis  confi'rmatum,  vice  et  auctoritate  noffris  in  et 
ad  actualem»  realem  corporalemve  vel  quafi  dicti  decanatus  jurihmqne  et  attinentiarum  ejüsdem  indo- 
catis  pofleflionem,  ftällum  fibi  in  choro  locumque  dfecanafem  in  capitulo  affignetis  aliisque  adhlbitis  circa 
premiffa  ceremoniis  debitis,  folitis  et  confuetis.  In  quorum  omniüm  et  fiugulörum  fidem  etc.  Datum 
et  actum  in  arce noftra  epifcopali  Seyefer,  anno  MDX.  die  vero  dömiDica,  feptima  decima  menlis  MarüL 

9fa4  tm&rigteale«. 


DXIV    %at  XmctyiUt  berieft  brm  SRfilfer  ju  ^rf^borf  eine  £e*twfl  auf  Hx  S»ü$fe  tafHM 

auf  gcbenSjett,  am  2&.ÄW;  15I1- 

Wy  Fridericus  Dömprobft,  Nicolaus  Brofeke  Dechandt,  Matheut-Raodtow  Ganto^ 
Philippue  Klitzink  TeAuirarius,  Thomas  Brieft  Senior  und  gaotze  Capittel  derKerken  toBnn- 
deborch  Bekennen  öffentlich  In  und  mit  dyffem  unfern  Briiie  gegen  JedermenioMiken,  dy  ehen  fyhen 
edder  hören  lefen,  dat  Wy  unfern  lieuen  getruwen  gores  Tylen  Molner  tho  FreUftorpp  eynen 
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infufficientem,  nee  non  Clerum  Wittenbergenfem  citafara  noil  comparentem  merito  prout  fuerat  repotit 
contumacem,  et  in  eoram   contumaciam  de  confenfu  feito  voluntate  et  fetencia  omnium  et  finguloran 

prelatorum  et  prefbiterorum  ex  fedibus  fupra  dictis  broc  inde  deputatoram  • et  confentieodum 

ad  actum  finodalem  procedendum  duxit  atque  proceflit,  et  inprimis  invoeato  anxitio  divino  per  decui* 
tationem  folennis  antiphone  Veni  Sancte  Spiritus  et  aliqualem  exbortationem  ad  clerum  prefentem  de  et 
füper  emendatione  vite  et  defectuum  ad  gratiam  fliam  defatbrom  pronutitiaft  et  publica»,  nee  noo  et 
fuas  et  ecclefie  fue  Brandenburg,  neceffitates  et  onera  exponi  feett  fub  verbis  fubfequentibus.-  Conftat 
liamque  evidenter  procurationem  pro  fufteutatione  Epifcopi  a  Jure  perthHTam,  coftftat  etiam  emtates 
oppida,  terras,  caftra,  cenfus  et  redditus  ad  Reverend.  Dn.  Epifcopum  Brandenburg,  rattone  Epifco- 
patus  et  ecclefie  Brandenburg,  fpeetantes  per  anteceffores  Epifcopos  Brandenburg,  adeo  oneribns  et 
oenfibus  gravatos  et  obligatos,  quod  fua  reverenda  paternitas  ex  eifdem  vix  cenfus  alife  venditos  ex- 
folvere  ^ofQt  Vnde  etiam  venit  quod  dieta  loca  caftra  opida  et  .civitates  in  fuis  edifieiis  ruinas  mi- 
nantur.  Conftare  etiam  —  Dominum  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifcopum  pacem  et  quietem  veram 
fuis  fubditis  hueusque  deo  adjuvante  confervaffe,  quodque  fua  paternitas  absque  modica  famOia  — 
expedire  non  poffit,  pro  quibus  fue  Reverend,  paternitati  fimplex  procuratio  folvenda  nullo  modo  fof- 
ficit,  fed  neque  his  temporibus  duplex  procuratio  fuam  gratiam  in  nullo  relevaret  immo  cogeretor 
dietasr  terras  opida  et  caftra  plus  onerare  et  fuis  creditoribus  obligare,  Vnde  ex  tunc  ut  tandem 
Epifcopatus  in  fuis  redditibos  omnino  deficeret  Evidens  igitur  atque  urgens  neeefOtas  fuam  eogft 
gratiam,  triplicem  et  aliquando  quadruplicem  petere  procurationem  et  ultra  procurationem  fubfidiom 
caritativum  ut  taliter  fuis  aliquo  modo  poflit  ab  oneribus  relevari. 

Et  bis  expofitis  idem  Dn.  Reverendus  a  prelatis  prefbiteris  beneticiatte  et  dero  fiie  «fiocefeos 
procurationem   quadruplicem   unacum    fabfidio  caritativo  ex  fructibus  eeeteftarum  et  benefioioma  fat 
diocefis  ad  relevandum  onera  fua  et  refioiendam  edifieia  defolata  petiit  el  poftnlavit    Qtri  qmdem  pre- 
lati  prefbiteri  et  clerici  habita  deliberatione  .......  quadruplem  procurationem  aut  fubfidtuai  per 

Da  Reverendum  non  fore  petendum  pro  eo,  quod  .  .  .  .  etopfis  annis  fubfidhtti  earitaftmm  «um  oa§- 

druplici  portione  tunc  inita  concorditer  reddidiffent  et  poftulaffent  potentes  humBiter  quatenus  fua  gn- 
tia  de  fimplici  procuratione  ac  duplici  procuratione  loco  fubfidü  et  ita  ex  toto  in  triplici  procuratme 
dignaretur  effe  contenta.    Ex  tunc  altera  vice  in  Aibveniendis  neoeffitattbos  hie  gratie  fe  redent  exH- 
bere  ©bedientes.    Et  quia  tunc  inftafbat  hora  prandii,  Reverendus  Epifcopus  prelati  et  elerid  bojofaeä 
negotns  ulteriorem  expeditionem  in  horam  primam  poft  meridiem  prorogarunt    Qua  hora  advenienteet 
iterpm  neceffitates  et  onera   tarn  Reverendi  Domini  Epifcopi  quam   ecclefie  Brandenburg,  mature  pee- 
fantes  poft  multas  et  varias  deliberationes  et  interlocutiones  hinc  inde  habitas  finguli  prelati  ac  Cteriei 
prefbiteri  prefentes   et  nomine  aliorum   clericorum  in  procurationem  vuljgariter  nuneupatam  tripfietn 
videlicet  fimplicem  loco  procurationis  anni  currentis  et  duplicem  loco  fubfidii  charitativi  de  anno  pre- 
fenti  tempore  vifitationis  ....  folvendam  concorditer  et   exprefle   confenfernnt  et  conolufertrat    Prt- 

fati  vero  Gregorius  Haynis  de  Brück  et  Sebaldus  Stigeler  procaratores  nonnullorum  ob- 
ricorum  Wrttenbergenftum  de  hnjufmedi  fuis  prinoipalibus  referre  ao  cum  eis  defuper  veBe  interieeja 
nee  non  quantocius  Referendo  Domino  Epifcopo  Brandenburgenfi  velle  rel^ondere  atteg&nmt 

Acta  fuerünt  hee  In  arce  Ziefar  fub  anno  domini,  indtatione  die  menfehorie  et  poatttcdi 
quibus  fupra,  prefentibus  hpnorabilibus  providis  etyatidis  virfc  Thoma  Baniz,  Sigtfirftfti^o  Iriikt, 
Hans  Borg..,  Riohardo  Bardeleve  ac  quam  pluribus  altts  fide  dignts^  teftibus  ad  premifla  voeft- 
tis  et  requifitis. 
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in  judicia  compareant'ad  videndom  et  audiendum  fe  predicfe  prinof^alh  Wcefltmiraicatkmis  fententiaB 
.Canon.  VI.  Si  quis  fuadente  diabolo  damnabiliter  incidiffe  declarari  dedaratofque  publice  äenuaoiari 
mandari  literafque  defuper  declaratoriales  in  forma  folita  et  lonfueta  decerni  «t  oooeedi  vel  dicendmi 
jet  caufas  rationabiles  in  contrarium  allegandum  neo  non  ad  procedendum  et  procedi  videndum  et  an- 
diendum  in  negotio  deelaracionis  hujufmodi  ufque .  ad  totalem  ipfius  negotii  expeditionem  inclufive  de- 
bitis  terminis  et  dilatione  interveniente  qnantnm  de  jure  feu  confuetndine  opus  et  neceffariom  fuerit 
certificari  eofdem  quod  comparuerint  et  caufas  rationabiles  in  contrarium  aftegaverint  ad  prefate  prin- 
cipalis  excommunicationis  tfentencie  declaratfonem  ao  alias  prout  juftum  fuerit  procedemua  ^  .«<.<.  ad 
predicta  et  alia  ....  et  quotiens  .opus  fuerit  alibi  preterquapt  in  valvis  ecclefie  parochialis  oppidi 
noftri  Siefar  de  cetero  ....  citatum  five  vocatum.  Datum  in  arce  noftra  epifcopali  Seyefar,  anno 
domini  millefimo  quingentefimo  duedecimo,  die  dominiea  vicefim*  ptima  merös  Novembris,  majori  oo- 
ftro  fub  figillo  prefentibus  appreffo.  ■  -       _ 

«ecrftn'<  ®tff««.(>(florie  S.  «80-683. 


DXVII     $<t|>fi  SeoX.  trägt  bem  93ifc^of  wn  »taitbfti&urfl  unb  bem  t>«m  &M  auf,  feaCt)* 
btfdjof  tton  aWagbebarg,  Störe  #t,  ba*  Radium  ja  übemi$c»,  am  9. 3<tn.  1513« 
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Leo,  epifcopus,  Nervus  fervorum  dei,  venerabilibas  fratribns  Lubucenli  et  Brandeknr- 
genfi  epifcopis,  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Quum  pallium,  infigne  videlicet  plenüodtti 
pontificalis  officii,  ex  parte  dilecti  filii  Aiberti,  eleeti  Magdeborgenfis,  quem  nuper  tarne  m 
vicefimo  quarto  vel  cirea  fue  etatis  anno  conftitutum  adminiftratorem  in  fpiritualibus  et  temperifito 
ecdefie  Magdeburgenfis,  tunc  certo  modo  paßoris  folatio  defütute,  donec  vicefimum  fepümum  ejuSk* 
etatis  annum  attigiffit,  de  fratrum  noftrorum  confilio  apoftolica  auctoritate  canftituerinaas  et  deputaveri- 
mus,  et  de  cujus  perfona,  nobis  et  eifdem  iratribus  ob  fuorum  exigentiam  meritörum  accepta,  .qua* 
primum  dictum  vicefimum  feptimum  annum  attigiflet,  extunc  eidem  ecclefie  de  fimili  oonfilio  auctoritate 
predicta  duximus  providendum  ipfumque  illi  prefeeimus  in  arcbiepifcopum  et  paftorem,  curam  et  ad» 
nfftrationem  ipfius  ecclefie  Abi  in  fpiritualibus  et  temporalibos  plenarie  committendo^  pvout  in  aefirii 
pide  confectis  litteris  plenius  eontinetur  per  dilectum  filium  Buffonea  de  Alvenfleven,  nämmy*« 
Magdeburgenfem,  nuntium  fuum  fuerit  a  nobis  cum  ea,  qua  decuit,  inftantia  poftolatnm:  bos  ipfios  pi* 
eibns  annuentes,  palliura  ipfum  de  corpore  beati  Petri  fumptum  per  vos  vel  veftrum  alterum  afligatt- 
dum  eidem  fecundum  formam  juramenti,  quam  vobis  fub  bulla  noftra  mittimos  introdufam,  per  prebtaaa 
Buffonem  duximus  deftinandum.  Quocirca  fraternitati  veftre  per  .apoftoliea  foripta  mandamus,  qaa- 
tenus  vos  vel  alter  veftrum  pallium  ipfum  juxta  premiflam  formam  Tibi  affignare  curetis  et  ab  ipfo  ao- 
itro  et  ecclefie  Romane  nomine  fub  forma ,  quam  fub  eadem  bulla  dirigimus,  fidelitatis  debile  folitai 
recipiatis  feu  alter  veftrum  recipiat  juramentum.  Formam  autem  juramenti,  quod  dictos  arehiepifcopus 
preftabit,  nobis  de  verbo  ad  ^verbum  per  ejus  patentes  litteras  ftio  figillo  ügnatas  per  proprium  wo- 
tiiira  quantocius  deftinare  curetis.  Datum  Borne,  apud  fanctum  Petrum  anno  incacnationis  dominiee 
millefimo  quingentefimo  tertto  decimo,  quinio  idus  Januarü,  pontificatos  noftri  anno  primo. 

9tad)  tcu  jDrigfnol, 


DXYUI.    ^f)  &o  bttkat  ;Mtm  JHifriitfl,  @eifl(u$tti  tot  ^aM6erget  £föctfe,  $um  €o*fc 
juter  l>eö  StampropfU *  gricöric^  »riefte  311  Stufe ufrtwg,  am  9«  3am  151 4. 

Leo  epifcQpus,  feruus  feruorum,  Dilecto  filio  Joachim-  Clitzingk  clerico  hauelbergenfis 
dyocefis  Salutein  et  apoftolicam  benedictionem.  Circumfpecta  fedis  apoftolice  prouidentia  ad  ea  liben- 
ter  intendit,  per  que  beneficiorum  ecclefiafticorum  prefertim  dignitatam  in  eccleCis  Cathedralibus  poft 
pontificales.  inaiorum  indemnitatibus  oonfiiü  poffit,  ad  illos  quoque  dexterani  Ate  liberalitatip.  extendit, 
quos  ad  id  propria  virtutum  merita  multipliciter  recommendant»  Saue  pro  parte  düecti  filii  Friderici 
Bretzke,  PrepoGti  ecclefie  Brandonburgen.fi&,  nobis  nuper  exhibita  petitio  oontiaebat,  quod  tam 
ij>fe  ob  podagram  et  alios  nonnullas  infirmitates  quibus  gtauaiur  Prepofituram  dicte  ecclefie  quam  ob- 
tinet,  ut  decet»  in  fpiritualibus  et  temporalibus  regere  et  gubernare  ac  in  diuinis  in  dicta  ecclefia  prout 
defiderat  iatereffe  commoda  non  pofllt  et  progterea  Coadiutore  ydoneo  indigere  plurimum  nofcatur  ao 
de  tuis  fide  et  ydoneitate  plurimum  in  domino  confifus  oupiat  te  fthi,  quo*d  uixerit  ac  dictam  prepofi- 
turam  obttnuerit,  in  perpetuum  et  urreuocahilam  coadiutorem  dari  et  depiitarL  Quare  tam  pro  parte 
lua  quam  dicti  Friderici  nobis  fuit  humiliter  fupplicatum,  ut  te  eidem  Friderico  quoad  uixerit  et 
dictam  prepofituram  obtinuerit,  in  perpetuum  et  irreuocabilem  Coadjutörem  in  regimine  et  adminiftra- 
tione  dicte  prepofiture  dare,  conflituere  et  deputare  aliafqpe  in  premiflis  oportnne  prouidere  de  benign 
nitate  apoftolica  dignaremur.  Mos  igüur  qui  dignitatum  et  aliorqm  beneficiorum.  eoclafiafticorum.  indiiu» 
nitati  libenter  confulimus  uolentes  tibi,  qui  per  ddectum  filiumNobilem  uirum  Joachim  Marcbio  11  «in 
JSrandenburgenfem  principem  et  facri  Iraperii  electorem'  ad  nos  et  federn  apoOtolicam  Orator  de- 
Ainatus  et  ut  afferitur  de  nobili  genere  procreatus  exiftis  apud  nos  de  nobilitate  geueria  uite  ac  morum 
fconeftate  aliifque  probitatis  et  uirtutum  meritis  multipliciter  cominendaris,  horum  intuitu  gratiain  facere 
ijpecialem  teque  a  quibufuis  excouimunicaiionis  fufpenfionis  et  interdicti  aliifque  ecclefiafticis  fententiis 
cenfuris  et  penis  a  iure  uel  ab  homine  quavis  occafione  uel  caula  latts,  G  quibus  quomodolibet  iuno- 
datna  exiftis,  ad  effectum  prefentium  duntaxat  confeqpeudum,  harum  ferie  abfoluentes  et  abfolutum  fore 
oenfentes  necnon  omnia  et  fingula  benefieia  ecclefiaftiea  cum,  cura  et  fine  cura,  que  etiam  ex  quibufuis 
agoAolicis  difpenfationibua  obtines  —  ac  in  quibu  ea  ad  que  ius  tibi  quomodolibet  competit,  quecum- 
qpe  quöcunque  et  qualiacunqpe  fint,  eorumque  fructuum  reddituum  et  proueatuum  neros  annuos  valo- 
res  ao.  buiufmodi  dilpenlationum  tenore$  pretentibus  pro  expreffis  habentes,  htiuimodi  fupplicationibus 
inclinati,  te  eidem  Friderico,  quoad  uixerit  et  dictam  Prepofituram  obtinuerit,  perpetuum  et  irreuoca- 
bilem Coadiutorem  in  regimine  et  adminiftratione  Prep ofiture  buiufmodi  cum  plana  lfbera  et  oiunknoda 
faeultate,  poteftate  et  auctoritate  omni  et  fingula,  qpe  ad  Coadiutoris  officium  buiufmodi  de  iure  uel 
confuetudiue  aut  alias  quomodolibet  pertinent  faciendi,  dicendi,  gerendi  et  exequendi,  cum  ad  hoc 
ip/um  Friderici  Pr.epofiti  per  ditactum fiUum  Theodericum  de  Rynerz  clericum Maguntinenfis 
diocefis  procuratorem  fuiun  ad  hoc  ah  eo  fpeoialiter  cpaßitutum  expreffus  accedat  affenfiis  auctoritate 
apoftolica  tenore  prefentium  damus,  faciwus,  conftituimus  et  deputamus  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctum 
Petrum,  anno  Incarnationis  douiinice  Millefimo  quingentefimo  quarto  decimo,  quinto  Id.  Januarü,  Poa- 
tificatus  noftri  anno  primo. 

9lad)  Um  Originale  im  9efl$  bti  $erau#$cberl. 


iwnmb.  1.  nt.  vm.  *o 
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DXIX.  Uebereinfommen  be*  Srjbtföofa  £lbred)t  Don  SMagbeburg  mit  bem  tyapfl  übet  einen 
in  be n  (Srjbföc  efen  SJtogbeburg  unb  OTainj  unb  in  ber  gangen  Start  9ranbenburg  au*jufd)reibeii« 
ben  2lb(ag,  befien  (Ertrag  bem  <grjMfc$J>fe  jur  $a(fte  jufomme  unb  wogegen  bem  Äurfürfien  ton 
Sranbenburg  ba$  *patronat  über  bie  2)omprot>fieten  ju  Sranbenburg  unb  £abelberg  überladen 

werbe,  bem  1.  Slug.  1514. 

Pro  Archiepifcopo  Magdeburgenfi  et  poftulato  Moguntino.  —  Placeat  S.  V.  coa- 
cedere  indulgentias  fabrice  Baßlice  Sancti  Petri  de  urbe,  per  provincias  Mogantinam  et  Magdeburgen- 
fem,  ac  direeta  et  utilia  dominia  Archiepircoporum  Mognntini  et  Magdeborgenfis  ac  epifeopi  Halberfta- 
dienfis,  nee  non  direeta  et  utilia  dominia  Marchionum  Brandenburgenfium,  durataras  ad  araos 
octo  ä  die  publicationis  illarum,  oum  facultatibus  concefßs  quibufcunqne  illarum  commiffariis,  et  ad 
inftar  indulgentiarum  olim  per  fei.  reo.  Julinm  papam  II.  in  favorem  partium  Livonie conceffarnn;  ita 
tarnen  quod  indulgentie  S.  V.  concefle  ecclefie  Conftantienfi  et  domui  Fratrum  ordinis  predicatormn 
civitatis  Äuguftenfis  non  fint  fufpenfe  pro  eo  tempore,  quo  coneefle  fueront  —  Medietas  eleomofyna» 
rum  et  emolumentorum  colligendorum,  dedoctis  oneribus,  debet  cedere  S.  Veftre  pro  dieta  Fabrica,  aEa 
vero  medietas  dicto  Archiepifcopo  et,  ecclefii3  Moguntine,  Magdeburgenfi  et  Halberftadenfi.  —  Ken 
Archiepifcopus  publicabit  feu  publicari  faciet  dietas  indulgentias  infra  annum  a  dato  prefentium,  videß- 
cet  die  primo  Augufti  anni  MDXIV,  et  dtligenter  profequetur  et  profequi  faciet  illarum  negotium,  fide- 
Hter  etiam  refpondebit  et  refponderi  faciet  fingulis  annis  S.  Veftre  de  dieta  medietate  in  dieta  Urbe,  et 
ex  nunc  folvet  S.  Vre.  per  oratores  fuos  decem  miilia  ducatorum  auri  de  oaufa  Iibej»e,  et  cum  pacto 
expreflb,  quod  Uli  ex  dieta  medietate  S.  Vre.  minime  deduci  debeant.  Et  placeat  S.  Vre.  dare  caotfo- 
nem  camere  apoftolice,  ac  promittere  in  vhn  contractus  et  pacti,  dietas  indulgentias  non  revocare  tel 
fufpendere,  et  nullas  alias  indulgentias  plenarias  etiam  pro  Fabrica  ad  dietas  provincias,  dictis  odo 
annis  durantibus,  concedere,  vel  jam  conceflas  ibidem  publicare  feu  publicari  facere,  preter  fupra  do- 
minatas.  —  Item  placeat  S.  V.  providere,  quod  pro  annatis  et  juribus  camere  et  collegii  ratiooe  reteo- 
tioiiis  eccleßarum  Magdeburgenfis  et  Halberftadenfis,  Archiepifcopus  contra  concordata  Alamannie  noa 
cogatur  folvere.  —  Item  placeat  S.  V.  concedere  Marchiont  Brandenburg enfi  prineipi  electori, 
fratri  dicti  Arehiepifcopi,  et  fuis  fuccefforibus  in  perpetuum  jus  patronatus  ad  prepofituras  ecclefiarom 
Brandenburgenfis  et  Havelbergenfis,  quas  ecclefias  progenitores  et  predeceffores  fui  fundaruBt 
et  dotarunt  Ita  tarnen,  quod  ipfe  prineeps  et  fucceflbres  fui  teneantur  augmentare  dotem  ipfarum  pro- 
pofiturarum  in  aliqua  parte,  quarum  fruetus  in  fimul  non  excedunt  valorem  annuum  XX  marchanmi 
argenti  puri,  Et  declarare  dictum  jus  patronatus  fundatfonts  et  dotationis,  non  antem  privilegü  jure  eis 
competere,  Et  quod  prefentati  line  alia  inftitutione  poffint  adminiftrare,  dummodo  infra  fex  menfes  ib- 
petrent  novam  provifionem  a  fede  apoftolica,  et  expediant  literas  apoftolicas,  ac  folvant  omnia  jura 
camere  apoftolice  debita.  —  Item  S.  V.  dignetur  gratiofe  concedere  fignaturam  fuppofitionis,  alias  pro 
parte  b.  M.  Urielis  Arehiepifcopi  Mognntini  ulttmi  defuneti  fuper  charitativis  fubfidiis imponen- 
dis  oblate.  Placet 

9la<i)  einem  in  Crtarb'*  Ueberiiefmtngen  |itr  tatertönbiffyn  •tföigte  $eft  3,  ®.  12  bereiu  abgebrutftes  ietn» 
flficfe  bei  Ä.  $rot>.'Krd)it>*  ju  Wagbeburg, 
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DXX.    $<ipft  8fö  fiftrrtägt  brm  Äutfürflm  ba*  «Patrenat  iinb  $räffntattM*rrc$t  üb«  bie 

2>om))ro))(}etm  jn  Sranbtnburg  unb  $at>efterj|,  am  9.  &tpu  1514. 

Leo,  Epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  dilecto  filio  nobili  viro  Joachim  Marchioni  Bran- 
denburgenfi  etc.   Sane  pro  parte  tua  nobis  nuper  exhihita  pelicio  continebat,  quod  cum  Branden- 
burgenfis et  Hauelbergenfis  Ecclefie  olim  PremoftratenGs  ordinis,  nunc  vero  ad  ftatum  fecularem 
auetoritate  apoftQlica  redacte,  a  Marchioni bus  ßrandenburgenfis.progenitoribus  tuis  fundate  et 
dotate  fuerint  ac  plurimum  interfit  Marchionis  Brandenburgenfis  pro  tempore,    qui  eciam  (aori  Romani 
Imperii  princeps  Elector,  et  dictarum  Ecclefiarum  defenfor  exiflit,  ut  in  eifdem  ecclefiis,  que  cum  variis 
bonis  in  eius  marchionatu  temporali  dominio  confiftunt,  fint  MiniAri  et  ftatui  fuö  affecti  faltem  non  fu- 
.fpecti  et  qui  aliquid  cpntra  ftatum  fuum  attemptare  non  poflint,  ac  propterea  tarnen,  qui  eciam  ad  dictas 
te$clefias  fingujarem  gerens  deuotionis  affectum  fummopere  defideres,  Jufpatronatus  et  prefentandi  ordi- 
nariis  looorum  perfonas  ydoneas  ad  Prepofituras  dictarum  Ecclefiarum,   que  jnibi  refpectiue  dignitates 
poft  pontifioales  maiores  exiftunt'  — •  Tibi  et  eifdem  Succefforibus  tuis  Marcbionibus  Brandenburgenfi- 
.bus  —  perpetuo  referuari  et  concedi,  Pro  parte  tua  nobis  fuit  humiliter  fupplicatum,  vt  tibi  et  fuccef- 
„feribus  tuis  prefatia  Jufpatronatus  et  prefentandi  perfonas  jcjoneas  ad  dictas  Prepofituras  —  concedere 
—  dignaremur.    Nos  igitur  ad  tua  tuorumque  predeceflbrum  graudia  merita  condignum  refpectnm  ha- 
.Jtantes  ae  propterea  te  et  fucceffores  tuos  prefatos  fpecialis  gratie  fauore  profequi  Volentes  * —  Juspa- 
.tronatas  et  prefentandi  —  ad   dictas  Prepofituras  —  dum   illas  deinceps  per  ceflionem  vel  deceffum 
tdilectorum  filiorum  Friderici  Brittdk  Brandenburgenfis  et  Criftiani  Wulffke   Hauelbergenfis  et 
.qui  eidem  Criftiano  in  Regimine  et  adminiftratione  prepofiture  Hauelbergenfis  huiufmodi  cum  prouifione 
illius  extunc  prout  ex  ea  die  et  econtra  cum  vacauerit  Coadiutor  —  deputatus  exiftit  Magiftri  Johan- 
nis  Blank  fei  dt  clerici  Brandenburgenfis   diocefis  Notarii  noftri  —  Tibi  poftquatn  dotem  vtriufque 
dictarum  Prepofiturarum  ad  quartam  partem  ipfius  dotis  aucmentaris  —  concedimus  et  referuamus  — 
Datum  Rome  apud  fauctum  Pelcum,  Anno  jncarn.  dorn.  Millefimo  quingentefimo  quarto  decimo,  quinto 
idus  SeptembVis,  pontificatus  noftri  Anno  fecundo. 

9ta$  lern  Äutto.  ltf)M>*op\tönty  bei  *♦  0t}9  Jtat.'KrcftiM  III,  315. 


DXXI.    SMföof  £ieronj>mu«  beftötigt  bie  Sfofegung  einer  neuen  Äapeöe  an  bem  Orte  bei 
Brandenburg,  »o  bie  3uben  ben  2etb  Qtyufii  gemijfoanbeU  (jaben,  am  6,  9lob.  1516. 

Hieronymus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifcopus, 
Ad  perpetuam  rei  memoriam  vniverforumque  notitiam  per  has  noftras  patentes  iiteras  dedueimus,  Quod 
nobis  nuper  pro  parte  circumfpectorum  nobis  in  Chrifto  dilectorum  proconfulum  et  Confulum  veteris 
Brandenburgenfis  civitatis  oblata  continebat  pejicio,  Quatenus  ipfi  pro  fummi  dei  laude  genitricisque 
fue  gloriofiffime  virginis  Marie  omniumque  fupernorum  civium  honöre  ac  prefertim  vivifici  Corporis 
domini  noftri  Jhefu  Chrifti  ac  fuarura  fuorumque  fequatium  et  predecefforum  viuorum  et  defunetorum 
animariim  falute  et  refrigerio,  quandam  Novam  capellam  In  loco,  quo  perfidiflimi  Judei  Teyle  facra- 
mentum  Corporis  domini  noftri  Jhefu  Chrifti  variis  affecerunt  contumeliis  et  opprobriis  manibusque 
fuis  Indigniffimis  contraetarunt»  de  novo  erigere  cumque  annua  penfione  dotare  et  fundare  deliberarunt, 
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proqne  dote  ipfias  quindecitn  florenos  aniiui  cenfus  videlicet  apud  quendam  dictato  Prutfmienatr  dato 
fexagenas*  Marchiticas,  apud  quendam  dictum  Schatten  vnam  fexagenam,  apud  Valentinum  Wulff  Bra- 
fiken  vnam  fexagenam  In  villa  Crane  tres  florenos,  apud  prövifores  ejusdem  Ca  pelle  pro  tempore 
exiftentes  duas  fexagenas  et  apud  Achim  Balirs  mediam  fexagenam  tob  titulo  emptionis  de  retrovea- 
dendo  emptos  et  comparatos,  prout  hec  in  literis  et  Tegtftraturia  defuper  confectis  latiits  conttaetrtur, 
fingulis  annis  per  magiftrum  et  pofleflbrem  cbeä  ältaria  fublevandos,  perciptendos  *et  »emonendos  ac 
vnam  domum  prope  eandem  oapeHam  de  novo  exftroctam  perpetuis  fctaris  temporibus  dedenmt,  depa- 
tarunt  et  affignarunt  Qua  propter  nobis  tarn  humiliter  quam  devote  fopplicari  fecerunt,  quatemn 
cenfus  antedictos  cum  eorum  fummis  capitalibos  acceptare  Jnribusque,  privilegiis,  immunitatibos  et 
libertatibus  ecclefiafticis  Infignire  et  decorare,  Literisque  honte  ecclefiafticis  munerare  fpfoeque  capelk 
antedicte  pro  dote  et  fui  miniftri  pro  tempore  exiftentis  cempetenti  faftentatione  unire,  Inferere,  ip- 
propriare  et  Incorporare  ipJamque  capeUam  fic  dotatam  in  beneftcitm  ecelefiafticum  Ave  jura  erigtre, 
creare  et  auctoritate  noftra  ordinaria  generofiua  oonfirmare  dignaranmr.  Nos  igttnr,  Hieronytnus 
Epifcopus  antedictae,  qui  ad  apicem  pontificaKs  dignitat«  dtvina  fufiragante  dementia  famos  evecti, 
divini  cultus  augmentum  noftriB  temporibus  diltgimus  et  quantum  poflumus,  foveoius  et  Juvauras,  -fnnoi 
ftifam  foppKcationem  jnftara  ei  honorabitem  eftimamus  ipfamque  admittendam  duxtnras  et  *dmttt»Q^ 
oenfus  nobis  ofclatos  cum  eorum  fummia  oapitdibus  gratanter  in  domino  aceeptamus,  Juribus, 
iiumunitatibus  et  Hbertatibus  eooiefiaftiois  Infignimus  et  deooramus  literisque  botlis  eociefiaftieis 
ramus,  Gapelle  five  beneficii  antedicto  ac  Ali  miniftri  et  rectöri9  competenti  ftiftentatume  toms» 
inferimus  approprfamus  et  Inoorporamus  Ipferaque  eapeNam  fio  dotatara  in  beneftctum  ecolefiafticui 
£ve  iura  fub  titulo  fue  Innovationis  corporis  domini  noftri  Jhefu  ohrifti  erigimus,  creatnus,  decentealiB 
cenfus  ipfo9,  etiam  ß  In  toto  vel  in  parte  temporis,  Aicceffu  reempti  foerint  aliique  in  eorondem  locwa 
empti,  quod  tarnen  abfque  fuinme  capitalis  diminutione  fieri  volumus  ac  de  fcitti  et  confenfu  provifore» 
dicte  cap  pelle,  Etiam  fi  per  cenfus  füturos  melioratio  per  quofeunqufe  quomodolibet  fuerit  facta,  ecde- 
fiafticos  effe  et  üeri  Jorique  et  foro  eedefiaftioo  infor  aliomtn  deo  dicatorum  bonorum  •gaudere  * 
fubjacere,  Invafores  et  diftractores  eorunditn  facrilegos  effe  utque  tales  cfenfura  eccleQa(tioa  eoheroendos 
et  compellendos.  Ne  autem  ftipendium,  quod  laboris  gratia  affignari  confuevit,  gratis  datum  videatar, 
ftatuimus  et  ordinamus,  quod  pofleflbr  ejusdem  cap  eile  pro  tempore  exiftens,  quem  primum  venera- 
bilem  nobis  in  Chrifto  dilectum  fidelem  Vicarium  noftrum  dominum  Jacobum  Groper  efle  volumus, 
cenfus  ipfos  in  fuis  folitis  terminis  percipere,  colligere  et  extorquere  Inque  fuos  et  dicte  capelle  vfos 
convertere  poffit  et  valeat  ac  propterea  pro  fundatorum  eorumque  fequatium  et  predecefforum  fuorom- 
que  parentum,  amicorum,  fratrum,  fororum,  benefactorum,  viuorum  et  mortuorum  ac  oianium  aliorum, 
qui  confiliura,  auxiliuin  et  Juuamen  ad  hujusmodi  fundationem  preftiterint,  animarum  falute  et  refrigerk) 
fingulis  feptimanis  fuo  tempore  tres  miflas,  unam  dominica  die  de  tempore,  etiam  fingulis  quintis  ferüs 
cum  certis  fcholafticis  fibi  per  rectorem  fcholarum  prenarrato  antedicte  veteris  Civitatis  B randenbar 
genfis  affbciatis  et  adjunctis  de  prelibato  vivifico  corpore  Chrifti  cantabit,  pro  quo  rector  ejusdem 
capelle  pro  tempore  exiftens  rectori  fcholarum  prenarrato  fimiliter  pro  tempore  exifteuü  unum  florenum 
arinuatim  femotis  excufationibus  perfolvat,  Tertiam  vero  de  Beata  virgine  Maria  aut  pro  defunctis  üa- 
gulis  Sabatinis  diebus  peragere  et  celebrare  fit  aftrictus.  Nobis  vero  et  Succefforibus  noflris  pro  pro- 
curatione  fimplici  de  quatuor  fruftis  feu  portionibus  pro  quolibet  fruflo  vndecim  denarios  monete 
currentis  dare  et  fatisfacere,  in  procurationibus  vero  aliis  reliquo  clero  noftre  diocefis  fe  conformare 
deheat  et  teneatur,  Volentes  etiam  in  antea  dictam  capellam  five  beneficium  nulli  nifi  honefto  pref- 
bytero  aut  illi  qui  qui  infra  annum  a  tempore  vacationis  ordiuem  facrum  prefbyterii   fufcipiet  conferri 
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S  ftcns  foerit  factum,  Id  irritum  et  inane  decemimas  per  prefentes.  Jas  antem  patronatus  five  pre- 
fentandi  diete  capelie  vacationis  tempore  apud  prelibatos  viros  ProconAiles  et  Confulee  veteris  Bran- 
denburgenfis  Civitatis  de  vHMitni  eorum  ooofenfo  perpetuis  futuris  temporibus  manefe  fpecUre  et 
pertinere  volomus;  Primarüs  nihitominus  noltris  preeibos  et  aliis  juribus  nobis  in  premiffis  compeien- 
tibos  ac  etiam  parochialibus  In  et  per  omni*  femper  falvis,  premtflis  omnibus  *t  fingulis  auetoritatem 
mAtud  ordinariam  et  deoretum  Interponimus  per  prefeutes.  Nulli  igkur  hemmi  lioöat  haue  pagtnam 
ooAre  aoeeptationis  infriogere  aut  «fi  aofu  tenerario  quoTistnodo  «contravenive.  .  Si  quis  antem  hoc 
attentare  prefampferit,  Indignationem  omnipotent«  dei  et  Beatoruip  Petri  et  Pauli  apoßolorum  ejus,  fe 
moverit  ineurfuram.  Datum  in  arce  uoftra  EpHc.  Ziiefer,  Arno  domini  MiHefimo  quingentefimo  fexto 
deoimo,  die  Meroaru  fcxta  menfis  Navembris.  Vioariatus  ob  muneris  noftri  Jigilli  oaroiltiam  fub  figillo 
preientibus  in  evidens  tetömouiom  :premiffcrram  fubappenfi. 

Petrus  Couradi  NoUrius  ad  premiffa  raaaupropria. 

Stodj  htm  Originale« 
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fn  nomine  domini  Amen.  Anno  a  natiuitate  eiufdem  Milleflmo  quingentefimo  decfcno  -ootauo, 
IndSetioiie  Sexta,  die  vero  Martis,  feeunda  Menfis  Nouembris  pontifioatos  Sanctiffimi  ili  chrilto  patris 
et  domini  noflri  domini  Leonis  diuina  prouidentia  pape  deeimi  anno  Sexto,  In  Reuerendiflirai  et 
Uluftriffiroi  prineipis  et  domini  domini  Alberti  Miferatione  diuina  tituli  Sancti  Chrifogoni  facrofanete 
Romane  ecclefie  prefbiteri  Cardinalis,  fanete  Maguntinenfis  fedis  et  Magdeburgenfis  ecclefie 
Archiepifcopi  facri  Romani  Imperii  Arcbicanceilarii,  Prineipis  Electoris  ac  primatis,  Adminiftratoris  hal- 
berftadenfis,  Marchionis  Brandenburgenfis,  Stettinenfis,  pomeranie,  Gaffuborum  et 
Schlauorum  ducis  Burggrauii  Nurenbergenfis  ac  Rugie  prineipis,  Meique  Notarit  publici  tefti- 
umque  infraferiptorum  ad  hoc  fpecialiter  vocatorum  et  rogatorum  prefentia  perfonaliter  eonftitutus  Reue- 
rendf»  in  obrifto  pater  et  dominus  dominus  hieronimus  Epifcopas  Brandenburgenfis,  prefati 
Beoerendiffimi  ac  llluftriflimi  prineipis  Cardinalis  Archiepifcopi  Magdeburg  etc.  Suffraganeus,  Princi- 
palis  principaliter  pro  fe  ipfo  ad  requifitionem  pro  et  dictl  domini  Archiepifcopi  nomine  prius  faetam 
fe  ad  fidelitatis  obedientie  et  reuerentie  -folitam  et  confaetem  protnifftonem  fponftonetn  atque  manualem 
prefUrtionem  ceteraque  in  et  circa  huiusmodi  fieri  obferuati  folita  atque  coufutta  admitti  debitis  cum 
rraerentia  et  Inftantia  poftulauit.  Quam  petttionem  Reuereudfffimas  et  llluftriflimus  prineeps  et  dominus 
Cardinalis  ac  Archiepifcopos  fupradictus  Juftam  atque  rationi  confonam  fore  attendens  prius  conftlio  et 
pretneditatione  cum  Tue  Reuerendiffime  et  liluftriffime  paternitatis  confüiariis  habhis,  prenerminatum.  Re- 
iierendum  patrem  et  dominum  dommunr  Jheronimum  Epifcopum  Brandenburgenfett  Suffira- 
jganeum  fuum  ad  huiufmodi  obedientie  ac  reuerentie  folite  et  conAiete  promißtonem  poilicHattonem  et 
manualem  preftationem  admttiendum  duxit  et  admifit.  Cui  Epifcopus  Brandenb.  prhcipalis  et  prineipa- 
liter  admiffus  Omnibus  melioribus  modo  Jure  via  caufa  forma  et  online  quibus  debuit  et  potuk  animo 
tranquillo  ac  deliberato  huiufmodi  fidel i tat is  obedientie  et  reuerentie  debite  realem  et  effectualem  dedit 
et  fecit  preftationem  atque  manualem  protaiilonem  eandem  vice  ac  loco  Juramenü  fidelber  ac  Inuiola- 
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Iriliter  obferuandam  Cum  omnibus    fuis  annexis  et  connexis  Ipß  Reuerendiffimo   et  flloftrifimo  ArcB- 
epifcopo    Magdeburgenfi    de  Jure   obferuantia  fea  confuetudine  a  gratia  fua  Suffraganeo  debiäs  likm 
palam  et  publice  in  manibus  eiufdem  Reuerendiflimi   et  Illuftriflimi  Cardinalis  principis  ei  ArcMfepüeofi 
Ipfo   principaliter    recipiente  et  ftipulante   realiter  et  effectualiter    preftitit  atqae  ipfi  Archiepifcopo  ko 
Magdeburgenfi  in  omnibus  Ileitis   et  honeftis   vt  fuffraganenm  decet  parendom  et  obediendum  expnffc 
obligauit,  Stipulatus  eft  atque  ProraifiL  Super  quibus  omnibus  et  Angiitis  premiffis  prefatus  ReeerefcdK- 
Amus  et  Uluflriflimus  Cardinalis  .et  Archiepifcopus  Juffit  et  mandauit  per  me  Notarium  publicum  iafta- 
feriptum  publicum  et  publica  fieri  et  confici  Inftrumentum  et  Inftrnmenta.  Acta  fueront  bec  in  an*  du 
Mauricii  opidi  hall   Magdeburgenfis   dyoceAs  Inque  Stuba  maiori  vulgariter  ad   Rofam  nunceupafc 
Sub  anno  Indictione    die  Menfe   et  pontificatu    quibus  fupra.     Prefentibus  ibidem  GeneroAs  NoMfibtt 
Egregiis  et  Strenuis  viris   dominis  Bottone  Comite  in  Stolberg,  Magiftro  curie,  Wolfgango  dt 
Schonberg,  Comite  domino  in  Gleuchen  et  Waidenberg,  Buffone  de  Aluenfleuen  doctort 
prepoßto  Brandenburg.  Laurentio  Zceh  doctore  et  Cancellario  et  aliis  conAliariis  prefati  Renera» 
diflimi    et   Illuftriflimi    domini    Cardinalis    Archiepifcopi   etc.    teftibus    ad    premiffa    vocatis   fpeeu&er 
atque  rogatis. 

Et  ego  Tielnunnus  kreych  prefbiter  Maguntinenfis  dyoceAs  pnblicus  Sacra  Imperial 
auetoritate  Notarius  quia  dictis  obedientie  preftationi  Promiffioni  ac  Receptioni  omnibufque  aliis  et  sa- 
gulis  premi(As  dum  fic  vt  premittitur  ooram  prefato  Reuerendiflimo  et  lUuftriflimo  Cardinali  praeip 
archiepifcopo  etc.  fierent  et  agerentur  vnacum  prenominatis  teftibus  prefens  Interfai  Eaque  omni  et 
Cngula  Ac  fieri  vidi  et  audiui  Ideo  hoc  prefens  publicum  Inftrumentum  manu*  mea  propria  feripte« 
exinde  confeci  fubfcripA  publicaui,  Et  in  hanc  p.ublicam  formam  redegi  Signoque  nomine  et  cegoosuDe 
meis  folitis  et  confueüs  Agnaui  In  Adern  et  teftimonium  omnium  et  fingulorum  premiflbrua  rogites 
atque  Requifitus. 

9U%  Um  original  fct  SL  fpmiujial'Vnty»*  ja  Ragbctarg. 


DXXIIL    Sergleufr  tfoifätn  bem  ©tfefrof  £tcr<m&mtt«  unb  bem  Jtomcapttel,  toontac}  ter  Ä< 
fd)of  unb  )ebe«  3»itg(teb  be«  lefctero  übet  fein  Vermögen  frei  trfüren  tarnt,  b*m  29.  Oft.  151& 

Wir  Hieronimus,  von  Gots  Gnaden  Biffchoff  zu  Brandenburg,  und  wir  hernodigf- 
fcribbene  Nicolaus  Brofken,  Dechandt,  Petrus  Behem  Cantor,  Philippus  Klytiiflg*» 
Thefaurarius,  Thomas  Brytzke,  Senior,  und  das  gantze  Capittel  der  Kirchen  zu  Brandenburg 
bekennen  etc.  nachdem'e  wir  Hieronimus  in  negfter  unfer  Krangkheit  eyn  gotlich  zeymlk*  TdU- 
ment  am  mehern  Teyll  unfer  Thnmkirchen  zu  Mherung  Gotts  Dienft  und  Enthaltung  der  Perfo* 
derselben  befchloflen  und  im  aller  Peften  unfer  Bruder,»  Thechants  und  des  CapitUls  Vorwillung  4** 
erfucht,  das  och  erftlich  aus  irer  guter  Vernunft  gutwillig  von  inen  vor  unfern  Gefchigten  gefubrort 
und  dornach  durch  eyn  befze  Verfarung  widder  geweygert  ift  wurden,  doraus  Ach  ervolget  bat,  <l* 
wir  aus  guten  Gründen  unferer  Thumherren  Teftament  noch  nit  haben  iren  Furgang  geftatten  ader oek 
diefelbigen  beftettigen  wollen:  derhalben  haben  wir  und  unfer  Capittel  uns  eynuritdtig  derfelbea  U* 
volgendcr  Meynunge  vor  unfer^  und  alle  ire  Nachkomende  vereiniget  und  vertragep,  nemlich  alfo,  ** 
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wir  obengefcrebene  Decbandt,  Cantor,  Thefaurarius,  Senior  und  gantze  Capittel  der  Kirchen  zu  Bran~ 
flctoburg  den  itzigen  unfern  gnedigen  Herren  dem  Bifchoff  zu  Brandenburg  und  feyner  Gnaden  nach- 
kosende  Bifchoffe  an  ßeftellung  irer  Gnaden  letzten  Willen  und  Teßament  nicht  verhyndern,  fperren, 
irren,  ader  och  nach  irer  Gnaden  Tode  uffhalden  wollen,  fonder  eynes  itziichen  Biffchoffs  und  fonder- 
ttek  des  itzunder  regirenden  unfers  gnedigen  Herrn,  Herrn  Hieronimi,  unfers  Bifchoffs,  Teftanffent 
lind  letzten  Willen  eynen  freyen  ftracken  Vorgang  noch  Laudt  deffelbenen  haben  und  volgen  laffen, 
otih  felbft  dor  an  feyn,  das  dem  geborlich  Executien  und  Volge  gefchee  ane  alle  Eynrede  und  Geferde, 
doch  alfo,  das  feyn  furftliche  Gnade  und  deflelben  Nachkomenden  ron  den  lygenden  Gütern,  Zinfen, 
Fechten,  Nutzungen,  die  fye  bey  irem  Stifft  gefunden,  und  dem  bifchofflichen  Tyfche  zugehörig  fein, 
«Och  von  dem  Silber  und  Clenqttien,  dye  fye  im  Eingang  ires  Regiments  fanden  und  die  Nachkomende 
kunftiglich  finden  werden,  nichts  teftiren,  legiren  oder  befcbeden  Collen,  fonder  allene  von  deme,  das 
tye  mit  innin  das  Stifft  gebracht,  bey  irer  Regirung  erworben  und  erübert  haben,  dovon  Collen  und 
Algen  ire  Gnade  frey  fthen  iren  letzten  Willen  zu  Seligkeit  irer  Seien  zu  ordenen  und  bettelten  nack 
irer  Gnaden  Willen  und  Gefallen.  Doran  wir  und  alle  unfer  Nachkomende  ire  Gnaden,  nicht  füllen 
verhindern  ader  och  nicht  weren  ader  wercken  fo  wenig  noch  irer  Gnaden  tödüicbem  Abegange,  al* 
an  irem  Leben  keynerley  Weyfs.  Widder umb  haben  wir,  Hieronimus,  Bifchoff  zu  Bran- 
denburg, frey  es  Willens  und  aus  gutter  Vorbetrachtung  verwilliget  und  nachgegeben,  das  alle  unfer 
Thumkirchen  Preisten  und  Dhumherren,  keynen  ausgeflogen,  und  och  ire  Nachkomende  (ollen  volle» 
Gewalt  und  Macht  haben,  von  den  Guttern,  die  irem  jedem  von  Got  verlegen  feyn  und  werden,  eyn 
ordentlich  Teftament  oder  letzten  Willen  zu  machen  nach  Form  und  Weyfe  der  Recht,  Gewohoheit 
BOdder  Statuta  finodalia,  wie  ander  wertliche  Prelaten,  Dumherren  und  geifdiche  Perfonen,  die  wir 
und  unfere  Nachkomende  och  wollen  gleich  aller  anderer  wettlichen  Prelaten  und  geiftliche  Perfonen. 
Teftament  und  letzten  Willen  beseitigen,  confirmiren  und  mit  gantzen  Vleys  doran  feyn,  das  fye  ires- 
Rechtes  ftragken  Inhaltes  exequiret  und  geborlicher  Execution  werden  demandiret  Solch  oben  be- 
Ecrebene  alle  Stugk,  Punct  und  Artickell  verfprechen  und  globen  wir  Hieronimus  vor  uns  und  unfer 
Nachkomend  Bifchoff  und  wir  Dechant,  Cantor,  Thefaurarius,  Senior  und  gantze  Capittel  der  Kirchen 
zu  Brandenburg  vor  uns  und  alle  unfer  Nachkomende  und  itzliober  infunderheit  gegen  einander 
Rir  und  für  zu  ewigen  Zeyten  vheftiglich  zu  halden  bey  unfern  furAlichen  Wirden  und  bey  unfem 
andern  guten  Treuen    und   der  Warheit.     Des  zu  Urkundi  etc.   Gegeben  MDXVUI.   am  Freytag  nach 

fiipnnnift  et  Jude  der  heiligen  Apofteln» 

#  •  • 


DXX1V.    ^a^l  ?eo  X.  bcju  i>U  bem  ar$ftiac*tiii*  m  SBittenierg  to*  Streit  Ut  ©topfte* 
wtt  fem  Sekanten  unb  SDomcajnJrt  in  Oranienburg  über  £ird)cntufttatioiien  utvfc  fcic  übli^r* 

®c bü^rcH  )u  uitterfudpn  un>  beijulegfn,  am  26.  3J?ai  1518« 

Leo,  epifcopus,  fervus  Cervorum  dei,  dilectis  fHjtsftrcbidiacone  et  fcolaftico  eeclefie 
omnium  fanctorum  in  Wittenberg^  Brandeburg,  dioceüs,  fähigem  et  apoftolicain  benedictionein. 
-Querelam  dilectorum  filiorum,  deeani  et  capituli  eeclefie  Brandeburgenfis,  accepiiuus,  conti- 
fientem,  quod  licet  >us  vifitandi  ecclefias,  holpitali*  et  alia  pia  loca  infra  limites  jurisdictionis  prepofUur» 
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Brandeburgenfis  nuiictipatß  confifteutia,  ac  perfonas  eccleftanm  hofpitelium  et  loconim  piomm  eoruucU* 
celebrandique  ßuodum  in  eisdeui  ac  exceffus,  crimtaa  et  delicta  eorum  corrigendi  ei  reformaudi  ac 
alia,  que  irabi  ad  vifitaüonis  officium  perüneaut,  cxereendi  et  ratioae  vUUatioais  per  eos-  pro  tempore 
focte  ac  alionim  premifforum*  procarationes  ac  finodaticum  et  cathedraticum  recipieodi  de  aotiquo  et 
approbata  legttimeque  prefcripta  ac  per  tempus,  de  cujus  initio  five  contraria  hominum  memoria  dm 
exiftit,  incoDouffe  ohfervata  coafuetodine  ad  pro  tempore  exiftentem  decamim  et  capitata»  prefatos  et 
minime  ad  pro  tempore  exiftentem  prepofitum  dicte  ecclefie  fpectayerit  et  pertioueri^  fpectetqne  et 
pertineat,  fuerintque  et  (int  decanus  et  capUuhim  prefati  per  tempus  immemorabile  biyusmodi  fahk 
iniradicendis  in  poffefQone  feu  quafi  pacifica,  et  quieta  juris  premfflbrum  (cientibus  et  patientibus  epn 
fcopo  Brandeburgenß,  qui  pro  tempore,  foit,  et  prepofito  prefaio,  tarnen  moderni  preabkeri  et  ebnet 
infra  Hmites  jurifdtctionis  hujusmodi  et  prefertim  beneficia  ecclefiaftica  inibi  obtineatea  *  -certo  tempore 
citra  decanum  et  capitulum  prefatos  quomioua  viütationem,  finodi  cefobcatioaes  ae  alia  jura  prediofcr 
libere  exercere  ipforumque  axceflus,  cnmina  et  delicta  corrigere  et  que  reformandA  fooriat  reaonaara. 
ac  procurationes,  Siuodaticum,  Cathedraticum  et  alia  jura  ratione  vifitatioms  et  finodi  hujosmodi  ad  eos 
ljpectantia  eisque  debita"  percipere  yalerent  impedire  ac  defuper  eo&  pertarbare  preAwpferapt  hactcam 
et  prefumunt  in  animarum  fiiarum  periculum  et  ipforum  decant  et  capituli  jwejudiciunt  noa  modtco* 
et  gravamen:  quare  pro  parte  dictorum  decani  et  capituli  nobis  fait  humiliter  fupplicatum,  ut.  eis  luper 
hiis  juftitie  minifterio  oportune  providere  paterna,  diligentia  ccuraremus.  Quocirea  diitretfoni  veftre  pec 
apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinus,  vocatis,  qui  faerini  evocandi^  et  auditia  hiac  iode  propofilis,  qwi 
juftum  fuerit,  appellatione  remota  deoernatis,  facientes,  quod  decreveritis,  per  cenfuram  eeclffiaifca* 
firmiter  obfervari;  teftes  autem  qui  fueriut  nominell,  fi  fe  gratia  odio  vel  timore  fubtraxeriiit  eea/m 
fimili  appellatione  ceflante,  eompellatis  veritati  teftimonium  perhibere.  Quod  fi  noo  aaabo  bis  ext- 
quendis  potueritis  intereffe,  alter  veftrum  ea  nichilominns  exequatuc  Datum  Rome  apud  Janotim 
Petrins  anno  incarnationis  dominice  millefimo  quingentefimo  decimo  octavo,  feptima  KaL  Junii,  peolb 
ficatus  noftri  anno  fexto. 

9la$  ten  Originale. 


DXXV.    93ergtei$  jh)tfc^rn  brm  3)om))ro))fi  93uffo  Don  fl(»en«le&en  unb  bem  Domcapifri,  fiter 
Die  (Sintönfte  be$  et  (Uten,  bur$  ben  Äurfürjhn  unb  ben  $if$of  &ieront>mu«  bewirft, 

am  2.  SNai  1519. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  etc.  find  wir  Jhero- 
nimus,  von  der  fei  ben  Gnaden  Bifchoff  zu  Brandenburg,  bekennen  etc.  Nachdem  und  als  man- 
nigfaltige Irrung  und  Gebrechen  zwifehen  den  etc.-  Em  Buffo  von  Alvenfl eben,  Doctor  und 
Thumprobft  eins  Ern  Nicoiao  Broficken  Dechant,  Magifüro  Petro  Behem  Camori,  Philippo 
Klitzingk  Thefaurario,  Conrado  Wimpina  Doctor,  Thoma  Bryft  Seniori»  Paulo  Heverfttt, 
Ludowico  Luderitz,  Hermanno  Scaplow,  Th'oma  Diriken,  Joachim  Fabrik  Alberto 
Wegener,  Awbrofio  Otterftet,  Wernero  Stechow  und  Ottoni  Fabri  und  allen  andern 
Capittels  Herren  in  Gemein  und  Sunddrheit  der  Thumbkirchen  zu  Brandemburg  andere  Teyls  der  Vei* 
forgung,  Einemens  und  Aufhebens  genanter  Thumbprobftey  der  Thumbkirchen  zu  Braadebwg  erwach* 
fen  fein,  die  fie  von  beiden  Teylen  auff  uns  zu  verfprechen,  «u  weyffen  tmd  su  laudiren  volmechöj- 
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Vetträgta  zbkumet,  dteweä  er  nach  dem  Bitfchoffe  der  öbftrfte  Prelate  ift,  v6r  tuen  anderen  entrichtet 
,  vergnüget  und  bezaiet  werden,  alles  Behetff  und  unverfehelicheft  Zufall  und  Schaden  ungeachtet  Ime, 
dem  Probfte,  fbtl  Meli  vermöge  der  bebftticfieft  Bellen  fehl  fitaodt,  Wird  «nd  Wefc»  wdbehaUen  fein 
find  bleiben  ~za  Cohr  otfd  Capittef  und  in  dienendem  Stetten,  Bache*  ud  ifeftdtbi  mid  gar  nicht 
der  Priväetfia,  der  Briefe,  der  Bacher,  der  Regifter  und  aller  ander  Hendel,  verborge»  aber  auc4  baute 
im,  fo  er  beywefens  und  gefcenwfertig  ifc,  eaßitiaarieer  lachte  betfloflfrn  «od  gehandelt  wenden.  IM 
feilen  der  Dechant  und  Capittd  Ale  Verfoldüng,  Koßnfcff  ***  gönnten  Öffieiate,  Notarren  und  Com- 
naiffarien  au  Brändembnrg  und  Jutterbuek  «nd  foöA  alle  andere  Gftefia  der  Jurisdiction  fragen, 
*  gewardeti  und  gelden.  AHefoe  was  der  Thmnbpr6bft  in  Wrdenrertigke&  der  Jurisdiction  und  alteft 
andern  An-  und  Obliegenheiten  des  Capittels  und  Kirchen  tu  fitnndetttarg  durch  fein  Perfon  uil 
Stytom,  wie  er  weyfs  und  kann  feu  raften  und  fen  befördern,  das  &I1  er  md  alle  ProbA»,  fem  Nadh 
kommen,  doch  mit  Beyftand  Und  Jtöff  hofften  -des  CajJittets  z*  «ttam  ftbuldig  und  wiHig  fem«  Die*tl 
aber  fedle  Probte  Vor  der  Trahslatitm  in  »gertihliker  Kfeitfcuflg  tfes  Ehroem*ne  dentttorua»  toodaüuai 
nnd  eathedrfttiei  getieft,  *n  und  flieh  der  Zfcft  ein  kVufrg  darin  begebe«!  und  «In  Betracbtwng  das  der 
Thuuprobft  fclta*  4ifim  Zangk  aWff  fem  feftft  «eft  'und  dhs  Cd|>itH4-  aus  einem  gemeinen  Benttel  ge- 
ftetei,  161  Ute,  4em  Prefeft  da&  beygelegte  'Geld  bey  <tem  Abte  z*  Le«iyfe  ftu  der  Zyane  nnd  bey 
dem  fcaflt  Wu  Treuen  krittle*  und  ainoh  wo  das  fünft  deponret  und  beygelegt  ift,  das  in  tikb 
Btfertntiek  von  dtftn  $inodfctfe*  und  Ca&edratico  zu  trewen  Händen  beigelegt  nbd  verWyben  tt, 
»^verhindert  überreicht  und  folgen.  Und  fbHäi  datnrt  alte  Irrung  nnd  Gebrechen,  wie  die  von  Anfce- 
ginn  bis  daher  zwifdhefe  beydefc  Ttylen  mit  Worten  und  Werefcen  begeben  und  erVrachfen  fein,  biemit 
ftu  Grunde  aubgeboben,  eiitfeberden  und  vertragen  fem,  -die  auch  keiner  gegen  den  andern  knfeidfr 
-  mit  Worten  oder  Werken  iti  Ungut  efern  und  gedenken  foB,  Die  haben  etftlieb  genaimter  Ttaft- 
jprobft,  Dechant  und  das  genante  Oapktel,  wie  die  «apitnlariter  verfammelt,  vor  (ich  uod  attle  keNstb 
körnende  mit  Wandt,  Geberden,  Brieven  uns  Marggraff  Joachim  Kurfurfteu  und  Jhereaitao, 
Biffeboff  zu  Brandembutg  OTgefo'gt,  gelobt,  geret,  nnd  auch  hieVor  und  auch  hzandt  ein  igtieter 
dem  vetrtdenten  Notario  mit  h*em  leyUichen  Eydt  beveftiget  «ttd  Veffproeben  haben.  Hicfrbty  ml 
6ber  fein  ge\teft  die  Wolgebornen  Bddn,  Geftrengerr,  Ertareki,  Würdigen  nnd  Hocfcgrelarten  Oeorg; 
Herr  tu  Rappoltzftein,  zu  Hoemack,  zu  Gerolfzegk  am  Waffacbim,  triftolt  rel 
^aübenhehii  Rifter,  Er  Dieter  ich  von  der  Schnlenburg,  Doctor,  Probit  zu  Bertin,  Baratt 
Von  Zedtwitz,  beider  Rechte  Doctor,  Sebaftian  Sthnblinger,  Doetor  tfnd  X?aötaler  und  The» 
Sias  Kroll,  Dechant  zu  Köln  und  ander  vil  giaubwlrdige.  Zu  ürkunt  ete*  Geben  zu  Köln  as 
der  Sprew,  am  Montag  nach  dem  Sontage  Quaflmodogeniti  MDXIX. 

'  «a$  Hm  OrjjMWk.   ~ 


DXXYI.    5?frg(ri^i  jwif(f)fn  ^ermann  ©rabow  ja  9?0dett|tn  unl)  (cm  ©ötofapintl  ja  Srat> 

tenturg  über  Ui  &c\b  Ut  ®xtntx  genannt,  am  6.  £rj.  1519. 

Nach  deiäe  und  Ais  des  Hochwirdigften  in  Ghodt  Vatere  Durchlauchtigeften  Hoch^ebornen  For- 
ften  und  Herren  Herren  Alb  recht  der  heiligen  Roraifchen  Kirchen  des  Titels  fkneti  Crifbgeni  Preftcr 
Cardinall^  zu  Magdeburg  und  Mentz  Ertzbiflchoff,  In  Germanien  Primas  und  des  heyligen  Reichs  Ertzcanz- 


483 

Idr,  Adminiftrator  des  $tiffts  zu  Halber  ftad,  und  Herr  Joachim  Och  deb  heiligen  Romifcheu  Reichs 
Biakamerer,  Cburfurfkea  zu  Steün,  Pommern»  de*  Caffuhen  und  Wenden  Herzog  Burggrafen  auNuren* 
berg  uad  Fürften  so  Rügen,  unter  gbenodigeAen  Herrn,  ups  oacjiferebene,  Henrich  den  Eideren, 
Horrea  von  Weyda  pnd  Herren  zu  Wyldenfels,  Hänfen  von  Rochow,  Ritter  zu  der  Galt- 
idw9  Henrichen!  von  Rochow,  Ritter  zu  der  GqIUow,  Henrichen,  van  Wyhe  des  Laadea 
Jfcrcho  Hauptmann,  All*  Irer  beider  Chqpfflvftlichen  gnaden  Reihe-  und  Dyeoer*  bisher  hahent  vor  c#- 
dent,  die  gebrechen  und  Irfal^  fo  (ich  haldea  Zwiohffeav  den  hochgehrthen  Würdig?*  QhumprQbft,  Dhe* 
obant  und  dem  Cappittel  dera  Thumkjrefce  zu  ßrandenbprgk  ayns,  und  dem  Erbarea  Herman 
Grabow  zq  Molentzeyn  Andere  tayla.  Etlicher  angemalten  grenetz  pffandunge  und  Andern  uff  und 
aa  dem  Hokz  des  Grener  genant,  welch  Holtzuug»  Als  die  genannten  Herren  des  Capittels  haben 
vor  tragen  feffea,  ta  zuftehe,  dafs  fie  auch  feilen  hundert  Jar  und  langer  aue  Grabow  fynas  Vattem 
und  Irer  beider  Vorfareu  au  Molentzeyn  I&  geruchlioher  gewere   *pe   alle  rechtliche  Infege  befeffen 

und  von  Weylandt .  .  .  .  .   wyderkoufflich  und  darnoch   von   Erahifchoff  Gunter  an 

Magdeburg  Beider  leblicher  und  feiiger  gedechtnis  Eygenthumlich  und  ewichlich  vor  fiqh  und  Ire 
Nachkommende  zu  haben  und  zu  behalten,  Erkaufft  unde  Bezchalith»  der  und  anderen  Irer  berumtea 
Artikell  Sie  von  uns  fcheynbarlich  bryffe  myth  angehefteter  Vorwülung  des  Hochwürdigen  Capittels  der 
Dhumkirohen  zu  Magdeburg  uns  haben  feheh,  hören  und  lefen  laden,  davgegen  wyr  gnantes 
von  Grabow  Aftizeygungk  und  vorbrechen  och  myth  vleys  angeifeben .  und  gehoreth,-  So  vyll  er  uns 
dftfs  laut  wiffen  und  wellen  vorbringen.  Darnach  haben  wyr  uns  uff  bayder  tayie  eynbrengen  und 
foheyn  myth  den  ander  underreth  und  eynmuttegk  ermeffen,  die  weyll  defe  gebrechen  vaft  voralderth 
und  vyll  anders  guden  bedenken,  dafs  zu  derfelbigen  Hynlegunck  nichts  Nutzeres  und  viertregliche» 
fiay,  den  dafs  folchs  Irfall  in  der  gutte  zcu  gründe  uff  gehaben,  entlieh  entfebeyden  und  bey  geleget 
worden,  dafs  uns  auch  beyde  teyll  zcu  thun  fryes  guttes  Wyllens  haben  eyngerumeth  und  verwüJiget, 
demnach  haben  wyr  uns  bevkyffigt,  fie  myth  Ire»  Wiffen  und  Willen  zu  entfceyden,  Als  wyre  fie  och 
bjrrmyth  entlich  und  gentzlich  gefcheyden  und  vortragen,  wye  hyrnach  volget  und  alfo  nemlich  haben 
wyr  angehaben  bey  dem  Creutze  das  gewunlich  gnanfc  wyrt  das  hoche  Creutz,  welches  ane  das  auch 
balden  foll  die  grenetz  zwifehen  vorberurteo  Herren  defs  Cappittels  und  dem  Rathe  der  Newen  Stad 
Brandenburg»  und  haben  van  dann  eyn  orth  In  das  Holz  der  Grener  gnant,  gegangen  nnd  den- 
selben gangk  van  ftund  myt  Newen  Molhauffen  laffen  vorreynen,  vormalen  und  vorfchutfcen  Eynes 
Hanffen  vor  und  für  nach  dem  Anderen,  Dar  eyn  och  etliche  botne  myth  gonomen,  bewurffeu  und 
totmiieth  feyn,  die  do  gehen  und  gefchutt  feyn  van  dem  hochen  Creutz  bifs  halt  hyn  Ahn  dato  Felth 
au  Moefer  dar  der  letzte  Molhauff  vor  leyt,  Alfo  das  Herman  Grabow  und  feyne  laibes  lehens~ 
erben  follen.  vollen  gewalth  und  Macht  haben  auff  der  feyten  der  lynken  handt  von  dem  hohen  Creutz 
an  zu  heben  und  von  den  Newen  gefchottenen  Molhauffen  Baw  und  berne  boltz,  wafe  fye  das  be- 
dorffen  und  zu,  Jres  gehofftes  zu  Molentzeyn  gebaws  und  Feuringk  wollen  gebrauchen,  Defege- 
leychen  follen  und  wyllen  die  herren  des  Capittels  fich  fuleber  Abgefundenen  und  abgezeynten  Holt- 
zungk,  die  Itzunder  do  ift  und  künfftich  dofelbft  wachfen  wyrt,  Auch  nicht  fernermher  und  weyter 
den  zu  Iren  gebawen  und  Feuern  gebrauchen,  Und  fall  keyn  tayll  auf  dem  Itzt  angezceygten  Abge- 
minderten vorzeuntten  orth  und  flegk  Macht  haben,  Imande  vyll  aber  wenigk  holtz  zu  vorgeben 'noch 
zu  vorkauffen,  Es  queme  denn  eyn  unradth,  dafs  das  Molentzeyn  verbrente,  welches  der  Almechtige 
geruhe  zu  vorhätten,  wo  den  die  von  Grabow  und  die  Pawere  zu  Molentzein  fich  mythler  Zceyth 
gegen  dem  Cappittel  effte  berurten  gutter  Nachbarfchafft  fich  vleyffigen  werden  und  fye  umb  ftewr 
und  hulff  ethlichs  bawholtoes  uff  derfelben  vorzeunung  gewachfen  Erfuchen  und  bytten  werden,  wollen 


*»■  * 
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die  herren  defs  Capittels  Jegen  ynn  der  gebor  Als  Nachbaren  und  doch  nicht  aas  eyghen  fcWU 
den  oder  gerechticheyt  Sich  woll  wyflen  zu  halden;  Aber  der  eygenthom  grunth  und  boden,  auch 
alle  trifft,  Wefen,  Egkern,  Notzunge  und  gerechtickeyt  gewunen  und  ungewunen  myth  gerichten  ober- 
ften  und  nyddreften  uff  denfelben  abgefundenen  Ort  und  Flegk  durch  die  Vorgreintzung,  die  wir 
Itzunder  haben  gegangen  auff  werffen  und  fchutten  laffen,  und  alles  was  do  bleibet,  die  grenita 
zu  ghen  an  zu  heben  uff  der  rechten  handt  defs  hoohen  Creutzes  ond  der  Neuen  gefetum  Mal- 
häufen,  für  und  für  Ahn  genanden  boden,  Wefen,  Egkern,  gewunnen  und  ungewunnen  alleriefe 
Holtzung  der  lache  myth  gerichten  oberften  und  nyddreften,  dafs  Herman  Grabow  Och  hyf&r  bib 
uff  •  defen  tagk  hadt  underftanden  und  vormeyneth  ahn  umb  und  uff  dem  Grener  anfcofjprechen, 
das  foll  zu  ewigen  Zeiten  myth  allen  Nutzungen  keynerleye  ausgefloffen  bleyben  den  herren  Dhum- 
probft,  Decbant,  G'apittel  unde  der  Dhumkirchen  zu  Brandenburg  ane  alle  und  Itzliche  Hinder  Hat» 
man  von  Grabow  fyner  lehen  Erben  und  nachkommenden.  .  Der  aller  und  Itzltcher  Anfpraeh  und' 
gerechticheyt  hat  Hermann  Grabbow  vor  (ich,  feyne  Erben  und  Nachkommenden,  uns  und  fünft  aller« 
menniglich,  In  der  heften  Form  folchs  gefchehen  foll  und  magk,  fryes  Wyllens  abgefath  und  vorzeigen. 
Solohenen  obenbefchrebenen,  entlichen  und  grontlichen  entfcheyt  und  Vertragk  haben  bayde  Tayl  raytk 
guten  freyen  Willen  auch  «myth  guter  vorbetrachtungk  abngenommen  gewilliget  und  dor  zu  myth  btst- 
reychenden  Treuen  unwydderrufflioh  alle  behelff  und  argelift  hindan  geflitzt  zu  halden  zugefaget  Du* 
umb  haben  wir  deffen  Recefs  Im  erfth  lefen  und  uff  Ires  ytzlichen  tayls  vleyfig  bytthe  den  zbweyfadtft 
und  itzlichen  part  eynen  myth  unfern  anhangenden  Sigellen  gleiches  Lauts  geben  laffelL  Ued  wir 
naehgefcrebene  Nicolaus  Brofken  Tbechandt,  Petrus  Behem  Cantor,  Philippus  Klitziafk 
Thefaurarius,  Thomas  Brift  Senior,  Paulus  Hedersleben,  Lodöwicus  von  Luderitz,  Tk(K 
mas  Direke,  Albertus  Wegener,  Hermannus  Schaplo,  Ambrofius  Otterftedt,  Joaekim 
Schmytb,  Wernerus  Stechow  unde  Otto  Smyth  vor  uns  und  Im  nhamen  des  gantzen  Capttttls 
und  vor  alle  unfer  nachkommende  unde  ick  Hermann  Grabow  vor  mych  alle  meyne  erben  tmd- 
Nachkommende  Bekennen  öffentlich  und  Thun  kunth  allermenniglich,  dab  wyr.  defen  byroben  gtfere» 
benen  Vortragk  Im  gantzen  und  Sonderheit  wie  die  von  Worthe  zu  Worde  lanth  und  in  deffen  apei 
breue  begryffen  ift,  myth  wolbedaehten  Muthe,  Rechten  und  freyer  Wiffenfchafflt  angenhomen,  Bewyk 
liget  und  zu  halden  zugefagth,  Nhemen  och  denfelben  obenberurten  fcheyt  In  alle  feinen  ftocken, 
punkten  und  Artikeln,  fo  vyll  der  unfer  yedern  frommen  und  fchaden,  Schaden  und  fromme  be- 
trifft, Semptlich  und  funderlich  zu  guden  Daneke  Ahn,  geloben  und  gereden  folchs  alles  und  llifichii 
unwydderrufflioh  und  unwydderfprtichlich  vor  uns  all  unfe  nachkomenden  und  Erben  treulieb  und 
ungeferlieh  zu  halden  bey  unfren  Rechten,  Treuen  und  Waren  Worten«  Des  zu  Urkunt  und  ftettv 
Haldungk  Och  uns  unfer  nachkommende  und  Erben  domyth  zu  uberweyfen,  haben  wyre  von  Cappütel 
unfer  Kyrchen  und  Cappittels  und  Ick  Herman  Grabow  meyn  Apgeboren  Ingefegell  neben  der  obaK 
gnanten  unfer  ghenedigen  gunftigen  und  gutten  Frunde  Ingfigell  wyffentlich  laffen  an  defen  brefr  heigea, 
Der  gegeben  Als  es  och  gefchen  ift  Nach  Chrifti  Gebort  Im  funfzehen  Hunderften  und  Neunzeheadea 
Jare  Am  taghe  des  hayligen  Sancti  Nicolai  EpifcopL 
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DXXVII.    Stmf&xft  3oü(|im  ütertößt  Um  ©omcatfttl  tat  Dorf  SBufeot»  mit  Um  ShtgeßRe 

»er  abliefen  ©üt«  t>afett(l,  am  2,  gebr.  1520» 

» 

Wyr  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggrawe  zo  Brandenburg,  des  heyligen  Römifchen 
Reichs  Ertzcammerer  und  Churfurft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  und  Wenden  Hertzogk,  Borg- 
grane zu  Nurmberg'  und  Ftirft  zu  Rügen,  Bekennen  und  thun  kunth  öffentlich  mit  difem  briue  vor 
uns,  unfer  Erben  und  nachkomen,  Marggrauen  zu  Brandenburg  und  fünft  für  ailermenniglich,  die  In 
feben  und  hören  lefen,  Das  wyr  myt  wolbedachtem  mutte,  rechten  wiffen  und  gutem  Käthe  den  war-, 
digeu  unfern  lieben  andechtigen  probft,  Techant  und  gantzom  Capittel  der  Thumkirche  vor  unnfer. 
Stad  Brandemburg  und  Iren  nachkommen,  zu  eynem  rechtem  ewigen  eygenthum  vorkauffit  und  dem 
almechtigen  Got,  Marien  feiner  werden  heiligften  mutter  und  den  heiligen  zwelf  potten  Sant  Peter 
Patronen  derselben  Kirchen,  zu  Lobe  allem  himmelifchen  Here  zu  eren,  auch  zu  feliekeit,  troft  und 
wolfahrt  unnfer  eitern  und  furfahrn  loblicher  gedechtneffe  unfer  und  unferen  nachkomen  feien,  und. 
umb  mehrung  und  fterekung  gottlicher  dinft,  zu  rechten  ewigenn  eygenthum  vereygent  haben,  und  wir 
verkaufen  und  vereygen  Inen  und  Iren  nachkommen  zu  eynem  rechten  ewigen  eygenthumb,  In  Crafft 
und  Macht  dis  briues,  das  Dorff  Butzow  Inn  unnferm  Hauelande  bey  unnfer  Stadt  Branden*» 
bürg  gelegen  mit  oberften  und  niderften  gerichten,  gerichtszwang,  Dinften  und  Servituten,  Eckern,. 
Wifchen  und  Weiden,  Waffern,  grefungen,  Rentten  und  fünft  aller  zugehorungen  etc.  —  Für  follich 
Dorff  Butzow  haben  uns  probft,  Techant  und  Capittel  Obgenanter  Thumbkircben,  an  baren  uberge- 
zaliten  gelde  verreicht,  vergnügt  und  bezalt  Sechs  hundert  zwey  und  Neüntzig  gülden  und  dreyffig 
groffbhen»  darzu  dreyhundert  guMen  für  die  uberickeyt  der  dinfte  und  anderen  unpflicht,  derfelben 
Bezallung  wir  von  uns,  unnfer  Erben  und  Nachkomen  fie  und  Ire  nachkomen  hiemit  quit,  ledig  und 
lofs  fagen.  Demnach  und  darauff  verzeyhen,  vorlaffen  und  abtretten  wyr  alle  und  igliche  unnfer  ge- 
nchtickeyt  gemeltes  Dorffs  Butzow  Immaffen  und  wie  vorberürt,  und  fetzen  fie  Inn  BeAtzung,  gewher 
und  gebrauch,  deffelben  Dorffs  Butzow  unnd  feinen  Zugehorungen  Inn  Crafft  difs  briues,  Alfo  das  fie 
und  Ire  nachkomen  dafielbe  Dorff  Butzow  mit  allen  und  ytzlichen  feinen  zugehorungen»  nutzungen 
und  gerechtickeyten  wie  obevermeltt  ift,  unnd  neulich  zufampt  den  dinften  als  Ir  ewig  eygenthumb 
befitzen,  geniffen  und  gebrauchen  follen  und  mugen  für  uns,  unnfer  erben  und  nachkommen  und  fünft 
ydermeniglich  ungehindert.  Sie  und  Ire  nachkommen  follen  auch  Macht,  gewall  und  Fug  haben,,  die 
gntter,  Zins  und  pechte,  fo  die  Broficken  und  Kleften  Inn  demfelben  Dorff  Butzow  von  uns 
und  unnfer  Herfchafft  zu  lehen  haben,  zu  fich  zu  keuffen  und  zu  brengen,  Auch,  diefelben,  fo  fie  ver- 
ledigen und  lofs  fterben  zu  welcher  zeyt  das  gefch.ee,  zu  eigenthum  haben  und  gleich  den  anderen 
guttern  befitzen  und  zu  ewigen  Zeytten.  Die  wir  Inen  auch  hiemit  vereigen  und  vereygent  haben 
wollen,  Nichts  ausgenommen,  alles  getreulich  und  uugeverllch.  Zu  urkunth  mith  unnferm  anhangenden 
Infigel  befigelt  und  geben  zu  Collen  an  der  Sprew,  Am  tage  prefentationis  Marie  virginis  glorio- 
fiffime,  Nach  Crifti  unufers  lieben  Herren  geburt  Taufent  fünfhundert  und  darnach  Inn   dem  zwentzig- 

ften  Jare. 

Thomas  Krull,.  Decanus  In  Coln  &. 
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DXXVIII.    Äutf6rfHu$€t  Jöefe^l  an  ©tettty  *>n  »crni,  £auirtiirtmi  j*  e^ube»,  »c§ci» 
ber  Uebergabe  unb  öeja^ung  Ui  2>orfrt  Sttfow  *»ici>  btf  £>ba»a^ite(  ju  Sranieaburg, 

»ooi2«  3<ui*  1521* 

Wir  Joachim  etc.  unterm  Hauptmann  zu  Spandow  und  Beben  Getreuen  ÜHterieben  vot 
Bern  unfern  Gras  zuvor.  Lieber  Getreuer,  wir  geben  dir  au  erkennen,  dafe  wir  dem  würdigen  nod 
andechtigen  Probft, .  Techan#  und  gantzem  Capittel  zu  Brandenburg  das  Dorf  Butzow  zu  Eigtn- 
thum  yerfchrieben ,  mit  dem  Befcherde,  däfs  fie  dem  Capittel  uffm  Berge  vor  Brandenburg  dh 
dumme  Geldes,  fo  fie  daran  haben,  zuvor  herausgeben.  Nach  Meldung,  Brive  und  Siegel,  fo  fie  dar- 
über haben,  ift  das  Capittel  in  dem  Thum  Willens,  Mtitk  Summe  Geldes  abezugej>en.  Demnach  & 
an  dich  unfer  Beger,  hiemit  bevehlende,  du  wolleft  auff  ir  Erforderen  follich  Geld  entlangen  und  drf- 
felbig  dem  Capittel  uff  dem  Berg  überantworten  utid  alfodenne  daß  Capittel  der  Thumkiroben  vea  na«» 
fer  wegen  Inhält  unfer  Brive  und  Siegel  zu  Etgeathum  daran  wayffen  und  weidigen.  Daran  <ttc.  Da» 
tum  Co  In  an  der  Sprew  am  Donnerftag  nach  den  Neuen  Jarstagk  anno  DXXL. 

Zeugen  bei  der  Debergabe  waren:  Melchior  Uuneke,  Piifter  Brandenil.  SÜffis,  Andreas 
Rogk,  AXmus  Brofike*  MDXXI.  am  Montage  naoh  Jubilate. 


ÜXX1X.    2>et  S3ifc^f  3)ietricf)  gewagt  jum  Satt  bet  $omtfr<&e  au  S3ranbtn*urg  3n>*lj«g«/ 

am  4.  Oft  152U 

Theodoricus,  dei  et  apoflelice  fedis  gratia  confirmatus  epifcopus  Brandenburgentii, 
univerßs  et  fingulis  dominis  abbatibns,  prepofitie,  deoanis,  prioribus,  gwardiams,  plebanis,  vieepleban» 
et  eornm  vices  gerehtibus,  verbi  dei  feminatoriboe,  altariftis,  ceterifque  prefbyteris  et  /deficit  m  tf 
per  civitatem  et  dioceflm  Brandenburgenfem  ubilibet  conftitutis  et  prefenttbus  requifitis  falutem  ia  Ca- 
mino fempiternam.  Quoniam  quidem  neminem  hominum  in  hune  flebilem  monduut  abfque  macula  pee* 
catorum  nafci  conftet  naturaque  queralibet  ex  humane  nature  debilitate  ita  fragilem  multis  et  variis  ad* 
verfitatibus  nee  non  anguftiis  oppreflum,  quod  haud  unquam  peeoatum  evadet;  id  circo,  cum  pro  pec- 
catis  commiffis  quilibet  vel  in  ifta  lachrimarum  valle  vel  in  futura  vita  juxta  evangelii  veritatem  (attf- 
facere  tenetur,  et  quod  omnium  hominum  certius  nil  morte,  incertiue  vero  nihil  quam  hora  mortis, 
quia  neceffe  eft  hominem  femel  mori,  qua  de  re  opere  precium  fore  morbo  medicum  adhiberi,  et  qua 
omnipotens  deus  pro  nobis  miferis  ....  mori  voluit  fieque  thefaurum  fanete  ecclefie,  indulgentitrem 
feilieet,  nobis  in  terris  reliquit  Cum  itaque  Chrtfti  vicarius  fanetaque  iedes  apoftolica  eccleGam  noftran 
faneti  Petri  extra  Brandenburg  fyiritualibus  donis  infignivit,  ac  utriufque  iexus  Chrifti  fidelibos,  qui 
pro  fabrica  ejufdem  manus  fuas  adjutrices  perrigunt,  varias  indulgentias  conceffit,  dignum  diuamus,  eaf- 
dem  in  ctyufvis  jootitiam  dedacere,  ut  fe  iftorum  partieipes  facere  quea:  Ideoque  vos  omnes  et  ve- 
'ftrum  quemlibet  in  deo  exhortamur  et  requirimus,  in  virtute  fanete  obedientie  preetpimos  et  manda- 
mus,  quatenus  nnncios  dicte  ecclefie  noftre  cathedralis,  cum  ad  vos  pro  edificiorum  ejufdem  et  fabrice 
confecratione  eleemofynas  petituri  declinaverint,  pie  et  benigne  ipfos  reeipiatis  ad  diem  et  noctem,  per 

ipfos   vel  fuos  precurfores fubditos  veftros  omnes   diferetionem  habentes    ad  eccle- 

fiam  veftram  parrochialem  convocetis,  quatenus  publicationi  indulgentiarum,  ecclefie  noftre  prefate  cos- 
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ceflarüm',  a  principio  ofqoe  ad  fiaem  iaterfint,  a  Taboribu?  ftcularibus  tuno  fe  abAineant  at  manus  ad- 
juiriees  porrigant  atque  indulgentiarum  hajufmodi  fe  participes  efficiani  ipfofque .  diligeuter  exhortando» 
mnetos  deinde  cum  fiinctorum  apeftolorum,  Petri  et  Pauli  reliquiis  ad  ip forum  requifitiouera  folemniter 
ad  ecclefias  veftras  cum  vexillis  uua  cum  parrochianis  veftris  prepuUatbne  et  folemni  compul&tion* 
praaiflis  cum  proceflione  aonducaniur  ei  ad  fiuäendam  exhortationem  ei  pablicaiionem  indulgentiarum 
-admUtantm^  etiam  fi  locus  ifte  Yel  ecclefia,  in  quem  vel  to  quam  veneriut,   ecclefiaftico  fuppofitus  vel 
iuppofiia  feerit  iaterdicio.     <Juod  £  per  oos  vel  oflaciales  no&ros  aut  preltios  alios  noftre  diooefis  la- 
tum  fuerit*  propter  eorum  jocundiun.aduentum  pro  nunc  ei  pro  hae  vice  ceffiimus  ei  relaxamus,    ei 
^ood  tfivina  offieia  folemniier  eelebrare  valeant,  mdulgemus«.    Concedimus  inft^per  ipfis,  quatenus  con- 
feßloaee  oonfiteri  valentium  audire  eofque  iß.  foro  confeienUe  duntaxat  ei  de  occukis  delictis  juxta  foa 
-prtvüegia  abfolvere  poffint,  iia  tarnen  ouctoritatem  fiiam  modvrando,  quod  in  cafibus  forum  confcientie 
0MB  toägentibas  et  m  debkts  public»  auKateous  fe  intromittaai,    immo.  in  Ivqjufoaodi  delinquentibus  ad 
mos  at*  noftnttt  itt  fpüritualibus  vicariuiq  pro  ahföiutione  repniitaut  propter  ea,  ut  utriufque  fexus  €hrifii 
fidefibos  ad  affumendam  fraternitaiem  aflixnpferint  aanis  finguKs  juxta  fuas  frcultates,.  dicte  fabrice  eccle- 
-fie  aoftre  iubvenerint  idque  nunctis  Um  Uteris  uuacioram  prefatorum  probare  potuerint,  fi  infra  annum 
.•  die  foe  Jubventionis  vel  affiimpte  fraternitatis   aliqua  infirmitate  laboraverint,  quod  viaticum  ac  extrema 
«mctqo  pro  Epfis  miniftrator,  et,  fi  debüa  nature  perfolverint,  ecclefiaftice  fepulture  cum  divinorum  folem- 
miia  corpora  eorum  tradant»  noa  obltante,  fi  locus  erit  egritudinum  ipfarum  noftr i   vel  prelatorum  aut 
oJficcafium  noftrorum  auotoritate  ipterdictum  fuerit,  dum  tarnen  interdioti  aut  nominatim  excommuntcati 
pubKet  uforarii  nqn  fint  nee  oaufem  aut  ocoafionem  interdicti  dederint  conlUium  ei  auxilium  ad  id  pre- 
ititerint,   permittemus  et  concedanus.    Et:  nt  indulgentie  premiffe  omnibus  et  fingulis,    fabrice  eccle&e 
-Boftre  deemofinis  (ubvenientibus  totiens,  quotiens  id  fecerint  vel  fieri  procuraverint,  dum  tarnen  confeffi 
-et  contriti  füerint,  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorom  auetoritaie  confifi,  quadraginta  dies  indulgentia- 
rum de  iujunotis  eis  penitentiis  in  domino  mifericorditer  relaxbmus  prefentibus  a  dato  paft  annum  duu- 
tsxaft  vaKturis.    In  quorum  ommum  fidem  et.  -evidens  teftimonium  prefentes  figtlli  noftri  appenfione  fe- 
ehnuft  «t  jaffimus  oomnumiri.    Datum  in  aroe  noftra  prinojpali  Siefer,  anno  domini  millefuno  quingen- 
tefimo  vieefimo  primo,  feria  fexta  poft  Michaelis« 

Ra4  im  CrifliittJ*. 


DXXX.     &$umtt{$mf>m  *<*.  ©HM  2>trtti($  fit  «alt^fat  wn  fyxm, 

tom  23.  9tit)  1522. 

• 

Wyr  Di  et  tri  6h  vann  goto  gnaden,  Beseitigter  Bifchof  zu  Brandenburgs  Vnd  wir  Buffo 
tob  Alvenffhlebe  Dootor  und  ihumprobft,  Niclaus  Broficke  Tecbaat,  Thomas  Brieft  Se- 
nior, thumbhern  und  gantze  Capittel  der  kirchen  an  Brandenburg,  Bekennen  vor  uns  und  unfere 
nachkommen  Bifchofe  und  CapkteL  der  g>c?aelten  Kyrchen  Brandenburg  und  für  «ynem  Idermennig- 
«den,  das  wir  wyllig  und  wolbedechtig  In  und  miik  kraffl  diefes  ünfers  offen  Brieffs  vorkewffen  und 
vorkaufft  haben  fyben  und  zwentaig  Unwichtige  Reynifohe  goltgulden,  ider  zwey  und  zwentzig  ftende* 
Tifcbe  fchilling  an  merekifchen  grofehea  vor  iglichen  gülden  gerechnet,  vor  funftehalbhundert  volwich- 
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tige.  reynifche  goltgulden  Heuptfumme,   die  wir  von  dem  Erbarn  and  vheften  Baltzer  von  Biereo, 
wol  zu  dangke  bar  über  entpfangen  haben,   die  auch  In  unfern  und  unfers  Styffts  nutz  und  frommen 
gewant  und   gekeret   haben.     Derhalben  globen   und   gerheden   wir  vor  uns  und  unfere  nachkommen, 
Bifchoffe  und  Capittel  der  Kirchen  zu  Brandenburg,  bemelten  Baltzer  von  Bieren,    feynen  Erben 
und  Innehabern  diefes  Brieffes  mit  feynen  gutten   willen  folich   fybenundzwentzig  reynifche  golfc  guido 
jerlicher  zcynfe  ider  zwey  und  zwenzig  ftendelifche  Schilling  an  merckifchen  grofchen  auf  itzlichen  gol- 
den alle,  Jar  für  und  für  weil  diefer  Widderkauf  flehet,  In  den  heyligen  Weynachtstagen  auff  allen  und 
iglichen  unfern  redeften Zcynfen,  Renthen  und  eynkommen,  wur  wir  die  haben  und  fo  auf.unfer.Canz- 
ley  zw  Zcinfe  aufgehoben  werden,   zubetzaien  und  ane  allen  Behelpff,    eynredhe   und   argelift  zu  ent- 
richten.   Auch  ab  wir  fewmig  wurden  in  der  Betzalung,  haben  wir  uns  vorwilligt,  das  Baltzer  von 
Bieren  und  feyne  Erben  üch  Doctor  Werbecke  Gerichte,  Official  des  Bifchofiichen  Hofes  zu  Magde- 
burg, gebrauchen  mag,  Eddere  die  unfern  uffzühalden,  wur  Irae  das  bequeme  ift.  Wir  wollen  Ime  anofc 
folches  vorkawffs  und  Widderkauffs  eyn  recht  gewere  feyn  für  Idertnenniglichen  fo  oft  Ime  des  wirt 
vonnoten  feyn.    Und  ab  wir  ader  nnfere  Nachkommen  an  der  Betzalung  folcher  fyben   und  zwenaj 
gülden  jerlicher  Zcynff  auff  bemelten  Zcynfitag  fevmig  wurden,  des  doch  nicht  feyn  foll,  und  Baizar 
von  Bieren,    feyne  Erben   oder  Innehaber  diefes   Brieffs  nach  den  Zcynfen  fchicken  ader  rtyttea 
muften,    was   fie   derhalben   In  der  Herbergen  vortzeren  und  furthun,    oder  In  welchen  beweyffiefcea 
fchaden   fie   derhalben  kommen,    das   alles   globen  und   gereten  wir  lme  gleich  der  Heuptfumme  und 
Zcynffen  zuquitiren,  zu  entrichten  und  zubetzalen  laden.  Auch  ab  wir  Dittrich  vonGots  gnaden  be- 
ftettigter  Bifchoff  zu  Brandenburg  uns  von  dem  Stiffte  Brandenburg   wurden   abwenden  und  uafer  ßi- 
fchoffthumb  vorlieffen  und  eyn  ander  Bifchoff  nach  uns  queme,  alffe  fall  diefer  Brieff  bey.  feynen  Kräf- 
ten bleyben  ane  voreuderung  oder  Zufage  unfers  Capitels  zu  Brandenburg.     Und  ab  diefer  Brief  toc- 
fevmet  were  an  fcbrifften,  an  gedichte,  edder  duchholet  wurde,  ader  die  Schrifft  fich  vorlege,  die  Iagp- 
figel  vorletzt  ader  der  Brief  vorloren  wurde,  des  foll  Baltzar  von  Bieren,  feynen  Erben  oder  h- 
hebern  diefes  Briefes  keynen  fchaden  brengen,  Noch  uns  unferm  Capittel  keynea  frommen,  zuwenden 
In  der  Betzalung.    Auch  ab  Baltzar  von  Bieren  Zufhell  queme  an  feynen Soynfeo,  fo  gelebe*  «f 
Ime  des  eyn  recht  gewhere  zu  feyn,  Ader  Ime  feyne  vonfftehalbhundert  gülden,  an-  volwiohtigen  gaMt 
wydder  zugeben  und  In  feyn  Hauff  zufchicken»    Auch  haben  wir  uns  und  unfern  .Nachkommen  Bifebtf» 
fen  und  Capittel  zu  Brandenburg  diefe  macht  furbehalten,  das  wir  folche  fybenundzwentzig  gülden  jer- 
licher Zcynff,  welches  Jares  wir  wollen,  widder  zu  uns  kewffen  und  loffen  mögen  mit  vunfftebalbboh 
dert   gutten   Reynifchen   vol wichtigen  goltgulden,    und  wan  wir  oder  unfer  nachkommen    folehs  thm 
wollen,  des  fallen  wir  Balt.zern  von  Bieren  feynen  Erben,  Innehabern  diefes  Briffs  auf  Michaelis 
vorkundigen  und  auf  den  folgenden  Weynafhten  feyne  Jerliche  Zcynfe',   als  lieben  und  awentzig  gol- 
den,  und  alfden  auf  den  negften  Oftern  die  Heuptfumme,    nemlich  funftehalbhundert  gutte   fulwicfattt 
Reynifche  goltgulden,  zufampt  den  hinderftelligen  Zcynfen,  fzo  der  etzlich  hinderftellijg  gebliben  wereo, 
gutlich  und   woll   bezalen,    ane   allen   Behelff,    Zufage  ader  argelift  und  ane  alle  Bedrechlichkeit,  ock 
geiftlichs  ader  weltiiohs  •  gerichts  Heuptfummen  und   Zcynfen   unbekümmert  folgen  laffen.    Auch  ab  die 
Bezalung  von  uns  auf  folche  Zcyt  nicht  gefchege   und   der   vilgemelte  BaLzer  von  Bieren  des  m 
fchaden  queme,  deu  fchaden  wollen  wir  und  unfere  Nachkommen  Bezerettutid  betzalen:  und  wan  den 
folche    Bezalung    der   Heuptfummen    und  Zcynfen   gefcheen  ift,.  fzo   foll  uns  Baiser,  von  Biere* 

• 

feyne  Erben  und  Innehaber  diefes  Brieffs  uns  diefen   unfern  Keuffbrieff  wiederumb  überantworten  npri 
zu  unfern  Henden  ftellen,  Alles  trewlicb  und   ungeferlich  zu  halten.    Des  zu  Urkundt  und  warer  S- 
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RomifelW  kayferlicher  Mayeftat  kämergerichte  procurator  am  vnferm  volftendigen  volmtchtigen  anwald 
vnd  procurator  vorordent  vorordenen  vnd  fetzen  Obengedaehten  Ern  Eytelfenfft  Dootor  zo  Alferm 
volmechtigen  Anwald  gewalthaber  nid  procurator  jnn  vntod  mit  krallt  dtefes  vnfers  briues  vnd  «nm 
das  jnn  der  aüerbeften  weyfs  vnd  form  wie  (ich  das  zu  thun  von  recht  vnd  gewonbeit  eigen!  vnd  gt- 
buret,  das  er  vor  hochgedachten  Romifcher  keyferlicher  Mayeftat  Stathaitern  Churfurften  furften  vnd 
ftenden  des  Regiments  auch  vor  den  hern  Camnierrichter  vnd  beyfitzern  jn  gemeyn  vnd  fonderlieit  f 
vnd  möge  erfcheynen  alle  zufpruch  vnd  klagen  So  wydder  vnnfs  furgewant  antzuhoren  vnd  vnfer  *»- 
derclagen  widerumb  furtzuwenden  vnfer  behelff  Exception  alle  vnd  jtzliche  do  kegen  furtzutragen  vnd 
ab  es  würde  zuantworten  den  krieg  zubefefdgen  Artionles  pofltiones  auch  additionales  vnnd  EliGnes 
zuübergeben  den  vbergeben  vormittels  leypliehs  eydes  ^uantworten  do  wyder  zu  Repliciren  dupKciren 
tripldciren  vnd  Quadrupliciren  den  eydt  vor  gefhere  Malicien  vnd  de  Calumnia  zufordern  gefchworen 
Mitzunehmen  vnd  die  auch  aHe  ändert  rechtliche  eyde  Et  juramenttm  Ktis  deriforioftf  jn  vnfer  fehle 
äufweren  vnd  gefworn  zunehmen  vnnd  ab  einiche  getzeugnus  lebende  odter  ligende  wider  vnns  ange- 
Aall  werden  diefelbe  zuuerlegen  do  widder  zu  aller  vnd  jtzlicher  nottarfft  vnd  behuff  zuhandeln  des* 
gleichen  v^n  vnfern  wegen  auch  alle  beweyfnng  mit  zeugen  Büchern  Brieffen  ader  fchriefften  furtmtn- 
gen  Commiffarien  Compaflbriue  Compulfariall  vnd  alle  ander  notturfftige  Manödat  zuerhalden  itdKde 
frift  dHation  vnderredeliche  vnd  entliche  vrteyl  vnd .  derfelben  Execution  zu  bytten  die  zubelieb«  da* 
oon  tu  appelliren  zupreuociren  2u  Suppliciren  oder  zu  reduciren  auch  eynen  ader  mehr  anwald  mit 
gleicher  ader  gemeftigeter  gewalt  nachtzufetzen  Sie  zu  widderruffen  vnd  die  bürden  de*  anwaltfchfi 
wydder  an  fich  zunehmen.  Begeb  Geh  auch  das  wir  vor  endung  diefer  fache  felbft  vor  jren  gnaden  lie- 
ben vnd  gnnften  als  den  Stathaitern  vnd  regiment  aber  den  hern  Cammerichter  vnd  beyfytzern  ptrfon- 
lich  erfcheynet  das  wir  dadurch  vnfer  gegebene  gewaldt  von  Doctor  Eytelfenfft  nicht  wollen  ge- 
nomen  ader  jn  jeht  gekrengkt  haben  den  es  gefchee  den  durch  eyn  öffentlich  genuglieh  Reooetition. 
Was  Wir  jme  auch  vnd  feynen  nachgefatzten  mehr  gewalts  geben  fallen  vnd  otogen  die  hier  zndtenft- 
lieh  den  wollen  wir  jnn  hiemit  auch  haben  gegeben  jn  aller  form  vnd  krafft  als  jttlicb  Otwfel 
von  wortte  zu  wortten  hir  jnuen  gefchrieben  vnd  jnferirt  wer  vnd  dies  das  znthun  das  wir  Aus  kern- 
ten vnd  mochten  wo  wir  felbft  persönlich  ieegenwerttig  wären»  globen  vnd  gereden  alles  was  durch 
Obgnanten  vnfern  anwald  vnnd  feyne  nachgefetzten  gehandelt  bewilliget  sugefaget  vnd  beliebet  wirf; 
das  wier  daffelbige  alles  wollen  laffen  gefallen  auch  ftett  vnd  vehft  haltten  vnnd  das  wir  jnn  vnd  fe 

wollen  benemen   vnd  entheben  aller  Bürden  der  Satifdation vnnd  judteat»    Iblni    bey  vor- 

pfendung  aller  vnfer  gutter  beweglich  vnd  vnbeweglich.  Des  zu  warher  vrkunt  vnd  fycherheyt  Intal 
wir  vnfer  jngefigell  wyffentlich  an  diefen  gewaltsbrteff  hengen  laffen  vnnd  jiY  gefcheen  auff  vnferti 
Stoffe  Ziefer  Brandemburgifbh  geftiffts  nach*  crify  vnfers  herrn  geburt  jm  fanffezehenden  kfmdeita 
vnnd  Zweyvndzwenczigften  jare  am  Sonntag  Laurentij  des  heyügen  Mertelefrs  etc. 

ftad)  Dem  Äitrmätf*  gefytf'Copialtaty  III,  324. 

DXXX1I.   Äurflitfl  3oa<$im  erteilt  bem  $)mpxQpftt  ju  £Mnita»,  ffojf*  »Ott  StoeMfeta, 
*a*  «Keßt  ungeachtet  feine«  gtifllic^en  etanbt«  votUtity  2i$tn  ja  fcffgen,  am  8.9to».  1522. 


Wir  Joachim,  kurßirft,  Bekennen  vnd  thnn  kant  offennflich  mit  diefan  brrae  vttr  vnitt'TB- 
fer  Erbenn  vnnd  nachkomen  vnnd  fünft  vor  allermeniglich,  Nachdem  der  wirdig  vnnd  höchgelatt  yu&t 


TorpflichtcD,  getrewKch  vnd'  vngeuertich.    2ü  urkundf  mit  virferm  Anhangenden  jto^effgel!  ÖWgelt  md 
geben,  zu  Coln  an  der  Spre  w,  am  dienftag  nach  Corporis  chriflj  Anno  etc.  XXTV°- 

,9fy9  b.<m  ÄurmJrf.  «ejnfcefcialfoic&e  Ul,  330. 


DXXXtV.    Itotfutjr  3oa#tm  r.  prafentirt  treti  3oa<§im  Alling  jum,  ttatyMUfr  fö  »raste» 

fottfl,  am  29*  Ott.  1524. 

Wir  Joachim  etc.  bekennen  etc.  Als  der  Erwirdige  in  Gott,  unfer  Rath  und'  befunder 
Freund,  Herr  B uff o,  Beftettigter  zu.  BifchofLe  zu  HaveLberg.  uns  die  Thumprobfteien-  za 
Brandenburg  frey  zu  unferm  ab  des  Rechten  Patrons  Hamiden  refigniret  und  wir  dem  winfigen 
unfern  Rath,  Eren  Joachim  Klytzingk,  Thumherr  zu  Magdeburg,  diefeiben  Domprobfteieo 
zu*  Btrandamburg  geliehen"  und1  dartzu  prtfentiretr  doch  dem  Würdigen;  unfern  lieben  QeftreutnCm 
Johann  tyjayendorffj  auch  Thumherr  zu  Maydeburg^ hundert  Gnlden  jerlicher  Penfion  darauf  re- 
ferviret  haben,  die  auff  Martini  fchirft  über  ein  Jar,  als  im  fnnf  und  zwantzigften  Jare  angeen  follen, 
dafür  auf  unfer  Anfüchen  fich  die  Werdigen,  untere  liebe- Andechtigen  Deohant  um!-  Capittel  derfelbeo 
Thumkirchen  zu  Brandenburg  obligiret  und'  vorpflichtet  haben*  von-  irer  Kirchen  bereiteren  Gutterü 
folche  hundert  Gulden  jerlicher  Penfion  Em  Johann  Mayendorf,  die  Zeit  Er  Joachim  KfytztDg 
lebe,  zu  yglicher  Zeit  auff  Martini  und-  neulich  auf  Martini-  yn  fünf'»  und'  zwantzigften  Jare  fcÜrft  an- 
zuheben und  zu  entrichten  und  zu  bezalfen,  nach  Meldung  ires-  Brives  darüber  aufsgafagen,  dagegen 
gnannter  Er  Joachim  Klytzingk  widerumbe*  uns  int  hant  gebenden  Treuen  bewilliget  udd  zogefogt, 
auch  fich  gegen  dem  Capitel  vorpflicht  und  vorfchrieben  hat,  folch  hundert  Gulden  jerücher  Penfioa 
von  den  bereiteften  Göttern  der  Thumprobfteyen  zu  iglicher  Jareeit,  die  weil  er  lebt^  zu  entrichten,  fie 
in.  dem  zu  vortreten  und  in»  allewege-  fehadioß  zu  ftaldefl  na/eh- Meldung1'  feyaes  Brives  darüber  Aus- 
gangen,  das  wir- zu  folicbem  Contract  und1  Vprpfliohtunge  der  Penfion  als-  der  recht' Patron  vor  ons 
und- unfer  Erben  unfer  Volbort  und  Willen-  gegeben  haben,-  und  das  hiermit  in  Grafik  und  Macht  dies 
Brives*  und  wollen  das  inn  allewege  Deehant  und  Capittel*  der  Thumkirchen  zu  Brandenburg  det 
hundert  Gulden  Penfion  fiek  an  den  bereitften  Nutzungen  und-  Einkomen  der  ThumproUleyen  ta 
Brandenburg-  erheben,  die  on  alle  Verhinderung  einnehmen  und  deshalben  fie  und  ire-Nachkomen  Ton 
Ern  Joachim  Klitzißg  und-  feinen-  Naohkomen,  Thumprobften  zu  Brandenburg  fehadlofs  gehabten 
werden  follen.  Wir  verbrechen  auch  biemit  vor*  uns-  und  unfer  Erben-  in  Crafft  dits  Brives,  das  wir 
-  dem.  Capittel  darzu*  wollen  bebolfen  fein  und-  fie  dabei' hantbaben  auch  fo  diefelb  Thumprobfteyen  za 
Brandenburg  an  uns-  oder  unfer  Erben  wiederumbe  vorlediget,  die  Er  Johann  Mayend<orf  oock 
nyemant  anders  vorlegben  noch  datzu  prefentiren,  es  verpflicht  fioh  dann  das  Capittel  zu  Brandenburg 
der  hundert  Gulden  halbem  Penfion«  zu  erlaufen»  zu  vertreten  und  fchadlos  zu  halten.  Alle»  getraue» 
lieb  und  ungeverlich.  Zu  Urkond  mit  unferm  anhangenden  Ingefigel  *verfigelt  und  geben  zu  Coln  ai 
der  Sprew,  .  .  .  .  Simonis  und  Jude,  Chrifti  unfers  lieben  herrn.  gepurt  funfihundeit  darnach  ja 
vier  vnd  zwantzigften; 

9laä)  brat  «opiaifriidje.. 
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ttxxxv.  tut  <£x$\$ormTt$t  fomw  m*  sßa$i  u*  mtm«  m  3430»  at?  »iföofe* 

ton.  SranUenfcurg,  am  8.  25ej<  1527» 

Albertus,  mifcratione  divina  facrofancte  Romane  ecciefie  tituli  fincti  Petri  ad  vincuIK 
reftyter  oardlnalis,  fancte  Magdeburgenfis  ecciefie  ac  Möguritihenfis  fedls  ar- 
niepifcopus,  princeps  elector,  facri  Römani  imperit  per  Germanianr  archicancellarius  et  Primas, 
admihiftrator  Halberftadenfis,  marcfiiö  Brandeburgenfis,  Stettinenfis,  Pomeranie,  Caffuborum,  Schlavorum 
dox  Burggravihs  Nurnbergenfis  ac  Rugie  princeps,  venerabilibus  dövotis  ac  nobis  in  Chrifto  ffncere 
düectis  capituli  Brandeburgenfi  falotem  in  dömino.  Hodie  ecciefie  veftre  Brandeburgenfi,  pdr 
obihim  bone  memorie  TTieoderici,  olim  epi'fcopi  Brandeburgenfis  extra  Romanam  curiam 
ttefiincti,  vacantf  ac  paftoris  fölatio  cfeftilute  de  perföna  venerandi  ac  magnifici  dömini  MatKie  in 
epifcopum  Brandeburgenfem  per  vos.  rite,  canonice  ac  nemihe  difcrepante  concorditer  poftulato,  auetd- 
rilate  noftra  primaciali'  ac  Metropolitana,  turbato  Romane  ecciefie  ft'atu  et  (anctiflßino  dömino  noflro 
demente  feptimo  impedito  ad"  occurrendum  ecciefie  veftre  perrculis,  Aib  ejüsdfem  fanctiflimi domifii 
noffiri  et  apoflolice  fedis  Beneplacito  providlmns  ipfumque  Uli' in  epifcopum  prefecimus  et  paftorem, 
oaram  et  adminrflratfonem  ipfiiis  ecciefie  fiW  in  fpiritiialibus  et  temporalibus  plenarie  committendo, 
gront  fir  noftris  inde  confectis  et  conceflis  liferis  pfenins  continetür.  Qiiocirca  difcretioni' veftre  roan- 
dkmus,  qnatemis  eidfcm  Matbie  epifcopo  tamquam  patri  et  paftöri  ädimarum  veftrarura  humiüter 
ihieirdentes  ac  exhibentes  fibf  öb'edfentiäm  et  reverentiäm  debifas  et  devotas  ejus  falübria  monita  6t 
maodata  fäicipiätis  h'umHiter,  et  efficaciter  adimptfere  curetis;  alioqnin  fentfeutiam,  quam  Mathias  epi- 
icopus  rite  tulerit  in  rebettfes,  ratam  habeblinus  et  faciemus,  auctore  domino,  uftjue  ad  fatisfactionem 
condignam  inviöÄKiliter  oMfervari.  Datum  in  arce  noftre  fölite  refidentie  oppidi  Afchaf- 
fen bürge nffs,  diocefis  noftre  Moguntihenfis,  die  octavo  menfis  decembris,  anno  a*  natfvitate  rfömiAi 
milleffmo  quingentefiino  vrgeGmo  feptimo.. 

Robben  Crigfcatc- 


DXXXVI.    2fort$iä«  wn  ^agoto'l  @^wt  aU  tmätyttvt  SNföDff  »cir  Stanbrrrturg; 

f»m  3n$«  l«28i 

Nte«  Mathias  <ta  tegow,  confirmatus  hrepiffeopum  Brandenburgenfonr,  notum.  faor- 
mnfr  per  has  noftras  prefentes  literas,  quod  nos  omnes  et  fiogulos  artfeulos  infra  fcriptos  conjunetim 
et  diviAm  et  eorum  quemlibet'  tenere  et  obfervare  debemus  et  vohimns  fub  jeramento*  preftHo  in  omni 
forma  hi<r  infra  feripta.'  Imprimls  promittimus,  quod  nos*  officium  noftrnm  ex  parte  nofiriepifcopatus 
in  ordinario  ecciefie  Brandeaburg.  feripto*,-  prefertim  in  coena  dommi9  in  perfona  proprnr  exereere-  et 
flacere  volumus,  excepto  •  tarnen*  legitimo  et  notabili  impedimento9  quod  nobi»*  rationabüe  tunc  videretur 
et  appareret,  Tolumusque,  qnahdo  commode-  poterhnus,  presbiteratus*  ordinem  celebrare  et  aKa- noftra 
<rfficiaepifcopaKa  flne  fimonia  agere  vel  legitime  impediti;  ficut  premittitur,  fieri  et  exercerf  permittere 
yel  dipjpcmere,  volumufque-  et  debemus  ritns  ecciefie  ceremoniafque  qaotieseunque  ecclefiam  ingreffi 
foerirnns  in  h'abito,  quem  religtofum  appeUant,  meedere  et  peragere;  et  quod  nos  volumus,  Et  prefertim 
Hot  perietdefo»  tempore,*  parroehiaa  noftras^  eedefias»  et  monafleria^  diocefia  noftre  Brandenburg*  eonülio 
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capituli  noftri  et  fi  opus  fuerit,  etiam  auxiüo  Uluftriffimi  priucipis  noftri  electoris  Branderiburgenfis 
fecandum  poflibilitatein  noftram  tam  in  fpiritoalibus  quam  in  temporalibus  refonnare,  herefes  fuigare 
et  ne  ingruant,  quoad  pofTumus,  obfiftere  et  in  vifitationibus  per  nos  aut  noftros  in  fpiritnalibus  vicmos 
corrigere  et  eliminare,  fecundum  quantitatem  delicti  et  qual.itatem  perfqnanjro,  exceflus  mal£f%cta  et  ptc- 
cata  eque  ordinäre  et  difponere  omni  anno  rationes  et  cpmputatipnes  $  mqnafteriis  reddituum  pro- 
priorum  perceptorum  et  expofitorum,  fi  commpde  fieri  potent.  Uem  qupd  ftatuta  et  leges^  que  capi- 
tulum  Brandenburg,  pro  reformatione  capitis  et  membrorum  ecclefie  fue  cpndidit  6t  condet,  quoad 
ceremonias,  veftitum  et  inceflum,  reliquam  vite  honeftatem  tarn  in  divinis  quam  exfra  et  correptionem 
contra  excedentes  libere  difpofitioni  et  juri  eprum  relinquere  debemus  et  volutpns,  neque  quidqoam 
contra  eadem  decernere  aut  tentare,  nifi  in  corrigendis  rebelljbu?  ipfi  auxüium  et  patrocinium  noftram 
invocaverint.  Tunc  etenim  pro  noftro  officio  generofe  et  favorabiliter  ipfis  afliftemus  ita  tarnen,  & 
capitulujo  poft  mooitionem  ordinarii  infra  fpatiqm'  fex  feptimanarum  exceffiis  hqjufmodi  debite  doo 
correxerit,  extunc  devoluti  funt  ad  ordinarium  pro  tempore.  Item  promittimus  et  juramus,  quajido- 
quidem  ecclefia  Brandenburg,  in  grande  pervenit  detrimentun?  annpprum  cenfuum  et  aere  alieno  per 
anteceffores  noftros  conflato  fumme  gravata  eft,  quod  nihil  bonorum  ecclefie,  mobilium  aut  immobüiom, 
ieudorum  ad  nos  devolutorum  aut  devolvendorum,  vulgariter  Angefelle  gnant,  aut  quoeunque  nomine 
nuneupari  poflunt  donare,  vendere,  impignorare,  legare  aut  quovis  alio  nomine  (ine  libera  capituli  to* 
luntate  alienare  volumus,  fed  ad  diflblutionem  debitorum  multiplicium  npftrorum  predeepfforum  et  ad 
noftre  menfe  fet  curie  honeftam  et  "moderatam  cpnfervationem  referv^rq.  Hujusmodi  alienatjonem  bo- 
norum feudalium  volumus  quoque  noftris  vafallis  interdictapi  interdicqre  $t  prohibere.  Noftris  etiam 
impenfis  a  fede  apoftolica  coofirraationem  pro  nunc  et  ifto  calamitiofp  tempore  ojrdinare  et  impetnre 
volumus  qcclefiaipque  noftram  pro  eadem  adipifcei)da  indeopnem  penifu$  fejrvare  neque  clericos  wipe 
fubditos  noftros  nova  exaetione  gravare.  Item  volumus  et  debemus  apnis  ßngolis  fub  fefto  divi  Mar- 
tini capitulo  noftro  libere  et  fine  ulla  contradictione  quinque  fexagenas  marchiticag  ex  procuratione 
noftra  epifcopali,  tres  ratione  centum  florenorum',  quos  pie  defunetus  dominus  Theodericus  exem- 
ptionis  titulo  a  capitulo  fumpfit,  exfolvere,  duas  reliquas  fexagenas  gratia  argenteorum  vaforum,  utpota: 
de  duobus  pelvibus  argenteis  et  fcutellis  octo  majöribus  argenteis  et  trjbus  parvis  fcutellis  argenteis, 
quibus  quondam  predeceffores  noftri  ufi  funt  Item  debemus  et  volumus  canonicorum  noftrorum  et 
confratrum  jura  et  poflefüones  in  omnibus  eorum  villis,  agris  et  filvis,  gorguftis,  pratis,  pifcationiboi, 
venationibus  et  omnibus  eorum,  quibus  bueufque  ufi  funt,  utuntur  et  uti  poterunt,  quibufeunque  etiam 
nominibus  nuneupari  poflint»  in  nullo  penitus  turbare,  fed  nos  fecundum  eorum  antiquiora  jura  fideüter 
et  generofe  defendere  nee  rufticos  aut  fubditos  dominorum  de  capitulo  in  eorum  limitibus  in  mdb 
fervitute  gravare«  Item  quod  omnia  et  queeunque  liquida  et  clara  debita,  que  fuerunt  per  predecef- 
fores noftros  quovis  legitimo  titulo  contractu  volumus  et  debemus  folyere,  ppclefiam  ?£  j$0£j*j(tn|  noftram 
ab  hiis  juxta  poffibilitatem  liberare  et  Interim  tarnen  annuos  redditus  de  eisdem  pecpniis  defritjs  jpxta 
continentiam  Jiterarum  defuper  confeetarura  ipfis  creditoribus  fine  conjtradicftipne  numerjune  auf  jwme- 
rari  facere  vel  quovis  bono  modo  eos  quietare.  Item  quoji  in  Qollafjow  pr$ljepdarqp§  fu$  quqpim- 
eunque  beneficiorum,  in  quibus  capiti^lum  jus  habet  conferendi,  nos  null*  via  aut  r*tioge  fips  inter- 
ponere  volumus  aut  debemus  neque  eos  in  libera  collatione  impedire*  ita  tarnen,  qup,4  in  ^qttyt  qoofl 
numerum  et  collationem  prebendarum  nos  in  futurum  tangentium  adhere.binms  Atqu^  PQ3  unf  cm 
capitulo  Brandenburg,  conformabimus  concordie,  facte  inter  epifcopum  Havelbergenfem  et  capitulpm 
ejusdem  ecclefie,  perfonatibus  tarnen,  videlicet  cantoria  cum  thefauraria  de  noftra  di/pp/ltioae  manentibo^ 
qui  tarnen  nulli,  nifi  prebendato,  fecundum  eadem  debent  conferri.    Item  ms  tfou  volun^us  neque  de* 


•  i 
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bemus  noftros  officiales  feu  officiarios,  clientes,  prefectos,  judices,  familiäres  vel  quemquem  ex  parte 
noftra  nofque  in  et  contra  noftros  prepoßtum,  decanum,  prelatos,  canonicos,  vicarios  ac  dominorums 
et.  ecclefie  miniftros  conjunctim  vel  divifim  ullo  modo  manus  extendere  feu  injicere  capiendo  aut  alias 
violentram  mferendor  focere  <et  fieri  permittere.  Sl  autem  cum  ipfis  aut  ipfbrum  aliquo  temporibus 
eoftris  afiqirid  agere  aut  caofam  et  caufas  contra'  eos  aut  aliquem  ex  hiis  habueriinus,  hec  debemus  et 
Volumus  coram  capitulo  noftro  aut  arbttris  abr  utraque  parte  eligendis  in  jure  et  juftitia  experiri  et 
tapedire.  Item  quod  ob  calamitiofa  hec  tempora  non  Volumas  nee  debemus  preter  confuetam  procu- 
rationem  a  fpiritualibus  et  fecularibns  quippiam  expetere>  nifi  id  fiat  cum  cönfenfu  capituli,  ita  tarnen, 
quod  capitulum  fe  favorabfltter  ofttndat  in  preveniendo,  dummodo  caufa  fuerit  rationabilis,  et  obmulti- 
plices  ritftfcorun*  querelas  temperabimus  et  providebimus,  rie  ultra  modum  graventur.  Item  quod  neo 
de  borfis  aut  tefyamentis  canonicortim  aut  clericorum  noftre  ecclefie  Brandenburg,  miuiftrorum  et 
aHoruin  ad  predictos  domfnos  canotneoff  pertinentium  juxta  bulle  apoftolice  tenorem  et  ecclefianim 
viemarum  cathedralitfm  et  colte^aUitont  confüetudinem  quovis  modo  intromittere  volumus.  Item  jura- 
mos  quod  neminem  capitaneum,  caftiefrarium  aut  alium  officialium  aliter  juramento  aftringemus,  quam* 
qnod  nobis  et  capitulo  noftto  etima  itr  eventu  mortis  noftre  fede  vacante  fit  obligatus.  Itidem  etfingulos 
et  oinfflMs'  VkfaHos  mfirtnK  eventu  völariftis  obligarl  Item  nos  non  debemus  neque  volumus  aliquem 
proviÄn^tt  vef  cöfldjütorem  räeijpet*  velali^ui' ecchÖam:  nföftram  direktere,  refignare,  cedere  aut  per- 
mtititr^  nifi  hoc  fi&t  täM  libero  eonfetifti  ckpftnK  noftri.  Item  nos  debemus  et  Vofomus  noftrum  pre- 
pofitoWet  (fecahirtir,  cütfotticos/  gtyitului*  et  atfos  qüöfvis  clericos  noftre  diocefis  fideliter  defendere  et 
ipfii  afcxfflari  rttodteritenda  edttaa  deeimfts,  <&Wfus,  defeita  et  redditus,  ubieunque  illos  et  illa  habueriut, 
pröpoffe  nftftrö  et  fi  nfecfcflHas  erfegetft;  aoxitfüm  illuftriffimi  prineipis  pro  ipfis  invocabimus.  Item 
vaifr  artet,  fttfeetite*  &&  qt&cvttttjäe  ornartent*-  ad  menfam  et  ufum  epifcopalem  pertinentia  et  mitram, 
{fedbm  et  4K»  epikbp&ik  infignf*,  inAjper  iikM^Hes  atireas,  argenteas,  parfficalia,  calicefe,  annulos,  cruces 
ättt  qtieerihqbe  tili  denddta  quÄrtnndurique:  eedefirtumr  hvjus  diocefis  Brandenburg,  non  debemus  neo 
TOlütofrs  afrenferfe;  riMafo,  trabsferr*  aftt  qoe  ptibKfea  futat  ufiri  noftro  privato  aptare  aut  ufurpare. 
Item  nos  non  debemus  neque  volumus  aliqua  abfolutione  aut  difpenfatione  uti  nee  in  auxifium  contra 
omnes  et  fingulos  fupradictos  articulos  aut  ipforum  aliquem  fpecialiter,  quomodo  qualiter  et  unde  ille 
nobis  evenire  feu  ordinari  poffint,  etiam  a  fanetiflimo  domino  noftro  papa  aut  aliis  noftris  fuperioribus 
fpiritualibus  aut  fecülaribus,  etiamfi  motu  proprio  et  cum  cenfuris  et  poenis  vel  aliter,  qualitercunque 
nobis  venirent  et  darentur  habere,  Ted  nos  hujufmodi  articulos  debemus  in  fingulis  eorum  punetis  perfecte 
et  integre  tenere  et  obfervare  fine  conditione  et  finiftra  machinatione,  refervata  tarnen  nobis  fuper  bis 
Omnibus  capitulo  noftro  moderandi  relaxandi  et  interpretandi  duntaxat  voluntate. 

Ego  Mathias  de  Jagow,  ntriufque  doctor,  ecclefie  Brandenburg,  poftulatus,  confentio  in  bis 
Omnibus  et  fingulis  articulis  fupradtetis  fub  juramento  preftito,  appenfo  fub  figillo^  quod  manu  pro- 
teflor 


•t tttn'i  etfftf'ftifcrk  €.  674-676. 
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DXXXVII*    S3ifcM  Sfat^iad  t>on  »ranbenbutfl  incorporirt  ein  ju  (g&ren  bei  $,  btei  Stömge 
gefliftete*  getfiti$e*  2e$n  ber  OrganiflmfleUe  bei  tot  Äkolat*ffitc§e  in  öerfot,  am  3.  gebr.  1S30, 

Matthias,  Dei  gratia  confirmatus  Epifcopus  Brandenburgern«  —  ad  ipetiüonem  « 
inftantiain  Illuftriflimi  Principis  et  Domini  Domini  Joacbimi,  Marchionis  Br4undenburgen£ji, 
Sacri  Homani  Imperii  Archicamerarii,  .Principis  £lectoris  eta  -nee  non  prowdorum  Proconfolam  et  Con- 
fulum  oppidi  Berlin  pro  confervatione"  et  manutentione  ceremoniarum  et  divinoram  .officiorum  io 
Ecelefia  Parochiali,  Sancti  Nicolai  ejusdem  oppidi,  teniporum  hujusmodi  iafelicitate  prob  dolor  negle- 
ctorum,  ad  fubveniendum  Ecclefie  hujusmodi  incommodis  et  temporom  -malitiis,  Prout  ex  paftoralineftro 
officio  tenemur,  quoddam  -beneficium  Ecclefiafticum  fine  cura,  Gib  Invocatione  trium  Regum  in  eadem 
Ecelefia  fundatum  et  erectum,  -nuper  per  obitum  Domini  Nicolai  JUeinfch  mied  es  Jllias -Ultimi 
poflefforis  vacans,  de  confenfu  et  aflenfu.  ejusdem  Confulatus  illius  Patronorum  et -Collatorum  ineoepo- 
ravimus  prout  barum  ferie  incorporamus  officio  ^organifte  in  eadem  Ecelefia,  cum  omnibus  et  fingolis 
Alis  annuis  proventibus  cenfibus,  rediubus  et  emolumentis  inferius  deßgnatis,  Ita  tarnen  qnod  beneficium 
hujusmodi  debitis  non  defraudetur  obfequiis,  imo  in  omnibus  onerihus  ei  offieiis  divinis  debite  regatur 
et  provideatur  ac  reditus  et  proventus  hujusmodi,  per  Provifores  hujusmodi  Ecclefie  pro  tenjpore 
exifteates  emoneantur  et  fideliter  difpenfentur,  juraque  Epifcopalia  perfolvantur  sde  his  fuccefforibus 
noftris,  aut  Vicario  in  Spiritualibus  pro  tempore  fimiliter  exiftenti,  dumque  vifiim  fuerit  fidelem  com- 
putationem  et  rationem  facturi,  aliaque  omnia  et  Jingula,  juxta  et  .feeundum  formaai  et  deferiptioaeu 
literarum  ejusdem  Confulatus  in  omnibus  et  fingulis  üuis  punetis  et  articulis,  inibi  contentis  fieri  ac 
firmiter  obfervari  prefentium  tenore  committimus  et  .mandamua.  Alioquin  ü  iecus  factum  aut  geftmn 
fuerit,  -hujufmodi  incorporationem  revocabimus  juftitia  mediante,  de  jquo  nobis  barum  fe-ie  poteftalem 
refervamus  etc.  Ut  autem  hec  noftra  ordinatio  et  incorporatio  femper  .firma  et  rata  pennaneat,  pre- 
fentes  hujufmodi  noftras  incorporationis  litteras  Mqjoris  figilli  noftri  juffimus  et  feeimns  appenfione 
communiri.  Datum  in  caftro  uoftro  Ziefer»  fecia  quinta  jpJb  die  Blafii,  anno  Domini  millefimo  quin- 
gentefimo  tricefimo. 

Mflti'i  tmft  mütvt  «.  unfc  9t.  fSttün  I,  227-m 


DXXXVIU*    $er  «ifc&of  3»at&ta*  ton  3aflo»  Detflleic&t  ji$  mit  ftiitm  ©omcatftrf  »ej» 

SJtrleifrttng  Der  ^tä&enfcen,  am  29.  gebe.  1532. 

Wir  Mathias  von  Jagow,  von  Gottes  Gnaden  Bestätigter  zum  Bifchoff  zu  BrtB- 
den  bürg,  bekennen  und  bezeugen  hiemit  öffentlich  vor  uns,  unfere  Nachkommen  Bifohöffe  zu  Brtfl» 
denburg  und  fonft  jedermenniglick,  dafs  wir  mit  dem  würdigen  und  achtbaren  üriferri  andächtigen  nnd 
üben  getreuen  Probft,  Dechant,  Senior  und  gemeinen  Capittel  unfer  Thümbkirchen  zu  Brandenburg 
umb  die  Collation  der  zwölf  Prebenden  und  Canonicate  in  gedachter  unfer  Kirchen  nachfolgender 
Weife  vereiniget  und  vertragen  haben :  alfo  dafs  wir  itzo  anzufangen  und  hinfiir  allewege  eine  Probende 
umb  die  andere  alternatis  vieibus  mit  unfern  Capittel  follen  ordinarie  zu.  verleigen  und  zu  conferfren 
haben;  darauf  wir  denn  die  Prebenden  und  Canonicat,  fo  kurz  hievor  durch  tödtlichen  Abgang  Em 
Philippi  Klitzingk  feeliger  ordinarie  vaciret,  angenommen,  diefelben  ferner  unfern  Secretariea  Ar- 
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noldo  Krampzow  conferiret  und  zugeftellt,  weil  wir  dann  uns  hir  vor  aach  einer  Prebenden  in 
mehfe  apoflolico  unterbanden,  welche  Handelung  nachfolgend  durch  bebftlicher  Heilighkeitb,  foll  unfern 
Capittel,  wie  efs  ihm  geliebet,  ohne  unfere  Hinderung  auch  freiftehen  zu  der  nechften  Prebenden,  fo 
in  bebftlicher  Heilighkeijh  Monat  fallen  wird,  Jemand  nach  ihren  Gefallen  zu  tragen,  dergeftalt  daft 
folche  Collationes  ordinarie  auch  die  introductiones  bei  diefen  zwölf  Prebenden,  die  fich  Jiinfürder  bei  der 
Kirchen  zu  Brandenburg  künftig! ich  begeben  werden,  allezeit  follen  alternatis  vicibus  von  uns,  unfern 
Nachkommen  an  einem  und  dem.  Thumbcapittel  unfer  berührten  Kirchen  am  andern  Theil  in  utroque 
menfe  gefchehen,  verfolget  und  dabei  keine  Irrunge,  Hindefunge  oder  dergleichen  Behelf  wieder  diefen 
Vortrag  fürzunohmen  oder  gebrauchet  werden,  jedoch  uns  und  unfern  Nachkommen  furbehalten  die 
Collation  der  Cantorei  und  Thefaurarei,  die  von  unfern  Vorfaren  bis  daher  allewege  fein  con* 
feriret  und  ohrie  Mittel  verliehen*  worden.  Hierauf  haben  wir  unfern  ThumbcapitteJ  diefe  unfe  fchrift- 
liche  öffentliche  Bekaninifs  zugeftalt  mit  unfern  anhangenden  großen  Infiegel  wiffentlich  befiegeltj 
dargegen  uns  wiederumb  genantes  Capittel  auch  ein  Reverfal  deffelben  Inhalts  unter  ihren  Siegel  zu- 
geftalt, uns,  unfer  beiderfeits  Nachkommen  allenthalben  damit  zu  bezeugen.  Gegeben  auf  unferm 
Schlofs  Zigefar,  nach  Ohrifti  Geburd  taufend  fünfhundert  und  zwei  und  dreifligften  Jhare,  am  Don- 
nerftag  nach  Reminifcere  in  den  heilighen  Vaften, 

9lad)  tcm  firiginaf. 


D XXXIX.    Äujfütfl  3oac|im  II.  &e|tötiflt  Um  $>mtap\Ul  Me  «PrfoHeflifn,  am  3.  Tiai  1536» 

Wir  Joachim  etc.  f bekennen  eto.  Als  uns  die  Würdigen  und  andechtigen,  unfere  liebe  Ge- 
treuen, Probft,  Dechant,  Senior  und  gemein  Capittel  der  Thumbkirchen  zu  Brandemburg  bericht 
\ind  angezeigt  haben,  das  etwan  von  unfern  Eltern  und  Vorfarn,  Marggraven  zu  Brandemburgk  feiiger 
und  loblicher  Gedechtnufs  ire  Vorfarn  mit  Privilegien,  Befreyhungen  und  Begnadungen  gnediglich  ver- 
fehen,  laut  der  Brieve,  darüber  ausgegangen,  die  fie  auch  gnediglich  dabei  gehandhabt  und  bisher  ge- 
fchützet  haben,  und  nach  todlichem  Abgang  weylandt  des  hochgebornen  Furften,  Herrn  Joachim, 
Marggrafen  zu  Brandenburg  und  Kurfurften,  unfers  gnedigen  und  frundlichen  lieben  Herrn  und 
Vaters  feiiger  und  loblicher  Gedechtnis,  haben  fie  uns  mit  Vleifs  demutiglich  und  untertheniglich  gebe* 
ten  und  angefacht,  folche  ire  Privilegia,  Befreyhungen,  Begnadung  und  Alt  herkommen  gnediglich'  zo 
confirmiren  und  zu  beftetigen,  das  wir  folche  ihre  demuthige  Bethe  angefehen,  und  das  auch  folche 
ire  Thumkirche  beftendig  bleybe  und  zu  der  Ehre  Gottes  und  derfelbigen  Patronen  zu  Liebe  folche 
des  Capittels  und  eben  berurter  Thumkirchen  Privilegien,  Befreyhungen,  Begnadungen,  auch  alle  und 
itzliche  ire  Brieve,  Widderkeuffe,  Dörfer,  Hoffe,  Vifchereyen,  Scheffereien,  Weinberge,  Holtzung 
BinTche,  Weyde,  Zygelerde,  Werder,  Wiefen,  die  fie  itzund  haben  und  zukünftig  bekommen  mochten, 
und  alle  Brieve,  Gaben  und  Handtvheften,  die  von  unfern  Vorfaren  feiiger  und  loblicher  Gedechtnus, 
auch  von  den  Bifchoffen  zu  Brandemburg  und  allen  andern  gefcheen  und  gegeben,  confirmirt  und 
beftetigt  haben,  confirmiren  und  beftetigen  folchs  alles  und  ides,  wie  obfteet  in  Crafft  und  Macht  die 
Srieves  und  wollen,  das  die  alle  femptlich  beftendig  bleyben  follen  vor  uns,  unfern  Erben,  Nachkommen 
und  alle  den  Unfern  geldlich  und  weltlich  unverhindert,  auch  derfelbigen  Perfonen  an  iren  geiftlieken 
»aupltfKil  L  *b.  YDI.  68 
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Ordenungen,  Guttern  und  Zugehorungen,  Irrung,  Gew&tdt  oder  Einfall  thun  wurde  oder  die  verbrechen 
oder  yerkurtzen,  als  doch  nicht  gefcheen  foll,  die  fallen  in  unfer  und.  unfer  Erben  Ungnad  fallen  und 
von  uns,  auch  denfelbigen  unfern  Erben,  nicht  ungeftrafft  bleyben:  doch  uns  an  unfern  und  fünft  yder- 
menniglich  an  feinen  Rechten  nnfchedlich.  Alles  getreulich  und  ungeferlich.  Zu  Urkunt  etc.  Geben 
zu  Brandemburg  MDXXXVL  Mitwochs  nach  Mifericordias  domini. 


9U4  fem  £rf0taa& 


DXL,    Ätttfutft  3oa*im  tegittmirt  bie  Äürter  Ui  Domherrn  yttn  Seme,  Welche  tiefer  mit 

feiner  &9$itt  etjettgt  $at,  am  6.  3uli  1539. 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heyligen  Roinifchen 
Reichs  Ertzkalnerer  und  Chuffurft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben,  Wenden  und  in  Schießen  zu 
Croffeu  Hertzog,  Burggraf  zu  Nürmberg  und  Fürft  zu  Rügen,  Bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit 
diefem  brieue  vor  allermenniglich,  die  Ine  fehen,  hören  oder  lefen.  Nachdem  uns  der  Wirdige  und 
andecbtige,  unfer  lieber  getreuer  Er  Petrus  Beme,  Cantor  und  Thumherr  der  Tbumbkirchen  zu 
Brandemburg,  furgetragen,  wie  das  er  aus  nienfchlicher  und  der  naturen  gebrechenheyt  mit  Urfult 
Brunnen,  feiner  Köchinnen,  drey  Kinder,  nemlich  Benigna,  Dorothea  und  Andres,  gebrüder  und 
Schweizer,  außerhalb  der  Ehe  gezeuget  und  alfo  das  diefelben  an  der  Ehlichen  geburdt  etwas  Mangel 
tragen,  uns  darauff  undertheniglich  bitende,  das  wir  als  der  Landesfärft,  und  von  Churfurftlicher  Obrig- 
keit und  Freiheit  wegen  genanten  kindern  die  genade  und  fanftmutigkeit  unferer  difpenfation  mittelen 
wolten  mit  erbietung,  das  fie  zu  Gottesfurcht,  Chriftlichen  Glauben,  allen  Ehren  und  Tugenden  fallen 
ertzogen  und  gehalten  werden.  Und  dieweil  wir  dan  folchs  von  Churfurftlicher  oberkeit  und  freyheit 
wegen  woll  zu  thun  haben,  und  auch  unfer  underthanen  und  vorwanten  pillich  zu  gnaden,  Ehren  und 
gutten  befordern  und  fonderlich  die,  die  Ire  Gebrechen  und  Mangel  nicht  aus  eygen  fonder  fremden 
verfehulden  uff  fich  haben  und  tragen  und  Zuflucht  bey  uns  Aichen;  So  haben  wir  folch  fein  zimlich 
und  underthenigs  bitten  augefehen  und  alfo  mit  gemelter  Benigna,  Dorothea  und  Andreas,  gebrüder 
und  Schwefter,  Em  Petri  Bemen  Kindern,  Irer  unehelichen  geburt  halben  gnediglichen  difpenfiret, 
fie  famptlich  und  fonderlich  der  Makel  und  vormeiligung  enthebt,  diefelbigen  gentzlich  und  gar  ver- 
tilget und  abgethan,  und  Ae  In  die  Wirde  der  Ehlicheit  gefatzt,  der  theylhafftigk  und  entphindich 
gemacht,  difpenüren,  heben  auf  und  thun  abe,  obberurten  makel  und  vormeyligunge,  Setzen  und  machen 
fie  fiunptlich  und  fonderlich  und  Ire  eheliche  Leybs  erben  und  derfelben  erbes  erben,  für  und  für  zu 
Ewigen  Zeytten,  wirdich  und  Teylhafftigk  und  entphindlich  der  elicheyt,  aller  Ehren,  Wirde  und  Rechte 
von  unfer  Churfurftlichen  Obrigkeit  und  freyheit  wegen,  und  als  der  Landesfärft  hieinit  gegenwertigiich 
la  Krafft  und  Macht  dietz  briefls,  und  wollen  das  die  genante  Bentgua,  Dorothea  und  Andreas,  ge- 
bxoder  und  Schwefter  gedachts  Ern  Petri  Behmen  auch  fothans  dar  felben  erben,  erbe  nemes 
und  geben,  guld  wercken  annehmen,  gebrauchen  und  halten,  und  ander  drgnitet  wirdich,  theylhafftigk 
und  gut  fort1  ferne  folchs  fein  follen  und  mögen,  Und  gebieten  darauf  allen  und  Iglichen  unfern  under- 
thanen und  Vorwanten,  was  Ehren,  Wirden  und  Stands  Wefens  und  beuhelnus  die  fein,  Ernftlich,  die 
goanten  Benigna,  Dorothea  und  Andres,  Er  Petri  Behmen  Kinder,  Ire  Ehliches  Leybs  Erben  und 
(fcrfelben  Erbserben  für  und  für,  dafür  zu  halten  anzunehmen,  gedulden  und  zu  lyden,  So  ferne  es 
unfer  und  Irer  hie  vor-  erlangten  Privilegien  und  begnadung  Ires  gewerks  nicht  entgegen,  und  fie  diefer 
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unfer  difpenfation  uod  begnadunge  In  alwege  geniefen  zu  Iaffen,  Daran  gefchieht  tmfer  gantz  Suver- 
lefliger  Meinung,  fiüh  menniglich  darnach  zu  richten  habe,  getreulich  und  ungeferlich.  Zu  urkundt  mit 
unferm  anhangenden  Jngefigel  vorfiegelt  und  geben  zu  Coln  an  derSprew,  Sontags  nach  Vifitattonift 
Marie,  Nach  Cf\rifti  unfers  Herrn  gebordt  Taufent  fünfhundert  Im  Neun  und  dreylfigften  Jare. 

Wolfgang  Ketwigk*  Doctor. 
«n*  htm  Sronbetit,  iopiafbndp  in,  106. 


OXLI.    6fte*forme(n  iti  #e*j*g*  3oa<f}tm  von  ©tünflet&erg  a(*  93tfc^ofeö  ton  ©ranbenburg, 

t>om  19«  2>ej.  1545. 

Nos  Joachimus,  dei  gratia  dux,  Silefie  Monfterbergenfis  et  Olfenfis,  comes  in 
Glata,  juramus  et  promittimus  deo  omnipotenti,  quod  ecclefie  Brandeburg,  fideliter  preefle  volumus 
bonaque  ipfius  jura,  res,  libertates,  quantum  poflumus,  fideliter  diligenterque  confervabimus,  nee  qttfo- 
quam  de  eisdem  alienabimus,  donabimus,  permutabimus,  impignorabimus  neque  translationeb  aliquam 
faciemus  fine  libero  confenfu  totiu9  caphuli  ecclefie  Brandenburg.,  nifi  in  cafibus  modoque  in  via  a  jure 
permiffis,  quodque  prepoAtum,  decanuro,  canonicos  et  capitulum  ecclefie  predicte  et  ipforum  fuppofita 
pro  poffe  manutenendo  protegemus  et  defendemus  neo  in  perfonas  eorum  aliquam  violentiam  inferemus 
per  nos  vel  per  aJios  directe  vel  indirecte,  eorumque  privilegia,  jura,  libertates  et  bona,  per  prede- 
ceffores  noftros  et  alios  quofeunque  fideles  donata  aut  per  eos  comparata  nee  non  omoia  et  Angola, 
que  acta  poffident  et  in  futurum  polBdebunt,  paeifica  et  quieta  Ulis  permittemos  ac  juramentum  hoc 
ftatim  et  fine  mora  poft  confirmationem  innouabimus  (üb  figillo  et  fubferiptione  manuall  Sic  me  deus 
adjuuet  et  faneta  evangelia. 

Nos  Joachimus,  dux  Slefie  Monfterbergenfis,  notom  faeimus  per  has  patentes  literas 
noftras,  quod  nos  omnes  et  fingulos  articulos  infra'  feriptos  conjuoctim  et  divifim  et  eorum  quetnlibet 
tenere  et  obfervare  debemus  et  volumus  fub  juramento  preftito  in  omni  forma  infra  feripta.  In  primis 
promittimus,  quod  officia  epifcopaüa  per  nos  aut  alium  catholicum  exercere  et  facere  volumus,  volu- 
mufque  et  debemus  ritus  ecclefie  pios  et  honeftos  obfervare  et  quotiefeunque  ecclefiam  ingrefii  fueri- 
mus  in  habitu,  quem  religiofujn  appellant,  incedere.  Etiamque  nos  volumus  prefertim  hoc  periculofo 
tempore  parrochias  noftras,  ecclefias  et  monaßeria,  in  quibus  adhuc  religio!!  morantor,  dioeefts  Bran- 
denburg., confilio  capituli  noftri  et  fi  opus  fuerit,  auxilio  Uluftriflimi  prineipis,  electoris  Brandenburg« 
vifitare,  herefes  purgare  ac  per  noftros  in  fpiritualibus  vicarios  corrigtre  et  emendare  exceffus,  malt* 
facta  et  peccata.  Item  promittimus,  quandoquidem  ecclefie  Brandenburg,  in  grande  pervenit  detritaentuoi 
ac  ere  alieno  Aimme  gravata  dinofeitur,  ideoque  non  volumus  neque  debemus  bona,  res,  proprieta« 
tes"  epifcopatuS  et  ecclefie  fimiliter  et  feuda  ad  nos  reverfa  aut  in. futurum  reverfura  alicui  donare, 
conferre,  vendere,  impignorare,  legare  aut  quovis  modo  alio  translationem  in  Ulis  facere  fine  Ifbera 
capituli  voluntate  alienare,  fed  ea  ipfa  bona  pro  menfa  et  curie  noftre  honefta  et  moderata  coflferva- 
tione  refervare  volamusque  confuetis  clericorum  et  fubditorum  fubfidiis  ac  noftris  impenfis  confirma« 
tionem  noftri  epifcopatus  a  fuperioritate  noftra  impetrare.  Item  volumus  et  debemus  annis  fingulis  in 
felto  divi  Martini  capitulo  noftro  abfque  contradictione  exfolvere  quinque  fexagenas  ;pro  fcertis  fummis 
capitalibus    et  vafis  argenteis    reemptionis    titulo    comparatis  ac  per  predeceflbres    noftros  effectualiter 
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folitas.  Item  debemus  et  volumu*  eccleßam  Brandenborg,  illius'que  ftatum  et  «anonicoruni  ejufdem 
jura  et  poffeffiones  in  Omnibus  eorum  villis,  agris,  filvia,  pratis,  gurguftis,  pifcationibus,  venatione  et 
Omnibus,  qaibus  hucufque  ufi  funt  et  utuntur,  quibufcunque  etiam  nominibus  nuncupari  pofliot,  in  nullo 
penitus  tnrbare,  Ted  eos  fecundum  eorum  ordinem  antiquaque  jura  fideliter  et  generofe  defendere  nee 
m  eorum  limitibus  in  aliqoa  fervitute  gravare.  Item  quod  in  collatione  prebendarum  et  quorumeunque 
beneficiomm,  in  quibus  capitulum  jus  habet  conferendi,  nos  nulla  via  aut  ratione  interponcre  volumns 
aut  debemus  neque  eos  in  libera  collatione  irapedire,  volumufque  quod  collationes  prebendarum  ecclefie1 
noftre  inter  nos  et  capitulum  vacationi^  tempore  fiant  alteruatis  viribus,  perfonatibus  tarnen,  videlicet 
cantoria  et  thefauraria  de  noftra  difpofitione  manentibus,  que  tarnen  nulli  niü  prebendato  in  eadem  con- 
ferri  debent.  Item  nos  nön  volumus  neque  debemus  per  nos  aut  officiales  five  officiarios,  prefectos, 
judices,  familiäres  aut  quofeunque  alios  in  prepofitum,  decanum,  vicarios  et  officiatos  conjunetim  vd 
divifim  manus  extendere  eisdem  violentiam  inferendo  aut  capiendo;  fi  autem  noftris  temporibus  caofam 
contra  eos  aut  eorum  aliquem  habuerimus,  hanc  debemus  et  volumus  corara  capitulo  noftro  aut  arbitris 
ab  utraque  parte  eligendis,  in  jure  et  juftitia  experiri  et  expedire.  Item  quod  non  debemus  nos  de 
bonis  aut  teftanientis  canonicorum  et  aliorum  ecclefie  officiatorum  et  vicariorum  introniittere,  fed  bee 
omnia  et  fingula  difpofitioni  capituli  noftri  relinquere,  prout  hactenus  fuit  et  eft  obfervatum.  Item  jura- 
»us,  quod  nulluni  eapitaneuro,  camerarium,  officialem  et  miniiteriales  noftros  aliter  juramento  aftringe- 
mus,  quam  quod  nobis  et  capitulo  noftro  et  prefertim  fede  vacante  fit  obligatus;  ididem  et  vafallos 
ooftros  volumus  obligari.  Item  nos  non  debemus  neque  volumus  coadjutorem  reeipere  vel  alicui 
«eclefiam  noftram  refignare,  cedere,  transferre  aut  permutare,  nift  hoc  fiat  cum  libero  confenfu  tothis 
«apituli  noftri  Item  nos  debemus  et  volumus  noftrum  prepofitum,  decanum,  canontcos,  capitulum  et 
alios  quofeunque  clericos  noftre  diocells  fideliter  defendere  et  ipfis  auxiliari  ad  emonendum  eorum 
deeimas,  cenfus,  debita  et  redditus,  ubieunque  illos  et  illa  habuecint,  pro  poffe  noftro  et  fi  necefliUs 
•xegerit,  auxilium  illuftriflimi  prineipis  pro  ipfis  invocabimus.  Item  vafa  aurea  et  argentea  et  queeunqut 
ornamenta  ad  menfam  et  ufum  epifcopalem  pertinentia  et  mitram  pedum  et  alia  epifcopalia  infigoja, 
infuper  imagines  aureas,  argenteas,  paeificalia,  calices,  annulos,  cruces  atque  queeunque  clenodia  qua* 
rumeunque  ecclefiarum  hujus  diocefc  Brandenburg,  non  debemus  nee  volumus  alienare>  mutare,  trans- 
ferre aut  que  publica  funt,  ufui  noftro  privato  aptare  et  uforpare.  Item  nos  non  debemus  neque 
volumus  aliqua  abfolutione  aut  difpenfatione  uti  neo  in  auxilium  contra  omnes  fingulos  fupradictos 
articulos  aut  ipforum  aliquem  fpecialrter,  quomodo  vel  quando,  qualiter  et  unde  illa  nobis  evenire  five 
ordinari  poflint  etiam  a  fanctifQmo  domino  papa  aut  aliis  noftris  fuperioribus,  fpiritualibus  aut  fecola» 
ribus,  etiam  fi  motu  proprio  et  cum  cenfuris  et  poenis  vel  aliter,  qualitercunque  nobis  venirent  aut 
darentur,  habere  fed  nos  hujusmodi  articulos  debemus  in  fingulis  eorum  punetis  perfecte  et  integre 
teuere  et  obfervare  fine  contradictione  et.  finiftra  machinatione,  refervata  tarnen  fuper  bis  omnibus  ca- 
pitulo noftro  moderandi  et  relaxandi  dumtaxat  poioftate. 

Joachimas  dux»  manu  proptzia. 
Nos  Joachim  US)  dei  gratia,  poftulatus  Brandenb.  dux  Monfterbergenfis   in  Sylefia  et  OMbi- 
cenfis,  comes  Glacenfis  etc.    Datum  Colonie  ad  Spream,  fabato  poft  Lucie  anno  MDXLV.  in fideai 
premifforum.    Ego  Jeachimus  poftulatus,  de  quo  üipra,  knanu  propria  me  fuhferipfi. 

«ttcten**  etiftfcfrfflorie  e.  680-683, 
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DXLII.    Ätttfwft  3oac|im  Maiigt  ton  ^crjog  3oac|im  in  @$feften*^änfietfttg  jum  23if^ofr 

ju  SBranbenburg,  am  22*  $ej*  1546. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  H.  R.  R  Ertz- 
Cämmerer  und  Kurfürße  elc  Bekennen  etc.  Als  der  Ehrwürdige,  Uocbgeborne  Fürjt  unfer  lieber 
Oheim  und  Schwager,  Herr  Joachim,  Bifchof  czu  Brandenburg,  Herczogk  in  Slezien,  czo 
Münfterbergk  etc.  zum  Bifchof  czu  Brandenburg  durch  ordentliche  Poftulation  des  würdigen  Thumb- 
capittels  czu  Brandenburg,  —  poftulirt  worden;  hat  uns  feine  Ld.  angelangt,  derfelbigen  unfere 
Vergünstigung,  Beseitigung  und  Coufinnation  darüber  und  darauf  zu  geben,  wann  denn  aus  der  Re- 
gistratur Unfrer  Cantzley  zu  befinden,  dafs  die  Bifchöfe  der  Margk  zu  Brandenburg  vor  alters  Ire 
Confirmacionen  über  die  Annata  und  concordata  Principum  von  Unfern  Aneitern  und  Vorfarn  genom- 
inen  und  folches  auch  numals  nach  Gelegenheit  der  Zeit  und  Leuffte  billich  alfo  gehalten  würdet, 
haben  Wir  uns  demnach  die  Refolution  beriirta  Capitels  als  ordentlich  und  richtig  gefcheen  gefallen 
Jaden,  diefelbige  approbiret  und  gedachten  Unfer  Ohaimen  und  Schwager  zum  Bifchof  zu  Brandenburg 
beftättigt  und  confirmiret;  Confirmiren  und  beftättigen  Ihn  hiermit  in  Kraft  dis  Brives  Alfo,  dafs  S.  L. 
die  Zeit  ihres  Lebens  Bifchof  zu  Brandenburg  fein  und  bleiben,  daflelbige  Bifhimb  und  Stift  wie  einem 
Bifchof  gehöret,  regieren  und  beftellen,  gebet  und  verbot  thun,  auch  aller  und  ieglicher  Regalien,  Nun- 
czungen,  Einkommen,  Obrigkeit,  Jurifdictioa  und  Herrligkeit  berürten  Stiffts,  wie  die  andern  S.  L. 
Vorfarn  Bifchöfe  zu  Brandenburg  gehabt,  halten,  genüffen,  haben  und  gebrauchen  follen,.  männiglichen 
ungehindert:  Dabey  Wir  auch  |S.  L.  |fchützenf  handhaben  und  alfo  erhalten  wollen,  doch  dafs  S.  L* 
dargegen  auch  die  Bifchoflichen  Amte  durch  Ach  oder  fonft  durch  verftändige  beftellen,.  ob  Unfrer 
Chriftlichen  Kirchenordoung  halten  und  berürt  Stifft  in  der  Geiftligkeit,  Religion^  Zucht  und  Zeremonien 
Vertnög  derfelbigen  Ordnung  beftellen  und  bleiben  1  äffen  follen,  Uns  und  Unfern  Nachkommen  an 
Hoheit  und  Schutz  berürten  Stiffts  unfchedlich.  Alles  trewlich  und  ungeverlich.  Zu  Uhrkund  mit 
Unferm  anhangenden  Inngefiegel  befiegelt,  Gefcheen  und  Geben  zu  Colin  an  Aer  Spree,  Mittwochs 
nach  Thome,  N*ch  Chrifti  unfers  lieben  Herrn  und  Seligmachers  Geburth  MD.  und  im  XLYI.  Jahre. 

9lad),  eomnurfbctg  Script,  rer.  Silefiae  I,  €5.  1048. 


DXLIIL    «rrgfefcl  jttufd)en  3o$ann  bem  ffifföofc  Don  SeGu*  afö  ©ompropffc  ju  93tanben(utg 
tm&  bem  Kapitel  über  Die  <£intütrfte  Ux  ©ompropfiet,  am  29.  9ug*  1552* 

Wir  von  Gotts  gnaden  Johan,  Beftettfgter  zum  Bifchoffe  Lubus,  als  Thumbprobft  der 
Kyrchen  zu  Brandenburgk  ao  einem,  und  wir  Senior,  Cantor  und  gemeyn  Capittel  derfelbigen  Kirche» 
Brandenburgk  am  andern  teyle,  Bekennen  —  das  wir  uns  Itziger  Zeitt  umb  allerley  hinderftellige  Re- 
tardat  von  wegen  der  Thumbprobftei  zu  Brandenburg  von  beyden  teylen  woll  berechendt  und  vertragen 
haben,  Alfo  das  wir  vom  Capittel1  über  alles,  was  uns  h  der  Rechenschaft  gutwillig  nachgelaffen^  Iren 
furftlichen  gnadhen,  als  eynem  Thumbprobfte  fein  fchuldig  blieben,  bis  auff  data  diefes  briefes,  drey 
hundert  gülden  Muntze  von  allen  Retardaten  an  gelde,  die  wollen  wyr  vom  Capittel  Iren  furfUichen 
gnaden  oder  dem,  daran  wyr  durch  Ire  gnade  verweyfet  werden,  an  alle  ferner  auszöge  und  behelff 
betzalen  und  entrichten  wie  folget,  Nemlich  hundert  gülden  auff  negftkommende  Oftern  Anno  taufont 
funfihundert  und  Im  drey  und  funftzigften  anzufangen  nach  Data  und  darnach  alle  folgende  Jbar  auff 
Oftern  vunftiigk  gülden  für  und  Air,  bis  die  Summa  der  drei  hundert  guWen  Retardat  volkemea  eotb» 
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rieht  und  betzalt  ifl.  Wann  dan  Ire  furftliche  gnad  den  abfhall  der  Jurifdiction  nnnd  fonft  ander  be- 
fwerunge  der  Kyrchen  diefer  Zeitt  und  Leuffte  gnediglicK  erwogenn,  Haben  Ire  f.  g.  Ein  hundert  gol- 
den Jerlich  fo  auff  Martini  hinfurder  felhafftich  zu  Irer  furftlichen  gnaden  Zeit  und  Leben  oder  fo  lange 
Ire  furlUich  gnade  poffeffor  prepoßture  Brandenburgenfis  fein  und  pleyben,  gnediglich  nachgefaffen,  da- 
mit die  Kyrche  an  Irer  Fabriken  und  Tonil  diftebas  möge  erhalten  werdhen,  wie  dan  Ire  f.  g.  diefeibigen 
hiemit  nachleft,  haben  wir  vom  Capittel  Iren  f.  g.  neben  geburlicher  Dangkfagung  widderuiab  zugefagt, 
und  verfprechen,  hinfurder  das  geburliche  pachtkorne  der  Thumbprobftei  zoftendigk  neben  einhundert 
gülden,  fo  auff  pfingften  Jerlichen  gefallen  wirdt,  an  dien  vertzugk  und  eynrede  (tele  und  allewege  defto 
willigere  an  alle  verkurtzung  volkommen  eynzubryngen,  und  der  probftey  den  befelhabern  uberfandt 
werden  zu  laflfen,  Auch  daneben  zugefagt  Irer  f.  g.  haufgefynde  In  der  probftey  mit  etzlichen  holus 
und  vitallien  dergeftalt  zu  bedenken  und  zu  verehren,  das  L  f.  g.  zu  Jder  Zeitt  unfer  Dankbarkeit 
daran  fyüren  und  befinden  follen,  welches  wir  von  beiden  teylen  alfo  zu  verfolgen  beliebet  und  ange- 
nommen. —  Gefchehen  zu  Brandenburg*:  auff  der  Burgk,  Am  Montage  nach  Bartholomei,  Anno 
nach  Chrifti  geburtt  vunfzehen  hundert  Im  zwey  und  funfftzigften  Jare. 
9ti*  tent  SSranb.  Copialbndjc  IQ,  114. 


I)XIJ  V.  93if#of  3öac&tra  bon  Sranbenbutg  beleiht  bie  wn  SBBuljfen  mit  Ortungen  in  SUkotf, 

am  5*  Ottl  1554« 

Vonn  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herezog  ozu  Munter- 
bergk  etc.  Bekennen  —  Das  wir  den  Erbarn  vnnd  veften  —  hänfen,  Criftoff,  Joft  vnnd  heia- 
rieh  gebruder  vnch  vetter  di  von  wulffen  gnantt  czu  rechten  manlehn  vnd  in  gefampter  hand  gne- 
diglich gelien  haben  dife  nachgefchrieben  ftucken  vnd  gutter,  Nemlich  Im  dorffe  vnnd  felde  zu  Biftorff 
III  hufe  Iandes  II  wufte  hofe  haus  vnnd  hoff,  IV  hufen  lands  vnd  II  hofe,  eine  hufe  lands  haus  vnnd 
hoff,  IUI  hufen  Iandes  haus  vnnd  hoff  frei,  ein  halbe  hufe  lands  haus  vnnd  hoff,  Einen  krack  hoff 
Uli  hufe  lands,  vnnd  einen  wufien  hoff,  Alfo  das  fie  vnnd  ire  mennliche  leibs  lehnserben  die  nu  fort- 
bas  vonn  vds,  vnfern  nachkommen  den  Bifchoffen  czu  Brandemburgk  czu  rechtem  manlehn  vnnd  in 
gefampter  handt  haben  etc.  Gebenn  vff  cziefar,  freittags  nach  michaelis,  nach  Crifti  vnfers  bern  ge- 
burt  MDLIV.  jare. 

9lad)  Um  Äuwt.  tyut'Sophibuty  bei  Ä#  0e$*  *at.<«r4it><  IX,  60. 


DXLV.    ©tföof  3eat|im  ton  ©t«nben&urg  befetyet  bte  bon  bet  Sffetarg  mit  bem  Sur§»aö 
unb  onbern  Öffnungen  ju  ©fijtcn  ttnb  £)*mar*ff 6m,  am  4*  Ott  1556. 

Von  goto  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  ozu  Brandemburgk  etc.  Bekennen  —  Das  wir 
den  Ernveften  vnfern  lieben  getrewen  Johann  von  der  Affen  burg  vnd  feinen  vettern  heinrichen 
Iren  menlichen  leibs  lehns  erben  gereicht  vnd  gfelien  haben,  Jedoch  vf  vorgehende  leknpfltcht,  di  vns 
Johan  von  der  Affenburg  geleistet  vnd   der  vetter  nochmals   thun-  foll,   nachfolgende  gutter  wit 
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fie  di  von  vnfern  vorfarn  Bifcboffen  czu  Brandemburgk  czu  lehn  getragen,  Neulich  den  Burgkwal 
vnd  di  krumme  breide  czwifchen  dem  flecken  guften  vnd  ofmerflewe,  dergleichen  di  cziegeK- 
mhwlbe  vff  dem  cziegelforde  hinder  dem  flecken  guften  gelegen  vnd  XXIX  hufen  vf  der  feltmarken 
guften  mit  den  hofen  darhzu  gehörend  —  Inmaflen  di  ihre  Vorfarn  von  vnfern  vorfarn  vnd  Aieffte 
czu  lehn  getragenn  —  Geben  vnd  gefcheen  czu  Scheiningen,  Sontags  Remigii  Nach  Chrtfti  vnfera 
lieben  hern  gebart  im  XV c    vnd  LVI.  Jhare. 


9U<}  lern  Jtnop,  *e$ftl*«of>salfcti4f  Ui  SU  ®t\.  Äo&.*tlr$i&*  IX,  75. 


DXLVI.    Äutförfl  3o«$fm  firUt  Me  3af>!  bet  reftbttenbcn  S)om$erm  auf  ftete«  fefl,  ton  fcenetf 

einer  ffeW  ju  Jg>ofe  dienen  fod,  am  22.  3uli  1568. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden»  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  Heiligen Romifcben 
Reichs  Ertzcammerer  und  Churfurft  etc.  Bekennen  —  Als  nun  etzliche  viel  Jar  hero  bei  der  Stifftkür- 
gen  zu  Brandemburg,  wenig  Canonici  refidiret  und  uns  nun  derfelben  Kirchen  itzige  gelegenheit,  viel- 
fältige auflgaben,  und  befchwerung  furbracht  worden,  das  wir  demnach  aus  genugfamen  erheblichen  und 
uns  darzu  bewegenden  urfachen,  verordnet  und  gefatzt,  Auch  dem  Capittel  bemelter  Kirchen  zu  Bran- 
denburg zugefagt  unnd  vorfchrieben ,  das  nun  binfiiro  kunftigk  zu  jeder  Zeit,  zugleich  und  uf  enemal, 
nicht  mer,  den  Sieben  Capitittels  Perfonen,  dorunter  der  Probft  und  Dechant  mit  begriffen,  bei  der  Kir- 
chen zn  Brandemburg,  Refidiren,  unnd  über  folche  gewiffe  gefatzte  Zall,  keiner  zur  Refidenz  folle  ge- 
ftadtet  oder  angenommen,  fondern  die  andern  Canonici  alle,  bis  einer  nach  dem  andern  von  feilen  zu 
feilen  ad  refldentiam  kommen  kann,  vor  Abfenten  geacht  und  gehalten  werden.  Dargegen  fol  hiofur 
Jederzeit  uff  unfer  und  unfer  nachkommen  begeren,  und  erfordern  einer  von  denfelben  lieben  Refidi- 
renden  Capittels  Perfonen  bei  uns  zu  Hoffe  fein  und  fich  in  unfern  und  der  Herfchafft  fachen  gebrau- 
chen laffen,  und  demfelben  nichts  minder  gleich  den  andern,  die  bei  den  Kirchen  wefentlich  pleiben, 
und  die  Divina,  dar  In  fie  fich  fonderlich  vleiffig  beweifen  follen,  Auch  andere  Embter  verfehen  und 
befteUen  helffen  muffen,  alle  und  Jede  fruchte,  nutzungen,  Hebungen  und  einkommen  nichts  davon  auf* 
gefchloflen,  ohne  einigen  abbruch  vor  voll  und  unvorringert,  Auch  ex  anno  gratie  wie  andern  Refiden- 
ten  vallen,  derfelbe  auch  feine  Wonung  in  der  Burgk  habende  und  behalten,  damit  er,  wen  er  von 
uns  erlaubet,  fich  wedder  dabin  begeben  mugen,  Wie  fie  dan  folches  mit  deme,  den  wir  itzo  hirauff 
foddern,  kegen  dieffe  Inen  anzeigette  begnadung  halten  follen  und  wollen,  und  fol  auch  jederzeit  der 
Jenige,  den  wir  alfo  zu  Hoffe  gebrauchen  werden,  zuvor  und  ehe  er  zu  vollen  und  gantzen  hebungen 
kommet,  (eine  volle  Refidentz  erlanget,  die  annos  carentie,  wie  die  andern,  verbracht,  unnd  fich  mit 
erlegung  der  Statuta  unnd  allen  anderenn  Inen  gleich  gemacht  haben,  unnd  das  Capittel  Ime  fonften 
ohne  das  etwas  zu  geben  nicht  fchuldig  noch  pffichtig  fein.  Zu  urkundt  mit  unferra  anbangendem  Daum 
Ringe  befigelt,  unnd  geben  tzu  Coln  an  der  Sprew  Dornftags  am  tage  Marie  Magdalene,  Nach 
Chrifti  unfers  lieben  Heren  und  Seligmachers  geburtt,  ein  Taufent  fiinffhundert  und  Acht  und  fechtzig- 
ften  Jare.  — 

Warf)  Um  SBranb,  (Eepialbudje  III,  117. 
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DXLVII.    SSergle i#  be3  DamproDM  ?t6otiu*  «Ott  ©cebott)  mit  bem  ©omfapitef  über  ba*  (Sin* 

tommen  ber  Dompropflet,  »om  15.  3an*  1669« 

Za  wiffen,  Obwohl  hiebevor  Ihm  negft  vorfchinen  zwe  und  fechtigften  Jhtre  etzliche  Irrungen, 
fo  fich  zwifchen  dem  Ehrwirdigen  Edlen  und  Erenvheften  Hern  Liborio  von  Bredow  Thumprobften 
und  dem  Capittel  der  Stifftskirchen  zu  Brandenburgk ,    wegen  Jherlicher  Nutzunge  ahn  gelde  und  ge- 
treide  zugetragen,  Durch  den  Ehrwirdigen,  Edlen  und  Erenvheften  hern  Chrift offen  von  Mulleo- 
dorff  Thumbdechant  der  Primat  und  Ertzbifchofflichen  Kirchen  zu  Magdeburgk  etc.     Dahin  verglichen 
und  vertraghen,  dafs  gemeltem  Hern  Thurobprobfte  vor  die  zwehundert  guldenn,  So  Ihme  vermüge  des 
Churfii  ritlichen   und   Bifchofflichen   Brandeburgifchen  Vertrags   Jherlichen   gegeben  werden    folteo,    Alle 
Jhar  Einhundert  gülden,  unnd  dartzu  vor  die  Zwantzigk  Winfpel,  fo  der  her  Thumbprobft  ratione  pre- 
bende  neben   der  prepoßtur  gefordert   und   ein   zeidangk  ufgehoben,    zehen  Winfpel  hinfurder  volgen 
folten;    So  ift   doch  hergegen  van  den  Herrn    des  Thumbcapiltels   ein  gute  Zeit  hero  angetzogen  wor- 
den, Dafs  dem  hern  Thumbproft  wegen   der  Kirchen  Unvermögens,    die   obbefürte    Einhundert  gülden 
und  zehen  Winfpel  Korns  nit  kunteu  oder  tünchten  hinfurder  gereicht  und  gegeben  werden.     Darüber 
fich   dan   abermals  weiter  uneynigkeit,    und   Mifsvorftandt  zugetragen,    Welche  letzlicher  durch  wolge- 
melten  hern  Thumbdechanden  etc.   und    Ern   Bertram  von  Bredow  Thumbhern   zu   Brandenburgk 
Als  datzu  erbetene  freunde,   gentzlichen   und   zu  gründe,   vor  fich  und  Ihre  nachkommen  entfeheidea 
nnd  vertragen  Dcrogeftalt  und  alfo,  dafs  gemelter  Thumbprobft,  die  obberürte  In  Jungften  Vertrag«  of 
Einhundert  gülden  behandelte  geldforderunge,  In  betrachtunge  der  Kirchen  Itzigen  gelegenheit  und  un- 
vermugens,  gantz  und  gar  fch winden  und  fallen  laflen,  Auch  dartzu  vorgedachte  Zehen  Winfpel  Korns 
nun  hinfurder  Jherlichen  mit  fechs  Winfpeln,  Als  zwe  Winfpel  Rogken,  zwe  Winfpel  Gerden,  und  zwe 
Winfpel  Hafern   aufs   fonderlicher  gegen  die  Kirchen  und  derfelben  zugehorenden  Perfonen  guttherui* 
ger  und   freundlicher.  Zuneygunge  und  freundtlchafft  begnügig  und  zufriden  zu  fein  gewilligt,  und  dafs 
Capittel  darüber  hirher  und  weiter  nicht  zu  mahnen   noch   zubefprechen   zugefagt.     Darkegen    Ime  das 
Capittel  von  alle  und  jede  von  Ime  angetzogene  Retardaten  auflftehends  gelds  zwe  hundert  gülden  uf 
volgende  Termine,  Nemblichen  Einhundert  gülden  uf  Negftkunffdge  Oftern   und  die  letzten  Einhundert 
gülden  uf  Michaelis   difs  Itzt  lauffenden  Neun   und   fechtzigften  Jhars  zu  entrichten  und  zu  betzahlen, 
und   darüber  auch  wegen   vieler   getreuen   nützlicher  fürderungen  und  Dienfte,   So   obbemelter  Itziger 
Thumbprobft    der  Kirchen   und  dem  Capittel  bewiesen   und   ferner  wol  thun  kan  und  will,   Ime  und 
feinem  negften  fucceflbri  In  allen  Stücken,    wie   die  nahmen  haben  mugen  unnd'Jtzt  und  hinforth  ge- 
theilt  werden  follen,  Sie  fein  prefentes  oder  abfentes,  duplicem  portiouem,  ohne  alle  fernere  Difputi- 
tion,  auch  ein  und  Widerrede,  unweigerlichen  zu  verreichdn  und  volgen  zu  laflen,  verheifchen  und  ver- 
fprechen.    Hirmit  follen  und  wollen  fie  derfelben  obbemelten  Streittige  Punkt  und  Artickel  halben  von 
neuen   endtlich   und  zu  gründe  unwidderruffiiehen   vertragen  fein  und  pleiben,  Sich  auch  allenthalben 
Mittbruderlich  und  freundlich  undereinander  meinen  und  verhalten,  und  alle  Sachen  zu  erhaltungen  der 
Kirchen  und  derfelben  Wolfarth   anftellen,   richten  und  höchstens  vermugens  preftiren  und  erfolge*. 
Gantz  getreulich  und  ungefherlich  etc.   Geben  zu  Brandenburgk  In  der  Burgk»   Sonnabends ^uek 
dem  Achten  Trium  Regum,  Chrifti  unfers  lieben  Hern  und  Seligkmachers  geburth,   Ihm  Thaufent  fünf- 
hundert und  neun  und  fechtzigften  Jbare. 

Vit*  lern  »rant.  Zopialbaty  HI,  118. 
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DXLVIII.    5?ammergeri$t(tcf)e  €nt Reibung  ü6et  Stockte  ttnb  «Pflichten  ber  Untertanen  Ui  93raiw 
benburger '2)omcapitelö  in  iBejug  ouf  Stenflletfhtna,  3tt)nt,  Jg>oIg#  unfr  SRaftnu^un^ 

Dom  28.  eept.  1562,  fceflätigt  am  10.  gebr*  1579. 

Wir  Johans  Georg,  von  Gotts  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Romi- 
fcheu  Reichs  Ertzkammerer  und  Churfurft  etc.  Bekennen  —  das  uns  die  wirdigen  unfere  liebe  getreuen 
Dechandt,  Senior  und  Capittel  gemein  der  Stifftskirche  zu  Brandenburg  ein  abfcheidt,  fo  zu  Cöln  an  der 
Sprew  Mittwochs  nach  Matthei  Anno  etc.  LXH  datirt,  wegen  der  Dienfte,  Landt  und  Herrn  Füren, 
Zehendten,  Holtzung  und  Maftgeldes  zwifchen  Inen  an  einem,  und  den  Dorffern  Martzan,  Trem- 
men,  Zachow,  Garlitz,  Greniijgen,.  ßuckow,  Mutzelitz  und  andern  Iren  Conforten  andern 
theilfs  auffgerichtet,  vorgeleget,  Mitt  underthenigfter  bitte  folchen  durch  ein  Notarium  under  unfern 
Secret  Aufcultiren  zu  (äffen,  welchs  abfcheidts  Originall  anfäogett,  wie  von  Worten  zu  Worten  hernach 
folget:  Zu wiCTen,  als  -ein  Ehrwürdig  Dohm*Capittel  der  Stifftskirchen  zu  Brandenburgk  eins,  Schultzelt 
und  gemeine  Einwoner  der  Dorffer  Martzan,  Tremmen,  Zachovv,  Garlitz,  Groningen,  Buo- 
kow,  Mutzelitz,  mit  Iren  Conforten,  andersteils  der  dienfte,  unnd  anderer  urfaciie  halben,  für  das 
Churfiirfdiche  Cammergerichte  zur  Verhör,  güttlicher  Handelung  und  befcheidt  vorgeladen  worden, 
demnach  habenn  die  Rethe  nach  allerhand  befchenen  eingenommenen  bericht,  vleiffigs  erwegenn  unnd 
underhandelung,  mit  obberiirter  Parteyen  Vorwiffen  zu  abfcheidt  gegeben,  Das  oWngefatzter  Dorffer 
Paursleuie,  dem  Erwird  igen  Thumbcapittel ,  weil  fie  fonften  viell  fuhren  wegen  unfers  gnedigften  herrn 
defs  Churfurften  zu  Brandenburgk  etc.  thun  muffen,  und  als  andere  herrfchafft  unterthanen  diefer 
Lande  gleich  nicht  dienen  können,  Ein  Jeder  Ihr  zu  viertzehen  tagen,  einen  tagk  und  alfe  Sechs  und 
Zwantzig  tage  Im  Jhare  zum  Ackerbau  dienen  fallen  und  wollen,  Hir  Innen  fein  dt  die  gewonlichen 
Landt  und  herrn  Fuhren  nicht  mrttgemeinett  noch  begriffenn,  Befondernn  aufgefchloffen,  Und  fallen  den 
herrn  das  Korn  kegen  der  Brietzen  vnd  Andern  orten,  uf  fiinff  oder  fechs  Meill  weges  weit,  wie 
gebreuchlich  abfuhren,  Auch  zu  Iren  notwendigen  Gebeuden  die  lloltzfuhre  bettelten,  unnd  daneben 
die  herrn  felbfc  oder  Ire  Diener,  von  einem  Orts  zum  andern,  mit  Wagen  und  Pferden  bringenn.  Unnd 
obwohl  wohlermelte  Herren  des  Capittels,  an  ftadt  des  Kelberzehendts,  hiebevor  gel  dt  eingenommen, 
Itzo  aber  die  fürften  Lager  fich  mehr  dan  für  alters  heuffen,  fallen  und  wollen  Ihre  underthanen,  über 
welche  fie  falches  Kelberzehendts  berechtiget,  Allewege  das  Zehendt  Kalb  hinfuro,  welches  von  Jar 
zu  Jare,  bifs  die  antzall  erfüllet  auffgefchnitten  werden  fall»  verrerchen  und  gebenn»  Dagegen  dann, 
auch  Ihnen  das  gelt  erlaffen  werden  foH.  Da  auch  von  den  herrn  des  Capittels  unter  andern  mit  an- 
getzogen,  Das  die  zu  Martzan  und  Gre-ningen,  der  holtzung  zum  hochften  miffbrauchenn,  und  faft 
verwüften,  habenn  üe  derfelben  Dorffer  Einwohnern  nachgegeben,  folcher  Holtzung«  mitt  nachfolgender 
maffe  zu  genießen,  Das  Ae  weiche  Holtzunge  nicht  alleine  zu  Irer  feurunge  gebrauchen,  befandern  ver- 
fpreti  und  verkaufte n  mügen.  Wann  fie  aber  Bauholtz  bauen  und  verbauen  wollen,  fallen  fie  zuvor 
offierwente  Ire  Herrfchafft  darumb  er  fachen,  *Die  dann  Inen  ohne  einige  Darlage  und  Weigerunge 
antzuweifen,  unnd  holtz  zu  Iren  gebeuden  folgen  zu  laffenn  hiemitt  verpflichtet  fein  fallen,  Dadurch 
folch  Holtz  verfchonett,  Urnen  felbft  zum  heften  auffwachfen,  unnd;  wiederum  aunemeu  miige.  Da  auch 
die  herrn  des  Capittels  den  andern  Iren  underthanen,  wann  Maft  vorhanden,  die  holtzungen  offenenr 
unnd  umb  eine  gewiffe  Taxt  nach  Vilheit  der  Eicheln  Jedes  Jahrs  vermiten  und  austhun,  Als  fallen 
auch  die  zu  Martzan.  und  Greninge-n  der  mafuinge  umb  die  gebhuren  mitt  des  Tb  umb  Capittefs' 
vorwiffen,  wie  auch  drei  Jar  nach  einander  hero  gefchehen,  und  fünften  nicht  gebrauchen,  follenn  und 
wollen  Itzo  benante  Parteyen  folcher  fiirfeindea  Irfaln  wie  obfiehet,  gentzlichenn  unnd  au  gründe  ent« 
$aupity.  L  Jötv  V1U.-  -  \  04 
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fcheiden,  unnd  kegen  einander  aufcefuenett  fein,  Auch  Ire  vorige  Vertrege  bejr  Krefften  unnd  unvor- 
rucket  bleiben.  Urkundlich  mitt  hochgedachts  unfers  gnedigften  herrn  des  Churfiirften  zu  Branden- 
burgk  Camniergerichts  Siegell  beßegelt,  und  geben  zu  Cöln  an  der  Sprew,  Mittwochs  nach  Matthei 
Anno  etc.  Zwey  und  Sechftzigk.  Weil  dann  folch  Ir  fachen  billig.  So  haben  wir  Inen  diefe  Aufcultirte 
Copei  unter  unferm  Secret  mitzuteilen  nicht  weigern  können.  Gefchehen  und  gegeben  In  unferm  Hofi- 
lager Cöfn  an  der  Sprew  den  zehenden  Februarii  Anno  etc.  Neun  und  ßebentzigk. 

Aufcultata   atque   vigilanti    fcudio    reyifa    eft   prjefens   copia  etc.   per  me  Martinum  Rennerum 
publicum  Notarium  etc. 

Vlad)  htm  »raub.  6c  Jalbnc$c  DI,  m 


DXLIX.  einige  ©rab*  unb  fonfHfle  3nfd)riften  im  2>om  ju  Sranben&urg* 

Anno  Domini  MCCLXXXVII.  III.  Idtis  Aprilis  Brandeburgenfis  preful  quondam  Gevehardus 
cultor  honoris  obiit  pro  cuius  requie  votum  date  cordis  et  oris. 

Anno  Domini  MCCCXVI.  V.  menfis  Julii  obiit  pie  memorie  Fridericus  de  Plove  Bran- 
deburgenfis eccleüe  Epifcopus  requiefcat  in  pace. 

Anno  Domini  M.CCC.  vicefimo  quarto  VIII.  Augufti  obiit  venerabilis Dominus  Johannes  de 
Tuchen  XXIX  Epifcopus  Brandenburgenfis. 

Anno  Domini  MCCCXCIII.  feptimo  kal.  maji  obiit  venerandus  in  Chrifto  pater  et  Dominus 
Dominus  Thidericus  de  Schulenburg  huius  ecclefie  tricefimus  tertius  Epifcopus.  In  coelis 
Ckrifte  tccum  fit  Epifcopus  ille  qui  coroes  Chrifti  Dominum  pro  me  fiagitafti  Amen. 

Anno  Domini  MCCCCXXXI.  undecima  die  menfis  Junii  obiit  venerabilis  et  religiofus  pater  Do- 
minus Waltherus  Sülvelanck  quondam  prepofitus  hnjus  ecclefie,  cujus  anima  requiefcat  in  pace. 

Anno  Domini  MCCCC.  quinquagefimo  primo  obiit  Bertramus  Ilolzendorp  prepofitus /lujus 
ecclefie  cuius  anima  requiefcat  in  fancta  pace  amen. 

Anno  Domini  MCCCCLXI.  Reuerendus  in  Chrifto  pater  et  Dominus  Theodor icois  de  Ste- 
ch ow  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifcopus  hunc  locum  comparauit  et  in  eodem  hano  aulam  epifcopa- 
lem  primo  fundando  conftruxit  orate  pro  eo  (Infchrift  der  bifchöflichen  Wohnung  (Saldern' fchen  Schule) 
in  der  Neuftadt  Brandenburg  nach  Karfted  Programm   p.  15). 

Anno  Domini  MCCCCLXII.  die  XIX.  Septembris  obiit  venerabilis  vir  Dominus  NicoUui 
Storbeke  huius  ecclefie  prepofitus  XLVIII.  cuius  anima  requiefcat  in  pace. 

Dormi  cum  patribus,  dormi  mitiifime  preful 
Borgftorp  Arnolde  rofa  flqrens  unica  cleri 
Religionis  apex  et  cafti  verus  amator 
Virtutum  exemplar  fanctorum  regula  morum 
Jamjam  foluifti  mortis  commune  tributum 
Ingens  ille  lapis  jam  tegit  algida  membra 
Atque  humus  hec  prelens  fit  junctus  fpiritus  aftris 
O  Veneris  plangenda  dies  o  plena  veneno 
O  fevum  fidus  o  cunctis  terribile  aftrum 
Te  vila  dignum  rapuit  fax  infidiofa 
Oro  fis  patiens  nam  te  tulit  ipfe  priorem 
Et  coeli  regem  cui  fis  femper  fociatus 
Obiit  anno  €.  MCCCCLXXXV.  feria  tertia  poft  Viti. 
Anno  Domini  millefimo  quingentefimo  quinto  decimo  die.  Lune  XXVI.  menfis  Ma>»  ü  obiit  te« 
nerabilis  vir  Dominus  Fridericus  Briezke  huius  ecclefie  prepofitus  poft  tranfipi  «a  primo4 

cuius  anima  requiefcat  in  pace. 

Anno  virginei  partus' millefimo  quingentefimo  decimo  XXIV.  menfis  Febnuuii  oL     <  c  (epultns 

eft  venerabilis  Dominus  Petrus  Direke  ecclej^Jtondenburgeufis  primus  Decan      ,\       r,  Lp. 

~  «cbntcR  MC.  griffe?  teCrxfe. 


